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1.  Peter  Rot  ritter  biirtjermeister  unnd  der  rate  der  statt  Basel 
geben  in  der  Sachen  des  rechten  zwuschen  dem  Bischof  Kaspar  von  Basel 
und  ihnen  vor  Kaiser  Friedrich  hanngendc  unnd  darumb  wir  in  fiirvordcrcn 
lassen  haben»  dem  stattschriber  Niclauwsen  Rusch  und  dem  mcister  Anndressen 

5 Helmut,  unnscr  statt  advocaten  unnd  sindico,  Vollmacht  zur  Vertretung  der 
Stadt  vor  dem  Kaiser.  — ^48$  Januar  j. 

Original  St.Urk.  tf  2220  (A),  — Das  Sekretsiegel  hängt. 

2,  Kundschaft  betreffend  M'ünchenstein. 

— 148$  Januar  7. 

10  Original  — Pergamentheft  von  8 Blättern  — St.Urk.  rf  222t  gr.  (Aj. 

Das  Siegel  der  Kurie  in  einer  Ilolzkapsel  hängt  an  einer  roten,  die 

Blätter  heftenden  Schnur. 

Der  bischöfliche  Offizial  von  Basel  thut  kundy  dz  wir  von  ernstlicher 
anruffung  wegen  von  burgermeister  und  rdten  der  statt  Bascll  dem  Notar 
15  des  bischöflichen  Hofes  Johann  Struss  bcvolhen  und  des  gewalt  geben  haben 
von  Heinrichen  Iselin»  Hans  Bernharten  von  Louffen,  7'homan  Sürlin,  Hein- 
richen Richer  den  eiteren,  Ulrich  Meltinger,  Heinrichen  von  Brunn,  Hansen 
Yrmi,  Niclausen  Rusch  stattschriber,  alle  des  Rates,  ouch  Heinrichen  Gröber 
und  Hansenn  Marstaller  alten  soldncr  zö  Bascll  als  gezugen  wegen  des 
20  Rechtsstreites  zwischen  der  Stadt  Basel  und  Konrad  Münch  von  München' 
stein  genannt  Lötvenberg,  der  zur  Zeit  vor  Wilhelm  von  Rappoltstein 
schwebt,  Kundschaft  aufzunehmen,  und  ziehen  wir  . . , burgermcister  und 
rate  kuntschafft  der  warheit: 

1.  An  Heinrichen  Richer  unsern  alten  zunffimcistcr  und  Niclausen  Riisch 
25  unsern  stattschriber  wegen  des  Inhaltes  der  Quittung  von  1476'^). 

2.  An  dieselben  zwei  und  Ulrich  Meltinger,  das  sy  mit  dem  als  Vogt 
angenommenen  Conraten  zwo  jarrcchnungen  aller  nutzungen  und  veilen  X'on 
1476  und  1477  uffgenommen  . . . haben  im  Jahre  1478  und  das  Cunradt 
der  statt  by  solhcr  rcchnung  ob  400  it  schuldig  blieb. 

30  2.  •)  5'  fi^t.s,  4t/  tej/6. 
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,?.  A»  die  in  i und  2 f^enannten  Herrtn  und  Heinrich  Yselin, ...  das 
sy  im  Jahre  1479  abermals  ein  rcchnung  mit  Conraten,  der  noch  6000  fi, 
auf  die  frühere  Pfandschaft  geschlagen  hatte}*)  ein  rcchnung  getan  und 
imc  die  nutzungen  dos  jarcs  1478  verfallen  zügclasscn  haben  umb  alles  der 
statt  innämen  und  ussgeben  mitsambt  den  zinsen  und  houbtgut,  so  ein  statt  5 
uff  sich  genommen,  das  sich  an  einer  summ  getroffen  hat  4S02  und  8* 
und  das  ein  statt  in  der  öberigen  841  fi.  und  ein  ortt. . . . gegen  den  personen, 
durch  inn  bestimbt  . . . enthept  hat,  also  das  Cunradt  siner  6000  fi.  . . . ent- 
richt und  daby  der  statt  ly'ijfi-  schuldig  beliben  ist,  auch  an  der  bezalung 
solher  6000  fi.,  ouch  der  rcchnung  gut  benugen  gchept,  ein  stat  darümb  iO 
quittirt  uftd  ihr  einen  Pfandbrief^)  ausgestellt  hat  und  inie  ein  statt 
daby  nutzit  schuldig  und  nit  quittirt  hat  in  hoffnung  solher  6000  fi.  erst 
entricht  werden. 

4.  Das  Ulrich  Meltinger  und  Niclaws  der  stattschriber  mitsambt  Hein- 
richen Zcigler  uff  /p.  Juni  1480  mit  Hansen  V'yscher  vogt  zu  Muttenz,  desz*  15 
glichen  Hansen  Byschoff  dem  Harlvogt,  der  nützungen  halb  daselbs,  sodenn 
am  JO.  Juli  1480  mit  Kirsy  dem  undervogt  zu  Münchenstein  der  nützungen 
halb  daselbs  und  zu  Arlyszhcim  des  niinundachtzigstcn  jars  vergangen,  ver- 
fallen, demnach  und  inen  solich  nützungen  inzczichen  bcvolhcn  gewesen  sind, 
gerechnet  haben  ...  in  bywesen  wylent  herrc  Bernhart  Sürlins  seligen  und  »J 
Cünraten  von  Lowenberg. 

$.  An  Hansen  Irmy  und  Niclausen  den  stattschriber,  das  sy  in  bywesen 
wylent  herrc  Bernhart  Sürlins  seligen  und  Heinrichen  Zcyglers  in  namnen 
eins  rats  am  /.  Oktober  1480  mit  Conraten  von  Lowemberg  etlicher  ingc- 
nomener  kornn  und  habcrgult  halb  etc.  gerechnet  haben,  wie  dann  das  die 
rechniing  anzdigt. 

6.  An  Heinrichen  Yselin,  Thomann  Sürlin,  Heinrichen  Riehcr  und 
Niclausen  den  stattschriber,  das  sy  mitsambt  Heinrichen  Zeigler  mit 
Cünraten  von  Lowemberg  in  bywesen  herre  Hermans  von  Lptingen  ritters 
und  jergen  Becks  sins  swehers  der  exlancen  halb,  er  by  der  rcchnung  da  30 
vorgemclt  der  statt  schuldig  beliben  ist,  gerechnet  und  das  sy  in  bezalung 
der  9 ff,  er  by  rcchnung  schiiidig  worden  ist,  ime  dry  handtbühssen  und 
vier  hockenbüssen,  er  ime  slosz  gchept  hat,  daran  in  tAdingswisc  abgezogen 
haben,  damit  ein  statt  bczalt  wirdc.  Deszglichen  als  er  der  statt  ettlich  kornn 
und  haberen  by  rcchnung  schuldig  worden  ist,  das  sy  da  von  bett  wegen  Sf> 
sin,  ouch  herrc  Hermans  und  Jerg  Becken  ime  ein  tarreszbühssen,  ouch  ein 
orlcy  und  klein  glückly,  ouch  umb  das  ein  statt  bezaltt  wird,  abkoufft  und 
herre  Herrmann  als  ein  undertüdinger  gemacht  hat,  imc  ö fi,  hinuszzegeben, 
und  das  ein  statt  imc  die  ö fi.  in  krafft  der  tdding  und  kouffcs  und  nit  by 
rcchnung  schuldig  worden  ist.  \Va  ouch  solher  kouff  und  tdding  nit  getroffen,  40 
so  wer  Cunradt  von  L6wcmberg  der  statt  schuldig  beliben  und  sy  ime 
nützit,  und  das  Cunradt  an  solher  rechniing  wol  benuget,  ouch  ein  statt  da- 
ruff  quittirt  hab  nach  notdürßt  und  ime  selbs  nützit  Vorbehalten  noch  einich 
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inrede  noch  vordcrung  gehcbt»  anndcrs  denn  der  quartten  halb  Michclbach 
und  Ransbach,  so  er  vermeint  hat  ime  zugehflren  soll,  des  aber  sy  noch  ein 
statt  über  sin  verschribung  brief  und  sigcll  nit  geständig  gewesen  syent 
noch  sich  erfinden  solle.  Desglichen  zucht  ein  rate  an  herre  Herman  von 
5 Eptingen  by  solher  rechnung  ouch  gewesen  sin  .... 

7.  An  herre  Hansen  von  Berenfcls  riltcr  und  Heinrichen  Richer:  Dem- 
nach und  Cunradt  von  Köwernberg  in  den  willen  kommen  ist,  .Miinchenstcin 
und  die  vorbestimbten  pfandtschafften  etc.  wyter  zu  besweren,  das  sy  da 
in  guter  meymmg  als  von  inn  selbs  mit  ime  disc  oder  dcrglich  wort  gerct 

10  haben:  Lieber  Cunradt.  Ein  statt  von  B:isell  hat  dir  vil  guts  getan,  dess- 
glichcn  mag  sy  dir  nach  tun.  Ist  cs  etwaz  uinh  ze  thän,  magst  du  uns  ze 
verstan  geben;  was  wir  dann  guts  darinn  wissen  zu  handicn,  wöllent  wir 
gern  tun,  damit  dir  werd  gcholffcn.  Und  als  sy  solichs  mit  ime  haben 
gerett,  das  er  inen  da  hab  geanlwurt:  Es  sy  versumpt  und  er  hab  Jerg 
15  Becken  sinem  sweher  die  sach  ubergeben.  Der  ritte  hin  und  enweg  die 
sach  andern  zfizesagen  und  mit  inn  ze  bcsiic.sscn. 

8.  An  Heinrichen  von  Brunn,  Hansen  .Marstaller  und  Heinrichen  Gruber: 
Demnach  und  einen  rat  angclangt  hat  Conraten  von  Lbwemherg  des  fur- 
nemens  und  willens  sin,  andere  zu  der  statt  pfandtschafiten  Münchenstein 

20  mit  siner  zugehord,  als  vorstat,  kommen  ze  lassen,  das  sy  mitsamijt  wylent 
Bernharten  Schilling  dem  zunfftmeister  sälig  von  einem  rate  abgefertiget 
worden  syent  mit  cmpfclh,  sich  gen  .Münchenstein  ze  Tugen,  Cunraten  sins 
dienstes  ze  dancken  und  Münchenstein  als  tr  pfand  zu  der  statt  handen  ze 
nemmen  und  da  ze  bclibcn,  biss  ein  statt  irs  pfandtschillings  entricht  würde, 
25  und  üb  ycmand  käme  das  ze  besichtigen  und  in  sunder  herre  Wilhelme  herre 
zu  Rappoltzlcin  etc.,  den  so  kranck  so  starck  inzclassen  und  zu  vergünstigen, 
da.s  sloss  mögen  besehen  nach  notdürft,  ouch  die  zyt  Cönraten  von 
LÄwemberg,  wo  immc  das  geliebt,  by  inen  in  dem  sloss  blibcn  ze  las.scn, 
und  das  sy  demnach  stercker  nit  denn  selbfünft  ze  ross  und  zwen  zu  fuss 
30  mit  nammen  Marstaller  und  Gröber  gen  Münchenstein  kommen  syent  un- 
gewopnet  und  one  cinich  werc  v’on  armbrösten  noch  buhssen  anders  dann 
ire  swert  und  lägen  und  das  sy  tugcntlich  und  fruntlich  dörch  Cunraten  von 
Lowemberg  ingcla.ssen  und  empfangen.  Und  als  sy  in  das  sloss  kommen 
syent,  sy  Cunradt  von  Lowemberg  die  zyt  untl  ouch  darnach  stäts  gar  vil 
35  stercker  ime  sloss  gewesen  dann  sy;  denn  Bernhart  Schilling  mit  sinen 
knechten  desselben  tages  wider  abgeritten  sye,  haben  ouch  keinerley  gewalt 
mit  ime  noch  den  sinen  förgenomen  noch  des  cinich  cmpfclh  von  einem  rat 
gehept,  sunnder  uf  beyd  siten  als  gßt  fründc  gül  zyt  miteinander  gecssen 
und  getruncken  und  in  fn'indtschaft  und  liebe  mit  einander  gelebt  und  der 
40  statt  kost  mit  in  geteilt  und  all  gutwillikeit  mit  inn  bewisen  und  ir  cmpfclh, 
so  sy  von  einem  rat  gehebt  haben,  Conraten  erscheint,  der  ouch  das  güt- 
lich daby  beliben  lassen  habe,  und  das  sy  ganz  keinerley  bcvclh  gehc!)t 
haben  yeman  das  sloss  über  die  losung  vorzuhalten. 

p.  An  Heinrichen  Vsclin,  Thomann  Surlin,  Heinrichen  Richer,  Ulrichen 
45  Melttinger,  Hansen  Irmy  und  Niclauss  den  stattschriber:  Demnach  und  Cun- 


Digitlzed  by  Google 


4 


rat  einer  rcchnung  zu  Mimchcnstein  zc  gcscheen  begert  hat  innhatt  sins 
schrlbcns,  das  sy  da  initsam!>t  Heinrichen  Zeiglcr  uf  einen  ncmmlichcn  tag 
Cunraten  da  vor  vcrkundi  als  die,  die  vorher  by  aller  rechnung  gewesen 
sint,  gen  Münchensteiii  kommen  syent,  solichcr  rechnung  gütlichen  nachze- 
kommen,  wde  sy  das  von  einem  rat  in  empfelh  gehept  haben,  ouch  daruff  5 
am  oben  gen  Münchenstein  enbotten,  mornndes  uff  sy  ze  kochenn.  Und  als 
sy  dahin  kommen  syent,  habent  sy  Cunraten  nit  da  funden,  desshalb  die 
rechnung  an  imc  uns  nit  an  in  erwunden  ist,  und  das  sy  weder  mit  Worten 
noch  wercken  keins  wegens  sin  husfrowen  noch  ycmand  genotdrengt  haben» 
in,  Cunraten,  ze  verratenn,  sunnder  tugentlich  und  früntlich  mit  ir  gerct  und  10 
erscheint,  in  was  meynung  sy  da  gewesen  syent,  sunnder  der  rechnung  halb 
die  tugentlich  und  früntlich  mit  ime  bcschlicssen  sincr  beger  nach  und, 
nachdem  sy  des  abwesens  halb  sin  nit  statt  mögen  haben,  das  sy  damit 
ouch  tugentlich  und  früntlich  abgescheiden  syent  . . . 

IO.  An  Heinrichen  Ysclin  und  Hansen  Irmi,  das  inen  kundt  und  wissen  15 
sye,  uff  das  ein  rate  sich  der  spenn  zwüschen  sin  und  Cunraten  von  L6wem- 
borg  als  von  der  quarten  wegen  zu  beiden  Michelbach  und  Ransbach  uff . . • 
markgraf  Rudolf  von  Hochberg  ...  zu  recht  vereinbart  hatten,  das  sy  da  in 
namnen  eins  rats  zii  recht  gnögsamclichen  gcwalt  gehebt  haben  und  nit  zu 
der  gutlikeit,  demnach  und  ein  rat  der  sach  zu  recht  uff  sin  gnad  und  nit  20 
in  der  gütlikeit  kommen  was,  und  als  sin  gnad  nach  verhurung  Cunraten 
von  Low'cmbergs  verschribung  verstund  gestalt  der  Sachen  und  das  Heinrich 
Ysclin  und  Hans  Irmy  allein  zu  recht  gcwalt  hatten  und  nit  in  der  gut- 
likeit,  das  da  sin  gnad,  uff  das  er  sich  der  sach  wyter  genommen  gehebt 
hat  zc  bedcnckcn,  sich  des  rechten  entslög,  darinn  rcchtlichs  nützit  wollen  25 
handlcn. 

//.  An  herre  Hcrman  von  Epptingen  und  Hans  Bernnhartcn  von 
Louffen:  Demnach  und  ein  rate  sich  des  spans  der  quarten  Michclbach  und 
Ransbach  uff  sy  zu  recht  erbotten,  sy  sich  ouch  der  sach  beladen  hatten 
gütlich  darinn  zu  handlcn,  ouch  darum!)  tag  angesetzt,  das  sy  sich  nach  ver-  30 
horung  Cunraten  von  LÄwembergs  verschribung  der  sach  entslagen  haben, 
rechtlich  darinn  nit  w'ollcn  handlcn  und  erkannt  sins  furnämens  wenig 
glimpff  ha!)cn. 

12.  An  Heinrichen  Ysclin,  Heinrichen  Richer  und  Niclawscn  den  statt- 
schriber,  das  sy  in  nammen  eins  rats  by  sother  cntslahung  gcw'escn  sint  35 
und  die  von  herre  Hcrman  und  Hans  Bernharten  von  Louffen  gehört  haben. 
Die  einsein  aufgerufenen  Zeugen  bestätigen  durchaus  die  Richtigkeit  der 
ihnen  vorgelesenen  Artikel,  Zu  4,  bemerken  die  beiden  Zeugen  Meltinger 
und  Rüsih  noch:  das  die  undervogt  sich  hoch  bcclagtcnt  dazcmal  und  disc 
gezügen  anrufftent  sy  der  bcladnuss  der  rechnung  fürcr  zu  vertragen  dann  40 
Cunradt  von  Lowenibcrg  allcnthalb  körn  und  anders  innäme,  darum!)  sy 
weder  rede  noch  antw'ürt  wisstent  ze  geben,  batent  disc  gezugen  solhs  an 
ein  rat  zu  Basel!  zc  bringen,  als  ouch  das  bescheen  wer.  Und  zu  8.  heisst 
es:  Denselben  articel  Heinrichen  von  Brunn  vorgclesscn  halt  sin  kuntschaft 
mit  siner  cygen  handtgeschrifft  by  sinem  gesworen  eyd.  Der  Inhalt  dieses  45 
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Berichts  deckt  sich  ganz  mit  dem  Artikel»  weist  aber  noch  mehr  Einzelheiten 
besonders  persönlicher  Art  auf. 

Johannes  Struss  curie  Basiliensis  notarius  hcc  subscripsit. 

3*  I.  Sigmund  von  Liechtenstein,  der  in  des  burgcrmeister  und  rates 
5 der  statt  Basel  sold  und  dienst  zu  hilff  , . . dem  römischen  keyscr  gewesen 
und  darum  zu  des  kunigs  von  Ungern  hannden  gevangen  und  aber  der- 
selben vangkniss  wider  ledig  worden  bin,  damit  sich  nu  mein  sold  und 
dienst  geendt  hat,  erklärt»  dass  ihm  meister  Jörig  Schrottl,  iiccnciat  und 
procurator  des  keyserlichen  hofs,  umb  sold  und  dienst  und  alle  ergangen 
10  Sachen  und  sprüch,  so  ich  dcsshalb  zu  den  benanten  von  Basel  hett,  eine 
volkomen  bezalung  . . . getan  hat,  und  quittiert  darüber  die  Stadt  Basel. 

II.  Er  thut  kund,  dass  ihm  Schrottl  zu  bezalung  meins  sokls  ....  damit 
mir  . . . burgcrmcistcr  und  rat  der  statt  Basel  verpflicht  sein,  von  wegen  der 
8cll>en  von  Basel  28  fl.  Rh.  iiczalt  hat,  und  i^erpflichtet  sich,  dass,  wenn 
ir>  die  . . . von  Hasel  an  solichcr  bezalung  nit  gevallen  haben  wolten,  er  dem 
Schrottl  und  dessen  Erben  auf  Verlangen  gegen  Auslieferung  dieser  Quittung 
die  28 fl.  auch  wider  zu  ir  oder  ir  anwalt  hannden  . . . uberantwurten  werde. 

— tq.85  Januar  10. 

Zwei  Originale  (Papier)  Geh.  Reg.  ZI  UU.  (A  und  A').  — Auf  A und 

/I*  vorne  auf  gedrücktes  Siegel. 

4.  /.  Wendel  von  Homburg  thut  kund:  Nachdem  sich  unwill  erhept 

hatt,  sich  zu  vcchdc  und  unfruntschafft  ziehende,  zwischen  . . . burgcrmcistcr 
unnd  ratt  der  statt  Kasel  an  einem,  sodenn  . . . Manns  Thüringen  von  Fridingcn 
. . . Hannsen  von  Pfaffenzel,  Martin  Rcllekcn,  Berchtold  Spurius,  Clauwsen 
25  Ganser,  Erhartten  Franncken,  Hanns  Franncken,  Egken  Rischacher,  Hennsziin 
von  Schramberg,  Hanns  Botten  unnd  Riltcrhannsen  des  annders  teils  der  ent- 
haltnüssc,  ouch  des  dienens  halb  Hannsen  Bischoffs  des  metzigers  wider  unnd 
uff  ein  statt  von  Basel  unnd  die  iren  bcschcen,  dass  er  beide  parthyen  . . . 
fruntlich  gcricht  geslicht  unnd  betragen  habe,  nemlichen  daz  solichcr  unwill 
30  uff  bed  sytten  tod  unnd  ah  sin,  dweder  teil  dieser  Dinge  wegen  wider  cin- 
annder  nit  tun,  sunder  vor  einannder  frye  unnd  sicher  sin  . . . unnd  genzlich 
. . . betragen  . . . bliben  sollen.  — 1485  Januar  //. 

II.  Die  in  I.  genannten  Männer  geloben  ihrerseits  solich  richtung  . . . 
getruwiieh  ze  halten.  Es  siegeln  Hans  Thüring  von  Friedingen  und  Wendel 
35  i'on  Homburg. 

Original  St.Urk.  tf  2222  (A)  und  ff  222J  (A').  — Konzepte  zu  A und 

A*  d.  d.  10.  Januar  Geh.  Reg.  K /.  H.  — Die  Siegel  hangen. 

5*  Benedictus  Mansella  de  Fontecurv'o  , . . Innocencii . . . pape  octavi 
. . . cubicularius  nuncius  ...  et  commissarius  ...  ad  infrascripta  ab  eodem  . . . 
40  specialiter  deputatus  thttt  kund,  dass  er  von  Papst  Innocenz  mit  dem  inserierten 
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ßrri'f^)  t'om  i$.  Dfzetnber  1484.  brvoUmächtigt  und  mit  Beziehung  auf 
die  auch  inserierte  Absolutionsbulle^)  in  civitatc  ßasilicnsi  ct  in  porticu 
kathcdralis  cccicsic  Ra.silicn.sis  habitu  saccrdotaü  indutus,  in  loco  cniincnti 
constitutus  atquc  coram  notariis  . . . ct  tcstibus  ac  . . . dominis  Bcrnhardo 
Ouglin,  dccretorum  doctore  und  Generalvikar  und  Vicekanzler  des  Bischofs  6 
Kaspar  von  Basel,  nccnon  rcctore  doctoribus  magistris  studentibus  alme 
univcrsitatis  studii  Uasilicnsis  ac  prcpositu  capitulo  ct  capcHanis  cccicsic 
kathcdralis  Basiliensis  aUisquc  cicrids  ct  cicro  rcligioso  ct  scculari  ac  magistro 
civium  consulibus  ct  comniunitatc  at(|uc  univcrso  populo  utriusque  scxus 
civitatis  Rasiliensis  ad  nostruni  mandatum  spontc  tarnen  comparcntibus  . . . iO 
juxta  tcnorcm  ipsarum  littcrarum  apostolicarum  und  von  Bürgermeister  und 
Rat  mündlich  und  schriftlich^)  ersucht  dictos  magistrum  ci\’ium  consulatum 
civcs  ct  populum  Basilicnscm  spirituales  et  sccularcs  utriusque  scxus  omnesijue 
ct  singulos  adherentes  ct  Interesse  habentes  in  forma  cccicsic  consucta  ab* 
solvcndos  duximus  ct  absoK  imus  — folgt  die  Formel  der  Lossprechung^)  — . 
Qua  quidem  ceduia  . . . per  nos  Iccta  nos  unacum  cicro  magistro  civium  cun* 
suiibus  civ'ibus  ct  populo  Hasiliensi  ct  aliis  predictis  utriusque  scxus  hominibus 
dictani  cccicsiani  Basilienscin  ct  ejus  chorum  intraviniiis  cantatoque  sollcmniter 
cantico  laudis,  vidclicct  te  dcum  laudamus,  cum  compuisacionc  campanarum 
ccclesiaruni  dvitatis  Basiliensis  missam  de  spiritu  sancto  celebravimus  et  de*  2u 
cantavimus  ct  infra  candem  missam  preinsertas  littcras  apostoücas  tarn  brevis 
quam  bulle  publice  ante  summum  altarc  . . . alta  . . . voce  . . . icgimus  . . . . ct 
publicavimus  atquc  univcrso  populo  Hasiliensi  in  ipsa  ccclesia  BaKilienst  ad 
divina  audienduni  congregato  in  ainianica  lingua  . . . publicari  fccimus  . . . ct 
deindc  . . . dictis  magistro  civium  ct  consulatui  ....  tradidimus. 

Unterschrift*)  des  Afansella,  der  auch  siegelt. 

JVS.  und  Beglaubigung  des  Notars  Johann  Struss  von  Basel. 

NS.  und  Beglaubigung  des  Notars  Johann  Salzmann  von  Basel. 

Basel  1485  Januar 

Originale  St.Vrk.  ff  2224 gr.  (A)  und  ff  222 j gr.  (A*J.  — Bas  Siegel  80 
hängt  bei  A und  A^  an  einer  roten  Schnur. 

6.  Bürgermeister  — Peter  Rot  ritter  in  /.,  //.  und  ///.,  Hanns  von 
Bcrcnfcls  ritter  in  JV.  — und  der  Rat  von  Basel  verkaufen  ab  der  Stadt 
Gütern  und  Nutzungen  einen  jährlichen  Zins  von: 

/.  JO  fl.,  zahlbar  auf  Lichtmess  (2.  Februar),  dem  Heinrich  Zeigler  35 
unnserm  ratzfVundc,  um  200  fl.  — t48s  Februar  j 

//  20  fl.,  zahlbar  auf  Mariä  Verkündigung  (2$^  März),  dem  Herr 
Heinrich  Bcscmfeld  capplan  der  hochen  stiflft  Basel,  um  400  fl.  Rh.  in  Gold. 

— 148$  März  26. 


6.  a)  Rur  in  A imtritrt.  b)  S,  Bd.  S,  jji  n*  joe.  c)  Der  Ifort/aut  dieses  40 

Gtsuckts  ist  in  A mitetteilt.  d)  Inseriert  in  A und  A'.  e)  Diese  Umtersekri/t, 

sewie  die  der  Retare  fehtt  in  //'. 
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///  2$  fl,,  zahlbar  auf  Urban  (2$.  Mai),  dtm  rneister  Johannsen  Siber 
ordinario  in  der  heiligen  geschrifft,  rneister  Adam  Brun  (echan  unnd  rneister 
der  siben  frycn  kunst  unnser  hochen  schäle  unnd  Lienhurtten  Grieb  zunfft- 
mcistcr  unnd  Ludwigen  Zschagkaburlin  unnserm  ratsfrunde  , » . in  kraflft  des 
5 testaments  durch  wylent  frouw  Margrcthen  Brandin  genannt  Lostorffin  ge- 
macht einer  yeden  person»  so  die  Icctur  durch  sy  ze  vcrsechen  cmpfolhcn 
wirtt,  um  öoo  fl,  Rh.  — 148$  Mai  26. 

IV,  7'lafl‘,  zahlbar  auf  Othmar  (t6.  November),  dem  herr  Hannsen 
Buchsenmeister  capptan  der  cappelanyc  sannt  Kathcrincn  altars  zu  sant 
10  Theotleren  zu  minderen  Basel  in  nammen  derselben  cappcllanye,  um  tsofl.  Rh, 

— 148$  November  /p. 

Originale  St,Urk,  rf  2227  (Aj,  rf  2228  (A),  ff  22J4  (A*)  und  tf  2242  (A^), 

— A,  A^  und  A^  sind  durch  Schnitte  kassiert,  — An  /I*  und  A^  hängt 

das  Stadtsiegel,  bei  A und  A^  ist  es  abgeschnitten. 

15  7.  Ludwig  von  Busch,  burger  zu  Basel,  den  Bürgermeister  und  Rat 

von  Basel  seiner  verschuldigung  halb  an  eltlichcn  den  iren  unnd  annderen 
in  dem  kouffhusc,  darinne  mcngklich  gcfryct  ist,  unnd  userthalb  beganngen, 
ouch  der  trouworlten  halb,  so  ich  dann  ye  dickest  gebrucht  hab,  sunder 
den  vermelten  niincn  gnedigen  herren  der  statt  Basel  ein  vynndtschafft 
20  wollen  sagen,  sy  ouch  annders  denn  Hanns  Bischoff  wellen  suchen  unnd 
schedigen  mit  me  ungcburlichcn  wortten  unnd  wercken  durch  mich  volhracht, 
ins  Gefängnis  gelegt  haben,  schwört,  freigelassen,  Urfehde.  Ausser  ihm 
siegeln  Conratl  I lanffstcngcl  Chorherr  von  St.  Peter,  Heinrich  Riecher  alt* 
zunfflmcister  und  sein  Bruder  Martin  von  Rusch,  burger  zu  Basel. 

25  — 148$  Februar  3. 

Original  St.Urk.  tf  2226  (A).  — Die  Siegel  hängen. 

8«  Hanns  Isenlin  der  kremer  burger  zu  Basel  und  seine  Frau  Agnes 
vergaben  der  Safranzunft  seine,  Hanns  isentins,  jerlich  zinss  und  gült  23 fl. 
gcllz,  welche  ihm  Bürgermeister  und  Rat  i'on  Basel  auf  Peter  und  Paul 
^ (^9-  Juni)  zu  geben  schuldig  sint,  mit  irem  houptgüt  i>on  600  fl. 

— 14S5  März  8. 

Original  Safranzunft  Urk.  tf  31  (A),  — Die  Siegel  hängen. 

9*  Hans  x>on  Berxvangen  und  seine  Frau  Anna,  Gräfin  von  Thengen, 
versprechen  mit  Bezug  auf  die  zxvischen  ihnen  und  Hans  x»on  Baldegg, 
36  Annas  Sohn,  sowie  auch  ztvischen  Hans  von  Berxvangen  und  den  iadenheren 
des  rats  der  statt  Basel  ergangenen  Urteile  dem  Bürgermeister  und  Rate 
von  Basel,  die  uff  Übergebung  unserer  reverss  den  gelegten  houptbrieff  ye 
nit  haben  wollen  von  handen  geben,  sie  haben  dan  zuvor  von  uns  zu  iren 
banden  dieselbigen  urkunden  und  urtelssbrieff,  diese  Briefe,  die  noch  in 
40  Rothoeil  bei  ihrem  Anwalt  liegen  und  die  sie  deshalb  jetzt  nit  ubergeben 
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künden, . . , . hiezwischen  und  den  nächsten  pfingsten,  an  Bürgermeister  und 
Rat  auszuliefern.  — 1485  März  26. 

Original  (Papier)  Adelsarchiv  B 2,  Baldegg  (BJ,  — Zsvei  vorne  auf 
gedrückte  grüne  Siegel. 


10.  Hans  von  Baldegg  erklärt,  dass  burgermeister  unnd  ratt  zu  Hasel  5 
uff  hutt  datum  den  früher  von  seinem  Vater  Marquard  und  seinem  Vetter 
Hans  von  Baldegg  bei  jenen  hinterlegten  houptbrieff  über  612  fl.  gclts  unnd 
80^  fl,  houptgüts  wisendc  ihm  wieder  ausgefolgt  haben,  und  quittiert  sie 
hierüber.  — 1485  April  p. 

Original  (Papier)  Adelsarchiv  B 2,  Baldegg  (AJ.  — Das  {vorne  auf  10 
gedrückte  grüne)  Siegel  ist  abgefallen. 


11,  Peter  Rot  ritter  burgermeistcr  unnd  der  ratt  der  statt  Hasel  be- 
urkunden den  Spruch  der  Fünferherren  Heinrich  Vselin,  Heinrich  Mcigcr  der 
gremper,  Hanns  Amberg,  Jacob  Labahiirlln  der  murer  des  rats,  Hans  Zschan 
der  zimerman  unnd  Ruman  Vdsch  der  Steinmetz  in  dem  Streite  ztvischen  dem  15 
I^hnherren  Peter  Hanns  Wecker  und  Hanns  Struben  unnserm  burger.  Die 
Fünfer  erklären,  als  der  yetzgemelt  Hanns  Strub  zu  sannt  Alban  by  der  nechsten 
slyffmülin  ze  buwen  furgenommen  hette,  da  aber  der  gedacht  lonnher  vermeint, 
daz  das  Hanns  Strub  nit  ze  tund  hette,  angesechen  daz  er  solichen  buw  zum 
teil  uff  die  alment*setzen,  ouch  weite  er  uff  der  stattniure  unnd  darin  buwen,  ‘io 
da  er  hoftc  in  nammen  wie  vor  im  mit  recht  solichs  ze  tund  abkennt  werden 
soltc.  Darzii  Hanns  Strub  redte,  daz  er  solichs,  als  in  beduncken  weite,  wol 
tun  mochte;  denn  sich  erfinden  soltc,  daz  vor  dem  grossen  brannd  so  wytt, 
als  er  mit  sinem  buw  faren  wölte,  vor  ouch  derglich  muren  gestanden,  unnd 
begert  alda  daruff  zc  graben  unnd  ze  bescchcn  nach  dem  alten  pfulment;  20 
so  wytt  des  anzoyge  hoffe  er  daby  ze  blieben.  Unnd  der  stettmuren  halb 
hab  er  solichs  also  fanden,  welle  ouch  das  nit  böseren,  sunder  besseren, 
hoffe  ouch  wie  vor  im  das  unbillich  abkennt  wurde  — unnd  uflf  das  an  dem* 
selben  ennde  graben  W'orden  sye.  Es  wird  erkannt:  Dwyl  sich  erfunden 
hab,  daz  das  alt  pfulment  so  wytt,  als  Hanns  Strub  buwen  welle,  harusz  SO 
ganng,  daz  da  dcrsclb  Hanns  Strub  von  dem  sywellen  egk  des  turns,  so 
von  der  statt  ringkmur  herdan  gatt  zfl  dem  closter  sannt  Alban  gehörend, 
wol  ein  clafftcr  unnd  nit  wytter  sin  mur  setzen  möge.  Sodenn  dwyle  vor* 
her  dascibs  inn  unnd  uff  die  stettmur  gebuwen  sye  unnd  das  also  funden 
hab,  daz  er  da  abermals  darin  unnd  daruff  wol  buwen  möge,  doch  also  35 
daz  er,  so  wytt  sin  tachung  begriffet,  die  stettmur  inn  und  uszwendig  bisz 
uff  den  Rin  in  cren  halten  solle.  Ob  er  ouch  von  dem  Rin  gesicht  haben 
vermeinen  wölte,  mag  er  haben;  doch  daz  er  die  zinnen  oder  laden  mit 
stcinwerck  unnd  ysen  vcrscchcn  unnd  in  maszen  versorgen,  damit  nyemand 
harin  noch  hinusz  kommen,  der  statt  ouch  dhein  schad  davon  entspriessen  40 
möge.  Unnd  ob  sich  dheinest  l>egebe,  daz  ein  statt  daselbs  ze  schaffen  hette 
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oder  gewänne,  daz  dann  ein  statt  dasclbs  unnd  daran  dheins  wegs  gehindert 
werden  solle^  sunder  sich  des  nach  ir  notturft  mögen  gebruchen. 

— 148s  April  12. 

Original  St.Urk.  tf  222^  (A).  — Das  Stadtsiegei  hängt. 

6 12.  Peter  Breitenbach  der  underköffer  burger  zu  Basel  und  Ursula 

sin  efrowe  setzen  vor  dem  Schultheissengerichtt  dwil  sy  weder  vattcr  muter 
noch  clicher  landen  hetten,  Bürgermeister  und  Rat  von  Basel  zu  Erben 
ihres  gesamten  Vermögens  ein  also  und  mit  den  bedingten  fürworten,  welches 
under  inen  beiden  elichcn  gemechtenn  mit  tod  abgon  wurde,  das  dann  das 
10  lebendig  dannathin  in  ungeteiltem  gut  bliben,  das  bruchen  nutzen  und  nicssenn 
nach  siner  zimlichen  notturfft,  das  sust  nit  hingeben  oder  empfremden  in 
dhein  w'vsz.  Und  wann  das  letst  under  inen  beiden  clichen  gcmcchten 
dannathin  och  mit  tod  abgangen  und  nit  me  in  leben  sin  wirt,  alsdann  sulten 
die  genanten  minc  herren  die  redt  oder  ire  ladenhcrren  alles  solich  ir  vor* 
1&  bestimpt  verlassen  gut,  in  welchem  w’cscn  dz  sin  wirt,  zu  iren  hannden  und 
gcwalt  nemenn  und  für  sy  bczalcn,  was  sy  nach  tod  schuldig  verüben  und 
sich  kuntiiehen  vinden  wurde,  und  dannathin  mit  dem  überigen  irem  ver* 
lassnen  gut  walten  hanndcln  thon  und  lassen  als  mit  annder  der  statt  Basel 
cigetlicheni  güte  one  mcnglichs  inredc  und  widersprechen. 

20  — 14SS  April  /p. 

Original  StUrk.  ft*  22 jo  (A).  — * Es  hängt  das  Siegel  des  Rates. 

13.  Rudolf  Birri  von  Diegten  und  seine  Frau  Margaretha,  die  von 
Bürgermeister  und  Rat  von  Basel  cttlichs  verlornen  gclts  halb  von  unnserm 
vattcr  und  schwechcr  seligen  harrürende,  durumbc  denn  ettlich  gcrichts- 
2ö  henndel  bissher  zu  Sissach  ergangen  sind,  einige  Tage  gefangen  gehalten 
toorden  waren,  schwören,  freigelassen,  Urfehde  und  stellen  Bürgen.  Es 
siegeln  die  Junker  Franz  von  Leymen  und  Leonhard  Iselin. 

— 1485  Mai  S‘ 

Original  St.Urk.  rf  22 Ji  (A).  — Die  Siegel  fehlen. 

30  u.  Heinrich  Synner,  burger  zu  Basel,  der  sich  gegen  Bürgermeister 

und  Rat  mcrgklich  vergessen  unnd  mit  wortten  betic  vor  rat  unnd  ussert* 
halb  verganngen  unnd  Henszlin  Plarcr,  by  den  zytten  Hannsen  Plarers  der 
rätten  vattcr  selig,  angezogen  hab,  in  den  Hogken  selig  vcrkuntschaflft, 
welichen  Hagken  dieselben  min  herren  mit  dem  schwort  richten  laszen  haben, 
35  unnd  aber  deszhalb  Henszlin  Plarcr  unrecht  getan  unnd  in  mit  erdichten 
wortten,  die  sich  in  warheilt  nit  erfinden,  gcschuldigct  unnd  darumbc  unnd 
mich  annderer  dcrglich  wortten  halb  Hannsen  Plarcr  an  offcncin  rechten 
erkannter  urttcl  nach  ein  widerrutf  getan  unnd  verbessert,  daruinb  denn 
die  vermcltcn  min  gnedig  herren  der  efferung  halb,  ob  yoch  die  geschieht 
40  an  ir  selbs  also  gewesen  were,  ihn  auf  einige  läge  ins  Gefängnis  gelegt 
haben,  schwört,  freigelassen,  Urfehde.  — 1485  Mai  7. 

Original  St.Urk.  tf  22 f2  (A).  — Das  Siegel  hängt. 

Urkundcabuch  der  Sisdi  batcl-  IX. 
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15.  Peter  Rote  u.  s.  w.  wie  in  tf  //  erklären  mit  Beziehung  auj 

ff  dass  Bartholomäus  Esslinger,  zur  eieit  Stadtschreiber  in  Baden^ 
namens  des  Hans  von  Benvangen  und  seiner  Frau  zu  unscrn  handcn  und 
gcvvallsamy  uberantwurt  und  gewert  halt  nemlichen  drye  bcrmenten  urtel* 
brieff  d.  d.  14S3  April  24,  1484  August  p und  14S4  September  und  5 

quittieren  sie  hierüber,  — -f^/***  27. 

Gleichzeitige  unbeglaubigte  Abschrift  Adelsarchiv  B2,  Baldegg  (B).  — 

Die  oben  angeführten,  hier  jedoch  nicht  aufgenommenen  Urkunden 

finden  sich  im  Adelsarchiv  tföitgr.  und  if  6s6  gr. 

16.  Matthias  Bratteler  von  Volkensberg,  der  sich  gegen  Bürgermeister  10 

und  Rat  von  Basel  mcrgklich  verschuldet  uond  sy  mit  erdichten  umvarhaflftigen 
worttcn  hinderwert  zu  rugk  geschuldiget  habe,  den  erzbischoff  Craynenn, 
als  der  an  der  barmherzikeit  gottes  verzwyffelt  im  scibs  in  ir  gefengknüsze 
den  tod  angetan  halt,  verschafft  haben  sollen  vom  leben  zum  [tode]**)  zc 
pringen,  ouch  min  eydtpflicht  gegen  Anthenyen  Scherman,  irem  burger,  15 
ubcrsechen  und  der  deshalb  einige  Zeit  gefangen  gehalten  worden  war, 
sclnv'ört,  freigelassen,  Urfehde  und  stellt  Bürgen.  — >4^5  Juni  2/. 

Original  St.Urk.  ff  22JÖ  gr.  (A).  • — Es  hängen  drei  Siegel. 

17.  Bischof  Albrecht  von  Strassburg  vereinbart  zxvischen  der  Stadt 
Basel  und  Ludwig  von  Thann  samt  dessen  Anhängern  einen  Waffenstillstand  2ü 
i>on  vierzehn  Tagen,  der  uff  hut  datum  anvohenn  soll  unnd  ussgon  uff  zins- 
tag nach  Mariä  assumptionis,  so  di  sonne  undergat. 

—•  t4Ss  August  2. 

Gleichzeitige  unbeglaubigte  Abschrift  Geh.  Reg.  Y f H. 

18.  Bischof  Albrecht  von  Strassburg  thut  kund,  dass  sich  gute  zitt  25 
vehde  unnd  vigentschafft  gehaltcnn  . . . habenn  zwuschennt  . . . der  stat  Basel 

. . . unnd  . . . Ludwigenn  von  ‘Phan  mit  sinem  anhang  . . . harrurende  von 
Uannsen  Bischoff  dem  metziger  von  Basel  seligcnn  und  dass  er  beide  Parteien 
folgendermassen  vereinbart  habe:  Alle  vehde  unnd  vigentschafft  zwischen 
ihnen  soll  dott  unnd  abc  sin,  die  gefangenen  auf  beiden  Seiten  gegen  Urfehde  30 
und  bezalung  des  thurnrechts  unnd  alzcs  freigelassen  unnd,  ob  eyniche  ge- 
fangene geschätzt  werenn,  das  schatzgclt  ...  nit  gegebenn  werdenn  und 
keine  Partei  noch  deren  Anhänger  und  mit  nammen  Martin  Su  unnd  Conradt 
von  Zabern  keinerlei  forderung  mehr  an  die  andere  erheben. 

Zabern  t48$  August  j.  35 

Original  St.Urk.  tf  22^7  (A).  — Das  Siegel  hängt. 

19.  Lorenz  Asch,  der  in  der  in  Bd.  8,  /fö8p  angegebenen  Fehde 
mit  miner  hat)  unnd  gutt  zu  den  zytten  unnd  ich  mit  annderen  uff  dieselben 
V'on  Basel  by  hufhgen,  über  daz  sy  mich  vor  uss  sorgen  gelassen,  ungeseitter 

10.  a)  S.  Bd.  J,  sjq  n“  joj,  1»)  Ftkti  in  A,  40 
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dingten  g^chahen  hab,  nydergclcgcn  unnd  durch  ihre  dienere  gefencklich  zu 
iren  hannden  bracht»  guU  zytt  gcfcngklich  gehalten  worden  bin  unnd  ein 
nemiieh  schatzgelt  uff  mich  geleitt  unnd  aber  infolge  Verwendung  mehrerer 
Fürsten  begnadet  wurde,  also  daz  sy  strenngkeitt  des  rechten»  ouch  die 
5 Schatzung  uff  mich  gcicitt  hindangesetzt,  wird  mit  abtrag  des  atzes  unnd 
turnlusy  freigelassen  und  schwört  Urfehde.  Es  siegeln  Hans  Thüring  von 
Friedingen,  Hans  von  Baldegg  und  Hans  von  Pfaffenzell  der  jüngere  der 
gcsclschafft  schriber  im  Hegöuwe.  — t48$  August  ti. 

Original  St.Urk.  tf  (A).  — Die  Siegel  hängen. 


10  20,  Abgeld  sie  Zinse, 

Ist  abgelost  nemlich  if  6gs  Bd.  8,  S.  August  r 

» n^  6^S  VIII.,  Bd.  8,  S.  uff  — 148$  August  ly. 

* n*  ö II.,  s.  oben  S.  6,  uff  — t4^5  September  it. 

» if  6yo  I.,  Bd.  8,  S.  sts,  uff  — 148$  September  2y. 

* tf  4$2  XII.,  Bd.  8,  S.  jjp,  uff  — 148J  jVovember  tj. 

* tf  6g$  IV.,  Bd.  8,  S,  s^5>  Januar  2. 


15 


Gleichzeitige  Dorsualuotisen  auf  den  angeführten  Gültbriefen  St.Urk. 
tf  2 tgz,  2206,  2228,  2168,  tggs  und  tf2tg6. 


21t  Melchior  Lensli,  der  wie  Asch  (s.  tf  ig)  gefangen  genommen  unnd 
20  vom  leben  zum  tod  bekannt  worden  ist  ze  richten.  7vird  auf  Bitten  des 
Grafen  Wilhelm  von  Thierstein  und  anderer  Fürsten  mit  abtrag  des  atzes 
unnd  turnlösy  freigelassen  und  schwört  Urfehde.  Ausser  ihm  siegeln  auf 
seine  Bitte  Graf  Wilhelm  von  Thierstein,  Werner  von  Bärenfels  und  Hans 
Friedrich  von  Löwenberg,  — t4S$  Oktober  8, 

25  Original  St.Urk.  tf  2240  (A),  — Die  Siegel  hängen. 


22,  Heinrich  Richter  gen.  Drachenfels,  der  ettwas  zytts  des  burger- 
meisters  unnd  rats  von  Basel  diener  unnd  soldner  gewesen  unnd  aber  by  den 
zytten  von  in  . . . früntlich  geurlobet  bin,  erklärt,  daz  sie  ihn  seines  erganngen 
solds  und  alles  des»  so  sy  mir  pHichtig  gewesen  sind»  unnd  me  ouch  . . . 
30  fruntlich  entricht  . . . haben,  und  quittiert  sie  hierüber. 

— 148$  Oktober  8. 

Original  St.Urk.  tf  223g  (A).  — Das  Siegel  hängt. 

23*  Papst  Innocenz  VIII  entschuldigt  bei  Bürgermeister  und  Rat  von 
Basel  das  längere  Ausbleiben  ihres  Boten  Johann  Durlach,  der  in  vestris 
35  negociis  et  rebus  tractandis  , . . fide  et  Studio  singulari  usus  est,  damit,  dass 
er  propter  pestem,  que  continiio  in  Urbe  viguit,  et  alia  ardua  ecclesie  negocia 
non  potuit  citius  a nobis  expediri.  Rom  1485  Dezember  j. 

Original  St.Urk.  tf  224^  (A).  — Kanzleivermerk  z>on  dem  Schreiber 

der  Urkunde  z'orne  rechts:  Hie.  Balhanus.  — Adresse  rückzvärts  von 
40  demselben:  Dilectis  filiis  magistro  civiuni  et  consulatui  civitatis  ßasiliensis. 

— Rückwärts  aufgedrücktes  Verschlusssiegel. 


Digiüzed  by  Google 


12 


24.  Gcntilis  X'irjfinius  Ursinus  gnvä/tri  dt  n Gesandten  des  lirsherzo^s 
Sigmund  von  Österreich,  de  Kasilea,  Zürich  und  Luzern  einen  salvo  conducto, 
ehe  possano  passare  con  tutti  li  loro  famigli  et  Compagnie  . . . per  tuttc  le 
nostre  terre  et  lochi  sccuri  et  solvi  da  ogne  lesionc  et  impedimento. 

Bracciano  148^  Dezember  ^7.  ft 

Original  (Papier)  in  den  Akten  Andreas  von  Krain  Fascikel  j,  tf  to6(A). 

— Vorne  aufgedrücktes  Siegel. 

25.  Konrad  Bieder  der  U'irt  zu  Langenbruch  verkauft  mit  seinen 
Söhnen  Peter  Schmid  zu  Langenbruch  und  Heny  von  Bdrenwil  vor  Gericht 
dem  Junker  Frans  von  Leymen,  Vogt  von  Waldenburg,  zu  Händen  des  10 
burgcrmeislcrs  unnd  rats  zu  Basel  einen  jährlichen  zu  Martini  zahlbaren 
Zins  von  2 % gelts  Basslcr  werung,  ab  seinem  neuen  Hause  in  Langenbruch, 
um  40  i(.  Fs  siegelt  der  Junker  Franz  von  Leymen. 

— 14S6  Januar  16. 

Original  St.  Urk.  n*  224^  (A).  — *Boos  logö  tf  p//.  — Das  Siegel  hängt.  15 

2f».  Hanns  von  Bcrenfcis  rillcr  burgcrmcistcr  und  der  rate  der  statt  Basel 
sprechen  als  commissarten  und  geordnete  richtcre  des  Kaisers  Friedrich  Recht 
in  dem  Streite  zwischen  der  Stadt  Hagenau  und  Bertkold  ATördel. 

— i486  Januar  ly. 

Original  St.Urk.  tf  2246 gr.  (A).  — hängt  das  Sekretsiegel.  20 

Dieselben  sprechen  in  gleicher  Eigenschaft  in  derselben  Angelegenheit 
nochmals  am  14.  April  i486  (Original,  Pergamentheft  von  6 Blättern, 
St.Urk.  nf  22S0gr.  mit  dem  an  einer  braunen  und  weissen  Schnur 
hängenden  Sekretsiegel)  und  am  2.  Juni  1488  (Konzept  Neb.  Reg. 

L.  HL  2^,  Hagenau).  — Bürgermeister  Hartung  von  Anndio  und  der  2ft 
Rat  veranlassen  in  gleicher  Eigenschaft  mit  Spruch  von  148p  Juni  t 
(Original,  Papier,  Neb.  Reg,  E IH  28,  Hagenau,  mit  vorne  auf- 
gedrücktem  Sekretsiegel)  beide  Parteien,  nochmals  tfor  ihnen  zu  erscheinen. 

27.  Hanns  von  Bcrcnfcls  u.  s.  w.  7vie  in  tf  26  beurkunden  den  Spruch 
der  Fünferherren  Heinrich  Iscnlin  und  der  meistcr  Heinrich  Meiger,  Hanns  30 
Amberg  unnsers  rats,  Jacob  Labahurlin,  Hanns  von  Muspach,  und  Roman 
Väsch  in  dem  Streite  zwuschen  den  wassermeistern  des  kleinen  Obern 
Birsegk  an  den  Steynen  harinn  fliessende  an  cynem  und  unserm  Ion* 
Herrn  und  den  herrn  zu  sannt  Lienhart  anderteils  . . . darrurende  von  dem 
fluss  desselben  kleinen  Birsegks  in  unserm  inren  graben  by  dem  Eselturn.  35 
Es  wird  erkannt,  dz  der  lonher  in  nammen  sins  ampts  den  tdntsch  in 
demselben  graben  widerbuwen  und  den  fluss  in  cren  hallten,  wie  der  vor- 
moien  gewesen  ist,  damit,  wenn  das  wasscr  wüchsz  oder  angtenge,  sinen 
Überfluss  durch  den  graben  haben  möge,  darzu  ein  steg  oder  brügklin  über 
den  fluss  desselben  bachs  by  der  tantschen  machen,  damit  das  vich  hin  und  40 
wider  harüber  waffren  und  der  fluss  desselben  Birsegks  nit  wider  zertretten 
und  verwüst  werde,  als  biszher  bcschcen  ist.  Sodenn  sollen  die  herrn  des 
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clostcrs  zu  .sannt  Lienhart  den  swibügen  an  derselben  muren,  du  dcrsclb 
klein  ßirscgk  hindurch  Rüsst,  buwen  und  in  cren  hallten,  damit  cs  sinen 
Rusz  on  schaden  haben  möge,  in  anschen  dicselb  mur  inen  züstatt  und  die 
nutzen.  — 1^86  Januar  /p. 

6 Original  WrbrrnzunftUrk.  tf  8 (Aj.  — Abschrift  a.  d.  i8.  Jh.  im 

Protokoll  des  W asseramtes  am  Riimelinbach  S.  21  (H).  — Das  Stadt- 
siegel hängt. 


28.  Beglaubigungsschreiben  des  Papstes  Innocenz  VIII.  für 
einen  Gesandten  an  den  Rat  von  Basel  wegen  der  ilalienischen 
10  Klirren.  Rom  i486  Januar  ^o. 

Original  St.Urk.  tf  224J  (Aj. 

Adresse  rückwärts  vom  Schreiber  der  Urkunde:  Dilectis  filüs  . . . con* 

sulibus  et  communitati  civitati  Basilicnsis. 

Kanzleivermerk  und  Besiegelung  wie  bei  rf  2 j. 

lö  Innocentius  papa  viii*.  Dilecti  Rliisalutem  et  apostolicam  benedictionem. 

Licet  ex  multis  ac  precipuc  cx  dilceto  filio  Johanne  Blez,  alias  nuncio  nostro 
in  partibus  istis  deputato,  pcrspicere  potueritis,  quanta  sit  cause  nostre 
honestas  contra  regem  Ncapolitaniim,  tum  ejus  ac  aliorum  adversariorum 
nostrorum  iniquitas,  tarnen,  quia  alia  postmodimi  in  nos  et  in  scdem  aposto- 
20  iicam  a nefariis  rebeilibus  nostris  sunt  edita  scelera,  ea  vos  ignorarc  nuluimus, 
ut  oportunis  favoribus  rebus  ecclesie  subvenire  et  adesse  possetis.  Quarc 
diiectum  hlium  Ottonem  de  l^anguen,  prepositum  sancti  Adelberti  Aquensis, 
presentium  latorem,  istuc  mittendum  duximus,  qui  de  injuriis  et  damnis 
illatis  ab  his  Ursinis  ducc  V'irginio  adjuvantibus  atque  impcllcntibus  pretcr 
25  ipsum  regem  Florentinis  ac  Mcdiolancnsibus  non  nubis  tantuin  ac  sedi 
apostolice,  verum  eciam  toti  curic  ac  peregrinis  ct  limina  beatorum  aposto« 
lorum  Petri  et  Pauli  visitantibus  plene  informatus  omnia  hec  latius  devolioni 
v'estre  diligenter  exponct  presertim  ea,  que  non  spoliando  tantum  ac  diri- 
piendo  verum  etiam  feriendo  ac  trucidando  omnibusque  suppliciis  et  con* 
30  tumeliis  homines  afheiendo  iidem  latrunculi  perpetrare  solent.  Knrtamur 
devotionem  vestram,  plenam  et  indubiam  fidem  verbis  ejus  velit  adhibere 
et  in  his  omnibus  favere  atque  adesse  studeat,  que  nostro  nomine  pro  ho* 
nore  et  incolumitate  sedis  apostolice  requisierit.  £rit  hoc  nobis  gratissimum 
et  devotioni  vestre  decorum  ac  laudabilc,  qui  pro  sua  in  sedem  apostolicam 
35  reverentia  contumelias  et  damna  ecclesie  illata  totis  viribus  propulsarc  ac 
vindicare  debetis.  Datum  Rome  apud  sanctum  Petrum  sub  annulo  piscatoris, 
die  XXX  januarii  MCCCCLXXXVi,  pontificatus  nostri  anno  secundo. 


29.  Bürgermeister  — Hanns  von  Berenfcls  rittcr  in  Ly  Peter  Rot  rittcr 
in  Il.y  III, y IV  — und  der  Rat  i>on  Basel  t>erkau/en  ab  der  Stadt  Gütern 
40  und  Nutzungen  einen  jährlichen  Zins  von: 
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/ p fi.^  zahlbar  auf  Lichtmess  (2.  Februar)^  dem  Nikolaus  Reinbold, 
genannt  Wirft  seiner  Frau  Elsa  von  Dammerkirch,  um  200  fl.  Rh. 

— i486  Februar  7. 

II.  20  fl.,  zahlbar  auf  Verena  (t.  September),  Heinrichen  von  Krotzingen 

und  seiner  Frau  Dorothea,  um  400  fl.  Rh.  — i486  August  ji.  5 

III.  20  fl.,  zahlbar  auf  Mariä  Geburt  (8.  September),  dem  meister 

Connradten  Scholer  capplan  zu  sannt  Theodoren  zu  mindern  Basel,  um 
400  fl.  Rh.  — i486  September  7. 

IV.  II  fl.,  zahlbar  auf  Allerheiligen,  dem  Hannsen  von  V'cldlkiich 

meister  der  Eilenden  Herberg  ...  in  nammen  desselben  gotzhuses  der  Eilenden  10 
Herberg,  um  220  fl.  Rh.  — i486  November  4. 

Originale  St.Urk.  tf  224S,  225$j6  und  22$9>  — Sämtliche  Urkunden 
sind  durch  Schnitte  kassiert  und  das  Stadtsiegel  ist  überall  abgeschnitten. 

30.  Frow  Barbara  wilent  des  erbern  Jacob  Stollen  des  malers  zu 
Basel  seligen  witwe  vergabt  vor  dem  bischöflichen  Offizial  dem  Prediger-  15 
kloster  daselbst  ihre  jcrlich  zinse  und  gölte  10  fl.  Rh.  mit  irem  houptgut 
200  fl.  Rh.  . . . so  sy  het  . . . und  ir  jerlich  auf  Verena  (i.  September)  zu 
bezalen  pflichtig  w5rent  Bürgermeister  und  Rat  von  Basel. 

— i486  Februar  p. 

Original  Prediger  tf  1091  (A).  — Auf  dem  Umschlag  rechts:  Jo.  Salz-  20 
mann  notarius  curie  ßasiliensis  hec  audivit  et  subscripsit.  — Es  hangen 
zwei  Siegel. 

Der  Gegenbrief  des  Klosters,  Original  Prediger  tf  1092,  ist  vom 
i f.  Februar,  — Es  hängen  die  Siegel  des  Abtes  und  Konxfentes. 

31.  Hanns  von  Bercnfels  u.  s.  w.  wie  in  «•  26  bevollmächtigen  Thoman  2^ 

Sürlin,  unnsern  ratzfrunde,  unnd  den  Dr.  johannsen  von  Durlach,  geschrihner 
rechten  doctor,  sie  vor  . . . schultheis  rate  oder  gericht  zu  Lutzem  gegen 
Nikolaus  Eichelberg  cu  vertreten.  — 14S6  Februar  iS. 

Original  im  StA.  Lusern  (A).  — Pas  Sekretsiegel  hängt. 

32.  Schultheiss  und  Grosser  Rat  von  Luzern  erkennen  in  dem  Streite  30 

zwischen  der  Stadt  Basel  und  Nikolaus  Eichelberg,  dass  die  beiden  Parteien 
die  ihnen  noch  nötig  erscheinende  kuntschafft  gez6gniss  und  genarsami  in 
den  nächsten  vierzehn  Tagen  rechtlichen  innemen  und  damit  am  Donners- 
tag nach  Lätare  (g.  Mars)  zu  fruger  rates  zit  wider  vor  uns  im  rechten 
erschinen  söllcnt.  — 14S6  Februar  24.  35 

Original  (Papier)  Geh.  Reg.  CI.  KKy  (A).  — Vorne  aufgedrücktes  Siegel. 

33.  Bürgermeister  und  Rat  von  Basel  sprechen  Recht  zwischen 

den  Einungsmeistern,  und  dem  Gescheid  von  St.  Alban  wegen  ver- 
schiedener strittiger  Punkte.  — i486  März  4. 
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Original  St.  Alban  rf  4$^^  (A).  — Abschriften  a.  d.  16.  Jh.  St.  Alban  R., 
fol.  S6  (B)  und  tm  St,  Alban-Teich^ Archiv  /,  fol.  2^'  (B'f  Abschrift 
van  fjis  im  St.  Alban-Teich-Archiv  III,  fol.  jö  (B^j  und  Abschrift 
a.  d.  s8.  Jh.  im  St.  Alban-Teich-Archiv  IV,,  fol,  t2  (B^),  alle  im 
® Privatbesi/M. 

Das  Sekretsiegel  der  Stadt  hängt. 

Wir  Hanns  von  Berenfels  ritter  burgcrmeisier  unnd  der  ratt  der  statt 
Basel  tund  kunt  mcnglichem  mit  disein  brieff,  nachdem  ettiieh  spenn  uffer- 
stannden  unnd  gewesen  sind  zwuschen  den  scheidliitten  unnd  irem  obman 
10  an  einem  unnd  den  eymmgmeistcren  unnd  irem  obman  des  annderen  teils, 
so  dann  ein  probst  zu  sannt  Alban  zu  zytten  by  unns  in  desselben  sannt 
Albans  gotzhuses  hcrlikeitten  unnd  nit  wyttcr  zc  setzen  unnd  zc  machen 
hatt  nach  lutt  der  brieffen  ira  darumb  von  unns  geben,  harrurende  von  des 
scimurzicchcns  wegen  unnd  ouch  annderer  Sachen  halb  in  ire  empter  davor 
15  gcmclt  dienende,  da  der  erwirdig  herr  Johannis  Blattner,  bropst  des  ver* 
melten  gotzhuss  zö  sannt  Alban,  ouch  bede  vorbcstinipten  parthyen  vor  unns 
mit  crluttcrung  irs  anligcns  unnd  irrungen  crschinen  sind,  unns  anrüfTcnd, 
nachdem  ettiieh  meynungen  durch  unnser  ersamm  ratzbotten  darüber  ge- 
ordnet zu  bericht  unnd  luttcrung  der  sachen  anzoygt  unnd  unns  furbracht 
20  hotten,  dieselben  meynungen  an  die  hannd  ze  nemmen  und  unns  darüber 
ze  erkennen  unnd  inen  luttcr  bericht  zc  geben,  damit  solich  ir  gegenwürttig 
schwebend  spenn  abweg  getan  unnd  kunfiftig  irrsal  verhüttet  werden,  sich 
ouch  all  teil  wissen  mögen,  wanach  haben  zc  richten  etc.,  daz  wdr  da  als  die, 
denen  solich  ir  spenn  nit  lieb  sunder  w'iderig  unnd  ganz  begirig  geneigt 
25  gewesen  künftiger  irrsal  vorzesind,  unnd  haben  uff  das  uff  aller  teilen  davor- 
gemelt  anmuttung  beger  unnd  gnügsamen  fürwandt,  ouch  nach  verhörung 
aller  Briefen  schrifften  unnd  angezoygten  meynungen,  ouch  alles  hanndels 
für  unns  getragen  geluttert  gesprochen  unnd  bekannt,  lütteren  sprechen 
unnd  erkennen,  wie  denn  hienach  eigentlich  ussgedruckt  gcschriben  statt. 
80  Nemlich  unnd  des  ersten  dwylc  bissher  nit  mer  denn  vier  eynungmeister 
unnd  ir  obman,  dessglichen  vier  schcidlutt  unnd  ouch  ir  obman  gewesen  sind, 
daz  es  hinfür  der  eynungmeister  [halb]*)  daby  hüben,  also  daz  ir  vier  unnd 
der  obman  gehalten  unnd  gesetzt  werden  sollen  unnd  nit  mer.  Demnach 
aber  der  scheidlütten  halb  zu  zytten  sypschafft  krankeit  oder  sust  irs  ab- 
85  Wesens  unnd  allcrley  Ursachen  halb  solich  ir  ampt  nit  besitzen  noch,  als  not 
ist,  verwesen  haben  mögen,  desshalb  brüst  unnd  clegd  gewesen,  ouch  in 
kunffligem  bescheen,  dadurch  aber  clegd  unnd  versumniss  erwachsen  mocht, 
soüchem  fruchtbarlich  vorzesind,  ouch  damit  in  allem  für  unnd  in  der 
schcidlutt  ampt  gehörent  dester  verfengklicher  gehanndelt  werden  möge, 
4ti  daz  dann  durch  einen  probst  ye  zu  zytten  zu  sannt  Alban  hinfür  in  sinen 
hcrlikeitten,  als  vorstatt,  sechs  scheidlüte  unnd  einen  obman  ordnen  machen 
setzen  unnd  haben  solle,  welich  sechs  mitsampt  dem  obman  in  allen  hcndelen 
für  sy  gehörende  erkennen  unnd  hanndien  mögen,  w'ie  die  vier  bissher 
getan  unnd  yeweltcn  gebrucht  ist. 

45  88.  a)  Ftklt  in  A. 
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Unnd  daa:  hinfur  in  künfTtigcm  die  scheidlüt,  so  ye  zu  zyten  sind,  ein 
schnür  unnd  stanngen  haben  sollen  unnd  sich  deren  gegen  mcngklichcm  in 
der  heriikeit  sannt  Albans,  als  vorstatt,  mit  scheiden  unnd  ussmarcken  zu 
der  notturfft  gcbruchcn  mögen.  Und  was  Sachen  oder  speenn,  es  w^er  ein 
ackeren  garten  reben  oder  lanndercn  ze  setzen  yemer  erwachsen,  die  scheidens  6 
marckens  schnirziechens  oder  dcrglich  cntschidigens  notturfftig  sin  wurden, 
sollen  die  scheidlüttc  unnd  nit  die  eynungmeister,  die  ouch  solichs  nutzit 
beruren  sol,  umb  entscheid  unnd  luttcrung  angerüfft  werden,  die  ouch  in 
solichen  Sachen  unnd  nit  die  cynungmeistcr  hanndien  unnd  cntschidigen. 
Und  sollen  ouch  dieselben  scheidlütc  von  einem  marckstein,  wann  sy  lü 
die  setzen,  zwen  Schilling  unnd  nit  mc  nemmen.  Dcssglichcn  wann  der 
kncchl  die  marckstein  uff  die  spennige  ort  versorget  unnd  pringt,  sol  im 
von  ycgklichem  marckstein  zwen  pfenig  geben  werden.  Und  wann  die 
scheidlut  obgcmelt  in  blosem  velde  die  stanng  bruchen  oder  die  schnür 
zicchen,  sollen  von  einer  juchart,  so  die  schnür  zogen,  zwen  Schilling  unnd  |6 
zwen  Pfennig  unnd,  so  die  stang  gcbrucht  wirt,  zw'cn  Schilling  von  einer 
juchart  unnd  nit  me  vorderen  noch  nemmen,  das  inen  ouch  also  geben 
w’crdcn  soll. 

Furer  sollen  die  cynungmeistcr  dhein  schnür  haben  noch  sich  deren  in 
einich  weg  unndernemmen,  sunder  allein  die  scheidlut,  als  vorgcluUcrt  statt.  20 
Wol  mögen  dieselben  eynungmeister  ein  stanng  haben,  sich  deren,  wie 
denn  das  von  alter  herkommen,  in  sachen  für  sy  gehörende  gcpruchcn  unnd 
sust  alles  das  zc  hanndien  unnd  fürzenemmen,  w'ie  denn  die  notturfft  irs  ampts, 
das  wir  sust  by  allen  sinen  gerechtikeiten  unnd  herkommen,  wie  das  bissher 
gcbrucht  ist,  bliben  lassen,  erfordert,  doch  den  scheidlütten  an  irem  ampt,  25 
wie  vorstatt,  unvergriffen. 

Ob  sich  aber  yemer  begebe,  daz  die  eynungmeister  in  sachen  hanndel- 
ten,  so  für  die  scheidlüte  gehörten,  dcssglichcn  hinw'iderumb,  daz  die  scheid- 
lute  Sachen  rechtfertigotten,  so  den  eynungmeisteren  züstünden  welicher 
teil  das  also  tette,  der  sol  gestrafft  unnd  gebessert  werden  nach  sag  der  30 
nuwen  Ordnung,  alles  ungcvarlich. 

Sodenn  der  bcsscrungen  halb,  so  vor  den  scheidlutten  oder  den  eynung- 
meisteren  gcvielcn  unnd  verbessert  werden,  ist  gelültert,  daz  die  scheidlütc 
die  ubertretter  umb  misshanndlung  für  sy  gehörend  von  funff  Schilling  uff 
biss  uff  ein  pfund,  die  man  nempt  die  klein  besserung,  selbs  wol  darumb  85 
erkennen,  ouch  solich  verbessert  straffgelt  under  sich  teilen  unnd  selbs  be- 
halten mögen  one  inlrag  unnser  als  der  oberkeit  unnd  eins  probstes  zu 
sannt  Alban.  Dcssglichcn  sollen  unnd  mögen  die  einungmcister,  wie  yctz 
der  kleinen  besserung  halb  be.scheiden  ist,  gegen  denen,  so  vor  inen  ge- 
bessert werden,  ouch  tun  one  alle  verhinderniissc,  als  vorstatt.  Was  aber  40 
Sachen  für  die  scheidlüte  oder  die  eynungmeister  gehörend  der  massen 
weren,  daz  die  wytter  denn  umb  die  klein  !)csserung  gestrafft  sollen  werden, 
nemlich  von  einem  pfund  biss  uff  zwenzig  pfund,  ist  bcslossen,  daz  da  die 
selben  scheidlütc  oder  eynungmeister,  v'or  wclichcn  die  sachc  hienge,  mit- 
sampt  einem  probst  zu  sant  Aliinn  oder  sinem  anwaldt  in  solichen  sachen  4', 


Digilized  by  Google 


17 


erkennen,  unnd  was  besserungen  also  nach  ir  erkanntnüss  gcvallcn,  daz  da 
ein  probst  zu  sannt  Alban  den  zwey  teil  solichcr  Verbesserung  unnd  die 
scheidlutc  oder  die  eynungmeisterc,  vor  denen  denn  die  sache  gewesen  ist, 
den  dritteil  unnd  nit  mer  haben  unnd  nernmen  sollent  one  Verhinderung 
5 unnser  als  der  oberkeit.  Was  aber  misshanndlung  oder  uberireUung,  die 
die  hüchen  besscrung  nemlich  zwenzig  siben  pfund  berurend  weren,  dar- 
inn ein  probst  oder  sin  anwaldt  mitsanipt  den  schcidluten  oder  eynung* 
meisteren,  wie  vorstatt,  für  die  die  sache  gehört,  erkennen  sollen,  unnd 
was  also  erkannter  urttcil  nach  straffgclts  nemlich  zwenzig  unnd  sieben 
10  pfund  gcvicle,  sollen  genommen  unnd  geteilt  werden,  als  hernach  volget: 
ist  also,  daz  unns  als  der  oberkeit  nun  pfund,  einem  probst  zu  sannt  Alban 
euch  nun  pfund  unnd  die  überigen  nun  pfund  den  cynungmcistcren  oder 
scheidliitcn,  vor  welichen  denn  die  sache  verbessert  ist,  volgen  unnd  zö- 
gctcilt  wcr<ien  sollen  onc  intrag  aller  teilen,  doch  unns  als  der  oberkeitt 
15  hierinn  Vorbehalten  all  frevel  und  misshanndlung  malcbtz  Üb  unnd  leben 
berurende,  darinne  weder  ein  probst  durch  sich  noch  sin  anwaldt  euch 
weder  die  scheidlüte  noch  einungmeistcr  ze  hanndicn  haben,  sunder  die  an 
unns  wachsen  sollen  lassen,  die  nach  gestalt  <lcr  sache  mögen  hanndicn  unnd 
straffen.  Es  mögen  ouch  sollich  gross  niisshanndcl  in  denselben  sannt  Albans 
20  herlikeitten  beganngen  werden,  dennoch  lib  und  leben  nit  berurend,  da 
ein  probst  oder  sinen  anwaldt  mitsanipt  den  schcidluten  oder  eynungmeistern 
beduncken  wolt  grosslicher  unnd  wytter  denn  by  der  höchsten  pecn  solich 
niisshanndcl  ze  straffen  billich  sin,  das  ouch  inen  zu  iren  spenn  ze  erkennen 
gesetzt  ist,  daz  da  solich  straff  ouch  unns  tichalten  sin  unnd  die  ubgemclten 
25  teil  ganlz  nutzit  beruren  solle. 

Unnd  von  der  fürschouwer  wegen  in  desselben  sannt  Albans  herlikeitten 
sol  gehalten  werden,  wie  das  mit  annderen  empteren  yctzgcnielt  gehalten 
wirtt  unnd  davor  gelüttcrt  begriffen  ist,  doch  also  daz  solich  unnser  luttcrung 
und  bcsluss  den  vorderigen  brieffen  davorbestinipt,  so  ein  probst  zu  sannt 
30  Alban  innhatt,  sust  an  allen  iren  puncten  arlicklcn  unnd  begriffungen  unnver- 
griffenlich  unnd  unschcdlich  sin  solle.  Unnd  des  zu  warem  urkund  so  haben 
wir  unnser  stett  sccrct  innsigel  oHcnnlich  lassen  hencken  an  disen  brieff,  der 
geben  ist  uff  samhstag  vor  dem  sonntag  letare  zu  halb  vasten  des  jars,  als 
man  zait  von  <lcr  gebürt  Cristi  unnsers  lieben  herren  tusend  vierhundert 
35  achtzig  unnd  .sechs  iar. 

34.  Spruch  des  Grossen  Ralcs  von  Luzern  in  dem  Streite 
zxoischen  der  Stadt  Basel  und  Nikolaus  liiehelberg. 

— i486  März  1$. 

Original  — Pergamentheft  i>on  6 Blättern  — St.Urk.  ff  224p  gr.  (A). 
40  An  einer  roten  Schnur  hängt  das  Sekretsieget  von  Luzern. 

Wir  der  schulthcis,  der  rat  und  die  hundert,  der  gross  rat  der  statt 
Luzern  . . . tun  kunt  .. . Alsdcnn  wir  uff  bittlich  crv'ordrung  von  biirgermeislcr 
und  rate  der  statt  Basel  den  Niclauscn  Eichclbcrg  \on  Loupcrswil  zu  recht 
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any^enoninien,  . . . sind  . . . ufT  hüt  als  entliehen  rcchttag  die  gemelten  beid 
l>arthyen  zu  recht  für  uns  crschynncn,  mit  namen  ....  Thoman  Siirlin, 
l.icnhart  Grieb  ziinfnmeister  des  rates  und  Dr.  Johans  von  Durlach  ...  als 
volmechtig  anwalt  der  statt  Basel  an  eim  und  . . . Niclaus  Eichelpcrg  in 
eigner  person  am  andern  teil,  und  haben  dieselben  beid  f)arthye  nach  form  5 
des  rechten  und  nach  unnsers  rates  gcwonhcil  sich  zu  beder  sittc  durch  für- 
sprechen  zu  recht  vcrfa.ssct.  Basel  klagt:  Wie  das  hievor  in  kurz- 

vergangen tagen  dcrselb  Niclaus  Eichelbcrg  und  mit  im  einer  sincr  gesellen 
unbewartter  crc  und  unentsagt  im  vcld  und  unferrc  von  I^ngcnbrugg,  da 
denn  beder  stett  Basel  und  Soloturn  gcricht  und  herlicheit  aneinander  stossent,  lO 
in  der  statt  Basel  gebiet  heimlich  uff  ein  statt  von  Basel  gehalten  und  an 
dem  end  uff  des  heiligen  richs  frycn  landstrasz  ein  inctzger  von  Basel  mit 
namen  den  Flcischhansen  mit  gespannem  annbrost  frevenlich  roublich  irs 
eigen  gcwaltcs  und  unerfolgt  aller  rechten  angcvallcn,  uff  inn  abgeschossen 
und  inn  gezwungen  hetten,  sin  swerd  und  werinynn  von  im  ze  tun  und  im  15 
also  an  dem  end  uff  des  heiligen  römischen  richs  strasz  die  sinen  an  barem 
gelt  ob  loo  fl,  AV/.  rouplich  genommen,  über  und  wider  das  sich  ein  statt 
von  Hasel  und  die  iren  des  in  keinen  weg  zu  im  hetten  vcrsechen,  denn 
liebs  und  gutes  mit  im  wissend  ze  tun  haben,  ouch  über  das,  dz  der  gemelt 
KIcischans  in  solichem  handcl  dem  gcmclten  Eichelpcrg  und  sin  gesellen  20 
ervordret  und  angerüfft  hette  inn  mit  Hb  und  gut  zu  recht  anzenemen  und 
inn  gan  Bern,  gan  Soloturn  oder  an  andern  billichcn  enden  zu  Türen,  wolte 
er  im  daselbs  umb  ir  zupruch  das  recht  wol  und  wee  tun  lassen.  Das  alles 
hetten  sy  verachtet  und  ....  und  inn  also  !)croupt,  darumb  sy  nu  desselbcnn 
Niclaiisen  Eichclbergs  als  zu  eins  offnen  straszrouber  lib  und  lebenn  clagten,  2.5 
in  hoffnung,  das  . . . wir,  ...  als  sich  gebürt,  zu  stm  lib  und  leben  richten 
selten.  ■—  Auf  diese  Klage  lässt  Eichelberg  antivorten,  das  inn  die  frembd 
und  unbillich  nem;  hoffte  ouch  zu  got  und  allem  rechten,  das  sich  solichs 
in  der  gstalt,  als  aber  sin  widerpart  das  von  im  fürgeb,  mit  warheit  nymmer 
erfinden  solle.  Denn  was  er  in  eim  solichen  hette  gchandlet,  darzu  war  er  30 
gewaltigclich  durch  die  von  Basel  geursachet  worden,  hette  ouch  das  in 
offner  vycndschafft  und  mit  gnugsamer  bewarung  siner  cren  getan.  Und 
das  wir  . . . des  glouplich  vereian  mögent,  so  wäre  war,  das  im  vor  vier 
oder  funff  vergangen  jaren  Hans  Heim  der  rosztuschcr  $$  fl-  schuldig 
worden  wäre  und  im  darumb  verschribung  und  etlich  bürgen  und  milguUen,  35 
nämlich  Hansen  von  Balmmosz,  Lienhärten  von  Grünenmatt  und  andere  hete 
geben,  in  solicher  schuld  dazemal  in  der  nächsten  vart  in  Lampart  uszcrichtenn. 
Indem  so  hette  Hans  Heym  von  etlichen  zu  Basel  rosz  gkoufft  und  denselben 
hinder  im  ouch  zugeseit,  sy  suJichcr  ir  schuld  in  Lampartn  zu  bczalcn. 
Dieselben  von  Basel  hetten  nu  einen  genant  Stoffel  Rollingcr,  an  ir  statt  40 
ir  gelt  zu  cntpfachen,  mit  Hans  Heymcn  gan  Lamparten  geschickt.  Und 
aisz  derselb  Rollinger  hinin  körne  und  gcmcrckt  hette,  das  sin,  desselben 
Eichelbergers,  schuld  ze  bczalen  vorgän  solle  und  sin  brieff  der  elltcr  werc, 
da  hette  der  Rollinger  sich  des  übel  gehept  und  mit  güten  Worten  solich 
grosse  bitt  an  inn  gelegt,  das  er  sich  zulctst  in  bywesen  biderber  luten  hette  4.5 
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lassen  betädinfjen,  das  RoUinjjer  siner  Herren  geU  vor  dannen  näm  und  das 
er  nu  darzu  sinen  schuldhriefT  und  bürgen  darin  begriffen  zu  sinen  handen 
hinusz  gäbe,  und  das  der  Rollinger  daruff  für  sich  und  sin  Herrn,  die  inn 
geschickt  betten,  umb  SJ  ß-  sin  rechter  gelt  und  Schuldner  sin  und,  sobald 
5 sy  härheim  gan  Basel  koment,  in  darumb  an  allen  sinen  kosten  . . . bczalen 
sölte.  Disz  alles  hette  im  Stoffel  Rollinger  als  rechter  gelt  und  Schuldner 
vor  biderber  luten  ze  tünde  zugescit  und  versprochen  in  incisz  und  so  hoch, 
das  er  sinen  werten  geloupt  und  hette  inn  lassen  mit  siner  Herren  schuld 
fürfaren.  Als  sy  nu  von  l^mpartcn  herheim  körnend  weren,  hette  er,  der- 
10  selbe  Eichclberg,  solich  sin  gell  an  den  Rollinger  ervordret  und  in  darumb 
uff  sin  abred  zu  Ikiscl  vor  gericht  mit  recht  hette  müssen  fürnämen.  Da 
hette  der  Rollinger  im  sölicher  täding  zu  Lamparten  gemachet  geleugnet. 
Des  wäre  er  übel  erschrocken  und  hette  von  stund  an  angcrßfft  und  begcrl, 
im  sin  kuntschafft  und  biderber  lut,  so  by  der  sach  in  Lamparten  gewesen 
if)  werend,  zu  hören;  so  wolle  er  den  Rollinger  bewisen,  das  an  alle  fürwort 
für  solich  sin  schult  im  die  an  allen  sinen  costen  und  schaden  zu  Hasel  zu 
bezaien  sin  rechter  gelt  und  Schuldner  worden  wäre.  Solich  sin  kuntschafft 
hette  im  uff  Rollingcrs  unwärlichcn  fürgeben  dazemal  zu  Basel  for  gericht 
nit  mögen  gehört  werden,  sunder  so  were  die  sach  lute  eins  urkunds  darumb 
uszgangen  von  Base!  gan  Bern  zu  recht  gewisen  wordenn  zu  bcstympten 
tagen,  uff  den  Stoffel  Rollinger  selbs  persönlichen  crschynnen  solte,  das 
aber  dcrsolb  Rollinger  nit  getan,  und  hette  gevarlich  an  siner  statt  ein 
gcwallzbotten  nämlich  Walther  Haffner  von  Basel  gan  Bern  geschickt.  Der- 
selb  hette  den  von  Balmmosz,  Linharten  von  Grünenmalt  und  iren  inithafften 
25  und  nit  in,  denselben  Eichclpcrg,  zu  Bern  vor  gericht  mit  recht  fürgenomen, 
wiewol  er  ouch  da  were  gewesen;  und  wßre  dasclbs  vor  gericht  mit  der 
sach  in  mass  geylet  und  ein  urteil  geben,  das  er  sich  der  von  stund  an 
vor  sinen  gnädigen  Herrn  cim  schultheiscn  und  rat  zu  Bern  in  masz  erclaget, 
das  sy  usz  macht  ir  obrikeit  angendes  dieselben  urteil  entkrefftigett  und 
3ü  wider  abgetan,  die  sach  für  iren  rat  genomen  und  sölichs  dem  hotten  von 

Basel  enbotten  und  verholten  hetten,  dass  die  urteil  abgetan  w'äre  und  das 

er  das  urkund  zu  Bern  lassen  und  damit  uff  morendes  früg  gegen  im  vor 
rate  im  rechten  sin  solle.  Solichs  hatte  Walther  Haffner  ze  tunde  zugeseit; 
er  wäre  aber  darüber  hinder  im  und  anwussend  siner  Herrn  von  Bern  mit 

3.5  dem  urkund  heim  gan  Basel  gangen.  Das  helle  er  sinen  Herrn  von  Bern 

clagt.  Die  hetten  von  stund  an  durch  ir  brieff  denen  von  Basel  ver- 
kündet, wie  solich  urteil  als  untouglich  durch  sy  wider  abgetan  wäre  und 
und  das  sy  davon  nützit  hielten,  sunder  im,  dem  Eichclberg,  sin  kunl- 
schafft  und  wisung  horten  und  im  daruff  billich  recht  ergan  liessend.  Des 
40  hette  er  sich  gehalten  und  daruff  gan  Basel  kert  und  aber  der  Rollinger  dasclbs 
vor  gericht  wie  vor  mit  recht  fürgenommen,  inen  den  Handel  der  abgetanen 
urteil  geseit  und  sich  daruff  erbottenn,  mit  biderber  luten  kuntlich  ze  machen 
und  den  Rollinger  ze  wisen,  das  er  an  alle  fürwort  in  Lamparten  für  sich 
und  sin  Herrn  sin  rechter  gelt  und  bürg  worden  wäre.  Solich  sin  kunt- 
45  schafft  wäre  im  vor  gericht  aber  abgeslagcn  und  gestrags  durch  sy  über 
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das  alles  die  abgetane  urteil  zu  Bern  wider  zu  krefften  hekent  worden.  Desz 
hett  er  sich  aber  wie  vor  so  verr  vor  sinen  gnädigen  Herrn  von  Bern 
erclagt,  das  die  demnach  in  Handel  der  sach  zu  merem  malen  ir  trefflich 
ratosbotschafft  etlicher  zitt  Herrn  Thüringen  Kricken  doctor,  by  wilend  Herrn 
Betern  vom  Stein  süligen  rittcr»  und  merentcils  iren  venner  Dyltlinger  für  f» 
rat  gan  Basel  geschickt  und  inen  allwegcn  sagen  lassen  hetteHf  von  der 
abgetanen  urteil  nützit  ze  halten  und  das  im  vor  «allen  dingen  sin  kuntschafft 
und  wisung  horten  und  demnach  ir  urteil  gchent.  Solichs  hettc  aber  im  zu 
Basel  nie  mögen  erlangen,  wann  d.-us  er  zuletst  in  bywesen  ettlicher  botten 
von  Bern  vom  gcricht  zu  Basel  für  dem  grossen  rat,  da  dannen  für  10 
den  deinen  rat  und  von  denen  für  die  dry  nach  ir  statt  recht  gcappelliret. 

Die  Helten  aber  in  bywesen  der  bottschaft  von  Bern  den  Handel  zwüschend 
im  und  sim  widersecher  fürgenomen,  er  hettc  «ibermalsz  sin  kuntschafft  und 
wisung  begert  zu  hören,  das  w«ärc  durch  sy  euch  verachtet  und  zuletst  glich 
wie  vor  die  abtanc  urteil  zu  Bern  gestrags  wider  zu  krefften  bekent  worden  lö 
Und  ob  die  von  Basel  oder  der  Rollinger  dieser  Sachen  gemeinlich  oder 
dheinem  insonders,  wie  er  die  v<jr  uns  dart^ttc,  nit  geslendig  sin  wolten, 
hoffte  er,  d.is  mit  sinen  . . . Herrn  ...  zu  Bern  und  mit  anderer  frommen 
biderher  luten  ...  so  gnügsam  fürbringen,  d.as  disz  die  warheil  und  also 
ergangen  wiire.  Da  nu  er  solich  der  von  B.asel  umbtriben  und  unbiilicheit  2o 
nit  Icngcr  hettc  mögen  erÜden  un<l  der  sach  halb  zu  solichen  grossem  kosten 
und  schaden  koincn  und  in  masz  verdorben,  das  er  armüthalb  sin  Sachen 
nit  me  hettc  mögen  jagenn,  wiirc  er  demnach  mit  rat  biderher  luten  der 
statt  Basel  und  der  iren  vyend  worden,  sin  crc  bewart  und  inen  sin  offen 
abs.igcn  zugeschickt.  Das  betten  sy  sinen  Herrn  von  Hern  durch  ir  bot*  25 
schafft  oder  gcschrifft  verkündet,  und  so  vere  er  dazcmal  der  Sachen  be- 
richtet wurde,  so  wäre  nach  allcrlcy  Handels  zuletst  durch  den  vorgenanten 
Herrn  Thüringer  Fricker  als  ein  rateszbotschafft  von  Bern  mit  denen  von 
Basel  ein  abred  beschechen  bcsiossen  und  zugcscit  worden,  das  ein  rat 
von  Hasel  sin  und  sincr  widerp«art  Sachen  und  allen  Handel,  sin  kuntschafft  30 
und  anders  zu  verhörenn  von  nwen  dingen  uff  für  sich  zu  recht  nemen. 
Und  damit  dem  also  nachgangen  und  er  nit  verkürzet  wurde,  so  solle  ein 
ratcsbotsch<afff  von  Bern  in  allem  Handel  des  rechten  und  ir  urteil  hy  inen 
im  rat  sitzen  und  solle  ouch  bitz  usztrag  derselben  urteil  sin  vechde  und 
vyntschafft  und  der  statt  Basel  und  den  iren  anstän.  Das  und  witter  bette  3.5 
er  dazcmal  zugcscit,  sich  derselben  abgerede  gehalten.  Und  d.aruff  in  der 
vcrschribcn  geleit  werc  er  mit  dem  vorgenanten  venner  D>'tlinger  gan 
Ikisel  für  rat  körnen.  Da  wäre  wol  war,  die  von  Basel  hetten  in  bywesen 
desselben  botten  und  sin  den  Handel  zwüschen  im  und  sinem  widersecher  für* 
genomen,  im  hettc  aber  glich  wie  ouch  vormals  sin  dargebotten  kuntschafft  40 
und  wisung  nit  mögen  gehört  werden,  sumicr  hetten  die  von  Basel  in  beslusz 
ir  sach  sich  der  urteil  ein  lange  zitt  ze  bcdcnckcn  gnomen  und  den  v'^enner 
und  inn  «also  abgefertiget.  Und  erst  über  vil  zittes,  als  er  inen  dick  und 
vil  unib  die  urteil  nachgelouffcn  wäre,  hetten  sy  ir  urteil  wider  innhalt  des 
abscheides  hinder  den  venner  Dyttlingcr  geben  und  aber  die  abgetane  ent-  45 
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krcf!li^ct  urteil  zu  Bern  mit  ir  urteil  unnerhort  sincr  kuntschaBt  wider  zu 
krcfflcn  bekent  und  damit  an  im  die  abred  und  ir  Zusagen  nit  gehalten. 
Das  ouch  dazema!  sin  vedh  und  vvntschafft  gegen  denen  von  Basel  entlieh 
gericht  oder  ahgestellt,  syc  nit  bcschechen,  sunder  allein  uflf  usztrag  ir  urteil 
ft  angestcllt ; das  möge  mann  dahy  verstan,  das  doch  er  noch  beredung  des- 
selben abscheides  und  im  allem  Handel  in  der  von  Hasel  gicyt  und  Sicherheit 
hab  müsse  sin^  des  doch  sust,  wa  er  mit  inen  entlieh  gerichtet,  nit  not  ge- 
wesen wäre,  als  er  disz  alles  mit  gnugsamer  kuntschafTt,  die  er  darumb 
begert  zu  hören,  vor  uns  rechtlich  hoffte  fürzubringen.  Als  nu  er  solich  ir 
10  entlieh  urteil  hette  empfangen,  und  darin  nit  anders  funden,  denn  das  sy 
aber  mit  Verachtung  und  unnerhort  siner  kuntschafft  die  abgetanen  und 
entkrefftiget  urteile  zu  Bern  vor  gericht  uszgangen  wider  zu  krefften  hetten 
bekent,  und  er  sin  houptgöt  und  gercchtikeit  also  wider  Inhalt  des  zugcscitcn 
abscheides  müstc  verloren  han  und  der  sach  wider  billichs  so  zu  grossem 
15  verderblichen  kosten  und  schaden  und  zu  solichcr  arrnut  körnen  wäre,  das 
er  sin  sach  im  rechten  gegen  denen  von  Basel  und  den  iren  nienahin  me 
hette  mögen  bringen,  hette  er  das  sinen  gnädigen  Herrn  von  Bern  und 
andern  biderber  luten  clagt.  Und  wiewol  im  dieselben  sin  Herrn  kricgiich 
wider  die  von  Hasel  ze  handicnn  in  iren  bietten  nit  gestatten  wollen,  wäre 
20  er  doch  in  rechter  widerwärtikeit  darhinder  kommen,  das  er  usz  krafft  siner 
ersten  absagung,  die  doch  nie  abtan,  sunder  allein,  als  vorstat,  angestellt 
were,  sülichen  Ictstcn  angriff  und  namm  uff  die  von  Basel  und  den  iren  als 
sin  vyend  in  nieman  anders  denn  in  iren  gebietten  getan  hetten  als  er 
hoffte  mit  gnugsamer  bewarung  sincr  crc  usz  dem,  das  er  doch  vorhin  ir 
25  offner  abgeseitter  vyend  und  nit  mit  inen  entlieh  verrichtet  gewesen  wäre. 
Und  dabi  mann  verstan  möchte,  das  die  von  Basel  solich  sin  vycndschafft 
wol  gewisset,  so  hetten  sy,  als  er  das  hoffte  fürzebringen,  zu  etlichen  zitten 
und  an  etlichen  enden  inn  durch  die  iren  mit  gewerten  handen  suchen  lassen 
und  understanden  umbzebringen.  Dem  allem  nach  er  zu  got  und  dem  rechten 
30  getr6wete,  er  sültc  inhalt  der  von  Basel  anclag  sins  libs  und  Icbens  unen* 
gölten  bliben  und  inen  by  ir  dag  und  zuspruchen  nutzit  ze  antwurten  haben, 
wann  das  sy  im  nach  verhörung  siner  kuntschafft  und  nach  allem  begangnen 
Handel  abtrag  wandcl  und  kerung  tun  sollen  vorab  umb  die  houptsach,  umb 
sin  gcfancknisz  und  smach  und  darzu  umb  allen  sinen  crlittncn  kosten 
35  und  schaden.  — Basels  Fürsprech  antivortet:  Sy  getruwen  got  und  dem 
rechten,  das  ungchindret  solicher  des  Eichelbergs  antwurt  und  inzug,  die  er 
zu  blendung  der  warheit  . . . dartättc,  er  mit  recht  an  sim  lih  und  leben  als 
ein  srnfichcr  und  strouszroübers  des  heiligen  richs  gestrafft  werden  soll, 
wie  denn  das  noch  bitzhär  ailenthalben  im  heiligen  rieh  . . . recht  wäre, 
40  und  hoffenten  nit  pflichtig  sin,  Niclausen  Eichelberg  uff  sin  anzögen  uszflüchtig 
artickcl . . . sich  , . . mit  im  in  recht  zu  flechten.  Wann  das,  so  Eichclberg  der 
angezognen  houptsach  halb  mit  Stoffel  Rollinger  oder  andern  den  iren  ze 
tundc  gchebt,  darumb  weren  sy  nach  und  nach  zu  Basel  vor  gericht  und 
rat  mit  recht  entscheiden  ...  in  mäsz,  . . . und  sy  . . . wusstend  zu  vcranlwurten 
45  und  . . . mann  an  den  usgenden  vcrsigclten  urkunden  und  ander  ir  gewarsamm, 
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die  sy  clarumh  mochten  lassen  hören,  das  p^loublich  möchte  erfinden.  Doch 
diewile  und  Niclaus  Eichelbcrj;  ir  dag  mit  siner  houptsach  und  andern  gevär* 
liehen  inzugen  understunde  dannen  zu  tun,  iiessend  sy  den  handel,  wie  der  in 
Lamparten  üans  Heymen  schulden  halb  gehandlct  und  inen  unwissend  wäre,  in 
sinem  wesen  bliben.  Aber  ir  herrn  zu  vcranlwurtcnn  möchte  sin,  wie  das  Eichel-  5 
berg  selber  meldet,  Stoffel  Kollingcr  der  ir  hette  durch  einen  sin  machtbotten 
zu  Bern  vor  gcricht  ein  urteil  wider  den  Eichelbcrg  behalten  und  des  vom 
gericht  versiglet  urkund  genomen  und  die  dazcmal  mit  im  gan  Basel  heim- 
pracht.  Und  demnach  da  sich  der  Eichclberg  sölichcr  urteil  nit  hette 
w'clln  l)cnugcn  und  darüber  den  iren  zu  Basel  villicht  me  dann  einest  wider  |0 
mit  recht  fürgenommen,  wäre  zu  Basel  nach  noturfftiger  verhörung  aller 
Sachen  dicscll>e  der  von  Bern  urteil  als  togcnlich  und  gerecht  allwcgen  zu 
krefften  bekent  worden  und  nit  unbillich.  Das  ouch  ein  rat  oder  gericht 
zu  Basel  dem  Eichclberg,  als  er  das  liirgcbc,  yc  abgcsiagcn  oder  gewüszt 
hetten,  das  durch  schulthciscn  und  rate  zu  Bern  dieselbe  urteil  yc  abtan  ^5 
oder  entkrefftiget  were  worden,  gestunden  sy  nit  in  hoflfnung,  sich  solichs 
nit  erfünde,  anders  denn  das  ir  herrn  von  Basel  in  den  dingen  als  biderlut 
gchandlet  und  ir  urteil  gehen  in  masz,  sy  hillich  uncrsucht  dabi  bliben 
und  darüber  nit  also  vom  Eichelbcrg  angezogen  und  gcsmecht  werden  selten. 
Wenn  was  er  zu  Basel  rechtlich  yc  begert  hette,  kuntschafft  appeliacion  2) 
und  ander  dingen  halb,  das  wäre  im  nach  ir  statt  recht  mcrcnteils  in 
bywesen  der  statt  Berenn  ratcsbotschafft  crhcrlich  verlanget  und  im  wäre 
soiiehes  verunglimpl'cns  nit  not.  Nu  über  solich  ir  uszgangcn  urteil  und 
rechtlich  handlung  hette  Niclaus  Eichelbcrg  mitsampt  etlichen  andern  dazcmal 
der  statt  Basel  und  den  iren  ein  offen  mutwillig  vycndschaffl  gesagt.  Des  25 
hetten  sy  die  von  Bern  als  ir  getrüwcn  liehen  cidgenossen  angendes  durch 
ir  gcschrifft  und  botschafft  in  masz  berichten  und  dagen  lassen,  das  dazcmal 
zwuschentl  inen  ein  abred  bcsiossen  wäre  inhalt  eins  zedcls  mit  des  vor- 
genanten herrn  [)uringer  Frickers  stattschriber  zu  Bern  eignen  hand  gc- 
schriben,  den  sy  darumb  begerten  zu  hören  und  der  ouch  denselben  abscheid  su 
guter  masz  begrilTc  und  under  anderm  luter  inhicltc,  das  uff  solich  abred 
Eichclbergs  vehde  und  vycndschafTt  ganz  und  gar  al>gcstcllt  hin  untl  cnweg 
sin  und  das  ein  rat  von  Basel  Eichclbergs  und  sins  widcrscchcrs  irriing  und 
Sachen  mit  aller  ir  gewarsame  doch  in  biwesen  einer  botschafft  von  Bern 
für  sich  nemen,  die  hören  und  daruff  ir  urteil  geben  sollen.  Das  were  ouch  35 
nach  aller  noturfft  bcschcchcn,  der  kuntschafft  und  aller  sach  halb  durch  sy 
rechtlich  gehandlct  und  zulctst  ir  urteil  geben,  als  sy  das  uff  ir  eyde  recht 
und  billich  bcducht  hette.  Und  wa  dem  Eichclberg  das  eben  gewesen 
wäre,  hette  er  nach  sölichcr  bcrichtcr  vyendschafft  an  geleit  und  uncntgoltcn 
sins  libs  und  gütes  zu  Basel  wol  mögen  wandicn  und  handlcn.  Da  er  über  40 
ein  solich  geleit  nu  nit  abstän  w6Ite,  habe  mann  im  das  im  besten  geben, 
den  abscheid  crberlich  an  im  gehalten  und  bi  guter  zitt  im  die  urteil  zu 
sinen  handen  kommen  zulassen.  Und  ob  im  die  joch  etwas  vcricngrct, 
w'ärc  usz  ursach  bcschechen,  das  er  irem  stattschriber  bi  trüwcn  und  cren 
die  zu  bczalcn  verheissen  und  aber  das  nit  getan  inhalt  einer  copy,  so  sy  45 
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begertcn  zu  hören,  wie  ir  stattschriber  dcszhalh  gan  Bern  geschriben  hette, 
als  sy  ouch  wol  getruwten,  sich  des  alles  an  eini  schulthciscn  und  rate  zu 
Bern  und  andern  gnugsamlich  erfinden  sollen.  Niclaus  Eichclberg  wöre 
ouch  nach  solicher  ir  leisten  urteil  gute  zitt  zu  Basel  gütlich  gewandlet,  da 
h sinen  pfennig  gezerl  und  kcinerley  dag  noch  Unwillens  erzoigt  und  sich 
also  gehalten,  das  mann  sich  zu  Basel  kcinerley  args  noch  vycndschaflft 
gegen  im  versochen  hcltc,  bitz  zulest  habe  er  . . . gegen  der  statt  Basel 
und  dem  iren  roublich  gchandlct  und  sy  über  bericht  sachen  also  beschädiget 
Und  uff  das  er  im  zu  glimpff  anzüge,  sy  hellen  inn  davor  an  etlichen  enden 
10  umbzebringen  durch  die  iren  von  ß.iscl  besuchen  lassen,  des  werend  sy  nit 
geständig,  soiieh  besuchen  vor  sinem  letsten  angriff  und  sider  dem  zitt,  als 
sin  erste  vycndschafft  abgcstcllt  w'urdc,  durch  ein  statt  von  Base!  oder  die 
iren  beschechen  sin,  solle  sich  ouch,  ob  got  wil,  nymmer  erfindenn.  Eickel- 
bergs  Fürsprech  replisiert,  indem  er,  ohne  irgend  etwas  Neues  vorzubringen, 
Ift  seine  früheren  Aussagen  wiederholt  und  die  Richtigkeit  der  Behauptungen 
der  Gegenpartei  einfach  verneint.  Hierauf  die  von  Luzern  zu  recht  erkennt 
und  W’isent  mit  . . . rechtlichen  urteil  die  sach  zu  recht  und  entlichem  uss- 
trag  uff.  ..  schulthciscn  und  rate  der  stal  Bern. 

36.  Die  Stadt  Solothurn  mit  Konrad  Münch  von  Münchenstein  einer- 
20  seits,  die  Stadt  Basel,  vertreten  durch  Thoman  Sürlin,  Lienharten  Grieb, 
Ulrichen  zum  Wald  der  rditen  und  Niclauscn  Riisch  stattschriber  zu  Basel, 
andererseits  werden  zur  Beilegung  ihres  Streites  wegen  des  Schlosses  und 
der  herrschafft  Münchenstein,  welche  Basel  von  Cunratten  von  Löwenberg 
verpfenndt  halt  ....  und  aber  Solothurn  in  kouffswyse  von  Cunratten  von 
25  Löwenberg  an  sich  genommen  vermeinende,  das  die  von  Basel  demnach 
v'on  ir  pfanndtschafft  stan,  iren  pfanndtschÜling  nemen  und  si  zu  irem  kuuff 
kommen  laussen  söllcnt,  darwider  aber  ein  statt  von  Basel  vermeint,  söllichs 
über  Cönrats  von  Lowenberg  verschribung,  ouch  allem  erganngnem  hanndcl 
und  nach  gestalt  der  Sachen  ze  thünd  nit  schuldig  zu  sind,  von  den  Boten 
30  der  Eidgenossen  an  schulthcisscn  und  kleinen  ralte  zu  Bern  verwiesen.  Es 
siegeln  Solothurn,  Münch  und  Basel  (Sekret).  — i486  April  24. 

Originale  ff  64g  im  StA.  Liestal  (A)  und  im  StA.  Solothurn  (A^).  — 

*Boos  10^  tf  g$2.  — Es  hängen  noch  die  Siegel  von  Solothurn  und  Basel. 

36.  Hanns  von  Bercnfcls  u.  s.  w.  wie  in  ff  26  geben  dem  Thoman 
3Ti  Surlin  unnserm  ratzfrund  unnd  dem  Dr.  Johansen  Durlach  Vollmacht  zur  Ver- 
tretung der  Stadt  vor  Schultheiss  und  Rat  von  Bern  in  Sachen  des  N'iclauwscn 
Eichclberg.  — i486  Mai  26. 

Original  (Papier)  Geh.  Reg.  C l KK  ig  (A).  — Vorne  aufgedrücktes 

Sekretsiegel. 

40  Hanns  Heinrich  Schmitter,  burger  zu  Ba.scl,  der  sich  in  seiner 

Ordnung  als  ein  w'irtt,  dessgiiehen  cttlicher  trouw  unnd  annderer  wortten  unnd 
wcrckcn  halb  über  die  cydtpflicht,  damit  ich  dem  burgcrmcistcr  unnd  ratt 
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7'on  Basel  . . . von  wegen  mins  burgrechten  unnd  sust  verpflicht  . . . bin, 
swcriich  . . . \ crgcsscn  ufiä  deshalb  gefangen  gesetzt  worden  7var,  schwört,  frei- 
gelassen,  Urfehde  und  stellt  als  Burgen  seinen  Vetter  Krharttcn  Stutzenberg, 
capplan  von  St.  Peter  zu  Basel,  unnd  seine  Frau  F^nncly  Merzin.  Es  siegeln 
Schmitter  und  Stutzenberg,  Junker  Werner  von  Barenfels,  Hanns  Irmy  des  5 
Rates  und  Caspar  von  Argx,  Bürger  zu  Basel.  — i486  Mai  2p. 

Original  St.Urk.  tg  22$^  (A).  — Die  fünf  Siegel  hängen. 

38-  /.  Schultheiss  und  Hat  von  Bern  sprechen  mit  Beziehung  auf  ^34 
in  dem  Streite  zwischen  der  Stadt  Basel  und  Nikolaus  Eichelberg  in  der 
früntschaflt,  Basel  soll  dem  Eickelberg  für  houptgut  koslcim  unnd  schmienn  10 
. . . von  slimd  an  oder  in  vierzcchen  lagen  den  nächstenn  in  irm  eygncn 
kosten  fl.  gebenn,  womit  der  Handel  vollkommen  geschlichtet  sein  soll. 

— i486  Mai 

II.  Dieselben  erklären  mit  Beziehung  auf  dass  unnser  ej'dtgnossenn 
von  Basel!  solich  sutnni  by  irm  cygenn  bottenn  ihnen  zu  Händen  des  Eichel-  15 
berg  ausgefolgt  haben,  und  quittieren  sie  hierüber.  — i486  Juni  p. 

Originale:  /.  St.Urk  ff  22SI  (It),  H.  (Papier)  Geh.  Reg.  C l KK  to  (A^). 

— Bei  A hängendes,  A*  vorne  aufgedrücktes  Siegel, 

3t).  Stößel  Tyerolf  von  Tierspeck,  der  cttlich  jar  verganngen  des 
burgcrnieisters  unnd  rats  von  Base!  . . . diencr  unnd  soldncr  gewesen  unnd  2ü 
aber  yetz  von  mincr  . . . Ijytt  . . . wegen  . . . durch  sy  . . . fruntlich  geurlobet 
worden  byn,  erklärt,  daz  sie  ihn  unil>  alle  unnd  ycgklich  minen  sold  unnd 
was  sy  mir  biss  ufl  disen  tag  schuldig  gewesen  sind  . . . fruntlich  . . . !)cza1t, 
mir  ouch  daby  ein  erung,  wytter  denn  sy  mir  pflichtig  gewesen  sind,  getan 
haben,  und  quittiert  hierüber.  Es  siegelt  Junker  Manns  Yemer  von  Gilgenberg.  25 

14S6  September  2 ?. 

Original  St.Urk.  tf  22^7  (A).  — Das  Siegel  hängt. 

40.  Peter  Rot  u.  s.  to.  wie  in  rf  ii  beurkunden  den  Spruch  der  Fünfer- 
herren  Heinrich  Isenlin  und  der  meistere  ficinrich  Mcigcr,  Hanns  Amberg 
unsers  ratz,  j.icob  Labahurlin,  Hanns  von  Muspach,  Hanns  von  Costenz  30 
und  Roman  V^äsch  in  dem  Streife  zxoischen  der  Kaufleutenzunft,  welche 
uss  mergklicher  notdurflt  die  tholcn  an  irem  zunffthuss  hetten  lassen  be* 
sichtigen,  die  verdingt  zc  buwen  und  nämlich  uff  einen  yeden  stfil 
drissig  Schilling  costen  geschlagen  vermeinende  die  stülc  zu  der  Mucken, 
zu  dem  Rütenfan,  zu  Murers  husz  und  ander  inn  demselben  gässzlin  inen  3.5 
ouch  solhen  costen  hcllfTcn  tragen  sollten.  Dawider  aber  Peter  Hanns 
Wecker  der  zitt  lonher  in  nammen  des  husz  zer  Mucken  und  die  andern 
ulfsässen  der  tholcn  in  demselben  gäszlin  zu  der  Mucken  vermeindten  ncyn 
und  sollichs  nit  schuldig  wiisen,  angesehen  inen  zu  solhem  verding  nit 
verkündt  wäre.  Zudem  so  gienge  ir  tholcn  durch  das  gäszlin  und  dannent*  40 
hin  die  Frycnstrasz  hinab  und  allcrlczst  by  und  under  Steblins  brimncn  zu 
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der  zum  Schlusscll  Iholcn,  dadurch  cs  ein  sondri^jc  cijjnc  thole  w5rc»  desz* 
halben  sy  nit  schuldig  wärent  denen  zö  dem  Slüssell  solhen  costen  hclffen 
tragen.  Was  aber  eon  Stcblins  brunnen  bisz  inn  den  Hirsegk  an  der  tholcn 
zc  buwen  wäre,  wollten  sy  gern  inn  gemeinen  hcllffen  tragen  und  nit  wyltcr  etc. 

5 Es  wird  erkannt:  Dwil  uml  die  zunfft  zu  dem  Schlüsse]!  das  verding  des 
rumes  der  vcrmclltcn  tholen  im  besten  angesehen  und  yetzunt  das  bescheen 
wäre,  dz  cs  denn  daby  bclil)e  und  all  teyl  beder  tholcn  obgenant  vom 
nydersten  bysz  an  den  obersten  sollich  gellt  innhallt  des  verdinges  des 
rumens  nach  anzali  der  stTilen  geben  sollten.  Und  ob  es  sich  in  künfTtigem 

|0  yemer  begeben  wurde,  dz  die  obern  nämlich  uff  der  tholcn,  so  durch  das 

Muckengäsziin  gat,  sitzende  zu  einem  solhem  gemeinem  rüm  nit  berüfft 
wurden  und  ir  will  darinn  bchept,  alsdcnn  sollen  sy  des  costen  entprosten 
und  entladen  sin,  deszglich  die  understen  hinwider  gegen  den  obersten; 
dann  ein  teyl  on  des  andern  willen  niitzit  uff  inn  ze  legen  hatt.  Es  sollen 

15  euch  in  künfftigem  dieselben,  so  uff  der  tholcn  zu  der  Mucken  und  Mucken* 

gasziin  sitzen,  nit  schuldig  sin  denen  zü  dem  Schlusscll  und  andern  dicselb 
ir  tholcn  hcllffen  buwen  noch  in  eren  hallten  noch  die  zu  Schlüssel  hin- 
widcruml)  den  andern  in  dem  Muckengäsziin  ctc^  sonnder  yetweder  teyl  sin 
tholcn,  demnach  und  cs  zwo  tholcn  sindt,  wenn  sy  brctstljafft  werden,  buwen 
20  und  inn  cren  halten.  Uszgcnommen  von  Stcblins  brunnen  bisz  in  den  Rirs- 
egk  sollent  bed  parthyen  samenthafft  schuldig  sin  die  tholen  in  gemein  in 
cren  zc  hallten  und,  wenn  .sy  bretsthafft  wurdt,  zc  buwen  in  gemeinen  costen. 

— 1^36  September  26. 

Original  Schlusselzunft  Urk.  n*  20  (A).  *—  Das  Stadtsiegel  hängt. 


25  41.  Var  dem  Hofgericht  von  Rottweil  klagt  Ludtvig  Rink,  Burger 

von  Strassburg,  durch  seinen  Anwalt  zö  . . . burgermaister  und  raut  von 
Basel,  wie  er  l.'Irichcn  Züricher  den  bappirmachcr  zu  Basel  alhic  zu  aucht 
gcpracht  unnd  alles  sin  gut,  besonnder  die  bappirmülin  zu  Basel  crvolgt, 
unnd  sy  zu  Schirmherren  erlangt,  alles  lut  der  procesz  darüber  uszgangen, 
30  demselben  nach  er  sinen  anwalt  zu  in  geschickt,  sine  erlangte  giitere  zu 
hannden  bringen  sollen.  Hab  sin  anwalt  sy  als  sin  schirmherrenn  anruffen 
laszen,  denselben  sinen  anwalt  in  sine  erlangte  gütcre  zu  setzen  unnd  zu 
hanndenn  geben,  das  sy  aber  verachtet  unnd  das  nit  wollen  tun,  dcszhalb 
er  hoffte,  cs  solle  danimb  zu  inen  allen  gericht  werden  mit  aucht  unnd  an* 
35  laitin,  wie  recht  were.  Darauf  erwidert  Basels  Anwalt:  Sollich  dag  were 
frombd  ....  und  so  were  Rinks  anwalt  gen  Basel  körnen  unnd  hette  an  sy 
ervonlcrt,  in  in  ülrich  Zürichers  gütcre  zu  setzen  als  ains  offen  verschriben 
achtens  güterc  unnd  inbesonnder  bcstimpt  die  bappirmülin.  Were  im  antwurt 
worden,  das  die  gemclt  niulin  unnd  ander  des  Zürichers  güterc,  vor  unnd 
40  eemals  er  gen  Ba.sel  komen  unnd  sy  der  erlangten  recht  crinndert,  den 
schuldncren  nach  ir  statt  recht  vergantet  worden.  Aber  sy  hellen  im  gesagt, 
er  soltc  des  Zürichers  gutem  nachfragcri;  wo  im  die  zaigl  oder  wo  er  die 
erfarenn  mücht,  die  nit  mit  recht  vergangen  werenn,  wollen  sy  sich  in  der 

Urkui><ienlt«M.h  d*r  SuJl  Hatrl  l\.  | 
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sach  unnerwysscnlich  haltcnn;  clcszhalh  sy  liofflcn  im  der  dag  hall>  nit  zu 
antwurtenn  haben.  jVac/t  Replik  und  Duplik  erkennt  das  Gericht;  Mugen 
burgcrmaislcr  unnd  raut  zu  Hasel  ...  in  ircni  !»clütcn  raut  . . . sduverenn, 

. . . das  sy  in  der  sach  nit  anders  gehanndclt»  dann  wie  das  von  irelwcgcn 
vernntwurt  worden  isb  das  sy  dann  dem  Rink  der  dag  !ial!>  nit  zu  antwurtten  5 
haben.  T^ten  sy  des  nit,  sdltc  furo  beschehenn,  das  recht  wcrc.  Unnd 
wollen  sy  sollich  recht  tun,  so  soll  das  geschehen  vor  Thnring  Reich  von 
Reichenstein  bis  zum  nächsten  llofgericht  am  7.  Xovember  Den  Sclnvur- 
tag  sollen  sie  dem  Rink  acht  tag  zövor  verkünden,  . . . das  er  oder  sin  anwalt 
daby  sein  können,  und  ihm  oder  seinem  Anxvalt  trostung  unnd  gclait  geben  10 
und  das  im  sollich  . . . gclaitsbrieff  gen  Straussburg  in  sin  husc  geantwurt 
werde  unnd  das  och  der  genannt  comissarius  dem  llofgericht  in  sineni  (jffen 
bcsigelten  brieff  . . . gluplich  lüg  schribenn,  ob  die  genannten  von  Hasel 
sollich  recht  vor  im  geton  haben  oder  nit.  — 14S6  September  26. 

Original  St.l'rk.  n'  22sSgr,  (Aj.  — Das  Siegel  hängt.  15 

42.  Schledsprnch  der  eidgenössischen  Holen  in  dem  Streite 
zzvisehen  Basels  Solothurn  und  Erzherzog  Sigmund  von  Österreich 
toegen  der  Pfandschaft  Afünehenstein.  /4SÖ  Oktober  14. 

Originale  6^2  im  StA.  Liestal  (A),  im  StA.  Solothurn  (A^j  und  im 

Si.l  Wien  ( A‘j. 

Auszug  bei  Bruckner  S.  ttg.  — * Abschiede  ?//,  2$2  tf  282.  *Roos 

logö  n“  — * Lichnoxesky  8 n*  880. 

Das  Siegel  hängt  an  allen  drei  Urkunden. 

Wir  von  stellen  und  Icnndcrn  gemeiner  Eydtgenoschaflft  rate  mit  vollem 
gewallt  unnscr  herrnn  und  oberrnn  discr  zit  in  der  statt  Zürich  versamellt  25 
— die  Namen  s.  Abschiede  a.  a.  0.  ■—  tünd  kund  allcrmcnglichcm  und 
bekennen  offenlich  mit  disem  brieff:  Als  irrung  und  spenn  uffcrwachscn 
und  gestannden  sind  zwüschen  den  fürsichtigen  ersamen  und  wisen  schult* 
heissen  rat  und  gemeinen  bürgern  der  statt  Soloturn  an  einem  und  burger* 
mcister  und  rat  der  statt  Hasel,  unnsern  !)csundern  guten  fründen  und  3U 
getrüwen  liel)en  eydtgnossen  und  puntgnossen  dem  anndern,  ouch  dem 
durchlüchtigen  hochgepornen  fürsten  und  herrnn  herrn  Sigmunden  erzher- 
zogen  zu  Ostcrrich  etc.  dem  dritten  teil,  harrürende  von  wegen  des  sloss 
und  hcrrschaffl  Münchenstoin,  so  des  löblichen  hus  Ostcrrich  eygenthümb 
und  der  frommen  vesten  Ciinraden  und  Hanns  Kridrichs  von  Udwemberg  35 
gevettern  lechen  und  durch  die  selben  v<m  Ldwenberg  vor  ctllichen  jaren 
mit  vcrwillgung  des  genanten  unnsers  gnedigen  hern  von  Ostcrrich  der 
statt  Hasel  verpfenndt,  demnach  jclz  kürzlich  den  obgcmellten  unnsern  lieben 
eydtgnossen  v<m  Soloturn  verkoufft  worden  ist,  doch  ane  wlllgung  desselben 
unnsers  gnedigen  hern  von  Öslerrich,  daniff  die  yetzgenanten  unnscr  eydt-  40 
gnossen  von  Soloturn  an  sin  fürstlich  gnad  geworben  und  begert  haben, 
sulichen  kouff  zu  vcrwilligcn  und  inen  zu  ir  gemeinen  statt  hannden  zu 
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liehen,  dcssj'Iich  die  statt  Basel  ersucht,  inen  solich  sloss  und  hcrrscliafft 
ul  hczaluii};  des  pfanndschillings  zu  übergeben  und  inzeanntwurten,  dagegen 
der  selb  unnser  gnediger  her  von  ()sicrrich  vermeint  hat,  des  nit  schuldig, 
ouch  scilichs  sinen  fürstlichen  gnaden  ungelegen  und  nit  fügclich  zu  sin,  ouch 
5 daby  die  gemellten  unnser  guten  fründc  von  Basel  meinten,  solich  über* 
gebung  in  der  gestallt  nit  pflichtig  zu  sin,  darinn  bysshar  von  unns  vil 
früntlicher  tag  geleistet,  besunder  die  ohgcmcllten  beyd  stett  Soloturn 
und  Hasel  discr  sach  halb  gegen  cinanndern  zu  recht  und  usstrag  betadinget 
und  vervasset  sind  und  als  dcmnacli  die  obgenanten  dry  parthyen  alle 
10  uff  disem  tag  durch  ir  Ircffenlich  vollmächtig  bottschafft  aber  vor  unns  er* 
schinen  und  allerlcy  mittcll  gesucht  sind,  sy  früntlich  zu  betragen,  hal)cn 
wir  am  lettsten  als  die,  so  diss  irrung  gern  abweg  tun  und  verrer  unrüw 
müg  und  kosten  verkommen  wellten,  an  die  parthyen  begert,  unns  der  sach 
zu  vertruwen  und  unnserm  giittlichcn  usspruch  und  enntscheid  zu  bcvÄlchen 
und  zu  unnsern  hannden  zu  übergeben,  des  wir  also  an  allen  parthyen 
frünlliche  vollg  funden,  daby  wir  unns  besunders  von  wegen  unnser  lieben 
eydtgnossen  von  Soloturn  des  also  vermcchtigct  und  ir  sach  zu  unnsern 
hannden  genommen.  Und  haben  also  die  dry  parthyen  alte  durch  ir  rät 
und  bottscliafft,  als  obstat,  gclopt  und  versprochen,  wie  wir  sy  enntscheiden 
20  und  zwüschen  inen  ussprcchcii  werden,  dem  also  nachzükommen  und  gnüg 
ze  tun  an  alles  v*erwegcrn  und  appellieren,  uff  das  wir  zwüschen  inen  allen 
einhellcnclich  und  mit  guttem  wolcrwcgncm  rat  gesprochen  und  sy  gUttlich 
und  in  der  früntschafft  enntscheiden  haben,  als  hernach  stat:  N’amlich  das 
der  obberürt  kouff  zwüschen  unnsern  eydtgnossen  von  Soloturn  um!  den 
2f>  von  Ldwemberg  obgenant  ergangen  krafftloss  vernichtet  hin  und  ab  sin 
und  unnser  gnediger  her  erzherzog  Sigmund  von  Ostcrrich  das  berürt  sloss 
und  herrschafft  Münchenstein  mit  siner  zögehörung  zü  ir  gnaden  hannden 
von  der  statt  Basel,  sobald  das  ir  fürstlichen  gnaden  halb  kommlich  sin 
mag,  ledigen  lösen  und  in  ir  selbs  hannd  bringen  solle.  Und  als  unnser 
30  lieben  eydtgnossen  von  Soloturn  obgcnant  fürgewenndt  und  crzelll,  wie  sy 
ettlich  gellt  zü  abtrag  des  pfanndschillings  umb  zins  uffgenomen,  ouch  dem 
von  Uöwemberg  uff  den  kouff  ettwas  bar  Iiinussgcgcbcn  und  suss  in  der 
sach  mit  nachwerben  und  zerung  kost  müg  und  arbeit  erlitten  haben,  da 
ist  unnser  usspruch  und  lütrung,  das  unser  gnediger  her  von  Österrich  den 
selben  unnsern  lieben  eydtgnossen  von  Soloturn  für  solich  ussgeben  gellt, 
ouch  alle  vordrung  ansprach  kosten  und  schaden,  so  sy  diser  sach  halb 
gchept  oder  fürcr  haben  und  lürnümen  möchten,  cs  were  gegen  sinen 
fürstlichen  gnaden  oder  der  statt  Hasel,  uss  besunndern  gnaden  ussrichten 
und  geben  solle  sibenhundert  guldin  rinischer  und  das  dagegen  die  selben 
40  unser  lieben  eydtgnossen  von  .Soloturn  sinen  fürstlichen  gnaden  ulT  stund 
übergeben  und  anntwurten  sollen  den  kouffbrieff  umb  das  berürt  sloss  und 
herrschaffl  Münchenstein  mit  siner  zCigehörung  mitsampt  dem  schuldbriefT 
inen  durch  die  von  Löwemberg  umb  ir  ussgeben  gellt,  wie  vH  des  ist, 
ussgericht  und  überanntwurt,  also  das  sin  fürstlich  gnad,  ir  erben  und  nach- 
4r»  kommen  alle  die  gercchtikeit,  so  die  selben  unnser  eydtgnossen  von  Solu- 
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turn  <laran  gchcpt,  nu  fürcr  haben  und  sich  deren  j^e^en  <len  von  l.ovvem* 
berfr  ^ebruchen  solle  und  mu^c  in  mxss,  als  sy  ^etan  möclUen  haben,  und 
das  damit  der  anlass  und  rechtlich  usstra^  zwuschen  den  l)eidcn  stetten 
Soloturn  und  Basel  bctadin^^ct  und  anffenomen,  darzu  aller  unwill  irrung 
und  widerwertikeit  zwuschen  inen  discr  sach  halb  erwachsen  ussgclöschcn  S 
tüd  hin  und  n!)  sin  und  l)cider  syt  fürcr  als  bysshar  in  giittcr  früntschafft 
und  nachpurschafft  bliben  und  leben,  besunder  das  die  selben  unnscr  eydt- 
gnossen  von  Soloturn,  dcssglich  wir  annder  Eydtgnossen  von  stetten  und 
Icnndern  gcmeinlich  noch  kein  ort  insunders  sich  der  obgcmclltcn  von 
Lüwcmbcrg  gegen  unnserm  gnedigen  herrnn  von  üstcrrich  noch  ilcr  statt  10 
Basel  oder  den  irrnn  keins  wegs  annamen,  hillff  rat  schirm  bystannd  noch 
fürdrung  nit  tun  oder  geben  sollen  noch  wellen,  sunder  diss  sach  mit  allen 
anhenngen  und  umbstennden  gcnnzlich  verricht  betragen  und  versunt  sin, 
geverd  und  arglist  gannz  ussgeslossen.  Und  des  zu  warem  urkunde  und 
vestem  bcslannd  diser  dingen  so  haben  wir  diser  brieffen  dry  von  wort  zu  15 
wort  glich  iuttende  machen  und  yeder  parthy  einen  unnder  der  statt  Zürich 
angchcnncktcn  sccret  insigcl  in  unnscr  aller  namen  und  uss  unnscr  bev&llch 
ge!)cn  lassen.  Beschcchen  uff  sampstag  vor  sant  Gallen  tag,  als  man  zallt 
von  der  gepurt  Cristi  unnsers  lieben  hcren  thusent  vierhundert  achtzig  und 
sechs  jare.  Ä) 


43.  Der  Statthalter  des  burgcrmeistcrtlmmbs  und  <ler  rat  der  statt 
Baseil  heurkitmien  den  Spruch  der  h'unferherren  (derselben  xvie  in  jf  ^oj: 

/.  In  dem  Sireite  zwusclien  Jacol)  Joncr,  Lienhart  und  Ludwigen  Struben 
den  gerwern  in  nammen  der  tholcn,  so  da  gat  von  dem  Gerwerbrunnen 
bisz  in  den  Birsegk,  an  cynem  und  den  ufTsässen  des  obern  kleinen  Birs«  ib 
cgks  von  dem  Gulden  KnopfT  an  bisz  zu  dem  Gerwerbrunnen  anders  teyls, 
wie  sy  derselben  gcicgcnhcit  von  anruffen  der  parthyen  gar  eigcnlich  he* 
sehen  un<I  cinhclicgklich  erkannt  hetten:  Als  denn  vormolcn  die  tholcn  von 
dem  Gerwerbrunnen  bisz  in  den  Birsegk  in  ireiii  Husz  ser  bretsthafllig  ge- 
wesen und  durch  die  fünffc  danzemol  erkannt,  dz  die  obgenanten  die  gerwerc  30 
die  buwen  sollten,  als  ouch  t)cschecn  wäre  ctc^  dz  denn  alle  die  uffsässen 
und  inhabere  der  obbcmelltcn  huscren  von  dem  Kuldcn  KnopfT  an  bisz  ufT 
den  Gerwerbrunnen,  ouch  alle  die  gerwere,  so  die  vc)rbcrürtcn  nuwe  tholcn 
und  den  Gerwerbrunnen  zu  notdurfft  irs  handtwercks  bruchlcn,  denselben 
costen,  so  über  den  gedachten  Imw  gegangen  wäre,  hellficn  tragen  und  35 
jeglicher  sin  anzall  und  tcyl  dar»in  geben  sollte.  Und  als  denn  die,  so  uff 
dem  obern  kleinen  Birsegk  gesessen  sind,  vermcindt  gehept,  dz  sy  ein  eigne 
tholcn  von  aller  her  haben,  die  by  dem  nuwen  bade  bisz  in  den  Birsegk 
gange  etc.,  dz  dieselben  nach  uszriciUung  des  obbcmcitcn  costen  der  nuw 
gebuwten  tholcn  halb,  als  obstat,  dieselb  ir  alten  tholcn,  ob  sy  wellen,  wol  40 
iifftün  und  sich  deren  gcbruchcn  mögen.  Ob  aber  sy  das  nit  tön,  sonnder 
wollten  by  der  erst  erbuwen  tholcn  beliben,  sollen  sy  mitsampt  allen  den 
andern,  so  sich  deren  gcbruchcn,  als  obstat,  verbunden  sin,  die  in  cren  ze 
halten. 
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//.  In  linn  Streih'  zwüschcn  <!em  schlificr  zu  Mindcrarss  als  wasser- 
mcislcr  und  in  nammcn  der  ufTsässen  des  wasscrkäncls  und  runss  zu  Hinder- 
arss  an  eynem  und  der  Mastinen  von  wegen  irs  huss  zu  dem  Kopff  ander* 
teils.  Es  ivirtl  erkannt:  Da  die  Mastinc  und  all  inliabere  desselben  huss 
5 zem  KoplT  ouch  ander  ulTsässcn  ufi  dem  selben  käncll  und  runss  das  an* 
gelegt  gellt  biszher  gegeben  hetten,  dz  sy  dann  sollich  gellt,  so  yctzmal 
uffgelcgt  wäre,  wie  ander  aber  geben  und  richten  sollte  und  sich  desselben 
g.iszlins  zu  Hinderarss,  dcssglichen  des  kancis  und  runss  wie  ander  gcbruchen 
zu  ir  notdurfTt.  — 1436  Sot*emher  2t  und  Dezember  $. 

tti  Originale,  /.  Gerbernzunft  Urk.  tf  /p  (A),  If.  WeberHSun/t  Urk.  n*  p lA'J. 

— Abschrift  z'an  ff.  a.  d.  iS.  Jh.  im  Protokoll  des  Wasseramtes  am 
Rumelinbach  S.  2J  (IPJ>  — Das  Stadtsiegel  hängt  an  A und  A'. 


44.  Hurgermeister  — Hanns  von  Bcrenfcls  ritter  Statthalter  des  burger- 
meisterthumbs  in  /.,  Bürgermeister  in  III.,  Peter  Rot  ritter  in  II.  — und 

16  Rat  von  Basel  verkaufen  ab  der  Stadt  Gütern  und  Nutzungen  einen  Jahr' 
liehen  Zins  z'on: 

I.  40  fl.  Rh.,  zahlbar  auf  Dreikdnig  in  Strassburg  in  gutten  rinischen 
guldincn  und  dheincr  anndern  werschafft,  dem  Anthonie  Zennineti*)  burger 
zu  Spinal  und  seiner  Frau  Marien  um  looo  fl.  Rh.  und  stellen  als  Bürgen 

20  Heinrichen  von  Brun,  Ulrichen  Mellinger,  Mattisen  Kberler,  Hannsen  Hilt* 
prannd,  Hannsen  Btorcr  unnd  Hannsen  Röwlin,  alle  unnser  ratzgesellen  unnd 
lieben  burger.  — 148’;  Januar  p. 

II.  20  fl,,  zahlbar  auf  Georg  (2^.  April)  und  III.  22‘',  fl.,  zahlbar 
auf  Margareta  (t$.  Juli)  dem  Hannsen  Bercn,  unnserm  milratzfrund,  um 

2.6  300  fl.  und  430  fl.  Rh.  — 148")  April  28  und  Juli  21. 

Originale  St.Urk.  tf  22Ö3  (A),  ff  22jy  (A')  und  rf  2280  (A^j.  — A, 

und  A*  sind  durch  Schnitte  kassiert.  — Die  Siegel  sind  abgeschnitten. 


4o.  I.  Graf  Sigmund  von  Lupfen  und 

II.  das  Kloster  Allerheiligen  tn  Schaffhausen  und  Bürgermeister  und 
30  Rat  daselbst,  die  in  ihrem  Streite  wegen  des  Wildbannes  am  Randen  gemäss 
der  ewigen  Richtung  zwischen  Erzherzog  Sigmund  z*on  Österreich  und  den 
Eidgenossen  einander  zu  recht  für  . . . burgermaister  und  clainen  rat  der  statt 
Basel  . . . ervordert  hant,  erklären,  auch  jenen  Artikel  der  Richtung  an- 
zuerkennen, der  die  Parteien  verpflichtet,  X'on  suliciicr  sprach  wegen  dem 
35  Richter  nichts  aachzulragen.  — 148")  Januar  tj  nnd  13. 

Originale  I.  (Papier)  Neben  Reg.  K III  ftp  (A):  II.  St.Urk.  ff  22641 A'). 

— Bei  A auf  gedrücktes,  bei  drei  hängende  Siegel. 


44.  a)  Oie  l.esuHg  ist  umithtr. 
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46.  Bertholii  ^^ör^iel  von  fiagmau,  Bürger  x*on  Strasshurg,  appelliert 
von  . . . bur^crmcistcr  unncl  rat  der  statt  Raseii,  . . . irem  urtelspruch  (s.  rt  2Öj 
unnd  allen  vor  inen  ergangen  handlungcn  an  den  Kaiser  Friedrich. 

' — Januar  2p. 

Gleichzeitige  beglaubigte  Abschrift  Neb.  Reg.  L ///  SS  fQ-  ^ 

47.  Adam  Lamp  der  metzger,  biirgcr  ze  Basel,  der  sieb  gegen  . . . 

Iiurgcrmcistcr  und  rat  x>on  Basel  mit  trüw  und  andern  ungcburlichcn  woriton 
und  handeln  so  wytt  und  gröblich  verganngen  hat,  dass  sie  ihn  cttlich  tag 
gefangen  gehalten  haben,  sclnoört,  freigelassen,  Urfehde  und  stellt  xder  Bürgen, 
darunter  seinen  Vetter  Martin  Frit/schin  den  metziger  zu  Basel.  Für  Lamp  lt> 
siegelt  Fridrich  Hartman  burger  zu  Basel, ///r  die  Bürgen  ]\st\c\c\\cv  Wernher 
von  Berenfels.  — 1487  Februar  i. 

Original  St.Urk.  n*  2266  (A).  — Fs  hangen  zxvei  Siegel. 

4S.  Kaiser  Friedrich  III.  bestätigt  der  Stadt  Basel  die  Zahlung 
ihres  Beitrages  zum  Reichskrieg  gegen  Ungarn.  15 

Speier  14S7  Februar  tS. 

Original  St.Vrk.  tf  2267  (A). 

Kanzlewermerke.  Vorne  rechts:  Ad  mandatuni  domini  imperatoris 

proprium.  Rückwärts:  Registrata.  Mathias  Wurm. 

*Chmel  if  7P42,  At 

Fs  hängt  das  kleine  Siegel  des  Kaisers. 

Wir  Kriderich  von  gotls  gnaden  römischer  keyscr,  zu  allenn  Zeiten 
merer  des  rcichs,  zu  Hungernn,  Dalniacicn,  Croacien  etc.  künig,  hcrz<ig  zu 
Österreich,  zu  Steir,  zu  Kernndtcn  und  zu  Krain  etc.,  bekennen,  als  nächst* 
mals  zu  Frankhfurt  durch  unns  und  den  durchlcuchtigisten  fürsten  Maximi-  *<^5 
liann,  rbmischen  kunig,  zu  allenn  Zeiten  merer  des  reichs,  erzherzogen  zu 
Österreich  und  herzogen  zu  Burgundi  etc.,  unsern  lieben  sun,  auch  unser 
und  des  heiligen  rcichs  churfursten  fürsten  und  fürsten  potscheffl  furgenomen 
und  bcslosscn  ist,  uns  ein  stattliche  hilff  aus  dem  heiligen  reiche  wider 
den  künig  von  Hungernn  zu  tund  und  damit  aber  unser  erbliche  lanndc,  -iO 
so  durch  den  selben  kunig  unbillicher  weise  swirlichen  bekriegt  werden, 
der  erwartten  möchten,  daneben  ein  anslag  einer  cylumlcn  hilff  bcschehen. 
darinn  auf  unser  und  des  reichs  lieben  getrewen  burgermeister  und  rate 
der  stat  Ba.se!  drew  tausent  sechshundert  und  zweinzigk  guidein  reinisch 
gesUigen  ist,  das  uns  die  selben  burgermeister  und  rate  zu  Basel  sölich  35 
ycezberürt  summ  guldein  ginnzlich  bczallt  und  ausgericht  haben.  Davon 
sagen  wir  für  uns  und  unser  nachkomen  amc  reiche  die  selben  burgermeister 
rat  und  gemeine  stat  Basel  der  berürtten  dreyrlauscnt  sechshundert  und 
zweinzigk  guldein  reinisch  gennzlich  quitt  ledig  und  los  in  crafft  diss  briefs. 
Und  als  umb  solich  summ  gcllts  wider  die  gcnannitcn  von  Ba.se!  ettlich  40 
unser  keyscrlich  mandata  und  tadung  bey  swÄrn  penen  straffen  und  pussen 
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aus^^c^anngen  seinn,  von  den  selben  manndaten  und  ladungen  absolvieren  und 
entledigen  wir  sy  und  gemeine  stat  auch  in  crafit  diss  briefs  und  wellen, 
das  in  die  keinen  schaden  Verletzung  noch  nachteil  bringen  sollen  in  dhein 
weise,  gctrewlich  und  ungcverlich  mit  urkund  diss  briefs,  besigcllt  mit 
5 unnscrem  keyserlichen  anhanngundem  insigl,  geben  in  unnscrer  stat  Speyr, 
ame  achtzchnntten  tag  des  nionets  february,  nach  Cristi  geburd  vicrzchcn- 
luindcrt  und  imc  sibenundachtzigisten,  unserr  reiche  des  römischen  imc 
sibenundvierzigislcn , des  keysertumbs  imc  funffunddreissigisten  und  des 
hungrischen  ime  achtundzweinzigisten  jaren. 


lu  4«.  AflJreas  Sc/nvab  von  Hiltalingeu,  der  sich  uss  eigenem  fur- 
netmnen  unnd  durstikeit  gegen  . . . burgermcistcr  unnd  ratt  der  statt  Hasel 
. . . mit  ungeburlichen  wortten  unnd  miszhanndlungen  in  dem,  daz  ich  inen 
den  zol  an  der  Wisenbruck  enntfurt,  den  houpteren  unnd  dem  gannzen  ratt 
der  statt  Hasel  grobe  Scheltwort  geben,  die  bullen  unnd  annder  plagen 
15  geflucht,  über  das  sy  mir  nye  leid  getan,  sunder  umb  das  ich  inen  Iren  zol 
geben,  als  ich  und  annder  von  billichcitt  wegen  schuldig  sind,  darzu  als 
ich  umb  min  verhanndlung  zu  ...  Matthisen  Gnmenzwig,  der  by  den  zylten 
Statthalter  des  zunfl'tmcistcrthumbs  gewesen  ist,  zc  gannd  etc.  durch  den 
zollcr  an  der  Wisenbruck  gcwdscn  worden  bin,  hab  ich  geredt  der  dicb 
2u  hcnnckcr  solle  zu  im  gan;  dcszglichcn  den  zollcr  yctzgemcit  ouch  mit  groben 
schcltwortten  miszhanndclt  unnd  sogar  vcrhanndlct,  unnd  so  wytt  unnd  gröblich 
mich  gegen  inen  ^’e^gangen  hab,  und  der  deshalb  von  ihnen  gefangen  gesetzt 
und  als  einer,  der  sin  lib  unnd  leben  wol  verwurckt  vor  Gericht  gestellt 
worden  war,  schwort,  w/Vbezalung  desatzes  gnedenclich  freigelassen,  Urfehde 
25  und  stellt  seine  beiden  Brüder  als  Bürgen.  Es  siegelt  Junker  Thüring  Reich 
von  Reichenstein.  — 148"/  März  6. 

Original  St.Vrk.  n*  2268 gr.  (A).  — Das  Siegel  hängt. 

50.  Per  Edelknecht  Heinrich  Hess  thut  kund:  \achdciii  sich  spenn 
und  zwytrecht  erhebt  haben  zwuschen  mir  unnd  ouch  Margrcth  Jungzorn 
3ü  »dn  swcsler  als  anvorderer  an  einem,  sodenn  ....  burgermeister  unnd  ratt 
der  stat  Basel  als  anntwortcr  annderm  teil,  darrürende  von  wylent  Heinrich 
Hessen  unnscr  vattcr  selig,  so  in  vergangen  joren  als  vogt  des  slosz  Ortern- 
herg  sunder  zu  zitten  der  vcchde  unnd  wcntschafft,  so  die  zitt  zwuschen 
den  vcrmeltcn  von  Hasel  unnd  Heinrich  Meyen  mit  sinem  anhang  gewesen 
35  ist,  von  etlichen  von  Hasel  von  dem  leben  zum  todt  bracht  sin  soll,  darumb 
ich  denn  gegen  inen  in  anvordrung  gestanden  bin,  mir  dorumb  kerung  unnd 
ablrag  zu  thun,  das  aber  die  von  Hasel  verneint  unnd  doch  daby  gemeint 
haben,  ob  joch  solichs  durch  die  iren  beschchen  wer,  des  sy  nil  gestünden, 
das  mit  fügen  gethon  haben,  in  anschen  das  <lersclb  Hesz,  min  VMttcr  selig, 
40  Heinrichen  Meyen  als  vogt  zu  ürtemberg  mit  glübdcn  unnd  eyden  verpflicht 
unnd  der  vyentschaflt  verwandt  gewesen;  zudem  wer  ein  stat  von  Basel  und 
Heinrich  Meye  mit  einander  gcricht  unnd  betragen  für  sich,  ircr  hclfler  unnd 
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hclffcrshclffcrc,  ouch  alle  die,  so  uflf  beid  sitten  der  sach  haft  vcrdocht  unnd 
gewanndt  geuesen  sind,  unnd  demnach  mir  Heinrich  Hessen  hy  mincr  an- 
vordrung  von  mins  vattcr  seligen  wegen  nützit  pflichtig  noch  verbunden 
sin,  unnd  doch  solicher  unnscr  spenn  jetweders  teil  gerechtikeit  unvergriffen 
für  . . . Wilhelmen  zu  Rappollzslein  ...  zu  gütlicher  verhör  körnen  sind  — das  f> 
ich  da  durch  mittel  des  Herrn  von  Rappoitzstein  nach  unnscr  beider  teil 
vcrhbrimg  obgemclter  gschicht  unnd  anvordrung,  ouch  aller  unnd  jeglicher 
vergangen  hendel  halb  ....  mit  den  offtgenanten  von  Basel  mit  wissent- 
hafftcr  teding  . . . gütlich  . . .^»cslicht  unnd  betragen  bin,  also  das  die  selben 
von  Basel  dem  herrn  von  Rappoitzstein  zu  eren,  ouch  der  seien  zu  trost  10 
mir  . . . get)cn  sollen  200  fl.  Rh.,  als  ouch  die  von  Basel  geton,  worüber  er 
sie  zugleich  quittiert.  — 14SJ  Mars  7. 

Original  St.Urk.  n*  226p  (A).  — Es  hangen  drei  Siegel. 

51  • Anno  ctc.  LXXXVII,  uff  samstag  vor  dem  Sonntag  reniiniscerc  ist 
von  dem  ingcschriben  zinsz  (s.  lld.  8,  n*  626)  davorbeslimpt  abgeloszt  XV  l.’> 

1111  ^ mit  XVij  gülden  unnd  ist  man  der  koufferin  hinfur  nit  me  schuldig  zc 
geben  denn  II  gülden  nemlich  11  Ib  vi  ß uff  das  vorbcstimpt  zytt,  widcrkoil'fig 
mit  funffzig  gülden.  Actum  ut  supra.  Darunter:  Ita  cst,  attestor  ego  Johannes 
Gerster  notarius  manu  propria.  - tqSy  Mars  ro. 

Gleichzeitige  Dorsualnotiz  auf  St.Urk  21S2.  2o 

52.  Die  Stadt  Basel  kauft  Wild-Eplingen  und  Ober-Diegten 

— tqSf  März  jj. 

Original  tf  66t  im  StA.  Liestal  (A).  — Abschrift  a.  d.  iS.  Jh.  im  GrWB., 

fol.  (B). 

Auszug  bet  Boos  logS  nT  pjd.  — * Bruckner  S.  22$o.  2ft 

Die  Siegel  hängen. 

Wir  diss  nachgcncmptcn  I ierman  und  Ludwig  von  Kptingen  rittcre, 
Jacob  von  Eptingen  gevettern  und  besonnder  ich  Ludwig  von  Kptingen 
obgenant  In  nammen  min  und  darzu  inn  vdgtlichcr  wisc  herr  Bernharts  von 
Kptingen  seligen  ritters  mins  lieben  bruders  verlassen  kinden  mit  nammen 
Niclauscn,  Kridrichen  und  Jacobs  von  Kptingen  etc.  thund  tunt  mengkiiehem 
mit  disem  brieff  und  bekennen  unns  offcnnlich,  dz  wir  alle  obgenant  ein* 
hellegklich  mit  guter  zittlicher  vorbetrachtunge,  zittlichem  r.ite  und  rechtem 
gewissen  gesundl  libes  und  vcrminfft  umh  iinsers  bessern  nutzes  willen  inn 
alle  weg  wisc  und  form,  wie  das  von  rechts  und  gewonheit  wegen  geist-  3r> 
lieber  und  wclltlicher  gerichten  und  rechten  allcrkrcffiigcst  halt  mögen  be- 
scheen,  bcstan  sol  und  mag,  eins  statten  vesten  uffrechten  und  iemer- 
werenden  ewigen  und  unwiderrüffenllchcn  kouffs  verkoufft  und  zu  kouffen 
geben  haben,  geben  mich  wissentlich  und  iinverscheidcnlich  für  einander 
für  unns,  all  unnscr  obgenanten  erben  und  nachkommen  inn  kraffi  diss  brieffs  40 
ze  kouffen  den  strengen  und  fursichtigen  ersamen  wisen  burgermeisier  und 
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rat  der  statt  fSascH,  die  in  nammen  ir  sclbs  und  aller  ircr  nachkomen  von 
unns  recht  und  redlich  koufft  und  erkoufft  haben  unnscr  veste  burgstall 
und  gesässe  und  dörßer  Willd  Epttngen  und  Obern  Dietken  zwi!ischen  den 
herschafften  Walldenburg  und  Homburg  Bassler  bistumb  gelegen  mit  iren 
5 zwingen  bennen,  mit  dem  kilchensatz  und  zehenden  zinsen  gullten  sturen 
feilen  bussen  bessrungen  diensten  lütten  guttern  ackern  matten  bomgarten 
hölzern  vclldcn  wutinen  weyden  allmenden  wiltpennen  vischen  vischenzen 
wyger  wygersletten  wasser  wasserrünssen  wegen  Stegen  dorffstetten  hoff* 
Stetten  husren  schüren  gebuwen  und  ungebuwen  mulynen  sagen,  mit  stock 
10  und  gallgcn,  hohen  und  nidern  gerichten  und  gemcinlich  mit  allen  und  jeg* 
liehen  andern  nutzungen  herlicheiten  gerechtikeiten  und  zügehurungen  ge* 
süchts  und  ungcsüchts  under  und  uff  dem  crtrich  dem  mindern  und  dem 
liieren,  wie  das  nammen  hatt  oder  haben  mbcht,  nutzit  ussgenommen  noch  vor* 
bchalltcn,  mit  allen  echafften  rechten  und  herkomenheiten,  wie  das  inn  unnser 
15  gerechtigkeit  vor  erkoufft  ist  und  wir  daran  gehept  oder  yemer  haben 
machten  oder  konnden,  sollich  unnser  habend  gcrcchtikcit  wir  sampt  und 
sonnders  unns  dem  ubergeben  in  disem  kouff.  Und  ist  diser  kouff  geben 
und  bcschccn  unib  funtfliundert  und  funffzigk  gullden  rinscher  gütcr  und 
genngcr  an  gulld,  an  gewicht  inn  der  statt  Kascll,  welhcr  funffhundert  und 
rlK)  funffzigk  gülden  wir  von  den  kouffern  üavorgenant  güttiieh  und  fruntlich 
gewerdt  und  bezallt  sind,  habtui  ouch  die  inn  unsern  kuntlichen  nutz  be* 
wenndt  und  bekerrt,  in  niassen  unns  deren  von  inen  wo!  benügt,  sagen  sy 
ouch  darumb  für  unns,  unnscr  erben  und  nachkomen  quit  lidig  und  loss 
mit  urkund  diss  brieffs.  Und  uff  das  so  haben  wir  die  verkouffere  davor- 
'ih  genant  sampt  und  sonnders  für  unns,  unnser  erben  und  nachkomen  unns 
hiemit  der  vorbestiniptcn  verkoufftc  veste  bunjstaH  und  gesässe,  ouch  der 
dorffern,  wie  das  davor  stat,  mit  aller  erkoufften  und  sust  unnscr  gerecht!* 
keiten,  so  wir  jemer  haran  gehept  oder  haben  konnden  und  mochten,  gar 
und  genzlich  entwalltiget  und  die  von  unsern  handen  und  gewaltsamy  zu 
30  der  gedachten  burgermeister  und  rat  der  statt  Basell  und  iren  nachkomen 
handen  und  gewalltsamy  uberantwurt  und  ingeben  und  sy  damit  der  selben 
verkoufften  lüt  und  güttere,  als  vorstat,  an  unnser  statt  inn  gcwalltig  nütz- 
lich bcsitzung  diss  kouffs  ingesetzt,  setzen  übergeben  und  antwurten  inen 
ouch  die  vestcngklich  mit  aller  gcrcchtikcit,  wie  die  gchapt,  in  krafft  diss 
35  brieffs,  also  dz  die  vorgenanten  kouffere  und  ir  nachkomen  die  vorbestimpten 
verkoufft  und  erkoufft  veste  burgstall  dorlTcr  lütte  und  gütter  mit  allen 
nutzungen  heriikeiten  und  gerechtikeiten,  wie  die  ingchapt  harbracht  und 
genossen  haben,  als  vorstatt,  hinfür  sy  also  das  innhaben  nutzen  und  nicssen 
besetzen  und  entsetzen,  ouch  damit  wallten  tun  und  lassen  sollen  und 
to  mögen  als  mit  andernn  iren  eignen  güttern  nach  allem  irem  willen  und 
gefallen,  wie  inen  das  gcliepdt,  on  unnser  der  verkoufferen  davorgenant, 
ouch  unnser  erben  und  nachkomen  und  allermengklichs  von  unsern  wegen 
irrung  intrag  und  Widerrede,  empfelhen  und  schaffen  ouch  daruff  gegen 
allen  und  jeglichen  unsern  vorgenanten  undertanen  und  gemeinden  zu  den 
45  vorgenanten  vesten  und  dürffern  Willd  Eptingen  und  Übern  Dietken  gc- 

Ufkuftdeobuch  der  Sodt  Beiel,  IX.  s. 
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hörende  ernstlich  und  vcstenRlich  by  den  eiden«  sy  unns  gcschuorcn  haben, 
gebietende,  dz  sy  den  obgenanten  von  Basell  den  kouffern  und  iren  nach* 
komen  hinfur,  wann  sy  daruinb  von  in  erfordert  werden,  hulident  schwerent 
und  gehorsam  thügent  inn  aller  der  wise  moss  und  forme,  sy  unns  bissher 
gchorsamy  getan  hannd.  Und  wenn  sy  also  sollich  eyd  und  gchorsamy  & 
getan  haben,  alsdenn  sagen  wir  sy  ir  eiden  und  eigentschaflft,  damit  sy 
unns  bissher  verpflicht  gewesen  sind,  ganz  quit  lidig  und  loss.  Wir  die 
verkeiuffer  haben  ouch  gclopt  by  unsern  guten  truwen  und  eren  geschwornen 
eydes  statt  für  unns,  all  unnscr  erben  und  nachkomen  die  vorgenant  kouffere 
und  ir  nachkomen  der  obgeschriben  verkoufTten  veste  burgstall  gesässe,  lü 
ouch  der  dörfferen  Willd  Eptingen  und  Übern  Üietken  mit  allen  iren  be- 
griflungen  rechten  und  zügehörungen,  wie  die  davor  bcstimpt  und  wir  in* 
gehept  und  crkouflfi  nach  lut  des  houptbrieffs,  den  wir  inen  zu  iren  handen 
gegeben  und  uberantwurt  haben,  ouch  des  kilchensatzs  und  zehenden  ob* 
bestimpl  für  freye  lidig  eigen  und  das  ouch  die  selbe  veste  dörffer  zwing  15 
und  bann,  lut  und  gutterc,  kilchensatz  und  zehende,  w'ic  davor  gemellt 
statt,  eigen  und  nit  leben,  ouch  sust  vorher  nyemand  andern  in  eynich 
weg  weder  versetzt  hafft  noch  desshalben  bekumbert  sind,  ze  weren  und 
darumb  erber  gut  wcrschafft  ze  tünd,  wenn  wir  oder  unnscr  erben  darumb 
erfordert  werden  inn  und  usserthalb  rechtes,  wa  sy  des  noldurfftig  sind.  20 
Darzu  haben  wir  by  der  vorgemellten  unnscr  gcluptniss  in  wise  davor  bc- 
grifien  für  unns,  unnscr  erben  und  nachkomen  gelopt  und  versprochen  disen 
kouff  und  verkouflf  und  alles,  so  nach  und  vor  geschriben  stat,  sampt  und 
sonnders  war  stät  und  vest  und  unvcrbruchcnlich  ze  hallten,  dawider 
nycincr  ze  reden,  ze  komen  noch  zc  thund  weder  mit  noch  usserthalb  25 
gerichts  geistlichs  noch  wclltlichs,  ouch  sollichs  weder  schaiTcn  verhengen 
noch  vergünstigen  ze  gescheen  heimlich  noch  ofTennlich  sust  noch  so  in 
dhein  wise  und  daby  harinn  wissentlich  verzigen  für  unns,  unnscr  erben  und 
nachkomen  aller  und  jeglicher  gcrechtikeit,  so  wir  und  unnser  vordem  bissher 
an  der  vorgenanten  vesti  burgstall  und  gesdss,  ouch  den  dorflern  Willd  30 
Eptingen  und  Obern  Dictken  mitsampt  dem  kilchensatz  zehenden  lütten 
güttern  zinsen  nützen  sturen  und  allen  andern  herlikeiten,  wie  das  davor 
gemellt  ist,  so  wir  gehept  haben  oder  hinfur  haben  könnden  oder  möchten, 
oder  das  wir  die  verkoufTten  güttere  jetz  gemellt  nit  bczallt  noch  gewerdt, 
dcssglichcn  des  rechten,  damit  man  zu  hillff  komen  niöchl  denen,  die  ver-  35 
mcindten  umb  den  halben  teil  cyns  rechten  kouffs  oder  darüber  betrogen 
sin,  und  insonders  aller  und  jeglicher  friheiten  und  frircchten  der  Herren 
Stetten  und  des  lanndes,  aller  geistlicher  und  welltlicher  rechten  und  ge* 
richten  sytten  gnaden  und  gewonheiten,  ouch  des  rechten,  dem  cyn  gemein 
verzihung  widerspricht,  und  mit  nanimcn  .lilcr  der  hillfl*  ganz  iiützit  ussge*  40 
nommen  noch  vorbehalltcn,  damit  wir,  unnscr  erben  und  nachkomen  oder 
jeniands  von  unnscr  oder  iren  wegen  hiewider  koiinden  getun  oder 
hanndien  möchten  in  eynig  wege.  Und  sind  diss  die  cigenlüt,  als  wir  die 
den  kouffern  obgenant  vormolen  inn  ettiiehen  vergangen  kriegen  zu  iren 
handen  ouch  übergeben  haben:  Item  Hanns  Mtdor  zu  Eptingen,  Manns  45 
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Molcr  der  jung,  Ocwe  Molcr  sin  brudcr,  Zylg  Molerin  ir  schwestcr,  Anna 
Molerin  «»uch  ir  schwestcr,  Hanns  Madory,  Hanns  Wernly  Madöri,  Heinz 
Madori  und  sin  wip  Clcwe  Madöri,  Wernii  Madöri  und  sin  wip,  Uly  Schopp, 
Adam  Schopp,  Hcyny  Schopp,  Hanns  Ringlins,  Ncsa  Ringlin,  Henssly  Schopp, 
5 Manns  Sidenfaden  und  sin  kiiul,  Ifcntai  sin  wip  und  kind,  Heytzy  Thoman, 
Wernly  Nebccker,  Zeppcls  wip,  Trync  Ncbcckcr  und  ir  kind  unt!  all  der  obge- 
nanten  kinden,  so  unns  den  mutcren  nach  zügehorend  sind.  Sodann  der 
zehenden  zinss  gullt  und  gutter  halb  zu  der  veste  und  burgstall,  ouch  gc- 
sess  und  dörfTern  Wild  Eptingen  und  Obern  Dietken  gehörende,  so  wir  die 
10  houptv'erkoufiere  denen  von  Hascll  zu  koulTen  geben  nach  lut  der  rodeln, 
so  wir  inen  überantwurt,  sollich  gemellt  zinss  und  güllt  wir  inen  ouch 
antheiss  und  anrede  ze  geben  gemacht,  daran  sy  ein  gut  benugen  gehept 
und  wir  dcsshalben  nun  und  hicnach  gnugsam  soilichcr  zinsen  und  gulltcn 
halb  werung  getan  haben  und  des  nit  furtcr  schuldig  me  ze  thund,  alles 
15  erberlich  und  ungefarlich.  Und  des  zu  einem  waren  stäten  und  vesten  ur- 
kund  so  haben  wir  die  houptverkouffere  davor  genant  unnscr  jeglicher  sin 
eigen  iiLsigcll  tun  hcnckcn  an  disen  brieff,  unns  und  unnscr  [erben]  da- 
mit aller  vorgc.schribencT  dingen  ze  ubersagcndc.  Geben  ufT  zinstag  nach 
dem  Sonntag,  so  man  singet  in  dem  ampt  der  heilgen  messe  reminisccre 
20  des  jares,  da  man  zailt  nach  der  gepurt  unsers  Herrn  Jesu  Christi  thusent 
vierhundert  und  inn  dem  siben  und  achtzigosten  jarc. 

53.  Hanns  von  Bcrenfels  rittcr  und  by  den  zytten  statthalttcr  des 
burgcrmcistcrthumbs  unnd  der  ratt  der  statt  Ra.set  setzen  den  in  if  4$ 
nannten  Parteien  einen  neuen  Tag,  um  weitere  Kundschaften  beizubringen, 
25  was  geschehen  seil  in  drycn  tagen  unnd  sechs  wochen,  den  nechsten,  nach- 
dem unnd  inen  dirrc  unser  rechtspruch  uberantwurtt,  also  auf  den  lo.  Mai. 
Die  Urkunde  in  registers  wisc  gemacht  ist  doppelt  ausgefertigt  und  mit  der 
statt  sccrct  innsiget  versehen.  — 148^  Mürz  1$, 

Original,  Pergamentheft  von  18  Blättern  Fol.,  im  StA.  Schaffhausen  (A). 

30  Das  Siegel  von  Basel  hängt  an  einer  schwarzen  und  weissen  Schnur, 

mit  der  die  Blätter  in  der  Mitte  zusammengeheftet  sind. 

»>4.  Münzbrief  der  Orte  Luzern,  Uri,  Schwyz,  Unterwalden,  Zug  und 
Glarus.  Unter  anderem  wird  bestimmt,  dass  sie  von  Datum  dieser  Urkunde 
an  zehn  Jahre  lang  die  namentlich  angeführten  fremden  Münzen  nur  mehr 
35  zu  den  amtlich  festgesetzten  Werten  nehmen  werden,  darunter  : hem  ganz 
Basel  plaphart  ein  für  zechen  angstcr  und  ein  Basel  scchscr  für  drey  angstcr. 

— 1487  März 

Geschichtsfreund  21,  2g8  nach  dem  Original  in  Luzern. 

55.  Hanns  von  Bcrenfels  u.  s.  w.  wie  in  tf  26  beurkunden  den  Spruch 
40  der  Funferherren  (derselben  tvie  in  tf  40)  in  dem  Streite  zwiischen  den 
wassermeistern  des  obern  Birsegks  . . . und  mcistcr  Lienhärten  Mornach  . . . 
52.  ü)  FtkU  i/$  A, 


Digitized  by  Google 


m 


des  wurs  halb,  da  die  wassermeister  vcrmeindlen,  der  genant  Lienhart 
Mornach  schuldig  wäre,  zu  huw  des  wurs  welholz  gnög  zc  geben  ab  siner 
matten  oder,  wa  da  nit  holz  gnug  stunde,  inen  das  zc  knuden  nach  lut 
cyns  briefls,  den  sy  begerdten  darumb  zu  verlesen.  Dawider  Lienhart  Mor- 
nach vermeindt  sollichs  nit  verbunden  ze  sin  etc  Es  wird  erkannt,  dz  5 
derselb  koiifn)ricfl“  über  die  matten  und  wur  wisende,  und  darumb  verlesen 
wart,  by  krefften  in  allen  sinen  puncten  bestan  und  wie  das  wur  zu  discr 
zitt  gemacht  und  holz  darzu  genommen  wäre,  ouch  daby  beliben  sölltc; 
und  demnach  aber  dassclb  wur  noch  zum  teil  brcslhafft  und  notdurfft  wyttcr 
zc  versehen  und  ze  buwen,  dz  denn  die  wassermcistcr  sollichs  versehen  10 
und  machen  sollten  nach  lut  wyscr  wcrckmeister  hiezwuschen  sannt  Jacol>s 
tag  schierestkunfflig,  damit  cs  bcstcnntlich  werde.  Dann  wa  das  gemellt 
wur  dazwüschen  wider  breche,  so  sollten  die  wasscrmcistcr  und  nit  Lien- 
hart Mornach  daran  schuldig  und  keinswegs  den  wasscrmcistcrn  verbunden 
sin  eynichen  costen  oder  schaden  abzetragen.  Und  oh  sy  harnach  in  If* 
künftigem  eynichen  stosz  oder  spann  harinn  emptiengen,  sollte  darumb 
wyttcr  bcschcen,  was  recht  wurde  sin.  — tiSy  Juli  ?. 

Original  Webernzunft  Urk.  tf  lo  (A),  — Abschrift  a.  d.  tS.  Jh.  im 

Protokoll  des  Wasseramtes  am  Rumelinbach  (H).  — Das  Stadt' 

Siegel  hängt. 

56.  Die  Boten  der  Orte  Zürich,  Hern,  Luzern,  Uri,  Schxvyz,  Unter- 
walden, Zug,  Glarus  und  Freiburg  thun  kund,  dass  Schultheiss  und  Rat  von 
Solothurn  ihnen  angezeigt  haben,  wie  da.s  vor  ettwas  zytten  durch  den  iren 
Petter  Barren  von  Arwangen  sye  gelangt,  wie  das  Claus  zum  Rappen  hurger 
zu  Basel  ettlichc  anzickende  wort  berurende  die  schiacht,  so  Icyder  zu 
sannt  Jacob  vor  zytten  beschcchcn  ist,  sbllc  geredt  haben  zuwider  den  . . . 
von  Solottcrnn.  Und  so  das  an  . . . hurgermeister  und  rat  der  statt  Basel  . . . 
syc  gewachsen,  so  hal)ent  si  von  dem  iren  Clausen  zum  Rappen  daran,  wo 
er  des  schuld  hette,  grosz  misszvallcn  in  mcinung  in  darumb  zc  strauffon. 
Und  nachdem  und  si  die  Sachen  söllichcr  red  mit  vlys  ersucht,  so  haben!  30 
si  der  doch  nit  gewissen  grund  funden  und  sye  zwüschen  inen,  den  beiden 
Stetten  Basel  und  Solottcrnn,  durch  mittel  der  frundtschafft  so  v'il  gchanndclt, 
das  mengklich  das  besser  und  der  red  von  Clausen  zum  Rappen  beschcchcn 
nicmant  geluubcn  geben,  noch  darumb  vcchcn  noch  beleidigen  soll,  doch 
also  das  unnscr  herrn  gemein  Kydtgenussen  darzu  willen  und  Clausen 
zum  Rappen  des  brief  und  insigcl  sinsz  cntschlahcns  geben  in  mcinung,  das 
die  parthyen  Gaus  zum  Rappen  und  Petter  Barrer  dardurch  und  mit  für 
sich  und  die  iren  und  allen  iren  anhang  gcricht  sin  söllent  für  wort  und 
wcrck  etc.  Also  in  bctrachtung  des  fridensz  und  der  ruw  als  dero  liebhaber, 
so  gebent  wir  anstatt  unnscr  Herrn  und  obern,  dero  gewalt  wir  hicrinnc  40 
hruchent,  für  si  und  die  iren  unnsern  gunst  und  gölten  willen  darzö,  das 
die  obgeschribnen  parthyen  Petter  Barrer  und  Claus  zum  Rappen  von  söllichcr 
uffgcloffncr  red  wegen,  wie  die  erschollen  und  angezöugt  ist  und  was  sich 
darunder  gemacht  halt,  gcnzlich  und  gar  sollcnt  gcricht  und  gcschlicht  sin 
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. . . und  das  ouch  . . . Claus  zum  Rappen  von  söllicher  uszgefiosszncr  red  vveRen 
. . . von  unnscrn  Herrn  gemeinen  ICydtgenosscn  noch  den  iren  . . . fry  sicher 
und  ungethan  belibe.  Solothurn  148J  Juli  p. 

Original  St.Urk  tf  227g  (A).  — /:>  hängt  das  Sekretsitgel  von  Solothurn. 

5 *j7*  Die  Amtleute  des  Bischofs  Kaspar  von  Basel 

/.  Hans  Fridrich  von  Mulinen,  meiger  und  amptrnan  ze  Biell, 

//.  Walther  Hclorsicr,  stalhalter  und  amptrnan  des  mcigcriumbs  und 
Schaffner  ze  Telspcrg,  und  Cuony  von  Stalden,  meiger  zu  Louffen, 
///.  jheronimus  von  Weiblingcn  im  gcschribencn  rechten  liccnciat, . . . Caspars 
von  gottes  gnaden  bischofFs  zc  Hasel  inn  geistlichen  Sachen  gemeiner 
vicariiis  und  ingcsigeler,  Johannes  Bcrckniann  von  Olpe,  caplan  der 
hochen  stiflft  Basel  unnd  innsainmler  der  fruchten  der  ersten  zweyenjaren, 
schworen  zoie  die  in  Bd.  S,  S.  47 J f.  ff  607 jS  genannten  Amtleute  der 
Stadt  Hasel.  Montier  und  Delsberg  1487  Juli  jo. 

Basel  1487  August  tö. 

Originale  (Notariatsakte)  St.Urk.  tf  228214.  — Der  Text  stimmt  in- 
haltlich, zum  Teil  auch  wörtlich  mit  dem  von  tf  6oj  überein. 

5^.  Sckiedspruch  in  dem  Streite  zwischen  /läse/  und  So/o- 
t/inrn  7vegen  des  Überfat/cs  von  Münc/ienstein. 

— 1487  August  2J. 

Originale  tf  66^  im  StA.  /.iestal  (A)  und  im  StA.  Solothurn  (A^J. 

*Boos  /opiP  tf  pf7.  — * Abschiede  ^jt,  27$  tf  jo6. 

Das  Siegel  hängt. 

Wir  der  schulthes  un<l  rite  zu  Bernn  thund  kunnd  mit  diser  gegen* 
25  wurtigen  schrifft:  Alls  ettwas  irrunngen  sind  erwachssen  zwiischen  den  frommen 
fürsichtigen  wisenn  burgermrristcr  unnd  rate  zu  Bascll  eins  imnd  des  anndern 
teills  ouch  den  frommen  fiirsichtigenn  wisenn  schulthcissen  und  rate  zu 
Solloturnn,  beydersitc  unnscrn  sunndern  güttenn  frünnden  unnd  gctrüwcnn 
lieben  citgnossen,  darrürend  vonn  unndcrslandner  belianndung  wegen  des 
30  sloss  Münchenstein,  die  cttlich  der  vcrmcillten  unnser  eitgnossen  vonn 
Soiloturnn  zugehörigen  unnderstandon,  dcsshalb  vormalls,  unnd  alls  sullichc 
gerUr  in  übunng  warenn,  wir  unnd  mit  iinns  die  frommen  fiirsichtigen  wisen 
incycr  unnd  rattc  der  stettenn  Fryburg  unnd  Bicllc,  unnser  sunnder  gut 
frunndc  unnd  gctrüwcnn  licbenn  mittburger  unnd  cidgnossen,  unnser  unnd  ir 
35  träffennlich  ratsfrünnd  ussgevertigot,  unnd  haben  der  obgenanntten  unnser 
cidgnossen  vonn  Soiloturnn  zugehörigen  wider  heim  vermögen  unnd  alles 
das,  so  sich  sölichs  gclöiiffs  halb  erhept  halt,  zu  unnser  drycr  stett,  namm- 
lichcn  Bernn,  Fryburg  unnd  Bicll  hannd  genommen  durch  frünntliche  mittell 
zu  betragen  unnd  demnach  ufT  hütt  diser  datc  beyden  leillenn  tag  in  unnser 
10  statt  verkünnt,  die  si  allso  gesucht  habenn  unnd  nammlichcn  unnsser  cid* 
gnossen  von  ßasell  durch  die  frommen  vestenn  ersammen  unnd  wisen  Tho* 
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man  Surtin  unn<]  IJennharttcn  (jriehcn,  bcy<}  a!)t‘Zunfftmeistcre,  Niclaiis 
Ruschcnn  stattschribcrn  iinnd  Ulrichen  zum  Walld  des  rals  daselbs,  und  unnser 
cidgnossen  vonn  Solloturnn  durch  die  fiirsichti^cn  ersammen  unnd  wisen  Con- 
ratten  V'ogt  iren  schulthcissen,  Hannsen  vom  Stall  stattschribern  unnd  (%)n* 
radten  Stolle  vannr;  so  sind  von  unnscrnobgcnaniUtcn  niitlburgcrnvonnFriburg  5 
crschincn  die  ersammen  wisen  Hanns  Guglcmbcrg  unnd  Fetter  Ramung  ir 
rate  unnd  von  unsern  citgno.sscn  vonn  Biellc  der  fromm  vest  unnd  ersam 
Hanns  F'ridrich  vom  Müllinen  meyer  und  Stcifan  Scherer  vanncr  unnd  zu 
unns  unnd  inen  uss  bewegnüss  sunndrer  gut  von  den  frommen  fürsichtigenn 
wisen  burgermeister  schulteiscn  lanndamrnan  unnd  ratenn  der  stett  unnd  ic 
lannds  Zürich,  Uutzernn  und  Swytz  an  wallt  ouch  gevertigot,  nämlichen  von 
Zürich  Hanns  Binder  allt' zunftmeistere,  vonn  1-utzcnin  Heinrich  Verr  des 
rats  und  vonn  Swytz  Dicthrich  in  der  Hallden  allt-amman.  Unnd  v<»r  unns 
allen,  dann  wir  ouch  gcrncinlich  alls  frünntlich  unndertadingcr  in  sdlich 
Sachen  gcsachen  habenn  beyder  obgcmelllcr  parthyen  anligcn  gehörrt  unnd  if> 
vonn  unnser  cidgenossen  vonn  Hascll  wegenn  angezogen  worden  ein  ungc-  ' 
bürlich  gelöuff  unser  cidgenossn  vonn  Solloiorn  zugehörigen  gen  München- 
stein, sölichs  gewalltcnklichen  zu  iren  hanndcii  und  uss  den  iren  zu  bringen, 
unnderstanden  über  gemeiner  unnser  lieben  Kidgnosen  von  stett  und  lannden 
vertrag  dcsshalb  vcrsigcllt  uflfgcricht  mitl  melldunng  anndrer  nam  roub  unnd  20 
schad  den  iren  uff  dem  lannd  begegnen,  der  mit  besunnder  lütrunng  cntcckt. 
Unnd  ward  des  alles  und  ouch  einer  statt  Basel!  kost  unnd  manngell  bc- 
kerunng  unnd  wanndcll  begerrt  und  der  gemacht  vertrag  besigcllt  für  unns 
dargelcgt.  — So  habenn  unnser  eidgnossen  vonn  Sollotern  anwallt  obgenannt 
darwider  gcanntwurt : Sölich  gelöuff  der  iren  sy  aller  erberkeit  by  in  leid  2A 
und  doch  in  ir  macht  nitt  gewesen  zu  vcrstellenn,  wicwol  si  darzü  ailcnn 
Hiss  mitt  sännden  ir  träffcnnlichcn  bottschafft  unnd  schrifftenn  gesetzt  haben, 
unnd  daby  crzcllt,  mitt  was  gestallten  inen  Münchenstein  durch  Cünrattcn 
vonn  Löwennherg  köufflichcn  zügetragen,  unnd  daby  gemeint,  diewyle  ir 
schulld  daby  nitt,  so  syen  ir  herren  dheiner  waiulcl  noch  bekerunng  pflichtig.  :jo 
Unnd  ist  das  alles  mitt  vil  läimgcrn  wortlen  unnd  lüttrung,  in  was  ge- 
stallten Münchenstein  ervordert  unnd  wie  in  dem  unnd  anndcnii  gehanndellt 
sy,  mit  klag  anntwurt  red  und  widerred  fürgelegt  worden,  das  wir  obge- 
nantten  frünntlich  unndertadingcr  alles  gehört,  — Unnd  haben  daruff 
an  beyd  tcillc  crnnstlichen  begerct,  unns  der  sachenn  und  spennen,  diewyle  ;gi 
doch  die  uss  ungestümen  lütten  ervvachssen  unnd  den  vernünftigen  vast 
widerwortig  syen,  gannzlichen  zu  getruwen,  die  durch  unnsscr  gültige  niittcll 
hinzülegen,  alls  ouch  unns  den  drycn  stettenn  ohgenannte,  nammlichcn 
Bernn,  Fryburg  unnd  Bicll  bottschafft,  so  bi  unnsern  eidgnossen  vonn  Sollo- 
tern regenntten  unnd  gew'allthabern  unverr  vonn  Licstall  ime  välld  gewesen,  40 
nach  irem  anbringen  durch  dieselbcnn  zugcla.sscnn  ist,  das  aber  beyd  teille 
yctz  zc  tune!  nitt  meinten  vollgcwaltig  zu  sind.  Unnd  alls  w'ir  nu  sölichs 
gemergkt,  so  habenn  wir  vorgcnamptcn  bottschafften  von  den  drycn  ortten 
der  Kydtgnosschafft  und  den  Stetten  Fryburg  und  Biellc  unnd  aber  wir 
der  schulthcs  unnd  rat  zu  Bernn  von  unns  darzü  geordnet  den  hüchgclcrttcn  4f> 
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unnd  den  vcstcnn  hcrrnn  Thüringen  hVigker  doctorn  der  rcchtcnn  unnsern 
stattschriber  unnd  Gusparn  Hct^cU  vonn  Lindnach  unnsern  vannr  unns  all 
persönlichen  gen  Sollotern  in  die  statt  gefügt  unnd  dasclbs  vor  kleinem 
unnd  grossem  gewallt  mit  hocher  bitt  begerrtt,  unns  solichcr  spennen  aller» 
ft  wie  sich  die  durch  diss  vorberurt  uslouffen  erhept  hettenn,  zu  gelruwen, 
so  wollten  wir  daruff  söllich  hcschcid  gebenn,  die  geiimpff  unnd  fug  cr- 
(rügenn,  das  unns  von  inen  zu  digkern  malten  abgeschlagen  und  nitt  fürcr  ge- 
meint ist  zu  gönnen,  dann  initt  wüssentlichen  beredunngen  zu  tädingen.  Dann 
zöletst  so  wir  unnser  bitt  so  mangvalltcnklichcn  angcwanndt»  so  haben  si  unns 
10  süllich  erwachssen  spenn  nach  unnsserm  gevallenn  zu  mittcln  gcnnzlichcn 
verlruwt  und  hciingeben.  — So  ist  demnach  zu  ßernn  in  der  statt  mitt 
unnsser  vorgenannten  lieben  cidgnossen  vonn  ßasell  anwällt  die  begere 
euch  gchanndcllt  unnd  uff  unnsser  bitt  unnd  vermächtigen  zugclassenn,  des 
wir  allennthalbcn  ztl  danncken  habenn,  unnd  daruff  zwüschenn  denselben 
Ift  durch  unns  einhclicnklichen  allso  betädinget  ahgerett  unnd  l>esch]ossen : 
Zu  anvanng  das  aller  unwtll  unnd  was  sich  ergrunng  unnder  den  obgenanntten 
beyden  stellen  ßasell  und  Sollotern  unnsern  citgnossen  unnd  allen  den  tren 
sölichs  gclouffs  unnd  fürnämens  halb  utf  unnd  gegen  Münchenstein  dem 
sloss,  ouch  anndern  by  unnd  umbsässen  der  yetzgenanntten  statt  Basel  er- 
20  hept  mit  dem  hanndcll,  so  daruss  gevollgt  hat»  gannz  tod  hin  und  ab 
verricht  unnd  geschlicht  sol  sin  unnd  beyd  parthyen  und  alle  die  iren  in 
der  anndern  parthy  lannden  und  gebiettenn  in  allcmi  trüwcnn  fry  sicher 
unnd  ane  besorg  cynichs  kumbers  nu  unnd  hienach  mitt  ir  Hb  unnd  gut 
US  und  in  wanndcln  warben  ziechen  unnd  gan  mögen»  wie  von  alltem  har- 
25  kommen  und  gcbrucht  ist,  unnd  das  ouch  die  bericht  Münchensteins  halb 
zu  Zürich  von  annder  unnsser  Kitgnosschafft  anwälUen  vormalls  erganngen 
bi  iren  krefften  beliben  und  beyd  tcillc  ane  wyter  äfrung  solichcr  nach- 
kommen  und  gnüg  tun  sollenn»  alle  geverd  und  inred  geniittcn»  unnd  das 
unnsser  vilgenanntten  citgnossen  vonn  Sollotern  die  iren,  so  in  sölichem 
30  hinlouff  gewässen,  wie  die  genampt  sind,  daran  söllenn  wisen,  was  unnser 
citgnossen  vonn  ßasell  hindersässen  durch  si  allso  von  husrat  gew^ren 
kleidcrn  klcinodlcrn  unnd  anndern  unäsigen  dingen  entragen  ist  und 
eynichs  wegs  crlanngt  mag  werdenn,  darzü  si  ouch  allen  fliss  sollen  setzen, 
denseibenn  oder  den  amptlütten  dcrartlcnn  fürdcrlichcn  zu  bekeren  und 
Sft  wider  zu  anntwurtten  und  ouch  hinfüro  von  sölichenn  gelöuffen  sin,  sunnder 
ob  in  oder  den  iren  gegen  unsern  eidgnossen  vonn  Bascll  ütz  angelegen 
were,  das  si  nitt  möchtlen  verkicssen»  darumb  zimmlichcr  rechttenn  pflegen 
unnd  ouch  die»  so  an  disem  uffrürigen  wesen  schulld  habenn»  straffen»  wie 
dann  gebüret,  daniitt  sich  ander  davor  hütten.  Unnd  alls  dann  unnser  vü- 
40  genannten  eidgnossen  vonn  Bosell»  alls  obstat,  begerrtt  unnd  unns  angeräfft 
hat>cn,  inen  und  den  iren  umb  sölichenn  ubcrlouff  unnd  den  kosten  all,  so 
ir  halb  erwachssen,  von  unnsern  vorgcnampteii  cidgnossen  vonn  Sollotern 
wanndell  unnd  abtrag  zu  verschaffen»  wie  dann  vor  in  ir  klag  cigenntlichcr 
gemellt  ist»  sölichs  habenn  wir  obgemcilten  unndertädinger  in  unnser  hannd 
45  bchalltcn,  darumb  nach  unnserm  bedunncken  unnd  gevallen  zu  bekennen 
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unnd  zu  sprechen.  Unml  wie  wir  O.is  thün,  des  sollcnn  sich  bcyd  tcillc 
((enu^cn  unnd  hicmiU  für  sich  unnd  die  iren  unnd  alle  die,  so  zu  der  sach 
ha(Tt  verwanndt  und  verdacht  sind,  solichcr  irrunng  halb  nu  unnd  hienach 
)(csundt  und  betragen  unnd  dissen  unnsern  ^ethanen  spruch  stat  unnd  vest 
hallten,  daby  wir  si  ouch,  wie  sich  gcbCirct,  hanndthaben  wellen,  alle  ^everd  5 
in  disen  dingen  allen  us^'c^chlosscn  unnd  hindan  gesetzt.  Unnd  wir  habenn 
ouch  des  zu  urkünnd  dissen  vertrag  dcsshalb  uffrichten  und  mit  unnsscr  der 
vorgenampten  schultheisscn  und  rats  zu  ßernn  anhangendem  sigell  in  nammen 
unnscr  aller  verwarenn  lassen,  ßeschachen  sampslag  nach  sannt  Bartholomeus 
tag  der  jarenn  unnsers  herrenn  thusent  vierhundert  achtzig  und  siben. 

oD.  Vgrtra^  zufischen  den  Orten  Zürich,  Bern,  Uri,  VnterxvaLieH 
Zug,  Freiburg  und  Solothurn  und  König  Maximilian.  Darin  wird  u a. 
festgesetzt:  Uml  ob  unnser  des  vorgenannten  kunig  Maximilians  zugehörigen 
in  denselben  unnsern  erblichen  lannden  gesessen  oder  darin  gehörig  zu 
den  vcrincitcn  Kidgnossen  gemeiniieh  und  sunderlich  oder  irn  zugehörigen  ir> 
oder  unser  derselben  Kidgnossen  zugehörigen  zu  siner  kCiniglichen  maiestat 
zugehörigen  in  den  gcmcltcn  irn  erblichen  lannden  gesässen  oder  darin 
gehörig  Zuspruch  gewunnen,  daruinb  die  parthyen  gütlichen  nit  betragen 
werden  möchten,  das  dann  der  kleger  sin  widerparthy  zu  recht  und  usstrag 
erfordern  sol  für  den  bischofT  zu  Costenz  oder  die  statt  dasclbs  oder  für  tiO 
den  bischoff  zu  Basel  oder  die  statt  daselbs  und  das  demnach  die  an* 
gcsprochonn  parthye  dem  kleger  innert  drycr  monaten  frist,  den  nächsten 
nach  siner  erfordrung,  rechtes  statltun  und  gehorsam  sin  sol. 

Zürich  September  14. 

Abschiede  ?//,  tf  22  nach  dem  Original  im  StA.  Zürich.  25 

(MK  Johann  Loli,  Kirchherr  zu  Ziefen,  bekennt  vor  dem  Notar,  dass 
laut  einem  Übereinkommen  swischen  burgermeister  und  raten  der  statt  l^sel 
und  Heinrich  Struby  der  Kirchensatz  und  die  Verleihung  der  Pfarrkirche 
in  Ziefen  dem  Struby  und  dessen  Erben  zustehen,  und  verspricht,  diese  darin 
unbehelligt  zu  lassen.  — 14SS  Januar  7. 

Teilweise  gedruckt  bei  Bruckner  S.  r/op  nach  dem  gegenwärtig  ver^ 

schollenen  Original. 

61.  Hanns  von  Bercnfels  etc.  stellen  dem  Hans  von  Baldegg  zu  dem 
zwischen  ihm  und  dem  Markgrafen  Philipp  von  Hachberg  angesetzten  Tag 
einen  Geleitsbrief  aus.  auf  den  sie  der  statt  sccret  innsigel  lassen  drucken.  Ä5 

— 1488  Februar  p. 

Konzept  Missiven  //,  14. 

62.  (\>nnralt  Soder  der  winman  unnd  Hanns  Berentop  der  synnknechi 
zu  Iktsel,  die  über  ihre  gesworen  eyde  . . . die  synn  ab  cttlichen  fassen  ge* 
schnitten  und  abgetan,  annder  synn  minder  innhaitendc  ufT  die$cll>en  vasz  40 
gemacht,  dadurch  einer  statt  Basel  das  ungelt  enttragen  unnd  der  gemein 


Digitized  by  Google 


41 


man  uff  dem  lannd  betrogen  worden  ist,  und  die  deshalb  Bürgermeister  und 
Rat  von  Basel  ins  Gefängnis  gelegt,  darinn  cttlich  zytt  gehalten  unnd  zu  ihrem 
lib  unnd  leben  clagcn  lassen  haben  mit  beger,  ab  ihnen  nach  des  richs  recht 
zc  richten  und  die  dann  naek  Urteil  mit  dem  wasser  gericht  iverden  sollten, 
5 •iverden  auf  Venvendung  des  Markgrafen  Rudolf  von  Hachberg  u.  a.  frei- 
gelassen  und  schworen  Urfehde.  Sie  stellen  ausserdem  als  Bürgen  Uudolff 
Nachkicgcr,  Clauwscn  Roll  den  seiler,  Peter  Kussnagel  den  wurmesser  unnd 
Fridlin  Kumuff  den  kannengiesser,  bürgere  zu  Basel.  Jis  siegeln  für  Soder 
und  Berentop  der  funker  Werlin  von  hingen,  ferner  die  Bürgen  Nach- 
10  klüger  und  Bol  und  für  die  zivet  anderen  Bürgen  Heinrich  Syinon  genant 
Stempfer.  • — 1488  März  27. 

Original  St.Urk.  if  22^^  (Af  — Die  Siegel  hängen. 

Burckhart  Segennsser,  schulthcis  zu  Basel,  thut  kund,  dass  junck- 
herr  Uannss  Surlin  mit  seinem  Vogt  Michel  Meyer,  burger  unnd  der  reten 
10  von  Basel,  dem  meistcr  llanss  von  Armsshein  dem  bartscherer,  och  liurger 
unnd  der  reten  von  Ikusel,  utn  treuer  Dienste  willen  io  fl.  geltz  mit  irem 
hoptgut,  so  er  hette  uff  den  . . . reten,  und  ein  Haus  auf  dem  Xadelberg 
geschenkt  habe.  — 148S  Mars  2y. 

Original  Spital  tf  744  (A).  — Auf  dem  Umschlag  rechts:  Hug.  — Bs 
20  hangt  das  Siegel  des  Rates. 

B4.  Hanns  von  Bcrenfels  u.  s.  w.  wie  in  n*2Ö  geben  dem  Ritter  Ludivig 
von  iiptingen  ein  Vidimus  des  bei  ihnen  hinterlegten  Schiedspruchs  des 
Ritters  Heinrich  von  Iiptingen,  genannt  Ziffener  sei.,  stoischen  den  Grafen 
Hans,  Rudolf  und  Gottfried  von  Habsburg  und  Grafen  Johann  von  I'roburg 
•if>  einerseits  und  Heinzmann  Reich  sei.  mit  dem  Meier  und  der  Gemeinde  Augst 
andererseits  betreffend  die  Ausübung  des  hohen  Gerichts  stoischen  Violenbach 
unz  zu  der  Mcgden  graben.  — 1488  April  14. 

Konzept  Missh'en  ij,  jj,  — Das  Original  sub  siglllo  secreto. 

(W).  Vergleich  zwischen  der  Gemeinde  und  den  Afii/lern  von 
30  5/.  Alban  wegen  des  Weiderechtes  der  ersteren. 

— 1488  April  2_5. 

Abschrift  a.  d.  16.  Jh.  im  St.  Alban -Teich’ Archiv  /.,  fol.  j 2^  (Bf  — 

Abschrift  von  171 8 im  St.  Alban ‘Teich’ Archiv  IH,  fol.  $0  (B^).  — Ab' 

Schrift  a.  d.  18.  Jh.  im  St.  Alban-Teich'Archiv  IV,  fol.  17'  (C),  sämtlich 
35  im  Privatbesttz. 

Item  zc  wissen  der  s|>cnn  unnd  trrung  halb  bitzhar  zwyschcn  den  erborn 
meistern  den  müllcrn  uff  den  zwölff  leben  an  cini  und  den  vierer  oder  cynig* 
meistern  und  der  gemeind  der  vorstat  sant  Albans  anders  teylen  der  weid  halb 
uff  der  genanten  muller  matten  und  in  iren  weiden  erwachssen,  sollichcr  irr 
40  spenn  wir  Johannes  Blattener  probst  des  closters  sant  Albans  bed  parlhycn  ver- 
eint und  betragen  haben  mit  ierem  guttem  gunst  wissen  und  willen  in  massen 
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liicnoch  vulget,  dem  ist  also:  item  des  ersten  das  die  eynig  oder  vicrermcistcr 
unnd  gemeynde  in  der  vorstat  hinl'ur  den  genanten  müllern  von  dem  dry- 
zehenden  tag  des  monats  abrcllcnf  das  ist  zehen  tag  vor  sant  Jörgentag, 
nit  mer  uff  ire  matten  oder  in  ir  weiden  mit  ircni  vyche  faren  sollent 
wenig  oder  vil,  bitz  die  müHcr  alle  ire  matten  gcnzlich  gecnibdet  haben.  5 
Wer  aber  sach,  das  dheins  jors  dürre  oder  hitz  halb  brest  an  weyd  sin 
wurde,  also  das  daS  vyhe  nit  genugsam  weyd  fiinde,  so  mag  ein  cynig- 
mcistcr  zu  zitten  zu  den  wasscrmcistcrn  uff  den  Ichcn  körnen  und  im  sollichen 
niangel  oder  gebresten  crzalcn;  alsdcnn  sollent  im  und  der  gemeind  die 
wassermcister  on  wittcr  hindersichbringen  zulassen  inn  die  weyde  zu  faren,  10 
doch  nitt  vor  ussgang  des  meygen  unnd  brachmonatz.  Alssdcnn  sol  der  eynig- 
meistcr  mit  dem  hirtten  beschaffen  der  matten  und  zwinger  halb  hüttung  zu 
thün,  domit  Wein  schade  den  müllern  geschehe  an  grass  how  oder  embde; 
wenn,  wo  das  gefunden  würde,  den  schaden  soll  der  hirtt  den  meistern  der 
leheny  noch  billichhcit  abicgcn.  Alsdcnn  ouch  bitzhar  die  müllcr  ire  weyd  K> 
uff  den  matten,  nachdem  sy  all  gcembdcU,  verkoufft  haben  cttlichen 
metzigern  bitz  sant  Gallen  tag,  dasselb  soll  hinfur  nit  mer  geschehen, 
sunder  alsbald  sy  all  geembdent,  soll  sollich  weyd  der  gemeind  der  vor- 
statt  gegünt  werden  unnd  mag  der  hirt  darin  faren,  die  mit  dem  gemeynem 
vich  ctzen.  Doch  soll  er  allzilt  fürrsehen,  das  die  geissen  an  keynen  zwyg  20 
oder  berenden  boum  schaden  lügen.  Diser  fruntlich  betrag  unnd  ver- 
eynung  ist  beschchen  uff  sant  Marxen  des  heiligen  cwangclistenn  tag  des 
jars,  als  man  zait  von  Crisli  unnsers  lieben  herren  gehurt  thusent  vierhundert 
achtzig  unnd  acht  jare. 

GG.  Zc  wissen,  nachdem  der  ersam  Hanns  ßer  hieinn  gcschriben 
eine  siner  tochtcren  mit  nainmcn  Katherinen  gut  dem  almechtigen  zu  einer 
diensti)aren  tochtcr  ergeben  und  zu  Gnadcntal  inngetan,  dz  er  dieselbe  sin 
tochtcr  mit  disen  hieinn  gcschril>cn  gulten  und  (s.  ff  ^4  I.  und  II.) 

begabet  und  iro  und  den  frouwen  zu  Gnadcntal  die  zügccignct  halt,  also 
dz  solich  gult  und  houptgut  hinfur  den  vorgcmelten  frouwen  ziigehörcn  und 
zusian  sollen  on  witler  intrag  sin  und  siner  erben  etc.  Actum  sal>atho  p>ost 
Georii  anno  eie.  — Ita  csl.  Nicolaus  Rusch  prothonotarius  civitatis  30 

ßasiliensis.  — r4$S  April  26. 

Gleichzeitige  Dorsualnotiz  auf  St.Vrk.  tf  22jy. 

G/.  Hanns  von  Bcrcnfcls  j.  w.  xvie  in  ff  26  beurkumien  den  Spruch 
der  Funferherren  Heinrich  Ysenlin  und  der  Meister  Heinrich  .Meiger  des 
rats,  Jacob  Labahurlin,  Hanns  von  Müspach,  Hanns  von  Costenz  und  Roman  3f) 
V'äsch  in  dem  Streite  zwüschen  . . . Hartman  von  Eptingen  thümherr  der  hohen 
slifft  by  unns  von  wegen  sins  hoffs  genant  sant  Katharinen  hoff  und  dem 
Lohnherrn  Peter  Hannsen  Wecker  von  wegen  des  husz  zu  der  Mucken. 

Es  wird  erkannt,  dz  unnser  lonher  Peter  Hanns  Wecker  an  das  tachlin  ab 
der  privaten  des  husz  zer  Mucken  einen  kanell  legen  sollte,  der  das  wasscr  40 
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in  den  thurn  daselbs  trüge  und  hinfür  nit  uff  des  von  Kptingen  lach  oder 
privaten  fiele  oder  flüssc,  als  bisrher  bcschecn  wäre.  Und  demnach  vor- 
molen  erkannt  worden  der  fenstern  halb,  so  durch  das  husz  zer  Mucken  in 
den  gedachten  sannt  Katharinen  hoff  gebrochen  und  durch  herr  Hartung 
6 von  Eptingen  in  sinem  hoff  und  dafür  ein  stall  gebuwen  wäre  etc.,  da  sollte 
der  genant  lonhcrr  sollich  vensler  ganz  zumuren,  deszglich  herr  Hartung 
dieselben  muren  ob  dem  undern  gybsz  bisz  hinuff  unbökiimbcrt  Ixsscn  und 
das  gctrcni  darin  geleyt  w'idcr  darusz  thun  und  hinfür  nit  mer  darin  buwen, 
als  das  die  erkanntnisszbrieff  derzitt  darumb  uffgericht  und  yclz  verlesen 
1«  luter  anzoigten,  cs  wäre  denn  sach,  dz  etweder  teil  mit  brieffen  oder 
lebendiger  kuntschaffl  zu  recht  gnug  sins  fürnommens  gcrcchtikeit  ze  haben 
bybrechten;  demselben  sollte  sin  recht  behallten  sin.  — 1488  Juni  to. 
Original  St.Urk,  tf  zsgÖ  (A).  — Das  Stadfsirgel  fehlt. 

(J^.  Vergleich  zwischen  der  Stadt  Basel  und  dem  Markgrafen 

1. *i  Philipp  von  Hacliberg: 

/ über  ihre  beiderseitigen  Ansprüche  an  Gerechtsame  in  Klein’ 
Hüning  cn; 

II.  über  mehrere  streitige  Punkte,  als  die  Grenzen  der  Banne 
t*on  Klein-Basel  und  Weil,  den  Zoll  von  Klein- Kerns  u.  a.  m.; 

Hl.  über  Abstellung  von  Übelständen  und  Missbrauchen  beim 
geistlichen  Gericht  und  über  den  P rozessxoeg  bei  getvissen  Schuld- 
klagen der  beiderseitigen  Unterthanen.  — 148S  Juni  26. 

Originale  l.  St.Urk.  ff  2299»  II.  tf  2298  und  flf.  ff  2 ^00  (A),  samt  den 
entsprechenden  Doppeln,  Baden  Generalia,  im  GLA.  Karlsruhe  (A^).  — 

2. *>  Gleichseitige  Kopien  im  Gr  WB.  fol.  291*",  29$^'  und  294.  — Abschriften 

a.  d.  16.  Jh.  Baden  A 7,  fol.  8,  14^'  und  I2^.  — Abschriften,  sämtlich 
a.  d.  t8.  Jh.,  von  I,  im  Kopialbuch  tf  91 , fol.  160,  von  II.  ebenda  fol.  / 77 
und  nochmals  fol.  i$o,  sowie  auf  einigen  A^  beigelegtcn  Blättern-,  von 

III.  im  Kopialbuch  tf  9/,  fol.  t2j  und  von  den  Abschnitten  über  den 

30  Zoll  in  Klein-Kcms  und  der  I^ute  in  Auggen  aus  /f  II  im  Kopialbuch 

tf  J9,  fol.  ^^02,  sämtlich  im  GLA.  Karlsruhe. 

Auszug  aus  l. — III.  bei  Ochs  4,  42jf.  — *Bruckner  2,  611  nach  I.  — 
*ZSclnvK.  2;  t,  144  nach  III.  irrig  zu  / jSS. 

Die  sechs  Urkunden  sind  von  zwei  Schretbern  geschrieben.  Der  eine 
X'»  schrieb  All,  A'  I und  A^  III,  der  andere  A'  II,  AI  und  A III. 

Auf  der  Rückseite  von  tf  II  A und  A'  ist  7’on  einer  dritten,  aber  gleich’ 
zeitigen  Hand  geschrieben:  7.C  wissen  syc  allermengklichem:  Nachdem 
in  disem  gegenwurtigen  briefe  ettlich  rasuren,  nemlichen  in  dem  artikcl 
von  des  angenommen  rosstuschers,  dcsglichcn  von  der  muly  zc  Wile 
■10  und  am  Ictzstcn  von  des  wassers  der  Sorcr  wegen  crfun<lcn  werden,  t\z 

da  solich  rasuren  nit  allein  in  disem  gegenwurtigen,  sunder  euch  in 
dem  gegenbriefe  mit  kuntlichem  gunst  wissen  und  willen  beder  parlhycn 
darinn  bcstimpt  bescheen  und  zügclasscn  sind  nach  uffrichtung  der 
briefen,  sich  der  meynungen  darinn  begriffen  zu  beden  sitten  also  gegen 


Digitized  by  Google 


44 


einander  wissen  zc  halten  mitsampt  anderen  articulen  darinn  bestimpt 
nit  inindcrf  denn  oh  solich  rasuren  darinn  nit  bcschccn  weren,  bezu{;cn 
ich  hie  unden  Kcschribcncr  notarius  von  begeruni;  wc^cn  der  parthyen 
mit  discr  niincr  eigen  handtgcschrifft  und  underschribung.  — Nicolaus 
Riisch,  statschriber  zu  Basel  und  von  bebstlichein  und  kcyserlichcm  5 
gcwalt  offner  geschworncr  notarius. 

Spccifli  die  Stücke  /!'  weisen  auch  sonst  viele  Rasuren  und  unwesent- 
liche Abweichungen  in  der  Schreibung  der  liigennamcn  auf. 

Die  Siegel  hängen» 

/.  Wir  diss  nachbenemptem  ncmlichcn  Hanns  Krhart  von  Rinach  10 
rilter,  Hanns  Michel  von  Nuwcnfels,  Heinrich  Kicher  der  citcr  bv  den  zytten 
oberster  zunfftmeister»  unnd  Lienhart  Gricb  der  reten  der  statt  Basel  tund 
kunt  mcngklichcm  mit  disem  brieff»  nachdem  sich  lanng  unnd  gutt  zytt  jaren 
her  verganngen  allerley  irrsal  unnd  zwyttrecht  dirre  hienach  vcrmerckten 
saclien  Kleinen  Himigcn  berurendc*’  gehalten  haben  zwiischcn  wilcnt**^  dem  1.^ 
hochgebornen  herren  herren  Kudolffen  marggraven  von  Hochberg,  graven 
zu  Nuwenburg,  herren  zu  RÖtclen  unnd  Susemberg  löblicher  gcdechtnüss, 
und  nach  abganng  sin  uff  ouch  den  hochgebornen  herren  herren  Philipsen 
marggraven  von  Hochberg,  graven  zu  Nuwenburg,  herren  zu  Rotclen,  zu 
Susemberg,  sannt  Gerycn  unnd  des  heiligen  Crütz  etc.  unnser  gnedig  20 
herren  gewachsen an  einem,  sodenn  den  strenngen  unnd  fursichtigen  er- 
sammen  w isen  dem  !>urgcrmeister  unnd  rate  der  mcrcrcn  *)  statt  Basel  als^ 
von  ir  sclbs,  ouch  deren  von  minderen  Base),  der  iren  wegen  des  anndern 
teils,  unnd  aber  solicher  ir  zwyttrecht  uff  unns  als  friinilich  unndertedinger 
von  beden  parthyen  darzu  crwclt  unnd  angenommen  zu  guttlichen  unnd  25 
unverbunden  tagen  kommen,  doch*f*  mit  gcdingklichcn  fürwortten,  wa  wir 
sy  ir  spennen  nit  guttlich  vertragen  mochten,  sy  darumb  mitsampt  einem 
gemeinen  von  beden  teilen  darzu  erwelt,  wa  des  noll  sin  wurde,  rechtlichen 
zc  entscheiden,  daz  wir  da  als  die,  denen  solich  spenn  unnd  irrungen  widerig 
unnd  nit  lieb  gewesen  sind,  als  wol  billich  ist,  bede  vorbcstimpten  parthyen  30 
zu  ncmlichcn  angesatzten  tagen  guttlich  für  unns  berufft  unnd,  nachdem  wir 
die,  ncmlichcn  den  edlen  vesten  Thuring  Rych  von  Richenstein,  lanndtvogt 
zu  Rottclen,  anstatt  unnd  in  nammen  des  gedachten  unnssers  gnedigen  herren 
herren  Philipsen  marggraven  von  Hochberg  etc  mitsampt  annderen  sincr 
gnaden  r^ten  unnd  anwcitcn,  sodenn  die  frommen  unnd  furnemmen  wisen  3.5 
Thoman  Surlin,  Michel  Meigcr,  Heinrichen  von  Sennhein,  Oswallcn  Holzach, 
Ulrich  zem  Wald  unnd  Nicolaum  Ru,sch  stattschriber  anstatt  unnd  in  nammen 
burgermcislcr  unnd  rats  der  statt  Basel  unnd**)  der  iren  davor  bestimpt  als 
ir  geordneten  machtbotten  in  ir  beder  teilen  dag  unnd  gcgcnclag,  rede 
Widerrede  unnd  nachrede  bede  ')  von  mund  unnd  durch  bylcgung  ir  kunt-  40 
schafften  unnd  brieffen,  ouch  nach  bcsichtigung  der  spennen  unnd  marcken 
nach  aller  notturfft  mc*^)  denn  zu  einem  guttlichen  gehalten  tag  gegen  ein- 

O-S.  Ffitgendt  Sattltilt  fthltn  in  //,  unJ  ///.:  a)  Kleiaea  nünigeo  t>«rur«Rde.  b)  wilent 

iij  ouch  c)  »annl  hi*  Cruif  (fehlt  nur  in  II.).  d)  geirach&en  an  einem, 

e)  mererea.  f)  als  hi*  wegen.  g)  doch  hi*  entscheiden.  h)  unnd  hi*  vor-  4f> 

bestimpt.  i)  bede  hit  marcken.  k)  me  hi*  tag. 


Digitized  by  Google 


45 


annder  gehört  unnd  vernommen,  so  haben  wir  bede  vorbestimpien  parthyen 
umb  solich  ir  spenn  unnd  miszhel,  wie  denn  die  vor  unns  von  beden  teilen 
erlüttert  worden  sind,  uff  hiitt  datum  disz  bricffs  für  sich  unnd  all  ir  erben 
unnd  nachkomnien  nü  unnd  hienach  zu  ewig  tagen  in  der  güttlikcitt  unnd 
5 mit  wissentthafftcr  teding  guttlich  unnd  fruntlich  gcricht  geslicht  unnd  bc* 
tragen  in  wisc  hienach  begriffen,  ist  also: 

Ncmlichcn  des  ersten  von  des  banns  Kleinen  Hunigen  wegen  in 
Costennzer  bysthumb  gelegen,  da  yeltweder  teil  halt  wellen  vermeinen,  im 
der  nach  siner  gebure  zustan  etc.,  ist  abgeredt  unnd  betedinget,  daz  zwing 
K unnd  bann  zfi  Kleinen  Hunigen,  dcsglichcn  die  allmcndcn,  wunn  unnd 
weide,  holz  unnd  vcldc  nützit  uszgcnommen,  denn  allein  die  zinsz  güU 
huscre  holz  unnd  guttcre,  so  denn  yettweder  teil  daselbs  biszher  für  eigen 
inn  unnd  harbracht  hatt,  hindangesetzt,  beden  obgenanten  parthyen  nemlichen 
unnserm  gnedigen  herren  dem  marggraven  zum  halben  unnd  der  statt  Hasel 
15  euch  zum  halben  teil  zustan  unnd  zfig^^hörcn  sollen  unnd  von  beden  teilen 
gcubel  unnd  gebruchl  werden,  doch  den  erbaren  lütten  zu  Hunigen  unnd 
iren  nachkommen  an  irem  weidganng,  dem  dorffeynung  unnd  annderer  ir 
gcrcchtikcitt  unnd  Übung  unvergriffen  unnd  onc  schaden.  Unnd  damit  der* 
selb  bann  gegen  annderen  bennen  daran  stossonde  dester  eigentlicher  unnder* 
marcket  werde,  kunfftig  irrung  ze  fürkomen,  so  ist  witter  abgeredt  unnd  be- 
tedinget: Was  banstein  uff  disen  tag  zwüschen  den  bennen  Hunigen,  minderen 
Hasel  unnd  Wilc  gesetzt  sind,  daz  die  dahy  hliben  unnd  für  banstein  ge- 
achtet unnd  gehalten,  doch  mit  beder  herrschafften  davor  genant  Zeichen 
bezeichnet  w'crdcn  sollen,  also  was  steinen  da  stannden  unnd  witter  gesetzt, 
25  daz  die  hinuszwertz  gegen  Hunigen  mit  unnsers  gnedigen  herren  niarggraff 
Hhilipscn  unnd  der  statt  Hasel  Zeichen  samenthafft  by  cinannder  unnd  herin- 
wertz  gegen  minderen  Hasel  allein  mit  dem  bascistab  gezeichnet,  desz- 
glichen  sol  gegen  den  anderen  bennen,  cs  syc  Wilc  oder  Ottliken,  daran 
stoszende  üueh  gehalten,  banstein  durch  beder  teilen  schcidlutt  dahin  gesetzt 
30  unnd  mit  den  beden  Zeichen,  als  vorstatt,  gegen  Hunigen  unnd  hinuszwertz 
allein  mit  unnsers  gnedigen  herren  davor  gemclt  Zeichen  bezeichnet  werden. 
Was  aber  cinicher  oder  der  annder  teil  davor  genannt  zinsz  gult  hüscr  holzcr 
unnd  guttcre  daselbs  für  sich  sclhs  hatt  unnd  Tür  eigen  erkoufft  unnd  har- 
bracht, sol  yettweder  teil  hy  siner  gcrcchtikcitt,  wie  er  die  an  sich  bracht 
3.5  unnd  biszher  genützt  unnd  genossen  hatt,  daby  hüben  nützen  unnd  nyessen 
onc  wyttcr  inntrag  des  annderen  teils. 

Sodenn  von  des  kirchensalzes  unnd  der  kirchen  wegen  zu  Kleinen 
Hunigen  ist  ouch  abgeredt  unnd  vertedinget,  ob  die  kirchen  daselbs  dheinest 
lidig  wurde,  es  werc  durch  abganng  mit  tode  des  kirchherren  da.sc)bs  oder 
40  ob  ein  kirchherre  die  dheinest  unnderstünde  ze  verwechslen  oder  in  annder 
weg  uffzegeben,  also  daz  die  ledig  werc  oder  wurde,  daz  dann  solich  kirch 
von  beden  obgenanten  teilen  hinfür  cwigklich,  so  offt  das  zu  val  kompt,  in 
disz  nachvolgend  wise  gelühen  unnd  mit  einem  kirchherren  darzü  toiglich 
unnd  verfengklich  vcrsechen  werden  solle.  Ncmlichcn  wenn  unnser  gnediger 
45  herr  marggraff  Philips,  siner  gnaden  erben  oder  nachkommen  die  kirchen 
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ye  zu  zyUen  geluhen  haben,  daz  dann  die  lihung  solicher  kirchcn  darnach, 
wie  oder  in  was  gestalt  die,  als  \orstatt,  ledig  wirtt,  der  statt  von  Basel 
unnd  iren  nachkommen  zustan  unnd  durch  sy  vcrluhcn  werden  soll  unnd 
dannethin  hinwiderumb  also  für  unnd  für  ye  ein  mole  umb  das  annder  in 
abwcchselswisc  werden  geluhcn  onc  intrag  unnd  widersprechen  des  annderen  r» 
teils,  wie  denn  das  von  altera  ouch  also  harkommen  unnd  gebrucht  worden 
ist,  ouch  beder  teilen  kouffbrieff  unnd  vergabungen  zu  guttcr  masz  anzoigen. 

Es  soll  ouch  kein  kirchherre  die  kirchcn  zu  Hunigen  weder  verwechslcn 
noch  in  annder  wege  weder  uffgeben  noch  yemand  resignieren,  denn  mit 
gunst  wissen  unnd  willen  des  Ichcnherren,  an  dem  denn  die  lihung  ist,  10 
wclicher  Ichenherre  alsdcnn  solichen  Wechsel  oder  ulTgcbung  vcrwilligen 
mag  oder  abslachcn,  weders  im  gclicpt,  unnd  insunders,  daz  die  ncchst  lyhung 
der  vcrmclicn  kirchen,  wa  oder  wie  die  durch  mittel  des  Wechsels  oder  sust 
zu  vall  kompt,  der  statt  Basel  by  den  zytten  zustan  soll  unnd  demnach  für 
und  für  geluhcn  werden  in  wisc  davor  begriffen.  U» 

Wylter  so  ist  der  hochen  gcrichtcn  halb  ahgeredt,  daz  die  hochen 
gcricht  zß  Kleinen  Hunigen  dem  gedachten  unnserm  gnedigen  herren  marg- 
graven  PhilijMscn,  sinen  erben  unnd  nachkommen  allein  zustan  sollen,  also 
was  pinlich  Sachen  das  blut  Hb  unnd  leben  berurend  syent,  daz  da  sin  gnad 
über  solich  sachen  allein  zc  richten  habe  uniul  nit  die  von  Basel,  sunder  2U 
sollen  solich  Sachen  sy  ganz  mitzit  beruren.  Doch  also  ob  yemand,  wer 
der  were,  siner  misztatt  halb  umb  Sachen  das  blutt  lib  unnd  leben  berurend 
dheinest  bcclagt  wurde  unnd  sich  aber  durch  crkanntniisz  des  rechten  erfunde, 
daz  solich  misztatt  nit  das  blutt  lib  noch  leben  berurende  were,  sunder  wurde 
erkannt,  darumb  lib  unnd  gutt  ze  verbesseren,  daz  dann  solich  bcsseriingcn  25 
der  statt  Basel  zum  halben  teil  zugehören  sollen,  glicher  wisc  unnd  in  maszen 
von  annderen  besserungen  hicnach  gcschriben  statt.  Unnd  von  der  annderen 
gcrichtcn  wegen  daselbs,  daz  die  selben  gericht  mit  irem  anhang  beden  vor- 
bestimpten  teilen  in  gemein  zustan  unnd  zugehören  sollen,  also  zc  verstannd: 
Was  Unzuchten  frevel  bussen  oder  besserungen  da  gefallen  unnd  erkannt  3ü 
werden,  daz  da  solich  besserungen  alle,  wie  hoch  die  sind,  bisz  an  das  blutt 
beden  teilen  in  gemein  ouch  zustan  unnd  unnder  inen  glich  geteilt  werden 
sollen  unnd  yettwcdereni  teil  der  halb  teil  volgcn  unnd  werden.  Was  aber 
gebott  unnd  verbott  von  unnserm  gnedigen  herren  marggraff  Philipscn  oder 
siner  gnaden  amptlütt,  den  sinen  oder  siner  gnaden  hindcrscssen  daselbs  36 
bescheen,  solich  gebott  sollen  ein  statt  von  Basel  nutzit  beruren.  Es  sollen 
ouch  bedc  teil  die  gericht  daselbs  durch  ir  amptlütt  in  gemein  besetzen, 
also  daz  beder  teilen  amptlutte  anstatt  beder  herrschafften  die  gericht  sament- 
hafft  besitzen,  die  von  ir  beder  herren  wegen  verbietten  unnd  umb  all  sachen, 
so  für  gcricht  kommen  unnd  bracht  werden,  cs  syc  umb  eigen  oder  erbe,  40 
kouff  oder  verkouff,  schulden  unnd  gegonschulden,  unzucht  frevel  bussen 
unnd  besserungen,  bisz  an  das  blutt  richten,  wie  recht  ist.  Unnd  welicher 
amptman  den  stab  in  nammen  sins  herren  ein  gericht  gehept  unnd  das 
gcricht  volfürlt  halt,  daz  da  des  nechsten  gcrichtz  darnach  der  annder  ampt- 
man den  stabe  desselben  gerichtz  ouch  haben  unnd  das  gcricht  volfürcn  45 
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solle»  unnd  also  für  unnd  für  yc  ein  bericht  umb  das  anndcr  {gehalten  werden, 
wie  denn  das  vornaher  in  gehruch  unnd  ubunj?  herkommen  ist.  Ks  sollen 
euch  bede  parthyen  mcngklichcm,  so  rechts  begert  unnd  darunib  annifft, 
ouch  sust,  wa  unnd  wenn  das  nott  ist,  gcricht  unnd  recht  halten  unnd  unver- 
5 zogen  rechts  gestatten  unnd  ergeen  laszen,  wa.s  recht  ist.  Unnd  damit 
mengklichem  bcschinc»  da.s  recht  ist,  so  sol  das  gcricht  von  beden  teilen 
glichlichen  werden  besetzt»  sunder  die  halben  urttelsprcchere,  nemiiehen  vier 
von  den  von  Hasel  unnd  die  anndern  vier  von  den  von  VVilc  oder  annderen 
unnsers  gnedigen  herren  des  marggraven  liilten,  wie  denn  das  ouch  von 
|g  alter  harkommen  unnd  gebracht  ist.  Unnd  ob  sach  were,  daz  dieselben 
urttelsprcchere  sich  in  ircr  urttcl  zweytten,  also  daz  vier  ein  unnd  die 
anndern  vier  ein  annder  meynung  erkannten»  alsdcnn  sol  unnd  mag  ein 
amptman,  der  yc  zu  zytten  den  stab  halt  unnd  die  zytt  richtet,  sich  ouch 
darumb  erkennen  unnd  des  einen  teils  erkanntnüsz,  so  in  dem  rechten  nach 
15  die  bilÜcher  bcduncken  will,  mit  siner  stym  zufallcn  unnd  gehclcn.  Unnd 
welhem  teil  er  also  zufallet»  sol  für  ein  merers  gehalten  unnd  dem  also  für 
unnd  für  nachkomen  werden.  Was  ouch  briefen  an  dem  gericht»  cs  syc 
über  gültcre  oder  annder  suchen,  so  an  dem  rechten  da.sclbs  gercchtfertiget, 
erkannt,  solich  brieff  sollen  von  beden  teilen  besigelt  werden  unnd  unnder 
20  dem  tittel  des  amptmans,  der  die  zytt  das  gericht  volfürt  hatt,  <!och  in 
nammen  beder  herrschafiten  uffgericht  unnd  von  dem  schriber  der  parthye 
des  amptmans,  uff  die  zytt  das  gcricht  hatt  besessen,  gcfcrligct,  als  sich  in 
solichem  gebürt.  Unnd  ob  yemand,  w'cr  der  were,  an  dem  rechten  davor 
gcnicll  dheinest  beswertt,  also  daz  im  zug  oder  appelüerens  nott  were  oder 
25  wurde»  daz  da  dcrsclb  oder  dieselben  solichcr  beswernüsz  halb  von  dem 
richtcr,  vor  dem  er  beswertt  ist,  für  sin  ncchsten  oberen  wol  appellieren 
unnd  die  sachc  dahin  ziehen  möge,  also  zc  verstannd:  Wurde  yemand  von 
einem  vogt  von  Wile  beswertt»  der  mag  solich  beswernüsz  für  unnsern 
gnedigen  herren  marggraff  Philipsen  ziechen  unnd  für  sin  gnad  appellieren. 
30  Minwiderumb  wurde  yemand  vor  einem  schuitheisen  von  minderen  Hasel 
beswert,  dersclb  beswertt  mag  die  sache  für  burgermcistcr  unnd  ratt  der 
statt  Hasel  ziechen  unnd  appellieren»  welich  bede  teil  alsdenn  die  appellacion 
annemmen,  den  parthyen  rechtlich  tag  für  sich  oder  ir  unndergeordenten 
richtere  ansetzen  unnd  nach  ir  verhörung  furderlich  ergeen  laszen  sollen, 
35  was  recht  ist.  Unnd  soll  solich  gericht  hinfür,  so  offt  das  nott  wirtt  unnd 
darumb  angerüfft,  zu  dem  Nuwen  husz  gehalten  werden,  wie  das  von  alter 
herkommen  ist,  ungcvarlich. 

Furer  so  ist  abgeredt  unnd  betedinget  der  scheden  halb»  ob  yemand, 
wer  der  were,  dem  annderen  dasclbs  cinichen  schaden,  cs  were  an  sinen 
4U  holzercn  oder  gutteren  unnd  dorglich  züfugte,  daz  da  solich  schaden  von 
beden  teilen,  ncmlich  durch  zwen  von  minderen  Basel  unnd  zwen  von  unnsers 
gnedigen  herren  des  marggraven  lütten»  die  sich  der  scheden  verstannden 
unnd  yc  zu  zylten  darzö  geordnet  sollen  werden,  besechen  unnd  was  die 
vier  oder  der  mcrtcil  unnder  in  erkennen,  sol  daby  bliben  unnd  von  beden 
45  teilen  volzogen  werden.  Oder  ob  unnder  inen  nit  ein  merers  gemacht 
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wurde,  sundcr  zwen  ein  unnd  die  anndcrcn  zwen  ein  anndcr  meynung 
erkannten,  wclhcm  teil  denn  der  scliulthcis  von  mimlercn  IkLscI  oder  ein  v’ogt 
von  Wilc  mit  siner  stymm  zufalt  unnd  gchiilt,  sol  ein  merers  geachtet  unnd 
ouch  von  beden  teilen  volzogcn  werden.  Doch  welher  unnder  dein  schult* 
heisen  oder  dem  vogt  davor  genannt  uff  ein  zytt  ein  merers  gemacht  hatt,  5 
sol  der  anndcr  darnach  ein  merers  machen  unnd  also  für  unnd  für  einmoic 
umb  das  anndcr  gehalten  werden. 

Sodenn  von  des  gescheids  wegen  der  güttcren  daseihs  ist  ouch  ab- 
geredt  unnd  vertedinget,  ob  einem  oder  dem  annderen  teil  einiches  gescheids 
dheinest  nott  unnd  darumb  anrüffen  wurde,  daz  dann  beder  vorbcstimpten  tu 
parthyen  scheidlütte,  nemlichen  zwen  von  minderen  Basel  unnd  zwen  von 
Wile  dahin  kommen,  die  parthyen  gegen  einannder  hören  unnd  demnach 
sy  durch  ir  gescheul  gegen  einannder  entscheiden,  ouch  scheidstein,  wa  des 
nott  ist,  setzen  sollen  unnd  mögen,  unnd  wie  sy  die  parthyen  entscheiden, 
sol  jrthalb  daby  hüben  unnd  volzogcn  werden,  doch  also  ob  unnder  den  15 
vieren  nit  ein  merers  gemacht  oder  sy  in  irem  sprechen  nit  einhellig  wurden, 
sunder  zwen  ein  unnd  die  annderen  zwen  ein  annder  meynung  erkannten, 
alsdenn  sol  cs  mit  der  volge  eins  schultheisen  von  minderen  Basel  oder  eins 
Vogts  von  Wile  gehalten  werden  glichcr  wisc,  als  von  besichtigung  wegen 
der  scheden  zü  nechst  davor  geschriben  unnd  gelüttert  statt,  ungcvarlich.  ^ 

Unnd  damit  all  vorgeschriben  .Sachen  destcr  in  kreffligercm  wesen  unnd 
bestannd  bliben  unnd  volzogen  werden  mögen,  so  ist  furer  abgeredt  unnd 
betedinget,  daz  ein  schultheis  zu  minderen  Basel,  ouch  ein  vogt  zu  Wile  ye 
zu  zytten  beden  obgenanten  parthyen,  nemlichen  unn-sorm  gnedigen  herren 
marggralT  Philipsen  unnd  der  statt  Ba.scl,  ouch  iren  erben  unnd  nachkommen  25 
von  des  dorffs,  ouch  der  lütten  unnd  gulteren  wegen  zu  Kleinen  Hüningen 
unnd  allermcnigklichem  als  amptlüte  schweren  sollen  in  nanimen  beder  herren 
der  gcrichlcn,  der  bcsichtigungcn  halb,  der  scheden,  ouch  des  gescheids  halb 
daseihs  alles  das  ze  verwalten,  das  inen  als  amptlüten  zc  vcrw'alten  züstatt 
unnd  darumb  sy  erfordert  werden,  ouch  mcngklichem,  der  rechts  begert, 
das  ze  gestatten  unnd  ergeen  ze  laszcn,  was  recht  ist,  deszglichen  was 
bussen  bcsscrungcn  unnd  derglich  unnder  einem  ycgklichen  erkannt  unnd 
im  inzcziechen  bevulhen  worden,  die  jcrlichs  inzczicchcn,  ouch  bc<lcn  teilen 
darumb  rechnung  rede  unnd  annttwurtt  zc  gehen,  alles  gctruwlich  unnd 
ungcvarlich.  35 

Es  sollen  ouch  bede  parthyen  an  dem  ennde  zö  Hünigen  einen  ge- 
meinen banwartt  halten,  als  das  von  alter  ouch  harkommen  ist,  der  beden 
herrschafften  schwere  über  den  bann  holz  unntl  vcldc  unnd  in.sunders  all 
scheden,  wa  er  die  scchc  oder  verneme,  ze  rügen  etc,  wcllichem  bede  teil 
einen  zimlichen  lönc  schöpfen  unnd  in  gemein  Ionen  sollen.  4o 

Item  wyttcr  so  ist  der  vischenzen  halb  in  zwing  unnd  bann  llünigcn 
zwüschen  den  parthyen  davor  gcmelt  abgeredt  unnd  beledingct:  Des  ersten 
als  sich  dann  zwüschen  inen  spenn  gehalten  haben  von  der  von  Riscl 
vischenzen  wegen  ulT  der  Wisen,  also  tiaz  sy  haben  wellen  vermeynen,  daz 
ir  vischenzen  oben  by  den  hochen  Erlen  zuncch.st  der  von  Richen  herweg  45 
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anheben  unnd  sich  die  Wisen  ab  unnd  ab  ziechen  sollen  unz  ufT  sannt 
Margrcthen  acker,  unnd  aber  unnscr  gnediger  Herr  der  marggraff  halt  wellen 
vermeinen,  daz  dieselb  der  von  Basel  vischenzen  oben  herab  nit  wytter 
gan  solle  denn  in  des  Keisers  boden  oberthalb  des  vermelten  sannt 
G Margrethcn  acker  gelegen,  angesechen  daz  siner  gnaden  vischenzen,  so  man 
nennet  der  von  Louffen  vischenz,  unnden  uffher  von  dem  Rin  sich  ziechend 
were  bisz  in  des  Keisers  boden  unnd  daz  die  von  Basel  an  dem  ennde 
nützit  betten  — dwile  wir  nu  die  vorgenanten  unndertedinger  vermerckt,  ouch 
daby  ougschinüch  gesechen  haben,  daz  der  spann  nit  witter  begriffen  ist, 
10  denn  allein  den  Hecken  des  wassers  zwüschen  des  Keisers  boden  unnd  dem 
tychbett  davor  gcmcit,  daz  dann  soHchcr  fleck  unnd  begriff  glich  geteilt  unnd 
zwen  scheidstein  uff  bed  staden  des  wassers  gesetzt  werden  unnd  demnach 
der  von  Basel  vischenzen  oder  weid  oben  herab  bisz  zil  solichen  scheid* 
steinen  unnd  unnsers  gnedigen  herren  des  marggraven  weid  unnden  von 
15  dem  Rin  hieruff  ouch  bisz  zu  solichen  scheidsteinen  gan  sollen  unnd  yett- 
weder  teil  daby  bliben  unnd  sich  deren  gebruchen,  wie  im  gcliepl,  onc 
wytter  irrung  oder  intrag  des  annderen  teils,  wclich  stein  nit  witter  denn 
allein  die  vischenzen  davor  gcmelt  unnd  nit  den  bann  scheiden  sollen.  Unnd 
nachdem  die  von  Basel  von  solicher  unnsers  gnedigen  herren  des  marggraven 
30  oder  der  von  Louffen  weid  biszher  sinen  gnaden  unnd  sinen  vorderen  löb- 
licher gcdcchtnüsz  vierzchcnhalbcn  Schilling  gclts  gütt  zyt  jaren  her  doch 
unbillich,  als  sy  vermeinen,  geben  haben,  ist  aljgercdt,  daz  solich  vicrzchcn* 
halben  Schilling  gelts,  wa  die  von  der  weid  davor  gcmcit  biszher  geben  sind, 
hinfur  tode  unnd  abc  unnd  daz  die  von  Basel  die  furtcr  ze  geben  nit  wytter 
25  pflichtig  noch  verbunden  sin  sollen  in  kein  wisc  noch  wege,  doch  unver* 
griffen,  ob  sich  in  kunfftigem  erfunde,  daz  die  von  Basel  die  vicrzcchcn 
halben  Schilling  gclts  nit  von  der  vermelten  vischenzen,  sunder  von  annderen 
gütteren,  so  sy  in  gcnicsz,  geben  hetten,  daz  sy  solich  vicrzchcnhalb  Schilling 
gclts  hinfur  als  biszher  zinszen  unnd  geben  sollen. 

30  Wytter  so  ist  des  Otterbachs  unnd  des  Katzenbachs  halb,  demnach 
unnd  yettweder  teil  die  in  ansprach  gchept  hatt,  abgeredt  unnd  betedinget, 
ncmlichcn  daz  der  Otterbach  von  dem  Otterbrugklin  by  dem  Nuwen  husz 
bisz  in  des  Keisers  boden  oder  zuncchst  daby,  als  der  in  die  Wisen  fluszt, 
deszglichen  der  Katzenbach  von  sinem  Ursprung  bisz  an  das  klein  Wiszlin 
35  beden  vorbcstimpten  parthyen  in  gemein  zustan  unnd  von  inen  in  gemein 
gclühcn  werden  sollen  dem  oder  denen,  so  allermeist  darumb  geben,  unnd 
was  davon  zu  zinsz  gefeit  unnd  geben  wirtt,  sol  ouch  unnder  inen  glich 
geteilt  unnd  yettwederem  teil  der  halb  teil  volgcn  unnd  werden,  doch  hierinn 
Vorbehalten  der  mülytich,  so  da  fluszt  usz  dem  Otterbach  unnd  die  inüly 
40  gen  Hunigen  gehörende  tribt,  davon  unnscr  gnediger  herr  der  marggraff 
biszher  zechen  Schilling  gelts  jcriichs  zinses  gehept  unnd  noch  hatt,  daz  da 
sin  gnad  unnd  siner  gnaden  erben  unnd  nachkommen  by  solichem  tich  unnd 


68*  I)  Dit  W«rtt  onnd  demnach  fehlen  in  äas  hier  einen  dureh  Kaenr  en/ttandenen  leerem, 
de<h  fnr  diese  beiden  IVerie  niekt  genügenden  Raum  an/teeisl. 
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zinse  hinfur  als  biszher  hüben  sollen  one  einich  inlrajj  der  statt  RascI  unnd 
irer  nachkommen. 

Sodenn  von  des  wasserfluszes  wegen,  so  man  nennet  das  klein  Wiszlin 
unnd  entspringt  in  der  frouwen  zii  sannt  Clären  matten  unnd  aber  ßüszet 
in  den  Rin,  so  unnser  gnediger  herr  marggraff  Philips  in  ansprach  gchept  5 
hatl,  ist  abgeredt  unnd  betedinget,  dwylc  sich  nach  besichtigung  der  bennen 
minderen  Basel  unnd  Huningen  warlichen  erhndet,  daz  dasselb  klein  Wiszlin 
In  der  statt  Hasel  bann,  hochen  unnd  nideren  gcrichten  unnd  hcriikeittcn 
entspringt  unnd  gestracks  dadurch  in  den  Rine  Hüszet,  daz  dann  dasselb 
wasser,  das  klein  Wiszlin,  der  statt  Basel  bliben  solle,  das  mögen  nutzen  lo 
unnd  nyessen,  besetzen  unnd  entsetzen  nach  irem  willen  unnd  gcvallen  one 
Witter  irrung  oder  inntrag  unnsers  gnedigen  herren  des  marggraven  davor- 
gcmelt,  der  sinen,  ouch  sincr  gnaden  erben  unnd  nachkommen. 

Zuietzst  von  der  nideren  strasz  oder  des  föszpfadts  wegen  by  der 
herberg  zu  kleinen  Hunigen,  dcszglichcn  von  des  wegs  unnd  graben  w'cgen  15 
von  dem  Otterbach  gegen  der  Wisenbrugk  harin  unz  an  die  stein,  da  beder 
sytt  gcricht  hinzicchent,  ist  uff  der  statt  Hasel  anvorderung  unnd  beger  ab- 
geredt  unnd  vertedinget,  wie  beder  parthyen  vorderen  darumb  hievor  ver- 
tragen sind,  ncmlichen  daz  mit  unnsers  gnedigen  herren  des  marggraven 
luten  verschafft  werden  solle,  daz  die  unnder  strasz  zu  Hunigen  unnd  der  20 
fuszpfadt  daselbs,  der  vor  der  herberg  über  die  Wisen  gatt,  in  solichcr 
niasz  vermacht  werde,  daz  kein  strasz  noch  fuszpfadt  da  hariibcr  nit  me 
gannge,  dcszglichcn  daz  sy  den  wege  unnd  den  graben  von  ilcm  Otlcrbach 
gegen  der  Wisembrug  harin  unz  an  die  stein  davorgemelt  nü  unnd  zu 
kunfftigen  zytten,  wenn  das  notturfft  ist  oder  wirtt,  one  widersprechen  25 
machen,  als  das  der  brieff,  des  datum  wiscl  uff  zinsztag  vor  dem  palmtag 
des  jahrcs  vicrzchcnhundcrt  unnd  in  dem  vier  unnd  dryssigisten,“)  anzoigt, 
daz  das  nachmals  daby  hüben  solle  unnd  dem  nachkommen  werden  gctruwlich 
unnd  ungevariieh. 

Und  uff  SüÜchs  sollend  bede  vorbcstimpten  parthyen  der  gedachten  30 
Spannen  unnd  was  sich  deren  halb  biszher  zwüschen  inen  begeben  unnd 
verloufien  halt,  ganz  nutzit  uszgcnommcn  noch  Vorbehalten,  für  sich,  alle  ir 
erben  unnd  nachkommen  nu  unnd  hicnach  gar  unnd  genzlich  gerichl  gcsÜcht 
unnd  betragen  sin  unnd  hüben.  Unnd  des  zu  warcni  urkund  haben  wir  die 
ubgeschriben  unndertödinger  unnser  yegküchcr  sin  eigen  innsigcl  offennlich  35 
tun  hencken  an  disen  brieff*,  doch  unns  unnd  unnsern  crt>en  one  schaden. 

Unnd  wir  Philips  marggraff  von  Hochperg,  graff  zu  Nuwemburg  etc. 
unnd  wir  Hanns  von  Herenfels  riller  burgermeister  und  der  ratt  der  stall 
Basel  bekennen  warheitt  discr  sachc  unnd  daz  wir  der  vorkomnisz  in  wisc, 
rlavor  unndcrschcidcn  gcschribcn  statt,  also  gegen  cinannder  inganngen  sind  40 
unnd  die  also  angenommen.  Harumb  so  haben  wir  beder  sytt  sampt  unnd 
sunders  by  unnsern  gölten  truwen  unnd  cren  für  unns,  unnser  erben  unnd 
nachkommen,  die  wir  zu  allen  hieran  gcschribcn  dingen  vcstigcüch  verbinden, 
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glopt  unnd  versprochen,  globcn  unnd  versprechen  in  krafft  disz  brieffs  disz 
riclUunjf  unnd  was  die  yc  ein  teil  gegen  dem  annderen  bindet,  nü  unnd 
hienach  zö  ewigen  tagen  war  stett  vest  unnd  unvcrbrochcnlich  ze  halten, 
gctruwlich  unnd  uffrcchtlich  daby  ze  hüben,  nyemer  dawider  ze  kommen, 
5 ze  reden,  noch  ze  tünd  in  einich  wisc  noch  weg,  ouch  solichs  weder  ver- 
hengen  noch  vergünstigen  ze  gcscheen  durch  kcinerley  getatt,  mitt")  rechter 
vcrz>  hung  aller  unnd  ycgklichcr  fryheitten  unntl  fryrechten  der  herren  stetten 
unn<!  des  lanndes,  aller  geistlichen  unnd  weltlichen  rechten  unnd  gerichten, 
sytten  gnaden  unnd  gewonheitten,  ganz  nutzit  uszgenommcn,  geverd  unnd 
10  untruw'  hicrinn  genzÜch  vermitten.  Unnd  des  zu  warum  urkund  haben  wir 
niarggraff  Philips  unnser  eigen  unnd  wir  burgermeister  unnd  ratl  der  statt  Basel 
unnscr  stett  sccrett  innsigelc  zu  der  vorgenanten  unndertedinger  innsiglen, 
unns,  unnser  erben  unnd  nachkomen  damit  aller  vorgeschribner  dingen  zu 
ubersagende,  ouch  offcnnlich  tun  hcnckcn  an  dison  briefT,  deren  zwen  glichcr 
15  lutt  gemacht  unnd  yettwederem  teil  einer  geben  uff  donrstag  nächst  nach 
sannt  Johanns  tag  des  töuffcrs  zu  sonnwenden  des  jars,  als  man  zalt  nach 
Cristi  unnsers  lieben  herren  geburtt  tusent  vierhundert  unnd  in  dem  acht 
unnd  achtzigisten  jaren. 

//.  Wir  disz  nachgenempten  u.  s.  rv,  tvü  in  /.  mit  den  bemerkten  Aus- 
20  /assungen  bis  S.  4S,  6 nemÜchen  unnd  des  ersten:  Nachdem  ettüch  banstein 

zwuschen  den  bannen  minderen  Basel  unnd  Wilc  uff  der  Wisen  durch  grosse 
des  Wassers  die  vergangen  jar  her  verfloszcn  sind  unnd  an  ettlichen  ennden 
anstat  der  bansteinen  pfelc  dahin  geslagcn,  harumb  so  ist  kunfftig  irrungen 
ze  fürkommen  der  selben  bennen  halb  abgerett  unnd  vertddinget,  dz  bede 
25  parthy«n  unnd  ir  scheidlütc,  nemlichen  von  minderen  Basel  unnd  Wilc,  doch 
in  glichcr  anzalc,  an  die  ende,  da  die  banstein  gestannden  sind,  körnen  unnd 
die  gelegenhciten  besichtigen  unnd,  so  verr  die  parthyen  sich  der  hofsteten, 
da  die  vorigen  stein  gestannden  sind,  vereimbaren  k6nneo,  dz  dann  ze  stund 
die  scheidlütc  anstat  der  vorigen  bansteinen  ander  banstein,  gegen  Wilc  zu 
30  mit  unnsers  gnedigen  herren  des  marggraffen  davor  gcmclt  unnd  gegen 
minderen  Basel  zu  mit  der  stat  Basel  Zeichen  bezeichnet,  an  dieselben  enndc 
setzen  sollen  unnd  darin  hanndien  zem  besten  ir  verstentnüsz ; wa  aber 
die  parthyen  sich  soüchcr  hoffstetten  nit  konnden  vereinbaren,  dz  alsdcnn 
ein  undergang  fürgenomen  werde  von  denen,  die  von  den  bennen  und 
35  vorigen  steinen  wissen  ze  sagen,  die  ouch  darüber,  als  sich  gepürt,  schweren 
sollen,  unnd  so  verr  sy  sich  in  irem  gan  einander  verglichen,  dz  dann  an 
die  selben  enndc  banstein  in  w'isz  davor  begriffen  gesetzt  werden.  Ob  sy 
aber  in  irem  gan  sich  zweyen  wurden,  also  dz  der  ein  teil  den  einen  und 
der  ander  teil  den  anderen  weg  giengen,  wie  denn  w’ir  die  obgenempten 
Hi  undertedinger  die  parthyen  darinn  gegen  einander  entscheiden,  also  dz  sy 
unns  darumb  bedersyit  vollen  gewalt  geben  unnd  die  sach  unns  hfiyingesetzt 
haben,  sol  beder  teilen  halb  daby  hüben  und  banstein  dahin  gesetzt  werden, 
als  vorstat  Unnd  ob  Witter  banstein  denn  biszher  an  den  ennden  ze  setzen 
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notturfftiK  sin  wurden,  sol  glichcr  wisz  werden  gehalten,  als  das  davor  under- 
scheiden  gcschribcn  stat.  Unnd  ob  sich  in  kunfftigem  derglich  spenn  uff 
der  Wisen  der  inargksteinen  oder  hansleincn  halb  begeben,  also  dz  die  von 
geschieht  der  wasser  verenndert  wurden  unnd  demnach  ander  stein  ze  setzen 
notturfftig,  alsdenn  sol  es  mit  Satzung  der  steinen  gHcher  wisz  gehalten  5 
werden  in  maszen  davor  begriffen. 

Sodenn  von  des  uffnemens  wegen  des  zolls  zö  Kleinen  Kembs,  so 
ein  stat  von  Hasel  daselbs  hatt  unnd  biszher  durch  sy  an  dem  ende  uffge- 
nomen  worden,  wnc  denn  das  an  sy  körnen,  da  ist  abgeredl  und  vertc- 
dinget,  dwil  des  offtgenempten  unnsers  gncdigen  herren  marggrafif  Philipsen  lü 
v'orderen  und  eiteren  solich  uffnemen  des  Zolles  an  dem  ennde  gütlich 
nachgelaszcn  haben  unnd  darin  gcw’ilüget,  innhalt  der  Vertragbriefen  da- 
rüber licgriffen,  dz  dann  das  siner  gnaden  halb  ouch  gütlich  daby  blll>en 
solle,  doch  denselben  sinen  gnaden  an  siner  hohen  herlikeit  und  gerecht!- 
Weit  unvergriffen  unnd  on  schaden.  Unnd  nachdem  aber  die  v'on  Basel  15 
einen  rosztüschcr  daselbs  von  entfurung  wegen  des  Zolls  gcfengklich  annemen 
lassen  haben  unnd  inen  den  tun  zufuren,  da  unnscr  gnediger  Herr  marggraff 
Philips  hatt  wollen  vermeinen,  solich  fürnemen  in  sinen  gerichten  unbillich 
heschecn  unnd  im  darumb  abtrag  ze  tund  pflichUg  sin  etc.,  ist  durch  unns, 
die  undertedinger  davor  gemclt,  demnach  unnd  bed  teil  die  sach  des  rosz- 
tüschers  halb  unnscr  erlütterung  heymgesetzt  und  ergeben  haben,  gclütert 
und  erkannt,  daz  solich  anfordrung  des  gedachten  abtrags  hin  tod  und  ab 
sin  solle,  sunder  ®)  unser  gnediger  Herr  der  marggraff  einer  stat  von  Basel 
den  ergehen  haben  in  anscchen,  daz  bed  teil  einander  des  und  merers 
kunfftigklichen  wol  ergetzen  m6gen.  . 26 

Item  von  des  rogkenzinses  wegen  zu  Wintterszwilcr,  Mappach,  Hiltte- 
lingen  und  dem  hoff  zu  Mogenhart,  des  sich  dieselben  von  Wintterszwilcr, 
Mappach,  HÜtelingen  und  Mogenhart  biszher  ettlich  zytt  gewydert  haben 
gen  Basel  ze  antwurten,  nemlich  die  von  Winttcrszw'iler  zechen  klein  sestcr, 
die  von  Mappach  (-glichs  hus  ein  halben  scster,  HÜtelingen  ouch  ycttlichs  3ü 
hus  ein  scster  und  Mogenhart  der  hoff  ein  sester,  ist  abgeredt  und  verte- 
dinget,  dz  die  vermelten  zinszlut  solichen  rogkenzins  hinfur  gen  Basel  ant- 
wurten sollen  on  witter  irrung  unnd  intrag. 

Purer  von  der  banmüly  w'cgcn  zu  Wile,  als  denn  unnser  gnediger  Herr 
marggraff  Philips  angcsechcn  hatt,  dz  die  sinen  daselbs  und  sust  an  keinen  85 
anderen  ennden  malen  sollen,  ist  abgeredt  und  vertedingt,  daz  das»)  der  statt 
von  Basel  halb  diüjy  hüben  s^llc,  doch  der  stat  von  Basel  in  ander  weg 
unvcrgriffcnlich. 

Unnd  von  der  von  Ougken  wegen,  als  die  nuwiich  wider  zu  hannden 
unnsers  gncdigen  herren  des  marggraffen  davor  gemclt  crlöszt  unnd  körnen  40 
sind,  darumb  denn  sin  gnad  hatt  wollen  vermeinen,  dz  die  als  ander  siner 
gnaden  lutt  des  brugkzols  uff  der  Wisenbrugk  vertragen  und  entprosten 
sin  sollen,  da  ist  ouch  abgeredt  und  vertedinget,  dwil  wissentlich  ist,  dz  die 
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von  üujjken  unnscrs  gncdigcn  Herren  des  marggraffcn  sind  unnd  von  den 
Herren  von  Stouflfen  und  Nuwenfels  wider  zu  sincr  gnaden  Hanndcn  erlidiget, 
dz  sy  dann  des  so  vill  genieszen  unnd  des  brugkzols  uff  der  Wisenbrugk 
ledig  und  entprosten  sin  5611cn. 

6 Item  von  des  anscHlahes  wegen  des  wins,  so  des  genempten  Herren 
I^Hilips  amptlut  oder  lute  in  sinem  gebiett  on  wissen  unnd 
willen  der  von  Basel,  als  sy  meinten,  das  nit  sin  solte,  thund  unnd  für- 
nemend,  ist  beredt,  das  solichs  hinfur  also  gehalten  sol  werden:  Ncmlichcn 
was  die  gcmelten  Herren  des  marggraffen  lütc  ycmands  von  Basel  win  an 
lü  ir  schuld  geben  w'urdcn,  den  sollen  die  von  Basel  in  dem  werde  und  umb 
das  gelt  von  denselben  luten,  ob  sy  anders  win  von  inen  an  ir  schuld  zins 
oder  gult  wollen  nemen,  was  ein  s6m  ungcvarlich  zwuscHen  allcrheiligen 
tag  und  sant  Andres  tag  uff  dem  margkt  zu  Basel  gütet  unnd  uff  dann  der 
lanndlouff  sin  wirtt;  doch  sollen  des  genemptem  Herren  des  marggraffcn 
15  amptliit  oder  lute  macht  und  gwalt  haben,  jcrlichs  einen  tag  in  dem  ge* 
nempten  zitt  zu  bcstymmen  unnd  ze  erwelen.  Was  denn  ufif  denselben  tag 
der  gemein  louff  unnd  anschlag  des  wins  uff  ofFcm  marckt  zu  Basel  sin  wirtt, 
also  in  demselben  schlag  sollen  die  von  Basel  dannenthin  den  win  von 
den  genempten  luten  nemen,  als  obstat,  als  das  ein  richtung  durch  wilent 
ao  unnsern  gnedigen  Herren  bischoff  Johannsen  von  Venningen  seligen  bcschccn 
ouch  guttcr  masz  anzoigt. 

Sodenn  von  des  wassers  der  Sorr  wegen,  so  die  müUer  und  schliffer 
biszher  an  ir  mülinen  geleitet  haben,  wie  denn  das  von  alter  harkomen  ist, 
unnd  aber  die  von  Wile  das  cttlich  jar  her  vergangen  mit  krippfen  haben 
25  ingefaszt  unnd  uff  ir  guttcre  geleitet,  alles  den  vermciten  mölleren  und 
slifferen  zu  abbruch  des  wassers,  ist  abgeredt  und  vertedinget  hinfur  also 
gehalten  werden,  dz  die  von  Wile  noch  ander  von  iren  wegen  das  vcrraelt 
Wasser  die  Sorr,  ob^)  die  müller  oder  schliffer  des  dheinest  brust  hetten, 
weder  mit  kripffen  noch  sust  infassen,  sunder  dem  wasser  durch  die  ganze 
30  wuchen  und  sust  sinen  Üusz  läszen  sollen,  damit  die  müller  und  schliffer  sich 
des  zu  ir  notdurfft  mögen  gcbruchcn,  uszgcschoidcn  an  dem  sambstag  und 
zu  anderen  fyroben.  Ob  da  die  von  Wile  oder  ander  des  wassers  zu  iren 
guttcren  nottürfftig  weren  oder  wurden,  alsdann  mögen  sy  solich  wasser  von 
vesperzytt  an  ungeverlich  bisz  uff  morndes  aber  zö  vesperzytt  ouch  unge- 
35  verlieh  uff  ir  guttcre  richten  unnd  sich  des  gcbruchen,  doch  also  wenn  morn* 
des  w'irtt,  dz  sy  dann  dassclb  wasser  den  müHcrn  und  schlifferen  wider  zu- 
komen  laszen  unnd  sy  daran  witter  nit  verhinderen  in  einich  weg.  Unnd 
sol  dise  verkomnüsz  anderen  vertregen  zwuschen  den  genempten  parthyen 
unnd  iren  vorderen  begriffen,  die  destermynder  nit  in  annderen  iren  inhal- 
40  tungen  und  articklen  by  krefften  bestan  und  hüben  sollen,  unvergriffen 
und  on  schaden  sin,  geverde  unnd  argelist  hierinn  genzlich  vermitten.  Unnd 
des  zu  waren!  urkunde  u.  s.  w.  wörtlich  gleich  mit  /.  ohne  den  dort  in  An- 
merkung ")  bezeickneten  Satz. 
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in.  Wir  diss  nachgenemplcn  u.  s.  u>.  wie  in  /.  mit  den  dort  angegehenen 
Auslassungen  S.  bis  Z.  2_1  anndcrcn  teils  darrurennd  von  der  geistlichen 
gerichten,  ouch  von  des  wegen,  daz  der  statt  von  Hasel  hurgere  unnd  in- 
woncre  des  gedachten  unnsers  gnedigen  herren  marggraff  l’hilipscn  eigen 
liite  unnd  hinderseszen  ye  dickest  mit  dem  stabe  umb  ir  uszslannd  schulden  5 
unnd  sust  zu  Basel  zä  recht  behifftet,  dcszglichcn  mit  dem  geistlichen 
rechten  zu  Costennz  fürgenomracn  haben  etc.  unnd  aber  solichcr  ir  zwytt- 
recht  u.  s.  a>.  wie  in  f.  mit  den  dort  bemerkten  Auslassungen  bis  Z.  jS  statt 
Basel  davor  bcstimpt  als  ir  geordneten  machtbotten  in  ir  annttwurtt  und 
gebruch  nach  aller  notturfft  gehört  unnd  vernommen,  so  haben  wir  bede  10 
vorbestimpten  parthyen  der  vermeltcn  irrung  unnd  miszhel  halb  uff  hütt 
datum  disz  brieffs  für  sich,  all  ir  erben  unnd  nachkommen  in  disz  nachvol- 
gend  wisc  mit  wissenthaffter  teding  guttlich  unnd  fruntlich  gericht  geslicht 
unnd  betragen,  dem  also  ist:  Nemlichen  daz  unnser  gnediger  herr  marggraff 
Philips  unnd  ein  statt  von  Basel  gegen  unnserm  gnedigen  herren  von  Co-  15 
Stenz  getruwen  vlisz  durch  mittel  ir  ratzbottschafft  ankeren  sollen,  daz  sinen 
gnaden  umb  vermydung  unnd  abstcllung  willen  uberftissiges  verdcrplichens 
costens,  ouch  furderlichs  usztreglichs  rechten  geliehen  welle,  yemanden 
sinen  gnaden  angenemen  unnd  darzfl  toiglich  in  der  statt  Basel,  der  mereren 
oder  der  minderen,  siner  gnaden  gwaltsammy  ze  bcvelhen,  vor  wclichem  zo 
der  statt  Basel  verwannten  irs  rechten  gegen  denen,  so  unnserm  gnedigen 
herren  dem  marggraven  verwanndt  sind  unnd  ze  versprechen  stannden, 
mögen  bekommen  unnd  sy  daselbs  umb  ir  uszstennd  schulden,  welichcrlcy 
die  sind,  wenig  oder  v-il,  mögen  fürnemmen  unnd  jagen,  wie  iles  hofes  zu 
Costenz  gebruch  unnd  ubung  biszher  gewesen  ist,  doch  die  verbriefften  25 
schulden  zinsz  unnd  zechenden  hindangesetzt , darinn  yettwederem  teil  sin 
will  behalten  sin  sol,  die  nach  lutt  siner  briefen  oder  sust,  wie  im  das  gc- 
liept,  mögen  inzicchen;  unnd  also  daz  mit  unnserm  gnedigen  herren  von 
Costenz  von  einer  zimlichen  lidlichen  tax  des  gerichtzcosten  halb  geredt 
werde,  es  sye  das  sigel,  den  brieff,  costen  eins  yeden  proccsz  unnd  den  30 
bottenlon  antreffende,  oder  sust  solichs  fürnemmens  halb  in  kuntschafft  oder 
annder  dcrglich  wisc  mit  recht  uff  die  Sache  gan  mochte. 

Es  soll  ouch  ein  yeder  von  Basel,  was  schulden  er  über  einen  in 
einem  dorff  hatt,  denen  er  siner  schulden  nit  lenger  beitten  will,  dieselben 
Schuldner  zwen,  drye,  vier  etc.,  so  vil  der  sind,  in  einer  ladung  samenthafft  35 
unnd  nit  yeden  insunders  mit  recht  fürnemmen.  Wa  aber  ir  einer  nit 
me  denn  einen  Schuldner  in  einem  dorff  hatt,  solichen  Schuldner  mag  er 
wol  insunders,  als  vor  statt, ')  fürnemmen  unnd  jagen,  wie  sin  notturfft  das 
vordert.  Doch  sollen  die  von  Basel  sich  in  solichem  fürnemmen  nit  anders 
halten  nach  der  jurisdiction  oder  gwaltsammy  vor  dem  comissarien  witter  40 
gebrochen,  denn  wie  des  hofes  zu  Costennz  ubung  unnd  gebruch  biszher 
gewesen  ist,  also  ze  verstand:  Wenn  die  gericht  zu  zytten  der  erne  im 
herbst  oder  sust  im  jar  zu  Costenz  uffgeslagen  sind  oder  werden,  daz  denn 
der  commissari  mit  siner  gwaltsammy  ouch  stillstan  soll  unnd  die  zytt 
68.  r)  zls  vor  suu  auf  Ratur  in  A.  45 
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wider  nycmand  procedicren  laszen,  doch  hicrinn  unnserm  gnedigen  Herren 
\'on  Coztenz  Vorbehalten  die  cesachen  unnd  annder  geistlich  Sachen,  desz- 
glichcn  was  sachen  eigen  oder  erbe  antreffen  syent,  mitsampt  den  koüffen 
unnd  verkouffen  ligender  guttcren,  ouch  frevel  bussen  unnd  bcsscrungen,  daz 
5 die  berechtiget  unnd  gcrcchtvcrtiget  werden  an  den  ennden,  dahin  die 
Sachen  gehören,  da  die  gutterc  gelegen,  ouch  die  frevel  beganngen  sind, 
onc  intrag  des  annderen  teils. 

Purer  so  ist  beredt,  ob  yemand,  wer  der  were,  so  unnserm  gnedigen 
Herren  dem  marggraven  zu  versprechen  statt  unnd  verwanndt  ist,  sich  urab 
10  sin  schuld  zu  bann  liesz  clagen  oder  bringen,  wenn  denn  der  secher,  der 
einen  also  zu  bann  bracht  hatt,  sich  des  vor  einem  araptmann  ye  zu  zytten 
zu  Rottelen  crclagt,  darüber  sincr  schulden  unbczalt  usziigen,  daz  dann  der 
selb  amptmann  ze  stund  nach  dem,  so  also  zC  bann  erclagt  ist,  trachten  unnd 
denselben  gefengklich  annemmen  unnd  uff  des  anruffenden  costen  inlegen, 
15  der  im  wasser  unnd  brott  zu  essen  unnd  trincken  geben  sol,  unnd  nit  usz 
gefengknusz  gclaszcn  werden,  der  bennig  hab  denn  den  clcger  siner  schuld 
costen  unnd  Schadens  von  gerichtz  unnd  gefengknusz  wegen  uffgelouffen 
zuvor  uszgcwiszt  unnd  bczalt  oder  sust  nach  sincin  willen  mit  im  verkom- 
men. Ob  aber  einer  so  arm  unnd  unvcrmoglich  were,  daz  er  den  cicgcr 
20  nit  zc  bezalen  oder  ze  vernügen  hette  unnd  sich  ein  monatt  in  der  gefengk- 
nusz verluffe,  alsdenn  sol  unnd  mag  ein  amptraan  denselben  bennigen  usz 
gefengnüsz  laszen,  doch  sol  er  in  zuvor  in  eydt  nemmen  unnd  vom  lannd 
verschicken  unnd  daby  tun  schweren,  was  er  in  kunfftigem  zyttlichs  götts 
uberkompt,  davon  dem  cicgcr  den  dritten  pfennig  ze  geben  so  lanng  unnd 
25  vil,  bisz  er  sincr  uszstannder  schulde  unnd  costens,  alz  vorstatt,  uszgcwiszt 
unnd  bczalt  wirtt,  doch  den  von  Basel  hierinn  Vorbehalten,  ob  cinichen 
unnder  inen  ungemeint  oder  ungelegen  were,  den  oder  die,  so  er  also  zu 
bann  crclagt  hette,  inzciegen  unnd  uff  den  erlitten  gcrichtzcoslcn  verziehen 
wolt,  daz  dem  oder  denselben  von  Basel  darinn  sin  frycr  will  behalten 
30  sye,  also  daz  er  sich  des  gerichtzcosten  möge  verziehen  unnd  unverbunden 
syc  den  bennigen  innzclcgcn,  sunder  in  annder  wege  trachten  möge  siner 
schuld  doch  rechtlich  von  im  ze  bekommen. 

Unnd  uff  solichs  sol  keiner  von  Basel  yemand,  so  unnserm  gnedigen 
Herren  dem  marggraven  davor  genant  verwannt  ist,  als  vor  statt,  umb  einich 
35  umbgennd  schulde  fürter  me  zu  Basel  mit  dem  stabe  zu  recht  verbietten 
noch  annemmen,  sunder  dem  rechten  nachvolgen  in  wisc  davor  begriffen 
unnd  hinwiderumb  keiner,  so  unnserm  gnedigen  Herren  dem  marggrafen 
verwanndt  ist,  keinen  von  Basel  umb  sin  schuld  in  sincr  gnaden  lannd  ver- 
bietten, sunder  dem  Schuldner  gen  Basel  nachvolgen,  an  welichem  ennde  im 
40  die  von  Basel  unverzogens  rechten  statt  tun  sollen. 

Ob  aber  der  comissari  von  unserm  gnedigen  Herren  von  Costenz  nit 
erlanngt  werden  möcht,  daz  dann  das  bcbstlich  conservatorium  der  statt 
Basel  für  hannden  genommen  werden  solle,  doch  also  daz  zuvor  und  vor  allen 
dingen  ouch  von  einer  zimlichen  lidlichen  ta.x  geredt  werde  unnd  dannet- 
4.'i  hin  die  Schuldner  gliclicr  wisc  vor  dem  conservator  mit  recht  furgenommen 
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unnd  Rcen  inen  gchanndelt  werde,  wie  die  ordnung  unnd  vcrkomnisz  davor 
begriffen  das  anzoigt  unnd  vor  dem  comissari  zu  Costcnz  bescheen  sin  solt 
Unnd  dem  allem  nach  sollen  die  geistlichen  gcrichte  funff  jare,  die  nechsten 
ungcvarlich  nach  einannder  v’olgende,  in  wise  davor  begriffen  geubet  werden, 
doch  yettwederem  teil  an  siner  fryheitt  rechten  ubungen  unnd  herkommen  6 
nach  verschinung  solicher  funff  jaren  unvergriffen  unnd  one  schaden,  unnd 
daz  uff  solichs  die  beracltcn  parthyen  einen  gemeinen  geschwornen  hotten 
mit  siner  buchsen,  wie  sy  sich  denn  deren  vereynen,  es  sye  mit  unnsers 
gnedigen  herren  von  Costenz  oder  des  conservators  davor  gemelt  Zeichen 
gezeichnet,  ordnen  unnd  bestellen  sollen,  der  die  manbrieff  ladungen  unnd  lo 
annder  nachvolgend  procesz  tragen  unnd  den  priestern,  an  die  sy  wisend, 
die  ze  verknindcn,  uberannttwurtten,  welher  bott  von  beden  teilen  von  iren 
amptlutten  solich  brieff  ze  tragen  geschützt  unnd  geschirmt  werden  soll,  unnd 
die  brieff  sust  von  nyemand  annderera  getragen  werden  in  cinich  wise  noch 
wege,  demselben  botten  ouch  v'on  einem  yeden  brieff,  den  er  also  tragen  iR 
wirtt,  es  sye  verr  oder  nach,  nit  me  denn  sechs  pfennig  Baszier  werung 
geben  unnd  bezalt  werden  sollen;  deszglichen  für  einen  yeden  manbrieff 
dem  richtcr  unnd  notarien  der  bischofflichen  oder  römischen  gcrichtcn  acht 
pfennig  unnd  für  einen  banbrieff  über  solich  manung  uszgangcn  funffzechen 
pfennig;  item  umb  einen  brieff  uff  bann,  es  sye  uff  zyl  oder  ganz,  scch-  20 
zechen  pfennig;  item  umb  ein  monition  interdicti  oder  für  ein  interdict  zwen 
Schilling  obgemeltcr  münz.  Deszglichen  ob  ein  kirch  verslagcn,  also  daz 
interdict  dahin  geleitt  wurde,  alsdcnn  für  ein  rclaxatz  die  kirchen  ze  ent- 
slachen  funff  Schilling  unnd  nit  me.  Unnd  ob  sich  begebe,  daz  umb  ein 
schuld  zinsz  oder  zechenden  me  denn  einer,  es  weren  houptschuldner  mit*  25 
Schuldner  oder  bürgen,  oder  daz  nach  abganng  eins  zinszmans  oder  Schuldners 
einer  oder  mc  erben  gebannt  wurden,  daz  da  dieselben  nit  me  denn  für 
ein  person  gerechnet  werden  unnd  für  die  absolucion  scchzcchen  pfennig, 
deszglichen  für  die  relaxacion  funff  Schilling  unnd  nit  me  geben  werden 
sollen  in  aller  der  masz,  als  ob  ein  person  einig  in  solichem  bann  unnd  30 
interdietbriefen  bcstimpt  were,  geverde  und  argenüst  hicrinn  genzlich  ver- 
mitten.  Unnd  des  zu  warem  urkund  u.  r.  zv.  zvie  in  I.  S.  jo,  dis  S,  y/,  2 

bindet,  funff  jar  nechst  nach  einannder  volgend,  als  obgemeldet  statt,  war 
stett  u.  s.  w.  wie  in  L ohne  den  in  Anmerkung  “)  bezeichneten  Satz. 

69.  Ritter  Ludzvig  von  Eptingen  erklärt,  dass  er  ein  brieff  in  einer  3.5 
vcrslossen  laden  in  unnderpfanndswise  gegen  der  bruderschafft  uff  Burg,  der 
Eilenden  herberg,  Rüdolffcn  Slierbach  unnd  wilent  Hanns  Cünratten  Kilch- 
man  seligen,  bürgern  zü  Basel,  umb  cUlich  zinss  unnd  houptgütt  etc.  hinder . . . 
burgcrmcistcr  unnd  ratt  der  statt  Basel  . . . geleitt  unnd  aber  solichen  brieff 
unnd  unnderpfand  widerumb  von  in  crlidigct,  dcsshalb  sy  mir  uff  vergunnung  lo 
aller  obgeschribner  teilen  solichen  brieff  zu  minen  hannden  guttlich  gcannt* 
wurtt  haben,  und  quittiert  sie  hierüber.  - — tqSS  Juli  ly. 

Original  (Papier)  Adelsarchiz'  Ei  Eptingen  (A).  — Vorne  aufgedrücktes 

grünes  Siegel. 
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70.  V'^on  goltes  gnaden  wir  Philipps  pfalzgrafe  by  Rinc,  Herzog  inn 
Beyern,  des  heiJigen  rfimischen  richs  erzdruchscs  und  churfurst,  wir  Albrecht 
bischofF  zu  Strassburg  und  lantgrafe  in  Eisass,  wir  Caspar  pfalzgrave  by 
Rine,  Herzog  in  Beyern,  grave  zu  V’eldenz,  wir  Caspar  bischofT  zu  Basel), 

5 wir  Cristoff  marggraff  zö  Baden  und  grave  zu  Sponheim,  wir  Achatius  abbt 
zu  Mürbach,  wir  grafe  Sygemund  von  Lupflfen,  lantgrafe  zu  Stulingen,  herr 
zu  Landssburg,  wir  Symon  Wecker  grave  zö  Zweyenbrückenn,  herr  zu  Bitsch, 
unnd  Philipps  grave  zu  Hanowe,  bede  Herren  zu  Liechtemberg,  Wilhelm 
herr  zu  Rappultzstcin  und  zCi  Hohcnack,  wir  die  meistcr  unnd  die  retc  der 
lü  stett  Strassburg  und  Rascll,  wir  die  meister  und  rcte  der  rlchstcttc  Hagenowe, 
Colmar,  Sletzstat,  Wissennburg,  Mülhusen,  Keysersberg,  Ober-Ehenheim, 
Münster  in  sant  Gregoriental,  Rossheim  und  Düringkheim,  wir  die  schulthessen 
meister  und  rcte  der  stett  Offemburg,  Gcngcnbach  und  Zell  unnd  wir  die 
burgermeister  und  rete  der  stett  Fryburg,  Brisach,  Nuwemburg,  Eiidingen 
15  frnfuern  den  Vertrag  wegen  der  westfälischen  Gerichte  (s,  Bd.  <f,  S,  140  tf  ty/). 

— 1488  Juli  r8. 

Abschrift  in  Vidimus  des  judex  curie  von  Strassburg  von  1488  De- 
sember  g GVP.  zto.  21t  tm  StadtA.  Strassburg  (B),  — Gleichzeitige 
Abschrift  im  Kopialbuck  tf  4 z,  fol.  I2j  im  GLA.  Karlsruhe  (B^).  — 
2t)  *CäM.  4,  jsS  tf  iSgg. 

71.  Pfahgraf  Philipp  bei  Rhein  und  die  Stadt  Strassburg  schliessen 
ein  Bündnis  auf  sechs  Jahre,  wobei  Strassburg  u.  a.  auch  ausnimmt:  den 
bischofF  zu  Basel  und  dan  die  stet  Basel,  Kolmar  Schlettstadt  etc. 

— 1488  Juli  28. 

25  Gleichzeitige  Abschrift  GUP.  46  47  im  StadtA.  Strassburg. 

11.  Hanns  von  AltdorfF  genant  Schribcrli,  schultheis  zu  mindren  Hasel, 
an  mincr  Herren  statt  des  burgermeisters  und  der  reten  der  stett  Basel,  thut 
kund,  dass  Peter  Hanns  Vix  von  Telsperg  der  gremper,  burger  zü  Basel,  und 
seine  Frau  Eilsi  dem  Konrad  Gissneyer  von  Trochtelfingen,  hindersess  zö  Basel, 
30  und  seiner  Frau  Elsina  um  40  U verkauft  haben  dz  huss  und  die  Hofstatt  ge- 
nant CIcgIis  huss  gelegen  zu  mindren  IkiscI  an  der  Ringnssen  gegen  sant  Niclaus 
capcll  über  zwüschent  den  husern  zer  Hennen  und  Mcyenberg,  zinset  jer- 
liehen ....  den  reten  drissig  Schilling  zin.ssphennig  von  der  cigentschaft  auf 
Martini,  doch  so  haltcnt  die  alten  briefF  zu  den  vier  fronfasten;  <les  gchorent 
95  wider  harinn  jcrlichen  von  den  vier  hüsern  des  hoflins  halb  acht  Schilling 
zinssphennig  und  fiinfF  Schilling  derselben  münz,  so  sich  die  hand  verwandlet, 
zu  erschatz.  Ku  diesem  Kauf  gibt  Jost  Seylcr,  stattschriber  zu  mindren  Basel, 
in  nammen  der  . . . reten  seine  Zustimmung,  doch  der  cigentschaft  unschcdlich. 
Zeugen:  Hanns  Jungerman,  Hanns  Ritlerisen,  Hanns  R6uli,  Michel  Zschan, 
40  Hanns  von  Schorrendorff,  Heinrich  Falkner,  Claus  Müge,  Hanns  .Munzinger, 
urleilsprechere.  — 1488  August  4. 

Original  Spital  tf  7^7  (A).  — Auf  dem  Umschlag  rechts:  Jodocus.  — 
Es  hängt  das  Siegel  des  Rates. 

ITrkuiidubuch  der  Stsdi  IX.  9 
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Freihdtsbrief  des  Kaisers  Fricdriek  Hl.  für  Basel. 

Antwerpen  1488  August  /p. 

Originai  St.Urk.  tf  2^02  gr.(A).  — Abschriften:  GrWB.fot,  2^y  (gleich- 
zeitig); in  VBO.  von  /ypo  September  6 St.Urk.  n*  2 ^45;  tn  Vidimus 
des  eibtes  Ludwig  von  Lutzei  von  1494  November  24  St.Urk.  ff  242t;  D 
//;  den  Bestatigungsurkunden  des  Königs  Maximilian  f.  7>on  149s 
Mai  20  St.Urk.  tf  24^gr.  und  des  Königs  Ferdinand  /.  von  ijjö 
September  St.Urk.  n*  beglaubigte  Abschrift  von  1564  und  Aus- 

zug a.  d.  iS.  yit.  Hintere  Kanzlei  BM.  ö;  nur  des  F.ingangs  und  Schlusses 
der  Urkunde,  sowie  der  7 und  Jo  in  ChA.  E.,  fol.  147,  und  des  10 
Eingangs  mit  den  / — j,  sowie  von  Abschnitt:  Wir  haben  ouch  (S.  60 

Z.  jo)  an  bis  zum  Schluss,  ebenda  fol.  406;  diese  beiden  a.  d.  16.  Jh. 

Kanzleivermerke  wie  bei  tf  48. 

Rechtsquellen  /,  211  tf  18 1 nach  A.  — *ZSchwR.  p,  1^34  Anm.  — Aus- 
zug bei  Ochs  4,  4ty.  15 

Das  grosse  Siegel  des  Kaisers  hängt  an  einer  farbigen  Seidenschnur. 

Wir  Friderich  von  golics  j^naden  römischer  keyser,  zu  allcnn  zeitteo 
merer  des  reichs,  zu  Ilunj^crn,  [)almacien,  Croacien  elc.  kunig,  herzog  zö 
Österreich,  zu  Steyr,  zu  Kcrnndten  und  zö  Crain,  herre  auf  der  Wynndischcn 
march  und  zu  Fortenaw,  grave  zu  Habspurg,  zu  Tyrul,  zu  Phirrt  und  zö  20 
Kyburg,  marggravo  zu  Hurgaw  und  lanndtgrave  im  Elsasz,  bekennen  offenn- 
lieh  mit  disem  briclc  und  tun  kund  allcrmenigkllch,  das  wir  den  crsanien 
uimsern  und  des  reichs  lieben  getrewen  burgermeister  und  rate  der  stat 
Basel  umb  irer  getrewen  und  nützlichen  dinst,  so  sy  unns  und  dem  heiligen 
reiche  und  in  sunderheit  yotzo  zu  crlcdigung  unnsers  lieben  suns,  des  römischen  25 
kunigs,  offt  und  dick  unvcrdrossennlich  getan  haben,  noch  tcgiichs  tun  und  hin* 
furo  in  kunfftig  zeit  wul  tun  m6gen  und  sollen,  züsampt  anndern  iren  frey- 
heitten,  die  sy  vormals  von  unnsern  vorfarn,  unns  und  dem  heiligen  reiche 
haben,  und  umb  irer  diemütigen  und  fleissigen  bete  willen  dise  sunder  gnad 
und  freyheit  getan  und  gegeben  haben,  tun  und  geben  in  die  also  von  30 
römischer  keyserlichcr  machtvolkümenheil  wissenntlich  in  crafft  disz  briefs, 
nemiieh  zum  ersten:  Ob  ycmannd,  wer  der  oder  umb  was  sachen  das  were, 
nyemannd  noch  nichtz  auszgenomen,  zu  gemeiner  statt  Basel  einich  vordrung 
hetle  oder  hinfur  gewunne,  darumb  inen  das  recht  vor  schulthcissen  und 
statgcricht  dasclbs  nach  lautt  irer  freyheitten  zu  suchen  und  zu  nemen  nit  35 
gemeint  were  oder  darumb  sy  sich  gegen  einander  ausztreglichs  rechtens 
auf  yemannd  ander,  doch  derselben  irer  freyheit  unschedlich,  nit  vereinen 
mochten,  das  dann  der  oder  die  selbenn  sy  umb  solich  vermeint  Spruch 
allein  vor  unns  .ils  römischem  keyser,  irem  rechten  herren  und  ordcnnlichcn 
richtcre,  oder  unnsern  nachkomen  am  reiche,  römischen  keysern  und  kunigen,  40 
oder  vor  unnserm  und  des  reichs  hofgcricht  zu  Kotwil  und  sunst  an  keinen 
andern  ennden  noch  gcrichlen  mit  recht  fürnemen  und  rechts  gegen  inen 
pflegen  und  nemen , doch  einem  yeden  teile  gcburlich  appellacion  von 
urteilen,  so  zu  Rotwil  gesprochen  werden,  Vorbehalten,  und  darüber  weitter 
durch  ycmand  an  dhein  frombd  noch  annder  gcricht  nit  fürgeheischen  ge-  45 
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laden  noch  daselbst  wider  sy  j^cricht  geurteilt  noch  procedirt  werden  noch 
sy  daselbst  zö  erscheinen  pflicluij;  sein  sollen  in  dhein  weise.  Dann  ob 
darüber  an  einichern  anndorn  Bericht  ichls  wider  sy  mit  achten  aiilaitten 
oder  anndern  proccsscn  j^channdclt  ffcrichl  K<^urteilt  oder  procedirt  würde, 
.*>  in  was  schein  das  beschehe,  wellen  wir  doch,  das  solichs  alles  crafftlos  zu- 
nicht  und  untu};lich  sein  und  denselben  v«m  Hasel,  iren  leihen  hat)cn  füttern 
noch  iren  rechten  und  jrcrechtij;keitlen  unverjjriffenlich  und  unschedlich  sein 
soll.  — Zum  anndern,  wann  die  genannten  von  Basel  und  ir  nachkomen 
hinfur  an  iinnser  kcyscrüch  oder  künigklich  camergericht  oder  dem  gcmeltcn 
10  unnserm  und  des  rcichs  hofgericht  zu  Rottwil  oder  anndern  gerichten  auf 
yemands  dag  zu  recht  geheischen  oder  geladen  würden,  das  dann  der  rat 
daselbst  macht  und  gcw'alt  haben  sol,  solich  recht  durch  einen  oder  zwen 
*r  ratsfründ  oder  annder  erber  unverlcwmbt  personen,  so  sy  darzu  föglich 
bcdunckcn,  durch  genügsamen  gcwalt  zu  versten,  der  oder  die  selben  die 
15  genannten  burgerineistcr  und  rat  und  gemeine  stat  Basel  in  recht  versprechen 
und  vertretten,  auch  von  iren  wegen  und  an  ircr  stat  und  nanicn  gcwonlich 
eyde,  die  in  mit  recht  aufgelegt  werden,  tun  und  sweren,  die  alszdann  an 
allen  ennden  und  gerichten  alle  krafft  und  macht  haben,  als  ob  der  rate  die 
getan  hett.  — Zum  dritten,  das  wir  oder  unnscr  nachkumen  am  reiche 
20  umb  unnscr  spruch  und  vordrung  wider  gemeine  stat  Ba.scl  kein  ladung 
auszgen  lassen  süllen  noch  wellen,  wir  haben  sy  dann  zuvor  unib  dicsclb 
unnscr  vordrung  und  Zuspruch,  so  wir  zu  einer  yeden  zeit  zu  inen  zu  haben 
vermeinen,  gütlich  ersucht  und  erfordert  und  sy  dagegen,  als  sich  gebüret, 
verhöret.  — Zum  vierden,  ob  dieselben  von  Basel  und  ire  bui^cr 
25  ycmand  umb  unlaugpcr  und  verschriben  gcltschuldcn  zinsz  oder  gülten  nach 
besag  l>rief  und  sigcl,  so  sy  dcshalbcn  betten  und  als  daselbst  ömb  her* 
kummen  und  gewonheit  ist,  pfennden,  das  sy  dann  daran  durch  niemand 
verhindert  verhefft  bekümbert  noch  beswert  werden  noch  deshalbcn  niemand 
zfi  antwurlicn  schuldig  sein.  — Zürn  funfiten,  das  sy,  ir  burger  und  ir 
30  nachkumen  nu  hinfür  von  dhcincricy  kauffmanschatz  war  hab  gut  wein  körn 
oder  anndern  essenden  dingen  an  den  zollstctten  und  zollen  auf  wa.sscr  oder 
lannd  und  allcnnthalben  in  dem  heiligen  reiche,  so  durch  unnser  vorfarn, 
unns  und  das  heilig  reiche  nicht  verlihen  noch  gegeben  sind,  kcincrlcy  zoll 
noch  annder  aufisatzung  zu  gel>en  pflichtig  sein  noch  darumb  angclanngt 
35  betrenngt  noch  beswert  werden  in  dhein  weyse.  — Zum  sechsten,  das 
sy  und  ir  nachkumen  macht  und  gcwalt  haben  sollen,  all  und  ycglich  person, 
geistlich  und  wcltlidi,  eticl  oder  unedel,  wem  die  verwanndt  oder  in  was 
wirden  stattes  oder  wesens  die  sind,  niemand  auszgenomen,  so  bey  inen  in 
der  stat  Basel  oder  iren  gebieten  hauszhcblich  sitzen  und  ir  wonung  haben, 
4i)  zu  aufennthaltung  und  pesscrung  der  stat  mit  dinsten  stewrn  und  betten  als 
annder  ir  burger  zu  besweren,  die  von  in  ervordern  und  einnemen  und  zu 
gemeiner  stat  nütz  und  notdurfTten  keren  und  gebrauchen,  so  ofTt  das  die 
not<lurfit  cr\*ordcrt.  — Zum  sibennden,  das  sy  in  der  stat  Basel  und 
iren  gebieten  nu  hinfür  ewigclich  alles  und  ycgiichs,  das  sy  bey  iren  eyden 
45  erkennen,  das  ir  und  gemeiner  stat  nütz  notdurfft  und  gut  und  doch  unns, 
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dem  heiligen  reiche  und  dem  rechten  nit  widerwertig  noch  schedlich  ist^ 
zu  ordnen  setzen  und  zu  enntsetzen  on  allcrmcnigklichs  irrung  und  wider- 
sprechen. — Zum  achten»  das  sy  al!  und  yeglich  iibeltetter,  so  an  leib 
und  güt  strafFwirdig  sind  und  bey  in  ergriffen  und  betretten  und  für  sy  bracht 
werden,  umb  solich  ir  verhanndlung  in  irem  hof  oder  in  irem  bcsiossen  ver-  ft 
samnoten  rat,  w'ic  inen  dann  das  zu  einer  yeden  zeit  gelegen  und  gefcllig 
sein  wil,  nach  unnser  und  des  rcichs  recht  richten  und  straffen  und  sich  in 
demselben  unargkwenig  und  nit  annders,  dann  wie  sich  nach  recht  gebiiret, 
halten  süllen.  — Zum  newnden,  das  sy  all  und  yeglich  ubcltctter,  so 
zu  bcschirmung  der  selben  irer  Übeltat  bey  inen  in  einich  freyung  kummen,  lu 
macht  und  gewalt  haben,  in  denselben  freyheitten  bey  tag  und  nacht  zu 
bewaren  und  zu  behutten,  doch  das  sy  an  denselben  personen  in  den  yctz- 
berürten  freyungen  nicht  frevel  hannd  anlcgcn,  sunder  das  recht  gegen  in 
gebrauchen,  auch  all  und  yeglich  ir  beschediger  und  die,  so  sy  wider  recht 
unbillicher  weise  betrüben,  wo  sy  die  allennthalbcn  in  dem  heiligen  reiche  tft 
betretten  mögen,  annemen,  die  zu  inen  in  die  stat  oder  anndern  iren  ge- 
richten  füren  und  umb  ir  offembar  und  wisscnntlich  verhanndlung  mit  recht, 

%vie  sich  gebüret,  straffen  mögen  und  dardurch  wider  unns,  das  heilig  reiche 
noch  yemand  anderm  nicht  gefrevelt  noch  getan  noch  nyemand  darumb  zu 
antwurtten  schuldig  sein.  — Zum  zehennden,  das  sy,  ir  burger  und  die 
iren  macht  und  gewalt  haben  sollen,  all  und  yeglich  ewig  gultcn  und  zinsz, 
so  geistlichem  oder  weltlichem,  niemand  auszgeschiden,  auf  gemeiner  stat 
Hasel  oder  sundern  hewsern  daselbst  oder  iren  ligennden  güttern,  niebtz  ausz- 
genomen,  versetzt  oder  vcrschriben  oder  auf  dieselben  güttcr  zu  jarzcitlen 
und  sunst  geslagcn  sind  oder  künfftigklich  erkaufft  oder  gcsiagen  werden,  ä> 
umb  ein  hillich  summ  gcitz  ahzükauffen  und  abzülosen,  ncmlich  einen  yeden 
Schilling  gcitz  mit  einem  guldin  und  ein  pfund  geltz  mit  zweinzigk  guldin 
rinisch  gemeiner  lanndswcrung,  und  also  für  und  für  nach  margzal,  so  offt 
und  dick  inen  das  füglichen  ist,  der  sich  auch  ein  yede  person  auf  ir  begern 
stat  zu  tönd  nit  weigern  noch  widern  sol  in  dhein  weise.  — Wir  haben  30 
auch  die  oberürten  von  Hasel,  ir  burger  innwoner  und  die  iren  mitsampt 
allen  iren  leihen  haben  und  güttern  in  unnser  und  des  heiligen  rcichs  sunder 
gnad  vcrspruch  schütz  und  schirm  aufgenomen  und  empfanngen,  nemen  und 
empfahen  sy  also  darein  von  oberürter  römischer  kcyserlicher  macht  wissennt- 
lieh  in  crafft  disz  briefs  und  meynen  und  wellen,  das  sy  alle  und  yeglich  3.ft 
gnad  freyheit  privilegia  cre  wirdc  vorteil  recht  und  gewonheit  haben  und 
sich  der  freyen  gebrauchen  und  geniessen  sollen  und  mögen,  die  annder, 
so  in  unnser  und  des  reichs  sunder  gnad  verspruch  schütz  und  schirm  sein, 
haben  gebrauchen  und  geniessen  von  recht  oder  gewonheit  von  allermenigk- 
lieh  unverhindert,  doch  unns  und  dem  heiligen  reiche  in  allen  vorgeschriben  40 
stucken  unnser  kcyscrlich  oberkeit  und  gcrechtigkeit  und  sunst  mcnigklich 
sein  recht  hierinne  Vorbehalten  und  daran  unvergriffenlich  und  unschcdlich, 
und  gebietten  darauf  allen  und  ycgiichen  unnsern  und  des  heiligen  reichs 
churfürsten  fürsten,  geistlichen  und  weltlichen,  prclaten  graven  freyen  herren 
rittern  knechten  hauptiewten  vitzthümben  vögten  phlcgern  Verwesern  ampt-  4ft 
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lewien  schultheissen  burgermeistern  hofrichtern  lanndtrichtern  richtern  urteil- 
Sprechern  reten  bürgern  und  gemeinden  und  sunst  allen  andern  unnsern 
und  des  rcichs  undertanen  und  getrewen»  in  was  wirden  stattes  oder  wesens 
die  sein,  von  obestympler  rdmischer  kcyserlicher  macht  ernnstlich  und  wellen, 
ft  das  sy  die  genannten  von  Basel,  ir  nachkummen  und  die  iren  bey  den  vor- 
berurten  unnsern  kcyscrlichcn  gnaden  freyheitten  Ordnung  Satzungen  dccla- 
racion  gonnung  criauhung  schütz  und  schirm,  damit  wir  sy,  wie  v’orgcschribcn 
stet,  fürsehen  haben,  nicht  hindern  noch  irren,  sunder  sy  des  alles  gerüiich 
gebrauchen  geniessen  und  gcnnzlich  dabey  bclciben  lassen,  sy  auch  von 
10  unnscr  und  des  heiligen  rcichs  wegen  dabey  hanndthaben  schützen  und 
schirmen  und  hiewider  nit  tun  noch  yemands  zu  tund  gestatten  in  dhein 
weise,  als  lieb  einem  yeglichen  sey  unnser  und  des  reichs  swere  ungnad 
und  darzu  ein  penc,  ncmlich  hundert  marck  lottigs  goldes,  zö  vermeiden, 
die  ein  yeder,  so  offt  er  frevenlich  hiewider  tette,  unns  halb  in  unnser  und 
15  des  reichs  camer  und  den  andern  halben  teil  den  obgenannten  von  Basel 
unableszlich  zu  bezalcn  verfallen  sein  sol.  — Und  damit  den  vorge- 
nannten von  Rasel,  iren  bürgern  und  den  iren  an  solichen  vorberürten  ge- 
geben gnaden  freyheitten  Privilegien  Ordnung  Satzung  und  declaracion  dest- 
mynder  Verletzung  abpruch  oder  schaden  zugefflgt,  sunder  dest  stattlicher 
20  dabey  gchanndthabt  und  beschirmt  werden,  so  haben  wir  inen  darüber  zu 
unnserm  kcyscrlichcn  commissarien  richter  conservatores  und  exccutorcs  den 
edcln  und  unnser  und  des  reichs  lieben  gelrcwen  hofrichtcr  unnsers  und 
des  rcichs  hofrichtcr  zö  Rotwil,  so  yctz  zu  zeitten  ist,  und  die  urteilsprccher 
daselbst  geordent  und  gesetzt,  ordnen  und  setzen  die  also,  geben  in  auch 
2f>  unnscr  gannz  volkumen  gewall  und  macht  von  oberürter  römischer  keyscr- 
lieber  macht  ernnstlich  mit  disem  brief  gebietende,  das  sy  von  unnser  und 
des  heiligen  rcichs  wegen  die  x'orgenannten  von  Basel  bey  den  yctztbc- 
stympten  unnsern  keyserlichen  gnaden  und  freyheitten  getrewlichen  hanndt- 
haben schützen  und  schirmen  auch  alle  die,  so  dawider  tetten  oder  sicli  den 
30  ungehorsam  und  widerwertig  erzeigten,  an  unnscr  und  unnscr  nachkomen 
stat  rechtlich  für  sich  heischen  und  laden  und  sy  auf  der  genannten  von 
Basel  oder  iren  wegen  in  die  gemelten  pene,  so  vil  in  der  zu  irem  teil  ge- 
büret  und  nit  ferrcr,  verfallen  zu  sein  mit  recht  erkennen  und  crclcren  und 
darauf  zu  bczalung  und  cinbringung  derselben  penc  ircs  teils  fürttcr  mit 
35  notdurfftigen  processen  cxccucion  zimlichcr  penen  und  straffen  wider  sy  für- 
nemen  und  volfarcn  und  sunst  hierinnc  von  unnsern  und  unnscr  nachkomen 
am  reiche  wegen  und  in  unnserm  namen  alles  das  hanndeln  tun  gebieten 
und  verbieten,  das  sich  zu  hannthabung  und  beschirmung  der  oberurten 
freyheitten  nach  ordnung  des  rechtens  geburct  und  wir  oder  unnser  nach- 
40  kummen  selbs  tön  mochten,  und  hierinnc  nit  annders  tun  noch  sich  des 
widern  noch  setzen,  als  lieh  ine  sey  unnser  und  des  reichs  swere  ungnad 
und  die  vorbestympten  pene  zu  vermeyden.  Daran  tön  sy  unnscr  ernnsi- 
lieh  meynöng.  Mit  urkund  disz  briefs  bcsigit  mit  unnserm  kcyscrlichcn 
majestat  anbanngendem  innsigel,  geben  zu  Anntwerpp  am  newnzchenden 
45  tag  des  moneds  augusli,  nach  Cristi  geburd  vicrzchenhundcrt  und  im 
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achtiimlacht/i^istcn,  unnscr  reiche  des  römischen  im  newnundvierzij^isten, 
des  kcyscrthumbs  im  sihcnunddrcissij'istcn  und  des  hiin^risclicn  im  dreissi* 
fisten  jarcn. 

71.  Dr.  Erhard  Windsperger^  der  gegen  hurj^crmcister  unnd  rate  von 
IVascI  . . . versaj^t  worden  isf,  sy  ir  cren  unnd  jjlümpff  ^cschuldijjjet  unnd  u 
under  annderm  ^;crcdt,  HIasium  \Vindspery;cr,  minen  lieben  vattcr  selij^cn, 
ermürt  haben  unnd  darumb  zu  sinen  zyten  einen  schweyssz  müssen  lyden, 
mich  einen  vertrag;  zwüschen  Heinrichen  GuldinknopfT,  irem  ratzfründ,  unnd 
mir  ulT^cricht  nach  mincni  ^cvallen  mir  zu  nutz  unnd  dem  widerteil  zu 
schaden  jjcvarlichcn  haben  Rcendert,  unnd  darüber  ouch  über  quiltanzien  von  tu 
mir  uffi^cricht  denselben  Heinrichen  Guldinknopf  understannden  mit  recht  zc 
ersuchen,  mich  ouch  sust  ir  stat  Ordnungen  unnd  Satzungen  widerwertig 
crzoij;t  mitt  cttlichen  schmcchwortcn,  so  durch  mich  Rcbrucht  sin  sollen,  alles 
zu  Verachtung  der  vermclten  miner  herren  der  stat  Basel  oberkeit  unnd 
löblich  herkomen  und  der  deshalb  gefangen  gesetzt  ivorden  war,  wird  auf  if» 
die  Verwendung  des  Bischofs  Matthias  von  Seckau  im  Namen  des  Kaisers, 
des  Dr.  Thuring  Fricker  itn  Namen  der  Stadt  Bern  n,  a.  freigelassen,  schxvdrt 
Urfehde  und  setzt  für  sich  und  seine  Frau  Angnesen  Schülerin  seinen  hoff 
und  bchusung  zum  Palast  ...  in  der  stat  Basel  an  der  I'ryen  stross  ferner 
die  korngült  unnd  gcrcchtigkcit,  so  wir  haben  in  dem  dorff  Geispitzen  im  20 
Suntgouw  zum  Unterpfand.  Es  siegeln  ausser  ihm  noch  der  Bischof  und 
Fricker.  — 1488  August  2 ^. 

Original  Si.Urk.  tf  2joj  gr.  (A).  — Gleichseitige  Abschrift  im  Bd.  E.  14 
10$.  — Die  Siegel  hängen. 

7*5.  Hanns  Schlierbach  riltcr,  der  cttlich  jarzall  von  sunder  gunst  des  25 
burgermeister  unnd  rats  der  stat  Basel  . . . v<»gt  unnd  aniptman  zu  Varrsperg 
gtuusen  war,  erklärt,  dass  sie  mit  ihm  abgerechnet  und  ihn  solicher  vogtie 
Soldes  oder  annderer  dingen  halb  . . . ganz  . . . bezalt  haben,  und  quittiert 
sie  hierüber.  — tqSS  Dezember  p. 

Original  St.Urk.  2joj  t'Aj.  — Das  Siegel  hängt. 

7(i.  Hans  Wandeier  von  Tammershein,  der  sich  schwerlich  vergessen, 
indem  dz  ich  dem  frommen  Ulrichen  Mcllingcr,  vogt  zu  Birssegk,  einen  wider* 
sagbrieff  von  den  Tonnerknaben  von  Binzen  wider  in  ussganngen  zu  hannden 
in  der  stat  Basel  geantwuri  habe,  ouch  demnach  mich  by  inen  in  geselschafft 
enthalltcn  und  weg  und  st6gc  argwcniclichcn  mit  inen  gebrucht  und  der  deshalb  35 
von  Burgermeister  und  Rat  von  Basel  ins  Gefängnis  gelegt  worden  war, 
schwört,  freigelassen,  Urfehde.  Es  siegeln  für  ihn  Hans  Schürpf,  Vogt  von 
Willisau,  und  Ludwig  Geselle,  burger  ze  Hasel.  — 148g  Januar  21. 

Original  St.Urk.  n*  2joj  (A).  — Die  Siegel  hängen. 

7<.  Hartung  von  Andlo  ritter  burgermeister  und  der  rat  der  statt  40 
Ikusell  beurkunden  den  Spruch  der  Funftrherren  Heinrich  Yscnlin  und  der 
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MeisUr  Heinrich  Meij^er,  Heinrich  Billing,  unsers  rats,  Jacob  Labahurly,  Hanns 
von  Müspach,  Hanns  von  Costanz  un<!  Roman  Väsch  tn  dem  Streite  zwuschen 
Matheus  Massen  an  eynem  und  Hansen  Wanischer  von  Hundlingen  und  sinem 
anhan^e  anderteils  und  Peter  Hansen  dem  lonherren  in  nainmen  sins  ampts 
5 am  dritten  teil  des  huscs  halb  zu  der  Wissen  Tuben  an  unserm  Kornmcrckt 
gelegen.  Es  wird  erkannt,  das  Hanns  Wanischer  und  sin  zugehörigen  das 
gedacht  husz  zu  der  Wissen  Tuben  hindenusz  von  dem  Hirscck  biss  hinuff 
mit  pfulinendt  bünyncn  geträm  und  anderen  notdurfftigen  stucken,  wie  dann 
vormolen  me  erkannt  wäre,  hiczwuschen  und  ostren  ncchstkunfftig  buwen 
10  und  versehen  sollen.  Wa  das  nit  !)cschee,  so  sollte  sollich  husz  dem  Ion* 
herren  obgenant  in  narnmen  sins  ampts  der  statt  Basel  zu  handen  verfallen 
sin  on  Wanischer  und  der  sinen  intrag.  — ^4^9  Eebruar  /. 

Original  St.Urk.  2^^oS  (A).  — Das  Siegel  fehlt, 

7S.  Kaiser  Friedrich  bestellt  genannte  geistliche  und  weltliche 
15  Grosse,  das  Hofgericht  in  Rothoeil,  sowie  die  Städte  Konstanz  und 
Basel  als  Schirmer  der  Rechte  des  Grafen  Alwig  von  Sulz. 

Innsbruck  148^  März  20. 

*Chmel  tf  8j^^  nach  der  Abschrift  in  der  Reichsregistratur  in  ll’ien. 

IM  Nikolaus  Brücker  von  Fischingen,  der  ettlichs  lümbdens  halb  uft 
2U  mich  erschollen,  ouch  desshalb,  daz  ich  mich  mit  ettlichcn  minen  mitgescllen 
nemlichcn  Grosshanns  Tonner  und  anderen  sinen  initverwanntcn  zu  Liechstal 
und  in  anderen  der  stat  Basel  dmpteren  und  gebietten  ettwas  argwcniclich 
erzoigt  habb,  gegen  . , . burgermeistcr  unnd  rat  X'on  Basel ...  so  wytt  verseyt 
worden  bin,  dz  sie  ihn  in  ir  v6ngknuss  bracht  unmi  ettwas  zitts  darinn  be- 
-4.’)  hallten  haben,  schtuört,  freigelassen,  Urfehde  und  stellt  Burgen.  — Es  siegeln 
für  ihn  Ritter  Hermann  von  Eftingen  und  für  die  Bürgen  Junker  Hans 
Friedrich  von  Löwenberg.  — ^4^9  Mars  2J. 

Original  St.Urk.  ü* 2 jif  gr.  (Aj,  — Die  Siegel  hängen. 

80*  Hartung  von  Andlo  u.  s.  w.  wie  in  tf  77  verkaufen  ab  der  Stadt 
30  Gütern  und  Nutzungen  einen  jährlichen  Zins  von  /T  lipgeding,  zahlbar 
zu  den  vier  Fronfasten,  der  F.llsin,  Hannsen  Rinckcn  unnsers  Bürgers  seligen 
verlaszen  wittiben,  um  ,?oo  iT  — 148^  April  //. 

Original  St.  Urk.  2ji6  (A).  — Die  Urkunde  ist  durch  Schnitte  kassiert 

und  das  Siegel  abgeschnitten. 

30  81«  Hartung  von  Anndio  u.  s.  zv.  wie  in  tf  77  quittieren  den  Bischof 

Kaspar  x>on  Basel  über  bezahlte  660  m basier  werung,  die  zur  Hälfte  auf 
Fronleichnam  148J  und  zur  anderen  Hälfte  auf  Fronleichnam  1488  zu 
rechtem  zins  vervallcn  zvaren.  — April  2'/. 

Original  (Papier)  bischöfliches  Archiv  Xlll,  tf6$(A).  — Konzept  Mis- 
40  siven  17,  14^.  — Bei  A vorne  auf  gedrücktes  Sekretsiegel. 


Digilized  by  Google 


IH 


82.  Hartunß  von  Andlo  u.  s.  w.  wie  in  rf  77  quittieren  den  Ludwig 

Geselle»  cttwan  munzmeistcr  by  uns,  su  flanden  des  Herrn  Philipp  x’on 
Weinsberg  d,  ä.  über  45'iifi>  Rh.  — 148g  Mai  2$. 

Konzept  Missiven  77,  — Das  Original  war  mit  unnscr  stat  sccrct 

inni^cdrucktcm  innsigcl  bcsi^clt.  5 

83.  /.  Georg  Schratei,  licendat,  des  k.  hoves  Sachen  adv'ocat  unnd 

procurator,  erklärt,  dass  Bürgermeister  und  Rat  von  Basel  ihm  20  fl.  Rh. 
auf  Johannes  Baptist  zwaier  jar  solde  ini  1488.  und  148g.  jarc  gefallen  be‘ 
zahlt  haben,  und  quittiert  sie  hierüber.  — tqSq  Juni  28. 

//.  Desgleichen  über  20  fl.,  so  sie  mir  auf  zwen  jar  sold  schuldig  ge*  lo 
wesen  sein,  nemlich  für  14^0  und  1492.  Linz  1492  Juni  2^. 

Originale  (Papier)  Finanzakten  AA.  ö.  — Vorne  aufgedrückte  Siegel. 

84.  Bischof  Otto  von  Konstanz  bevollmächtigt  in  dem  Streite  mit  dem 

Grafen  Alwig  von  Sulz,  in  welchem  burgermaistcr  unnd  ratt  der  stat  Rascll 
durch  eine  kayserlich  Commission  unnd  nachmals  auch  ain  kaiserlich  mandat  15 
...  all  und  ycgclich  hanndlungcn  der  Parteien  schrifftlich  ubernemen  soltcnd, 
genannte  Personen  ihn  auf  dem  von  Basel  angesetzten  dritten  rcchttag  am 
18.  August  zu  vertreten.  — 148^  August  / j. 

Original  St.Urk.  rf  2J24  (A).  — Es  hängt  das  Sekretsiegel  des  Bischofs. 

85.  Verleihung  eines  IVasserrechtes  durch  die  Stadt.  2o 

— 148^  August  21. 

Konzept  Missiven  ly,  2ji8. 

Der  Rei>ers  Meiers  vom  selben  Tage  ebenda. 

Wir  Hanns  von  Bcrenfels  ritter  burgermeistcr  und  der  rate  der  statt 
Ua.scl  bekennen  für  uns  und  unser  nachkommen,  demnach  und  Michel  .Meiger,  26 
unser  ratzfründc  und  saltzmeister,  uns  by  vergangen  tagen  vil  dienstbarkeil 
erzoigt  und  bewisen  halt,  dz  wir  da  in  bctrachtung  solichcr  hewisener 
dienstbarkeiten,  ouch  deren  so  er  gemeiner  stat  kunHticlichcn  wol  tun  mag, 
uff  sin  ernstlich  byt  gctrüwlich  an  uns  gelangt  im  und  sinen  erben  gütlich 
und  usz  sundern  gnaden  vergünstiget  und  verwiliiget  haben,  günstigen  und  so 
vcrwilligcn  inen  ouch  das  wissentlich  in  crafft  dis  briefes,  dz  sy  das  abwasscr 
von  dem  brunlrog  des  brunen  uff  dem  Houwberg  gelegen  fliszendc  durch 
mittel  eins  Stocks  und  demnach  durch  tüchel  under  der  erden  von  demselben 
brunnen  in  sin  husz  und  wonung  genant  Gunnach  unden  an  dem  Houwberg 
gelegen  zu  irem  gcbruch  und  notturfft  leitten  und  legen  mögen  und  sich  3r> 
des  gebruchen,  wie  in  das  gclicpt,  doch  nit  Icngcr  noch  wittcr  denn  bisz 
uff  unnser  und  unser  nachkommen  widcrrüft'cn  und  abkunden,  so  wir  uns 
und  denselben  unsern  nachkommen  hierinn  Vorbehalten  haben,  und  mit  den 
gcdingklichen  furw'urten,  dz  solich  leittung  des  abwassers  in  irem  costen 
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beschee  on  einichen  der  stat  costen  oder  schaden.  Mit  urkunde  dis  briefes, 
so  mit  unoser  stat  secret  anhangendem  innsigeJ  bestgelt  und  geben  ist  uff 
fritag  vor  Bartholomci  apostoli,  anno  etc,  LXXXIX®. 

86.  Johannes  de  Bercnfels  miles  magister  civium  et  senatus  civitatis 
6 Basiliensis  erteilen  genannten  . . . nunciis  et  oratoribus  des  Erzbischofs  von 

Besancon  für  sie,  ihre  Diener  und  Sachen  freies  Geleite  zur  Hin-  und  Her- 
reise und  beliebigem  Aufenthalt  in  der  Stadt.  Presentes  nostras  litteras 
secrcti  sigilü  nostri  iinpressione  fccimus  commuoiri,  quo  a die  appücacionis 
dictorum  dominorum  oratorum  ad  hanc  noslram  urbem  ad  octavam  valere 
10  debeant  — August  2p. 

Konzept  Missiven  xy,  18$. 

87.  Zc  wissen,  dz  uff  samstag  vor  Michahelis  anno  etc.  in  dem  niin- 
undachtzigen  von  den  zwenzig  gülden  gcits  mit  hicinn  (nämlich  in  dem  Giilt- 
britf  «•  2g  II.)  geschriben  zehen  gülden  gelts  mit  zweyhundert  gülden  houpt- 

15  gSts  und  ergangener  margzal  abgclöszt  sind;  und  stot  dirrc  brieff  hinfiir  nit 
me  denn  zehen  gülden  gelts  und  zweyhunnder  gulden  houptguts,  der  dirrc 
ablosung  halb  desterminder  nit  by  crefften  bestan  sol.  — Ita  est.  Nicolaus 
Riisch  prothonotarius  Basiliensis.  — 14^9  September  26. 

Gleichseitige  Dorsualnotis  auf  St.Urk.  2255. 

20  S8.  Manns  von  Rerenfels  u.  s.  w.  wie  in  n“  26  künden  dem  Grafen 

Rudolf  von  It  erdenberg,  Komthur  su  Ileitersheim  Johanniter  Ordens,  Fehde 
an,  weil  ir  mitsampt  denen,  so  [am  donjrstag*)  nechst  verrückt  by  uch  im 
veld  gewesen  sind,  ettlicher  der  unsern  ....  uff  offener  fryer  richstrasse 
unbewart  der  eren  und  unerfolgt  des  rechten  uss  eigenem  hochmut  uberrant, 
25  ettlich  wund  geschlagen  gefangen  und  ire  pferd  genomen  haben  . . . Mit  urkund 
dis  brieffs,  so  mit  unnser  stat  secret  imgedrucktem  innsigcl  hesigelt  . . . ist. 

— 148g  Oktober  2. 

Gleichzeitige  Abschrift  Neb.  Reg.  J ///  gg. 

89.  / Konrad  Munch  von  Miinchenstein  und  seine  Frau  Hilde- 
30  gard,  sowie  Bürgermeister  und  Rat  von  Basel  erklären,  mit  ein- 
ander ausges'ohnt  zu  sein.  — t^Sg  Oktober  31. 

II.  Ihr  Revers  für  die  Stadt  über  ein  neues  Darlehen. 

III.  Sie  erlauben  derselben,  1000  fl.  an  dem  Schloss  München- 
stein zu  verbauen.  — 1489  November  2. 

35  Originale  tf  öjaji  (l),  tf  6y2  (II)  und  ef  6y3  (III)  im  StA.  Liestal. 

*Boos  tioo  tf  g6i,  if  962  und  tf  göj. 

Die  Siegel  hängen. 

H8.  ä)  L^eh  im  Pafier. 

Crkundcnbuch  der  Stadt  Basel.  IX.  0 
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/.  Wir  Hanns  von  Bcrcnfcls  ritter  bur^ermcistcr  iinnd  der  rate  der 
stat  Basel  an  einem  unnd  wir  Cunrat  Munch  von  Munchenstein  genant  von 
L^uwemherg  und  Hiltgart  Munchin  sin  eelichc  hussfrouw  mit  dem  frommen 
vesten  I’oter  Schonkind,  minem  gegebnen  unnd  wissenthafftigen  vogt,  dem 
ich  ouch  der  vogtic  harinn  bekantlich  bin,  demnach  unnd  Cunrat  von  l.ouwcm-  6 
berg  min  gemachel  sich  der  vogtic  in  dirre  sach  entzigen  unnd  [mich]*)  mit 
Beter  Sch6nkind  an  sincr  stat  bevogtet  hatt,  anders  teils  tund  kunt  und  be* 
kennen  mit  disem  brieff:  Alsdenn  spenn  und  zwitrccht  zwuschen  unns  bissher 
schwabend  gewesen  sind  der  pfantschaBt  Munchenstein,  Wartemberg,  Muttenz 
mit  ir  begriffung,  der  zechenden  zu  Michelbach  unnd  Ranspach  und  anderr  lO 
versatzten  stucken  halb  in  dem  pfandbrieflf  darumb  uffgcricht  vergriffen  etc., 
darumb  denn  ich  Cunrat  von  I^uwcmberg  vermeint,  die  gedachten  min 
herren  burgermcister  und  rat  der  stat  Basel  mir  wyter  und  mer  by  solicher 
verpfanndung  schuldig  wesen,  darzu  ich  miner  cren  In  cttlichcn  woge  von 
inen  beschuldiget  were  und  an  dem  getroffen  kouff  mit  den  fromen  für*  15 
sichtigen  wisen  schultheissen  unnd  rat  zu  Solotoren,  dieselben  pfandtschafften 
berürende,  beschlossen  mich  verhindert  und  zu  berlichcm  costen  dadurch 
gewisen,  ouch  mir  cttlich  min  arm  eigen  liit  unbillichcn  l)isshcr  besturt  hatten, 
dcssglichcn  cttlich  min  libeigen  lut  uss  dem  Suntgouw  zu  Iren  banden  l)racht 
und  noch  innhends  etc^  wie  dann  solich  min  ansprachen  und  vorderungen  20 
ettlich  gcschrifft  denselben  niincn  herren  burgermcister  und  rat  der  stat  Ikisel 
zu  banden  geben  mit  nier  artickcln  und  werten  das  innhalltcn  und  vormals 
zum  teil  vor  dem  wolgcbornncn  herrn  Wilhelmen  herrn  zu  Rappolstcin,  zu 
Hohennagk  und  zu  Geroltzcck  am  Wasichin  in  rcchtvcrtigung  rechtlich  ge- 
hanget  und  darnach  mit  fruntlicher  Vertagung  vor  den  cdcln  strenngen  herren  25 
I^zartis  von  Andlo  und  Herr  Cunraten  von  Ramstein,  bed  ritterc  und  gc- 
vettern,  nachntals  berurt  unnd  angezogen  sind  etc.,  daz  wir  obbcmcltcn  par* 
thien  solicher  obberurter  spönnen  ansprachen  und  vordrungen,  wie  sich  die 
zwuschen  unns  und  gegen  einander,  es  syc  mit  Worten  wcrcken  und  gctatcn, 
erhept  und  gemacht,  wie  die  genampt,  sy  syen  vor  dem  bcmelten  herrn  von  30 
Rapoistein  und  anderen  angezogen  und  bcstimpt  oder  unangc/ogen  und  nit 
bestimpt,  wie  sich  die  biss  uff  disen  huttigen  tag  verluffen  ufferhept  und 
uss  was  Ursachen  sich  solich  spenn  ansprach  und  vorderung  begeben  hand, 
nulzit  ussgenomen,  durch  mittel  fruntlicher  und  günstiger  personen  gcnzlich 
gcricht  gcschlicht  unnd  gesunet  sind,  also  daz  der  pfanndbrieff  über  München*  35 
stein,  Wartemberg,  Muttenz,  die  zechenden  zu  Michclnbach  und  Ranspach  und 
ander  stuck  umb  sechs  tuscml  guldin  houptgutz  wisende,  des  datum  uff  inentag 
nach  rcminiscerc  in  der  vasten  und  in  dem  nun  slbenzigistcn  jar  innhaltet,*»)  by 
allen  sinen  puncten  artickcln  und  begriffungen  by  krefften  bliben  bcstan  und 
volzogcn  solle  werden,  dcssglichcn  all  min  Cunrats  von  Louwemberg  eigen  lut,  40 
es  syc  Ludwig  Fritzschi  der  Schumacher  oder  andere  durch  mich  hievor  an* 
gezogen  hinfur  der  stat  Basel  libeigen  heissen  und  sin,  denn  ich  mich  der  lib* 
cigcnschafft  mit  aller  gcrechtikcit  entzigen  habe.  Dagegen  sol  Cunzlin  Mulysen 


89,  a)  FtkU  in  A.  b)  S.  Bd.  S,  n*j6jr. 
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min  Unecht  der  eigenschafft,  deren  die  von  Hasel  gegen  im  in  anforderung 
gestannden  sind,  irthaU)  ouch  ledig  und  im  das  sin  damit  entschlagen  sin. 
Unnd  demnach  kein  teil  dem  andern,  nentlich  wir  burgermeister  uimd  der 
rat  der  stat  Basel  an  den  gedachten  Cunraten  Munch  von  Munchenstein, 
5 Hilltgarten  sin  husfrouwen  oder  ir  erben,  noch  sy  harwiderumb  an  unns 
noch  unnscr  nachkomen  solichcr  spönnen  ansprochen  und  vordrungen  halb 
unnd  was  sich  darinn  also  in  spanns  wisc  begeben  halt,  kein  vorderung 
haben,  in  argem  furzchaltcn  noch  uffzuheben,  ouch  niitzit  desshall)cn  gegen 
einander  nun  noch  in  kunfftigen  zilen  furzenemen  durch  unns  sclbs  noch 
10  durch  ander  gestatten  getan  werden  in  dhein  wisc,  sonnder  all  solich  spenn 
ansprach  und  vr)rdcrung  vorberürt  milsarnpt  dem  rechten  vor  unscrin  herren 
von  Kap|>olstcin  hangende  tod  und  ab  sin  und  gegen  einander  darumb  ein 
ewig  sunung  und  rachtung  zc  halben  unnd  ze  halten  und  in  sunderheit,  ob 
cinich  brieff  rodcl  regisler  gcschrifTtcn  und  ander  uffncrzciclmungen  die  ob* 
16  bcmcit  pfandschafft  berurende,  darzu  goluircnde  oder  ulT  die  obbeschriI>cn 
ansprachen  und  spennen  lutende  unnd  die  yctz  und  harnacb  gefunden  wurden, 
all  Solich  brieff  rodel  register  gcschrifTtcn  und  ufTncrzcichnungcn  sollcnt  ouch 
zu  der  obgenanlen  burgermcister  und  rat  der  stat  Hasel  handen  geanlwurt 
und  on  Verzug  gegeben  werden,  llarufT  so  hand  wir  obgenanlen  burger* 
20  mcister  und  rat  der  stat  Hasel  für  unns  und  unnscr  nachkomen,  Cunrat  .Munch 
von  Munchenstein  genant  von  Iv^mwemberg  unnd  ich  lliltgart  Munchin  sin 
celichc  husfrow  mit  Peter  Schonkind  mineni  v<»gl  davor  genant  für  unns  und 
unnscr  erben  gcredt  und  versprochen,  gereden  und  versprechen  by  unnsern 
guten  truwen  an  eydes  stat  disc  rachtung  und  was  haran  gcschriben  stat, 
25  stet  und  vest  ze  halten,  dawyder  nit  ze  reden  noch  ze  körnen  durch  unns 
sclbs  noch  schaffen  oder  gchclen  durch  ander  getan  werden,  sonder  daby 
zc  hüben  und  das  zc  volzichcn  getruwüch  unnd  ungcvarlich  mit  rechter  ver- 
zihung  aller  und  ycgklichcr  fryheiten  und  fryrcchtcn  der  herren  stetten  und 
des  lanndes,  aller  geistlicher  und  weltlicher  rechten  und  gcrichten  sitten 
30  gnaden  und  gewonheiten,  ouch  des  rechten,  dem  ein  gemeine  vcrzichung 
widerspricht,  und  frouwlichem  gcschiccht  von  dem  keyser  Vcileyano  ge- 
geben unnd  mit  namen  alles  nutzit  ussgenomen,  damit  wir,  unser  erben  und 
nachkomen  unns  htewider  in  cinich  wege  bchclffen  konnden  oder  mochten. 
Unnd  des  zu  warem  urkund  so  haben  wir  Hanns  von  Hercnfels  ritter  burger* 
3.5  meistcr  und  der  rat  der  stat  Hasel  unnser  stat  secret  innsigcl  und  ich  Cunrat 
Munch  von  Munchenstein  genant  von  Löuwcmbcrg  min  eigen  innsigcl  an 
disen  brieff  gchenckt  unnd  ich  Milltgart  Munchin  mit  vliss  erbetten  den  ob* 
genanten  Peter  Schönkind,  minen  gegebnen  vogt,  daz  er  sin  eigen  innsigcl 
für  mich  und  min  erben  an  disen  brieff  gehcnckt  halt,  das  ich  Peter  Schön* 
40  kind  obbemelt  bekenn  also  in  vögtlicher  und  bytts  wisc  getan  haben,  doch 
mir  unnd  minen  erben  on  schaden.  Geben  uff  sambstag  aller  heiligen  oben, 
des  jarcs  nach  Cristi  geburt  tusent  vierhundert  und  im  nun  und  achtzigisten. 

//.  Ich  Cunradt  Munch  von  Munchenstein  genant  von  Löwenberg  und 
ich  Hiltgart  Munchin  u.  s,  w,  fast  wörtiiek  gleich  mit  /,  Z.  bekennen  mit 
45  disem  brieff,  als  denn  wir  inn  vergangnen  zitten  die  in  Dd.  VIII,  rf  $6y  ge- 
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nannten  Güter  und  Nutzungen  verpfändet  haben  und  aber  leider  von  mergle- 
lieber  widerwertikeit  wegen,  so  unns  bisshcr  zu  handen  gestannden  inn  gross 
not  tranng  und  armut  gefallen  sind,  darumb  wir  unnser  Herren  burgermcistcr 
und  rat  der  statt  Hascll  unnser  lips  narung  damit  mögen  crlanngcn  angcrülft 
und  sy  mit  hohem  Hiss  und  grosser  klag  gebetten,  unns  z2  hillff  zc  komen  5 
und  als  vormolen  me  hanntrcichung  zc  thund,  dess  sy  gutw’illig  gewesen, 
unser  schwär  liden  und  armüt  angesehen  und  unns  daruff  sibenhundert  guliden 
rinschcr  und  götcr  gelihen,  die  wir  ouch  von  inen  also  inn  barem  golld 
emfpangen  haben  und  sy  darumb  <|uitt  und  lidig  sagenn.  Und  unib  das 
die  gedachten  unnser  Herren  burgermcistcr  und  rat  der  statt  I^scil  söllichcr  10 
unns  gelihener  sibenhundert  gülden  dest  sicherer  syen,  inen  wider  gegeben 
und  bczallt  mögen  w'crden,  so  haben  wir  inen  die  geschlagen  und  gesatzt  uff 
die  obbcmellt  pfanndschafft  Munchenslcin,  Wartenberg,  Muttenz,  die  zchen- 
den  zu  Michclbach  und  Ranspach  und  andere  stück  inn  dem  selben  pfannd- 
brieff  umb  die  sechs  tlmscnt  guliden  begriffen,  darzü  uff  min  Cunradt  von  15 
Lowenbergs  erkoufft  eigenthumb  und  lehen,  genant  der  l^'röwler  lehen,  mit 
allen  sinen  rechten  und  gcrechtikeiten  zioss  und  guttern  holz  acker  und 
matten  lut  der  brieffen  darüber  begriffen,  wellich  obbestimpt  pfanndschafft 
und  der  Kröwicr  ichen  die  genanten  unnser  Herren  von  Bascll  darumb  inn- 
hahen  und  nützen  sollen,  die  wir  ouch  hiemitt  beladen  verpfennden  und  in-  äu 
setzen  inn  krafft  diss  brieffs  also  mit  dem  geding:  Ob  inn  kunfftigem  wir  oder 
unnser  erben  und  sust  nycman  anders  die  bemellt  verpfanndung  wider  an 
unns  lösen  wurden  oder  wollten,  dz  w'ir  dann  die  obgeschriben  sibenhundert 
guliden  unns  gelihen  inn  golld  und  sust  keyner  andern  würung  niitsampt 
den  sechsthusent  gülden,  vor  uff  die  pfanndschafft  Munchenstein  etc.  lut  des  25 
pfanndhrieffs  geschlagen,  gehen  und  richten  sollen  und  wellen,  also  dz  die 
gedachten  unser  Herren  von  Basel!  nit  schuldig  sollen  sin  eins  on  das  ander 
zc  nemmen  oder  yemanden  anders  dann  unns  oder  unsern  erben  der  losung 
statt  ze  thünd  inn  eynich  wise  oder  wege.  llaruff  so  haben  wir  bede  ob- 
genant für  unns  und  unnser  erben  und  besonnder  ich  Hilltgart  mit  hannd  30 
und  mit  munde  des  obgenanten  mins  gegebnen  vogt  gelopt  und  versprochen, 
geloben  und  versprechen  by  unsern  guten  truwen  an  eydes  statt  diss  ver- 
pfanndung  versatzung  und  brieff,  ouch  was  harin  gcschriben  stet,  war  stät 
und  vest  ze  hallten  und  ze  vollziehen,  darw'idcr  nit  ze  reden  noch  zc  komen 
durch  unns  sclbs  noch  yemanden  anders  gestatten  sollichs  ze  thund  in  dhein  35 
wise,  sonder  disem  brieff  inn  allem  sinem  innhailt  ze  gclebcn  und  nachze- 
konien  getruwlich  und  ungefarlich  mit  rechter  verzihung  aller  und  ycglicher 
friheiten  und  fryrcchten  der  Herren  stellen  und  des  lanndes  aller  geistlicher 
und  wcUtlicher  rechten  und  gerichten  sytten  gnaden  und  gcw'onheiten,  ouch 
den  rechten,  dem  ein  gemeyn  verzihung  widerspricht,  und  frowlichcm  gc-  40 
schlecht  von  dem  keyser  Velleyano  gegeben  und  mit  nammen  alles  nutzit 
ussgenommen,  damit  wir,  unnser  erben  und  nachkomen  unns  hiewnder  in 
cynich  w'cg  bchclffen  künnden  oder  mdchten.  Unnd  des  zu  warem  urkund 
hat)  ich  Cünradt  Munch  von  Munchenstein  obgenant  min  eigen  innsigcl  an 
disen  brieff  für  mich  und  min  erben  gchenckt,  dcssglich  ich  Hilltgart  Munchin  45 
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mit  fliss  crbetten  den  obbemelten  Peter  Schönkind,  mincn  vogt  sin  innsigcll 
für  mich  und  min  erben  an  disen  brieiT  ze  hencken,  dz  ich  Peter  Schönkindt 
vorbestimpt  bekennen  in  vogtlichcr  und  bitts  wise,  doch  mir  und  minen 
erben  sust  on  schaden  getan  haben.  Geben  uff  aller  gloibigcn  seien  tag  des 
5 jars,  da  man  zallt  von  der  gepurt  unnsers  herren  thusent  vierhundert  achtzigk 
und  nun  jarc. 

///  Ich  Cunrat  Münch  u.  s.  w.  mit  unbedeutenden  Auslassungen  wie  in  f. 
bekennen:  Alsdcnn  durch  unns  in  vergangen  ziten  das  schloss  Munchenstein, 
Wartemberg,  Muttenz,  die  zechend  zu  Michlcnbach  unnd  Ranspach  unnd 
10  anders  umb  sechs  tusend  gülden  lut  des  pfandbrielTs,  des  datum  stat  mentag 
nach  reminiscerc  in  der  vasten  im  nun  und  sibenzigislcn  jar,®)  den  strenngen 
fursichtigen  wisen  burgermeister  und  rat  der  stat  Ra.scl  unnsern  lieben  herren 
versatzt  unnd  darnach  sibenhundert  guldin  von  inen  unns  gelihen  ouch  daruff 
geschlagen  und  sy  verwisen  hand  innhalt  des  brieffs  darumb  uffgcricht,  und 
15  demnach  aber  das  genant  sloss  Munchenstein  an  dem  buw  ser  bresthafftig 
und  zc  buwen  notdurflffig  ist,  harumb  so  vergönnen  und  vergünstigen  wir 
für  unns  und  unnser  erben  den  bcinelten  unnsern  herren  burgcrmcister  und 
rate  der  stat  Basel  tusent  guldin  rinischcr  uff  denselben  buw  des  Schlusses 
Munchenstein  ze  schlachcn  und  die  daruff  zc  haben  und  wartend  ze  sin; 
^ dcssglichen  als  dann  durch  dieselben  unnser  herren  burgermcistcr  und  rat 
der  stat  Basel  den  fursichtigen  und  wisen  schulthcissen  und  rat  zu  Solutorn 
in  vergangen  tagen  in  Betrags  wdse  sibenhundert  gülden  gegeben  und  der 
durchluchtig  furst  unnser  gnediger  herr  erzherzog  Sigmund,  erzherzog  zu 
Östcrrich  etc.,  vergöndt  und  dieselben  sibenhundert  guldin  uff  die  bcmell 

2.5  pfandschafft  Munchenstein,  Wartemberg,  Muttenz  etc.  obberurt  geschlagen 
hatl,  daz  solichs  ouch  unnser  guter  will  und  gunst  ist,  geben  ouch  zu  dem* 
selben  unnsern  gunst  und  willen,  also  ob  in  kunfftigem  wir  oder  unnser 
erben  die  bemclt  pfantschafft  an  unns  widerlosen  vk'ülten,  daz  wir  dann  diss 
obgenanten  summ,  ncmlich  die  thusent  gülden  uff  den  buw'  und  die  siben 

30  hundert  guldin,  so  denen  von  Solotorn  werden,  mitsampt  den  vor  uffgc* 
nomenen  sechstusent  und  sibenhundert  guldin,  das  sich  in  ein  summ  acht 
tusent  und  vierhundert  guldin  rinischcr  zesamen  treffen  würdt,  in  gold  unnd 
keiner  anderen  wcrschafft  den  liemeltcn  burgcrmcister  und  rat  der  stat  Basel 
oder  iren  nachkomen  samenthafft  unnd  nit  eins  on  das  ander  geben  noch 
35  ablösen  unnd  daz  darüber  die  selben  von  Basel  noch  ir  nachkomen  unns 
noch  unnsern  erben  keinerley  losung  statzetünd  schuldig  noch  verbunden 
sin  sollen  in  einich  wiss  noch  wege,  sy  syent  denn  vor  und  ec  ir  acht  tusend 
vierhundert  gülden  ussgewisst  und  bezalt.  Zudem  haben  wir  uns  für  unns 
und  .unnser  erben,  die  wir  wissentlich  harzu  verbinden,  verpflichtet  und  be- 
40  geben,  die  vcrmclt  pfandschafft  Munchenstein  wittcr  noch  verrcr  weder  zc 
versetzen  noch  ze  verpfennden  noch  yemanden  ze  verkouifen  noch  zc  kouffen 
ze  geben,  sunder  die  stat  Basel  by  ir  pfantschafft  on  wittcr  intrag  Worten 
und  wercken  bliben  zc  lassen,  alles  uffrcchtlich  gctruwlich  und  ungeverlich. 
Unnd  des  zu  warem  urkund  u.  s.  w.  wie  in  // 

4.5  »9.  c)  H,/.  S.  nr  j6j. 
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90.  Konrad  Münch  von  Mnnchenstein  und  seine  Gemahlin  Hildegard 
erklären,  dass  sie  von  Hürgermeister  und  Rat  von  Basel  200  fl,  Rh.  in  golld 
empfangen  haben  uff  und  zu  bczalung  der  joo  fl.,  so  sy  unns  zc  lihcn  zu- 
gesagt laut  n*  8g  II.  und  quittieren  sie  hierüber.  — tqSg  November  j. 

Original  (Papier)  6j4  im  StA.  Liestal  (A).  — *Boos  S.  ttoi,  tf  ^64. 

— Vorne  aufgedrücktes  Siegel. 

91.  Papst  Innocenz  VIII.  beauftragt  genannte  Prälaten  mit 

der  Prüfung  des  von  dem  Basler  Dompropst  gehegten  Planes,  ge- 
wisse Hinkünfte  an  den  Hat  der  Stadt  gegen  andere  Leistungen  des- 
selben abzutreten.  Rom  148g  November  rj.  10 

Original,  Domstift  Basel,  if  228,  im  GLA  Karlsruhe  (A). 

Kanzleivermerke:  Vorne:  Oben  rechts:  Concordat.  Auf  dem  Umschlag 
in  der  Mitte:  I*.  de  Futiis  rechts  I*.  Tuba.  Am  Rand  rechts  ein  lang- 
gezogenes  R.  Unter  dem  Umschlag  links:  Junii;  daneben,  untereinander- 
gestellt: XX  — M.  de  Thebaltlus  — R.  C'abreda  pro  Cumput  — Car.  15 
Berardus  — Ja.  de  'Bosiis  — daneben:  I..  I'uccius.  — In  der  Mitte,  auch 
untereinander  gestellt : F.  de  Parma  — P.  Matutius  — I).  de  Scarsiis.  — 
Rechts:  Johannis  et  expusuit  tlominus  undeeim  gre  de  causs.  Zwisihen 
Johannis  und  et  von  anderer  Hand  J.  BcUrandis.  — Rückwärts:  ln  der 
Mitte:  R.  mit  eingeschriebenem  L.  Unten  links:  Jo.  Langer;  in  der  ao 
Mitte:  N.  Bregeon. 

Die  Bleibulle  fehlt. 

InncKcntius  cpiscopus  servus  scrvc)rum  dei  dilcetis  filiis  abbati  in  Lut/cl 
Basiliensis  dioccsis  et  preposito  f)cr  prepositum  soliti  gubernari  sancti  Albani 
Basiliensium  monastcriurum  salulem  et  apostulicam  l)cncdictioncm.  K.v  injuncto  “gt 
nobis  desuper  npostolicc  servitutis  officio  ad  ea  libentcr  intendimus,  per  que 
nostre  operationis  ministcrio  ecclesiarum  ccclesiasticarum  dignitatum  quarum* 
lil)0(  utilitati!)us  valeat  pruvideri.  Dudum  siquidem  a fclicis  rccordationis 
Paulo  |>apa  11  predcccssore  nostro  littcrc  emanarunt  tenorLs  subscc]ucntis: 

[lis  folgt  hier  die  wörtlich  aufgenommene  Bulle  dieses  Papstes  d.  d.  Rom  30 
146$  Mai  //,  betreffend  das  Verfahren  gegen  geistliche  Vorgesetzte,  die 
Kircheugut  verschleudern.]  ICt  deinde  pro  partc  dilcetorum  fdiorum  Hartc- 
niani  de  llolwilcr,  prepositi  ecclesie  Basiliensis«  neenon  magistri  civium  et  con- 
sulimi  civitatis  Basiliensis  nobis  nuper  exhibita  petitio  continebat,  quod  pre- 
positura  dictc  ecclesie,  que  inibi  dignitas  post  pontificaleni  inajor  existit,  33 
habet  nonnullas  decimas  vini  bladi  avene  et  aliorum  fructuum  c.x  terra  nas* 
centium  provenientes  ex  prediis  extra  muros  Basilienses,  infra  tarnen  bannum 
dictc  civitatis  consistcntil>us.  Et  quia  de  magna  parte  dictorurn  predioriim 
dccima  et  de  nonnullis  bonis  immobitibus  census  pro  reparatione  certarum 
candelarum  responsalium  nuncupatarum  pro  dicta  ecclesia  loco  decimarum  40 
nullo  tempore  sattem  a memoria  hotninum  persoluti  fuerunt  ac  possessures 
prediorum  et  bonorum  hujusmodi  se  pretenderunt  immunes  absolutione  dcci- 
marum  ct  censuuni  hujusmodi  et  ad  illorum  solutionem  minime  obiigatos  fore, 
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tarn  ipsc  Hartcinanus  quam  ejus  prcdcccssorcs  litigando  cum  cisdem  possesso- 
rif>us  magnas  hahucrunt  subire  expensas.  Et  quia  nichil  consc(}ui  potuerunt^ 
neccsse  cis  fuil  a causaruin  prosccutiono  desistere»  undc  prefatus  Harte- 
raanus  videns  dccinias  ct  census  prcdictos  sine  magno  favurc  rccupcrare  non 
6 possc  quod<|uc  dicta  prepusitura  habet  nonnulla  ofheia  sceuiaria  videlicet 
majoris  ac  de  bove  ct  tauro  neenon  agrimessorum  nuncupata  ab  invicem  de- 
pendentia  eidem  prepositurc  potius  damnosa  ({uam  utilia  ct  quod,  si  ofheia 
hujusmodi  in  magistrum  civium  et  consulcs  prcdictos  transfcrrcnlur  data  pro 
iltis  eidem  preposito  aliqua  honesta  rccumpcnsa  ct  etiam  cum  ea  conditionc« 
10  ut  ipsi  magister  civium  et  consulcs  cfficiant  et  procurent,  ut  subditi  corum 
cxceptis  nonnullis,  qui  etiam  de  causis,  propter  quaß  ad  prestationem  dcci- 
marum  hujusmodi  non  tenentur,  docuerunt,  dccimam  prcdictam  persolvant, 
id  profecto  in  evidentem  dicte  prepositurc  ccdcrct  utilitatem.  Quarc  pro 
parle  Harteinani  prepositi  ac  magistri  civium  ct  consulum  prcdictorum  nobis 
15  Tuit  humiiiter  suppiieatum,  ut  ipsis  ofheia  prcdicta  in  cosdem  magistrum  civium 
et  consulcs  cum  conditionc  prcdicta  ct  data  eidem  prepositurc  honesta  rc- 
compensa  transferendi  licentiam  concederc  ac  alias  in  premissis  oporlune 
providerc  de  benignitate  apostolica  dignaremur.  Nos  itaque  de  premissis 
certam  notitiam  non  habentes  ipsos(|uc  Hartemanurn,  magistrum  civium  et  con- 
20  sulcs  ac  corum  quemiibet  a quibuscumque  excomunicationis  suspensionis  et 
intcrdicti  ac  aliis  ccclcsiasticis  sententiis  ccosuris  ct  penis  a jure  vcl  ab  ho- 
minc  quavis  occasionc  vel  causa  latis,  si  quibus  quomodolibet  innudati  exis- 
tunt^  ad  effectum  presentium  dumtaxat  consequendum  harum  serie  absolvcntes 
ct  absolutum  tbre  censentes  hujusmodi  supplicationibus  inclinati  discrctioni 
20  vestre  per  apostolica  scripta  mandamus,  (juatinus  nos  conjunctim  preinserta- 
rum  littcrarum  forma  servata  de  premissis  omnibus  et  singulis  ac  corum  cir- 
cumstantiis  universis  auctoritate  nostra  vos  diligcnter  infornictis  ct,  si  per 
informationem  hujusmodi  translationcm  predictainy  si  Bat  cum  conditione  et 
data  rccompcns^i  prcdictis,  in  evidentem  utilitatem  dicte  prepositurc  cedere 
30  vobis  legitime  constitcrit,  prefato  Hartemano  preposito  oflicia  prcdicta  in 
cosdem  magistrum  civium  ct  consulcs  cum  conditionc  ct  data  rccompensa 
hujusmodi  transferendi  licentiam  cadem  auctoritate  concedatis  non  obstantibus 
constitutionibus  ct  ordinationibus  apostolicis  ac  statutis  et  consuctudinibus 
dicte  ecclesic  juramento  confirmationc  apostolica  vcl  qua\is  alia  Brrnitatc 
36  roboratis  ccterist|ue  conlrariis  (]uibuscumquc.  Dat.  l^omc  apud  sanctum  Petrum, 
anno  incarnati(»nis  dominicc  millcsimo  quaüringcntcsimo  octuagesimo  nono, 
(luintoüccimo  kl.  decembr.,  puntificatus  nostri  anno  sexto. 

Übereinkommen  zwischen  der  Stadt  Basel  und  den  Räten 
des  Herzogs  Sigmund  z>on  Österreich  wegen  ifeitersheim. 

40  — 1489  November 

Original  (Papier,  Kerbsettel)  Neben  Reg,  7 flJ  iis  (A).  — Konzept 

Neben  Reg.  7 III  iSi. 

Vrgl.  Ochs  4,  426. 
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Zc  wissen  demnach  der  irrungen  unnd  zwitrccht  halb  zw'uschen  dem 
hochwirdigen  wolgcbornen  Herren  Herren  RudoHTen  grafen  zu  Werdemberg, 
meister  sannt  Johanns  ordens  in  tulzschen  lannden  und  comenthur  zu  Heitterss* 
Hein,  an  einem,  sodenn  den  strenngen  und  fiirsichtigcn  ersamen  wysen  dem 
burgermeister  und  rate  der  stat  Basel  und  anderen  der  sach  v'erwanten  etc  6 
anders  teils  schwebend  der  edel  Herren  Caspar  fryeherr  zu  Morsperg,  oberster 
houptinan  und  landtvogt,  und  mit  im  die  edlen  strenngen  Herren  Hcrman 
von  Epptingen  und  herr  Lutold  von  Berenfcis  ritterc  anfengklich  unnd  dem- 
nach Herr  Friderich  Cappeler  euch  ritter  vor  den  yetz  genanten  burger- 
meister  und  rate  der  stat  Basel  mit  einer  credenz  von  dem  durchluchtigcn  10 
hochgebornen  fürsten  und  Herrn  Sigmunden,  erzherzogen  zu  Östcrrich  und 
zu  Styr,  grafen  zu  Tirol  etc,  unserm  gnedigen  Herren,  ussganngen  er- 
schinen  sind  und  in  namen  siner  fürstlichen  gnaden  an  ein  stat  von  EUsel 
mit  gnediger  fruntücher  ankere  begert  haben  des  huses  Heittersshein  zum 
halben  teil  abzetretten  und  das  für  volls  zu  Händen  siner  gnaden  körnen  ze  15 
lassen,  wie  denn  das  Huss  anfengklich  z5  siner  gnaden  Hannden  genomen 
sye,  mit  erzalung  allerlcy  Ursachen  sin  fürstlichen  gnaden  darzu  bewegende, 
und  wa  das  bcschce,  sye  sin  fürstlich  gnad  des  gnedigen  willens  und  ge- 
muts,  demnach  sin  fürstlich  gnad  an  des  meisters  sant  Johanns  ordens  Ver- 
handlung ganz  missfallen  habe  und  die  ze  stralTcn  geneigt  sye,  in  darzu  20 
nach  aller  vermuglikeit  ze  halten,  siner  bcschcen  gclupt  nach  einer  stat  von 
Basel  und  allen  anderen  der  sach  verwanten  eins  rechten  ze  sind  und  darumb 
ergeen  zc  lassen,  was  recht  ist,  unnd  sich  darinn  zc  bewisen,  wie  das  einem 
frommen  löblichen  fürsten  wol  zimpt  und  gebürt,  mit  me  werten  diss 
meynung  anzeigende  — also  ist  nach  allerley  underredung  zwuschen  siner  25 
fürstlichen  gnaden  landtvogt  und  reten  davor  bestimpt,  ouch  einem  rate 
der  stat  Basel  verloffcn  nach  erzalung  des  hochmütigen  unbillichen  ver- 
handlens  durch  den  meister  davor  bestimpt  beschecn  und  wes  ein  stat  von 
Basel  cren  und  ir  notdurfft  halb  genottrengt  sye  siner  gnaden  landtvogt 
und  reten  under  anderem  gcantwurt:  Wiewol  ein  rate  allem  ergangenem  30 
hanndel  und  bescheen  abred  und  Zusagen  nach  gedencken  haben  möchte, 
das  huss  Heittersshein  von  hannden  komen  zc  lassen  nit  pflichtig  sin,  ycdoch 
in  hcdcnck  des  offt  gcmelten  unnsers  gnedigen  Herren  von  östcrrich  landt- 
vogt unnd  reten  ankerten  vlisses  und  beger  siner  fürstlichen  gnaden,  dem 
doch  ein  stat  von  Basel,  dessglichen  siner  gnaden  rittcrschafft  und  landtschafft  35 
ycweltcn  mit  aller  dienstbarkeit  geneigt  gewesen  unnd  noch  sye,  sye  ein 
rat  des  gemüts  sinen  fürstlichen  gnaden  zu  cren  und  gefallen  dicselb  sin 
gnad  zu  dem  huss  Heittersshein,  wie  ein  stat  von  Basel  das  bisshcr  inngehept 
hatt,  komen  ze  lassen  unnd  des  gütlichen  abzetretten,  doch  der  stat  solichs 
abtrettens  halb  sust  an  irem  rechten  unvergriffenlich  unnd  on  schaden  und  40 
dz  demnach  die  vintschaflft,  deren  der  meister  sich  bisshcr  gehalten  unnd 
berumpt  habe,  damit  hin  tod  und  ab  syc  unnd  der  meister  durch  unsern 
gnedigen  herren  von  Österrich  nach  aller  vermuglikeit  darzü  gehalten,  siner 
bescheen  gelupt  nach  einer  stat  von  Basel  und  anderen  der  sach  verwanten 
eins  unverzogen  rechten  ze  sind  unnd  dz  solich  recht  zum  furdcrlichisten  an  45 
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die  handt  genomen,  tag  verrumpt  unnd  damit  die  sach  zu  ende  gezogen 
werde,  unnd  dz  der  landtv'ogt  darob  sye,  so  vil  unnd  tm  muglich  ist,  daz 
ein  stat  von  Basel  noch  die  iren  in  unnsers  gnedigen  herren  furstenthum 
und  landtschafft  von  dem  mcistcr  etc.  kein  schad  zuzogen  werde  — w'elich 
6 antwurt  die  vermcltcn  herren,  der  landtvogt  und  rete,  angenomen  und  zu- 
geseit  haben,  das  an  den  gedachten  unsern  gnedigen  herren  von  Österrich  ze 
bringen  in  dem  hohen  ungezwifelten  vertruwen,  sin  fürstlich  gnad  darob  gefallen 
empfachen  und  sich  demnach  der  vintschafft  und  tagsatzung,  ouch  der  houpt* 
sach  halb  in  der  gütlikeit  oder  im  rechten  also  bewisen  werde,  als  sinen 
10  fürstlichen  gnaden  wol  zympt  und  gepurt,  ouch  ein  stat  von  Basel  daran  ge- 
fallen haben  werde,  dcssgtichen  der  landtvogt  mitsampt  andern  siner  gnaden 
reten  ouch  zc  tund  geneigt  syent,  einer  stat  von  Basel  alzit  fruntlichen 
günstigen  willen  ze  bewisen  und,  ob  der  meister  oder  andere  einer  stat  von 
Basel  oder  den  iren  in  unnsers  gnedigen  herren  von  Österrich  furstenthum 
15  und  landtschafft  cinichen  schaden  understunde  zäzezicchen,  ouch  darzül  ze 
tund,  damit  ein  stat  von  Base!  spuren  solle,  inen  das  leidt  wesen  und  dem 
nach  allem  vermögen  vorzesind  geneigt  sin.  Bescheen  ufF  frytag  vor  Andrce, 
anno  etc.  LXXXIX'“’. 

93.  Hanns  von  Bercnfcls  etc.  stellen  dem  Vcitin  v’on  Nuw'cnstein  einen 
20  Geleitsbrief  aus  für  Hin-  und  Herreise  und  um  hier  sin  geschafft,  so  er 
gen  etllichen  unsern  bürgern  vcrmcindt  zc  haben,  usszcrichten. 

— Dezember  //. 

Konzept  Missiven  /y,  2^4. 

»4.  Arnold  Hütllin  von  Kolmar  thu!  kund:  Nachdem  lann);  unnd  gut 
25  zytt  her  . . . spenn  gewesen  sind  ?wüschcn  . . . burgermeister  unnd  rate  von 
Basel  und  Katharina  Munch,  jetzt  in  Wittehheim,  darrurende  von  Hannsen 
Krimer,  der  yctzgenanten  Kathcrincn  huszwirt  seligen,  der  ursach,  daz  die- 
selb  Kathcrin  hatt  wollen  vermeinen,  da  ihr  Mann  sei.  der  stat  Basel  nach- 
richter  ettwas  zitls  gewesen,  durch  sy  einem  byschoffe  zu  Basel  zfl  dienst 
30  uszgeschickt  unnd  aber  in  sölichem  des  byschoffs  dienst  gefanngen  gen  Pfirt 
gefiirt,  daselbs  gcschetzt  worden,  ouch  in  ze  ledigen  n6 fl.  Rh.  hinder  Peter 
von  Blech  seligen,  die  zitt  obersten  ratzknecht,  komen,  solich  lidigung  so 
lanng  verzogen,  damit  ir  huszwirt  im  turn  mit  tod  abganngen  sye,  ir  umb 
solichen  abgang,  ouch  die  irö  fl.  mitsampt  allem  costen  unnd  schaden,  kerung 
85  unnd  abtrag  ze  tund  — so  habe  er  zwischen  den  Parteien  dahin  vermittelt, 
dass  der  Rat  von  Basel  der  Katharina  für  alle  ihre  Forderungen  26  ß.  Rh. 
bezahlen  soll,  als  ouch  zc  stund  bescheen  ist.  — Ausser  liiittlin  siegelt  noch 
Junker  Hans  Friedrich  von  Lbwenberg.  — t,fSf)  Dezember  2 3. 

Original  St.Urk.  n"  2330  (A).  — Die  Siegel  hängen. 

40  95.  Waffenstillstand  in  der  Heilersheimer  Fehde. 

— 148g  Dezember  30. 

Original  (Papier,  Teilzettel)  Neben  Reg.  J Hl  rt)  (A). 
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Zu  wissen  als  sich  ein  banndel  zwischen  graf  Rudolfen  von  Werdern- 
berg,  maistcr  sannd  Johanns  ordens  in  tcutschen  lanndcn^  und  ettUchen  von 
Basel  underhalhcn  dem  dorff  Grissen  zwischen  Brysach  und  Xewemburg  in 
unnsers  gnedigisten  herren  erzherzog  Sigmunds  von  Österreich  etc.  vordem 
lannden  vcrloffcn  und  begeben,  darauf  nach  vil  erganngen  henndein  ein  6 
abschid  zu  Basel  verfasst  ist  under  annderm  ynnhaltcndc,  daz  das  haus 
Haitershaim  gcnzlich  zu  des  bemclten  unnsers  gnedigisten  herren  von  Öster- 
reich hannden  gestellt  und  furderlichen  zwischen  einer  stat  Basel,  ettiiehen 
der  iren  oder  den,  so  in  zu  versprechen  stecn,  und  dem  bemclten  maister 
in  tcutschen  lannden  rechtlich  teg  gesetzt,  damit  die  sach  zu  ende  bracht  10 
und  die  vehd,  der  sich  der  maister  beruembt  sol  haben,  tod  und  ab  sey,  wie 
dann  das  der  bemelt  abschid  klarlichcr  und  weiter  ynnhalt,  des  sich  der 
vorgenannt  graf  Rudolf  aber  aus  ettiiehen  Ursachen,  nit  not  hierynn  zu 
melden,  bcsw'crt  vermaint  zu  sein  und  den  nit  annemen  hat  wellen,  ist 
demnach  furgenomen,  daz  die  vchd  zu  baider  seiten  und  für  jedes  ver-  15 
Wanten  und  zugehörigen,  auch  allen  denen,  so  hierynn  verdacht  sein,  guctlich 
ruvven  und  angestclit  solt  sein  unz  auf  sand  Johanns  tag  zu  sunnwenden 
schirist,  in  mittler  zeit  nichts  unfrGntlichs  ausser  rechtens  oder  verhör  gegen 
einander  furzunemen  und  das  unnscr  gnedigistcr  herr  von  Österreich  vor- 
genannt teg  herein  für  sich  setzen  oder  aber  das  ycmand  davorn  bevelhen  20 
sol,  unverwant  Icut  zu  im  zu  nenien,  die  partheyen  zu  horn  und  mit  vlcyss 
zu  versuchen,  sy  guctlich  zu  betragen,  w'o  die  ainigkait  aber  nit  gefanngen, 
daz  sy  dann  auf  solh  ir  verhör  rechtlich  und  entliehen  cntschaidcn  werden 
getreulich  und  on  gcvcrdc.  Zu  urkund  sind  des  zwen  gleichlautend  zcdl 
gemacht  und  yeder  parthey  aincr  ubcrgeanlwurt,  solhcn  abschid  in  sechs  25 
Wochen  den  nächsten  nach  dato  diser  zedl  ungev’örlichcn  dem  bemclten 
unnserm  gnedigisten  herren  zu  oder  abzusagen.  Bcschchen  an  mittichen 
nach  der  unschuldigen  kindlcntag,  anno  domini  etc.  nunagesimo. 

96.  Bürgermeister  und  Rat  von  Basel  vermitteln  in  dem  Streite 
zvjischen  den  Müllern  von  St.  Alban  xvegen  ihrer  Zugehörigkeit  zur  3o 
Vorstadt'GeselischaJt  und  weisen  ihnen  den  Lindenturm  ais  Gesell- 
schajlshaus  atu  — — 

Gleichzeitige  unbeglaubigte  /\bschrift  Zunftakten  D6. 

Die  Datierung  richtet  sich  nach  dem  Namen  des  leitenden  Bürger^ 
Meisters  und  datierten  Akten,  die  den  hier  z>orgesehcnen  Umbau  des  35 
Turmes  betreffen. 

Wir  Hartung  von  Andio  ritlcr  burgermcislcr  und  der  rate  der  stat 
Ba.'cl  tund  kunt  mcngklichcm  mit  disem  briefc:  Nachdem  sich  cttlich  zyt 
her  ver^anngen  irrsal  und  miszhcl  gehalten  haben  zwusclien  den  unsern  in 
sannt  Albans  vorstalt,  nemlichcn  denen  in  den  mulinen  und  under  dem  berg  40 
an  einem  und  denen  uff  dem  berg  scszhafft  des  andern  teils  als  v'on  der 
gesclschaftt  wegen  beder  teilen  in  der  gestalt,  dz  die  under  dem  berg  haben 
wollen  vermeinen,  nit  pHichtig  sin  haruff  uff  den  borg  zc  kommen  noch  mit 
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denen  uff  dem  berg  zc  dienen,  dessglichcn  hinwiderumbe,  dz  die  uff  dem 
borg  haben  gemeint,  nil  schuldig  sin  zu  denen  nid  dem  berg  ze  gond  noch 
mit  inen  ze  dienen,  und  uns  solich  zwitrecht  haben  angelanngt,  dz  wir  da 
als  die,  denen  die  zweyung  widerig  und  nit  lieb  gewesen  sind,  und  billich 
5 hed  vorbestimpt  teil  darzu  gehalten  und  durch  mittel  unnser  ersam  trcffenlich 
ratzbottschafft  in  der  gutlikeit  und  mit  wissenthafffer  tedung  gütlich  und 
fruntlich  vereinbart  und  betragen,  dz  sy  zu  beden  sytten  hinfur  ein  gemein 
gcscllschafft  haben,  darin  alle  die  unsern  in  der  vorstatt  scszhafft,  oben  und 
niden,  zusamen  gehören,  irc  meister  hauptlüt  und  ratgeben  wie  in  andern 
10  geselschafften  haben  und  mit  aller  gehorsamkeit  darinn  dienen  sollen,  alles 
nach  lut  und  besag  der  ordenung,  wie  das  gehalten  werden  sol,  inen  darumbe 
von  uns  übergeben  und  zügeiaszen.  Und  damit  sich  kein  teil  von  dem  anderen 
zu  beclagen  hette,  dem  anderen  muszc  vor  oder  nachgeben,  so  haben  wir  in 
gütter  meynung  angesehen  den  thurnn,  so  man  nennet  den  Lindenturnn,  in  der 
lö  vermclten  vorstat  sant  Alban  uff  dem  Lindenbrunnen  zc  buwen,  mit  stuben  und 
andern  gemachen  darzu  notturfftig  an  demselben  ende  von  diszhin  ir  gesell- 
schafft  by  und  mitt  einander  ze  haben,  als  wir  ouch  getan,  und  solichcr  thurnn 
und  gemach  in  wise  davor  begriffen  buwen  lassen  haben,  sich  an  demselben  ende 
mögen  enthalten,  doch  also  und  mit  den  gcdingklichcn  furworten,  dz  die 
20  in  der  gesellschafft  zu  dem  buw  durch  uns  volbracht,  noch  ein  kleine  stuben 
in  irem  costen  buwen  und  machen  laszen  und  uns  burgcrmcistcr  und  rate 
davor  genant  für  unsern  volbrachtcn  buw  C flT  ‘ä’  unnser  münz  und  werung. 
doch  in  wise  als  hernach  volget,  geben  und  darumbe  ein  benugen  tön  sollen, 
ncmlichen  XX  ff  obbestimpter  wcning  also  bar;  item  XX  ff  an  Ullin  Züricher, 
25  ouch  also  har,  als  denn  bcschccn  ist,  und  die  überigen  LX  ff  verzinsen  und 
davon  III  ff  gelts  jcriichs  zinses  uff  sant  Martins  tag  vallendc  geben  und 
diu-uinbc  versichern  solanng,  bisz  die  mit  andern  LX  ff  ^ von  unns  oder 
unsern  nachkommen  crlidigct  werden.  Doch  so  ist  ze  wissen,  dz  wir  den 
vernielten  den  unnsern  und  iren  nachkommen  der  gcscllschart  zum  Lindcn- 
30  brunnen  für  uns  und  unser  nachkommen  die  friintschafft  getan  haben  und 
getan  haben  wollen,  welhes  jares  oder  tages  sy  kommen  mit  X ff  ^ vor- 
bestimpter  werung,  ouch  mit  verseszenen  zinsen,  ob  cinichc  verseszen  oder 
nach  margzal  des  jares  verfallen  weren,  dz  sy  dann  x gelts  jcriichs  zinses 
damit  ablösen  mögen,  bisz  zu  volkommener  ablösung  des  zinses  und  houpt* 
35  guts  der  LX  ff,  als  vorstat,  aller  ding  ungevarlich,  wclichcr  losung  wir  inen 
also  statttün  sollen  und  wollen.  Und  insunders  ob  sach  were,  dz  wir  burger* 
meister  und  rate  davor  genant  oder  un.ser  nachkommen  deheinest  des  gemüts 
wurden,  cs  syc  über  kurz  oder  lannge,  den  vermclten  thurnn  wider  zu  unsern 
und  der  stet  handen  und  notturfft  wollen  ziehen,  alsdenn  so  sollen  und  wollen 
40  wir  der  geraelten  gcscischafft  und  iren  nachkommen  gütlich  widerkeren  und 
antwurten,  was  die  gesclschafft  uns  der  C ff  halb,  als  vorstat  wir  da  ver- 
buwen  haben,  geben  hatt  und  kein  teil  dem  andern  darüber  wittcr  pflichtig 
noch  verbunden  sin,  doch  mit  solichcr  vorbchaltung,  dz  uns  zu  unser  stat 
notturfft  hierinn  Vorbehalten  sin  sol,  was  oberthalb  der  stuben  und  undert- 
45  halb  dem  einen  gemach  under  der  stuben  in  dem  vermclten  Lindenbrunnen 
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ist,  uns  des  zu  unser  stat  notturfft  mögen  gebruchen,  wie  uns  das  gelicpt, 
geverde  und  argclist  hicrinn  gcnzlich  vermitten.  Und  des  alles,  so  vor  statt, 
zu  stetem  warem  urkunde  so  sind  dirre  briefen  zwen  glicher  lut  gemacht  und 
yettwederem  teil  einer  under  unser  stat  secret  anhangendem  innsigcl  be* 
sigelt  geben  ufF..»  5 

9<.  Bürgermeister  — Hanns  von  Bercnfcls  rittcr  in  /.,  IJ.  und  III.  — 
Hartung  von  Anndlo  ritter  in  IV.  — und  der  Rat  von  Basel  verkaufen  ab 
der  Stadt  Gütern  und  Nutzungen  einen  jährlichen  Zins  von: 

/.  7 fl.  Rh.,  zahlbar  auf  Sebastian  (20.  Januar)  und  ztvar  /ff  j für  / fl. 
dem  Michel  M6r>'  dem  vischverkouffer,  unnsers  rats,  unnd  Bernharlcn  Branden  10 
dem  schercr,  unnscrem  burger,  als  kirchenpflegeren  des  wirdigen  gotzhuses 
sannt  Theoders  in  unnser  minderen  stat  Basel  ...  in  nammen  dieses  gotz- 
huscs  unnd  aller  irer  nachkomen  yezuziten  kirchenpflegeren,  um  140  fl.  Rh. 

— - Januar  18. 

II.  7'!,  fl.  Rh.,  zahlbar  auf  Ostern  und  zwar  / ff  Basslcr  pfenning  für  15 
/ fl.,  dem  Heinrichen  Rosz  von  Bern,  meister  der  Eilenden  Herberg  zö  sanl 
Michel  by  unns, ...  in  nanien  der  yctzgcracitcn  Eilenden  Herberg,  um  i$o fl.  Rh. 

— 14^0  April  1$. 

III.  12’jjfl.  Rh.,  zahlbar  wie  bei  II.,  dem  Burckharten  Kungspach,  by  den 
ziten  wilent  der  Harfüszen  güts,  dem  spittal  der  armen  durfltigen  der  stat  3U 
Basel  zögewydmet,  Schaffner  . . in  namen  derselben  schaffnerye,  um  250  fl.  Rh. 

— t4go  April  1$. 

IV.  S fl.  Rh.,  zahlbar  zu  den  zder  Fronfasten  und  ztvar  je  I S ^ 6^ 
Bassler  werung,  der  Margrcthen  . . .•)  der  wissgerwerin,  um  $0  fl.  Rh. 

— 14^0  September  20.  25 

Originale  St.Urk.  2jjf,  23)^4! s und  2348.  — /,  II.  und  III.  sind 

durch  Schnitte  kassiert.  — Das  Siegel  ist  überall  abgeschnitten. 

9S.  Die  Stadt  Basel  und  Markgraf  Philipp  van  Hachberg 
vereinbaren  eine  Abänderung  der  Bestimmung  über  Schuldklagen 
in  dem  Vertrag  von  14S8  (s.  tf  68  HL).  — /^po  März  /p.  3ü 

Originale  St.Urk.  tf  2332 gr.  (Aj  und  Baden  Generalia,  im  GLA.  Karls- 
ruhe (A'J,  — Gleichzeitige  Abschrift  GrWB.  fol.  2^. 

A und  A^  rühren  von  demselben  Schreiber  her. 

^Bruckner  S.  612.  ■—  *0chs  4,  423. 

Die  Siegel  hängen  nur  noch  an  A.  35 

Wir  Hanns  von  Bcrenfcis  rittcr  burgermeistcr  unnd  der  rate  der  stat 
Basel  an  einem,  sodenn  ich  Thüring  Rych  von  Rychenstein  landtvogt  an 
stat  unnd  in  namen  des  hochgebornen  herren  herren  Bhilipsen,  marggrafen 

97.  •)  Lttk  im  Prrgamtmt. 
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von  Hochperg,  graven  zu  Nüwcmburg,  Herren  zu  Rotelen  unnd  zu  Susem- 
borg  ctc^  mins  gnedigen  Herren,  des  anderen  teils  tund  kunt  mengklichem 
mit  drsem  brieff:  Nachdem  sich  ettwas  zitts  verganngen  irrsal  unnd  spenn 
erhept  unnd  gehalten  haben  zwischen  unns  dem  burgcrmcister  unnd  rate 
6 davor  genant,  ouch  dem  vermclten  Herren  marggalT  Philipsen  von  Hoch* 
perg  ctc,  mincra  gnedigen  Herren,  darrurende  von  der  geistlichen  gerichten, 
ouch  von  des  wegen,  daz  unnscr  der  von  Basel  bürgere  annwonere  unnd 
hinders^szen  des  yetzgenanten  mins  gnedigen  Herren  eigen  lute  yc  dickest 
mit  dem  stabe  umh  ir  uszstannd  schulden  unnd  sust  zi  Basel  zu  recht  bc* 
Jü  hofftet,  deszglichen  mit  dem  geistlichen  gericht  zu  Costenz  furgenomen  haben, 
unnd  aber  solicher  ir  zwitrcchl  durch  mittel  unnd  zutßn  der  strenngen  vesten 
ersamen  unnd  wysen  Herr  Hanns  Erharts  von  Rinach  ritters,  Hanns  Michels 
von  Nüwenfels  seligen,  dem  gott  genade,  Heinrichen  Ryehers  des  eiteren 
obersten  zunfftmeisters  unnd  Lienhart  Grieben  der  reten  der  stat  Basel  als 
15  fruntlich  miticr  unnd  undertßdinger  von  beden  teilen  darzu  geordnet  unnd 
erbetten  under  anderem  doch  mit  wissenthaffter  teding  gericht  geschlicht 
unnd  betragen  worden  sind  uff  meynung,  daz  bed  teil  gegen  dem  hoch* 
wirdigen  fürsten  unnd  Herren  Herren  Otten  bysclioff  zu  Costenz,  unnserm 
gnedigen  berren,  getruwen  flisz  ankeren  soltcn,  daz  sinen  fürstlichen  gnaden 
20  umb  vermidung  und  abstellung  willen  überflüssiges  vcrdcrplichcn  costens 
unnd  Schadens  geliehen  woltc,  yemanden  sinen  gnaden  angenem  und  darzu 
toiglich  in  der  stat  Basel  der  mereren  oder  der  minderen  siner  fürstlichen 
gnaden  gcwaltsaniy  ze  bevelhen,  vor  welichem  unnser  der  stat  Basel  ver« 
Wanten  irs  rechten  gegen  denen,  so  minem  gnedigen  herren  dem  marggrafen 
2r>  verwani  sind,  als  vorstat,  bekommen  m6chtcn  unnd  sy  daselbs  umb  ir  umb- 
gend  handtschuldcn,  doch  die  verbriefften  schulden  hindangesetzt,  mögen 
fürnemmen  und  jagen,  wie  des  hofes  zu  Costenz  gcbruch  und  Übung  bisz- 
hcr  gewesen  werc,  nach  witlerem  innhalt  der  Vertragsbriefen  darumbe  von 
beden  teilen  uffgcricht,  unnd  doch  solhen  commissarien  und  gewalthabcr 
80  nach  manigfaltigem  furkerten  flisz  bytt  unnd  beger  darumbe  an  unnsern 
gnedigen  Herren  von  Costenz  davor  genant  hcschccn  biszher  nit  haben  m«)gen 
erlanngcn  noch  crvolgcn  •)  — daz  wir  da  bed  vorbcstimpten  parthyen,  nemlich 
wir  burgermeister  unnd  rate  davor  genant  für  unns,  unnser  bürgere  bywonere 
unnd  hindersöszen,  ouch  all  die,  so  unns  zu  versprechen  stannden,  sodenn 
35  ich  Thüring  Rieh  von  Rychenstein  als  landtvogt  an  statt  unnd  in  namen 
mins  gnedigen  herren  davor  genant,  aller  der  sinen,  so  im  mit  libcigenschafft 
oder  sust  als  hindcrscszcn  verwant  sind,  zu  versprechen  stannden  und  zu 
recht  mechtig  ist  umb  des  willen,  damit  die  unnsern  von  Basel  sich  nit  zu 
beclagcn  haben,  rechtlosz  gclaszen  werden  unnd  zu  bczalung  ir  schulden  nit 
40  mögen  komen,  deszglichen  die  marggrifischen  mit  dem  geistlichen  gericht 
des  byschoffiichcn  hofes  zu  Costenz  werden  beschwert  unnd  in  vcrdcrplichcn 
coslen  unnd  schaden  gewisen,  mit  guter  zittlichcr  vorbctrachtung  unnd  rechter 
wissen  dirrc  nachvermerckten  verstentnüsze  unnd  Öynung,  getruw  naclipur* 

9t<,  »)  errolgen  ooch  ertaongeo  im  A*. 
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schafft  unnd  fruntschafft  jjcgcn  einander  ze  behalten,  die  jarzal  hicnach  bc- 
stimpl  und  uflf  ein  versuchen  unnd  witter  zu  oder  absagen  in  dem  nammen 
gottes  mit  und  gegen  einander  ingangen  sind  und  vereinbart  haben,  doch 
yeder  parthyc  nach  vcrschinung  solichcr  jarzal  sust  an  iren  fryheiten  rechten 
herkomen  unnd  gebruch  unvergriffen  und  on  schaden  unnd  daz  damit  der  5 
vertrag  hievor  gemelt  mit  sinem  innhalt  crafftlosz  hin  tod  unnd  ab  sin  s^Dc; 
dcszglichen  der  verbriefften  schulden  zins  unnd  zechenden  halb,  daz  darinn 
einem  yedon  sin  frycr  wille  behalten  sye,  die  mögen  inzicchen  unnd  jagen 
lut  siner  verschribung  oder  nach  lut  dirre  nachvcrmcrckten  vereynung,  weders 
dem  clcger  gelicpt.  Was  ouch  geistlicher  sachen  sind  als  ecsachen  unnd  10 
derglich  Sachen  für  das  geistlich  gcricht  gehörende,  daz  die  an  den  selben 
ennden  berechtiget  werden  sollen,  dahin  die  gehören,  unnd  was  sachen  eigen 
oder  erbe,  kouff  oder  verkouff  ligender  guttcren,  dcszglichen  frevel  bussen 
und  besserungen  antreffen  syend,  daz  die  ouch  berechtiget  und  gcrechtvertigct 
sollen  werden  an  den  ennden,  dahin  die  sachen  gehören,  da  die  guter  ge-  15 
legen,  ouch  die  frevel  begangen  sind  on  intrag  des  anderen  teils.  — Unnd 
zu  erfoigung  der  umbgenden  handtschuldcn  ist  abgeret  und  vertedinget,  daz 
min  gnediger  herr  der  marggraff  zwey  jar  die  ncchstcn  nach  datum  disz 
brieffs  kunfftig  einen  geschwornen  amptrnan  unnd  ordcntichen  richtcr,  der 
sich  der  rechten  verstand,  in  der  stetten  eine,  mereren  oder  minderen  Basel,  20 
haben,  der  bede,  sinen  gnaden  unnd  der  stat  Basel,  in  der  gestalt  verwant 
sin  und  schweren  solle:  Ncnilichcn  was  personen  der  stat  Basel  verwant,  als 
vorstat,  in  umb  ir  uszstand  handtschuldcn  gegen  mins  gnedigen  herren  des 
marggrafen  luten  unnd  verwanten,  an  weihen  ennden  die  ye  zu  ziten  under 
sinen  gnaden  geseszen  sind,  deren  er  zu  recht  mcchtig  ist,  umb  recht  an*  ^5 
ruffen,  daz  er  denselben  anriiffcnden  personen  an  stat  iiiincs  gnedigen  herren 
unnd  in  krafft  sins  ordenlich  gerichtzzwang  im  bevolhen  gegen  den  schulde- 
neren  zö  den  ziten  unnd  in  wisc  hicnach  begriffen  unvcrzogcnlich  richten 
und  ergeen  laszen  wolle,  was  recht  ist,  nach  siner  bc.stcn  verstentnuszc,  dem 
armen  als  dem  riehen  unnd  wie  die  sach  yc  zu  ziten  für  in  in  recht  bracht  30 
Wirt  unnd  sich  nach  ordnung  der  rechten  unnd  nach  lut  dirre  Ordnung  ze 
handlcn  gebürt,  unnd  dartnn  gcvarlich  nyemands  schonen,  alles  uffrcchtlich 
getruwiieh  unnd  ungcvarlich.  Item  daz  demnach  dersclb  amptrnan  unnd 
ordcnlicher  richtcr  usz  krafft  des  gcwalts  tm  von  minem  gnedigen  herren 
dem  marggrafen  bevolhen  volmacht  haben  sol,  ein  yegklich  weltlich  person  35 
under  sinen  gnaden  scszhafft,  sinen  gnaden  verwant  unnd  deren  er  zu  recht 
mcchtig  ist,  als  vorstat,  uff  anrüffen  der  stat  Basel  verwanten  umb  ir  uszstand 
hand  und  umbgend  schulden  uff  einen  ncmlichen  gcrichtztag  in  die  stat  Basel 
durch  mittel  sins  geschwornen  hotten  by  der  peen  funff  Schilling  Baszlcr 
pfenningen  in  mins  gnedigen  herren  des  marggrafen  hofe  zu  recht  ze  ver-  40 
tagen  unnd  dz  demnach  dersclb  richtcr  ye  von  vierzechen  tagen  zö  vier- 
zechen  tagen  mengklichem,  so  rechts  begert,  rechts  uff  sin  anrüffen  gestatten 
unnd  ergeen  laszen  solle  unnd  wolle,  was  recht  ist,  doch  also  daz  einem 
yeden,  so  furgefordert  wirt,  acht  tag  ungcverlich  zuvor  durch  den  gcschw'or- 
nen  des  gcrichtz  hotten  oder  weihe!  zu  recht  verkunt  werde  unnd  daz  der  45 
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richter  zö  solichcn  gcrichtzta^cn  durch  sich  oder  sinen  stathalter,  ob  er  dhei* 
nesi  den  sachen  unnd  des  rechten  nit  uszgewarten  mocht,  bede,  obens  unnd 
morgens,^)  sitzen,  einen  yeden  verhören  unnd  allen  denen,  so  uflf  die  zitt  zc 
rcchtigen  haben,  richten  s611e  unnd  darinn  ouch  nycmands  gevarlich  schonen, 
6 als  vorstat.  Were  aber  sach,  daz  der  selb  vierzechend  tag  ein  firtag  were, 
also  daz  im  nit  gebürte  ze  richten,  alsdenn  uff  den  nechsten  gerichtztag  dar- 
nach volgcnde,  also  daz  für  und  für  von  vierzechenden  tagen  zu  vierzcchen 
tagen  ungcvcrlich  gerichtet  werde,  uszgcschcidcn  zu  ziten  der  erne  unnd 
des  herbstes,  ouch  zu  den  hochziten  ostcren  pfingsten  unnd  wicnncchten, 
10  daz  dann  der  ordenlich  richter  und  amptman  mins  gnedigen  herren  sich  mit 
sinem  gcrichtzzwang  halten  solle,  wie  denn  das  der  gcrichtcn  halb  zu  Basel 
uff  die  zit  gehalten  wirt.  — Unnd  umb  des  willen  damit  die  marg* 
grAfischen  die  gerichtztag  dester  statlichcr  und  bequcmlichcr  suchen  mögen, 
daz  dann  die  gerichtztag  gcmcinÜch  uff  den  fritag,  wa  anders  der  fritag  nit 
15  ein  firtag  ist,  gehalten  unnd  was  Sachen  uff  den  tag  nit  gehört,  daz  die  uff 
morndes  sambstag  unnd  also  für  und  für  gehört  werden  sollen  unnd  damit 
mengklichem  gerichtet  in  maszen,  als  vorstat.  — Unnd  ist  sach,  daz  der 
furgefordert  zu  den  angesetzten  gerichtztagen  in  recht  nit  crschint,  alsdenn 
sol  der  richter  unnd  amptinan  davor  bestimpt  der  peen  der  funff  Schillingen, 
20  als  vorstat,  durch  mittel  sins  geschwornen  botten  oder  wcibcls,  der  ouch 
darumb  insunders  schweren  sol,  die  unnd  ander  uffgesetzt  peen  von  den 
ungehorsamen  inzezicchen  unnd  dem  richter  ze  uberantwurten  on  gnad  nach- 
jagen unnd  daz  ein  yeder  amptman  mins  gnädigen  herren  des  marggrafen 
demselben  botten  oder  weibel  darinn  uff  sin  anröffen  gewertig  sin  und  ver- 
25  helffcn  sölle,  damit  er  solich  peen  von  einem  unnd  dem  anderen,  so  unge- 
horsam erfunden  werden,  inzicchen  unnd  inbringen  möge  unnd  dosterminder 
nit  dem  cleger  uff  sin  anruffen  und  dag  lut  dirrc  hicnach  vermerckten  Ord- 
nung unnd  Satzung  ergeen  und  beschinen  laszen,  was  recht  ist,  es  were  denn 
sach,  daz  der  furgefordert  glouplich  bybrecht,  des  zö  recht  gnSg  were,  dz 
30  in  herren  oder  libsnott  verhindert  hetten,  daz  dann  darumbe  ouch  beschee, 
so  vii  und  recht  ist,  und  darinn  nyemands  gefarlich  geforet.  Deszglichen  ob 
ycmand  minem  gnödigen  herren  verwant,  als  vorstat,  furgefordert  wurde 
unnd  der  cleger  zu  den  angesetzten  gerichtztagen  durch  sich  oder  sinen 
machtboten  zu  recht  in  recht  nit  erschine,  daz  dann  der  furgefordert  uff  die 
35  zitt  von  dem  gcricht  ledig  erkannt  werden  solle  und  der  cleger  mit  recht 
vcrfcllet,  im  sinen  costen  und  schaden  abzetragen,  neralich  von  yeder  mil 
wegs  zwen  Schilling  unnd  also  darob  und  darunder  für  und  für  nach  marg- 
zall  und  nach  erkantnüsz  des  richters,  cs  were  denn  sach,  daz  der  cleger 
ouch  glouplich  bybringen  möcht,  dz  in  herren  oder  libsnott  hetten  verhindert, 
40  dz  dann  darumb  ouch  bcschec,  so  vü  und  recht  ist.  Doch  so  sol  dem  cleger 
damit  sin  ansprach  oder  dag  nit  benomen  sunder  sin  recht  zu  anderen 
gerichtztagen  an  den  furgeforderten  behalten  sin,  deszglichen  dem  furge- 
forderten  sin  antwurt,  wie  recht  ist,  doch  unverbunden  dem  cleger  .schuldig 
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sin  zc  antwurtcn,  er  sye  denn  vor  unnd  ee  sins  costens,  ob  der  cleger  im 
einichen  costen,  als  vorstat,  schuldig  were,  us2gcwiszt  und  bczalt.  Es  machte 
ouch  ein  cleger  einen,  dem  er  zuspricht,  so  gevarlich  mit  recht  umbziechen, 
daz  der  richtcr  nit  allein  den  cleger  zu  abtrag  des  costens  zu  verfellen  hette, 
sunder  ouch  erclcren  unnd  erkennen  mocht,  die  geverd  und  umbzug  zu  ver*  5 
besseren,  wclich  Verbesserung  zu  erkantnusz  des  richters  stan  sol  yc  nach 
gestalt  und  gcicgcnhcil  der  sachen.  — Were  aber  sach,  daz  der  für* 
gefordert  in  recht  erschine  und  dem  cleger  siner  dag  unnd  schuld  gichtig 
were,  alsdenn  sol  der  vermcIl  richtcr  unnd  amptman  dem  fürgeforderten 
unnd  angesprochenen  by  peen  zechen  Schilling  pfenningen  gebietten,  den  cleger  10 
in  vierzechen  tagen  den  nechsten  oder  bisz  zu  dem  nechsten  gericht  dar- 
nach siner  schulden  mitsampt  dem  costen  von  gerichtz  wegen  daruff  gangen 
on  wytter  inrede  unnd  verzicchen  ze  entrichten  unnd  darumb  bezalung  ze 
tünd  oder  aber  in  derselben  bestimpten  zitt  varende  pfennder,  wa  er  aber 
varendc  pfennder  nit  enhette  unnd  sich  das  in  wise  hienach  begriffen  er*  15 
funde,  alsdenn  ligcndc  guter,  die  des  drittcils  besser  sind  denn  die  schuld, 
hinder  sinen  amptman,  under  dem  er  seszhafft  ist,  ze  legen  unnd  zc  ant- 
wurtcn, damit  ze  gefaren,  als  hernach  stat:  Ist  die  meynung,  were  sach,  daz 
der  clcgcrc  siner  schuld  unnd  costens  nit  entricht  wurde  in  der  zitt,  als  vor- 
stat,  sunder  varendc  pfennder  geleit  weren,  daz  dann  nach  verschinung  des-  20 
selben  zitts  der  vierzechen  tagen  dcrsclb  amptman,  hinder  den  die  pfennder 
komen  unnd  geleit  sind,  die  zc  stund  uff  anrüffen  des  clegers  on  witter  tn- 
rede  unnd  verziechen  gestracks  verkouffen  unnd  davon  den  cleger  siner  schuld 
unnd  costens,  als  vorstat,  entrichten  s61Ic,  damit  in  des  benüget,  in  ouch  da- 
by  hanthaben  schützen  unnd  schirmen  getruwiieh  unnd  ungevcrlich.  Wa  25 
aber  der  angeclagt  und  Schuldner  so  vil  varender  pfennder  nit  gchept,  da- 
mit er  den  cleger  siner  schuld  in  maszen,  als  vorstat,  hett  mögen  vemügen 
unnd  das  by  sincni  eyde  minem  gnedigen  herren  dem  marggrafen  geschworen 
behalten  unnd  demnach  dem  cleger  ligcndc  guter  vor  sinem  amptman  in- 
gesetzt  unnd  vcrpfcnndct,  dz  dann  dersclb  sin  amptman  ouch  nach  ver-  30 
schinung  des  bestimpten  zils  uff  anrüffen  des  clegers  soliche  ligende  guter 
glichcr  wisc  wie  die  varende  pfennder  on  wytlcr  inrede  unnd  vcrziechcn 
gestracks  verkouffen  solle,  doch  der  eigen  hand  und  ob  die  ycmands  anders 
versetzt  wxren,  an  ir  eigenschafft  und  versatzung  unvergriffen  und  on  schaden 
und  demnach  den  cleger  siner  schuld  unnd  costens,  als  vorstat,  davon  ent-  35 
richten,  damit  in  des  benuget,  in  ouch  daby  in  wisz  davor  begriffen  hant- 
haben schützen  unnd  schirmen.  — Doch  so  sol  ein  yeder  amptman  mins 
gnedigen  herren  des  marggrafen,  hinder  den  denn  sÄIichc  pfennder  ligende 
oder  varendc  geleit  w’crden,  den  cleger  vor  uffbiettung  der  pfennder  be- 
richten unnd  sagen,  ob  die  yemands  versetzt  syend  oder  ob  der  .Schuldner  4o 
der  oberkeit  von  stür  zinsz  zechenden  oder  bcsscrung  ützit  schuldig  syc 
oder  nit,  unnd  so  verr  der  cleger  siner  uszstannden  schulden  mitsampt  dem 
costen,  als  vorstat,  darüber  bezalt  werden  mag,  alsdenn  sol  der  amptman, 
wa  er  darumb  von  dem  cleger  angerüfft  wirt,  die  bestimpten  pfennder  in 
vorbegriffner  wisc  verkouffen  und  damit  gefaren,  als  vorstat.  Wa  er  aber  45 
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nit  bczalt  werden,  alsdcnn  sol  der  amptman  mit  und  gegen  dem  Schuldner 
handlen  in  massen  hienach  begriflfen  und  als  gegen  denen,  so  weder  ligende 
noch  varende  pfennder  zc  geben  haben.  — Es  sol  ouch  einem  yeden 
Schuldner  hicrinn  die  losung  sincr  verkoufften  pfennderen,  bedc  der  ügenden 
5 und  varenden,  Vorbehalten  sin  also  die  in  acht  tagen  den  ncchsten,  nachdem 
und  die  verkoufft  werden,  umb  den  pfantschilling,  ouch  den  costen,  als  vor- 
stat,  darutf  gangen  mögen  I6scn,  welicher  losung  im  der  clcgcr  stat  tun  so); 
wa  aber  die  in  s61icher  zitt  nit  gc)6szt  wurden,  dz  da  solich  pfennder  nach 
verschinung  der  acht  tagen  vergantet  sin  unnd  heissen  sollen  unnd  dem 
10  Schuldner  darüber  wittcr  losung  noch  inrede  nit  gestattet  werden.  — Were 
ouch  sach,  dz  solichem  gebott  des  richters  nit  gelcpt  wurde,  also  daz  der 
clegcr  siner  schuld  mit  gelt  oder  pfennder  in  wise  davor  begriffen  von  dem 
Schuldner  nit  wurde  vernöget,  daz  dann  ze  stund  an  nach  verschinung  der 
zitt  darumb  bcstimpt  der  richtcr  der  peen  der  zechen  Schilling,  als  vorstat, 
15  gestracks  on  einich  gnad  nachfaren  und  desterminder  nit  mit  dem  amptman, 
under  dem  der  Schuldner  scszhafft  ist,  by  der  pflicht  minem  gnedigen  herren 
dem  marggrafen  verwant  verschaffen  solle,  den  cieger  uff  sin  anruffen  mit 
ligenden  oder  varenden  pfennderen,  doch  in  maszen,  als  vorstat,  ze  vernögen 
und  damit  zc  gefaren,  wie  denn  von  verkouffung  der  pfenndern  das  davor 
20  eigentlich  gclutert  ist,  doch  dem  Schuldner  sin  losung,  wie  vorstat,  ouch 
der  cigenhand  der  oberkeit  unnd  anderen  ir  gcrechtigkeit  hierinn  Vorbe- 
halten. — Wa  ouch  sach,  daz  der  Schuldner  so  arm  unnd  unvcrm6gcn- 
lich  were,  daz  er  den  clcgcr  weder  mit  gelt  noch  pfennderen  ligenden  oder 
varenden  ze  vernugen  hotte  oder  daz  der  cieger  der  oberkeit  oder  ander 
25  vorgender  schulden  oder  zinsen  halb  nit  bezalt  werden  möcht,  daz  dann  sin 
amptman,  under  dem  er  seszhafTt  ist,  uff  anruffen  des  clegers  den  Schuldner 
zc  stund  an  in  cidc  nemmen  sol  unnd  tun  schweren  usz  den  gcrichtcn, 
darinn  er  seszhafTt  ist,  gestracks  zc  gänd  unnd  nit  darin  ze  körnen  denn  mit 
des  cicgcrs  wissen  unnd  willen,  unnd  wa  er  solichs  nit  hielte  unnd  von  im 
30  zu  dag  kerne,  dz  dann  ein  landtvogt  zu  Rotclen  von  stund  an  verschaffen 
solle,  den  also  nnzenemmen,  für  recht  ze  stellen  unnd  im  umb  den  me3'neyde 
ergeen  zc  laszen,  was  recht  ist;  unnd  ob  sich  ein  munut  nach  sulichcm  usz- 
schweren  verluffe,  also  daz  der  cieger  sincr  schuld  unnd  costens  nit  bezalt 
were,  dz  dann  der  landtvogt  uff  anruffen  des  clegers  von  stund  an  ouch 
35  verschaffen  sölic,  den  Schuldner,  wa  und  an  weihen  enden  er  under  minem 
gnedigen  herren  dem  marggrafen  unnd  siner  gnaden  gcrichtcn  betretten 
wirt,  gcfcngklich  anzenemmen  unnd“)  gon  RÄtclen  zc  anlwurten  unnd  da- 
sclbs  in  vengknusze  zc  legen,  im  vicrzcchcn  tag  die  ncchstcn  darnach  vol- 
gende  Wasser  unnd  brott  und  keiner**)  ander  spisz  noch  tranck  zu  essen 
40  noch  zu  trincken  zc  geben  unnd,  wa  er  in  mitler  zit  mit  dem  clegcr  nit  ver- 
kumpt,  damit  in  benuget,  alsdenn  nach  verschinung  der  vierzechen  tagen, 
als  vorstat,  den  Schuldner  in  eid  ze  nemmen,  vom  lannd  verschicken  unnd 
daby  tun  schweren,  was  er  in  kunfftigom  zittlichs  guts  uberkorapt,  davon 
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dem  clef^er  den  dritten  pfenninj;  ze  geben  so  lanng  und  vil,  bisz  er  siner 
us/stunden  schulden,  ouch  des  costens,  als  vorstat,  uszgcwis/t  und  hczalt  wirf, 
unnd  vor  unnd  ee  nit  wyder  in  das  lannd  ze  körnen,  der  clegcr  sye  denn 
bezalt  oder  mit  sinem  kuntlichen  wissen  unnd  willen,  unnd  ob  einer  oder 
me  solichs  ubcrscchen  unnd  nit  hielten,  die  alsdcnn  darumbe  ze  straffen,  als  5 
davor  von  den  ubertrclteren  des  eydes  geluttert  geschriben  stat,  doch  dem 
clegcr  hicrinn  sin  fryer  will  Vorbehalten,  also  wa  dem  cleger  nit  gemeint 
were,  den  Schuldner  inzelcgcn,  in  ander  wege  mögen  trachten  siner  schulden 
unnd  costens  doch  rechtlich  von  im  ze  bekomen;  were  aber  der  Schuldner 
dem  cleger  der  schuld  nit  gichtig,  daz  dann  darumb  kuntschaß't  unnd  ander  10 
gewarsamy  zu  den  gerichtztagen  darumb  bcstimpt  gehört  werden  unnd  nach 
soiieher  verhorung  furer  beschee,  das  recht  ist,  also  ze  verstand,  daz  ein 
yeder  cleger,  der  annders  eins  göten  luinbdcns  unnd  nammens  ist,  sin  schuld 
by  sinem  buch  mit  bestettigung  sins  eydes  oder  mit  bybringen  zweyer  un- 
versprochener  uiiargwcniger  zügen  behalten  mag.  Unnd  was  er  also  bybringt  i& 
oder  behaltet,  des  sol  im  der  anclagt  in  der  zitt  im  durch  den  richter  be* 
stimpt  entrichtung  thun  mit  gelt  oder  pfannden  unnd  demnach  mit  den 
pfannden,  unnd  ob  er  die  nit  hette,  mit  dem  uszschweren  inlegen  unnd  ver- 
schicken, ouch  der  bczalung  des  dritten  pfennings  gehalten  werden  in  maszen, 
als  vorstat,  alles  getruwlich  unnd  ungevarlich.  — Unnd  ob  eins  ah-  20 

erstorbenen  schultbuch  durch  ciniches  teils  erben  in  recht  anzöigt  wurde 
unnd  der  abganngen  by  sinem  leben  gloubwirdig  unnd  fromm  geachtet  unnd 
dafür  gehalten  worden  were,  alsdenn  sol  es  siner  erben,  ouch  deren  halb, 
so  die  schuld  berurt,  ouch  also  daby  bcstan  on  cinich  bestettigung  oder 
cydschwur,  doch  hicrinn  Vorbehalten,  ob  der  anclagt  durch  zwo  gloubwirdig  25 
Personen  bewisen  unnd  bybringen  möchte,  die  schuld  bczail  sin,  des  sölte 
er  in  recht  so  viel  genycszen  unnd  damit  der  dag  ledig  bekannt  werden 
unnd  emprosten  bliben.  Es  mögen  ouch  bed  teil  nemlich  der  clegcr  unnd 
der  antwurler  vor  dem  rechten,  als  vorstat,  ir  rede  selbs  tun  oder  fursprechen 
under  in  sclhs  ncnimcn  oder  mitbringen,  wie  inen  das  gclicpt.  — Unnd  k' 
ulf  solichs  sol  mins  gnedigen  Herren  des  marggraffen  geordenter  ainptman 
unnd  richter,  als  vorstat,  einen  geschwornen  boUcn  oder  weybel  in  der  stat 
Basel  seszhafft  haben,  ücr  oa  sc..\veren  soi,  cniea  yciivU  smer  gn.uicn  ver- 
Wanten,  als  vorstat,  ull  aiiri.iien  der  ctcg^r  oder  anv>racrcr  z«  uen  genc.itz- 
tagen  darumbe  Iteslnnpl,  a«s  vorstat,  tiy  der  pecn  unü  ^clniling  daruil  ge- 
setzt für  den  richter  und  aniptman  mins  gnedjgen  uerren,  doch  acht  tag 
zuvor  ungevarlich,  furzetagen,  dem  cleger  siner  dag  eins  unverzugen  rechtens 
ze  sind  und  im  oder  sinem  butten  solichs  zu  husz  und  zu  hofe  ze  verkünden, 
wclichcr  bott  mins  gnedigen  Herren  buchsen  tragen  und  vor  mcngklichem 
siner  gnaden  verwanten  ungefcchl  fryc  unnd  sicher  sin  sol,  unnd  daby  4U 
schweren,  was  peen  oder  besserung  verfallen  unnd  im  bevoliien  werden  in* 
zczicchen,  die  mit  hilH  siner  gnaden  ainpilutcn,  die  im  darinn  hillflich  unnd 
rötlich  sin  söllen,  getruwiiehen  und  nach  sinem  besten  vermögen  inzezicchen 
unnd  in  bysin  des  amptmans  in  die  buchsen  darzCi  geordnet  ze  uberant- 
wurten  unnd  daz  min  gnediger  herrc  oder  ich  als  siner  gnaden  landtvogl  45 
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bcde,  dem  richtcr  und  hotten,  inen  ein  zimlichcn  Jone,  es  syc  by  der  mile 
oder  den  personen  schöpffen  unnd  deszhalb  mit  inen  verkomen  möge,  wie 
im  gelicpt  und  damit  die  sinen  nit  beschwert  noch  übernommen  werden, 
de$zgiichcn  ein  ziinlich  urtelgcU  ansechen  und  ordenen  von  einer  urtel  zc 
5 geben  und  ze  nemmen  nach  sinem  willen  und  gefallen.  Unnd  sol  für  gerichtz- 
coslen  geachtet  werden,  nemlichen  pottcnlon  urtelgelt  inschribgclt,  die  pfennder 
uffzehietten  und  ze  verkouffen  unnd  kuntschaift,  wa  deren  nott  were,  ze  jagen, 
weihen  costen  ein  yeder,  der  vallosz  wirt,  dem  andern  teil  pflichtig  sin  sol 
abzetragen,  alles  nach  erkantnuszc  des  richters.  — Und  uff  sölichs  sol 
lU  keiner  der  unnsern  von  Basel  yemanden,  so  herren  Philipsen  marggraffen 
von  Hochperg  davor  genant  verwant  ist,  als  vorstai,  umb  cinich  umbgend 
schulde  furtcr  me  zu  Base!  mit  dem  stabe  zu  recht  verbietten,  doch  hicrinn 
heden  teilen  Vorbehalten  disz  anzoigt  Ordnung  und  Satzung  ze  mereren,  ze 
minderen  und  ze  erlutteren,  bede  yetz  und  hienach,  wie  inen  das  geliept 
lö  unnd  die  notdurfft  ye  zö  ziien  vordert,  aller  ding  ungeverlich.  — Und 
uff  das  so  haben  wir*)  burgermeistcr  und  rate  davor  genant  für  unns,  unnser 
bürgere  bywoncre  unnd  hindcrscszen,  ouch  all  die,  so  unns  zu  versprechen 
stannden,  unnd  ich  Thuring  Rych  an  stat  unnd  in  namen  des  gedachten 
mins  gnedigen  Herren  des  marggra‘‘en  für  sich,  all  die  sinen,  so  sinen  gnaden 
20  als  libeigen  lut  oder  sust  als  hinderscszen  verwant  sind,  zu  versprechen 
stannden  und  deren  er  zu  recht  mechtig  ist,  glopi  und  versprochen,  geloben 
unnd  versprechen  hy  unnsern  guten  truwen  in  crafft  disz  brieffs,  dise  ver- 
stentnüszc  unnd  vertrag  und  was  die  ye  ein  teil  gegen  dem  anderen  bindet, 
die  zitt,  als  vorstat,  nach  irem  innhait  getruwiieh  und  uffrecht  war  stet  vest 
•zi-  und  unverbrochenlich  ze  halten,  getruwiieh  ze  volziehen,  nyemer  hiewyder 
ze  komen,  zc  r den  noch  ze  tunde,  ouch  solichs  weder  verhenngen  noch 
vergünstigen  ze  gcscheen  in  einich  wysz  noch  wege,  geverd  und  argelist 
hierinn  genzlich  vennitten.  Unnd  des  zu  warem  urkunde  haben  wir  burger- 
meister  und  rate  der  stat  Basel  unnser  stat  sccret  unnd  ich  Thuring  Rieh 
3“  von  Rychenstein  als  landtvogt  min  eigen  innsigel  offennlich  tun  hencken  an 
disen  brieff,  deren  zwen  glicher  lut  gemacht  sind  unnd  yettwederem  teil 
einer  geben  uff  frytag  vor  dem  suntag,  als  man  zö  anfang  der  heyligen 
messz  pfligt  zc  singen  letare  etc.,  zu  mittervasten,  nach  Cristi  unnsers  Herren 
gebürt  thusent  vierhundert  unnd  nünzig  jar. 


35  99.  Hanns  von  Bcrenfcls  u.  s.  w.  wie  in  tf  26  beurkunden  den  Spruch 

der  Fünferherren  (derselben  wie  in  tföy):  Da  inn  vergangen  tagen  zu  mern 
molen  durch  sy  erkannt  worden  wäre,  das  Zülly  der  kubier  sine  zwey  huser 
in  der  vorstatt  sannt  Johanns  gelegen  wider  buwen  oder  aber  dem  lonherrn 
in  nammen  einer  statt,  als  das  in  Übung  stünde,  zugcfallcn  sollten  sin  etc. 

40  und  da  ir  crkanntnissc  durch  . . . Zülly  biszher  nit  erstattet  were,  so  hetten 
sy  uff  hutt  datum  einhelleglich  erkannt,  dz  die  obbcmellten  hüsere  dem  ge* 
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dachten  lonhcrren  von  wegen  einer  statt  zugefallen  sollten  sin,  mit  denen 
in  nammcn  sins  ampts  mögen  handlen  und  thun,  als  sich  gepurte. 

— /^po  Mai  n. 

Original  St.Urk.  n’ 22 M Siege!  fehlt. 

100.  Der  stathaltcr  des  burjjcrmcistertliunibs  und  der  rate  der  stat  5 

Basel,  ifrrun  des  römischen  künij^s  anwclt  und  rete  anstat  siner  kunij^klichen 
mayestat  in  crafft  des  annemmens  in  der  Heitersheimer  Angflfgenkeit  (s.tfgi) 
einen  gütlichen  verhörtag  für  sich  gen  Kryburg  verrumpt  haben,  bez*oll' 
mächtigen  herrn  Hartung  von  Anndlo  unsern  burgermcister,  herr  Hansen 
von  Bercnfcls  unnsern  alten  burgermcister,  rittere,  und  NieUuwsen  Rusch  10 
unsern  statschriber  die  Stadt  dort  in  der  gutlikeit  gemäss  ihrer  instruction 
oder  nötigenfalls  iiii  rechten  zu  i>ertreten.  — Juni  iS. 

Original  (Papier)  Neben  Reg.  J III  tSg  (A).  — Vorne  auf  gedrucktes 

Sekretsiegel, 

101.  l^ergleich  zwischen  der  Stadt  Hasel  und  der  Geistlich-  15 
heit  daselbst  tvegen  Zahlung  der  Gebühren  von  denjenigen  Per- 
sonen^ die  ausserhalb  ihres  Sprengels  begraben  sein  tvollcn. 

— 14^0  Juli  6. 

Originale  St.  Alban  ^77  (A)  = St.  Leonhard  tf  8^0  (Aj  — Abschrift 

(B)  in  der  Urkunde  des  Abtes  Z'on  Lutze!  von  14^1  August  ?o  is.  dort/. 

A und  sind  von  derselben  Hand  geschrieben. 

Die  Siegel  hangen. 

Wir  diss  nachgeschriben  Hartman  von  Hallwiicr  thumbropst,  dcchan  und 
capittel  der  mereren  stifft  Basel  als  kirchherren  der  pfarrkirchen  zu  sant 
Theoder  ze  mindern  Basel  und  von  derselben  unnser  pfarrkirchen  wegen,  l‘5 
sodenn  wir  die  priorc  capittel  und  Convent  der  gotzhüscren  und  clostcren 
zu  sant  Lienhart  und  sant  Alban  als  kirchherren  und  von  wegen  unn.scr  pfarr* 
kirchen  sant  Lienharts,  sant  Albans  und  sant  Martins  und  wir  der  dechan 
und  capittel  des  stilTts  sant  Peter  ouch  als  kirchherren  und  von  wegen  unnser 
lülkirchen  sant  Peters  und  ich  Hartman  von  I lalwilcr  thumprobst  davor  genant  30 
um!  kirchherr  der  pfarrkirchen  sant  Ulrichs  und  von  derselben  pfarrkirchen 
wegen,  all  in  der  stat  Basel  gelegen,  an  einem,  sodenn  wir  Hartung  von 
Andlo  ritter  burgermeister  und  der  rate  der  statt  Basel  des  anderen  teils 
tund  kunt  mcngklichem  und  bekennen  unns  offcnnlich  mit  disem  bricfic, 
nachdem  und  sich  gilt  zit  jaren  her  vergangen  irrsa!  und  spenn  zwüschen  55 
uns  vorbcstimpten  parthien  und  unnsern  vorderen  gehalten  haben  darrurende 
von  des  fürtrags  wegen  und  der  Iclzstcn  abscheidung,  so  man  zö  latin  nennet 
ultimum  vale,  eins  yeden  cristenmdnschcn  in  der  stat  Basel  bisshcr  mit  tode 
abganngen,  so  sin  begrebnusse  usscrthalb  siner  pfarrkirchen  oder  hitkirchen 
by  anderen  gotzhüseren  und  clöstercn  in  der  stat  Basel  gelegen  crwelt  und  40 
sich  da  begraben  lassen  halt,  da  wir  der  burgcrnieistcr  und  der  rate  der 
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stat  Basel  hal>en  wcillcn  mcyncn,  unnser  hurger  und  inwoncre  soÜchs  in 
crafft  ettlichcr  fryheilen  und  gnaden  unns  und  den  unnsern  von  dem  heiligen 
stu)  zu  Rome  gncdiclichen  verliehen  macht  haben  ze  tund  innhalt  der  l>epst- 
liehen  bullen  darüber  bcgritTcn  und  demnach  iren  lütkirchen  oder  kilchspelcn 
6 nit  Witter  pflichtig  denn  allein  die  quart,  innhalt  der  ordnung  oder  consti* 
lution,  so  da  anfacht  «super  cathedram  etc.»*)  — und  aber  wir  die  probst 
prior  dcchan  capittcl  und  kirchherren  der  stifften  clöstcren  und  lütkirchen 
davor  bestimpt  dagegen  haben  wollen  meynen  solichs  unns,  unnsern  stifften 
clöstercn  und  pfarrkirchen  zu  Verletzung  unnser  gerechtikeit  und  ultimum 
10  vale  zu  latin  genant  reichen  und  dienen,  ouch  dawider  von  dem  heiligen 
stül  zu  Rome  nit  minder  denn  ein  statt  von  Basel  loldichcn  gefryct  sin, 
alles  nach  besag  der  bullen  darüber  begriffen,  daz  wir  da  die  vorgenanten 
bed  parlhicn  unangcsechen  unnser  beder  teilen  fryeheit  gnaci  privilegiert 
und  alt  herkomen  davor  gcmelt  gar  mit  guter  zitlichcr  vori)ctraclilung  und 
15  rechter  wissen  merer  früntschafft  und  güten  willen  zwüschen  und  under  uns 
sclbs  ouch  unsern  nachkomen  ze  stifften  und  vil  widerwertikeit,  davon  ent- 
stan  und  entspricssen  mücht,  hinzelcgen  und  ze  fürkonien  für  unns  und  all 
unser  nachkomen,  <Iic  wir  wissentlich  harzu  verlnnden,  der  vermelten  irrung 
und  spenn  gütlich  und  früntlich  mit  einander  verkomen  und  betragen  sind 
20  in  wisc  hicnach  begriffen,  ist  also:  Ncmlich  und  des  ersten  wclicher  der 
unnsern,  er  syc  rittcr  oder  knccht,  edel  oder  unedel  von  der  hochen  Stuben 
oder  von  zünfften,  so  uns  burgermeister  und  rate  davor  genant  zu  ver* 
sprechen  stat,  der  ist,  der  sin  begrelmussc  von  disshin  usserthalb  siner  pfarr- 
kirchen oder  kilchspcl,  darin  er  wonhafft  ist  oder  darin  er  gehört,  ouch  sin 
25  sacrament  cmpfachct,  in  anderen  kirchen  oder  gotzhüscren  crwcit  und  sich 
daselbs  hin  vergraben  und  bestatten  lasst,  dz  der  oder  dieselben  von  diss- 
hin von  solicher  abscheidung  und  Türtrags  wegen  siner  pfarrkirchen  und 
kilchspcl,  darin  er  gehörend  gewesen  ist,  diss  hienach  vermcrckte  summ  für 
sin  Ictst  valc  verfallen  sin  und  derselben  siner  lütkirchen  durch  sin  nach 
30  tode  verlassen  erben  ussgericht  werden  solle  on  einich  widersprechen  irrung 
oder  intrag  Worten  oder  wercken,  mit  nammen:  Ist  er  ritter,  so  geben  sin 
erben  siner  lütkirchen  vier  pfundt  pfenningen,  so  man  nempt  Stehler,  unser 
münz  und  werung.  Item  der  edelman  und  achtbürger  geben  glich,  ncmlich 
ir  ycgklichcr  drü  pfündt  obbestiinptcr  werung.  Item  welicher  aber  von  zünlften 
35  thusent  guldin  wert  güts  hatt  unnd  darob,  wie  vH  des  ist,  des  erben  geben 
zwey  pfundt  ouch  obbestimpter  werung.  Item  welicher  aber  von  zünfften 
darunder  biss  uff  fünflfhundert  guldin  oder  fünffhundert  guldin  wert  güts 
hatt,  des  erben  geben  ein  pfundt  pfenning.  Item  welicher  aber  darunder 
hatt^)  biss  uff  zweyhnndert  guldin  oder  zwcyliundcrt  guldin  wert  güts,  des 
40  erben  geben  zechen  Schilling  pfenning.  Itcni  welicher  aber  under  zwey- 
hundert  guldin  wert  guts  hatt,  des  er!>en  geben  fünff  Schilling  pfenning.  Item 
dcssglichcn  welicher  nut  hatt,  des  erben  geben  ouch  funfT  Schilling  pfenning, 
alles  obbestimpter  münz  unnd  werung.  Unnd  geben  frouwen  und  man,  dess- 
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glichen  was  opfferbarer  personen  sind  glich  der  ordnung  nahe  davor  bc- 
griflfen.  Unnd  was  den  stifftcn  clostercn  unnd  lütkirchcn  davor  genant  des 
vemicllen  furtrags  halb  uff  discn  tag  unbczait  ussstat,  sol  glicher  wise  ge- 
halten und  von  den  erben  lut  dirre  verkomnussc  geben  werden.  Dessglichen 
soll  inen  zu  dem  allem  volgcn  und  werden  die  quart,  wie  von  alter  her-  5 
körnen  und  bissher  in  Übung  gebrucht  ist»  unnd  sol  kein  teil  den  andern 
darüber  witter  noch  verrer  ersuchen  noch  anlangcn,  sunder  unnscr  beder 
teilen  halb  unverbrochcnlich  daby  hüben  gehalten  und  volzogcn  werden, 
alles  gctrüwlich  und  ungeverlich.  Unnd  uff  solichs  so  haben  wir  bed  teil 
davor  bcstimpt  und  unser  ycgklicher  insunders  für  uns  und  all  unser  nach-  10 
komen  zö  beden  siten  glopt  und  versprochen,  globcn  und  versprechen  in 
crafft  diss  brieffs  und  by  unnsern  guten  trüwcn  wirden  und  eren  discn  gegen- 
würtigen  vertrag  und  verkomnussc  und  was  die  ye  ein  teil  gegen  dem 
anderen  bindet,  nach  irem  innhalt  nu  und  hicnach  zu  ewigen  tagen  war 
stett  vest  und  unverbrochcnlich  zc  halten  und  daby  zc  hüben,  nyemer  da-  |5 
wider  zc  komen  zc  reden  noch  ze  tünd  noch  schaffen  getan  werden  weder 
mit  noch  onc  gcricht,  euch  solichs  weder  verhenngen  noch  vergünstigen  ze 
gescheen  in  einich  wise  noch  wege  mit  rechter  Verziehung  aller  und  yegk- 
lichcr  fryeheiten  und  fryercchten  der  Herren  stetten  und  des  lannds,  aller 
geistlicher  und  weltlicher  rechten  und  gcrichtcn  sitten  gnaden  und  gewon-  20 
heiten,  so  yemand  hicw'idcr  erdencken  könnde  und  sunderÜch  sprechen 
mochte,  ein  gemein  vcrzichung  vcrfiengc  nit,  ein  sunderc  gienge  denn  ee 
vor,  alles  erbcrÜch  und  ungevarlich.  Und  des  zu  warem  urkunde  haben  wir 
die  probst  priorc  dcchan  capittel  und  convent  davor  genant  als  küchherren 
und  von  wegen  unnser  pfarrkirchen,  als  vorstat,  unnser  capittel  convent  und 
probstie  insigcle,  und  wir  der  burgermeister  und  rate  der  stat  Basel  davor 
bcstimpt  unnser  statt  secret  innsigel  offennlich  lassen  hencken  an  discn  brieff, 
weliclis  brieffs  yeder  teil  glicher  lut  einen  halt  unnd  geben  ist  uff  zinstag 
nach  sannt  Ulrichs  tag  des  bischoffs,  als  man  zalt  von  der  gebürt  Christi 
unnsers  Herren  thusent  vierhundert  und  nünzig  jar.  30 

102.  Hartung  von  Andlo  u.  s.  tv.  wir  in  ff  77  bei'ollmäcktigrn  Lien- 

härten Gricb,  Heinrichen  Richer  den  eiteren,  altzunftmcister,  und  Niclauwsen 
Rusch,  unsern  statschriber,  zur  Vrrtrrtung  der  Sttxdt  vtfr  Sc/tuiiheiss  und 
Kat  van  Kheinfehien  in  der  Klage  des  Metzgers  Leonhard  von  Aarau  wegen 
vermeinter  anforderung.  ^49^  August  14.  36 

Konzept  Missiven  77,  ji02. 

103.  Der  bischöfliche  Ofisial  von  Worms  thut  kund,  dass  von  dem 
Hochmeister  des  Johanniterordens  expositum  existit  gravi  cum  querela, 
quod  mit  Missachtung  aller  dem  Orden  erteilten  päpstlichen  und  kaiserlichen 
Privilegien  burgimagister  consulcs  ...  et  communitas  . . civitatis  BasiÜcnsis  40 
unacum  pluribus  assumptis  tpsis  compücibus  . . . domum  nuncapatam  in 
Heittersshein  dictc  Basiüensis  diocesis  anno  currenti  ausu  sacrilcgo  manu 
armata  et  hostiliter  invascrint  et  . . . irrucrint  Ütterasque  privilegiorum  . . . 
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destruxcnnt . . . ac  ipsum  castrum  sive  domuni  ad  certum  tempus  per  violentiam 
occupaverint  resquc  et  fructus  in  eodem  existentes  dilapidaverint  . . . ac 
consumpserint  multaque  enormia  et  detcstabüia  circa  destructionem  rerum 
dicti  membri  castri  sive  domus  perniciose  commiserint.  Auf  Bitten  des 
ö Hochmeisters  trägt  deshalb  Konrad  Munthart,  Propst  des  Stifts  zum  Jüngern 
St.  Peter  in  Strassburg,  judex  et  conservator  jurium  et  privilegiorum  der 
Johanniter  in  Deutschland,  aucturitutc  in  apostolica  in  hac  partc  cummissa 
allen  Geistlichen  in  Stadt  und  Diöcese  Basel  auf,  quatinus  . . . prenominatis 
burgiinagistro  consulibus  sive  consulatui  et  communitati  civitatis  Basiliensis 

10  eorumque  complicibus  . . . omnibusque  ct  singulis  aliis in  corum  propriis 

personis,  si  ipsorum  presentias  coraode  habere  potcritis^  alioquin  in  hospicio 
sive  hospiciis  habitacionum  suarum,  si  ad  id  tutus  pateat  accessus,  alioquin 
in  parrochiali  scu  parrochialilius,  sub  qua  vei  quibus  degunt  et  rnorantur,  sin 
autem  in  kathedrali  Basiliensi  pretorioque  dictc  civitatis  Basiliensis  ac  in 
15  iocis  extra  civitatcin  Basiliensem  propinquioribus  scu  vicinioribus  aliisve 
ecclesiis  et  locis  publicis  infra  missarum  aut  aliarum  hurarum  solcmnia^  dum 
ibidem  populi  multitudo  ad  divina  audiendum  vel  alias  congregata  fuerit, 
ubi  quando  ct  quotiens  expediens  fuerit,  auctoritate  nostra  ymo  verius  aposto- 
Uca  prefata  publicis  mandatis  prefatis  magistro  civium  consulibus  procou’ 
20  sulibus  sive  consulatui  dicte  civitatis  Basiliensis,  quibus  et  nos  tenore  pre- 
sentium  sub  executionc  inajoris  pena  mandanius,  ut  infra  quindecim  dierum 
spatiuni  a publicationc  presentium  dem  Hochmeister  res  spuliatas  quantum* 
cuinque  magnas  sive  parvas  ablatas  et  deportatas  reddant  ct  restituant  . . . 
et  nichiluminus  ihm  und  dem  Orden  de  tanto  excessu  ...  et  damnis  . . . 
25  emendam  . . . prestent  condignam,  sin  autem,  sexta  die  dictos  quindecim  dies 
iinmediate  sequente,  si  juridica  fuerit,  alioquin  proxima  die  juridtca  . . . com* 
parcant  coram  nubis  vel  altere  . . . surrogando  auditorc  sive  judicc  Argenti* 
nensi  in  curia.  Strassburg  14^0  August  16. 

Gleichzeitige  Abschrift  Neben  Reg.  J HI  toj,  fol,  iP» 

30  104.  Schultheiss  und  Rat  von  Rheinfelden,  vor  denen  Leonhard  der 

Metzger  von  Aarau  als  Kläger  und  des  burgermeisters  und  rats  der  statt 
Hasel,  verantwurtcren,  vollmcchtig  an^tiit  erschienen  sind,  setzen,  da  der 
Klager  behauptet,  daz  dem  vdnnrich  zu  den  ziten,  und  er  als  ein  ratzbolt 
der  von  Bern  mit  im  vor  rat  zfi  Basel  erschinen,  ein  vergicht  vorgclcscn, 
darinn  er  nit  bestimpt  gewesen  syc,  und  auch  der  vcrgichtcn  Pfcfferlis  und 
Peter  des  mullcrs  durch  die  von  Basel  angezogen  nit  anred  ist,  den  Par- 
teien  einen  anderen  rcchttag  uff  den  10.  September,  um  bis  dahin  die  von 
ihnen  geu'ünschten  Kundschaften  einzuholen,  — August  ly. 

Zwei  Originale  (Papier)  Geh.  Reg.  YIH  (A  und  A').  — Auf  A vorne 
40  aufgedrücktes  Sekretstegel  von  Rheinfelden,  bei  abgefallen. 

105«  Ludwig  Konratter  d.  ä.,  Bürger  von  Memmingen,  erklärt,  dass 
der  stathaltter  des  burgermaisterthumbs  unnd  der  rate  der  stat  Basel  ihm 
bi  irem  botten  Peter  Hennentaller  die  lyo  ß.  Rh.  bezahlt  haben^  die  ihnen 
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sein  Sohn  maistcr  Lucas  zfl  Rome  in  ircn  geschdfftcn  dargelichen  haut,  und 
quittiert  sie  hierüber.  — 14^0  August  jo. 

Original  (Papier)  Finanzakten  AA  6.  — Vorne  aufgedrücktes  Sieget. 

106.  Heinrich  Synncr,  burger  zu  Basel,  der  sich  cltlichcr  massc  ver- 
gessen, indem  daz  ich  ulier  min  Verpflichtung  ein  were  by  mir  getragen,  5 
euch  Andresen  den  statknccht  eben  scr  gewundet  unnd  etlicher  masse  gclcinpt 
habe,  alles  zu  Verachtung  und  Verletzung  der  oherkeit,  und  den  Bürger’ 
meister  und  Hat  ins  Gefängnis  gelegt  hatten,  schwört,  auf  Fürbitte  des  Rates 
von  Bern  und  Freiburg  freigelassen,  Urfehde  und  stellt  als  Bürgen  Thoman 
Zschegkaburlin,  mincr  tochtcr  seligen  sun,  und  Eucharius  Holzach,  derselben  10 
miner  tochter  seligen  tochterman,  bürgere  zu  Basel.  Ausser  ihm  siegeln  für 
die  Bürgen  l.udwig  Zschegkaburlin,  des  Thomas  Vielter,  /rW  Osswalt  Holzach, 
des  Eucharius  Vater,  der  rcten  der  stat  Basel.  — ^>19^  August  jo. 

Original  St.Urk,  2243  (A).  — Die  Siegel  hängen. 

107.  Kundschaflai  betreffend  den  Metzger  Leonhard  von  i.’i 
Aarau  und  die  Verschiüdrung  gegen  den  Rat  von  Basel. 

— J490  September  3 und  7. 

Originale  St.Urk.  tf  2344  (A)  und  2347  (A^). 

Unter  dem  Text  von  /.  und  11.  NS.  und  Beglaubigung  des  Notars 

Gregorius  Brunswilcr  genannt  Sweglcr.  2ü 

/ Vor  dem  bischöflichen  Official  Bernharten  Üglin,  in  geistlichen  rechten 
lerer  und  Dekan  von  St.  Feter,  und  dem  Unterzeichneten  Notar  erscheinen 
Hartung  von  Andlo  rittcr  burgcrmcister,  Heinrich  Riehcr  alt  obrester  Zunft- 
meister, junckher  Lienhart  Grieb  des  räts  und  in  nainen  desselben  mit  irem 
. . . statschriber  . . . Niclauscn  Ruschen  und  lassen  sunächst  folgenden  Zettel  25 
X’crlesen:  Uff  das  Hanns  Schüler  der  brotbeck  genant  Pfefferlin  sÄlig  by  ver- 
gangnen jaren  umb  sine  missetat  und  ander  unzimblichcr  fürnemtnen  willen 
durch  die  genanten  burgcrmcister  und  rate  der  stat  Basel  angenommen  war 
und  under  andrem  on  einich  notigung  pin  oder  martcr  ungefragter  dingen 
als  von  im  sclbs  frywilligklich  verjechen  und  bekant  gchept  hat,  was  willens  3ü 
und  gemüts  er  und  ettlich  ander  uff  die  zyt  gewesen  syend,  sunder  einen 
versamnoten  rate  der  stat  Basel,  so  erst  sy  das  mit  füg  tun  und  wyter  by- 
stand  erfolgen  möchten,  zu  überfallen,  ir  ettlich  zu  erstechen,  an  die  seyl  zu 
werfen  und  sich  an  inen  zc  erkunnen,  wahin  gemeiner  stat  gut  bewendt 
wurde,  den  wcrchhofc  der  stat  Basel  zc  besorgen,  damit  kein  buchs  darusz  35 
bracht  werden  möcht,  desszglichen  die  schliisscl  zu  den  thoren  zü  irn  handen 
zu  nemen,  die  gassen  zu  dem  rathusz  dienende  zc  besetzen,  damit  den  raten 
nicman  züloffen  möcht  sy  zü  cntschütten,  und  dem  allem  nach  einen  nüwcn 
raute  zc  besetzen  und  die  stat  in  ander  iüten  hende  zc  geben,  innhalt  der 
vcrgicht  durch  inn  mit  wyter  erclcrung  beschcchcn  und  under  andrem  be-  40 
kannt  und  gcscyt,  wie  Lienhart  von  Arow  der  metzger,  die  zyt  burger  zc 
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Basel  und  dem  burgermeister  und  rat,  ouch  der  stat  als  andre  ir  biirgcr  mit 
glüpten  und  eyden  vervvant  by  sollichcn  anschlegcn  gesessen  scyc  und  die 
hab  helfen  tun.  Und  insunders  hab  Lienhart  von  Arow  uff  die  zyt  geredl, 
er  weite  daran  sin,  das  man  die  rate  an  die  zechen  uffhencken  suite;  und 
5 wenn  er  und  andre  iren  anschlag  davor  gcmelt  vollbrechten,  das  sy  dann 
einen  nüwen  rate  besetzen  und  die  stat  andren  uff  die  zyt  bestimpt  und  der  stat 
Basel  abholde  übergehen  sölten  und  weiten.  — Da  nun  Ltonkard  von  ,'larau 
und  burgermeister  und  rate  der  stat  Basel  dieser  vcrgicht  halben  vor  schult« 
heissen  und  rate  zu  Rinfclden  als  wilkürlichen  richtern  in  recht  stunden  und 
10  Leonhard  dieser  vcrgicht  ....  im  rechten  abred  wäre,  so  soll  deren  Richtig- 
keit durch  Zeugen  festgestellt  werden.  Hierauf  verhört  der  Notar,  nachdem 
der  Official  als  Geistlicher  es  abgelehnt  hat,  dies  zu  fhun,  weil  die  sach 
zum  teil  das  plut  möchte  antreffen,  als  Zeugen  Heinrichen  Yselin,  Ulrichen 
Meltinger,  Hansen  Blarern,  Heinrichen  Werdenberg  der  riten,  meistcr  Hansen 
15  Gerstern  gcrichtschribern,  meister  Gilg  Adel  obrester  statknecht,  Heinrich 
Durchdenwind,  Hans  Radegk  und  Hans  Heinrich  Schreyger,  beide  statknecht 
zü  Basel,  die  alle  übereinstimmend  aussagen,  dass  sie  persönlich  dabei  ge- 
wesen seien,  als  Pfejferlin  im  Eselturm  solüchs  alles,  wie  in  dem  genanten 
zcdcl  Stande,  also  frylich  on  alle  pinigung  und  marterung  gesundes  libs  und 
20  vernünftiger  sinnen  verjechen  habe. 

II.  Zweite  Kundschaft,  aufgenommen  von  Henrichen  von  Senhen,  Hannsen 
von  Küchen  des  räts  und  Burckarten  Besserer  kürsncrknecht,  inwoner  zö 
Basel.  Sennkeim  sagt  aus,  dass  Pfcfferlin  s^lig,  alz  yetz  by  siben  jaren  scy 
ongevarlich,  uff  dem  Esclturnlin  zu  Basel  freiwillig  und  ohne  Marter  das 
25  schon  in  /.  mitgeteilte  Geständnis,  besonders  mit  Beziehung  auf  Leonhard 
von  Aarau,  abgelegt  habe.  Vonkilch  sagt:  Do  man  Pfcffcrlin  seligen  us.sfurtc 
des  willens,  ihn  zu  enthopten  . . stünde  diser  züg  . . , by  Steffan  Maltrcrs, 
burgers  zu  Basel,  huss,  und  do  Pfcfferlin  biss  dar  kdm,  hörte  er  ihn  sagen: 
«Was  ich  minen  herren  geseit  hab,  daby  lass  ichs  bcliben  und  wil  also 
30  sterben,  das  es  die  warheit  ist und  ähnliche  Horte  hörte  ihn  auch  Besserer 
auf  der  Richtstätte  sprechen,  als  yetz  by  siben  jaren  ongevarlich  scy.*) 

108*  Hartungus  de  Andlo  raagistcr  civium  et  consulalus  civitatis 
Basiliensis  bevollmächtigen  magistrum  Andrcam  Helmut  decretorum  doctorera 
et  Nicolaum  Rusch  prothonotarium,  um  coram  . . . Conrado  Munthart  . . . pre- 
36  tenso  judice  comparendum  juraque  nostra  defendendum  nostrumque  nomine 
agendum  protestaciones  quaslibet  etiam  de  non  consentiendo  in  juris« 
dictionem  dicti  domini  Conradi.  — //po  September  y. 

Gleichzeitige  Abschrift  Neben  Reg.  J III  so$,  fol.  2 p. 

107«  a)  /•  timtr  dritten,  Mteh  am  f.  SefitemSer  t4go  au/gemmmenen  Kundsekaft,  die  die  e>htn 
40  in  n*  to4,  S,  8f,  Z.  jj  bemerkte  Vfirlestuig  an^eht,  aber  niekts  tCeues  enthält,  wird  ven  den 

verhärten  Zeugen  Hiosen  von  Beronfcls  ahburgenneUter,  R&dolfen  Schlierbach,  Oschwaitea 
HoUach,  Hansen  HiUprand,  Hannsen  von  Amissen,  Henrichen  Biltlng,  Henrichen  Suter, 
hargore  and  des  rats,  und  Gilgen  Adel  obresten  statknecht  gesagt,  dass  der^ante 

Handel  bjr  fünf  oder  sechs  jaren  on  gevlrde  vergangen  sich  begeben  hab.  (St.ürk.  n*  JJ46.J 
Urkuadeabuch  der  Stadt  Baiel.  IX.  12 
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109.  Die  tu  ff  loS  genannten  Rei'oUmäcktigten  lassen  vor  dem  Propst 

Konrad  Munthart  von  Strassburg  im  Adamen  der  Stadt  Basel  erklären, 
quüd  non  vclint  neque  Intendant  in  ipsius  domint  prepositi  . . . jurisdictionem 
quoquo  modo  . . . declinarc  aut  in  ipsum  ut  . . . judicem  . . . consentire,  nisi 
quatenus  de  jure  ad  id  tencantur.  Strassburg  1490  September  10.  5 

Gleichzeitige  Abschrift  Neben  Reg.  J II f sso,fol.  14. 

110.  Barbara  Fasnacht  von  Rottxveil,  die  in  verganngen  tagen  unnd  by 
ziten  der  schwebenden  irrungen  unnd  zwitrechten  zwuschen  . . . der  stat  Basel 
und  schulthcissen  und  rate  zu  Solotorcn  wegen  Munchenstein  . . . ettwas  red 
und  wort,  als  ob  cttlich  von  Basel  die  geredt  hetien,  uss  mir  selbs  erdacht  10 
und  usserschollcn  unnd  die  gon  Solotorcn  geschriben  hab  in  hoffnung  die 
zwitrechl  zwuschen  den  bemelten  rainen  herren  beden  stetten  ze  meren, 
daruss  gross  kumbernüss  und  liden,  wa  das  gott  nit  abgekert  hette,  villicht  ent- 
sprossen were»  dessglichen  ettlichen  von  der  stat  Basel  bürgeren  unnd  hinder* 
scssen  scr  unnd  huch  gcdröuwct,  sy  gen  Rom  furladen  und  sust  mit  andern  15 
frörabden  gerichten  bekumberen  und  furnemmen  wollen  etc.,  und  die  deshalb 
Bürgermeister  und  Rat  von  Basel  ins  Gefängnis  gebracht,  in  willen  sie 
nach  verschuldigung  ze  straffen  und  doch  uss  gnediger  ncygung  die  straff 
vermitten  unnd  daruff  ein  lange  zitt  sie  in  ir  getengknüsse  gehalten,  schwört, 
freigelassen,  Urfehde  und  stellt  ihren  Bruder  und  Sohn  als  Bürgen.  Es  20 
siegelt  für  sie  Heinrich  Meiger,  burger  und  der  reten  der  stat  Basel,  und 
für  die  Bürgen  Melchior  Ilcrtwig  von  Rottwil,  burger  zu  Basel. 

— 1490  September 

Original  St.Urk.  rf  2349  (A).  — Die  Siegel  hängen. 

111.  Hartung  von  Anndlo  u.  s.w.  wie  in  ff  77  thun  kund:  Nachdem  25 
wir  hievor  auf  Bitten  wilent  der  edlen  junckherren  Hanns  Lütolds  unnd 
Diebolts  herren  zu  Hasemburg  eins  unnd  . . . Balthasar  Schillings,  die  zitt 
unnsers  obersten  zunfftmeisters  und  . . . vogts  wilent  Peter  Schillings  sins 
vetteren  seligen  kinden  in  nammen  derselben  kinden,  des  andern  teils  einen 
gultbricfc  fi.  houptgutz  und  davon  t$  fi.  gelts  uff  wilent  . . . Wernher  30 
Trucksessen  ritter  nnd  Peter  Offeinburg  unnsern  burger  wisende  mit  einem 
underpfandbrieff,  wiset  ^oofl.  houptgüts  und  davon  2$  fl.  gelts,  mit  zweyen 
anderen  zübriefflin,  in  gchaltswise  zu  getruwen  hannden  hinder  uns  genomen 
unnd  die  zu  anderen  unnser  stat  brieff  geleit  hannd,  von  den  obgenanten 
herren  zu  Hasemburg,  als  wir  bericht  werden,  zu  leben  herrürende,  unnd  35 
aber  solich  lechen  nach  absterben  der  yetzgemeltcn  herren  zu  Hasemburg 

an  den  Bischof  Kaspar  su  Basel  gefallen  sind  unnd  by  den  ziten  durch  den 
ensamen  Heinrichen  Richer  den  elltcren  unnsern  allobcrstcn  zunfftmeister  als 
vogt  der  frouw  Margrethen  Schillingin,  Heinrichen  Zeiglcrs  unnsers  ratz- 
frunds  seligen  verla.szcn  wittibe  und  des  genanten  Peter  Schillings  seligen  40 
cclichen  tochter,  zu  leben  von  sinen  fürstlichen  gnaden  empfangen,  daz  wir 
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da  nachmals  auf  Bitten  des  Bischofs  und  der  Frau  Schilling  solich  obbemelt 
gultbrieff  hinder  unns  . . . behalten  haben.  Auch  versprechen  wir  by  unnsern 
guten  truwen  solich  brieff  nit  von  hannden  ze  geben,  denn  mit  unsers  gnedigen 
Herren  oder  siner  gnaden  nachkomen  bischofen  z2  Basel  und  der  Schillingin 
5 davor  genant  wisien  unnd  willen.  Unnd  ob  sich  begebe,  daz  die  obgenant 
gult  dheinest  abgeloszt  wurde,  so  sollent  wir  dieselben  benanten  gultbriefe 
nit  heruszgeben,  das  houplgut  sye  denn  vor  unnd  ec  widerunib  angeleit 
unnd  die  brieff  darumb  gemacht,  unns  an  der  erren  gultbriefe  stat,  wie  vor- 
stat,  in  gehaltnusze  wisc  uberantwurtet,  doch  daz  damit  all  ander  bekantnisze 
10  darumb  hievor  obgemclter  briefen  halb  von  unns  uszgangcn  hin  tod  unnd 
ab  syent  — t4go  Oktober  8. 

Original  St.  Urk.  tf  (A).  — • Es  hängt  das  Sekretsiegel. 

112.  /.  Genannte  Räte  des  römischen  Königs  vermitteln  zwischen 

den  in  rf  gz  genannten  Parteien  dabin,  dass  bed  partheien  obgenant  aller  ir 
15  spenn  und  zwittricht  ....  auf  burgermaister  und  claincn  rat  der  stat  Costennz 
zu  recht  kumen  sollen So  verr  dann  die  sach  durch  bemelt  burger- 

maister und  claincn  rat  zu  Costenz  gütlich  nit  betragen  wtird,  was  dann 
durch  sy  samptlich  oder  den  meren  tail  gesprochen  und  erkennt  wirdt,  sol 
es  an  alle  wägrung  appelliern  reducirn  suppliciren  und  alle  ander  auszug 
20  krcfftiklich  bey  beleihen  und  dem  stracks  von  baiden  tailen  gelebt  und  nach- 
gangen  werden,  doch  also  daz  baidc  recht  ains  mit  dem  andern  eröfient  und 
ausgesprochen  werdenn,  alles  treulich  und  ungcvarlich.  Die  beiden  Parteien 
sollen  auch  die  i>on  Konstanz  bitten,  sich  s6lhs  rechtens  zu  beladen  in  monats- 
frist  nach  ül)crgebung  diss  anlass, ....  daz  sich  in  vier  monadten  darnach  den 
25  negsten  zu  ennd  und  austrag  ziehen  sol,  cs  wer  dann,  das  ordnung  des  rechten 
weitern  Verzug  erhaischen  wurd,  alles  treulich  und  an  gevärde.  Und  sollen 
auf  soihs  baid  partheienn  obgenant  zu  solhcm  rechten  gegen  und  mit  ein- 
ander  gericht  gcschlicht  versuendt  und  betragen  sein  für  sich  selbs,  alle  ir 
zugewanndten  und  mithaften  oder  wie  die  in  der  sach  verdacht  und  ver* 
30  wanndt  sein,  iren  freien  hanndl  zue  und  von  einander  haben,  in  argen  oder 
ungueten  gegen  einander  nicht  neben  noch  furnemen  in  dhainen  weg. 

II.  Dieselben  thun  kund,  dass  sie  die  in  I.  genannten  Parteien  mit  ein- 
ander gütlich  vertragen  ....  laut  ains  anlass  darumb  aufgcricht.  Dieweil 
aber  under  anderm  auch  beredt  ist,  daz  . . . der  maister  allen  muglichen  viciss 
35  bey  dem  orclen  sannd  Johanns  ankeren  sol,  damit  dcrsclb  orden  scins  rechten 
gegen  gemclter  stat  Basel  absteen  und  weiter  mit  geistlichem  gcricht  uncr- 
suecht  lassen,  doch  also,  wes  der  erden  der  Sachen  halben  an  gedachte  stat 
Basel  ansprach  und  vordrung  zu  haben  vermaint,  daz  daz  alles  in  des  vil- 
gedachten  . . . maisters  dag,  so  er  im  gegenrechten  laut  des  anlass  fucren 
40  wirdt,  vervasset  und  begrifien  sein  sol,  und  soverr  er  soihs  bey  dem  orden 
erlanngt  und  gewalt  ausbringl,  daz  er  dann  soihs  dem  . . . lanndtvogt  in 
Ellsass  hiezwischen  wcihncchtcn  zuschrciben,  und  sopald  das  also  zugcschriben 
ist,  so  sol  der  aufgcricht  anlass,  der  dcshalben  hinder  gedachtem  lanndtvogt 
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biss  auf  solh  zuschrcihcn  Rclcgt  ist,  durch  denselben  lanndtvngt  haiden  par- 
theien  denselben  anzunemen  und  dem  zu  leben  zu  iren  hannden  yeder  parthey 
ainer  von  stund  an  überantwort  werden.  Wo  aber  . . . der  maistcr  solhcn 
gewalt  und  nachlass  des  geistlichen  rechten,  wie  obstcct,  nit  crianngt  oder 
hiezwischen  weihncchtcn  dem  lanndtvogt  nit  zuschrib,  so  so!  dhain  parthey  5 
gepunden  sein  den  anlass  anzunemmen,  sonnder  sol  alle  unnscr  abrede  und 
undertaiding  haiden  tailn  an  iren  rechten  unvergriffen  sein. 

Luzern  14^0  November 

Originale:  I.  St.Urk.  tf  2 (A);  II.  (Papier)  Neben  Reg.  7 III  tÖ2  (A'J, 

— Gleichzeitige  Abschrift  tfon  A in  Neben  Reg.  J III  160  (B).  — Bei  10 

A hängendes,  bei  A'  vorne  auf  gedrucktes  Siegel. 

113.  Statthalter  etc.  geben  dem  Ritter  Ludwig  von  Eptingen  einen 
Geleitsbrief,  durch  unnser  herschäfften  und  gepieten  mit  Markus  Reich  zu 
einem  Tag  nach  Solothurn  zu  reiten  und  zurück. 

— 14^  Dezember  7.  15 

Konzept  Missh'en  ij,  jjp. 

114.  Jost  Scyler  stattschriber  anstatt  des  . ..  Ilannscn  von  Altdorff, 
Schultheis  zu  mindren  Base),  thut  kund,  dass  Michel  Arnold  der  hubensmid 
und  Peter  Arnold  der  brotbeck,  bürgere  zö  Hasel  . . . gebrüder  . . . , Peter 
Hannsen  Wecker  dem  lonhcrn,  der  in  nammen  des  Rates  kouft  hatt,  das  20 
huss  gesess  und  hofslatt  mit  siner  zugehorde  wasscr  wasserfluss  gelegen  zu 
mindren  Basel  vor  an  der  Webergassen  by  Clingental  einsite,  an  der  bad- 
stuben  zem  Frdw'lin  zer  andern  am  tich  gegen  Mugen  mülin  über,  zinset 
jcrlichcn  1 ff  phennige  von  der  eigentschaft  dem  spital  zu  Basel,  um  igo  fl. 

in  gold  verkauft  haben.  Zeugen  und  Urteilssprecker  Peter  Briefer,  Hanns  25 
von  Öringen,  Hanns  Rouli,  Fridli  Hirsinger,  Heinrich  F"alkner,  Claus  Möge, 
Hanns  Munzinger.  — ^490  Dezember  20, 

Original  St.Urk.  tf  2j^j  (A).  — Auf  dem  Umschlag  rechts  vom  Schreiber 

der  Urkunde  jodocus.  — Das  Siegel  des  Rates  fehlt. 

115.  Schultheiss  und  Rai  von  Rheinfelden  sprechen  Recht  30 
zwischen  der  Stadt  Hasel  und  Leonhard  dem  Metzger  von  Aarau. 

— 14g!  Januar  2$. 

Original,  Pergamentheft  von  8 Bl.fol.,  St.  Urk.  rf  2354  gr.  (A). 

Das  Siegel  hängt  an  einer  gelben  und  roten  Schnur. 

Wir  Schultheis  und  rate  zu  Rinfclden  tünd  kunt  . . . daz  wir  uns  35 
solicher  irrung  und  spennen  zwüschenl  Lienharten  dem  mecziger  von  Arow 
als  clegcr  eins  und  ....  burgermcister  und  rate  der  statt  Basel  als  verant- 
wurtern  anders  teils  swebende,  dero  sy  beider  syt  uff  uns  als  wilkurliche 
richttcre  zu  recht  komen  sind,  und  wir  uns  des  von  treffelichcr  bitt  wegen 
der  fürsichtigen  ersamen  und  wisen  schultheis  und  rate  zu  Bernn,  unser  40 
güten  frunden,  als  von  des  egenanten  Lienharts  des  iren  wegen  und  durch 
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densclt)en  muntiich,  ouch  der  obgcnantcn  burgermeisters  und  rats  der  statt 
Basel,  unserer  Heben  Herren  und  gutten  frunden,  bcschchcn  umb  des  besten 
willen  beladen  und  inen  beider  syt  daruff  einen  rechttag  ufF  i6.  August  1490 
für  uns  gesetzt  und  vcrkiindt  haben.  Also  sind  die  yetzgcnanlen  parthien, 
5 nemlich  Lienhart  der  metziger  von  Arow  als  clegcr  eins  und  die  ersamen 
fürn^men  und  wisen  Heinrich  Riecher  der  eher,  Lienhart  Grieb  und  Kiclaus 
Riisch  stattschriber  der  genanten  statt  Basel,  der  obgenanten  burgermeisters 
und  rats  derselben  statt  Basel  als  verantwurtern  vollmächtig  anwi^lt,  anders 
teils  vor  uns  in  recht  erschinnen,  und  het  der  erstgenant  Lienhart  der  cleger 
10  durch  den  fürnemen  den  vogt  zu  Schcnckcnbcrg,  sinen  erlouptcn  fürsprcchcn, 
inn  recht  verdingt  inn  clags  wise  eröffnen  und  zu  den  obgemelten  burger- 
meister und  rat  der  statt  Basel  clagen  lassen,  wie  dieselben  von  Basel  die 
weren,  die  in  geschuldiget  und  uszgeben  hetten,  wie  daz  er  ein  semiieher 
mann  were,  der  mit  andern  understanden  hett,  einen  morthandel  und  ver- 
Ih  retcrye  inn  ir  statt  Basel  ze  vollbringen,  wclichc  beschuldigung  und  uszgeben 
im  sin  sei  ere  lib  und  gut  berüren  were,  begert  ini  des  am  ersten  zc  jehen 
oder  ze  leugnen  und  behielt  im  furcr.  Daruff  der  obgenanten  burger- 
meisters und  rats  der  statt  Basel  vollmechtig  anw6lt  antwurtent;  Nachdem 
ettlich  der  iren  leider  in  vergangen  jaren  durch  insprechen  des  bösen  geists 
20  und  usz  sunderm  geneigtem  argem  willen  und  boszheit  unvcrschulter  Ursachen 
und  über  das  sy  ir  statt  Wind,  ouch  einem  burgermeister  und  rat  der  statt 
Basel  mit  eiden  als  ander  ir  burger  verwandt  gewesen,  inn  den  willen 
kommen  weren  und  sich  so  wit  mit  einander  underredt,  daz  sy  by  inn  selbs 
fürgenommen  gehept  hetten,  einen  burgermcister  und  rate  der  statt  Basel 
25  inn  versampnetem  rate,  so  erst  sy  das  mit  fügen  und  witerni  bystand  von 
ettlichen  der  gemeind  erv'olgen  und  finden  möchten,  zu  überfallen,  cttlich 
zu  erstechen , ettlich  an  die  seil  zu  werffen  und  sich  an  inen  zu  erkunnen, 
wohin  gemeiner  statt  gut  bewendet  wurde,  item  der  statt  wcrckhoff  ze  be- 
sorgen, damit  kein  büchsz  darusz  bracht  werden  möchte,  dcszglichcn  die 
90  siüssel  zü  den  thoren  zu  iren  handen  ze  nenimen,  die  gassen  zu  dem  rathusz 
dienende  zc  besetzen,  damit  den  reten  nicman  zülouffcn  mochte,  sy  zü  ent- 
schütten , und  dem  allem  nach  einen  nüwen  rate  ze  besetzen  und  die  statt 
inn  ander  luten  hende  dozümal  bcstimpt  zü  geben,  und  aber  gott  der  all- 
müchtig  durch  sin  göttlich  gnad  sÖlich  mortlich  handcl  und  gcschichtcn  nit 
35  het  wollen  gestatten  noch  verhengen,  sunder  barmherziklich  fürkommen,  also 
daz  ir  herren  sölicher  gcschichtcn  gcu'arnct  worden,  und  als  sy  yetz  in 
fürgefasztem  willen  weren  gewesen,  sölich  tötcr  anzenemmen,  als  sich  ge- 
bürte, weren  ettlich  derselben,  die  sich  der  getat  schuldig  wiszten,  inn  die 
fryheit  gangen  und  demnach  durch  fürschub  deren,  so  die  fryheit  züstat, 
40  usz  sölicher  fryheit  von  der  statt  Basel  kommen,  dcszhalb  ir  Herren  die- 
selben, als  inen  wol  gemeint  gewesen  were,  der  zit  nit  hetten  mögen  an- 
nemmen,  under  dem  sich  der  obgenant  Lienhart,  der  dennzümal  burger  zü 
Basel  und  iren  herren  als  ander  ir  burger  mit  cid  verpflicht  gewesen  were, 
ouch  von  der  statt  Basel  getan,  das  ir  herren  befrömbdt  hotte.  Und  als  nü 
45  ir  Herren  Hannsen  Pfcffcrlin  selig  als  einen  täter  obgemcltes  Handels  zü  iren 
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handen  bracht  betten  und  derselb  obgcmelt  fürgcnominen  mcynung  on 
einich  n6tigung  pin  oder  marter  ungefragter  dingen  mit  witerm  grund  und 
erclcrung  eigentlich  und  gruntlich  mit  bestimmung  deren,  so  der  sach  schuld 
gehept  betten,  vcrichcn  und  under  anderm  l>ckannt  und  gcscit  hette,  wie 
der  obgenant  Lienhart  by  sölichen  anschlcgen  gesessen  werc  und  die  hett  5 
hclfifen  tun  und  insunders  geredt,  er  w61te  daran  sin,  daz  man  die  rete 
an  die  zehen  uffhcncken  s6Uc  und,  wenn  er  und  ander  iren  anschlag  davor 
gemclt  vollbrcchtcn , daz  sy  dann  einen  nuwen  rat  besetzen  und  die  statt 
andern  uff  die  zit  bestimpt  und  der  statt  Basel  abholde  ubergeben  s6!ten 
und  woltcn,  wie  dann  soUchs  des  genanten  Pfefferlis  seligen  vcrgicht  clarlich  10 
innhicltc,  des  sich  ir  Herren  zu  dem  megenanten  Lienharten  wenig  ver* 
sehen.  Und  als  darnach  die  fürsichtigen  ersammen  und  wisen  schulthcis  und 
rate  zu  Bcrnn,  ir  lieben  und  guten  frund  und  getrüwen  cidtgnossen,  iren 
herren  gcschril)cn  und  sy  gebetten  betten,  sich  des  rechtten  eins  spanns 
halb,  so  dennzumal  zwüschent  dem  vesten  Rernharten  von  Rlüinncgg  selig,  15 
der  selben  zit  vogt  zu  Pfirt,  und  dem  megenanten  Lienhärten  swebende 
und  dero  sy  zu  beider  syt  uff  sy  vertedinget  gewesen  weren,  ze  beladen 
und  zu  rechtlichem  entscheid  zc  verhclffcn,  da  werc  minder  nit,  als  ir  herren 
gestalt  obgcmelt  handeis  und  was  dem  nachvolgen  möchte,  wo  Lienhart  sin 
zu  und  abker  zQ  und  von  inen  suite  haben,  erwegen,  hetten  sy  keins  wegs  20 
können  noch  mögen  ermessen,  sölichs  irent  noch  Lienharts  halb  kein  frucht, 
sunder  witern  Unwillen  beren  möchte,  das  also  angesehen  hetten  iren  Herren 
den  obgenanten  schullheis  und  rat  zu  Bernn  uff  obgcmelt  schriben  und  beger 
gcantwurt,  wol  geneigt  sin,  inen  inn  dem  und  anderm,  wo  sich  das  hicschc, 
zc  willfaren.  Aber  demnach  inn  ir  statt  Basel  ein  niorthandcl  uff  der  ban  25 
gewesen  und  allein  durch  gott  fürkommen,  under  dem  der  genant  Lienhart 
ouch  schuld  zu  haben  verdacht,  so  were  inen  ungelegen,  sich  sinthalb  cinichs 
rechten  ir  beger  nach  ze  beladen  noch  in  inn  ir  statt  ze  wissen.  Daz  aber 
ir  herren  in  einer  verrcteryc,  als  inn  sincr  dag  angezogen  wurde,  geschul- 
diget  hetten.  sÖlt  sich  nit  erfinden  gethan  haben  und  darumb  wölten  sy  30 
hoffen,  daz  ir  herren  Lienharten  by  siner  dag  nützit  schuldig  werent,  sunder 
ledig  mit  abicgung  costens  und  Schadens  erkennt  sölten  werden,  als  sy  ouch 
durch  uns  und  unser  entlieh  urteil  zu  erkennen  begerten  mit  wiler  vorbc* 
Haltung,  wie  recht  were.  Dawider  der  megenant  Lienhart  durch  sinen 

obgcmcltcn  fürsprcchcn  reden  liesz,  cs  w'crc  nit  on,  demnach  und  er  vor  35 
ettlichen  vergangen  jaren  uff  ein  zit  by  Peter  und  Uannsen  Bischoffen  gc- 
brüdern  und  Lienharten  im  Hag  dozümal  den  metzigern  zß  Basel  uff  dem 
Kornmcrckt  gestanden  werc  und  cttlich  wort  von  denselben  gehört  und  dar* 
nach  vernommen  hett,  daz  die  selben  Bischoffe  inn  die  fryheit  gangen,  da 
so  w'cren  im  die  wort,  die  er  von  inen  gehört  hett,  ingebildet  und  hett  be-  40 
sorgt,  dwil  man  in  by  inen  het  sehen  stan,  so  möchte  er  verargwandt  und 
umb  Sachen,  der  er  unschuldig  were,  angenommen  und  gemartert  werden, 
ec  er  zu  verantw'urtcn  käm.  Und  usz  der  fürsorg,  daz  er  sölich  marter  und 
gcwalt  mer  denn  recht  gcförcht  hette,  were  er  von  der  statt  Basel  doch  nit 
verre  darvun  gewichen  und  bald  darnach  an  einen  burgermeister  und  rat  45 
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der  statt  Basel  umb  ein  geleit,  sich  sins  abwichcns  ze  verantwurten,  ge- 
schribcn  und  geworben,  das  im  zügescit  und  geben,  uff  das  er  für  einen 
gesessnen  rat  zu  Basel  kommen  were.  Und  als  er  die  ursach  sins  abwichcns, 
ouch  einem  gesessnen  rate  die  wort,  so  er  von  den  obgenanten  Bischoffen 
5 gehört  und  was  er  darzü  geantwurt,  enttcckt,  da  hette  der  selb  rat  ein  gut 
benugen  daran  gchept  und  in  sicher  gescit,  were  ouch  daruff  zu  und  wider 
von  inen  on  alle  sorg  gewandelt.  Und  als  er  zö  derselben  zit  mit  dem 
obgenanten  jungkherr  Bernharten  von  ßlumncgg  seligen  inn  ettlich  spenn 
kommen  und  derselben  halb  uff  die  obgenanten  burgermeister  und  rate  der 
10  statt  Basel  zu  rechtlichem  entscheid  vertedinget  und  durch  sin  herren  von 
Bernn  an  dieselben  von  Basel  sich  söÜches  rcchttcn  ze  beladen  zwürent 
schrifftlich  begert,  das  allwegen  durch  dieselben  von  Basel  mit  beschuldi- 
gung  sincr  eren,  als  obstat,  und  besunder  zum  andern  mal  mit  erclerung  eins 
mortlichen  Handels,  darinn  er  mcrcklichen  angezogen  wurd,  abgeschlagen 
und  im  solichs  allwegen  durch  sine  herren  von  Bernn  fürgehalten  worden 
were,  hett  er  das  widerredt  inn  meynung,  daz  er  gar  unbillich  also  ange- 
zogen und  gcschuldiget  wurde,  dann  er  sich  vormalen  scibs  mündtlich  vor 
inen  der  masz  entschuldiget,  daz  sy  ein  benügen  daran  gehept,  in  wie  vor 
sicher  gescit  betten  und  sich  daruff  under  anderm  sinem  erbicUcn  begeben, 
20  soverre  sy  von  derselben  beschuldigung  nit  stan  und  in  by  sÖlicher  bericht 
nit  hüben  lassen  wölten,  so  wolle  er  nochmalen,  soverre  im  sicher  geleit 
geben  und  zügcschribcn  würde,  vor  inen  crschinenn  und  sich  inn  bywesen 
siner  herren  von  Bernn  bottschafft  solichcr  masz  cntschlachen  und  entschul- 
digen inn  hoffnung,  im  zö  gutem  erschicssen  und  sy  ein  gut  benugen  daran 
25  haben  sölten.  Und  als  im  uff  sölich  sin  erhielten  durch  die  von  Basel  ein 
sicher  geleit  uff  einen  benempten  tag  für  sy  ze  kommen  und  sin  verant- 
wuriung  ze  tönde  gegeben,  dcrselb  tag  aber  nit  geleistet,  sunder  uff  einen 
andern  uffgcschoben  und  im  zugcschriben  worden  und  er  also  mit  dem  er- 
sammen  Ludw'ig  Tittlinger,  dennzumal  venncr,  als  einem  ratsbotten  siner 
30  herren  von  Bernn  für  einen  gesessnen  rat  zu  Basel  kommen  und  im  sin 
anligen  selbs  zu  offnen  gestattet  were,  hette  er  daruff  angehaben  ze  reden, 
wie  daz  er  Hannsen  Pfefferlis  selig  und  siner  mitgescllschafft  bösen  hendcln 
gar  unschuldigklich  durch  sy  innhalt  irs  schribens  gcschuldiget  und  beladen 
wurde,  dann  er  all  sin  lebtag  darby  noch  mit  nie  gewesen  were,  ouch  rat 
35  noch  getat  darzö  nie  geben  hette  und  daruff  begert  Pfefferlis  vergicht  ge- 
lesen zu  werden.  Und  als  sölich  vergicht,  inn  welicher  er  mit  namen  nit  ge- 
meldet noch  bcstimpt,  des  er  fro  gewesen  were,  darzö  ouch  ein  andere 
vergicht,  so  Peter  Keller  der  müller  getan  soll  haben,  inn  dero  er  aber 
ettücher  masz  angezogen  wurde,  gelesen  worden  weren,  hett  er  furer  darzö 
40  geredt:  Nu  sye  gott  gelobt,  ist  joch  Pfefferly  yc  ein  böszwicht,  so  ist  er 
doch  from  an  mir  gewesen,  daz  er  mich  mit  nammen  inn  siner  vergicht  nit 
berurt  halt;  aber  Peter  müllers  vergicht  halb  beschche  im  ganz  ungutlich 
und  es  sötte  sich  inn  warheit  niemer  erfinden,  daz  er  mit  im  solichcr  sach 
halb  all  sin  tag  ye  ötzit  geredt  oder  gehandelt  hette.  Und  damit  der  grund 
45  der  warheit  funden  wurde,  hette  er  begert,  denselben  Peter,  der  dcnnocht 
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in  leben  gewesen  were,  für  einen  rat  daselbs  zu  beschicken.  Und  k6ndc 
in  denn  derselb  Peter  underrichtten,  mit  im,  als  er  von  im  geseit  hette,  ge- 
redt  haben,  so  wdltc  er  darumb  lidcn,  was  zu  lidcn  were,  ob  er  aber  nit 
inn  der  statt  noch  zu  Bndcn  were,  des  ein  tag  zw'en  oder  drig  warten,  da- 
mit er  sin  lümbden  und  ere  retten  m6cht,  als  ouch  von  stund  an  ein  statt-  5 
knecht  denselben  Peter  müller  zu  süchen  geschickt  würde  ^ dem  er  ein 
erützer  geschcnckl  het,  umb  das  derselb  dester  vlissiger  were,  derselb 
aber  in  nit  finden  konnte,  als  er  sprech.  Und  als  er  sich  obgemelter  masz 
entschuldiget  und  erbotten  gehept,  da  het  der  genant  Ludwig  Tittlinger  in 
nammen  siner  herren  von  Bcrnn  begert,  dwil  er  inn  Pfefferlis  vergicht  mit  10 
namen  nit  stunde  und  sich  uff  Peter  müllers  angeben  gnögsamlich  erbütte, 
wie  übstat,  in  gncdiglich  ze  bcdenckcn,  by  gemachtter  bericht  beliben  zü 
lassen  und  also  unschuldig  ze  halten.  Uff  solichs  hette  der  burgermeister 
zu  Basel  den  obgenanten  Ludwig  Tittlinger  und  in  heissen  usztretten  und 
da  der  rat  uffgestünd,  da  wurde  inen  unden  im  rathusz  durch  den  obge-  15 
nanten  Lienharten  Gricb,  der  zyt  Zunftmeister,  antwurt  geben,  sin  herren 
konten  in  inn  ansehen  des  ergangnen  handcls  nit  unschuldig  achten  und  be- 
sunder,  so  er  geredt  haben,  man  s61tc  die  r£t  daselbs  an  die  zehen  hencken, 
desselben  er  dennzümal  nit  geständig  gewiesen,  noch  niemer  mer  anred 
were,  het  ouch  süiichs  nit  getan,  und  sich  des  von  stund  an  für  sin  herren  SO 
von  Bernn  oder  gemein  Eidtgnossen  oder  für  einen  grossen  rat  zu  Basel  zu 
rechtvertigung  erbotten,  alda  ze  erwarten,  was  im  da  zu  lib  und  gut  be- 
kennt, uff  das  im  kein  andere  antwurt  worden  noch  geben  were,  müste  also 
ungeschaff't  wider  von  dannen  scheiden.  Und  über  solich  sin  mer  dann 
gnügsam  erbietten  hettenn  sich  die  obgenanten  von  Basel  an  obgemelter  25 
beschuldigung  nit  benügen  lassen,  sunder  erst  und  darzü  an  sin  herren  von 
Bernn  schrifftlich  begert,  in  gefcngklich  anzenemmen  und  in  mit  rechtver- 
tigung, als  sich  mit  scmlicbcn  lüten  gebürt,  ze  handlen.  Und  als  inen  sdlhs 
durch  sine  mcgemelten  herren  von  Bernn  mer  denn  einmal  mit  mcldung 
der  Ursachen,  warumb  sich  das  nit  gebürte,  und  ouch  ettlichen  rechtbotten  30 
innhalt  ir  schrifften  an  die  von  Basel  dcszhalb  uszgangen  abgeslagen  were, 
so  het  sy  doch  daran  nit  benüget,  sunder  hetten  erst  durch  ir  treffelich 
ratsbottschafft  abcrmalcn  an  sine  herren  von  Bernn  gesunnen,  in  noch  hüt 
gefengklich  anzenemmen  und  mit  im  zc  handlen,  wie  vorgcmclt  ist, 
und,  dü  inen  das  nit  gelangen  mAcht,  so  vU  verschafft,  daz  er  an  die  helgen  35 
het  müssen  sweren,  soverrc  er  inn  siner  herren  von  Bernn  landen  und  ge- 
bieten wonen  und  bliben  w61t,  wider  die  von  Basel  nüt  denn  mit  recht  für- 
zenemmen.  Uff  das  het  er  sine  herren  von  Bernn  angerüfft,  dwil  er  eben 
swer  durch  die  von  Basel  siner  cren  glimpffs  und  lümbdens  mit  Unschulden 
geschuldiget  und  aber  des  nach  zimlichen  gestalten  nit  erwisen  were,  im  zu  io 
gcbürlichem  wandet  und  rechtlichem  gang  der  sach  zu  verhelffen,  das  sin 
herren  gethan  und  denen  von  Basel  gcschribcn  und  sy  gebetten  hetten,  im 
nochmalen  eins  zimlichen  rechtens  nit  vorzüsin  und  das  gegen  im  an  gepür- 
liehen  enden  zü  erstatten;  het  aber  das  nie,  bisz  daz  es  durch  sin  t^glichs 
anrüffen  ersuchen  und  crclagen  nit  anders  indcht  sin,  mögen  erlangen,  da  46 
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hcttcn  sy  sich  erst  begclien  und  erbotten  im  umb  sin  Zuspruch  vor  den 
ersamen  wisen  meistcr  und  rate  zu  Colmar  oder»  wo  im  das  nit  gemeint 
were,  vor  dem  wolgcbornen  Herren  Wilhelm  graven  zö  Tierstein  etc.,  an 
wclichem  der  enden  einem  im  das  geliebte»  gerecht  zö  werden,  des  er  ufT 
& den  yetzgenanten  graff  Wilhelm  kommen.  Und  als  der  selb  graff  Wilhelm 
usser  land,  ee  er  umb  bcladnusz  des  rechtten  gebetten,  geritten  und  sin 
zükunfTt  nie  wisscnlich,  als  er  ouch  siderh^r  nit  inn  land  gew'cscn  were,  het 
er  als  der,  so  .sweriiehen  sincr  eren  mit  Unschuld  beladen  und  damit  sincr 
gewerben  und  fryer  wandeln  gehindert  und  des  zä  verderplichem  schaden 
10  mit  letzung  sins  lümbdcns  gefurt  were,  damit  die  sach  zu  end  k^mc,  so  vil 
angcrufft  und  gehandelt,  daz  sdlich  rechtbott  uff  uns  obgenanten  schulthcis 
und  rate  zu  Rinfeldcn  kommen  und  bracht  und  also  durch  die  von  Basel 
angenommen,  wie  dann  das  alles  die  gcschriffien  deszhalb  über  und  über 
uszgangen  gar  eigentlich  und  mit  wuterm  innhalt  anzougen  werent  Wolt 
15  also  hoffen  und  getrüwen,  dwil  die  von  Basel  in  mit  Unschulden  eins  raort* 
Handels  und  verrcteryc,  das  im  sin  sei  Hb  crc  gUmpff  und  göt  beruren,  er 
ouch  des  zu  armüt  eilend  und  täglich  bcschrien  gewisen  w'crc,  beschuldiget 
betten  und  im  rechts  an  zimlichen  und  billichen  enden  so  lang  vorgewesen 
werent,  mit  recht  erkennt  solt  werden,  daz  sy  im  ker  und  wandcl  mit  ab* 
30  legung  costens  und  Schadens  thun  sollen,  als  er  ouch  das  durch  uns  zu  er- 
kennen begertc.  Zu  solichem  der  obgenanten  von  Basel  obgestimp- 

ten  anwMt  furcr  redtent  und  des  ersten  uff  Lienharts  ersten  artickcl,  inn 
dem  er  zületzst  meldet,  daz  er  marter  und  gcw'alt  mer  denn  recht  geförcht 
und  steh  von  der  statt  Basel  getan  etc.,  im  nit  not  getan  het,  denn  ir  herren 
jfö  sich  dheins  w'cgs  args  zu  im  versehen.  So  were  ouch  von  den  gnaden 
gottes  noch  nie  von  iren  herren  gehört,  daz  sy  yemanden  gewalt  oder 
wider  recht  getan,  ouch  yemanden  on  mercklich  ursach,  daruff  dann  billichen 
zu  gründen  were,  gepinget  hcttcn,  werent  ouch  solichs  biliich  von  im  ver- 
tragen. Und  als  er  dann  furcr  zum  andern  mal  meldete  vor  einem  gesessnen 
30  rate  Basel  die  Ursachen  sins  abwichens,  ouch  die  wort,  so  er  von  den 
Bischoffen  obgenant  gehurt  und  was  er  darzü  gcantwurt,  cntcckt  und  sich 
s6lichcr  masz  entschuldiget  hett , daz  ir  herren  ein  benügen  daran  gehept 
und  in  sicher  geseit  hetten  etc.,  were  war.  Demnach  dersclb  Lienhart  von 
der  statt  Basel  gewichen  were,  by  welichem  abwichen  ir  Herren  nüt  anders 
35  hcttcn  k6nnen  abnemmen,  denn  sich  scibs  des  bemeltcn  Handels  ouch  schuldig 
w'issen  und  darnach  umb  ein  geleit  geworben  und  ye  gemeint  hett,  solichs 
fürgenommen  morthandcls  nit  schuld  noch  wissen  haben  mit  erbictung,  sin 
Unschuld  wollen  hndtlich  machen,  und  ir  Herren  im  daruff  ein  geleit  geben 
und  sin  entschuldigung  gehört,  da  so  hetten  ir  Herren  dennzumal  sinen 
40  Worten  und  doch  nit  anders  gciuubt,  denn  wo  sich  dheinest  über  kurz  oder 
lang  anders  erfünde,  in  darumb  nit  ledig  gczalt  wollen  haben.  Dw'il  es  sich 
aber  darnach  begeben  hett,  daz  ir  Herren  Hannsen  Pfcffcrlin  seligen  als  einen 
mitsccher  s6lichs  obgcmciten  fürgenomnen  morthandcls  zu  iren  handen 
bracht  und  an  im  so  vil  erfunden  hcttcn,  daz  Lienhart  desselben  Handels 
45  Witter,  denn  er  sich  vor  entschlagen,  ouch  schuld  und  mitwissen  gehept  hett, 
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(leszf'lichcn  von  Peter  Keller  dem  miiller,  den  ir  herren  umb  ohgemeltcn 
Handel  ouch  angenommen  betten  innhalt  ir  beider  vergichtten,  die  sy  fiir 
uns  inn  recht  icitten  und  uff  ir  beger  verlesen  und  gehört  wur<len,  da  so 
betten  ir  herren  uff  ir  güten  fründ  und  getruwen  Eidtgnosszen  von  Bernn 
obgemcit  schriben  geantwurt,  wie  dann  vor  zu  guter  raasz  inn  ir  antwurt  5 
angezogen  were,  aber  wie  vor  hoffende,  daran  nit  unrecht  getan,  sölt  sich 
ouch  niemer  erfinden  sy  in  einicher  verretcrie  geschuldigct  haben.  .Alszdenn 
furer  durch  Lienharten  under  andern  .sinen  Worten,  nit  not  wider  ze  melden, 
angezogen  wurde,  wie  im,  als  er  mit  Ludwig  Tittlinger  dem  venner  von 
Bernn  vor  gesessnem  rat  zfl  Basel  erschinnen,  Plcfferlis  selig  vergicht,  10 
inn  dero  er  mit  namen  nit  bestimpt,  des  er  fro  gewesen  were,  deszglichen 
Peter  Kellers  des  müllers  vergicht  vorgelesen  sin  und  daz  nach  verhörung 
sÄlicher  vergichten  und  siner  antw'urt,  ouch  des  venners  bitt  sy  beid  wurden 
geheissen  usztretten  und  nach  endung  des  ratz  inen  unden  im  rathusz  ant- 
wurt geben,  wie  dann  durch  in  gemeldet  were,  möcht  sin,  im  were  denn-  15 
zumal  anfengklich  die  vergicht,  so  vor  offnem  rechten,  do  man  Pfcfferlin 
für  recht  gesteh  und  verurteilt  hett,  darinn  weder  Lienhart  noch  andere  nit 
on  ursach  bestimpt  weren,  vorgelesen.  Und  als  Lienhart  dennzflmal  gemeint 
het,  inn  sölicher  vergicht  nit  mit  nammen  bestimpt  sin  noch  in  die  berüren 
sölte,  wie  dann  sin  antwurt  dennzfimal  gewesen  und  zu  guter  masz  yetz  20 
angezogen  were,  da  betten  ir  herren  in  heissen  usztretten  und  den  venner 
by  inen  behalten  und  damit  der  selb  venner  der  geschieht,  ouch  Pfcfferlis 
vergicht  gruntlicher  bericht  wurde,  dem  selben  venner  die  vergicht  yetz 
ncchst  davor  gehört  und  verlesen  were,  als  die  wäre  vergicht,  darinn  Lien- 
hart von  Arow  und  andere  bestimpt  weren,  eigenntlich  von  wort  zu  wort  25 
gelesen.  Und  als  dcrselb  venner  under  anderin  inn  sölicher  vergicht  horte, 
daz  Pfefferly  selig  uff  Lienharten  von  Arow  und  die  andern  inn  sölicher 
vergicht  domals  bestimpt  ungezwungen  und  ungetrungen  verichen  hat,  by 
sölichen  anschlegen  gewesen  sin,  darzfi  geholffcn  und  geraten  haben,  wie 
dann  inn  obgemelter  gelesncr  vergicht  gehört  were,  hettc  derselb  venner  30 
daruff  geredt,  dwil  er  nu  die  vergicht,  ouch  bestymmung  Lienharts  von 
Arow  also  gehört  hett,  so  licsz  er  Lienhärten  das  selbs  verantworten.  Und 
als  dennzümal  mit  demselben  venner  vil  geredt,  da  so  wurde  er  ouch  ge- 
heissen usztretten  und  nach  Vollendung  des  rats  l.ienharten  geantwurt,  wie 
durch  sin  fürsprechen  angezogen  were  und  dcszmals  sinthalb  nützit  cntlichs  S5 
besiossen,  ungezwifelt  wo  der  venner  nit  so  eigentlich  und  gruntlich  des 
handeis  bericht  worden,  er  nit  Witter  bittens  abgestanden,  sunder  darnach 
wider  für  ir  herren  kommen,  das  aber  nit  beschehen,  sunder  also  von  dannen 
gescheiden  were.  Und  dwil  der  vilgcdacht  Lienhart  obgemelter  antwurt 
nach  ye  uff  das  recht,  des  ir  herren  im  und  andern  gar  nit  vorwesen  «ölten  4u 
und  von  den  gnaden  gottes  von  inen  nye  gehört  were,  ycmand  hegerend 
rechts  vorzüsin,  getrungen  und  sich  vornahür  zü  recht  für  einen  grossen  rat 
zu  Basel,  deszglichen  iren  stab  innhalt  einer  niissivcn,  so  uff  ir  beger  ver- 
lesen und  gehört  ward,  erbotten  gchept  hett,  des  rechten  an  dem  end,  es 
treffe  an  sin  lib  oder  gut,  wöllen  erwarten,  hotten  ir  herren  sich  begehen  t5 
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vor  dem  selben  irem  stab  gegen  im,  mit  recht  wol  wollen  lassen  benugen 
und  an  dem  cnd  des  rechten  gegen  im  erwarten.  Dann  sust  mit  im  für 
einen  grossen  rat  zu  recht  zu  kommen  were  by  inen  nit  brüchig  noch  inn 
ubung,  sunder  wider  ir  statt  recht  und  harkommen,  ouch  ir  fryheit,  domit 
•*>  sy  löblichen  begnadet  weren.  Und  soverre  er  sdlichem  rechten  vor  irem 
stab  statthun  und  des,  wie  obstat,  erwarten  w6It  und  inen  das  inncrthalb 
vierzehen  tagen  zuschrib,  ouch  umb  tagsatzung  anrülTte  und  bete,  so  mocht 
er  iren  und  der  iren  halb  ungevcrlich  fry  und  sicher  w'cfern  und  wandien, 
doch  dem  rcchttcn  und  was  im  mit  recht  zügeteilt  wurde  unvergriflen  und 
10  on  schaden.  Und  über  das  solichs  an  im  und  nit  an  inen  erwunden  were, 
hettc  er  sy  Witter  und  allenthalben  vcrclagt,  im  keins  rechten  wollen  sin 
noch  gestatten,  des  sy  wol  und  bilHch  von  im  vertragen,  denn  so  verre  er 
ye  kommen  und  sinem  erbietten  nachgangen  were,  sy  im  rechts  nyc  vor- 
gewesen weren.  Dem  allem  nach  were  v'on  gemeiner  Eidtgnosschafft  w'cgen 
15  an  ir  herren  von  stnen  wegen  geworben  und  begert,  im  die  statt  Rase!  zu 
offnen  etc.,  und  als  dieselben  gestalt  sincr  Sachen  und  ouch  ir  antwurt, 
warumb  inen  ungemeint  were,  in  by  inen  inn  ir  statt  zö  wüssen,  vernommen, 
hetten  sy  sich  sÄlhcr  antwurt  von  inen  lassen  benugen.  Und  wiewol  ir 
herren  sich  darüber  witter  anstrengens  von  Lienhärten  nit  versehen,  yedoch 
20  hetten  sy  zu  jungst  in  anschen  ir  vilgenanten  lieben  und  guten  fründen  und 
getniwen  Eidtgnossen  schultheis  und  rat  zu  Rernn  manigfaltig  bitt,  so  trüw- 
lich  für  den  mcbcdachten  Lienharten  bcschehcn,  im  ir  empttcr  darin  und 
dardurch  irenthalb  ungcvccht  mögen  wandlcn  vergÄnnt,  doch  also  <laz  er  sy 
inn  ir  statt  ungeirrt  s61t  lassen,  und  zületzst  so  vil  witter  zugelasscn,  das 
sin  durch  ir  statt  mfjgen  vertigen.  Und  wiewol  ir  herren  gehofft,  er  s61ichs 
darby  hüben  und  sich  an  der  bcschehen  gnad  benugen  lassen  und  sy  nit 
witter  ersucht,  so  im  aber  offnung  der  statt  sinem  begeren  nach  nit  het 
mögen  verfolgen,  so  het  er  aber  als  vast  als  vor  uff  das  recht  getrungen 
und  begert  im  des  statt  zc  tßndc.  Da  so  hetten  ir  herren  als  die,  von 
30  denen  biszh&r  nie  gehört  were  yemand  begerende  rechts  vorgewesen,  sich 
abcrmalen  begeben,  dwil  sich  Lienhart  vornaher  zu  recht  für  iren  grossen 
rat,  deszgUchen  irem  stab  erbotten  gchcpl  hett,  des  rechten  an  dem  cnd, 
cs  treffe  an  sin  lib  oder  gßt,  w'ßllen  erwarten,  sy  ouch  das  uff  Hicselb  zit 
v'or  irem  stab  irer  statt  rechtten  und  harkommen,  ouch  ir  fryheit  nach  an- 
ä5  genommen  und  im  darumb  genant  zit  bestimpt  hetten,  inn  weÜchcr  zit  soüch 
rcchtvertigung  bcschehen  sin  solt  und  aber  an  im  ersessen  were,  so  sdit  sy 
noch  hütbitag  usztrßglichs  rechtten  an  demselben  cnd,  wicw'ol  sy  nach 
gestalt  der  Sachen  nützit  mit  im  wüszten  ze  rechtigen  haben,  von  im  wol 
benugen,  vermeinende,  er  sich  des  sinem  erbietten  nach  ouch  billich  het 
40  lassen  benugen  und  nienan  gcbürlicher  denn  an  dem  ende  allem  ergangen 
hande!  nach  erlütert  wxre  worden.  Sölichs  het  der  genant  Lienhart  mit 
darbietten  anderer  unparticschen  rechten  und  crclcrung,  warumb  er  mein, 
im  das  recht  vor  irem  stab  ungnugsam  sin,  abgeschlagen,  des  sich  ir  herren 
zu  im  dheins  wegs  über  sin  vorbeschehen  erbietten,  ouch  ir  annemmen  ver- 
45  sehen,  sunder  gehofft  holten,  er  sinem  bcschehen  erbietten  statt  getan  hette. 
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Und  wicwol  ir  Herren  mit  im  allem  ergangnen  Handel  nach  nutzit  zc  rech- 
tigen  wuszten,  so  betten  doch  ir  Herren,  damit  sy  der  dingen  abkemmen 
und  entladen,  ouch  nit  vcrmerckt  würden,  im  rechts  wÄlIcn  vorsin  und  nit 
gestatten,  sich  abermalen  begeben,  soverre  sy  Lienhart  ye  anfordrung  nit 
vertragen  mocht,  so  s6It  sy  von  gemeiner  statt  wegen  umb  sin  vermeint  5 
züsprüch  usztrcglichs  rechten  wol  benügen  vor  den  ersammen  wisen  iren 
güten  fründen,  meistcr  und  rat  zu  Colmar,  oder,  wo  im  das  nit  gemeint 
were,  vor  dem  wolgcborncn  Herren  Wilhelm  grafen  zö  Tierstein  und  Herren 
zu  Pfeffingen,  an  welichen  enden  einem  im  das  geliebte,  der  s^lichcr  recht- 
hotten  eins  ncmlich  vor  dem  obgenanlen  Herren  graff  Wilhelm  von  Tierstein  10 
angenommen  het,  darby  ir  Herren  das  hetten  lassen  bliben  und  weren  ouch 
des  gemuts  gewesen,  in  w6llen  bitten  uncl  alles  das  tun  und  erstatten,  das 
inen  gebürt  hett.  Und  als  der  obgenant  Herr  graff  Wilhelm  darnach  usscr 
land  geritten  und  sin  zükunfft  nit  wissenlich  were,  het  der  vilgenant  Lien- 
hart iren  Herren  geschriben  und  an  sy  begert  der  spennen  halb  zwüscheot  15 
inen  swebende  in  anschen  erstgemelter  ursach  uff  ir  güten  fründ  schultheis 
und  rat  zu  Baden  oder  Rinfelden  rechtlich  zc  kommen  und  der  orten  eins 
durch  sy  anzenemmen.  Und  umb  das  er  dann  vcrmarckte,  daz  sy  im  noch 
yemanden  rechts  abw'cscn  noch  vorsin  wölten,  so  hetten  sy  das  rechtbott 
uff  uns  obgenante  schultheis  und  rate  zö  Rinfelden  durch  in  fürgeschlagen  20 
uffgenommen  und  im  das  zugeschriben,  darby  wol  abzenemmen  were,  daz 
ir  Herren  des  verclagcns  im  recht  abgeschlagen  haben,  billich  von  im  ver- 
tragen gewesen  und  noch  weren;  wöltcn  also  hoffen,  als  sy  ouch  begerten, 
ir  Herren  von  im  sincr  dag  und  anfordrung  halb  ledig  und  unemprosten 
erkennt  werden  sölten  mit  ablegung  costens  und  Schadens.  Dargegen  25 

der  obgenant  Lienhart  wie  vor  reden  licsz,  denn  so  vil  mer:  Es  solle  sich 
inn  warheit  niemer  erfinden,  Pfefferlin  selig  ützit  uff  in  veriehen  haben;  denn 
wo  dem  also  gewesen,  so  were  er  inn  der  vergicht,  so  offennlich  vor  ge- 
rieht  gelesen  were,  do  man  Pfefferlin  selig  gerichtet  het,  als  wol  als  andere, 
so  dennzümal  genenipt  wurden,  dessglichen  inn  der  vergicht,  so  im  vor  rat  3U 
zu  Basel  inn  bywesen  des  venners  von  Bern  gelesen,  bestimpt  worden,  das 
aber  an  keinem  end  bcschehen  were.  Und  ob  joch  Pfefferly  selig  uff  in 
veriehen  het,  das  er  hüt  noch  niemer  mer  gloubte,  so  were  billich  gewesen, 
daz  die  von  Basel  im  solichs,  dwil  er  sich  vornaher  selbs  nu'indllich  vor 
einem  gcscssnen  rat  entschuldiget  het,  by  Pfcffcrlis  leben  als  wol  als  Peter  36 
Bischoffen,  den  Pfefferly  selig  angeben  het,  dem  sy  geschriben  und  sich  ze 
cntschlahen  geleit  geben,  zu  wüssen  getan  hetten,  wo  er  dann,  als  dersclb 
nit  kommen,  were  stnthalb  desto  böser  gewesen.  Zödem  so  were  Pfefferly 
selig  ein  vcrachttctcr  vcrschctztter  verzaltcr  und  erloser  mann  gewesen,  der 
umb  sin  misztat  und  Verhandlung  sin  lib  und  leben  verwürckt  hett,  dem  40 
nach  keyscrlichem  rechtten  nit  zu  glouben,  als  ouch  keinem  einigen,  ob  joch 
der  vast  froni  und  unvcrlumpt  were,  inn  so  getanen  Sachen,  die  lib  und 
leben  und  eins  güten  lümbden  antreflfen,  zu  gloubcnde  syc.  Ouch  bestünde 
er  nit,  daz  der  venner  one  sin  bywesen  im  rat  zu  Basel  bliben  und  daz 
demselben  ein  andere  vergicht  verlesen  were  und  daz  dersclb  darüber  45 
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gcantwurt  hct,  wie  die  von  Basel  meldettcn,  sölt  sich  ouch  nit  erfinden, 
sdlichs  beschchen  sin,  daz  aber  war  wore,  daz  die  von  Basel  in,  wie  obstat, 
eins  morthandcls  und  verrettcryc  gcschuldiget,  in  ouch  über  sin  mer  dann 
gnugsam  rechtbietten  anzenemmen  und  in  mit  rechtvertigung,  als  mit  sem* 
5 liehen  luten  sich  gebürt,  ze  handlen  begert  und  im  des  rechten  darumb  an 
ziiulichen  und  gebürlichen  unparthicschcn  enden  so  lang  verzogen  hetten, 
des  er  zu  berlichem  costen  kommen  werc.  So  begerte  er  umb  das  alles 
die  missiven  inn  der  sach  über  und  über  gesant  und  uszgangen,  deren  ab- 
geschrifften  er  für  uns  inn  recht  Icit,  zö  verhören,  als  gcschach.  Und  uff 
10  solichs  liesz  er  fürcr  reden:  In  zwifcltc  nit,  inn  den  verlesenen  missiven  ge- 
hört, wie  von  anfang  biszhir  inn  s6lichcr  sach  gehandelt  und  gar  vil  witter, 
dann  inn  siner  dag  Widerrede  und  nachrede  gemeldet  were,  w'olt  noch  hüt- 
bytag  hoffen,  daz  die  von  Basel  im  züker  und  wandel  darumb  ze  thundc 
verfellt  werden  selten  eins  mit  al)lcgung  costens  und  Schadens,  als  er  ouch 
15  zu  erkennen  l>egerte  und  satzt  damit  sollich  sach  zu  recht  und  unser  er* 
kanntnusz.  Zületzst  der  megenanten  von  Basel  obgestimpt  anw6lt 

reden  Hessen,  nit  not  sin,  vil  mer  darzü  ze  reden,  dann  vor  durch  ir  verant- 
wurtten  und  Widerrede  zum  teil  und  yetz  durch  die  gelesncn  missiven  gnüg- 
samlich  gehört,  wie  dann  gehandelt  worden  were  und  wes  sich  ir  herren 
20  uff  Lienharts  rechtbott  von  anfang  biszhör  begeben  hetten,  wölten  das  umb 
der  kurzy  willen  darby  lassen  hüben.  Als  aber  Lienhart  mcidette,  inn 
BfefferÜs  vergicht,  als  die  an  offnem  rechtten,  do  mann  Pfeffcrlin  richtten 
wölt,  gelesen  würd,  er  nit  als  ander  bestinipt  sin  etc.,  were  nit  on  ursach 
beschchen,  dann  cs  w'crdc  weder  by  fürsten  herren  stetten  noch  lendern 
25  gebrucht,  wo  einer  also  verlümbdt  oder  dargeben  würde,  schuld  einer  getat 
haben,  den  offcnnlich  vor  mcnglichem  zu  nemmen;  denn  wenn  das  also  be- 
schchen solt,  würde  ein  yeglicher  Übeltäter  gewarnet  und  möcht  das  übel 
nit  mer  und  kümbcrlich  gestrafft  werden.  Und  als  er  fürer  under  anderm 
anzüge,  ob  joch  Pfefferly  in  angeben  het,  das  er  weder  hüt  noch  niemer 
30  mer  gloubte,  billich  gewesen,  im  sölichs,  dwil  er  sich  vornaher  scibs  mündt- 
lieh  entschuldiget  het,  zu  wissen  getan  haben,  sich  mögen  by  Pfcfferlis  leben 
fürcr  entschuldigen,  wie  dann  Peter  Bischoffen  verkündt  und  geleit  geben, 
der  aber  nit  kommen  were  ctc.,  w'erc  iren  herren  im  zu  verkünden  nit  not, 
aber  sinthalb  wo!  gut  gewesen,  dwil  er  wüszt,  Pfeffcrlin  in  gefengknis  ircr 
36  herren  sin.  Und  umb  was  ursach  und  Handels,  under  dem  er  vornaher  ver- 
dacht were  und  sich  ettlicher  masz  entschuldiget  het,  daz  er  iren  Herren 
gcschriben,  ob  in  Pfeffcrlin  anders,  denn  er  sich  vornaher  entschuldiget  hct 
dargebe,  im  das  zu  wissen  tun,  sich  mögen  by  sinem  leben  verantwurten 
und  fürcr  entschuldigen,  das  aber  von  im  nit  bcschehen  were.  Wölt  ouch 
40  Lienhart  nit  glouben,  daz  Hanns  Pfefferly  selig  sölichen  obgemeltcn  mort- 
handel und  getat  von  im  veriehen  und  das  bisz  inn  sin  lod  verharret  und 
nie  widerrufft  het,  so  w'ölten  sy  das  fürbringen.  Deszglichen  mochten  sy 
erstatten,  daz  dem  venner  von  Bernn  nit  allein  die  vergicht,  darinn  l.ienhart 
mit  namen  nit  bestimpt,  sunder  ouch  die  wäre  vergicht,  darinn  er  und  ander 
45  bestimpt  weren,  vor  gesessnem  rat  zu  Basel,  als  Lienhart  mit  demselben 
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vcnncr  dasclbs  crschinenn»  vorgelescn  um!  das  nach  verhorung  derselben 
vcrgicht  durch  denselben  vcnncr  gcantwurt,  wie  dann  vor  gnugsamlich 
durch  sy  gemeldet  were,  beschchen  sin.  Und  darumb  wollen  s)*  hofifenn,  wie 
vor  durch  sy  begert  were,  erkennt  zu  werden,  als  sy  aber  begerten,  und 
satztent  damit  sdilich  sach  ouch  zu  recht  und  unser  erkanntnisz.  Soli-  & 

ehern  allem  nach  wir  durch  unser  Vorurteil  erkennt  und  gesprochen  haben: 
Demnach  und  Lienhart  von  Arow  vermeint  fürzebringen,  daz  dem  vcnnrich 
zu  den  ziten,  und  er  als  ein  ratsbott  der  von  Bern  mit  im  vor  rat  zu  Basel 
crschinnen,  ein  vcrgicht  vorgelescn,  darinn  er  nit  bestinipt  gewesen  sye, 
darwider  die  von  Basel  vcrmcinnen  im  nit  allein  die,  sunder  ouch  die  ver-  lo 
gicht,  darinn  er  und  ander  bestimpt  gewesen  sien,  vorgelescn  sin,  ouch  der 
vcnnrich  daruff  geantwurt  haben,  wa  dem  also  sye,  möge  Lienhart  von  Arow 
selbs  verantwurten  und  soHchs  mdgen  erstatten,  daz  dann  sdlich  kuntschafft 
biliieh  gch6rt  werde  und  darnach  bcschce,  das  recht  sye.  Deszglichen  als 
Lienhart  von  Arow  der  vcrgichttcn  PfdTcrlis  und  Peter  des  müllcrs  durch  15 
die  von  Basel  angezogen  nit  anred  ist,  uff  in  vcrichen  haben,  und  aber  die 
von  Basel  vermeinen  sfilichs  fürzebringen,  in  massen  sy  des  inn  recht  ge* 
truwen  zc  geniessen,  haben  wir  ouch  erkennt,  daz  s6!ich  kuntschafft  biliieh 
werde  gehört  und  dannenthin  ouch  fürer  beschehc,  das  recht  sye.  Der- 
selben unser  Vorurteil  nach  beid  obgenant  parthien  eltwenmanig  kuntschafft*  *20 
!)ricff  und  Instrument  für  uns  inn  recht  geleit,  die  verlesen  lassen  und  ye 
ein  parthic  wider  der  andern  mgclcit  kuntschafft  und  sust  mengerley,  hie 
zü  bcschrihcn  und  melden  ze  lang,  gcredt  und  zulctzst  solich  sach  zu  recht 
und  unser  erkantnüsz  gesetzt  und  durch  unns  darinn  rechtlich  ze  erkennen 
begert,  sölicheni  allem  nach  haben  wir  handel  diser  sach  und  alles  das,  so  25 
sich  darinn  vor  uns  begeben  hatt,  für  uns  genomen,  cygcntlich  verhört  und 
nach  zitlichem  wolhcdachtcm  rate  zu  recht  erkennt  und  gesprochen,  als  wir 
ouch  erkennen  und  sprcchent  inn  dirre  gcschrifft,  die  obgenanten  burger- 
meister und  rate  der  statt  Base!  von  des  egenanten  Lienhart  des  clcgcrs 
dag  und  anfordrung  ledig  und  unemprosten  und  daz  yeder  teil  sinen  costen  30 
und  schaden  an  im  selbs  haben  söllc.  Discs  unsers  rechtlichen  Spruchs  zu 
warem  urkunde  haben  wir  obgenanten  schulrhcis  und  rate  dem  begerenden 
teil  disen  urtcilbrieff  uff  sechsz  permcntin  bicttcr  geschriben,  mit  unser  statt 
Rinfciden  sccrct  ingcsigcl  an  ein  syden  schnür  roter  und  gelwer  farwen 
durch  die  selben  sechsz  blctterc  gezogen  offcnnlich  gchenckt,  bcsigcit  geben  85 
uff  zinstag  sannt  Paulus  bekerung  tag  des  jares,  als  man  zalt  nach  Cristi 
unsers  herren  gebürt  vierzchenhundert  nünzigk  und  ein  jare. 

116.  /.  Hanns  von  Rerenfcls  u.  s.  w.  wu  in  26  geben  in  dem 

Streite  zwischen  dem  Grafen  Ahvig  i'on  Sulz  und  dem  Bischof  Otto  von 
Konstanz  ihren  Spruch  ab,  40 

//.  Hartung  von  Andlo  u.  s.  w.  wie  in  rf  77  setzen  beiden  Parteien  einen 
Rechtstag  auf  den  iz,  April  in  Basel. 

— /^p/  Februar  14  und  März 

Konzepte  im  Bande  Bistümer  B 4 b. 
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III.  Das  Domkapitel  von  Konstanz  protestiert  gegen  den  in  II,  an- 
gekündeten  Rechtstag  und  alle  andern  Zwischenurteile,  weil  Bischof  Otto 
inzivischen  gestorben  und  sein  Nachfolger,  der  noch  nicht  bestätigt  ist,  sc 
de  memorate  cause  prosecutione  . . . intromittere  . . . non  potest,  und  appel- 
5 Heren  an  den  Kaiser. 

IV  Abt  Martin  von  Petershausen  befiehlt  mit  Beziehung  auj  einen  be- 
sonderen päpstlichen  Auftrag  und  den  Protest  unter  III.  allen  Geistlichen 
der  Di'öcesen  Basel  und  Konstanz.,  dass  sie  sofort  nach  Empfang  dieses 
Mandates  oder  wenn  sie  vom  Konstanzer  Domkapitel  deshalb  angegangen 
10  werden,  maj^istro  civiura  et  consulibus  von  Basel,  judicibus  et  commissariis 
imperiaiibus,  . . . suh  excommunicationis  majoris  late  sententie  pena  inhiheatis, 
quibus  ct  eorum  cuilibcl  nos  eciam  tenore  prcscncium  auctoritate  apostolica 
inhibemus,  ne  ipsi  in  dem  Prozesse  zwischen  dem  Grafen  Alwig  von  Sulz 
und  der  Kirche  Konstanz  judicando  difßniendo  decidendo  statuendo  prefigendo 
15  seu  ordinando  et  procedendo  quoquo  modo  intromittere  presumant,  . . . sed 
omnino  ab  ulteriori  processu  se  abstineant,  donec  prctacte  cedesie  Con* 
stantiensis  per  electionis  confirinationem  ...  de  episcopo  fucrit  provisum. 
Quod  si  forte  dicti  judices  ct  cummissarii . . . contra  inhibitionem  prcdictam 
. . . quitquam  statuerint  . . . vel  innovaverint,  nos  ex  nunc  prout  ex  tune  sin- 
20  gulariter  in  magislrum  civium  et  singulos  consules  commissarios  et  quos* 
cumque  alios  . . . culpabilcs  . . . excommunicacionis  sententiam  ferimus  in  hiis 
scriptis  et  etiam  promulgamus  ...  Si  qui  vero  per  premissa  se  gravatuni 
fore  pretenderint,  coram  nobis  in  monasterio  nostro  supradicto  in  judiciu 
legitime  comparcant  nona  die  post  exccucioncm  presentium  proxima,  si  ipsa 
25  dies  juridica  fuerit,  alioquin  proxima  die  juridica. 

Konstanz  14^1  Mai  6 und  14. 

Gleichzeitige  beglaubigte  Abschriften  im  Bande  Bistümer  B 4 b. 

117.  In  dem  Streite  zwischen  burgemiaistcrc  und  rat  der  statt  Basel 
unnd  iren  schiffluttenn  einsit  unnd  . . . burgermeister  rat  unnd  iren  bürgern 
30  zu  ßrisach  anndersit  des  Zolls  unnd  fars  halben  uf  dem  Rinc,  es  sy  mit 
schilTladung  hollz  flöszung  verweist  der  Freiherr  Kaspar  von  Mörsberg  beide 
Parteien,  die  den  spruchbrieve  wylennd  von  dem  Herzog  Leopold  von  Öster- 
reich nit  glich  haben  wöllcn  verstonn,  dcshalbcn  dann  bede  tail  in  dem  zoll 
ufschlcge  furgenommen  hannd,  nach  einem  missglückten  Versuch  si  sullichcr 
35  spenn  gütlich  zu  vereinnenn,  ...  zu  lütrung  unnd  rechtlichem  cnntscheid  . . . 
für  des  Kaisers  als  lanndsfürstenn  lanndtvogt  unnd  rcte  unnd  der  stett  Strasz* 
bürg  unnd  Colmar  ratsbotschaft.  Unnd  ob  mir  dem  obgenanntenn  lanndt- 
vogt zu  willen  sin  woll,  mer  stett  botschaften  darzu  zu  nemnien,  das  solle 
zu  minem  willen  ston;  und  wie  si  bedersit  mit  lütrung  des  gemellten  Spruchs 
40  enntscheidenn  werdenn,  doby  soll  cs  blibenn.  Unnd  hiezwischen  unnd  der- 
selben Iütcrung>  so  mügend  bede  parthyenn  des  Rins  far  bruchenn»  unnd 
was  Zolls  yeder  tail  unnzhar  gemeint  hat  nit  schuldig  sin  zu  geben  unnd 
der  von  jeder  parlhy  ufgeschriben  ist,  den  mugend  si  furer  bisz  zu  sollicherr 
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lütcrunj;  ufschribcnn  !osscn;  wz  dann  des  die  lutcrung  jedem  tail  ^iht  oder 
nympt,  doby  soll  cs  bliben,  unnd  sond  ouch  hed  parthyenn  hiczwischcnn  unnd 
s<illichcr  lutrung,  die  dann  zum  furdcrlichestenn  furgenomen  soll  werdenn, 
gütlich  unnd  fruntlich  gegen  cinanndcr  hallten  unnd  ungcvarlich  jedem  tail 
siner  friheit  unvergriffen  unnd  one  schaden.  Unnd  wanne  die  parthyenn  5 
dise  abred  bedersit  hannd  genomen  hinder  sich  zu  pringen  in  mainunng  mir 
des  güttlich  antwort  zu  gebenn,  so  hab  ich  jedem  tail  einen  abscheid  mit 
glichen  Worten  unnder  minem  innsigl  besiglt  gebenn.  — i4gt  ,\färz  j. 

Original  (Papur)  Schiffahrts- Akten  C J.  — Vorne  aufgedrücktes  Siegel. 

118.  Anstellung  eines  Brunnenmeisters  für  die  Stadt  Basel.  10 

— I4gi  Marz  I2. 

Gleichzeitige  Abschrift  im  KIWB.  foL  tjS  (B). 

Wir  Hartung  von  Anndlo  ritter  burgcrmcister  unnd  der  rate  der  statt 
Hasel  thunt  kunt  mcnngklichcm  mit  disem  brieff,  nachdem  meister  Hanns 
Zschan  der  brunnmeister  etlich  jar  har  vergangen  unnser  brunnmeister  gc-  15 
wesen  unnd  noch  ist,  das  wir  da  uff  hüt  datum  denselben  Hannsen  Zschan 
von  nuwen  dingen  zu  unnserm  brunnmeister  die  zyt  sins  Icbcns  doch  mit 
den  gedingclichcn  furworten  hienach  begriffen  besteh  haben.  Ist  die  mci- 
nung : Nemlich  und  des  ersten  das  wir  im  die  zyt,  unnd  er  vermogenlich  ist 
und  einen  brunnmeister  verwesen  unnd  ein  statt  nach  notdurfft  an  iren  brunnen  ^ 
versorgen  unnd  versehen  mag,  all  fronvasten  vierzehen  phundt  stcblcr  zu  Ion 
geben  sollen;  trifft  sich  zum  jare  sechss  unnd  funffzig  pfundt.  Darzu  zum  jar 
vier  pfundt  für  einen  rock,  darvon  er  ouch  der  statt  unnd  im  zu  cren  jerlichs 
ein  rock  oder  mannte!  machen  lassen  sol.  Oh  er  aber  dheincst  unvermogen- 
lich  wurde,  also  das  er  ein  statt  nit  versorgen  mochte,  als  vorstat,  davor  25 
gott  lanng  zyt  seligklichcn  sin  welle,  alssdann  sollen  wir  im  dannenthin  die 
[zyt]*)  sin.s  Icbcns  nit  wylcr  dann  funff  pfundt  Stehler  yede  fronvasten  zc  geben 
pflichtig  unnd  verbunden  sin,  alles  ungevarÜch.  Es  soll  ouch  meister  Hanns 
ze  stund  ein  frommen  knecht  mit  im  anstellcn  oder  wir  ime  einen  zugeben, 
wcilichen  knecht  er  in  namen  der  statt  alles,  das  er  uff  dem  brunnwerck  30 
weisst  unnd  erfaren  hat,  gannz  nutzit  Vorbehalten,  bede  zu  statt  unnd  im  vcld, 
gütlich  unnd  getruwiieh  unndcrwyscn  unnd  gannz  nutzit  vor  im  bergen  noch 
verhalten  sol,  damit  die  statt  kunfftcncklichcn  mit  demselben  knecht  nit 
minder  dann  mit  ime  versehen  werde,  wcllicher  knecht  ouch  sweren  sol 
inic  als  einen  brunnmeister  inn  allen  sachen  das  brunnwerck  antreffende  mit  35 
aller  gchorsamckcit  gehörig  unnd  gewertig  zc  sind,  wa  unnd  wenn  unnd 
so  offt  das  not  ist,  unnd  innsonnders  zu  ewigen  tagen  ze  hellen  unnd  in 
geheim  ze  behalten,  was  meister  Hanns  Zschan  im  des  brunnwcrcks  halb 
unndcrwyscn  hatt,  ouch  das  yemannt  dann  mit  wissen  unnd  bcvelch  eins  ratz 
furer  ze  unnderw'ysen  unnd,  ob  derselb  knecht  dheinest  ober  kurz  oder  lanng  40 
vonn  der  statt  an  ein  annder  ennd  keme,  sich  des,  so  er  von  meister  Hannsen 
unnderwisen  ist,  an  demselben  ennde  nit  ze  gebruchen  inn  cinich  wyss  noch 
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wegc  unnd  darzu  yc  von  zweycn  jarn  zu  zweycn  alle  die  Stuben,  so  die 
statt  hatt,  inn  unnd  usscrthalb  der  statt  getruwlich  zu  besichtigen  unnd,  ob 
einich  gebresten  gefunden  wurden,  die  zc  bessern  unnd  inn  allem  dem  der 
statt  nutz  unnd  fromen  ze  werben  unnd  iren  schaden  nach  vermögen  ze 
5 wennden,  alles  erberlich  getniwlich  unnd  ungevarlich.  Unnd  des  zu  warem 
urkunde  so  haben  wir  unnser  statt  secret  innsigel  offennlich  haran  thun 
henncken.  Geben  uff  sampstag  vor  dem  sonntag  letarc  halb  vasten,  nach 
Cristi  unnsers  herren  gepurt  vierzehenhundert  nünzig  und  ein  jarc. 

119*  Gütliches  Übereinkommen  zwischen  den  Stadien  Basel 
10  und  Breisach  wegen  der  Rheinschiff ahrt  — 14^1  Marx  /p. 

Original  (Papier,  Kerbzettel)  Sekffahrts- Akten  C — Gleichzeitige 

unbeglaubigte  Abschrift  ebenda. 

Zu  hinlcgung  der  irrsal  zwuschen  den  fursichtigen  ersamen  und  wisen 
burgermcister  und  reten  der  Stetten  Basel  und  Brysach  und  beder  teilen 
15  schiffluten  der  zollen  halb  an  beden  ennden  enntsproszen,  ist  nunzemal 
disz  hicnach  vcrmcrckt  gütlich  und  fruntlich  abredc  von  beden  teilen  be- 
scheen.  Ncmlich  des  ersten,  nachdem  hievor  ein  spruch  durch  w'ilcnt  herzog 
Lutpoldcn,  herzogen  zu  österrich  ctc.  löblicher  gedcchtnüsze,  mitsampt  an- 
deren siner  gnaden  reten  und  anderen  uszgangen  und  bcscheen  ist,  under 
20  anderem  innhaltende,  daz  die  von  Brisach  von  ycgklichcm  flosz  holz  und 
schiff  den  von  Basel  vier  pfenning  geben  sollen,  und  wenn  sy  die  geben 
haben,  daz  sy  denn  ir  holz  und  schiff  fUren  mögen  on  urlouben  und  hinder- 
nusze  der  von  Basel,  ist  abgerett,  dz  das  lut  des  spruchs  daby  bliben  solle, 
ncmlich  von  ycgklichcm  flosz  und  schiff  vier  pfenning,  nit  dz  vier  oder  funff 
25  flosz  uffeinander  gebunden  und  für  ein  flosz  geachtet  und  verzollet  w'erden; 
doch  hicrinn  unvergriffen  latten  und  rebstccken,  ob  die  dheinest  von  den 
von  Brisach  oder  den  iren  uff  den  flöszen  oder  sust  gefört  wurden,  davon 
sollen  sy  iren  zoll  geben,  ncmlich  von  einem  hundert  latten  vier  pfenning 
und  von  thusent  rebstccken  ouch  vier  pfenning,  alles  Stehler.  Sodenn  des 
30  stiermans  halb,  als  der  von  Basel  schifflutc  wollen  vermeinen,  dz  der  billich 
zu  ziten  der  notdurfft  von  inen  und  nit  von  andern  zunfften  genomen  werde, 
ist  ouch  in  der  gütlikeit  abgerett,  ob  die  von  Brisach  oder  die  iren  dheinest 
eins  stiermans  oder  knechts  zö  volfertigung  irs  holzes  oder  schiffen  not- 
durfftig  wurden,  dz  sy  alsdcnn  der  von  Basel  schifflul  gfltlich  darumbe  be- 
35  suchen  und  inen  einen  zimlichen  lone  anbietten  sollen,  inen  ze  geben.  So- 
verre  denn  die  schifflute  solichen  Ion  nemmen  wollen,  wol  und  gut;  werc 
aber  des  nit  also,  dz  sy  sich  des  lones  under  einander  nit  vercimbaren  möch- 
ten, alsdenn  mögen  die  von  Brisach  ander  knccht  dingen,  unverhindert  der 
schifflutcnzunfft  ze  Basel.  Item  von  des  durchlaszens  wegen  des  holzes  der 
40  flöszen  usz  der  Wisen  in  den  Rine  ist  ouch  abgerett,  soverre  die  von  Brisach 
die  schifflute  oder  yemanden  under  inen  erbitten  mögen,  solich  flosz  unib 
den  alten  lonc  durchzclaszcn , wo!  und  gut;  ist  aber  des  nit,  alsdcnn  so 
mögen  die  von  Brisach  solich  flosz  durch  sich  oder  die  iren  selbs  durchlaszcn, 
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ouch  unverhindert  der  von  Basel  schifflutc.  Item  von  des  zoIls  wegen 
zwusclicn  Brisach  unnd  Rinouw  ist  ouch  abgerett,  was  Holzes  der  von  Basel 
schiff  tute  gen  Brisach  bringen  und  daselbs  nit  färfürcOf  sunder  bliben 
laszen,  davon  sollen  sy  den  von  Brisach  den  zoll  geben,  wie  von  alter  her- 
koraen  ist;  was  Holzes  sy  aber  fürfüren  und  zwuschen  Brisach  und  Rinouw  5 
lennden,  davon  sollen  sy  den  von  Brisach  zollen,  wie  derselb  zoll  durch  die 
von  Brisach  und  die  schifflutc  von  Basel  angcsechen  ist.  Sodenn  der  holz- 
schiffen  und  spriiwcrschiffcn  halb  ist  abgerett,  dz  es  damit  gehalten  werden 
solle,  wie  denn  die  von  Brisach  und  ir  schifflute,  deszglichen  die  sdiilTlute 
von  Basel  deszhalb  ouch  gütlich  mit  einander  verkomen  sind.  Zuletzt  so  ist  10 
abgerett,  was  zollen  einer  oder  der  ander  teil  sytt  der  zitt  der  entsproszen 
oder  erhepten  spennen  uffgeschriben  sind  und  von  nuwen  dingen  uffgeleit, 
daz  söiich  nüw  uffgeleit  zoll  von  beden  teilen  hin  tod  und  ab  sin  sollen 
und  nit  wdttcr  von  einem  noch  dem  anderen  teil  denn  der  alt  zoll  geben 
werden,  wie  von  alter  herkomen  ist;  und  ob  etnich  gelt  dirre  spennen  halb  16 
von  einem  oder  dem  andern  teil  hinder  die  zoller  geleit  worden  were,  sol 
von  beden  teilen  widergeben  werden.  Unnd  sol  disz  gütlich  abrede  beden 
parihyen  an  iren  Sprüchen  fryheiten  rechten  altem  herkomen  und  gewonheiten 
unvergrifTen  und  on  schaden  sin.  Und  dirre  abredung  zu  urkund  sind  dirre 
gcschrifften  zwen  glichlulcnd  ccdcl  gemacht,  usz  einander  geschnitten  unnd  20 
yettwederem  teil  einer  geben,  uff  sambstag  vor  dem  suntag  judica  in  der 
vasten  anno  etc.  nonagesimo  primo. 

120«  Hartung  von  Andlo  u.  s.  w.  wie  in  rf  77  erlauben  dem  Mathis 
Eberler  genant  Grünenzwig,  unserm  burger,  auf  seine  Bitte  in  milterung 
seiner  Urfehde,  welche  ihn  so  vH  binde,  dz  er  sins  libes  und  guts  nit  25 
frye  syc,  alldicwile  und  die  urfecht  gehalten  . . . wirt,  dass  er  ungeachtet 
dieser  Bestimmung  sins  libs  halb  zu  und  von  uns  nach  sinem  willen  und  ge- 
fallen wefferen  und  wandien  darf^  doch  dz  er  die  zyt  sins  lebens,  als  er  sich 
des  in  der  gcmclten  urfecht  sins  frycn  eigens  willens  verpflicht  und  begeben 
hatt,  sin  husswesen  und  sich  mit  sinem  Üb  und  gut  by  und  in  unser  stat  SO 
Basel  haben  und  da  hussheblich,  wie  er  das  bissher  gepflogen  hatt,  zc  tund 
ungevarlich  wonen  und  an  kein  ander  ende  rucken  noch  ziehen  solle,  sunder 
an  dem  end  als  ander  unser  burger  mit  aller  gehorsamkeit  lieb  und  leid 
liden,  dessglichen  sins  guts  halb  damit  mögen  walten,  das  verwidmen  und 
verschaffen  nach  sinem  willen  und  gefallen,  doch  der  urfecht,  wa  die  dheinest  65 
nit  gehalten  wurde,  unvergriffen  und  on  schaden,  weihe  wir  hiemit  unverletzt 
noch  uns  derer  verzigen  haben  wollen.  — 149t  zweite  Hälfte  Mai. 

Konzept  Missiven  iS,  4 ^.  — Unter  dem  Text  ist  von  einer  andern 

Hand  hinzugesetzt:  Non  habuit  progressum.  — Für  die  chronologische 

Einreihung  gilt  die  Bemerkung  zu  rf  577  tm  8.  Bd.  40 

121.  Papst  fnnocem  VII!.  bestätigt  das  Übereinkommen  zwischen 
der  Stadt  Basel  und  ihrer  Geistlichkeit  wegen  des  Ultimum  Vale 
(s.  rf  lOl).  Rom  14^1  Mai  20. 
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Original  Si.  Ptter  n*  n6g  (A).  — Abschrift  in  Vidimus  St.  Peter 
ff  ii7S  (B). 

Kanzieivermerke : Unter  dem  Umschlag:  darunter  : A.  de  Mucica* 

Celli darunter:  Jo.  de  Calves,  darunter:  Gcco^^y  de  Caciis,  darunter: 
5 jo.  Regulus.  — B.  de  Brinno.  — P.  de  Parma,  darunter:  A.  de  l’etra, 

darunter:  A.  de  Piccolhuminibus.  — Ser  LXX  rano.  — Jo,  Kabri,  — 
Sollicitavit,  quod  exposuit  duc'atos]  Irigintaquinque  Ho.  Johannis.  — 
Auf  dem  Umschlag:  T.  de  Chyronibus.  — P.  Tuba.  — Vll.  — Rück- 
wärts R mit  eingeschriebenem  Trottus  prothonotarius.  — Darunter: 
10  M.  Bregcüo.  — Jo.  de  Duiphis. 

Die  Bulle  hängt  an  einer  Hanfschnur. 

Innucentius  episcopus  servus  servorum  dei  venerabili  . . fratri  episco|K) 
Ba.silicnsi  et  dilcctis  hliis  abbati  inonasterii  in  Lützel  ac  preposito  ecclesie 
sancti  Leodegarü  in  Werd  Basilicnsis  et  Constanticnsis  dioccsis  salulcm  et 
apostolicam  benedictioncm.  Ea,  que  per  concordiam  terminata  sunt,  ne  in 
recidive  contcntionis  scrupulum  rclabantur,  sed  firma  pcrpetuo  et  illibata 
pcrsistant,  libcntcr,  cum  a nobis  petitur,  apostolico  muniminc  roborari  man- 
damus.  Sanc  pro  |>artc  dilectorum  filiorum  magistri  civium*)  consulatus  ct  com- 
munis civitatis  Bosiliensis  ncc  nun  universorum  prepositorum  priorum  de* 
20  canorum  capitulurum  et  conventuum  tarn  majoris  quam  sancti  Petri,  ncc  nun 
rectorum  et  plebanortim  parrochiaiium  ecclesiarum  ac  bcati  l.eonardi  et  sancti 
Albani  monasterionim  infra  limites  ejusdem  civitatis  consistentium  nobis  nuper 
exhibita  petitio  continebat,  quod  olim  nonnullis  gravibus  dissensionibus  ct 
differentiis  inter  magistrum  civium^)  cunsulatum  et  commune  cx  una  ac  pre- 
25  positos  priores  decanos  capitula  conventus  rectores  et  plebanos  prefatos  ex 
atia  partibus  super  quartis  et  aliis  juribus  parrochialibus  decedentium  Cfxle* 
siasticam  sepulturam  extra  suas  parrochialcs  cligentium  prepositis  prioribus 
decanis  capitulis  conventibus  rectoribus  et  plebanis  prefatis  rcspcctive  ab 
antiquo  solvi  consuctis,  ultimum  vale  nuncupatis,  et  illorum  occasione  exortis 
30  magisler  civium*)  consulatus  et  commune  nec  non  prepositi  priores  decani  ca- 
pituia  conventus  rectores  ct  plebani  prefati  cupientes  in  pacis  amenitate 
vivere  ac  dissensiones  et  differentias  hujusmodi  amputare  nec  non  scandala 
exinde  verisimiliter  provenlura  evitare  nonnullas  ralionabiles  concordiam 
compositionem  et  ordinationem  inter  sc  super  premissis  fecerunt  et  conclu- 
36  serunt  iliaque  dcinceps  perpetuis  futuris  temporibus  inviolabilitcr  observare 
promiscrunt,  prout  in  litteris  et  documentis  publicis  desuper  confcctis,  eorum 
sigiliis  munitis  dicitur  plcnius  contincri.  Quarc  pro  partc  magistri  civium**)  con- 
sulatus et  communis  nec  non  prepositorum  priorum  decanorum  capitulorum 
conventuum  rectorum  et  plebanorum  predictorum  nobis  fuit  humiliter  sup- 
40  plicatum,  ut  concordie  compositioni  et  ordinationi  premissis  pro  earum  sub- 
sistentia  Hrmiori  robur  apostolicc  conhrmationis  adiiccrc  ac  alias  super  hiis 
üportunc  providere  de  benignitate  apostolica  dignaremur.  Nos  igitur,  qui 
inter  hdcles  quostibet  presertim  nobis  et  apostoiiee  sedi  devotos  pacis  et 

121.  ft)  mftgisln  c auf  Rasur  im  A.  b)  mftgistrum  ei  au/  Rasur  im  A.  c)  magitter  e 

45  auf  Rasur  im  ,-f.  d)  pro  pirtc  magistri  ci  auf  Rasur  im  A. 
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tranquillitatis  suavitatem  vijjere  intcnsis  desideriis  afiectamus,  litterarum  et 
documentorum  prcdictorum  tenores  prcscntibus  pro  exprcssis  hahcntcs  hujus* 
modi  suppiicationibus  inclinati  discretioni  vcstre  per  apostolica  scripta  man- 
damus,  quatinus  vos  vel  duo  aut  unus  vestrum,  si  et  postquam  de  concordia 
compositiunc  et  f>rdinatione  premissis  vobis  legitime  constitent,  illas,  prout  & 
rationabiles  et  honeste  sunt,  auctoritatc  nostra  approbetis  et  confirmetis  sup- 
pleatisque  oroncs  et  singulos  dcfectus,  si  qui  forsan  intervenerint  in  etsdem, 
ac,  ut  futurorum  litium  materia  subtrahatur,  quascumque  litteras  in  favorem 
dictarum  partium  v’cl  altcrius  earum  et  quorumeunque  locorum  ctiam  or* 
dinum  Mcndicantium  ab  cadem  sedc  enianatas,  in  quantum  eflcctui  concor*  10 
die  compositionis  et  ordinationis  hujusmodi  in  toto  vel  in  parte  prejudicent 
aut  prejudicarent,  in  futurum  cadem  auctoritate  cassetis  rcvocetis  et  annul* 
letis  ct  nichilominus  per  vos  vel  alium  seu  alios  eisdem  partibus  et  carum 
cuilibet  in  premissis  efbeads  defensionis  presidio  assistentes  fadatis  eadem 
auctoritatc  concordiam  ordinationem  et  compositionem  prcdictas  inviolabiliter  15 
observari  non  permittentes  partes  ipsas  unam  per  alteram  ct  econtra  seu 
quosvis  alios  super  hiis  quomodolibet  molestart,  contradictores  per  censuram 
eccicsiasticam  appellatione  postposita  conpescendo  non  obstantibus  consti* 
stutionibus  ct  ordinationibus  apostolicis  ac  statutis  consuetudinibus  privilegiis 
et  indultis  cedesiarum  monastcriorum  locorum  et  ordinum  quorumeumque  80 
juramento  confirmatione  apostolica  vel  quavis  alia  brmitate  roboratis,  con- 
trariis  quibuscumque  aut  si  eisdem  partibus  vel  quibusvis  aliis  communitcr 
vel  divisim  ab  cadem  sit  sedc  indultum,  quod  intcrdici  suspendi  vel  ex» 
comunicarl  non  possint,  per  litteras  apr>slolicas  non  facientes  plenam  ct  ex* 
pressam  ac  de  verbo  ad  verbum  de  indulto  hujusmodi  mentionem.  Datum  25 
Rome  apud  sanctuni  Petrum,  anno  incarnationis  dominice  millesimo  quadrin- 
gentesimo  nonagesimo  prinio,  duodecimo  kal.  junii,  pontibcatus  nostri  anno 
septimo. 

122i  Bur^ermeistfr  Hartung  von  Anndlo,  rittcr  und  der  Rat  von  Basel 
verkaufen  ab  der  Stadt  Gütern  und  Nutzungen  einen  jährlichen  Zins  von:  so 

/.  $0  ß.,  zahlbar  auf  Urban  (25.  Mai),  nemlich  i U 3 ^ unnscr  münz 
und  werung  für  i fl.,  dem  Kloster  Lützel  Baszier  bistumbs,  um  tooo  fl.  Rh. 

— 14^1  Mai  26. 

//.  und  III.  16  fl.,  zahlbar  auf  Dreifaltigkeit,  und  20  fl.,  zahlbar  auf 
Erasmus  (j.  Juni),  und  zwar  / ff  j ^9  für  yeden  gülden,  dem  Herren  Cunraten  35 
Huglin  capplan  und  buwherrc  der  mcrcrcn  stifft  by  uns  ...  in  namen  des 
buws  unnscr  lieben  frouwen  uff  Burg  davorgenant  als  buwherrc,  aller  sincr 
nachkommen  buw'herren  daselbs,  um  J20  fl.  Rh.  und  um  400  fl.  Rh. 

— 14^1  Mai  und  Juni  7. 

Originale  St.Urk.  tf  2 S57\d  und  2 ^^60.  — II.  ist  durch  Schnitte,  III  durch  40 

Durchstreichen  kassiert.  — Das  Siegel  ist  überall  abgeschnttten. 

123*  Papst  Innocenz  VIII  schreibt  dem  Abt  von  Reichenau  und  dem 
Kottstanzer  Domherrn  Johann  Konrad  von  Bodman,  cum,  sicut  accepimus, 
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intcr  dilectos  51ios  magistrum  civiutn  consulatum  et  comunitatem  civitatis 
Basilicnsis  ac  nonnultos  alios  eorum  in  ncgocio  hujusmodi  consortes  ex  una 
et  nohilem  virum  Rudolphum  comitem  de  VVcrdenberg,  preceptorem  pre* 
ceptorie  sive  domus  in  Heydcrszhoin  hospitalis  sancti  Joannis  Jerosolymilani 
5 Constanticnsis  dioccsis  provincie  Maguntincnsis,  cx  altera  partihus  super  non* 
nuUis  injuriis  invasionibus  offensionibus  lesionibus  damnis  et  aliis  jacturls  tune 
expressis  ac  iliorum  occasione  coram  dilectts  fUiis  magistro  civium  et  con- 
sulatu  civitatis  Constanticnsis  arbitris  ad  id  certo  modo  deputatis  et  clectis 
materia  questionis  exorta  et  lite  adhuc  pendente  indecisa  ab  aliquibus  de 
10  facultatc  et  ipsorum  jurisdictione  hesitet,  nos  volcntes  scandalis  futuris,  que 
super  hoc  verisimiliter  exoriri  possunt,  obviare,  und  beauftragt  sie,  quatenus 
vos  vei  alter  vestrum  adhibitis  magistro  civium  et  consulatu  civitatis  Con* 
stantiensis  arbitris  prefatis  de  causa  hujusmodi  juxta  certi  compromissi  inter 
partes  ipsas  desuper  facti  formam  cognoscentes  legitime  illam  auctoritate 
15  nostra  appcllatione  remota  sine  debito  decidatis.  Rom  14^1  6 Juni. 

Original  St,Urk.  n*  ^JS9'  — Adresse  rückwärts  von  dem  Schreiber  der 
Urkunde.  — Kansleivermerk  vorne  rechts:  Jo.  Crothon.  — Rückwärts 
aufgedrücktes  rotes  Verschlusssiegel. 

124.  Schiedsgerichtliche  Entscheidung  eines  Grenzstreites 
20  zwischen  dem  Bischof  Kaspar  von  Basel  und  dem  Markgrafen 
Philipp  von  Hachberg.  — /^p/  Juni  2$, 

Original  St.Urk.  7^2362  (A).  — Abschriften  a.  d.  rö.  Jh.:  Hintere  Kanzlei 
CH'  2$aj  fol,  2g"  und  2$c,  fol.  J2*;  GrWB.  foL  406^;  L 77,  G s.  — 
Kopialbuch  rC  108,  fol.  2$  im  CLA.  Karlsruhe.  — Abschrift  a.  ä.  18.  Jh. 
26  Kopialbuch  rf  tot  a,  fol.  2g  ebenda. 

Das  Siegel  hängt. 

Ich  Heinrich  Richer  der  clter,  by  den  ziten  oberster  zunfftmeister  der 
stat  Basel,  tün  kunt  mengklichcm  mit  urkunde  disz  brieffs,  nachdem  sich 
lang  zit  herr  irrsall  und  zwittrccht  gehalten  haben  zwuschen  dem  hochwir- 
30  digen  fürsten  und  herren  herren  Caspar  bischoff  zu  Basel  an  einem,  sodenn 
dem  hochgebornen  herren  herren  Philipsen  niarggrafen  zu  Hochperg,  grafen 
zu  Nuweniburg,  herren  zu  sant  Geryen,  zß  Crutz,  zß  Rötclen  und  zu  Susem* 
berg,  minem  gnedigen  herren,  des  andern  teils  dirre  hienach  vcrmcrckten 
Sachen  halb  darrurende  also  von  des  zwings  und  banns  wegen  ze  Riehen, 
35  ouch  der  vischenzen  und  mülintichs  in  der  Wisen,  da  der  vcrmclt  min  gne* 
diger  herre  von  Basel  vermeinen  wil,  dz  die  sinen  von  Riehen  an  den- 
selben orten  durch  die  von  Wil  und  Tüllikon,  minem  gnedigen  herren  dem 
marggrafen  davorgenant  zustend,  mcrcklich  Übergriffen  werden,  darumb  sy 
denn  zu  beden  siten  durch  mittel  der  edlen  strenngen  herren  Hermans  von 
40  Epptingen  und  herre  Jacobs  von  Schonouw,  rittcren,  under  anderem  in  disz 
nachvolgcnd  wisc  zu  usztreglichem  rechten  veranlaszct  sind,  ncmlichcn  uff 
mich  Heinrichen  Rieher  davorgenant  als  einen  gemeinen  man  mit  glichem 
Zusatz,  also  dz  bed  parthien  vier  erber  man,  mit  nammen  yettweder  teil 
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zwen,  nit  von  adel,  sundcr  von  gemeinen  luten  usz  der  herreschafft  Ösicrrich 
oder  anderen  orten,  die  ganz  unparthysch  und  ouch  nit  von  Basel  noch  von 
den  iren  noch  sust  keinem  teil  hafft  verwant  noch  in  iren  landen  und  herre* 
schafften  seszhafft  oder  wonhafft  sind,  nemmen  und  die  mir  als  dem  gemeinen 
zusetzen  mit  sölichem  underscheid,  dz  bede,  min  gnediger  herre  von  Basel  5 
sechs  der  sinen  von  Riehen  und  min  gnediger  Herr  der  marggraff  ouch  sechs 
der  sinen  von  sinen  dorfferen  Wil  und  Tüllikon,  bede  mir  und  dem  züsatz 
zuordnen  und  dz  dieselben  zwölfT  demnach  uff  einen  nemlichen  tag,  so 
inen  durch  mich  den  gemeinen  und  die  zugesetzten  in  der  zit  darumbe  be* 
stimpt  gesetzt  wirt,  in  gegenwürtikeit  min  und  der  zugesatzten  einen  ge-  10 
meinen  landtloifbgen  undergang  zwuschen  den  zwingen  und  bennen  der 
dorfferen  Riehen,  Wil  und  Tüllikon  getruwlich  und  erberlich  nyemand  zu 
lieb  noch  zu  leid  nach  irem  besten  wissen  und  verstentnüsze  ungcvarlich 
tun  und  fürnemmen,  doch  also  dz  sy  vorab  ir  eyden,  damit  sy  beden  herren 
hafft  und  verwant  sind,  an  dem  ende  erloszcn  werden  und  von  nüwem  v'or  16 
mir  und  den  zugesatzten  einen  cid  liplich  zu  gott  und  den  heiligen  schweren 
sollen,  sölichen  undergang  getruwlich  und  ungcvarlich  in  maszen  davor  be- 
griffen ze  tund.  Und  wenn  sölichs  beschicht,  ist  denn  sach,  dz  dieselben 
zwölff  also  in  irem  undergang  einhellig  werden,  wol  und  gut,  so  so!  cs  daby 
bliben  und  die  undergang  undcrmarcket  und  dannenthin  zu  ewigen  ziten  20 
unnd  tagen  von  beden  teilen  gehalten  und  gebrucht  werden.  Wurden  aber 
dieselben  zwölff  in  irem  undergang  miszhelig,  also  dz  sy  nit  einander  glich 
nachgiengend,  alszdcnn  so  sollend  ich  der  gemein  und  zusatz  in  einer  ge- 
nanten zitt  darnach  ander  rechtlich  tag  für  unns  bescheiden  und  beder  ob- 
genanter herren  clag  antwurt  red  widerred  brieff  rodel  kuntschafft  und  wa-  25 
mit  sich  yettweder  teil  vermeint  zc  bchclffcn,  hören  und  darnach  über  den 
bescheen  undergang  mit  unserm  rechtlichen  spnich  erkennen.  Und  was 
also  durch  die  vier  zugesetzten  cinhellicHch  oder  den  merteil  under  inen 
zu  recht  erkannt  wirt,  einen  der  bcschcenen  undergenngen  züzefallen,  daby 
sol  cs  ouch  denn  bliben  und  on  all  Weigerung  zug  und  appellieren  volzogen  30 
und  gehalten  werden.  Wurden  aber  die  vier  zugesetzten  nit  einhellig  noch 
ein  mers  under  inen  gemacht,  sunder  ye  zwen  und  zwen  ein  sunder  urtel 
betten,  alsdenn  solt  ich  der  gemein  davor  genant  der  zügsetzten  urteilen 
einer,  die  mich  die  rechtlicher  sin  beduncket,  züfallen  und,  welhes  teils 
Zusatz  urteil  ich  der  gemein  also  züfallen  wurde,  derselben  sol  ouch  in  ob-  35 
gcschribner  form  nachgangen  und  genzlichen  gelcpt  werden.  Wurden  ouch 
bed  obgenant  herren  spennig,  umb  was  Sachen  das  were,  den  gemelten 
mülintich  oder  form  des  undergangs,  wie  der  bescheen  oder  wclher  teil  vor 
oder  nachgan  solte,  berürende,  darumb  sollent  ich  der  gemein  und  züsatz 
sy  in  obgcschribner  masz  und  form  ouch  entscheiden,  welher  entscheidung^  40 
ouch  alsdenn  bed  teil  on  intrag  Weigerung  unnd  appellieren,  als  vorstat, 
nachkomen  sollen  getruwlich  und  ungcvarlich,  doch  mit  sölichen  fürworten, 
dz  solichs  alles  bcschcc  ouch  in  der  zitt  darumbe  bestimpt,  alles  nach  bes^ 
der  anlaszbricfcn  darumb  versigelt  uffgericht  — daz  da  in  crafft  des  ver- 
mcltcn  anlaszes  die  gedachten  bed  min  gnedig  herren,  ncmlich  herre  Caspar  4ö 
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bischo6f  2U  Basel  mir  zu  sioem  teil  als  zilsetz  zAgeordnet  halt  die  erberen 
bescheidenen  Clewin  Huszler,  vogt  zu  Stetten,  und  Hannsen  Boyte  den  alten 
vogt  daselbs;  sodenn  hatt  herre  Philips  marggrafT  zu  Hochperg  etc.  zu  sinem 
teil  üueh  in  zusatz  wise  mir  zugeordnet  den  frommen  und  die  fürnemmen 
5 Rüdolffen  Im  Graben  schultheLscn  zu  Rinfelden  und  Jacoben  Unmusz  der 
reten  da.selbs,  welich  vier  zugesetzten  und  ich  der  gemein  mit  inen  unns  in 
craift  des  vergriflenen  aniaszes  zu  verrumpten  tagen  an  die  ende,  da  sich 
die  irrung  und  spenn  der  zwing  der  bennen  Richen,  Wil  und  Tüllikon  halten, 
haben  gefugt  und  die  zwöHT,  so  von  beden  teilen  den  undergang  der  bennen, 
10  als  vorstat,  dem  anlasz  nach  ze  tönd  geordnet  gewesen  sind,  nach  ledig- 
zalung  ir  eiden  iren  herren  und  oberen  verwant  in  eide  genomen,  die  ouch 
darumb  liplich  zu  gott  und  den  heiligen  mit  gelerten  Worten  geschworen 
haben,  einen  gemeinen  landtloifhgen  undergang  zwuschen  den  zwingen  und 
bennen  davor  bestimpt  getruwlich  und  erbcrlich  nyemand  zu  lieb  noch  zu 
15  leid  nach  ir  besten  wissen  und  verstentnüsze  ungevorlich  ze  tund  und  für- 
zenemmen.  Und  nachdem  aber  die  selben  zwoHf  in  irem  undergang  nit 
einhellig  worden  noch  einander  glich  nochgangen  sind,  sunder  sich  gczwcygt 
haben  und  uff  solichs  die  lutterung  ir  spenn  an  mich  den  gemeinen  mit- 
sampt  dem  zusatz  davor  bestimpt  gewachsen  sind,  unns  darüber  rechtlichen 
20  ze  erkennen  und  bed  vorbestimpten  parthien  nach  ir  verhorung  darumbe  in 
recht  ze  entscheiden,  so  haben  wir  der  gemein  mitsampt  dem  zusatz  in 
crafft  des  aniaszes  den  parthien  davor  genant  sy  gegen  einander  nach  not- 
durfft  ze  verhören  einen  rechtlichen  tag  für  unns  bescheiden  und  angesetzt, 
alszdcnn  mitsampt  ir  kuntschafft  durch  unns  zügelaszen , ouch  iren  briefen 
25  rodelen  geschrifften  und  gewarsamy,  deren  sy  sich  vertröst  haben  in  recht 
zc  gcnicszcn,  vor  uns  rechtlichen  ze  erschinen.  Also  sind  uff  den  bestimpten 
rechttag  für  uns  körnen  mit  nammen  der  edel  strenng  herre  Friderich  ze 
Rin  von  Hesingen  ritter  hoffmeister  mitsampt  andern  unnsers  gnedigen 
herren  von  Basel  r^ten  anstat  und  von  wegen  siner  gnaden  und  mit  im  der 
30  vogt  und  die  dörfferere  zu  Riehen  an  einem,  sodenn  der  edel  vest  jungherr 
Thüring  Rieh  von  Richenstein,  landtvogt  zu  R6telen,  ouch  mitsampt  ettlichen 
anderen  unnsers  gnedigen  herren  des  marggrafen  r4tcn  in  nammen  siner 
gnaden  und  mit  im  der  vogt  von  Wil  und  die  dörfferer  daselbs  und  haben 
da  zu  beden  siten  ir  kuntschafft  von  einem  und  dem  anderen  teil  uffgenomen 
36  und  in  geschrifft  verfaszet,  darzü  ir  beder  teil  gewarsamy  von  briefen  rodelen 
bücheren  und  registeren  für  unns  geleit.  Und  nachdem  die  zu 

beden  siten  durch  unns  gruntlich  und  eigentlich  nach  notdurfft  gehört  und 
vernomen  worden  sind,  haben  sy  von  beden  parthien  zu  solichen  kunt- 
schafften  und  gewarsamy  durch  mittel  ir  redner  reden  laszen  und  insunders 
40  yettweder  teil  wider  des  anderen  teils  kuntschafft  sin  inrede  und  gegenrede 
nach  aller  notdurfft  getan  und  daby  wollen  vermeinen  die  besser  kuntschafft 
und  alles  das,  so  sich  ein  und  der  ander  teil  byzebringen  und  in  recht 
getrüwt  ze  genieszen  vermeszen,  gnügsamclich  fürbracht  haben,  hoffende 
solicher  kuntschafft  in  recht  so  vil  ze  genieszen,  damit  sy  by  iren  bennen 
45  gebruch  rechten  und  herkomen,  wie  sy  und  ir  vorderen  die  yewelten  inge- 
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hept  gcminet  gebrucht  und  herbracht  haben,  furcr  on  des  anderen  teils  in* 
griff  und  beschwernüsze  bliben  und  soiiehs  durch  die  zugcsatzlen  und  mich 
den  gemeinen  davor  genant  durch  unnser  rechtliche  erlutterung  zu  recht  er- 
kant  werden,  unnd  satzten  das  also  zu  unns  mit  vil  Worten,  hie  all  zc  be* 
schriben  überflüssig,  zu  recht,  welichem  beschccnen  rcchtsatz  nach  ich  der  5 
gemein  mitsampt  den  zugesatzten  uns  der  urtel  und  des  rechten  nach  und 
nach  doch  mit  gchell  beder  parthien  genomen  haben  ze  bedencken  unan- 
gesechen  die  zitt  in  dem  aniasz  bestimpt,  in  weticher  zitt  die  sachen  und 
das  recht  zu  end  gezogen  worden  sin  selten,  als  denn  bed  teil  die  zitt  ouch 
für  und  für  erstreckt  haben,  doch  dem  aniasz  sust  an  sinem  innhalt  unnver-  10 
griffen  und  doch  in  miticr  zit  des  bedancks  an  bed  teil  mit  flisz  gesunnen 
und  begert,  unns  der  spennen  in  der  gutlikeit  ze  vertruwen,  also  wie  wir 
sy  in  der  gutlikeit  entschieden,  dz  das  daby  bliben  und  beder  teilen  halb 
volzogcn  werden  sölte.  Und  nachdem  wir  soIichs  unnsers  gütlichen 

gesuchs  der  einen  parthie  halb  volge  nit  haben  funden,  haben  wir  zuletst  die  15 
sach,  wie  sich  die  vor  unns  by  ziten  des  undergangs,  ouch  demnach  in  recht 
begeben  uud  vcrloffcn  halt,  für  unns  genomen,  beder  teil  kuntschafften  brieff 
register  rodel  und  geschrifften  fär  unns  in  recht  geleit  mitsampt  beder  teilen 
inreden  und  Zureden  grüntlich  und  eigentlich  gehört  und  vernommen.  Und 
nach  solicher  verhörung  so  ist  durch  mins  gnedigen  herren  des  marggrafen  30 
zusetz  uff  hüt  datum  nach  ir  besten  verstentnüsze  einhelliclich  zu  recht  be* 
kant  gelutert  und  gesprochen,  daz  min  gnediger  herre  der  marggraff  die 
bessere  kuntschafft  habe  und  wie  die  ziigen  durch  sin  gnad  und  die  von 
Wile  nach  dem  bescheen  undergang  gcstclt  und  verhört  geseit  haben,  dz 
das  daby  bliben  und  bcstan  und  also  die  benn  Wil,  Tultikun  und  Richen  35 
damit  gegen  einander  entscheiden  sin  sollen,  wie  der  undergang  durch  der 
von  Wile  geordenten  darumb  geschworen  bcschecn  ist  So  haben  inins 
gnedigen  herren  von  Basel  zösatzlute  nach  ir  besten  verstentnüsze  ouch 
einhelliclich  zu  recht  erkant  gelutert  und  gesprochen,  dwil  der  merenteil 
der  gezugen  durch  min  gnedigen  herren  von  Basel  und  die  von  Riehen  in  30 
recht  geleit  sinen  gnaden  noch  denen  von  Riehen  keins  wegs  verwant, 
sunder  von  Bettiken,  Crcnzach,  Stetten  und  mindern  Basel,  darzü  die  spenn 
sy  nit  beruren,  sunder  unparthysch  syent  und  sich  in  ir  sage  gar  grüntlich 
und  eigentlich  erfinde,  dz  ettlich  zügen  uflf  karren  an  den  Helrein  gefürt 
syent,  die  by  iren  gcschworncn  eiden  liplich  zö  gott  und  den  heiligen  be*  36 
scheen  gcscit  haben,  dz  ein  marckstein  dascibs  gestanden  syc,  der  die  benn 
Riehen  und  Wil  an  dem  ort  gescheiden  habe,  ouch  cttlich  der  gezügen,  so 
noch  in  lib  und  leben  sind,  sagen,  dz  vor  ziten  banstein  die  Wisen  uff  bisz 
an  den  Sünnenbrunnen  die  benn  Richen  und  Wil  scheidende  gesetzt  wor- 
den sin  sölten,  und  die  von  Riehen  an  dem  ort  und  circk  den  zweytcil  des  40 
banwins  und  die  von  Wil  allein  den  dritteil  nemmen,  darzu  einen  bannwart 
mit  den  von  Wile  da  hciffen  setzen,  das  alles  inen  anzöige  gebe,  solich  ort 
und  circk  in  Riehen  bann  gehören,  dz  da  dem  allem  nach  min  gnediger 
herre  von  Basel  und  die  von  Riehen  die  besser  kuntschafft  haben  sollen 
und  des  so  vil  gcnicszen,  dz  demnach  nachmals  ein  banstein  an  den  Hcirein  45 
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j^esct/t  werden,  der  die  !»enn  Riehen  und  Wile  an  <!eni  ciul  iindersclieidcn 
solle,  und  da  dannen  von  dem  selben  stein  ein  richte  «gemacht  bis/,  an  der 
von  Wile  müly,  doch  also  dz  dicsclb  miily  in  der  von  Wil  bann  stan  und  hüben 
solle,  und  von  derselben  inCily  gestracks  der  hohe  und  richte  nach  ufThin 
ft  in  den  Sunnenbrunnen  und  von  dem  Sunnenbrunnen  bisz  an  der  von  .Stetten 
banstein,  wie  denn  der  von  Riehen  geordenten  guter  masz  in  ircin  linder* 
gang  gangen  syenl,  und  an  den  enden,  wa  des  nott  ist,  ouch  marckstein 
werden  gesetzt  und  dz  durch  soUch  undcrmarckung  von  diszhin  die  benn 
Richen,  Wil  und  Düllikon  damit  gegen  einander  entscheiden  und  by  solicher 
10  entscheidung  hüben  sollen,  doch  yettwederem  teil  .sust  an  siner  gercchtikeit 
des  banwins,  des  bannwarts  und  der  bcsserung  halb,  wie  sy  die  biszher 
gegen  einander  in  ubung  hcrbracht  haben,  unvergriffen  und  on  schaden. 
Unnd  nachdem  ich  Heinrich  Richer  als  der  gemein  da  vorgenant  beder  vor- 
bestimpter  parthien  zusetz  in  irem  rcchtspruch  nit  einhellig,  sunder  zweyg 
15  funden  habe,  also  dz  ein  teil  minem  gnedigen  herren  dem  marggrafen  und 
der  ander  teil  mincin  herren  von  Basel  in  ir  urtcl  und  erkantnüsze  zöge* 
fallen  ist  und  deszhalb  die  lutterung  oder  volge  nach  lut  des  anlaszcs  uff 
mich  als  den  gemeinen  gewachsen,  da  volgen  ich  der  gemein  usz  beweg* 
nüszc  der  und  anderer  Ursachen  durch  mins  gnedigen  herren  von  Hasel 
äo  znsetz  davor  gcmelt  erluttcrt  ircr  urtcl  und  erkantnüsze  als  deren,  die  mich 
nach  rate  und  min  selbs  besten  verstentnusze  halt  wöllen  beduncken,  die 
rechtlicher  urtcl  wesen  und  sin.  Unnd  des  alles  zu  warem  urkunde  so  hab 
ich  der  gemein  min  eigen  inngcsigel  offcnnlich  tön  hencken  an  disen  brieff, 
deren  zwen  glicher  lut  gemacht  sind  und  yettwederem  teil  einer  geben  ist, 
•2ö  uff  sambstag  nach  sunt  Johanns  tag  des  toiiffers  zu  sunnwenden  des  jarcs,  als 
man  zait  von  Christi  unnsers  herren  gehurt  vicrzcchcnhundcrt  nunzig  und 
ein  jar. 


125.  Hanns  von  Bcrcnfcls  u.  s.  u>.  wie  in  tf  z6  erklären,  daz  Ludwig 
Gesell  ettwan  unser  nuinzmeister  und  seine  Frau  Verena  ihnen  bczalt  haben 

3(»  all  und  \ egklich  schulden,  so  \ on  wegen  des  Freiherrn  Philipp  von  IVeins’ 
her^  d.  ä.  uff  sy  gerechnet  ist,  dcssglychen  sy  uns  von  wegen  ir  selbs  biss  uff 
luit  datum  alles  vergangen  schlcgsatzes  halb  und  sust  .schuldig  gewesen  sind, 
und  quittieren  hierüber,  — //p/  Juli  I2. 

Konzept  Missiven  i8,  gr. 

126.  Der  stathalter  u.  s.  w.  wie  in  n“  too,  die  sum  Austraj^  ihrer 
Streitigkeiten  mit  hern  Ru<Iolffcn  grafen  zu  Werdemberg,  meisler  sannt 
Johanns  Ordens  in  tutschen  lannden  etc.,  von  König  Maximilian  und  dessen 
Anwälte  zu  recht  vertedingt  sind  uff  den  Hürgermcister  und  Kleinen  Kat 
von  Konstanz  doch  mit  erluttcrung,  wclhcs  teils  dag  vor  oder  nachgon,  dess- 

40  glichen  wie  die  irsal  uff  bed  sitlen  in  das  recht  bracht  und  geendet  werden 
solle,  innhalt  zwfcyer  anlossen  und  anderer  gcschrifften  darüber  begriffen, 
darumbe  dann  die  genanten  unser  guten  friindc  von  C’ostcnz  nach  annemung 

Uikundetil'ucb  der  Stadl  Ra«el.  IX.  i *, 
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<U's  rechten  uns  be<lersyt  einen  rechtlichen  taj^  ulf  litti  2j.  Juli  /.i\  iViier  rat* 
zv't  für  sich  verrumpt,  bn>o!linächtigtn  herren  Hartungen  v<m  Andlo  riltcr, 
Lienhärten  Cirieh,  Ulrichen  Mcitinjfcr,  unser  ratzfrundr,  und  Nicolaum  Kusch, 
uiiscrn  statschriber,  zur  Vertrttun,t;  tier  Stadt.  — ynli  22. 

Konzept  Missiven  i8,  ö j.  — Das  Origiuat  hatte  das  vorne  anf^edriiekte  •*> 

Sekretsiegei. 

127*  König  MaxitnUian  thut  kund:  Als  auf  dem  nächst  j^chaltcn  tag 
hie  zi\  Nurniber^  ain  (gemeiner  ansla^  unnd  hilff  allennthaiben  in  dem  heiligen 
reich,  unns  wider  der  kunig  vjuin  l'rannckrcich  unnd  Kcheim  unbilliche  hannd* 
hing  und  furnemen  zu  Uiiul,  bcs1<»sscn  und  zugesayt  und  dcszhalbcn  auf  ]u 
burgcrmeislcr  und  rate  der  slat  Basel  funfizehen  zu  rosz  und  funffundfierzig 
zu  fuss  unns  ain  halb  jar  lanng  ini  vcldc  zu  halten  aufgelegt  und  aber  nach* 
mals  aus  mcrcklichcn  Ursachen  solich  ir  aufgelegt  Icut  uff  demselben  ge- 
halten lag  in  gelt  geslagen  unnd  gewenndet  ist,  daz  sich  in  ainor  summa 
bringt  /p.fo  fl.  Rh.,  daz  unns  darauf  dieselben  Inirgermcister  uml  rate  der  if» 
stat  Hasel  solichen  yetzgemciten  irn  anslag  und  summa  gcltz  auf  hewt  datum 
gcnnzlich  ausgcricht  bezalt  unnd  darumb  gut  benuegen  getan  haben,  und 
ijuittiert  sie  hierüber.  Xurnberg  t^gt  August  p. 

Originai  S/.t'rk.  «'  2jöj  (Aj.  ~ Abschrift  a.  d.  tS.  Jh.  GrWB.fol.  po 

(Hh  - Kanzleivermerke.  Vorne  auf  dem  Umschlag  rechts:  Ad  man-  2u 

datum  domini  regis  in  consilio.  Rückunirts:  Registrata.  — ^Ochs  7. 

/JO.  — Ks  hängt  das  kleine  Siegel  des  Königs, 

128.  Der  stathaitcr  u.  s.  wie  in  n*  100  be^vollmächiigen  zu  dem 
gütlichen  tag,  welchen  Wilhelm  von  Rappoltstein  als  k.  Kommissär  aut  den 
iS.  August  nach  Rappoltsweiler  den  ebendort  genannten  Parteien  angesetzt  25 
hat  Hansen  von  Bcrcnfels  unsern  burgermeister,  herr  Hartung  von  Andio 
unnsern  alten  burgermcistcr,  rittcre,  und  Niclauscn  Kusch,  unsern  statschriber, 
in  gleicher  Jleise  wie  in  tf  t26.  — //p/  August  ti. 

Original  ( Papier i Neben  Reg.  J Uf  18$  (A).  — Vorne  aufgedrücktes 

Sekretsiegel.  30 

121).  Abt  Ludwig  von  Lützel  bestätigt  als  vom  Papste  zugleich 
mit  dem  Bischof  von  Basel  und  dem  Kantor  von  St.  Peter  daselbst. 
Bernhard  Molitor,  bestellter  Richter  den  unter  tf  1 01  abgedrnehten 
Vergleich. 

SS.  und  Heglaubiguug  des  Notars  Gregor  Sdaveg/er.  35 

Raset  I4pi  August  jo. 

Original  St,  Peter  tf  t ty$  (A).  — Das  Siegel  des  Abtes  hängt. 

120.  Bruder  Rudolf  graf  zu  Werdemberg,  sand  Johanns  ordens  mcister 
in  tutschen  landen,  und  ich  bruder  Rurknrt  Spiltt,  desselben  ordens  compthur 
zu  Sulz,  von  mynen  wegen  und  als  discr  sach  proenrator  gemeins  ordens  40 
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erklärt»,  dass  sie  durch  die  HrUder  W ilhelm  und  Schmusstnauu  vom  Happolh 
stein  uml)  enlstancicn  spenn  und  irrun^>  so  sich  bisher  cliieher  jjcschicht 
hallten  zwüschen  unns  mul  jjemeynem  orden  eins,  sodann  burgcrmcislcr 
rat  und  {gemein  der  statt  lUse!  annders  teils  begeben,  mit  dieser  ausgesöhnt 
5 worden  seieH,  und  geloben  bcmelt  rachtungsbrief  by  allem  innhalt  ver- 
stentnuss/  puncten  und  artilccln  getruwiieh  zu  halten  und  zu  eoltziehcn. 

— September  jS. 

Original  St.Vrk  fg  2 04  (A).  — Die  Siegel  hangen. 

1:31.  Die  Herren  Wilhelm  und  Schmassmann  von  Rappoltstein  thun 
10  kund,  dass  in  der  Heitersheimer  Fehde,  dordurch  die  partien  in  beschwerttem 
Widerwillen  gegen  einandere  gestanden,  besonder  und  als  die  von  Bascll 
bemcitcr  Sachen  halben  \*on  dem  wirdigen  Herren  prttbst  zu  dem  jungen 
sandtt  Beter  zu  Strosburg,  sant  Johans  löblichen  gemeins  ordens  conservator, 
mit  geistlichem  procesz  furgenomen  geübt  und  wyder  sy  gebrucht,  und  aber 
Id  durch  . . . den  römischen  kunig  etc.  obberurte  teil]  und  aller  anhangende 
Sache  l’ur  die  . . . burgermeister  und  ratt  der  statt  ('oslenz  zu  rochtt  ver- 
anlosset,  dorumb  den  partien  dem  anlosz  und  rcchtten  nochzekomen  betagtt, 
unnd  aber  in  mitteler  zitt  und  noch  bevellich  der  kunigklichen  majestat,  ouch 
für  unns  selbs  gesunnen  und  usz  sonderer  iVunlschatTt  und  nachburschatft  den 
2<J  genanten  teillen  gcschribbcii  und  gebetten,  uns  in  bemeltter  schwebende  irrung 
und  span  gütlich  ze  reden,  ze  suchen  unnd  ze  handeln  zu  vergünstigen,  d;isz 
unns  bewilligtt  und  die  sach  mit  allem  anhang  ergeben  und  zu  vertragen  gütlich 
und  wilkurlich  zu  handen  gesetztt,  sonder  was  wir  dorumb  richtten  machen  und 
stellen  dem  zu  geloben  und  nochzekomen  zugesagtt  — ulT  das  so  haben  wir  die 
25  geschichtt,  den  ant'ang  und  beschwertten  iisgang  erwegen  und  wol  billicli  fur* 
trachtett,  wie  all  teyll  obbestimbt  einander  nochburlich  verwantt  und  gesessen 
sind,  die  inn  witer  und  merer  fruntschalTt  ze  bringen,  so  ist  unser  entscheidtl 
und  mit  namen,  das  grolT  KudollT,  ouch  gemeyner  orden  sant  Johanns  und  das 
rcchtl  in  namen  gemeins  ordens  v«»n  irem  conservator  obgenieltt  furgenomen 
30  zuvor  abgcstcltt  mitsambt  dem  rcchtten  zu  ( ostenz,  desglichen  aller  unwill  und 
was  sich  von  einem  und  dem  andern  teyll  vor  und  noclic  der  geschieht 
zwüschen  obbestimbten  teillen  crloften,  in  was  gestaltt  das  bescheen  sie,  ganz 
hin  toüc  und  abc  sin,  dorumb  zu  beiden  sitten  mit  einander  lui  oder  hien<»cb 
betrugen  und  das  yedweder  tcill  sin  costemi  und  schaden  an  im  selbs  oii 
35  Witter  cfTrung  haben  soll.  — 14^1  September  jo. 

Original  St.Urk,  tf  2 0$  iA).  — Auszug  in  RUF.  $,  427  tt* /0S4.  - 

Die  beiden  Siegel  hängen. 

1:32.  1 lanns  von  Hcrenfels  u.  s.  hk  wie  in  26  thun  kund,  tlaz  liir 

uns  kommen  ist  der  bescheiden  C'l6uwy  Schwarz  von  Muttenz  und  lialt  an 
40  uns,  ouch  . . . meistcr  Ifannsen  (ierster  gericlitschriber  begert,  nacluiem  wir 
in  vergangen  jaren  uml  sundcriich  zu  den  zyten,  als  unser  Ki<ltgm»sscn 
von  Solotorn  sich  für  Munchenstein  gelegcrt  gchept  haben  und  zu  Muttenz 
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i>enaclUcl  und  den  unsern  dascll):»  und  zu  Munchenstein  eben  mcrcküchcn 
schaden  zü{;czo^en  an  win  l)rot  Hdisch  und  anderer  csi^er  spisc  und  sust 
etc.,  mcistcr  llannsen  Gerstcr  an  yctzl)cstimptc  bedc  ende  haben  ^jefcrtiRct 
mit  bcfclh,  alle  die  unsern,  denen  denn  uff  die  zyt  schaden  zugefugt  worden 
ist,  zc  eidigen  und  dnrzu  ze  halten  by  geschwornen  eiden  solichen  empfangen  r» 
schaden  von  stuck  zu  stuck  ze  l^cstimen,  darnach  ze  wirdigen  und  an  einer 
sum  anzegeben,  daz  wir  itn  da  solichs  sins  angetjens  und  sundcrlich  des 
wincs  uff  die  zyt  bestinipL  urkimd  der  warheit  gehen,  ouch  mcistcr  Hannsen 
darumbc  verhören  woltcn,  denn  er  solicher  urkunde  gegen  Jacky  Atzen, 
der  in  doch  unbillich  gcschuldigct,  wittcr  angchen  denn  schaden  empfangen 
hal)cn,  zu  bchilff  sins  rechten  notturfftig  syc.  Ssr  erklärfu  demgnnass,  dass 
Hans  Gerster  unter  lud  ausgesa^t  habe,  es  sei  ihm  von  jener  Schaden^ 
aufnahme  her  noch  indenck,  als  Clfiuwin  Schwarz  cttlich  brott  hünncr  ciger 
und  anders  angeben,  daz  er  da  des  wins  halt)  nit  me  denn  einen  omen,  so 
er  uff  die  zyt  vermisste,  angeben  habe  und  allen  empfangen  schaticn  zusamen  I& 
nit  hoher  gewirdiget  denn  für  3 ü Stehler  lut  siner  handtgeschrilTt  darüber 
begriffen;  Witter  syc  im  nit  ze  wissen.  Diese  Angabe  bestätigen  sie. 

— I4^t  Oktober  12. 

Konzept  Missiven  iS, 

133.  Harbara  Hischoffin,  wilcnl  Andres,  Bischoffs  . . . wittiben,  erklärt,  *it) 
dass  Bürgermeister  und  Kat  tfon  Basel  die  in  Bd.  S,  406  tf  $t6  IX.  eru'ähnte 
Gült,  die  Arbogast  Mohr  in  Freiburg  i.  Br.  um  So  fl.  gekauft  und  minen 
kinden  zu  handen  in  kouffwise  geben  hat,  mit  So  fl.  abgelösst  und  dassclb 
houptgüt  mit  sampt  versessnen  zinsen  und  ei^angncr  marckzall  ausgesaklt 
haben,  und  quittiert  hierüber.  Fs  siegelt  ihr  Vogt  Ludwig  Zschcgkaburlin.  2'» 

— I4^r  Oktober  »p. 

Original  St.Urk.  /f  2 — Das  Siegel  hängt. 

134.  Enhvurf  zu  einem  neuen  Bündnis  der  Eidgenossen  mit 

der  ff  lederen  Vereinigung.  Luzern  14^1  nach  November  2g. 

Konzept  Neben  Reg.  II  Hl  tot  (Aj.  — Finleitung  und  Schluss  von  A 30 
ohne  die  einzelnen  Artikel  auf  Neben  Reg.  H Hl  gö. 

Auf  der  Rückseite  von  A ist  von  anderer  aber  gleichzeitiger  Hand 
notiert:  Conceptum  der  verSynung  zu  Lutzern  vor  und  nach  furgenom- 
men  und  gesucht,  doch  nit  beschlossen  sunder  ersessen. 

Das  Datum  ergibt  sich  aus  der  Nennung  von  Luzern  in  der  Dorsuat-  35 
Hotiz  einer-,  und  der  Nennung  von  Uri  im  Text  andererseits.  Die 
eine  lässt  von  allen  Tagsatzungen,  auf  denen  über  dieses  Bündnis  ver- 
handelt wurde,  nur  die  zwei  am  ij.  Oktober  und  2g.  November  14^1 
in  Luzern  gehaltenen  in  Betracht  kommen  und  die  andere  schliesst 
auch  den  / Oktober  aus,  weil  sie  die  von  Uri  nur  widerwillig  und  40 
erst  nach  der  Tagsatzung  des  2g.  November  erteilte  Zustimmung  zu 
dem  Vertrag  zur  Voraussetzung  hat.  Vgl.  Abschiede  Lg6  if  420* 
und  ^gS,  if  42y  . 
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Wir  von  stetten  und  Icnndcrnn  j^cmcin  Eidlgnosscn  des  alten  grossen 
punts  obcrlutzschcn  lannden  mit  namen  Zürich,  Bcrnn,  l.utzern,  L're,  Schwitz, 
l’ndcrwalden  ob  und  nid  dem  Kernwald,  Zug  mit  dem  unseren  ampt,  Glarus, 
Friburg  und  Solotoren  tund  kunt  aJlerniengklichcm  mit  disem  brieff:  Nach- 
dem  wir  hievor  zu  cttlichen  vergangen  jaren  gott  und  altem  hymmclschen 
her  zu  lob,  euch  dem  heiligen  römischen  rieh  tutzscher  nacion  und  aller 
erberkeit  zu  eren  nutz  und  frommen  und  umb  ruw  und  fridens  willen  ge* 
mcinlichcn  der  lannden,  die  in  fridiiehem  wesen  ze  behalten  und  zu  wider- 
stand den  ungetruwen  louffen,  mit  wilent  den  hochwirdigen  durchluchtigen 
lu  fürsten  und  herren  Herren  Ruprechten  bischoffen  zu  Strassburg,  pfallzgraff  by 
Rine  und  lantgraff  zu  Ellsai«»  etc.,  und  herren  Johannsen  bischofl  zu  Basel, 
unnsern  gnedigen  und  lieben  Herren  löblicher  gcdcchtnüsse,  und  den  frommen 
fürsichtigen  ersamen  wisen  den  stetten  und  gemeinden  Strassburg,  Basel, 
Colmar  und  Slcttstatt,  unnsern  besunder  lieben  und  guten  frunden,  ein 
ir>  getrüw  fruntlich  vereinung  und  verstentnüsse  ein  nemlich  jarzai  der  zitt 
l)estimpt  und  yctz  vcrschinon  gegen  einander  gehept  haben,  die  unns 
beden  teilen  <larnach  wider  unnscr  tätlich  vyend  zu  nutz  cre  und  gut  wol 
erschossen  hatt,  darumb  wir  billich  gott  dem  allmechtigen  lob  und  danck 
sagen  sollen!  etc.,  daz  wir  da  solichs  wolbcdacht  mit  gutem  rate  und  zit- 
2U  lieber  vorbctrachtung  in  güten  Iruwcn  wulcrumb  zu  herzen  gefasset  haben 
und  demnach  zu  bcharrung  solichcr  löblicher  vereiiiunge  und  verstentnüsse, 
ouch  Witter  unnd  mer  stifTtung  der  fruntschafft  truw  unnd  liebe  zwuschen 
unnsern  altvordern  und  unns  yewciten  harbracht  und  zu  widerstand  den 
selznen  und  ungetruwen  louflen,  unns,  unnscre  lannd  und  lut  in  fridiiehem 
25  wesen  und  bestand  by  dem  heiligen  riche  niägent  liehalten,  dise  nachver- 
mcrckten  vereinunge  und  verstentnüsse  anderwert  mit  und  gegen  einander 
mit  yctz  dem  hochwirdigen  und  durchluchtigen  fürsten  und  herren  herren 
Albrcchtcn  bischoff  zu  Stras.sburg,  pfall/graff  by  Rine  unnd  lamilgraflf  zc 
Elsass  ctc.,  und  herren  Caspar  bischoff  zu  Basel,  unnsern  gnedigen  lieben 
30  herren,  und  ouch  mit  unnsern  sunder  lieben  und  güten  frunden  der  stetten 
und  gemeinden  Strassburg,  Basel,  Colmar  und  Slettstalt  in  dem  nammen  gottes 
ingangen  sind,  die  da  weren  hüben  unnd  bcsian  sol  die  nechstkünfftigen 
funffzcchcn  jare  nacheinander  körnende.  Und  ist  das  die  m6ynung: 

Xcnilich  des  ersten,  dz  bed  unn.ser  herren  die  fürsten  obgenant  und  unnscr 
36  besunder  lieben  und  güten  frunde  die  stett  Strassburg,  Basel,  (*olmar  und  Slctt- 
statt und  die  iren  und  ir  zugewanten  und  zugehörigen  und  wir  und  unnscr  zu- 
gewanten  und  zugehörigen  all  gemeinlich  und  sunderlich  by  iren  und  unn- 
sern Privilegien  fryhcilcn  gnaden  rechten  und  güten  gewonheiten  und  altem 
harkomen  bliben  und  dero  unns  zu  beder  sitt  dahin  als  unzhar  gütlich  bruchen 
40  sollcnt.  Und  ob  yemand  frömbds  v'olks  otler  ander  usserlhalb  dirrc 

vereinung,  wer  die  werent,  nyemands  hindangesetzt,  einem  teil  oder  mer,  so 
in  diser  vereinung  und  verstentnüsse  vergriffen  sind , wider  recht  und  mit 
eigenem  gcwalt  tranngen  beschedigen  oder  von  siiiem  obgcschribncm  altem 
harkomen  gewonheiten  fryhcilen  unnd  dem  heiligen  riche  understan  wollen 
45  zu  trenngen  unnd  aber  denselben  teil,  so  also  underslandcn  wurde,  von 
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Mincni  harkomen  und  t'ryhcitcn.  als  vorstat,  zu  l>rin^cn  oder  zu  l)cschcdi^cii 
mil  recht  bcnüjilc  vor  dem  anderen  teil  in  diser  cynung  und  vcrslentnussc 
l>ei»riffen»  dz  dann  wir  andern  alle  demselben  teil  Kclruwlichcn  bcholffcn 
unnd  lieralen  wesen  w<>llen,  nachdem  und  unns  yc  hedunckt  noldurtTtijj  sin, 
unnd  <jb  einich  teil  under  unns  des  andern  teils  hilft  oder  bystannd  witer  5 
zu  besetzun^  siner  stetten  lannden  und  slosscn  cnlcr  zu  der  lantwerc  dhcincsi 
notdurfftijf  were  und  <leren  be^icren  wurde,  dz  dann  wir  dem  bej;erenden 
teil,  so  vil  und  er  dero  bej^ert,  iiinb  sinen  soldc  hienach  bcstimpt  unver- 
zojfcnlich  zukoinen  lassen  s<»llen,  wa  wir  dero  unnscr  eignen  gcschcli'tcn 
halb  enberen  mögen,  und  eim  yeden  fussknecht  zum  monat  vier  rinisch  tu 
guldin  zu  sold  geben  werden;  unnd  sol  solicher  sold  angan,  sobald  einer 
von  sinem  huss  gat  iingcfarlich.  Ks  sol  ouch  dheincr  unnser  vorberurten 
teilen  dein  andern  sinen  v_\cnd  noch  beschediger  wissentlich  nil  enthalten 
husen  holen  ctzen  trencken  noch  dhein  underschub  geben  noch  hiiff  tun 
n<»ch  ycniands  der  sinen  das  ze  tuiule  gestatten  in  dhein  wise  on  gevcrdc.  1*» 

Darzu  sol  dweder  pjirthie  noch  die  iren  uff  die  widerparthie  noch 
die  iren  dhein  iiuw  zf»ll  nach  ander  beschwerd  legen  noch  gelegt  wertlcn, 
sunder  das  bliben  lassen,  wie  von  alter  har  die  allenthalben  genomen  und 
geben  worden  sind,  und  sollcnt  daby  ungesteigert  solicher  nuw  en  zollen  und 
ander  beschwerd  halb  bed  teil  einander  veilen  kouff,  so  zu  notdurffi  und  nit  2U 
durch  furkouffer  noch  utT  merschatz  koufft  wirt,  gütlich  und  fVuntlich  mit  güten 
truwen  zugan  lassen  ungct'arlich.  Xü  glichcr  wise,  ob  sich  begebe,  dz  ein 
statt  oder  lannde  in  diser  einung  vergriffen  für  sich  selbs  under  des  anderen 
teil  dörfferen  dosier  oder  merckie  körn  oder  anders  zu  notdurfft  ir  gemein- 
den kouffen  wollen  und  nit  uff  fürkouffen,  w'ie  obstatt,  das  ouch  gestattet  'j:, 
und  nit  abgeschlagen  werden  on  all  beschwerdc,  wie  vorstat,  ungevarlich. 

Fügte  sich  ouch,  dz  in  zitt  diser  löblichen  vercinung  und  verstent- 
nussc  einichcricy  s|xrnn  oder  Widerwillens  diss  einung  berürende  oder  sust 
zwüschen  cinichcr  parthie  sanipt  oder  sunders  begeben  wurde,  s<i  sol  darumb 
kein  uffrür  noch  kricglich  handel  von  dwederer  parthie  wider  die  anderen  3o 
parthie  furgenomen  werden,  dadurch  dise  vereynung  und  versientnussc  in 
einich  wege  verletzt  w'crden  möcht,  sunder  sollent  darumb,  w'a  die  spenn  und 
irrung  durch  die  übrigen  teil  in  der  cynung  begriffen  «>der  sust  nit  gütlichen 
hingelcit  werden  mochten,  welich  güllikeit  zuvor  getruwlich  gesucht  w'erden 
sol,  in  disc  nachvolgend  wise  zii  usstrcglichem  rechten  körnen  nemlich  uff  3;** 
ein  gemeinen  obman  mit  glichem  zusntz  nise  ze  verstand,  dz  bed  teil,  der  cicgcr 
und  antwurter,  yettweder  teil  zwey  fromm  erber  vernünfftig  man  v<m  siner 
silen  zu  den  Sachen  ordnen  und  setzen,  welich  vier  von  ir  oberkeit  ir  eiden 
zevor  erlassen  werden  und  zu  gott  und  den  heiligen  schweren  sollent  gemein 
richtcr  in  der  sach  ze  simlc  und  yettweder  parthie  nach  ir  v'crhorung  nach  4o 
ir  besten  verslcntnusse  bcscheen  zu  lassen  das,  so  sy  gott  und  das  recht 
underwiset,  ouch  darumb  uff  ervorderung  des  clcgers  unvcrzogenlich  tag  in 
die  statt  Haden  in  Frgouw  beden  teilen  setzen  und  verkünden,  und  was  ;Uso 
durch  die  vier  oder  tlen  merteil  iintler  inen  zu  rocht  erkennt  wirt,  dz  das 
beder  teilen  halb  daby  bliben  und  volzogen  werden  solle  one  furer  usszug  45 
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weigeren  iiml  a(>))cllicren.  l’nd  s<»l  solich  lagsatzung  l>cscl)ccn,  ouch  <lic 
sacli  zu  ond  gezogen  werden  innertliall)  sechs  wuchen  und  dr>en  tagen 
ungcfarlich.  Und  ob  die  vier  in  irem  rochtspruch  nit  einhellig  oder  ein 
mers  under  inen  gemacht  wurde,  Minder  sich  an  der  urtcl  glich  teilten,  alss- 
;"i  dann  sollent  die  vier  macht  haben  einen  gemeinen  obman  under  des  ant- 
wurters  teil  raten  oder  sust  von  den  sinen  zu  er  wollen.  Und  welichem  teil 
des  Zusatz  dcrselb  gemein  man  mit  sinem  spruch  züt'alt,  daby  sol  cs  ouch 
heder  parthien  halb  bliben,  wie  r»bstat.  Wurden  sy  aber  solicher  wale  des 
fdmians  nit  ein»  noch  ein  mers  gemacht,  »under  zwen  einen  und  die  andern 
IO  zwen  ein  anderen  crwaltcn,  alssdann  sollent  die  vier  ein  loss  machen  und 
zicchen  und  nit  von  einander  körnen,  sy  syent  denn  zuvor  durch  mittel  des 
loHses  oder  der  wale  des  obmans  eins.  Unnd  welichem  das  loss  zutalt,  der* 
selb  sol  alssdann  ein  otiman  heissen  und  sin,  der  ouch  glicher  wise  der 
einen  parthie,  wie  vorstat,  erkantnüssc  mit  siner  volge  zufalicn  sol,  die  in 
ir»  dem  rechten  die  glicher  bcdunckt  sin.  Doch  so  »ol  der  obman  glicher  wise 
wie  die  zugesatzen  sins  cids  in  der  sach  erlassen  und  in  cid  genomen  wer* 
den,  als  vorstat,  unnd  bede  der  <)bman  und  zugesatzten  durch  ir  oberkeit 
«larzu  gehalten  sich  der  sach  zu  beladen  und  ouch  in  zitt  sechs  wuchen  und 
«Irvcn  tagen,  als  vorstat,  zu  ennd  zicchen,  und  was  an  dem  end  cim  ein  mers 
30  gemacht  wirt,  sol  ouch  dabv  bliben  one  fiirer  wegeren  und  appellieren,  alles 
ungcl’arlich.  l'nnd  ob  sich  spenn  zwuschen  sundrigen  personen  erhüben,  dz 
dann  der  clegcr  dem  antwurter  nachvolgcn  solle  in  die  gcricht,  darinn  der 
antwurter  gesessen  ist,  doch  verbriefft  zinss  gült  txler  schulden,  dcssgllchcn 
eigen  oder  erbe  unzucht  frevel  bussen  oder  besscrungen  berürende  harinn 
Jit  unvergriffen , sunder  sollent  die  ingezogen  werden  lut  der  vcrschribungen 
und  berechtiget  an  den  ennden,  da  sich  solich  frevel  und  unzucht  begangen 
habent,  die  guter  gelegen  unnd  die  crbfall  bcschccn  sind,  wie  und  das  von 
alter  harkomen  ist.  Und  was  an  einem  yeden  ennde  darumb  bcslimpt  und 
zu  recht  erkennt  wirt,  das  sol  ouch  daby  bliben  one  furer  weigeren  und 
30  appellieren.  Wir  haben  ouch  zß  beder  sitt  in  diser  vereynung  unns 

selb»  Vorbehalten,  ob  sich  hicnach  hegebe  t>der  machte,  dz  notdurfftig  und 
gut  sin  werde  ycmands  mer  harinn  zu  nemmen,  dz  wir  das  mit  gemeinem  rate 
wol  tun  sollen  und  mögen.  Wir  obgenanten  Eidgno.sscn  haben  ouch  zu 
unnserm  teil  Vorbehalten  in  diser  fruntlichcn  vereinung  und  verstentnusse 
3Ti  unnsern  heiligen  vattcr  den  babst  und  das  heilig  römisch  rieh  und  iinnser 
gcschworncn  pundc  und  verpflicht,  sc>  wir  mit  yemands  bisshar  uff  datum  diss 
brieffs  haben,  on  all  geverde.  Und  diser  getruwen  und  fruntlich  vereynung 
unnd  verstentnusse,  dz  dero,  wie  obgeschriben  stat,  crbcrlich  und  gestracks 
nachgangen  und  die  gctruwlich  volzogcn  und  volfürt  werde  on  all  arglist  und 
10  geverde,  so  haben  wir  des  zu  warein  und  vestem  tirkund  unnscr  Stetten  und 
lenndcr  innsigcl  offcnnlich  tun  hcncken  an  disen  brieft*  der  gel>en  ist  ...  . 

HUrger$Hfisffr  — Hanns  von  bcrcnfcls  rittcr  in  /.  uttti  //,  Hartung 
\ <>n  Anndlo  rittcr  in  III.  — und  der  Rat  vom  Basel  verkaufen  ab  der  Stadt 
(Intern  und  Xntzungen  einen  jiihr liehen  /.ins  von: 
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/.  y ß.,  zahlbar  auf  Epiphania  (6.  Januar),  tlnn  Jakob  Kunz  von 
St  nnhfhn  um!  seiner  Frau  Barbara,  um  too  fl.  Hh. 

— 14(^2  Januar  7. 

//.  60  fl.  Rh.  an  jjold  und  an  jjcwichi  und  keiner  anderen  wcrschafft 
wider  iren  willen,  zahlbar  auf  Judiea,  dem  Karthäuserkloster  Thorberg  tm  r, 
Kanton  Bern,  um  /ßoo  fl.  Rh.  — 14^2  April  p. 

///.  60  fl.,  zahlbar  auf  Elisabeth  (i^.  November),  für  yeden  j;uldin 
1 w 3 unnscr  münz  iinnd  werunfj«  dem  Panthaly  Rützsch  von  Miinehhausen, 
um  ißoo  fl.  Rh.  — ^49-  November  20. 

Original  St.Vrk.  tf  2^yo,  2;yö  und  2^84.  — /.  und  //.  sind  durch  10 

Schnitte  kassiert.  — Das  Siegel  ist  überall  abgeschnitten. 

136.  Hanns  Hammer  der  teschenmacher  burger  ze  Basel,  der  sich 
ettlicher  quitlanzicn  halb,  Hanns  Friderichen  dem  amptman  der  minderen 
Stal  Basel  übcrgeticn,  ubersehen,  die  widersprochen  und  vor  recht  dawider 
gesetzt  hat  und  den  deshalb  Bürgermeister  und  Rat  einige  Tage  im  Ge^  15 
fängnis  behalten  hatten,  selrw'ort,  freigelassen,  Urfehde  und  stellt  als  Bürgen 
seinen  Bruder  Scbolden  Hammer  und  Gallen  Bcchiner  seinen  Tochtermann, 
bürgere  zc  Basel.  Es  siegelt  Ritter  Friedrich  zu  Rhein  von  Häsingen. 

— 14^2  Februar  2 h 

Original  St.Vrk.  tf  2 ^J4  gr.  (A).  — Das  Siegel  hängt.  20 

137.  Kaiser  Friedrich  bestellt  das  Hofgericht  in  Rothveil 
und  die  Stadt  Basel  als  Schirmer  der  Rechte  des  Klosters  St.  Blasien. 

Linz  f4^2  Februar  27. 

*Chme!  rt  8yyt  nach  der  Reichsregistratur  in  Wien. 

138.  Hanns  von  Bcrenfels  ritter  etc  erklären,  dass  Ritter  Ludwig  25 
7'oH  Helmsdorf  mit  seinem  Bruder  Jakob  gegen  Cunraten  Keller  samt  Frau 
und  Kindern,  unseren  bürgeren  und  hinderscssen,  der  libcigenschaffl  halb 
und  weil  .sy  sich  von  inen  getan  haben,  in  ans|)rach  standen  und  dass  sie 
deshalb  durch  mittel  des  . . . Hartungs  von  Andlo  . . alten  burgermeisters  und 

. . . Heinrichen  Richers  des  eiteren  unnsers  zunfftmeisters  als  gütlich  under*  30 
tddinger  zwischen  beiden  Parteien  eine  vorläußge  Vereinbarung  getroffen 
haben.  — t4g2  März  10. 

Konzept  Missiven  r8,  itö.  — Das  Original  7oar  mit  dem  Sekretsiegel 

besiegelt. 

139.  Johannes  Swob,  caplan  dess  altars  sanl  Annen  in  der  kruffl  der  35 
stifft  Basel,  erklärt:  Nachdem  . . . biirgcrmcistcr  und  rot  der  statt  Basel  mir 
umb  miner  vlissigen  bitt  willen  vcrg6nnet  luaben  die  ailmendt  desz  gangs, 

so  nebent  minem  pfrundhusz  uszwendig  dem  Tüschen  husz  an  dein  graben 
gelegen  ist  iinti  uff  die  Rinhalden  «licnct,  zu  dem  beniclten  niincrn  pfriiml- 
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husz  gelüchcn  min  leptag  lang  gchruchcn  und  zu  nützen,  dessz  ich  billich 
um  die  bemclten  minc  Herren  von  Basel  zu  verdienen  haben  wil,  dass  fr 
für  sich  und  seine  nachkomen  in  der  . . . pfrönd  . . . versprochen,  das  nach 
seinem  Tode  die  bemclt  almendt  on  all  mittell  an  . . . burgermeister  und  rat 
5 von  Hasel  wider  vallcn  . . . sol.  — 14^8  Mai  6. 

Eigenhändig  geschriebenes  und  vorne  rechts  mit  «Johannes  Swob  manu 
propria  subscripsit»  unterschriebenes  Original  St.Urk.  2377  (A),  — 
Vorne  au/gedrücktes  Siegel. 

140.  Enhvurf  zu  einem  neuen  Bündnis  der  Eidgenossen  mit 
10  der  Niederen  Vereinigung.  Zürich  14^2  Mai  n. 

Konzept  Neben  Keg.  H JII  toi  (A). 

Die  genaue  chronologische  Fixierung  der  Urkunde,  deren  Text  natur- 
gemäss  vielfache  Übereinstimmung  mit  dem  %>on  tf  t ^4  zeigt,  ist  da- 
durch ermöglicht,  dass  gerade  auf  der  unter  obigem  Datum  gehaltenen 
1^  Tagsatzung  dem  Artikel  betreffend  den  Sold  (s.  Z.  44  ffj  die  vor- 

liegende Fassung  gegeben  worden  war.  Siehe  Abschiede  3,  407  ff  p. 

Wir  voa  unnd  teodern  genieyn  HidgeDoisenn  des  alten  grossen  punds  oberlutschen 

landen  mit  nameo  von  Zttrich,  Hern,  LuUera,  Ure,  Schwyz,  Underwalden  ob  und  nyd  dem  Kern- 
wald,  Zog  mil  dem  ussern  ampt,  Glarus,  Fryburg  and  Sololurn  tunt  knnt  allermenglichem  mit 
20  disem  brieff.  das  wir  dem  almechtigen  goU  und  allem  hynielschen  hcre  zu  lobe,  dem 
heiligen  römischen  riebe  tutscher  nacion  unnd  aller  erberkeit  zu  erenn  nutz  annd  frommen,  ouch 
umb  ruw  unnd  frydenns  willen  gemeinlich  der  lannde,  die  ino  fridelichem  wesen  ze  behaltenn 
unnd  zu  widerstand  den  ungetrüwen  lolifrenn.  mit  denn  hochwurdigen  durchluchtigenn  fürstenn 
unnd  herren  hemo  Albrechtcno  bischufTenn  zu  Strassburg,  pfalzgraven  by  Ryoe  unnd  lanlgravea 
’2ö  t&  Kisas  etc.,  und  herren  Caspam  bischoff  zu  Basel,  unnsem  gnedigen  lieben  berren,  unnd 

deszglich  mit  den  strengen  vesten  funichtigean  wisenn  deo  stetten  unnd  gemeioden 
Strossburg,  Basel,  Colmar  unnd  Sletzstat,  unnsern  besondern  lieben  unnd  gtilen  franden,  ein  ge- 
tniwe  fruntliche  vereynunge  unnd  verstenlnos  gemacht  habeno  unnd  Sie  unns  unnd 
wir  inen  deren  ingegangen  sint  und  die  also  mit  gutem  rate  unnd  w'ol- 
30  bedachtenkiieh  getruwiieh  zc  haltenn  unnd  ze  voltürende  ufTgenomen, 
w'ie  das  hicnach  geschribenn  stot  und  also  ist:  I>es  ersten  das 

beide  parthycn  vorgenant  nämlich  unuser  herren  die  furstenn,  OUCh  uonser  frunde 
die  vier  siette  und  wir,  ouch  ir  unnd  uonser  zAgewanten  unnd  zugehorigeon  gemeyniieh 
unnd  sonnderlich  by  unnssern  Privilegien  friheiten  gnadenn  rechten  guten  gewonbeitenn  unnd 
35  altem  barkomen  blibeon  unnd  sich  deren  zu  beidersit  dohio  als  unnzhar  getruwiieh  bruchen 
»ollen.  Unnd  obe  einicher  thcil  inn  discr  vereynunge  begrilTenn  dowider  über- 
ZOgenn  oder  von  yemans  understanden  wurde  von  dem  heiligen  römischen  riebe,  sinen 
fryheitten  rechten  guten  gewonheiten  und  altem  harkummen  wider  recht  unnd  mit  gewalt 
zu  trengenn  und  zu  notigen  unnd  aber  deoselbenn,  so  also  unndersianden  unnd  gendtigCt 
40  wurde,  rechts  unnd  usstrags  benagte  vor  dem  andern  theil  inn  diser  eynunge  begriffen,  das 
dann  wir  andern  alle  demselben  theil  uff  sin  crvordcrung  unnd  manung  getruwiieh 
beholffenn  unnd  beroten  sin  sollen,  nachdem  unnd  unns  ye  bcdunckt  notturffUg  sin,  unnd  ycd* 
wederc  parthye  der  eren  halb  tfln  magk  getruwiieh  unnd  ungcverlich,  doch 
umb  den  nachbesiympten  «old,  den  der  teil,  so  also  umb  hilff  gemant  hette,  geben 
45  sol,  nemlich  einem  yeden  zu  fuSSC  dcs  monali  vier  guldin  rinscher,  und  einem  reisigeu 

UtkuadenbMch  der  Stadt  Raset.  IX, 
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ulT  ein  jit'crt  achl  ^uldin  rinschcr  und  nach  dem  oralen  menet,  ehe  sich  die  reise 
\ ierzchenn  t^c  oder  darunmlcr  verziehen  w urde,  tlas  sich  dann  yeder  thcil 
eins  hali>cnn  monatzsolds  dof'ur  henuj^enn,  wann  es  sich  aber  über  vierzchen 
taj;c  ersircckcnn  unm!  begeben  \vur<l,  das  dann  der  gannz  soldt,  als  ohstot, 
gcgci>cn  werden,  fnd  «<*!  sollicher  soWi  von  huw  uss  anlohen  unm!  widerunjb  ft 
l>Lss  zu  huss  werenn,  alles  ungevSriich.  l*nd  doch  was  knechten  uff  einichs  thcil 
erforderung  unnd  manungc  dem  begerendenn  also  geschickt  wcnlenn,  sul 
der  begerend  thcil,  dem  sollich  knecht  zugeschickt  sint,  witcr  sokls  noch 
uff  mer  personen,  dann  eins  yeden  orls  stat  oder  lands  houptman  unnder 
siner  Herren  unnd  obern  paner  oder  fenly  verordenet  ist,  zc  geben  nit  10 
schuldig  sin  unnd  doch  ein  yeder  houptmann  von  sinen  Herren  unnd  obern 
gcschrifftlich  urkhund  bringenn,  wie  vil  der  selben  verordenetenn  knecht 
sigenn.  Fugte  sich  aber,  das  cinichem  thcil  witcr  oder  mer  zu  den  selben 
zitenn  über  die  geordneten  zalc  oder  sust  zu  andern  tagen  unervordert  unnd 
unermandt  knecht  zulouffen  wurdenn,  inn  wellichcn  gescheffdenn  oder  gegen  Ift 
weilichen  ald  w'cllichcm  das  were,  das  dann  derselbe  thcil,  dem  sie  also 
zulouffennt,  sollichcn  louffendcn  knechten  einichcrlcy  solds  unnd  gar  nichtzit 
uberal  zc  gebenn  unnd  zc  thun  schuldig  noch  pHichtig  sin  sollcnn.  Unnd 
obe  derscll>en  knecht  einer  oder  mer  doniit  nit  henugig  sin  unnd  dorüber 
forderung  furnenimcn  wollen,  so  sollent  ir  obern  unnder  unns,  dem  sollich  2o 
knecht  züstundennt,  dieselben  knecht  darann  wysenn,  des  abzestonn,  unnd 
das  ouch  dhein  thcil  dem  andern  sinen  vigent  oder  bcschcdigcr  wissentlich 
nit  uffenthalten  husen  hoffen  atzen  trcnckcn  noch  dhein  undcrschub  oder 
hilff  thun  sol  noch  des  yemand  zc  thun  gestatten  inn  dhein  wisc  getruwlich 
unnd  ungcvcrlich.  Ks  »ol  ouch  von  dewederer  parthye  und  den  iren  uff  dcn  25 

andern  parthy  unn<l  die  iren  dhein  oow  tolle  noch  ander  be^chwemng  gelcgi  wcrdcnn, 
sonnder  das  blihen  tu  1a«srnn,  wie  von  altem  har  die  allenthalben  (cnuinmen  unnd  gegeben 
worden  sint.  t'nnd  sullen  doby  beide  thcil  ungeiitetgort  sollicher  nitwen  tollen  oder  be- 
schweruBg  einandern  feilen  kouff  in  der  ootturfft  gUüich  tSgon  to«senn  onC  gCVCrdc. 

Fügte  sich  ouch  da:«  in  tit  diser  vereynungc  cynicherley  spean  oder  «iderwil  rwUsekent  den  3*1 
obgenanten  fürsten  unnd  stetten  der  Nydern  Art  gemeinliclt  oder  einem  in* 
sonders  gegen  unns  gemeinen  Kidtgenossenn  gcmcinlich  oder  einichem  ort 
innsonders  oder  hinw'idcrumb  unns  Hidtgenossen  gemeinüch  oder  einem  ort 
sonderlich  gegen  den  obgenanten  fürsten  und  stetten  gcmcinlich  oder  einem 
insonders  ufferwaebsen  unnd  sich  i»«g«hcii  wurde,  so  sol  doch  darumb  nit  offrBr  noch  35 
kriegklicb  hendel  von  deweder  parthye  wider  die  andere  furgeoommen,  dodureb  dise  fruntÜcH 
vereynunge  dhcins  wegs  verletsi  werden  mochte,  «onnder  sollen  darumb  die  abertgcu  theil  in 
diser  vereynuoge  vergriffenn  darunib  ZU  tagen  k*>menn  iu  die  stat  Baden  in  Frgowe, 
sobald  sic  des  von  dem  klagenden  theil  ennandt  werden,  unnd  am  ersten 
gctruw'lich  arbeiten  unnd  versuchen,  obe  sollich  spenn  gütlich  vertragenn  40 
unnd  hingelcgt  werdenn.  W'a  aber  das  an  den  partliyen  nit  funden  unnd 
erlangt  werden  mucht,  so  sol  dann  yclwedcr  der  spcnn\’gen  parthyenn  zwen 
erber  manne  zu  den  dingenn  setzenn,  die  by  iren  eydenn,  »o  sie  harunib 
liplich  zu  got  unnd  den  heiligen  schweren,  uff  verhurung  beider  parthyenn 
die  str»ss  unnd  sacli  mit  recht  fürderlich  ussrichten  sollenn.  Unnd  wie  solllchs  45 
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die  vier  oder  der  mcrthcil  linder  inen  je  ussrichten  unnd  erkennen^  dohy 
sol  cs  dann  blibenn  one  alles  witerxiehen  verwäjjjern  und  appellieren.  Obe 
aber  die  inn  iren  Sprüchen  unnd  erkantnüssen  zervallcn  unnd  sich  glich  theilcn 
wurden,  s<i  sollen  sie  by  denselben  iren  eidenn,  obe  der  clagend  theil  von 
5 den  fürsten  oderstetten  der  Nidern  Art  ist,  einen  obman  in  der  EidtgenoschaflTt, 
obe  aber  der  clagendt  theil  von  der  Eidtgenoschafft  ist,  einen  obniann  under 
den  fürsten  oder  stetten  der  Nidern  Art,  der  sic  in  der  sach  gemein  unnd 
fromme  hedüncke,  von  stund  an  zu  inen  kiesenn  unnd  nemmen.  l’nnd 
derselb  sol  alsdann  durch  sin  obern  gewisenn  werdenn  sich  mit  den  vicrenn 
10  der  sach  anzenemen  unnd  sich  by  dem  cide  verbinden  sollich  sach  mit 
inen,  wie  obstat,  furdcrlich  usszcrichtcnn.  Und  wie  dann  die  sach  also  von 
inen  gcmeinlich  oder  dem  merteil  ussgerichl  unnd  gesprochen  wurde,  doby 
sol  es  ouch  dann  bliben  unnd  bcstonn  gcnzlich  un  ziehen  wagern  unnd  ap|>el* 
licren.  Ob«  sieh  aber  spenn  zwosehea  s<^nnderigcnn  parsunen  inn  discr  vcrcynungc 
begriffen  erhaben,  darumb  *o]  der  deger  dem  aniwurter  nocbfolgenn  inn  die  gerichl,  do 
der  amvrorier  gesessen  ist,  doch  verhriefTet  zinse  gUlt  oder  schuldenn,  dessglich  eigen  und  erbe 
unzuehi  frevel  b&ssen  oder  l)«sserungen  berürende  harinnc  unvergrifTenn,  sotmdcr  sollen  unnd 
mögen  die  ingezogen  werdenn  hue  der  verschribungenn,  Ouch  lurgcnomcn  nond  berechtiget 
wrerdenn  inn  den  gcrichtcnn  unnd  an  den  endenn,  do  üollich  unzocht  unnd  frevel  begangen. 
20  ouch  die  gQter  gelegeon  unnd  dic  crbc  gefallen  sinl.  Vnnd  wu  an  yedeni  ende  darumb 
bestympt  za  recht  erkant  wart,  das  sol  ouch  daby  blibenn  unc  ziehen  Wägern  und  appellieren, 
W'ic  obstat.  Wir  haben  ouch  zu  beiden  sittenn  inn  diser  vereynange  unns  selbs  vor. 

behalten,  obe  uns  bcduclltc,  gut  sin  jemans  mer  darinn  ze  nemmen,  das  wir  sollichs  mit 
gemeinem  einhelligem  rate  wol  tSn  mügen.  Und  sol  auch  disc  vcrcynungc 

2Ö  rünffzehen  jore,  dic  nech.stkunfftigen  von  datum  dis  brieffs,  noch  einander 
körnende  getruwiieh  unnd  erberlich  gehaltcnn  unnd  deren  gelebt  werdenn. 
Doch  haben  wir  unns  harinn  zu  allen  iheilen  ussgedingt  unnd  Vorbehalten 
das  heilig  römisch  rieh  und  die,  mit  denen  wir  vorhin  in  büntnis  eynung 
unnd  verstentnüs  sint,  alles  gelruw'lich  und  ungevorlich  .... 

30  141.  Hartung  von  Andlo  u.  s.  w.  wir  in  ft“  77  bf urkunden  den  Spruch 

der  Fiinferherren  IJenhart  Gricb  und  der  Meister  Heinrich  Rilling,  Roman 
VÄsch  unsers  rats,  Claus  Rynninger,  Hanns  von  Muspach  und  Michell  Boll, 
die  in  dem  Streite  zwuschen  den  wassermcistern  des  obern  Birsegks  und 
Adam  LampfT  erkannt  haben,  dwill  und  inn  den  rodclln  sich  erfände,  das 
35  vormalcn  der  bemcilt  Adam  .siner  hüsren  halb  inn  der  Kuttcligassen,  desz> 
glichen  des  kancis  halb  angcslagcn,  und  aber  sollich  utTlcgung  und  anslahcn 
ein  zitt  vil  die  ander  zitt  wenig  yc  nach  gcicgcnhcit  der  Sachen  durch 
die  wassermeister  angesehen,  und  aber  durch  Adam  nit  fürbracht  w'ordeii, 
dz  das  nit  also  gcbrucht  werden  solle  etc.,  dz  dann  .\dam  LampPf  von  wegen 
40  siner  hüsren  und  kcnels  in  der  Kuttelgassen  den  gedachten  wassermeistern 
in  der  bezalung,  wie  sy  inn  anschlachcn,  gehörig  und  gehorsam  wie  ander 
das.scibst  umbsassen  sin  solle.  — 'Juli 

Original  Webern»UHftVrk.  nr  ti  (A).  — Abschrift  a.  d.  t8.  Jh.  im  Pro- 
tokoll des  \\  asseramtes  am  Rumelinhach  S 2j,  irrig  su  Juli  io(B).  — 
46  Das  Stadtsiegel  hängt. 
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1 42  • Kaiser  Friedrich  lll.  erlaubt  dem  König  Afaximtltan,  das  er 
die  treyheit,  so  die  Herren  von  Weinsperjj  von  unsern  vorfarn,  uns  und  dem 
hcifigcn  reiche  in  unsern  und  des  heiligen  rcichs  Stetten  Rasel,  Franckfort 
und  Nordlingcn  guidin  mun;;  zu  machen,  haben,  von  den  selben  von  Weins^ 
perg  an  sich  16sen  und  hinlljr  in  denselben  stetten  gebrauchen  und  darzu  5 
alle  recht  und  gcrechtigkcit  haben  sull  und  mug,  so  die  vorbestympten  von 
Weinsperg  darzu  gchapt  uml  gebraucht  haben. 

Lins  14^2  September  27. 

Gleichzeitige  Abschrift  in  der  Reichsregistratur  W,  fol.  2^  in  Wien  (B). 

— *Chmel  rf  884$'  — * Uchnowshy  tf  184S.  lu 

143.  Helena  von  Wildegk,  burgerin  zu  mindern  Basel,  verkauft  der 
Kaplanei  des  heiligen  erütz  altar  zu  sant  Theodor  in  mindern  Ba.scl  einen 
jährlich  auf  Michael  (2g.  September)  zahlbaren  Zins  von  30  Schilling  gelts 
. . . Basler  stebler  von  ihrem  hus  und  hoffstal  hinder  und  vor,  mit  dem  stall 
und  allem  Zugehör  genant  zem  Brunnen,  das  in  Klein-Basel  in  der  Burger-  i& 
gassen  zwuschen  den  huscren  zem  Sod  und  zem  jeger  gelegen  ist,  zinset 

u.  a.  von  cigcnschaft  dem  Rat  17  Schilling,  um  jo  ?T.  Fs  siegelt  ihr  Vogt 
Hanns  Rölin,  burger  und  der  retten  dasclbs.  — t4g2  September  2p. 

Original  St.  Theodor  tC  61  (Aj.  — Das  Siegel  hängt. 

144.  Heinrich  von  Ffringen,  der  dem  burgermeislcr  unnd  rate  von  20 
Basel  und  seiner  Schwester  Ursula  Rot  geb.  von  Ef ringen  und  deren  Kindern, 
als  der  stat  Basel  verwanten  getröuwt  hat,  mich  anders,  denn  sich  uol  zimpt 
gcen  inen  wollen  bewisen  uningedcnck,  wie  ich  und  min  v'orderen  der  stat 
von  Basel  vornaher  verwant  gewesen  und  uff  disen  tag  als  ir  hindersessen 

in  iren  zwingpennen  verfasst  bin,  und  deshalb  gefangen  gesetzt  worden  war,  *5 
schwört,  freigelassen,  Urfehde  und  stellt  als  Burgen  seine  Vettern  Claus  und 
V'citin  Murer  von  Basel,  gebrftdere.  — I4p2  Oktober  6. 

Original  St.Urk.  tf  2 ^82  fA).  — Sein  und  der  Bürgen  Siegel  hängen. 

145.  König  Maximilian  befiehlt  den  Grafen  z>on  Fiirstenberg, 

ihm  in  dem  Kriege  gegen  Frankreich  entweder  mit  sechs  Pferden  30 
durch  zehn  Wochen  zu  dienen  oder  aber  für  jedes  Pferd  20  fl.  Rh., 
also  zusammen  120 ß.  Rh.  zu  Händen  des  Bürgermeisters  und  Rates 
der  Stadt  Basel  zu  bezahlen.  Koblenz  I4p2  Oktober  j$. 

FUB.  4,  148  tf  1^7  nach  dem  Original  in  Donaueschingen. 

14l>.  König  Maximilian  erklärt:  Als  auf  dem  ncchstgchalten  tag  zu  35 
Cobelennz  durch  die  churfursten  fürsten  und  gemeine  bcsamlung  des  heiligen 
reichs  ein  kleiner  anslag  und  cylennde  hilf  allennthalbcn  in  dem  heiligen 
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reiche  unns  wider  des  kunigs  zu  Kranckreich  uncristcnlich  und  gewaltig  für* 
nemen  zu  tund  zugesagt  und  beslosscn  und  deshalben  den  ersamen  unsern 
und  des  rcichs  lieben  getrewen  burgermeyster  und  rate  der  stat  Basel  ein 
anzal,  ncmblich  zwenunddreyssig  zu  ross,  unns  zehen  wochen  lanng  in  vcide 
ö zu  halten  aufgelegt,  und  aber  nochmals  auf  gchaltcm  tag  aus  merckltchcn 
Ursachen  solich  ir  aufgelegt  hilf  in  gelt  gcsiagen  unnd  gewenndt  ist,  die  sich 
in  einer  summa  bringt  hcnanntlichen  640  fl.  Hh.,  das  unns  darauf  die  obge- 
meltcn  burgermeyster  unnd  rate  der  stat  Basel  den  obestimbten  irn  austag 
und  summa  gelts  . . . bczalt  haben,  und  quittiert  sie  darüber. 

10  — ^492  Dezember  j. 

Original  (Papier)  Deutschland  H6  (A).  — Abschrift  in  VBO.  von  ijoi 
Januar  2p  im  GLA.  Karlsruhe,  Archiv  Thengenf.upfeti  (B),  — Rück- 
wärts aufgedrücktes  Siegel. 

147.  7ost  Müssltn  von  Münchenstein,  den  burgenneister  und  rate 
16  der  stat  Basel  . . . citlicher  trÖuworten  und  anderer  mincr  ungchorsamy  und 

unbillichen  ungeburlichen  furnemens  und  wesens  halb  ins  Gefängnis  gelegt 
hatten,  schwört,  freigelassen,  Urfehde  und  stellt  seinen  Vater  und  seine  Brüder 
als  Bürgen.  Es  siegelt  für  ihn  Dr.  Johanns  Durlach  und  für  die  Bürgen 
Michel  Meigcr,  bürgeren  unnd  des  räts  ze  Basel.  — i4p2  Dezember  j8. 

90  Original  St.Urk.  if  2 ;)8 5 (Af  — Es  hängt  noch  Durlachs  Siegel. 

148.  Mathis  Ebcrler  genant  Grunenzwigk  tkut  kund.  Nachdem  . . . 
burgermeister  und  rate  der  statt  Basell  ...  zu  mir  griffen  lassen  und  inn  ir 
venknusse  bracht  haben,  der  ursach,  dz  ich  nach  ostren  ncchst  verschinen 
durch  mittcll  des  erbern  meistcr  Heinrichen  Sutters,  der  werbern  ratzherren,*) 

95  Andressen  Kolcr  den  weber,  burger  zö  Bascll,  ernstlichen  zu  mir  ze  körnen 
beruiTt  und  nach  siner  erschinung,  als  ich  inn  eynem  wasserbad  gesessen  bin, 
disz  meynung  mit  im  geredt  habe:  Sichst  du  Andres,  ich  hab  etwas  an  dich 
ze  bringen  und  mit  dir  ze  reden,  darumb  du  mir  globen  wirst,  was  ich  also 
mit  dir  reden  wirt,  dassclb  ze  helcn  und  dir  sclbs  zc  bchalitcn.  Und  Anndres 
34}  mir  das  veijotzget  halt  ze  tund,  im  wyttcr  zu  erkennen  geben,  wie  mir 
eyncr  inn  cynem  gcrichtshanndel),  so  ich  mit  ettiiehen  gcübcl,  etwas  wider- 
dricsz  oder  miszfallcn  erzöigt  hettc,  dem  wurde  er  eynen  arm  oder  schcnckell 
abhowen  oder  abschlachen , darumb  ich  im  als  lieb  tun  wollt.  Und  als 
.'\nndrcs  mir  geantwort  hatt,  was  er  wüszte,  so  mir  dienstlich  und  im  erlichen 
35  wäre,  ze  erzöigen,  des  geneigt  sin;  aber  die  ding  ze  erstatten,  werc  er  nit 
bedacht,  darzu  wüste  nyemand,  wie  die  ding  geratten  mochten.  Und  ich 
daruff  wyttcr  mit  im  geredt  habe,  wollte  er  sollichs  also,  wie  ich  im  für- 
geben  hettc,  tun,  so  sollte  er  mir  das  Zusagen.  Und  er  mir  daruff  wider 
mit  antwort  begegnet  ist  sprechende:  Lieber  junckherr  Mathis,  was  ich 
44}  wüszte,  mit  eren  ze  verantworten  und  darzu  er  glimpff  hettc,  das  gern  wollen 

I4fi.  a)  5«  im  A. 
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tun,  mich  damitt  tragende,  wer  der  wäre,  um)  ob  es  nit  wider  die  ged^hteit 
min  Herren  wäre.  V’nd  ich  daruff  wider  inn  hab  gesprochen,  wollte  er  die 
ding  also  tun,  so  wollt  ich  im  sagen,  wer  er  wäre;  dann  w*a  er  sollichs 
tattc,  so  müste  er  sich  der  statt  verwegen  und  er  sollte  sich  bcdenckcn 
bisz  morndes,  mir  alsdenn  wytter  aiitwort  wissen  zc  geben.  Und  als  Anndres  5 
sich  bissz  morndes  bedacht  halt  und  wider  zu  mir  inn  min  husz  umb  die 
zwölUTte  stund  m\’ttagzitt , als  ich  abermuls  im  bade  gesessen  hin,  körnen 
ist,  und  ich  inn  gefragt  habe,  wes  er  sich  bedacht  hette  und  er  mir  geant- 
wort,  wie  er  uff  gesterigem  tag  mit  mir  geredt,  also  hette  er  sich  bedacht, 
und  wollte  der  dingen  müssig  gan.  Und  als  ich  Mathls  sollichs  von  im  10 
verslannden,  hab  ich  gesprochen : Wollan  so  wollen  wir  die  ding  under  den 
stein,  so  unferr  von  mir  lag,  decken,  im  der  ding  nit  wytter  wollen  ge* 
dcnckcn,  doch  inn  ankert,  sich  inn  dienstes  wLse  zu  mir  zc  verpflichten,  dann 
ich  etwas  Widerwillens  hette,  und  ob  cs  not  tuit  und  sich  begeben  wurde, 
dz  mir  etwas  begegnette,  mir  bistcundig  ze  sind.  Und  er  mir  daruff  geant*  15 
wort  hatt,  wa  sin  huszfrowen  und  kind  nit  warent,  so  mochte  er  wol  zu 
mir  dingen  und  was  ich  inn  hicssc,  so  einem  IVomnicn  gesellen  wol  zu* 
stünde,  wollte  er  als  ein  gehorsamer  gern  tun,  und  was  er  mir  zuseydte, 
das  wollte  er  mir  hallten.  Und  deszhalben  die  gedachten  min  gnedig  Herren 
haben  wölleu  vermeynen,  dz  ich  Mathis  Grünenzwig  davor  genant  sollichs  */0 
unbillichen  getan  habe,  mir  selbs  eigens  fürnemmens,  on  c>  nich  erlollgung 
gerichts  noch  rechts  wider  alle  billicheit  sullichen  hochmütigen  fravcl  und 
gew'alltig  fürnemmen  inn  ir  statt  understannden  haben  ze  üben  und  mir 
selbs  ze  richten  etc,  und  demnach  der  fürgefaszten  meynung  gewesen  und 
inn  den  willen  kommen,  mich  umb  sollich  fürgenonimcn  unblllich  hcndcll  25 
für  recht  zc  stellen,  und  darumb  bcschinen  und  ergeen  Ixssen,  was  recht 
wäre,  doch  zuictst  von  min  und  anderer  niiner  fründen  und  sdiwAgere  wegen 
mit  nanimcn  der  ersamen  Clausen  .Mcigers  des  ratschribers,  Mathis  Yselins 
und  Hanns  Bären  der  raten,  Thoman  Zschakcpürlins,  Petter  Hanns  Weckers 
des  kouffhuszschribers,  Bernhardin  Spurins  und  Hansen  Oberrieds,  demnach  3ü 
und  ich  mich  alles  hanndcls  davor  begriffen  erkannt  und  on  alls  mittel  und 
fürwort  inn  straff  der  gedachten  miner  gnedigen  Herren  der  raten  der  statt 
Basell  ergeben,  da.s  recht  hindangesetzt,  und  umb  ein  somm  mtns  zittlichen 
güts,  nemlichen  /oo  fl.  gestrafft,  schwört  Urfehde  und  steift  die  obengenannten 
Freunde  als  mithafften  w'eren  uud  scll)sgulltcn,  die  auch  mit  ihm  die  Ur-  35 
künde  besiegeln. 

— I49y  7- 

Original  St.Urk.  n*  jjSögr.  (A).  — Die  Siegel  hängen. 

14».  Die  Stadt  Basel  löst  von  frowe  Urscll  Maltingcrin,  Rudolff 
Moders  . . . witw'cn,  von  dem  ihnen  beiden  verkauften  Zins  (s.  Bd.  8,  ^84  40 
ff  4^1  IVj  2 fl.  ab.  — Ita  cst  Ntcolaus  Mcigcr  sub.scriba. 

— 14^^  März  p. 

Gleichseitiger  Dorsualvermerk  auf  St.  Urk.  n"  i^^2. 
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löO.  I'ünfzchnjähri^es  liündnh  der  Eidgenossen  mit  der 
Niederen  l^ereiniguufr  ttnd  deren  Ge^etdrief 

Baden  I4^ji  April  ly. 

Originale  St.Urk,  rf  2iSSgr.  (A)  und  der  GegenbrieJ  im  StA.  Aarau 
5 (A^;,  — Gleichzeitige  Abschriften  von  A und  GrWB.  fol.  und 

foL  v>2  und  von  A in  Deutschland  B 2 III,  fol.  t8. 

Auszug  bei  Ochs  4,  4jy.  — Pgl.  Abschiede  j t,  4 ^6  if  460  d. 

A und  A*  r Uhren  von  verschiedenen  Schreibern  her. 

Die  Siegel  hangen  an  A und  A'. 

tü  A.  A\ 

Wir  von  stetten  und  Icnndern  Von  gotes  gnaden  wir  Albr^cht 
gemein  Eidlgnc*sscn  des  alten  grosen  bischofT  zu  Strivsburg»  pfaJzgrave  by 
punds  obertutschen  lannden,  nämlich  Rin  und  landgravc  zu  Elisas,  wir 
von  Zürich,  Bern,  Luzern,  Ury,  Schwiz,  Casf>ar  bischoß*  zu  Basel  und  wir  die 
15  Unndcrw^alden  ob  und  ni<l  dem  Kern*  meister  burgcrmcistcr  und  rite  ouch 
wald,  Zug  mit  dem  ussern  ampt,  gemeinden  der  stette  Strasburg,  Basel, 
Glarus,  Fryburg  und  Soloturn  tünd  Kotmer  und  Schicttstat  ihund  kund 
kund  und  verjehen  offennlich  mit  menglichem  mit  disem  brie6f,  das  ivir 
disem  briefT,  das  wir  dem  allmcch-  dem  allmächtigen  got  zu  lob,  dem 
*JU  tigen  got  zu  lob,  dem  heiligen  romi-  heiligen  rÄniischen  rieh  tütscher  nacion 
sehen  rieh  tütscher  nacion  und  aller  und  aller  erberkeit  zu  eren  nucz  und 
erberkeil  zu  eren  nuz  und  fromen,  frommen,  och  umb  rüwen  und  fridens 
och  umb  rüwen  und  fridens  willen  willen  gemeinlich  der  landen  und  zu 
gemeinlich  der  lannden  und  zu  wider-  zu  widerstand  den  ungetrüwcn  16ift'en 
•j!>  stannd  den  ungetrüwcn  löifren,  mit  den  mit  den  strengen  fürsichtigen  ersamen 
hochwirdigen  durchluchtigcn  fürsten  und  wisen  steten  und  Icndcm  gemeiner 
und  herren  hern  Albrechtcn  bischoffen  Eidgnosschafft  des  alten  grosen  punds 
zu  Strasburg,  pfalzgravcn  by  Rin  und  obcrtütschen  landen  nämlich  Zürich, 
lanndtgra\‘cn  zu  Elsdsz,  und  herrn  Bern,  Luzern,  Ur>,  Schwiz,  Under- 
30  Casj>ar  bischoffen  zu  Basel,  unnsern  walden  ob  und  nyd  dem  Kernwald, 
gnidigen  und  lieben  herren,  6ch  mit  Zug  mit  dem  ussern  ampt,  Glarus, 
den  strengen  fürsichtigen  ersanimen  Frihurg  und  Soloturn  unsern  lieben 
und  wisen  den  stetten  und  gemeinden  bcsunclern  und  guten  fründen 
Strasburg,  Basel,  Kolmer  und  Schlett- 
as statt,  unasern  besondern  lieben  und 
güten  fründen, 

ein  getrüwc  früntliche  eynung  und  verstentnüss  angenommen  und  beschlossen 
hal>cn  und  sy  unns  und  wir  Inen  deren  ingegangen  sind  und  die  also  mit 
gutem  rat  wolbedachtcnklich,  damit  wir  beidersidt  gemeinlich  und  sunderlich 
40  by  unnsern  privüegj’en  fryheiten  gnaden  rechten  güten  gewonheiten  un<l 
altem  löblichem  harkomen  bliben  und  unns  deren  befröw'en  und  gcbruchcn 
mögen,  uffgcricht  und  vollzogen  haben,  wie  hernach  geschriben,  dem  also 
ist:  Das  beid  teil  und  ir  zugehörigen  sich  früntschaffl  trüw  und  güts  willens 
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zu  einandern  versehen  und  getrosten  und  deweder  teil  noch  sine  zugehörigen 
gegen  dem  andern  teil  noch  sinen  zugehÄrigen  dehein  kricglich  ufTrür  noch 
unfruntiieh  getat  furnemen  noch  zu  tun  gestatten,  sunder  beidersidt  zG  ein* 
andern  fryg  und  sicher  in  allen  getruwen  uffrcchtcn  gcschÄflFtcn  wanndien 
sollen  und  mögen  und  das  och  dehein  teil  dem  andern  sinen  vygend  oder  5 
bcschÄdiger  wüssentfich  nit  enthalten  husen  hoffen  itzen  trenken  noch 
deheinen  furschub  undcrschloiff  hilff  oder  bystand  tun  noch  des  jeman  ze 
tun  gestatten  sol  in  dehein  wis  getrulich  und  ungevarlich.  — hZs 

sol  och  von  dcwcdcrni  teil  noch  den  sinen  uff  den  andern  teil  noch  den 
sinen  dehein  nüwcr  zoll  oder  ander  beschwörung  gelegt  werden,  sunder  10 
das  hüben  ze  lausen,  wie  sölichs  allcnthaib  von  altem  har  genommen  und 
gegeben  worden  ist,  und  söUen  daby  beid  teil  und  die  iren  unbeladcn 
söüchcr  nOwen  zollen  oder  andrer  beschwdrnüssen  einandern  feilen  kouff  zu 
der  notturfft  gütlich  zugon  lasen  und  gestatten  on  geverd.  Fugte 

sich  öch,  das  in  zit  diser  vereynung  zwüschen  den  obgenanten  fürsten  IS 
und  Stetten  der  Nidern  Art  gemeinlich  oder  einichem  insonders  gegen  unns^*) 
Eidgnosen  gemeinlich  oder  einichem  ort  insunders  oder  hinwiderumb  ünns 
Eidgnossen  gemeinlich  oder  einem  ort  sunderlich  gegen  den  obgcnanien  *) 
fürsten  und  Stetten  gemeinlich  oder  einem  insunders  spenn  oder  zwcytrecht 
ufferwachsen  und  begeben  wurde,  das  gott  wende,  so  sol  doch  darumb  nit  20 
uffrur  noch  kriegshandel  von  dewedrer  parthye  wider  die  andern  furge* 
nommen,  dädurch  dise  früntüche  cynung  und  verstendtnüss  keins  wegs  verlezt 
werden  möchte,  sunder  sollen  die  übrigen  teil  in  diser  vereynung  begriffen 
darumb  zu  tagen  körnen  in  die  statt  Baden  in  Ergöw,  sc^hald  sy  des  von 
dem  klagenden  teil  ermandt  werden,  und  am  ersten  getrulich  arbeiten  und  25 
vcrsGchen,  ob  sölich  spenn  gütlich  betragen  und  hingelcgt  werden  möchten. 
\Vä  aber  das  an  den  parthyen  nit  funden  und  erlanget  wurde,  so  sol  als- 
dann yettwedre  der  spennigen  parthyen  zwen  erber  man  zu  den  dingen 
sezen,  die  by  iren  eiden,  so  sy  darumb  Üblich  zu  gott  und  den  heiligen 
schweren,  uff  verhörung  beider  parthyen  die  stös  und  sach  zu  recht  furderüch  30 
usrichten  sollen.  Und  wie  sölichs  die  vier  oder  der  mertcil  under  inen  je 
usrichten  und  erkennen,  daby  sol  cs  dann  hüben  ön  alles  witterziehen  und 
appellieren.^)  Und  ob  aber  die  in  den  Sprüchen  und  erkantnüssen  zervallen 
und  sich  glich  teilen  wurden,  so  sollen  sy  by  denselben  iren  ciden,  ob  der 
clagcnd  teil  von  den  fürsten**)  oder  Stetten  der  Nidern  Arrt  ist,  einen  obman  35 
in  unnscr*)  EidgnoschafH , ob  aber  der  klagend  teil  von  der  Eidgnoschafft 
ist,  einen  obraan  unnder  den  fürsten**)  oder  Stetten  der  Nidern  Arrt,  der  sy 
in  der  sach  gemein  und  tögenlich  bedunckt,  von  .stund  an  zu  inen  kiesen 
und  nemmen  und  dersclb  sol  alsdann  durch  sin  obern  gcw'isen  werden, 
sich  mit  den  vieren  der  sach  anzunemen  und  sich  bi  dem  eide  verbinden,  40 
soüch  sach  mit  inen,  w^ie  obstÄt,  fürderlich  uszurichten.  Und  w'ie  dann  die 
sach  also  von  inen  gemeinlich  oder  dem  inercn  teil  usgcricht  und  gesprochen 

l&O.  s)  uDf  ohgenanten  tfatt  den  obgenanten  in  .-f*.  b)  den  liemelten  s/aii  uoos  i/t  .4*. 

c)  witer  ziehen  verw&gern  und  appellieren  i/t  d)  uns  den  fürsten  i/i  .4*. 

e)  io  Her  //aiJ  in  unnscr  i/$  /f*.  45 
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Wirt,  daby  sol  cs  ouch  dann  hüben  und  besinn  j^ennzlich  an  ziechen  wd^crn 
und  appellieren.  Ob  sich  aber  spenn  zwüschen  sundri^jen  personen 

in  diser  eynung  begriffen  erhüben,  darumb  sol  der  kicgcr  dem  aiUwurtcr 
nachfotgen  in  die  gcricht,  da  der  antwurter  gesessen  ist,  und  mit  sunderlicit 
5 das  verbriefft  zins  giilt  oder  schulden,  desglich  eigen  und  erbe  Unzucht 
frävcl  büsen  oder  bessrungen  harinn  unvergriffen  sin,  sunder  das  die  gerecht* 
vertiget  und  ingezogen  werden  sollen  und  mögen  lut  der  verschribungen 
(Sch  in  den  gcrichten  und  an  den  ennden,  da  s61ichc  unzucht  und  frdvcl 
begangen,  och  die  guter  gelegen  und  die  erb  gefallen  sind,  l’nd  was  an 
10  jedem  ennde  darumb  bcstimpt  zu  recht  erkennt  wirdt,  das  sol  och  daby 
hüben  on  alles  wdgern  ziehen  und  appellieren,  wie  obstaut.  Wir 

haben  uch  zu  beiden  sitten  in  diser  cynung  und  verstenntnüss  unns  selbs 
Vorbehalten,  ob  unns  bcduchtc  gut  sin,  jemans  me  darin  zu  nemmen,  das 
wir  soiiehs  mit  gemeinem  einhelligem  rät  wo!  tun  mögen,  und  sol  och  disc 
15  eynung  und  verstenntnüss  funffzechen  jar  die  nichsikünffligcn  von  datum 
dis  brieffs  nach  cinandern  körnende  getrülicli  und  erbcrlich  gehalten  und 
deren  gelebt  werden.  Doch  haben  wir  unns  harinn  zu  allen  teilen  usbedingt 
und  Vorbehalten  das  heilig  römisch  rieh  und  die,  mit  denen  wir  vorhin  in 
pundtnüss  pflicht  eynung  und  verslendtnüss  sind,  alles  getrüüch  und  unge- 
20  varüch.  Und  das  diser  cynung  und  verslcntnüss,  wie  vor  geschril)cn  stät, 
erberlich  und  gcstracks  nächgegangen  und  die  getrüüch  vollz<»gcn  und  vollfürt 
werde,  so  habent  des  zu  warem  und  vesten  urkünd 

A,  AK 

wir  die  obgenanten  Kidgnossen  von  wir  bischof  Albröcht  und  wir  bischof 
Stetten  und  lenndern  derselben  unn*  Caspar  obgenannt  ünscr  insigele,  und 
ser  stell  und  lennder  insigcle  offen*  wir  die  meister  burgermeisler  röt  und 
lieh  lausen  hcncken  an  disen  brieff  gemcinnden  der  ubgenannten  slcttc 
und  zu  glichcr  wis  also  einen  von  den  Strasburg,  Basel,  Kolmcr  und  Schiet* 
obgenanten  ünnsern  gnädigen  und  stat  derselben  ünser  stettc  insigel 
30  lieben  herren  den  bischoffen  Sträs-  offenüch  lausen  hencken  an  disen  brieff 
bürg  und  Hasel,  och  ünnsern  besun*  und  zu  gÜcher  wisc  also  einen  von 
dem  lieben  und  güten  fründen  den  den  obgenannten  ünsern  lieben  be* 
Stetten  Sträsburg,  Basel,  Kolmar  und  sundern  und  güten  fründen  gemeinen 
Schicttstatt  Kidgnossen  stetten  und  Icndcrn 

35  ouch  besigeit  genommen  und  die  geben  sind  zu  Baden  in  Ergöw,  uff  niit- 
woch  nach  dem  sonntag  quasimodo  genily,  als  man  zalt  von  der  gebürt 
Cristy  unnsers  lieben  herren  tusend  vierhundert  nunzig  unnd  drü  järc. 

151*  Bischof  Kaspar  und  das  Domkapitel  von  Hasel  einerseits,  die 
Stadt  Biel  andererseits,  die  in  ihrem  Streite  ivegen  der  Besetzung  des  ^feier' 
40  amtes  in  Biel  sielt  eins  usstregklichcn  rechten  verfangen  haben  uff . . . burger- 
meister und  rate  von  Basel,  geloben,  deren  Entscheidung  unbedingt  an- 
zunehmen. — April  2j. 

Original  St.Urk.  2 (A).  — Die  Siegel  fehlen. 

Crkundckbvch  der  St^dt  IX,  tT 
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152*  Bürgermeister  — Hartung  von  Anndlo  rittcr  in  I.  und  Jl., 
Hanns  von  Rcrcnfels  rittcr  in  Ilf.  bis  VI.  — und  der  Rat  i>on  Basel  z>erkau/en 
ab  der  Stadt  Gütern  und  Nutzungen  einen  jährlichen  Hins  t>on: 

/.  4 fl.  Rh.,  nemiich  i S“ .?  ,?  unnser  münz  für  yedcn  guldin,  zahlbar  auj 
Georg  ?.  April),  dem  Hannscn  Röuwiin  dem  barbiercr,  unnscrm  ratsfrunde,  5 
Schaffner  des  grossen  almi\scns  zu  sant  Nidaus  capclIcn  in  unnser  mindern 
stat  Basel  ...  in  nammen  desselben  almusens,  um  roo  fi. 

— April  2$. 

II.  fj  fl.  rinisdier  werunge  zu  Straszhiirg  an  der  nuinze  genge  und 
gebe,  zahlbar  daselbst  auf  Kreuzerfindung  (^.  Mai),  der  Frau  Margaretha  lo 
Höckel,  des  Ritters  Hans  Höckel  eheliche  Tochter  und  des  Ritters  Hans  von 
Kageneck  Witwe,  um  joo  fl.,  zu  Straszburg  an  der  münze  genge  und  gebe. 

— I4gj  Mai 

III  p fi.  Rh.,  zahlbar  auf  Christi  Himmelfahrt,  dem  Walther  Harnesch 
dem  metziger  unnscrm  ratsfründe,  um  22J  fl.  — t4g^  Mai  14.  ir> 

IV>  4*!a  fl-  Bh.f  zahlbar  auf  Peter  und  Paul  (2p.  Juni),  / B J ji  für  ein 
yedcn  guldin,  dem  Heinrichen  Suter  dem  weber,  unnserm  ratsfründ,  Herman 
Haffncr,  Heinrich  Mösy  unnd  Hanns  I.6uwcmbcrg,  unnsern  bürgern,  ...  als 
pflegcrc  unnd  in  nammen  des  gotzhuses  und  pl'arrkirchen  sannt  Ulrichs  by 
unns,  um  too  fl.  in  gold.  — ^493  Juli  /-  2« 

V\  12  fl.  Rh.,  zahlbar  auf  Gallus  (16.  Oktober),  dem  mcistcr  johannsen 
Herbornn,  priestcr  unnd  cap|>elan  des  mereren  stiffls  l»y  unns,  um  ?oo  fl. 

— t493  Oktober  ty. 

VI.  4 B unnser  münz  unnd  werung,  zahlbar  auf  Thomas  (21.  Dezember), 
dem  Hannscn  Rbuwlin  dem  bartschcrer,  unnserm  ratsfründe,  ...  als  Schaffner  25 
des  groszen  almüsens  zu  sannt  Niclaus  unnser  minderen  stat  Basel  und  aller 
sincr  nachkomen  schaffneren  desselben  almüsens,  um  too  n 

— t4p3  Dezember  23. 

Originale  St.Urk.  n*  2^90,  ^39^/3,  23pö,  2404  und  jyoy.  — III.  und 
VI.  sind  durch  Schnitte  kassiert.  — An  IV.  und  V.  hängt  das  Stadt-  30 
sieget,  bei  den  anderen  Stücken  ist  es  abgeschnitten. 

1*>3.  fünfzehnjähriges  Bündnis  des  Königs  Maximilian  mit 
den  Bischöfen  von  Strassburg  und  Basel  und  den  Städlen  Strass- 
bürg,  Basel,  Kolmar  und  Schlettstadt.  — August  12. 

Originale  St.Urk.  Tf  2402  gr.  (Aj  im  S/.A.  Hasel  und  tf  I,  8,  21  im  35 
StaätA.  Kolmar  (A^).  — Abschrift  a.  d.  16.  Jh.  im  HezirksA.  Strass- 
burg, Serie  G 2ty  (H).  — Konzept  Deutschland  H 2 III,  fol.  ty  und  34. 

Lünig  Rcichsarchiv  pars  specialis  t,  rS.  — Du  Mont  3I2,  31t.  — 
Schöpfhn  2,  433  n*  1419.  — *Ochs  4,  43p.  - *Lichnowsky  8 n*  ip6o. 

* Georgisch  3,  / tf  /.  40 

Die  Siegel  hängen. 
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W'ir  Maximilian  von  jjoltcs  gnoden  römischer  Iciini^k,  zu  allen  zytten 
merer  des  richs,  zu  Hungeren,  Dalmacicn,  Croacien  etc.  konigk,  erzherzogk 
zö  Osterrich,  herzog  zu  Burgundc,  zu  Rrithani,  zu  Brabant,  zfl  Gheldcrcn  ctc., 
grotfc  zu  l‘'landercn,  zu  Tyrol,  wir  AIhrccht  bischoff  zu  Sirossburg,  pfalzgravx 
5 by  Rinc  ctc  und  lantgraffe  zu  Elsas,  wir  Ciispar  bischoff  zu  B;isel  und  wir 
die  meyster  burgermeystere  und  rAic  der  stette  Stroszburg,  Basel,  Colmar 
und  Slctzstatt  bekennennt  und  thunt  kunt  allcrmenglichemm,  das  wir  dem 
almcchtigcn  gott  zu  lobe,  ouch  unnscrem  lieben  Herren  vattcr  und  aller- 
gnedigestenn  Herren  dem  römischenn  keyscr  etc  zu  erenn  und  besunder 
U)  als  gelyder  des  heiligenn  richs  durch  unsere  und  alle  unsere  underthonnen, 
aller  unnscr  zugewannten  und  aller  anderer  des  heiligen  römischenn  richs 
gelyder  tutscher  nacionn  gemeyns  frydenn  nutz  und  notturfTt  willen  uns  alle 
cinhclligklich  mit  gutem  zyltlichem  rate  vorbctrachtlich,  unnd  besunder  wir 
der  obgenant  Maximiliann  römischer  königk  ctc.  in  nammen  und  als  ein 
l.'i  regierender  fürste  dcrscibcnn  unsere  lande  myt  namenn  Eylsas,  Siingouw, 
Bryszgouwc,  der  groffeschafft  Bfirtt  sampt  dem  Swarzvalde,  zusammen  ver* 
eynnt  habennt  unnd  vereynennt  unns  ouch  inn  krafft  dis  briefTs  inn  rechtem 
gutem  gimst  triiwenn  und  liebe,  disc  nochgeschryben  dinge  getruwlich  zc 
halten,  zfi  widerstandt  den  gegenwürtigen  ungctrüwcn  löuffen,  aller  erberkeitt 
20  zu  fiirdcrnisz  und  gutt.  Des  erstenn  obe  beschee,  das  ycmans, 

wer  der  werc,  einen  oder  mcc  inn  discr  eynung  unnd  sunder  inn  disem 
nochbestymbten  zirckel  und  begriffen  mit  eynem  frömben  oder  heymschenn 
volckc  überziehenn  oder  sust  understunn  wurde,  wider  rechtt  und  mit  eygenem 
gewallt  vom  heiligen  richc,  von  sinen  fryheittenn  vcrschrybungenn  altem 
25  harkomenn  oder  dem  sinen  ze  trengenn  oder  ze  bcschedigcn  inn  disen  nechst 
künfftigen  fünffzehenn  joren,  so  sollennt  und  wollcnnt  wir  anderen  alle  dem 
oder  den  selben  gctruwlichenn  bcholffen  und  berotten  sin,  dowider  getruwe 
hilffc  und  bystandt  zc  tundc,  glich  als  obe  es  unnscr  yeglichenn  sclbs 
angienge,  soverre  anders  den  oder  die  selben,  so  also  understanden  oder 
30  beschediget  würdennt,  mit  rechtt  benügte  vor  den  anderen  inn  diser  eynung 
begriffenn,  doch  also  das  der  oder  die  selben,  dem  oder  denen  sullicher 
gcw'altt  bcschcdigung  oder  betrangknisse  begegennt,  sich  vorabc  mit  allen 
den  sinen  und  die  imc  verwandt,  ouch  allen  denjhennenn,  so  der  oder  die 
selben  zu  gewer  uffbringen  magk  oder  mögennt,  vorabe  fürderlich  dowider 
35  setzen  besetzenn  und  gegenwer  tun  sollennt,  wo  des  allernottiirfftigcst  ist. 
Und  aber  dann  der  oder  die  selben  nit  allein  vcrmöchtcnnt  sollichem  gewal- 
tigem fürnemmen  widerstandt  ze  thunde  unnd  uns  die  anderen  mantc,  so 
sollennt  wir  dem  oder  den  selben  alszdan  hilff  und  bystandt  thiin,  in  messen 
vorbegriffen  ist.  Bcschcc  ouch,  das  unns  allcnn  oder  dheinem  innsunders, 
40  wellicher  oder  wer  die  werennt,  über  kurz  oder  iangk  yclzgemcltcr  hilff 
vereynung  oder  dheiner  vor  oder  noch  bestymbtenn  pünctenn  unnd  arttickcl 
halb  einicherley  ansproche  unwillc  oder  vintschafft  entstünde  oder  zügezogen 
würde,  von  wem  des  were,  so  sollennt  und  wellennt  wir  anderen  alle  und 
unser  yeglichcr  innsunders  dem  oder  den  selben  wider  alle  diejhennen,  die 
45  sollichs  ze  tundc  fümemen,  gclrüwenn  ratt  hilff  und  bystandt  thun,  als  obe 
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es  unser  yc^clichcnn  innsun<lcrs  scllis  angienge,  so  lanjje  und  vil,  unz  das 
der  oder  die  selben  sollicher  ansprochc  Unwillens  oder  vintschafft  fjutlicli 
oder  rechtlich  cntrajjcnn  oder  lydig  worden  sinnt  oder  sust  hingeleit 
gctruwlich  und  onc  alle  gcvcrcdc.  Ilcni  an  wcilichem  orttc  oder 

wider  wellichcn  fürsten  herren  oder  statt  inn  diser  cynung  begriften  und  5 
l)csunder  inn  dem  hienoch  bestymbten  zirckel  also  vintschafft  oder  besehe- 
digung  durch  einen  herzogk  sust  mit  leger  oder  tcglichcr  kriegsubung  myt 
inachtt  überzogen  würde,  so  erst  der  oder  die  selben  unns  anderen  inn 
diser  cynung  begriffen  mit  iren  glouphafftigenn  hotten  oder  brieffen  das  zc 
wüssen  thünnt  unnd  umb  hiltT  erfordrennt,  so  sollcnnt  wir  alle  unnd  liesundcr  10 
wcilichem  das  yc  verkündet  württ,  utf  stundt  und  so  fürdcrüchst  das  gesin 
magk,  dem  oder  den  selben  mit  allen  den  iren,  so  darzu  geordennt  sint  oder 
gcordcnnl  werdennt,  ernstlich  und  illend  zuziehenn  und  inn  den  dingen 
getruwiiehenn  hilff  unnd  bystandt  thun,  als  gieng  cs  unser  yeden  selbs  an, 
so  dick  des  nott  ist,  bisz  das  die  dinge  crobertt  und  zu  ende  brochtt  werdennt.  15 
Beschee  ouch,  das  sust  von  ycmannt  Inn  disem  bestymbten  zirckel  oder 
jorenn  cinichcrley  angriff  oder  byfongung  beschee,  an  wcilichem  orlt  man 
des  yc  zu  ze  lten  inn  oder  gewar  würde,  so  sollcnnt  yc  die  ncchsten  noch 
einander  mit  gemeynem  sturm  unnd  zu  fri.scher  tott  allen  iren  flysz  darzu 
thun  und  kerenn,  nochylen,  die  totter  und  die  nomc  inn  behepnisz,  soverre  20 
sie  vermogennt,  understonn  unnd  nemen  unnd  ycdcni  thcil  sin  rcchtt  uff 
innchalll  der  guldin  bulle  und  gemeyner  rcformacionn  zu  Kranckfürtt  bc- 
griffenn  ergonn  lossen  onc  geverde.  Es  sol  ouch  unnser  ycglichcr 

thcil  dem  andern  sollich  hilff  thun  inn  sinem  costen  und  dhein  thcil  schuldig 
sin  dem  anderen  thcil  des  utzit  zc  bekerenn.  Ouch  so  sol  unnser  dheiner  25 
inn  diser  vereyne  begriffen  des  anderen  theils  vinde  oder  bcschcdigcr 
wüsscntlich  weder  hüsen  hoffen  cnthaltcnn  essen  trincken  noch  underslicff 
geben,  ouch  dhein  fürschup  hilff  noch  bvstannt  thun  noch  gestattenn  gethonn 
werden  inn  dlieine  wisc.  Ks  sol  ouch  dhein  theil  dem  anderen 

noch  den  siiicn  werenn  offen  mcrckte  ze  suchen.  Es  sol  ouch  30 

dhein  fürst  noch  statt  inn  diser  vereyne  den  sinen  nit  gestatten  noch  crionben 
cinclie  vehede  oder  vintschafft  gegen  ycmans  usscr  oder  inncrnthalb  diser 
lande  und  bczirckc  gcmeltcr  unnser  vereyne,  ouch  selbs  nit  fürnemmen  dann 
mit  rall  unnd  günsl  unnser  der  andern  fürslcnn  und  slettc  diser  vereyne. 
Und  wo  das  darüber  beschee  und  gegen  demselben  widerwere  oder  über-  36 
zugk  entstünde,  sol  unns,  die  ander,  dem  hilff  oder  bysbindt  zc  thundc  ganz 
nüdt  berürenn,  wir  werdennt  sin  dann  sust  wilkürlich  eins.  Nu 

ouch  inn  disen  dingen  kunfftige  irrunge  unnder  uns  zc  fürkummen  und  ze 
fürschenn  so  habennt  wir  uns  eins  usztragks  vereynt,  .also  ob  sich  zwüschennt 
unns  den  vorgedochten  fürsten  oder  stettenn  spennc  oder  vorderunge  bc-  40 
gebenn  würdonnt  sachenn  halb,  so  sich  begebenn  inn  uszzichenn,  inn  legeren, 
inn  gcschcfftcnn  oder  inn  anderen  Übungen  mit  wortenn  oder  wcrcken,  das 
disc  cynung  berüren  were  oder  das  dhein  teil  meynen  woitt,  der  ander 
werc  disc  cynung  nit  gnügsam  nochkommen  inn  cyme  stücke  oder  mee, 
wie  vil  der  spennc  oder  stücke  werennt  oder  würdennt , so  sol  doch  nit  45 
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dcstcrmynder  die  cynunjj  aJzytl  für  und  fiir  inn  c"cmcltcr  mossc  krefftifj 
sin  und  blibenn  und  iren  für^ang  habenn  one  intragk.  Aber  die  spenne, 
so  darinne  erwachssen  oder  ufTstcenn  möchtennt»  sollcnnt  alzylt  mit  frünt- 
lichcm  oticr  rcchtlichcmm  uszlragc  nydergcicitt  und  ahgethonn  werden  vor 
r>  eynem  gemeynenn  und  dem  zusatz  hicnoch  gcmclU.  Nemlich  so  sollcnnt 
die  deger  unnd  der  antwurtcr  sich  vereynen  eins  gemeynen  ussz  unser  der 
fürsten  oder  der  stette  rÄtenn,  wcllichcnn  sic  wellennt,  doch  nit  der  par« 
thicschcnn  siten;  kündent  sie  sich  aber  des  nit  vereynen,  so  sol  ye  ein 
parthyc  einen  nemenn  ussz  sollichcn  rdten  und  sollcnnt  dann  die  zwü  parthien 
10  umb  die  zwen,  so  sie  genomen,  ein  losz  machen  unnd  w'cllichcr  cs  mit  dem 
losz  wurtt , der  sol  ein  gemeyn  man  sin  unnd  umb  beyder  parthien  bette 
willen  von  sinen  oberen  daran  gewisenn  und  gehaltcnn  werdenn , sich  des 
anzenemmen,  beyden  parthien  fürdcrlichenn  tage  setzenn  an  ende,  innc 
bcduncke,  immc  und  den  züsatzlutenn  allcrgclegencst  sin,  und  sol  der  tag 
15  zyltlich  zuvor,  nemlich  zum  mynstenn  drygc  wüchenn,  beyden  parthienn 
vcrkvindt  werdenn.  Und  sobaldc  die  tagsverkündunng  an  die  parthienn 
langt,  so  sollennt  beyde  parthyenn,  ycglich  besunder,  fürderlich  beschrybenn 
und  bittenn  die  anderen,  so  inn  diser  eynung  sint  und  die  clagc  oder  ant- 
w'urtc  inn  parthyen  wisc  nit  sonders  bcrürl.  Ist  cs  uns  die  obgcdochtcn 
fürsten  also  nit  ’bcrüren,  so  sol  unnscr  ycgiichcr  fürst  einen  sins  ratz  als 
einen  zusatzmann  zu  dem  tage  schicken;  ist  cs  dann  unns  die  von  Strosz- 
bürg  und  Basel  ouch  nit  also  berüren,  so  sol  unnser  ycglich  statt  ouch  einen 
zusatzman  schicken;  ist  es  dann  uns  die  von  Colmar  und  Sletzstalt  ouch  nit 
also  antreffenn,  so  sollcnt  wir  beyde  stette  einen  zusatzmann  doby  schickenn. 
25  Ouch  von  wcllichcm  theil  der  gemeyn  man  genomen  würt,  so  sol  der  selbe 
thcil  nit  dc.stcr  mynder  sinen  zusatzman  geben  unnd  schicken  inn  egcmcltcr 
mossc.  Unnd  obe  der  gemeyn  oder  zusatzmann  einer  oder  mcc  dem  clcgcr 
oder  antwurtcr  myt  manschafft  oder  sust  myt  eyden  verbünden  were,  deren 
sol  er  oder  ycglicher  züsatzc  und  gemeyner  inn  disem  usztragk  lidig  sin, 
30  also  das  sie  alle  und  yegclicher  zusatz  und  gemeyn  nohe  verhorung  clagc 
und  antwurt  und  w'cs  sic  me  nottürfftig  bcdunckt  zc  vcrh6rcnn  machtt  haben 
sollcnt  nohe  irc  besten  verstentnisz,  beyde  parthyenn  umb  ire  spenne  zc 
cntschcydcnn  by  den  eyden,  so  sic  darumb  tun  und  swerenn  sollcnnt  Unnd 
wie  sie  die  cinhclligklich  oder  der  mcrcnthcil  also  cntschcydcnnt,  doby  sol 
35  cs  blibenn  und  gehalten  werden  one  allen  uszzügk  und  one  allen  widersatze, 
aller  dinge  ungcvcrlich.  Obe  sich  aber  spenne  zwüschent  sün* 

derigen  personenn  inn  diser  eynung  begryffen  erhüben,  darumb  sol  der  deger 
dem  antwurtcr  nochfolgcn  inne  die  gcrichtt,  do  der  antwurtcr  gesessen  ist, 
unnd  mit  sünderheitt  das  verbrieffte  zinsz  gultc  oder  schüUlcn,  deszglichenn 
•10  cygen  oder  erbe  Unzucht  frevel  bussen  oder  bcsscrungcn  harinnc  unver- 
griffen sin,  Sünder  das  die  gerechtvertiget  unnd  ingezogen  werden  sollcnnt 
und  mbgennt  lute  der  vcrschrybungcn  darüber  begriffen,  ouch  inn  den 
gerichtenn  und  an  den  enden,  do  sollich  iinzüchtt  und  frevel  begangen,  ouch 
die  guter  gelegen  und  die  erbe  gefallen  sint  Wir  obgcdochtcnn 

45  fürsten  und  stette  diser  eynung  und  verstentnisz  habennt  unns  ouch  sclbs 
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vorbchahenn,  obe  unns  hicnochmols  über  kurz  oder  lang  beduchtt,  gutt  sin 
jeinans  mer  darinn  zc  nemenn,  das  wir  sollichs  mit  gemeynem  einhelligem 
ratt  wol  tun  mügen,  also  das  sich  dicsclbcnn  ouch  inn  egemetter  mossc 
verbindennt  und  verschrybennt.  Doch  so  habennt  wir  uns  harinne  zu 
allen  thcilcn  uszgcdingt  und  Vorbehalten  unnsern  heiligen  vattcr  den  hobst,  5 
unseren  lieben  herren  und  vattcr  als  unseren  allcrgncdigcstenn  herren  herren 
Friderichen  den  römischen  etc  keyser,  das  heilig  römisch  rieh  und  alle  die, 
mit  denen  wir  vorhar  inn  cynung  sint,  getrüwlich  unnd  one  alle  geverde. 
Doch  so  sol  dise  eynung  und  alle  obgcschrybcn  dinge  unns  egenanten 
fürsten  und  slctten  an  allen  unsern  fryheitten  herlicheitten  alten  harkommen  10 
briefen  richtungenn  und  ubertregenn , so  wir  emols  gegen  einander  ouch 
sust  harbrochtt  habennt,  ganz  unvcrgrifTcn  und  unschcdelich  sin  one  ge- 
v'crdc.  Und  sint  dis  die  zirckcl  und  begriffe,  darinn  wir  einander 

inn  egemeiter  wisc  hilff  zc  thun  pflichtig  sin  sollennt:  ncmlich  von  Hage« 
nouwer  forst  bisz  an  den  Blouwenn  und  do  zw'üschcnnt  den  geburgen  zu  15 
beyden  sitenn  des  Rynsz  zw'üschennt  <lcm  Swarzwaldt  und  der  l'yrst  myt- 
sampt  den  steltcn  Rinfclden  Seckingenn  Louffenberg  und  Waldshutt  mit  dem 
waldc,  ouch  niytsampt  Mülhusen,  Obern-Khenhin,  Keysersperg,  Münster  inn 
sant  Grcgorienthal,  Roszhin  und  Thüringkheim,  als  den  richstettenn  inn  ge- 
meltcr  bezircke  zu  unns  den  obgedochtenn  von  Colmar  und  SIctzstatt  ver-  20 
wandt.  Alle  uml  ycgelichc  püncten  und  artickcl  discr  cynung 

und  w'as  dovor  oder  harnnch  geschryben  stott,  habennt  wir  die  obgenanten 
fürsten  by  unseren  küngklichenn  und  fürstlichenn  W’ürdcn  und  erenn  und 
die  rÄtc  von  den  stettenn  by  unseren  trüwcnn  an  eyde  statt  gclopt  und 
vcrsprochcnn  stette  und  veste  ze  haltcnn,  myt  nammen  wir  Mnximiliann  25 
römischer  etc.  königk,  erzherzogk  zu  üsterrich  etc.,  für  uns  und  alle  unsere 
erben  unnd  besunder  alle  die  unseren  inn  den  beslymbten  unseren  landen 
discr  bezircke,  W'ir  bischoff  Albrechtt  und  bischoff  Caspar  für  uns  und  alle 
unsere  nochkomen  und  aller  unsere  slifften  zugewanten,  sic  sigennt  geistlich 
oder  weltlich,  hohe  oder  nyder  parsonen,  ouch  wir  die  von  Stroszburg,  30 
Basel,  Colmar  und  SIctzstatt  sampt  und  unser  yede  innsunders  für  uns  und 
alle  unsere  nochkommen  und  alle  unsere  zugewanten  one  alle  geverde. 
Und  aller  vorgcschrybcncr  dinge  zu  worem  urkunde  so  habennt  wir  Maxi- 
milian römischer  etc.  königk,  erzherzogk  zu  Ostcrrich  etc.,  unsere  künigk- 
Hehenn  majestete  ingcsigcl  und  wir  Albrechtt  bischoff  zu  Stroszburg  und  35 
wir  Caspar  bischoff  zu  Basel  unsere  sigcic  und  wir  die  meyster  burger- 
meyster  und  rite  der  stette  Stroszburg,  Basel,  Colmar  uml  SIctzstatt  unsere 
stette  merer  ingcsigclc  offenlich  tun  hcnckcn  an  disen  brieff,  derenn  unser 
ycgclicher  thcil  einen  hatt  und  geben  sint  uff  mcnlag  ncchst  vor  unser 
Heben  frouwenn  tag  assuinpcionis,  noch  der  geburtt  Cristy  unsers  herren  40 
vierzchen  himdertt  nünzigk  und  drü  jore. 

154«  fCöniß^  Maximilian  thut  kund,  dz  das  var  zu  Bcrtlicon,  die 
rechtung  in  der  vorstatt  zu  sannt  Alban  zu  Basel  unnd  was  Cunratt  Frouwlcr 
hatt  in  dem  kilspü  zu  Pfeffingen  unnd  in  dem  bann  zu  Muttenz  gehept,  von 
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Erzherzog  Sigmund  von  Österreich  by  den  zyten  siner  regierung  zu  Ichcn 
vcriichcnn  ist  unnd  in  siner  lieh  Ichcnpuch  gcschribcn  stccn. 

Innsbruck  1493  Oktober  4. 

Gleichzeitige  unbeglaubigte  Abschrift  Akten  Österreich  A /. 

5 155.  Hanns  von  Berenfcls  u.  s.  xv.  wie  in  tf  26  und  Rudolf  von 

Elumegg,  Landvogt  des  Markgrafen  Philipp  von  Hachberg,  in  Röteln  thun 
kund:  Nachdem  auf  Grund  des  Vertrages  von  1488  (s.  tf  68, 1)  wir  burger- 
meister und  rate  solich  kirchen  (von  Klein-HUningenj  by  den  zyten  dem 
Priester  Alexander  von  Feldkirch  verlihen  haben,  dieser  sie  jedoch  ver- 
10  wechslen  oder  vertuschen  will,  darumb  dann  wir  den  Landvogt  anstatt  des 
Markgrafen  als  den,  dem  denn  die  ncchste  lihung  . . . zustalt,  gebeten  haben, 
zu  diesem  Tausch  seine  Zustimmung  zu  geben,  dass  der  Landvogt  im  Namen 
des  Markgrafen  dies  gethan  hat,  doch  . . . dem  marggrafen  an  der  nechsten 
lihung  . . . unvergrifien  . . . unnd  mit  dem  gedinge,  ob  sich  dheincst  ulicr  kurz 
15  oder  lanng  begebe,  dz  derglich  vcrwilligung  hinwiderumbe  an  unns,  ein  stat 
von  Basel,  mich  gesucht  wurde  und  begert  und  wir  dnrinn  vcrwilligung  tdten, 
daz  dann  solich  vcrwilligung  unns  dannenthin  an  der  nächsten  lihung,  so 
darnach  an  unns  were,  ouch  unvergriffen  und  on  schaden  sin  solt,  sutider 
uns  zustan  und  durch  unns  geliehen,  unnd  das  also  für  und  für,  wenn  das 
20  zu  schulden  kompt,  gegen  einander  glich  gehalten  und  darinn  dweder  teil 
geforcl  werden,  alles  gctruwlich  und  ungcvarlich,  doch  dem  vcrmcltcn  über- 
trag an  anderem  sinem  innhalt  unvergriffen  und  an  schaden. 

— 1493  Oktober  12. 

Original  St.l/rk.  tf  2403  (A).  — F.s  hangt  das  Siegel  des  l.andvogts 
25  und  das  Sekretsiegel  von  Basel.  — ^Sachs  /,  377. 

156.  Rudolff  Nocleger,  schulthes  zu  Bascll,  thut  kund,  dass  der 
Spitalschreiber  Johannes  llelbling  namens  des  Spitals  Hannsen  Sifriden  sin 
huss  und  hoffstatt  . . . inn  der  v'orstat  an  den  Steinen  uff  dem  Rirsich  an 
Symon  des  webers  huss  gelegen,  stost  uff  Heinrich  Meigers  huss,  zinst  von 
30  eigenschafft  . . . den  reten  ein  Schilling  nuw'er  stebler  pfennig,  umb  versessen 
zinss  gerichtlich  gefrönt  und  gekauft  hat  t493  Oktober  24. 

Original  Spital  tf  78s  (Aj.  — Es  hängt  das  Siegel  des  Rates. 


157.  Hanns  Fridcrich  Munich  von  .Münichenstain  hat  ain  revers  ge- 
geben, als  ihme  vergunt  ward  obgedacht  (nämlich  die  in  Bd.  8,  443  tf  362 
35  genannten)  Ichen  und  die  quarten  der  zehenden  zu  Obern  und  Nidcrn-Micheln- 
pach  und  Ranspach  umb  6000  fl.  zu  verpfendten  und  solche  von  der  statt 
Bassei  wider  zu  lösen  und  dass  er  lUcselbcn  lehcn  innerhalb  20  iaren  wider- 
umb  frey  an  sich  lösen  und  ledigen  well.  Actum  anno  — 1493  — 

Eintrag  d.  16.  Jh.  im  Copialbuch  tf  433  c i,  f.  442  GLA.  Karlsruhe. 
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158.  liUrgermaster  — Manns  von  Bcrcnfcls  rittcr  in  L bis  IV., 
Hartung^  von  Andlo  rittcr  in  V.  — uml  der  Rat  von  Basel  verkaufen  ab 
der  Stadt  Gütern  und  Nutzungen  einen  jäkr liehen  Zins  von: 

I.  IO  fl.,  zahlbar  auf  Lichtmess  (2.  Februar),  ncmlich  l if  J ß unnser 

münz  für  yeden  guldin,  dem  Heinrichen  Ross  discr  zitt  mcister  der  Eilenden  5 
Herberg  by  unns  ...  in  nammen  derselben  Eilenden  Herberg,  um  200  fl.  Rh. 
an  gold.  — 14^4  Februar  4. 

II.  2$  fl.  Rh.  an  gold  oder  für  yeden  guldin  i fl  S ? unnser  nu'tnz  und 

werung,  zahlbar  auf  Philipp  und  Jakob  (t.  Mai).,  dem  Herren  Bcrcn  von 
.Melchingen,  comenthiir  des  luiscs  sannt  Johanns  ordens  by  uns, ...  in  nainmen  10 
sin  sclbs  und  des  yetzgemeltcn  huses  zu  sant  Johanns,  utn  J50  fl.  an  gold, 
von  des  venneltcn  Herren  Heren  comenthur.s  vetterlichem  erb  und  erbfall 
hcrrurendc.  — ^494  Mai  2. 

III.  S fl.  Rh.y  zahlbar  uff  den  achtenden  tag  sannt  Philipp  und  Jacobs 
(S.  Mai),  und  zwar  i it  j p unser  werung  für  yeden  guldin,  dem  Burck-  15 
harten  G6itschy  und  seiner  Frau  Ennelin  von  Nieder-Sept,  um  200  fl. 

— 1494  Mai  10. 

IV.  p fl.,  zahlbar  auf  Peter  und  Paul  (2p.  Juni),  mit  nammen  / fi ^9 
unser  werung  für  yeden  guldin,  detn  Heinrich  H^gelin  d.  j.  von  Habsheim 
und  seiner  Schwester  Margaretha,  um  140  fl.  in  gold  Rh.  . . . und  60  fl.  in  iO 
münz,  nemltch  / ff  s unnser  werung  für  yeden  guldin,  tut  zusamen  200  fl. 

— J4P4  Juni  JO. 

V.  J2  fl.  Rh.,  in  goldc  . . gen  Straszburg  zc  werende,  zahlbar  auf  Lukas 

(iS.  Oktober),  dem  Bartholomäus  Widergrin,  Bürger  in  Strassburg,  um 
Soo  fl.  — ^494  Oktober  20.  25 

I.  II.,  IV.  und  V.  Originale  St.Urk.  tf  2408,  2412  2416  und  241p.  — 

Die  Urkunden  sind  durch  Schnitte  kassiert.  — Das  Siegel  ist  bei  allen 

abgeschnitten.  — III.  Original  Domstift  Basel  W 2jS  im  GL/1.  Karls- 
ruhe. — Das  Stadtsiegel  hangt. 

loi)*  Bischof  Kaspar  von  Basel,  der  wegen  der  jcrlichen  zinsen  und  :ju 
gulten,  die  er  an  Bürgermeister  und  Rat  von  Basel  zu  bezahlen  hat  und 
die  cttlich  jar  vergangen  unbezalt  uffgeschwollen  sind,  uff  montag  vor  Gallus 
(14.  Oktober)  J4p  j durch  mittel  unn.ser  amptlute  ein  rcchmmg  haben  lassen 
besitzen  und  laut  derselben  ihnen  14JO  u Bassicr  munz  und  werung  mit- 
sampt  dem  jarzinse  uff . . . fronlichnamstag  desselben  jares  verfallen  schuldig  35 
blieb,  kommt  mit  Bürgermeister  und  Rat  solicher  unbczaltcn  ussstandco 
zinsen  halb  folgendermassen  gütlich  überein:  Da  einige  seiner  amptlute,  so 
sich  hievor  für  solich  jerlich  zinss  vcrschriben  gehept  haben,  gestorben  sind, 
so  verspricht  er,  die  neuen  Amtleute  innerhalb  der  nächsten  vierzehn  Tage 
zu  veranlassen,  dass  sie  sich  an  der  abgangenen  stal  in  gleicher  Heise  ver-  4U 
schreiben,  wie  das  ouch  die  verschrihung  wilent  bischoff  johannsen  unsers 
vorfaren  . . . eigentlich  anzöigt.  Ferner  verpflichtet  er  sich,  obige  //Jo  ff 
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/olgemiermassrn  ahsusakien:  yciz;\Y\^cnih  2 ^0  R,t/ann  too  R an  Jtr  nächiUn 
Pfingsten  und  too  n su  ÄMar/tni,  doch  deslermiruler  nit  sy  umb  die  j jo  rT 
au/  Fronleichnam  vallcndc  ouch  ('utlich  ...  zu  cnttriditcn»  endlieh  von  der 
ul)cri^cn  M pl'unden  unliczaltcr  . . . schulden  wc^en  . . . inen  uucli  darum!)  in 
5 drycn  jaren  den  nechsten,  ncmlichen  14^5  und  14^6,  cyn.s  yedes  jarcs  umb 
Ul"  n\  und  des  Ictzsten  um!)  IIII*  iT  ein  erl)ar  bcza!un^  ...  ze  tuml» 

ouch  mitsampt  den  jerlichen  zinsen  eins  yedes  jares  dazwuschen  vallende 
his  sur  vollständigen  Tilgung  der  Schuld.  Pruntrut  14^4  Mars  j. 

Konzept  Hischöfl.  Archiv  XIII  ff  yo. 

10  lÖO.  Ülrich  Mcllingcr  Inirgcr  zu  Basel,  der  ein  gule  zit  dahar  ein 

pfleger  des  gotzhusz  zu  sant  Jacob  an  der  Birsz  gelegen  und  der  armen 
sundersieclien  dascibs  mitsampt  anderen  minen  mitgcscllen  gewesen  bin,  in 
wclichcm  ampt  und  pflegeryc  ich  mich  anders,  denn  sich  gebürt  hatt,  gehalten 
unnd  ubcrsechen,  das  bemelt  husz  in  manchen  dingen  im  zugeh6rende  in 
ir>  minen  nutz  u!)ernossen,  ettlich  rechnungen  zc  ruck  und  hinderwert  on  wissen 
miner  mitgesellcn  mit  dem  Birszmeistcr  beschloszcn  und  in  min  büch  ge- 
schriben  ulTverzcichnct  unci  under  anderem  lan  luten,  die  bemelt  min  mit- 
gescllen  by  sotichen  rechnungen  gewesen  syen,  wiewol  das  nit  also  ist  und 
sy  des  nit  gichtig  sind;  ouch  ettlich  ablosung  der  zinsen  dargetan  und  tiir- 
20  geben,  mit  wissen  eines  Birszmeisters  und  miner  mitgesellcn  gescheen  sin, 
und  das  also  in  der  gestalt  in  min  buch  ufigeschriben  hatt,  und  doch  der 
Birszmeister  und  bemelt  min  mitgesell  des  keinswegs  geslcndig  sind;  darzu 
ettlich  vcrsiglet  brieft  uffgcricht  und  darin  tun  setzen  und  melden,  dasselb 
mit  gunst  wissen  und  willen  miner  gnedigen  herren  burgcrmcistcr  und  rate 
2T)  der  stat  Basel  Zugängen  und  bescheen  sin,  des  sy  doch  dhein  wissen  gehapt 
noch  gunst  und  willen  darzu  gegeben  hand;  dcszglichen  einen  !)ricrf  dem 
!)emclten  husz  zu  sant  Jacob  zugehorende,  drye  guldin  gellz  jerlichs  zinscs 
wisende,  uffgericht,  der  doch  acht  guldin  gelts  wisen  solt,  und  in  st>lichcn 
brieff  tun  luten,  solichs  mit  wissen  und  rate  miner  mitpflegeren  Zugängen 
30  sin,  des  sy  keinswegs  bekantlich  sind  und  ouch  kein  wissen  ha!)cn,  wahin 
die  übrigen  5 fl.  geltz  körnen  oder  in  wclicher  gestalt  sy  abgcloszl  syen;  zu 
dem  allem  ich  in  minen  rcchcnbuchcrcn  ettlich  empfangen  gelt  in  dem  Sy.  y,\r 
geschriben  und  das  wider  uszgebcn  in  dem  S6.  jar  gezeichnet  ctc  und  sust 
ander  vil  mergklicher  miszrechnungen  falercn  und  miszhandliingen  in  dem 
35  obbestimpten  minem  ampt  der  pBcgcryc  begangen,  so  dass  Bürgermeister 
und  Hat  nit  unbillich  zu  mir  griffen,  des  ersten  mich,  min  lib  und  gut  nit 
zc  verennderen  zc  schweren,  darnach  aber  ...  in  ir  gefengknusse  gc!)racht 
und  ein  gute  zitl  darinn  gehalten,  wird  auf  Bitte  seiner  Freunde  freigelassen, 
nur  mit  einer  straff  von  200  fl.,  dem  Siechenhaus  !>ar  zc  ge!)cn,  belegt  und 
4ü  schwört  Urfehde.  Er  stellt  als  Burgen  Michel  Mcigcr  seinen  schwehcr, 
Claus  Houwenstein  seinen  vetteren  und  Heinrichen  Mcltingcr  seinen  sun,  die 
auch  mit  ihm  siegeln.  — 14^4  Marz  ly. 

Original  St.Urk.  tf  240g gr.  (ei).  — Die  Siegel  hängen. 

UTknndttibuch  ticr  Stadl  tiasel.  IX. 
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161.  Sebastian  Moser^  Kaplan  am  Grossmünster  von  Zürich,  sotvic 
Ammann  und  Kat  von  Zug  geben  ihre  Zustimmung  dazu,  dass  Bürgermeister 
und  Rat  von  Basel  einen  seit  dem  6.  Oktober  t^öy  bei  der  stat  Hasel  zu  gc* 
meinen  handen  liegenden  Gültbrief  nach  Ablösung  einer  darauf  haftenden, 
dem  Kaplan  und  der  Stadt  Zug  zu  bezahlenden  Schuld  dem  Kloster  Alspach  6 
ausliefern.  — April  22. 

Original  i Papier)  Zürich  / (A).  — Vorne  auf  gedrücktes  Siegel, 


162.  Angnes  Offemhurgin  geboren  von  Louffen,  Wittve  Uernharts 
von  I'lachsslandcn  seligen,  verkauft  ihrem  Schu'ager  l’ctcr  ()fTcni!>urg,  disor 
zitt  vogt  zu  Varesperg,  4' hfl  jerlichs  zinses,  den  ihr  auf  sant  (lallcn  tag  10 
. . . burgermcistcr  und  rate  der  stat  Basel  ab  der  Stadt  Gütern  und  Nutzungen 
bezahlen,  mitsampt  irem  houptgut  100  fl.,  harrürendc  von  ihrem  Vater 
Ciinratcn  von  Louffen  sei.  nach  besag  eins  gültbrieffs  under  der  vcrmclten 
Herren  burgermcistcr  und  rats  der  stat  Basel  tittel  und  nanimen,  mit  ir  stat 
grossem  anhangendem  Innsigcl  vcrsigclt  d.  d.  14$^  Oktober  / y,  um  100  fl.  Rh.  15 
Es  siegelt  für  sie  ihr  Vogt  Heinrich  Richer  d.  ä..  diser  zitt  oberster  zunfft- 
mcister.  — f494  Mai  y. 

Original  St.Urk.  ;/*  2fp^  (A).  — Die  Urkunde  ist  durch  Schnitte 

kassiert  und  das  Siegel  abgesehnitten. 

m.  B6r  von  Mclchingen  comcnlhiir  des  huscs  sannt  Johanns  ordens  20 
zu  IbiscI,  der  in  nammen  min  sellis,  ouch  des  huses  sant  Ji^hanns  davorgcnanl 
und  der  personen,  so  den  gültbricre  mit  mincni  wi.ssen  und  willen  innhatl, 
von  . . . dem  burgermcistcr  und  rate  der  stat  Basel  . . . erkoutVt  hat: 

f.  2$  fl.  jerlichs  zinses  in  gold  oder  aber  i n 5 fi  ir  werung  für  yeden 
guldin,  uff  KreuZ‘Erflndung  ( Maij  vallende  und  von  ininem  vcUerlichcn  2.'» 
erb  und  erbfal!  darrurende,  widerkoiffig  mit  $$o  fl.  Rh.,  7’ergabt  diese  Gült 
der  h'lizabcthcn  zcni  Rysen  genant  Murcrin  wegen  ihrer  vielen  ihm  und  dem 
Orden  erwiesenen  Wölthaten  als  Leibgedtng. 

//.  2S  fl-  auf  Kreuz-Erflndung  ().  Mai)  und  wieder  2^  fl.  uff  den  mdylag 
(t.  Mai)  vallende,  widerkoiffig  mit  cinliffhumlert  guldin  rinischcr  in  gold  von  30 
minem  vcttcriichen  erb  und  erbfall  herrürende,  vergabt  diese  beiden  Gülten 
dem  vcrmclten  huss  zu  sant  Johanns  nach  seinem  Ableben  behufs  Stiftung 
einer  Jahrzeit  für  sich  und  seine  nächsten  Angehörigen. 

— 14^4  Mai  y und  p. 

Originale  Johanniter  ff  2 und  tf  j.  — Bars  Siegel  hangt.  3f» 


1(V4.  König  Maximilian  bestiiligt  der  Sladl  Strasshurg  mehrere 
von  Kaiser  Friedrich  Ifl.  und  Kaiser  Sigismund  ihr  erleiite  und 
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in  dieser  liestätigungsurkunde  zugleich  inserierte  Privilegien,  dar- 
unter auch  den  in  ßd.  6,  j’75,  if  j6o  angeführten  Freiheitsbrief. 

Kempten  tpgp  Mai  p. 

Original  A.i.  Gl  im  Stadt. i.  Strassburg  fA).  Abschrift  im  Vidimus 
5 des  Hofgerichts  in  RottiveH  von  tpg6  Januar  fo  AA.  G 10  ebenda  (B). 

165.  llanns  von  Rcrcnfcls  u.  s.  w.  tvif  in  tf  12g  beurkunden  den 
Spruch  der  FUnferherren  Lienhart  Cirieb  und  Michell  Meij^er,  incistcr 
Heinrich  Hillun^  unsers  rats^  Claus  Rynninj'cr,  Hanns  von  Luxenhoffen,  Hanns 
von  Muspach  und  Michcll  Holl,  die  nach  verhörung  des  Lohnherren  Lorenz 
10  Halhyscn,  der  zu  vilmolcn  vor  inen  crschincn  und  sich  beklagt  hette,  wie 
Cunradt  Stören  liusz  zem  Biber  genant,  ol>en  an  der  Gerwergassen  an  dem 
husz*)  genant  gelegen,  bu\vfelligc  und  durch  sy  erkannt,  demselben  Cunradten 
Stören  sollichs  zc  verkünden  und  zc  gepietten  inn  einer  genanten  zitt  zc 
buwen,  wellich  verkundung  im  zu  vilmolcn  gcschccn  und  wäre  doch  durch 
15  inn  nil  erstattet,  sonder  vcrachtctt,  einsiimmif^  erkannt  hätten,  dwill  und 
bemellt  Cunradt  Stör  dem  gepott  nit  nacliktmien  wäre  und  das  genant  husz 
nit  buwen  tatt,  dz  denn  solich  husz  dem  gedachten  lonhcrren  in  nammen 
einer  statt  zu  handen  verfxillcn  sin,  das  mögen  verwallten  buwen  und  damit 
leben  als  mit  anderm  der  statt  gut.  — t4gef  Juni 

*i0  Original  St.Urk.  ff  24t 4 (A).  — Das  Siegel  fehlt. 

16«.  Frau  Fnnelin  Heckinger  vergabt  vor  dem  Sckultheissengericht 
in  Basel  den  Schxvestern  von  Iglingen  Basler  Bistums  behufs  Stiftung  einer 
Jahrzeit  100  fl.  Kapital  mit  $ fl.  jährlichem  Zins  davon,  die  beide  den 
Schxvestern  angewiesen  xverden,  uff  den  2sfl-  gcits,  so  sy  (die  Stifterin)  hat 
25  uff  minen  herren  den  rettenn  obgcmclt.  — /Cu  urkunnd  ist  des  stattgerichtz 
zu  Basel!  innsigel  von  gerichtzwegenn  gehenngkt  an  diesenn  bricvc. 

— 14^4  Juni  6. 

Original  im  StA.  Aarau  (A).  — Das  Siegel  fehlt. 

1()7,  Abfretung  z>on  Allmend  ztoischen  den  Ramsteiner  Höfen 
30  zu  privatem  Gebrauch  unter  gcioisscn  Vorbehalten. 

— 14^4  Juni  12. 

Abschrift  in  dem  von  M.  Bosinger  und  J.  Salsmann  am  selben  Tage 

ausgestellten  Revers  St.Urk.  241$  (B).  — Das  Konzept  zu  B liegt  bei. 

Wir  Hans  von  Bcrcnfcls  rittcr  burgermeistcr  und  der  rate  der  statt 
35  Basel  thiint  kunt  mcnglichcm  mit  disem  brieff:  Demnach  die  ersamen  und 
der  fürnem  her  Niclaus  Bösingcr,  c<applan  der  merern  stifft  B:iscl,  und  Johannes 
Salzman  des  bischofflichcn  hoffs  zu  Basel  notarius  gar  mit  hohem  Hiss  bittlich 
an  unns  begert  haben,  inen  gncdenclich  und  gunstlich  zfi  gönnen  und  zu 

16o*  a)  AWA  l)us&  timt  Lufke  tu  A tu/  .lupua^mi  dts  gamtm 
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vcrj'unsil^cn,  den  winckcl,  so  unnscr  slat>  alment  und  zwuschen  ircni  hoffe 
Kleinen  Ramstein  und  hern  Conratts  von  Ramstein  ritters  hoffe  Grossen 
Rainsiein  t^enant  gelegen,  mit  dem  gang,  so  von  soHchcm  winckel  zwuschen 
den  genanten  beiden  hofen  die  Rinhalden  nyder  gegen  dem  Rin  galt  und 
aber  yetz,  demnach  die  tolcn  darunder  verfallen»  so  bresthafft  ist,  das  nyc*  5 
mant  daruff  oder  den  abgan  mag»  so  witt  der  genant  hoff  Klcyncn  Ramstein 
!)cgriffet  und  nil  witter  inzefassen»  euch  <Ias  türlin,  so  inn  der  mur  zwuschen 
denselben  zweyen  hofen  ist,  zu  vermuren,  ein  tor  und  turen  zwuschen  die- 
selben hüfe  zuvorderst  gegen  <Ier  gassen  an  das  ort  sannt  Johannsen  capplany 
inn  der  stifft  Basel  huses  d.isclbs  gelegen,  zu  setzen  und  sich  dero  zu  ge*  10 
bruchen  mitt  erbiettung,  die  tolcn  sodann  dascibs  zwuschen  den  genanten 
beiden  hofen  inn  den  Rin  dienen  und  mcrglich  gegen  dem  Rin  abgcfallcn» 
also  das  das  wasscr,  so  von  dem  hynimcl»  den  höfen  und  hüsern  daseihs 
gelegen  inn  die  gassen  fallet,  durch  eyn  steynen  loch,  so  sy  vor  dem  ge- 
nanten tor  machen  wellen»  inn  den  Rin  stnen  fluss  gehaben  mag,  zu  machen  15 
und  von  disshin  inn  gutten  huw  und  cren  zu  lichalten,  wie  dann  dicsclh  ir 
pilt  und  erpietten  mit  me  wortten  gewesen  ist,  - das  wir  da  mit  guttcr 
zittlichcr  vorbctrachtung,  ouch  inn  erwogen  ir  diensten  und  ander  redlicher 
Ursachen,  unns  billich  darzü  bcw'cgcnde,  sollich  ir  bcschchcn  bitt  güttlich  an- 
gesehen und  haben  daruff  inen  gar  mit  guttem  willen  wissentlich  gegönnet  20 
und  vergünstiget,  gönnen  und  vergünstigen  inen  ouch  das  recht  und  redlich 
mit  disem  brieff,  das  sy  den  winckcl  obgenant  mit  dem  gang,  so  von  dem- 
selben winckcl  gegen  dem  Rin  nyder  zwuschen  beiden  hofen  obgenant  gat, 
als  w’itt  und  der  genant  hoff  deinen  Ramstein  begriffet  und  nit  fürcr,  zu 
demselben  irem  hoffe  infassen,  vermuren,  ein  thor  und  Ihüren  zeforderst  gegen  25 
der  gassen  für  denselben  winckcl  und  zwuschen  die  genanten  zwen  hoff  an 
obgcmeldct  ort  setzen,  dessglich  das  vorgemelt  thürlin  vermuren,  sollich 
winckcl  und  gang  zü  irem  genanten  hoffe  Kleinen  Ramstein  bringen,  und 
als  des  zugehörd  mit  buw  und  sunst  mit  demselben  iren  hofe  bruchen  nützen 
und  nyessen  mögen,  doch  mit  dem  beding  fürworlen  und  rechter  vorbehal*  30 
tung,  das  sy,  alle  ir  erben  und  die,  so  den  gemeldeten  iren  hoff  Klcyneo 
Ramstein  ye  zu  zitten  innhaben,  pflichtig  und  verbunden  sin  sollen,  die  tolcn, 
so  witt  die  zwuschen  den  genanten  beiden  höfen  inn  den  Rin  dienet  und 
yetz  bresthafftig  und,  als  obstatt,  aligcfallcn  ist,  also  das  das  genant  ahwasscr 
ilarin  flicssendc  under  der  erden  durch  ein  loch,  so  sy  vor  dem  genanten  35 
irem  thor  durch  gehow'en  stein  noch  gew'onhcit  unnser  statt  setzen,  durch 
die  genant  tholcn  inn  den  Rin  sinen  gang  und  fluss  gehaben  mag,  rumen 
und  von  stund  an  inn  irem  und  on  cynichen  unnsern  costen  und  schaden 
dieselben  tholen  als  witt,  und  obstat,  weihen  und  wider  in  buw  und  wesen 
bringen  und  sollichen  flusz  gegen  dem  Rin  mit  kcncln  oder  sust  versorgen  iO 
und  machen  in  massen,  der  nun  noch  hienach  keinen  schaden  bere  noch 
bringe  inn  kein  wi.se  noch  weg,  darzu  sollich  loch  und  tholcn  so  witt,  als 
obsut,  von  disshin  zu  ewigen  tagen  in  irem,  ircr  erben  und  innhaber  zu 
zitten  des  genanten  ircs  hoffs  Kleinen  Ramstein  und  on  unnsern  uud  unser 
statt  kosten  und  schaden  in  gcwonlichcm  buw  und  gutten  cren  halten  und  45 
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die  versehen»  so  ofTt  und  dick  die  notdurfTt  das  ervordert,  ouch  uns  und 
unser  nachkommen  durch  den  genanten  iren  hoff  Kleinen  Ranistein  einen 
gang  an  die  Rinhaldcn»  beid  tags  und  nachts,  g(»nnen  sollen,  also  das  wir 
und  unser  nachkommen  uns  solichs  gangs  zu  unnscr  notdurfft  uff  den  Rin 
5 und  an  die  Halden  gcbruchen  und  dasclbs  gan  und  wandlcn  mögen,  so  offt 
und  dick  unnser  notdurfft  das  cr\'ordert,  in  massen  wir  unzhar  durch  das 
genant  thurlin  und  gang  uff  den  Rin  gehept  haben  und  aber  yctz  durch  sy 
uff  unnser  verwilligung,  als  vorstat,  vermuret  ist,  on  einich  irrung  intrag  und 
verhindernisz  ircr,  irer  crl>en  und  aller  deren»  so  den  gemeltcn  hoff  zu 
10  Kleinen  Ramstein  yc  zu  zitten  besitzen  und  innhaben,  und  dz  sy  sich  darumb 
gegen  unns  ouch  noch  aller  notdurfft  vcrschril>cn  sollen,  als  sy  ouch  geton 
haben,  alles  uffrccht  gctrüwlich  und  ungcvarlich.  Und  des  zu  worem  urkünd 
so  haben  wir  unnser  statt  secrett  ingesigel  offeniieh  thun  hcncken  an  disen 
brieff,  der  geben  ist  uff  dornstag  vor  sant  Vitus  und  Modestus  tag  der  heiligen 
Ift  martcrer  inn  dem  jar,  als  man  zalt  von  Christi  unnsers  hem  gebürt  thusent 
vierhundert  und  vier  und  nünzigk. 

IH-S.  Jakob  Adrian  von  Sulsbergt  des  Hans  Jakob  von  Sulzberg, 
Chorherrn  von  St.  Peter  zu  Basel,  ehelicher  Sohn,  der  wegen  Diebstahls  in 
Strassburg  ins  Gefängnis  getoor/en,  dann  aber  mit  Rücksicht  ö«/sin  jugent, 
20  ouch  sollich  ernstlich  bitte,  so  von  trcffcnlichen  würdigen  personen  und  be- 
sonder von  den  retten  der  stat  Basel  unnd  Nüwemburg  für  ine  gescheen 
ist,  unnd  ouch  sins  vattcr  erbietten,  ine  zu  geistlichem  state  unnd  priestcr- 
lichem  ampt  fürdcrlich  zu  ziehen,  freigelassen  worden  war,  schwört  Urfehde. 

— I4g^  Juli  22. 

25  Original  GUP.  im  Stadt A.  Strassburg  (A).  — Eingehängtes  Siegel 

des  Iudex  curic  von  Strassburg. 

109*  Magdalen  VVidmennin,  dess  erberen  Knnngclharts  Widmans  des 
küffers  burgers  zu  Basel  eelichc  hussfrouwe,  die  ihres  unerberen  wcseiis 
unnd  hanndels  halb  gegen  . . . burgermeistcr  unnd  rate  der  stat  Basel  von 
30  diesen  gefangen  gesetzt  worden,  schwört,  freigelassen,  Urfehde.  Es  siegeln 
für  sie  Clauws  Herrc,  burger  zu  Basel,  und  für  Engelhardt,  der  cinss 
mit  ir  gclopt,  die  sach  gericht  gcsHcht  war  stet  unnd  vest  zc  halten,  . . . 
Caspar  von  Arx  . . . bresten  halb  eigens  sigcis. 

— 14^4  Oktober  so. 

35  Original  St.Urk.  2417  (A).  — Die  Siegel  hängen. 

170.  Der  stathaiter  ».  s.  tv.  wie  in  tf  too  sagen  und  schriben  in  w.ir- 
heit  . . , dz  war,  dz  . . . Hanns  Fricss  gutt  zyt  unnser  offener  diener  gewesen 
ist  und  uns  zu  zyten  sins  dienstes  in  massen  gedient  halt,  dz  unns  solichs 
sins  dienst  wol  benüget,  in  ouch  darumbc  nach  sinem  benügen  haben  entricht, 
it)  — Oktober  if. 

Konsepi  Missiven  iS,  Ji6. 
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1 <1.  Vor  ärm  bischoflicktn  Offizia!  von  Basel  erklären  Claus  Meyer, 
Mattiis  ^'s/elin,  Hanns  Her,  Thonian  Tschc^j^cnburli,  Pclcr  Hanns  Wecker, 
Hcrnardt  Spurius  und  Manns  Ohcrrict,  alte  bur^er  zu  Hasel,  und  habend 
gemeldet:  Nachdem  und  sy  all  und  yeder  insunders  vormals  sich  Rcjycn  .. . 
buri;crmcistcr  und  rat  der  slat  IkLsel  für  her  Mathis  Kbcrlcr  genant  Grünen*  R 
zwig  vcrschribcn  und  verbürgt  haben,  innhait  der  vcrschriliung  und  brieten, 
den  discr  unser  brief  durchgestochen,  zu  latin  genant  per  iransfixum,  ange- 
hcnckl  und  angchcfl  ist,  und  a!)cr  der  genant  her  Mathis  Grünenzwig  ettlichcr 
siner  anligenden  geschefflen  halb  by  der  keyserlichen  maicstett  und  sunst 
usscrhalb  der  stat  Hasel  ye  zu  zyten  ze  schaffen  hatt,  also  das  im  uff  sin  10 
ernstlich  beger  von  . . . dem  burgcrmcistcr  und  rat  . . . zugclasscn  . . . ist,  das 
er,  der  genant  Mathis,  in  sinen  geschefften,  so  offt  das  sin  noiidurft  ervordret, 
von  der  slat  Basel  wefern  wandien  und  sinen  suchen  nachkommen  muge, 
doch  das  er  nütz  dost  minder  sinen  sitz  und  wonung  mit  aller  huszhcblichcit 
in  der  stat  Basel  und  sunst  an  keinen  andern  enden  lut  siner  obgemclten  i5 
urfcclit  und  > erschribung  habe  und  mit  sinem  lib  und  gut  da  wonen  solle 
uml  das  sunst  sin  urfccht  in  allen  iren  puncten  ....  by  krefften  belybcn  und 
bestan  s«illc  ....  und  das  sollichs  mit  ir  aller  gunst  wyssen  und  wyllen  be- 
schcchen  und  sie  trotzdem  zvie  vorher  mithafften  beliben  und  sin  sollen,  so 
geben  sie  zu  dieser  ihm  von  dem  Rate  eingeraumten  Erlaubnis  ihre  Zu-  20 
Stimmung,  — H94  Oktober  2$, 

Original  St.Vrk.  rf  2420  CA). — Auf  dem  Umschlag  rechts:  Gregorius 

Swegler  notarius  collatcralis  curie  Hasiliensis  ex  speciali  commissionc 

premissa  audivit  et  subscripsit,  ul  prefertur.  - Das  Siegel  fehlt, 

172.  /.  Cunrat  Mülyscn  von  Münchenstein,  by  den  zyten  burger  zu  25 

Mulhusen,  und  Hiltgart  wilent  Cunrat  Munchs  von  .Munchensteins  genant  von 
Lüuwcinbcrg  seligen  verlaszen  wittibe  und  des  vorgenanten  Cunrat  Mulysen 
celiche  gemahcl  thun  mit  Beziehung  auf  tf  Sp,  II.  und  if  po  und  aber 
mir  Hiltgartcn  by  solicher  verschribung  noch  500  fl.  iinbczalt  ussgestannden 
sind,  kund,  dz  burgcrmcisler  und  rate  der  stat  Basel  usz  sunderem  geneigtem  30 
gütten  willen,  sy  zu  unns  tragen,  ouch  unangesehen,  dz  der  will  by  dem 
Herzog  von  Österreich  (s.  S.  6p,  Z.  2j  ff.)  nit  uszbracht  ist  unnd  unns  nützit 
ze  tünd  gewesen  sind,  als  sy  vermeint  haben,  desterminder  nit  umb  jene 
$00  fl.  sich  gütlich  . . . mit  unns  vertragen  vereint  und  dariimbc  entricht  unnd 
ussgewisst  haben,  in  massen  unns  solicher  Bczalung  von  inen  wol  benüget,  35 
und  quittieren  sie  Uber  diese  joo  fl.,  ouch  aller  unnd  yegklicher  anndercr 
ansprach  vordrung  unnd  gercchtikeit,  so  wir  dann  an  sy  ze  sprechen  gehept 
haben  ....  Und  zu  noch  merer  Sicherheit  . . . haben  wir  inen  jene  ver* 
schribung  über  die  yoo  fl.  (s.  ff  8p,  II)  niitsampt  allen  anderen  briefen, 
wir  hinnder  unns  gehept  haben  unnd  unnscr  gnedig  herren  da  vorgenant  40 
unnd  Cunraten  Münch  berüren  gewesen  sind,  hinuss  . . . geben  mit  ver* 
nichtigung,  dz  solich  . . . briefe  unnscrnthalb  von  disshin  von  unwirden  cralTtlos 
hin  tod  unnd  ab  sin  . . . sollen.  Es  siegeln,  da  sie  eigen  sigel  nit  enhaben, 

. . . juncher  Hanns  von  Winegk  unnd  .\nthony  Scherman. 
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//.  Dieselben  erklären:  Nachdem  ...  burj^crmcistcr  unnd  rat  der  statt 
Basel  . . . uss  sunderm  j;iinst,  sy  zu  unns  tragen,  vil  jaren  her  verganngen 
manigfaltig  fruntschafft  guttet  unnd  gnedigen  gütten  willen  erzÖigt  unnd 
bewisen,  dz  wir  da  in  erkantnusse  sulicher  gnaden  unnd  guttett  wolticdacht 
5 unnd  mit  rechter  wissen  frylich  unnd  unbczwungcnlich  unns  mitsampt  zweyen 
unnscren  kinden,  mit  nammen  Symon  unnd  Jacobe  geschwistert,  den  ge- 
dachten unnsoren  gnedigen  herren  geygenet  unn^l  für  lüjcigcn  ergelien  unnd 
daruff  zu  golt  unnd  den  heiligen  gclcrte  cidc  für  unns  und  die  genanten 
unnscr  kindc  geschworen  haben,  ir  libeigen  ze  sind  unnd  inen  alles  das  zc 
10  tundc,  als  ander  die  iren  unnd  eigen  lut  iren  herren  schuldig  sind  zc  tundc. 
Siegler  wie  bei  /. 

///.  Wir  Hartung  von  Antllo  u.  s.  w.  wie  in  tf  77  bekennen,  daz  wir 
in  anschen  des  geneigten  willens,  den  Cunrat  Mulv  scn,  seine  Frau  und  Kinder 
zu  uns  tragen,  den  yctzgenanten  Cünratcn  Muleysen  die  zyt  sins  lebens  zu 
15  unserem  soldner  und  diener  gütlich  und  fruntlich  empfangen  und  angenommen 
haben  mitt  Verpflichtung,  im  alles  das  zc  tundc,  wir  andern  unsern  soldnercn 
Inszher  pflegen  haben  zc  tundc,  sunder  im  den  soldc,  nemlichen  all  wuchen 
i Ä'  2 sh.,  als  andern  unsern  soldnercn  zc  geben  die  zyt  sins  lebens,  er 
syc  vcrmüglich  oder  nil^  doch  daz  er  unns  ouch  die  zyt  sins  lebens,  dwil 
20  er  vcrmüglich  ist,  und  sust  nach  sinem  vermögen  getruwlich  dienen  gehor- 
sam und  gewertig  sin  und  alles  das  tun  soll,  so  der  soldner  ordnung  und  ir 
cid  anzbigi,  nach  der  stat  nutz  und  sinen  cren,  und  wenn  er  nit  me  in  libe 
und  leben  ist,  <tz  dann  dirrc  sold  mit  im  ouch  tod  und  ah  sin  und  wir  keinen 
sinen  erben  deszhalb  nützil  furcr  |)flichtig  sin  sollen,  alles  getruwlich  untl 
25  ungevarlich.  Und  des  zu  warein  urkunde  haben  wir  unser  stat  sccrct  inn- 
sigel  offen  gctruckl  by  end  dis  briefcs  goschrifft. 

— 1494  Dezember  j. 

/,  uml  II.  Originale  n*  6S4  (A)  und  tf  6S$  (A'J  im  StA.  Liestal.  — 

///.  Konzept  Missiven  18,  ^26,  — Konzepte  zu  I.  und  II.  ebenda  tS, 
3<J  3^5  f'  — *Boos  ti02  tf  (pöf  8.  — Die  Siegel  hängen  an  A und  AK 

Rudolf  von  Blumegg  als  Vertreter  seiner  Bruder  und  einiger 
andererer  Grafen  und  Herren  einerseits  und  das  Kloster  St.  Georgen  im 
Seliwarzwald  andererseits,  die  von  einem  in  ihrem  Streite  erßossenen  Urteil 
des  Ilofgerichtes  in  Rottiveil  an  Kaiser  Friedrich  appelliert  batten  und  von 
35  ihm  an  burgermeister  und  rat  der  statt  Basel  als  kuniglich  comtssarien  zu 
usstrcglichcm  rechten  zu  recht  gewisen  wurden,  stellen  den  einzuhaltenden 
Prozessgang  fest,  — t4ps  Februar  2j. 

Original  St.Urk.  tf  2427.  — Gleichzeitige  Abschrift  NebenReg.  B NI 

2 j".  — Die  Siegel  hangen. 

40  174.  Bürgermeister  Hartung  \'on  Andlo  rittcr  in  l.  und  //.,  Statt- 

halter des  burgermcistcrtlninibs  in  III.  — und  Rat  von  Basel  verkaufen  ab 
der  Stadt  Gütern  und  Nutzungen  einen  jährlichen  Zins  von: 
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/.  öo  fl.  Rh.  an  gold  unnd  an  gewicht,  zahlbar  auf  Matthias  (24.  Februar), 
dem  Anthonien  Jennineti  dem  papirmachcr,  hurger  zu  Spinal,  und  seiner  Frau 
Marie,  um  t $00  fl.  — - ^495  Februar  25. 

If.  15  fl.  Rh.  uiinser  inünnz  unnd  werung,  zahlbar  auf  Georg  (23.  April), 
den  Hanns  Friderich  von  Leouwenherg,  Gerycn  Schonkunnd  unnd  Uennhart  ft 
Grieben,  by  den  ziten  Stubenmeistern  der  Herrn  unnd  gesellen  der  hochenn 
stubenn  genannt  zu  dem  Seuffzen  in  unnscr  statt  Basel,  . . an  statt  unnd  in 
namen  ir  sclbs  unnd  anndrer  irer  Herren  und  gemeiner  gesellen,  um  ?oo  fl. 

— 14^5  April  24. 

II/.  20  U,  zahlbar  auf  Gallus  (16.  Oktober),  an  Hanns  Heinrich  Grieben  10 
unnd  Hannsen  Hiltj)rannd  unnsern  ratzfrunnden  . . als  pflegere  des  almussens 
zu  mindern  Basel  inn  namen  desselben  almusens,  um  400  flT. 

— Oktober  /p. 

Originale  St.Urk.  tf  2428,  24JJ  und  tf  2445.  — Die  Urkunden  sind 

durch  Schnitte  kassiert  und  die  Siegel  sind  abgeschnitten.  Ift 

175.  Bruder  Melchior  Ilirsung,  Prior  des  Roten  Hauses  bei  Basel, 

erklärt,  dass  Bürgermeister  und  Rat  i'on  Basel  einen  haublbricff  weysscncle 
acht  gülden  gcitz,  so  mein  vorfaren  in  bcmcltem  gotzhause  von  den  gc- 
meltcn  meinen  Herren  von  Basel  uffgenomen  hatten  in  verzinscs  wcyssc,  und 
da  er  mit  dem  Konventbruder  Michel,  genannt  Kramer,  das  gutzhus  domit  20 
gcicdigct  haben,  ihm  ausgefolgt  haben.  — 14^5  Marz  2J. 

Unbesiegeltes  Original  (Papier)  if  öSp  im  StA.  Liestal  (A). 

176.  Hartung  von  Andlo  u.s.tv.ude  in  ff  77  beurkunden  den  Spruch 
der  Fünferherren  Kienhart  Gricb  und  der  erbern  Michel  Meiger,  Lienhart 
EinlTalltig  unsers  rats,  Hansen  KuxenhofTcr,  Claus  Bynningcr,  Hansen  von  2ft 
Miispach  und  Michel  Boil,  die  in  dem  Streite  zwischen  dem  I.ohnherren 
Lorenzen  Halbysen  und  Mathisen  Spitzen,  capplan  der  hohen  stiffl  Basel, . . . 
der  hallden  und  garten  halb,  an  desselben  herr  Mathisen  Spitzen  husz  under 
Murnharts  hoff  by  dem  collcgio  gelegen  etc.,  cinhclleglichen  erkannt  hetlen, 

dz  nach  verhorung  und  Verlesung  eyner  geschrifflHchcn  kuntschafft,  usz  der  34» 
statt  wissem  buch  gezogen,  sollich  hallden  und  garttlin  der  statt  nlmcndt 
wäre  und  furtcr  sin  und  zu  des  gcd.achten  Herrn  Mathisen  husz  nit  gehören; 
sonnder  so  sollte  dersclb  Herr  Mathis  die  thüren,  die  darinn  gienge,  ver- 
muren  und  keynen  uszgang  me  darinn  haben.  — /^py  April  7. 

Original  St.  Urk.  tf  24JO  (A).  — Das  Siegel  der  Stadt  hängt.  3ft 

177.  I.  Hans  Rule,  Stadtmeister  von  Kolmar,  und  seine  Frau  Margredc 
Gotschelckcn,  Claus  Gotschalcks  wylent  burgers  zu  Basel  seligen  dochtcr, 
Georg  von  Sulz  in  Kolmar  und  seine  Frau  Magdalena  Murer,  der  genanten 
frouwe  Margrcdcn  möter,  quittieren  vor  Bürgermeister  und  Rat  von  Kolmar 
den  burgermcistcr  unnd  ratt  der  statt  Basel  Uber  zivei  in  früheren  Jahren  40 
bei  ihnen  hinterlegte  Gultbriefe  im  Betrage  von  4000  fl. 
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//  Hans  RuU  und  Gtorg  von  Sulz  erklären,  dass  ihnen  burgernicister 
und  rat  der  statt  Basel  ein  laden  unnd  darinn  ctlich  ^iit  unnd  anndre  brief» 
die  ihren  beiden  Frauen  gehören  und  vor  yahren  beim  Rate  von  Basel  de- 
paniert  worden  waren,  gütlichen  wider  uberlififert  unnd  geanntwurt  haben, 
b wiewoi  der  reverss  der  Herrn  von  Basel  sollicher  laden  unnd  briefen  halb 
unnder  irm  secretsigel  geben  diser  zyt  . . . verleit  oder  verloren  ist»  guit- 
zieren  hierüber  und  versprechen,  dass  der  Rrvers,  falls  er  gefunden  werde, 
durch  unns  oder  unnser  erben  zerrissen  und  abgethan  werden,  auf  jeden 
Fall  aber  gannz  tod  kralYtluss  unnd  ab  sin  soll, 

10  — I4^S  April  i8  und  2 ^. 

Originale  St.Urk.  tf  24jr  (A)  und  24^  hangt  das 

Sekretsiegel  von  Basel,  an  die  Siegel  der  Aussteller. 

178.  Statthalltcr  « s.  %v.  wie  in  tf  too  geben  Heinrichen  Richer  dem 
clltern,  unserm  burger» . . . trostung  und  geleyt  . . . ufT  eynen  genempten  tag 

16  in  disen  nochkunfftigen  acht  tagen  zu  einer  Besprechung  mit  sincr  lieben 
hussfrowen  in  die  Stadt  tu  kommen,  doch  also  dz  er  ...  in  sin  huss  oder 
da  sin  . . . gemahcll  yctz  wonende  ist,  stracks  sich  hinfuge,  uss  solhcm  huss 
nit  komc  noch  dazwuschen  ulf  der  gassen  wdlTrc  oder  wandte,  sonnder  by 
tagiytt  desselben  tags  . . . uss  der  statt  kcrc.  — ^495 

30  Konzept  Missiven  18,  jjr. 

179.  Verfügung  des  Königs  Maximilian  über  die  Herstellung 
gültiger  Abschriften  der  Urkunden  der  Stadt  Basel 

liörms  iggs  Mai  20. 

Original  St.Urk.  tf  24}$  gr.  (A).  — Abschrift  in  Vidimus  des  Abtes 
26  von  Lützel  von  /49Ö  Oktober  2J,  1504  August  14,  t $20  Juli  Z2  und 

t$59  Januar  2 (St.Urk.  tf  24$8  gr.,  260t  gr.,  tfS  tgr.  und  $164  gr.). 

Abschrift  a.  d.  i6.  Jh.  in  ChA.  D.  fol,  4^1. 

Kansleivermerke.  Auf  dem  Umschlag  rechts:  Ad  inandatum  d^»mini 

regis  proprium  Bertoldus  archicpiscopus  Moguntinensis  archicanccllarins 
30  subscripsit.  — Rücfnviirts:  Registrata:  Sixtus  Ölhafen. 

An  einer  rot'Weiss-blauen  Seidenschnur  hängt  das  grosse  Siegel  des 

Kaisers. 

Wir  Maximilian  von  gots  gnaden  römischer  kunig,  zu  allcnn  zeitten  merer 
des  reichs,  zu  Hunngern,  Dalmatien,  Croalicn  etc,  kunig,  erzherzug  zu  Öster- 
35  reich,  herzog  zu  Rurgundi,  zu  Rrabannt,  zu  Geldern  etc.,  grave  zu  Flaniidern,  zu 
Tirol  etc.,  bekennen  und  tun  kunt  offennbar  mit  disein  brief  allen  denen,  die 
ine  sehen  oder  hören  lesen,  das  unnser  und  des  reichs  lieben  getrewen,  die 
burgermeyster  und  rate  zu  Basel  haben  lassen  furbringen,  wie  inen  und  den 
iren  vor  unnscrem  kuniglichen  camer-  und  hofgcrichten  oder  sunst  an  anndern 
40  ennden  und  vor  anndern  gerichten  offt  not  bcschchc,  ir  freyheitbrief  und 
annder  brief,  so  sy  von  unnscren  v'orfarn  römischen  keysern  und  kunigen 
löblicher  gedechtnuss  und  unns  haben,  und  auch  sunst  annder  brief  und 

Urkoadnbuck  d«r  Stadl  Bm«1.  tX. 


Digitized  by  Google 


\M\ 


kunlschut't  nacli  irer  n<*ulurfü  j^cpurc  furzuvvcnmlcn  um!  f’urzupringen,  darynn 
ine  und  den  iren  mercklich  und  K*’^)szlicli  ^cprechcn  auffersteen  möcht,  ob 
sy  solieh  ir  brief  über  lanndt  schicken  wurden.  L'nd  wann  sy  auch  cii^entlich 
nil  wissen,  wo  und  an  wclichcn  emulcn  sy  solicher  ircr  brief  ^Icwplich  vidimus 
nemen  sollen,  das  die  Urteilsprecher,  für  die  sy  bracht  wurden,  ein  genujjen  5 
gewunnen  und  sy  vor  sblichem  rechten,  als  vorsteet,  on  irrung  bestan  und 
crefftig  beleihen  möchten,  daruinb  haben  sy  unns  diemuliglichen  lassen  aii- 
rueffen,  yeinanndt  in  dem  heiligen  reiche  besunder  unnsern  und  des  reichs 
erwirdigen  und  lieben  getrewen  solichs  bevelhen  von  unnsern  wegen  zu  tun 
und  solicher  briefen  vidimus  zu  geben.  Wann  unns  nu  solich  ir  furbringen  10 
und  bitte  zimüch  und  billich  bedunckht,  darumb  haben  wir  ine  solich  sonnder 
giiad  getan  und  tun  inen  die  auch  von  römischer  kuniglichcr  macht  in  crafft 
dits  briefs,  tlas  sy  solicher  irer  rreyheilbrief  und  sunst  annder  brief,  so  sy 
und  die  iren  und  die  inen  zu  versprechen  stcen,  glewplich  vidimus  not- 
durlTtig  sindt  und  tlcr  bedurffen  werden,  das  sy  die  für  den  ersamen  abbt  15 
von  Lutzei,  unnsern  und  des  reichs  lieben  andcchtigcn,  furbrinngen  und  sy 
solich  glewblich  vidimus  unndter  seinem  innsigel  von  ime  darüber  nemen 
sollen  und  mögen,  als  wir  ime  das  mit  unnserm  kuniglichen  brief  geschriben 
und  gegeben  haben,  inen  zu  geben  und  zu  tun,  wann  sy  das  an  ine  cr- 
vordern.  Lnd  wir  setzen  und  wellen  auch  v»>n  römischer  kuniglicher  macht-  20 
volkumcnheit,  das  solich  glewblich  vidimus  an  allen  vorgcschribcn  unnsern 
kuniglichen  camer-  und  hofgcrichten  un<l  sunst  allen  anndern  ennden  und 
gerichlcn  volmcchtiglich  gehallten  und  mit  nichte  verworffen  werden,  und 
gepicten  darumb  euch  allen  unnsern  und  des  reichs  kuniglichen  richtern 
hofrichtern  und  sunst  allen  anndern  richtern  und  unndertanen  und  sunst  aller-  25 
meniglich,  das  sy  wider  solich  unnser  vorgcschribcn  gnad  nicht  tun  noch 
schaffen  getan  werden  in  dhein  weyse,  als  lieb  in  allen  und  ir  yetlem  sey 
unnser  swerc  ungnad  zu  vcrmeytlcn.  Mit  urkunde  dits  briefs,  vcrsigcit  mit 
unnserm  kuniglichem  anhnnngendem  innsigl.  Geben  in  unnser  und  des  heiligen 
reichs  statt  Wurms,  am  zweinzigisten  tag  des  itu/nets  mayen,  nach  Christi  30 
gebürt  vierzchenhunndert  und  im  funfundnewnzigisten,  unnser  reiche  des 
römischen  im  zehennden  und  des  hunngrischen  im  sechsten  jaren. 

m.  Claus  ll(AVcnstcin  burger  unnd  der  retten  der  statt  Hasel,  der 
sieh  übersehen,  indem  dz  ich  alls  ein  salzmcistcr  . . . gesworen  habbe  der 
retten  gelt  niemannd  zc  lihcn  noch  zu  keinen  anndern  sachen  ze  bewennden  36 
denn  in  der  statt  sachen  ....  unnd  aber  sollich  . . . gelt,  nämlich  431  u nuw 
Schilling,  zu  bezalunng  etlicher  miner  schulden  unnd  in  annder  min  gewerb 
gebruclu  . . . habe,  und  den  Hurgermeister  und  Rat  deshaib  ins  Gtfängnis 
gelegt  hatten,  schivört,  freigelassen,  Urfehde  und  stellt  seinen  Sclnvager 
(.lausen  Kicher  als  Idirgen.  — f>f9S  7**»i  t i-  40 

Original  St.Urh.  rf  24^8  (A),  — Die  baden  Siegel  hängen. 

181.  Hartung  von  Andio  u.  s.  w.  ivie  in  //*  “7  t/iun  kund,  dass  Ritter 
Arnold  von  Rotberg,  dem  samt  seinen  Brüdern  Adalbert,  Domdekan,  und 
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Hans  Hfinruh,  Domherrn  Uer  S/i//  7’on  Basel,  König  Maximilian  einige 
vom  Reiche  zu  Lehen  gehende  Dörfer  irr/iehen  hat,  vor  ihnen  den  l.ehens> 
eid  geleistet  habe,  nachdem  der  König  ihnen  befohlen  hatte,  tlaz  wir  anstat 
der  königlichen  maycstct  und  in  ircm  namen  jener  lehenschafft  halb  gc- 
n wonlich  gcliibdt  und  cidc  . , . emplahen  und,  er  tue  die  , . . oder  nit,  solichs 
sinen  kunigüchen  gnaden  under  unserm  innsigcl  beschlossen  in  ir  canzlye 
verkünden,  sich  verrer  darnach  zu  richten.  — funi 

Konzept  Missix'en  i8,  jöj. 

!S2.  Bischof  Kaspar  von  Basel  gibt  dass  das  Bürger- 
lo  meisteraml  auf  ein  'Jahr  nur  mit  eimm  Statthalter  besetzt  taerdt. 

/yv.->  Juni  /b\ 

Originale  St.Urk.  n*  i4jg  (A)  und  n’  24.40  (A^J.  — (ileichzeilige  Ab‘ 

Schrift  Räte  und  Beamte  C i.  — Abschriften  a d.  r6.  'Jh.:  Bisehöß. 

Archiv  Urk,  //*  6o-,  ebenda  XXV/tf;  bisehöß.  Handlung  ./  2 fol  /g 
ir»  und  ChA.  C.  S.  Ö2J.  — Konzept  Bisehöß.  Archiv  V'IH,  2t. 

A und  A'  rühren  X'on  demselben  Schreiber  her. 

*Trouillat  goS. 

Die  Siegel  hängen. 

Wir  Caspar  von  gottes  gnaden  bischofif  zu  Rascll  tund  kunt  iiml  bc* 
kennen  hic  mit  disem  brieff:  Als  wir  und  yc  zu  ziten  ein  l)ischoff  zu  Hasell 
usz  löblichem  harkumen  unnd  gerechtikeit  unsers  stifftz  ul'f  sontag  vor  sant 
Johans  lag  zu  sungichten  ein  burgermeisler  in  unser  slat  Basel  zu  geben 
haben,  so  nu  bcmelt  zit  sich  genchcrl,  dem  vtdg  zc  tund,  werden  wir  durch 
unnser  lieb  getruwen  burgermeister  und  rat  bemeltcr  stat  Basel  worlich 
25  bericht  die  abscheidung  her  I lansen  von  Berentds  ritters  seligen,  der  inn 
kurz  vergangnen  tagen  sin  end  von  disem  zit  verrückt,  deshalben  sy  so 
ilends  ein  andern,  so  unns  und  unserm  stitTt,  ouch  inen  füglich  sye,  in  die 
statt  zc  bringen,  wiewol  aller  nuiglicher  vleiss  und  ernst  ankert  sye,  nit 
mögen  bekomen,  darumb  sy  unns  mit  ernstlichem  vicis  brtlich  ankert,  bemell 
3U  ir  anzoigt  ursach  gnediglich  verfassen  und  inen  dis  jetzkunfftig  jar  ein  stat- 
Halter  des  burgcrmcislcrthumbs  zc  gc!)cn,  in  alweg  der  hantvesli  unverletzt 
und  onvergritfen.  I)ic.sclb  ir  bitt,  wie  obstal,  wir  l>etracht  und  us  sondern 
gnaden  geben  wir  den  mcgedachtcn  von  Basel  unsern  lieben  getruwen  hern 
Hartungen  von  Andlow,  rittcr,  allein  dis  kunfftig  jar  und  nit  lenger  zu  einem 
35  stathaltcr  des  hurgcrmcistcrthumbs,  doch  bcmclter  hantvesti,  so  obgcdacht 
wirt,  ganz  und  in  alweg  onvergriffen  und  onsrhcdlich,  alles  Iniwlich  und  on 
geverdt.  Und  des  zu  urkund  haben  wir  unser  insigell  haran  tun  bencken. 
Und  wir  burgcrnicistcr  und  rat  der  stat  Basel)  bekennen,  d.xs  sullichs  alles, 
wie  vor  gcschriben  slat,  also  ergangen  und  durch  unsern  gnedigen  hern  ob- 
40  genant  von  unserer  ernstlichen  bitt  wegen  zugelasscn  ist,  des  wir  zu  merer 
Sicherheit  unserer  statt  insigcl  ouch  an  disen  brieff  tun  hencken,  der  geben 
ist  uff  donstag  unsers  hern  fronlichnamstag,  nach  ('hristi  unsers  hern  gepurt 
Vierzechenhundert  nunzig  und  funff  jarc. 
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l^i3.  Köni^  Maximilitin  bestätigt  der  Stadt  Breisach  alle  früheren 
kaiserlichen  Freiheitsbriefe,  besonders  dass  stoischen  Breisach  und  Strassburg 
keine  ladstatt  sein  solle,  das  Grundruhrrecht  auf  stvei  Meilen  stromauf-  und 
abtvärts,  das  hohe  Gericht  über  Missethäter  u.  s.  w.  Kerners:  Das  auch 
burger  und  inwoner  der  statt  Brisach  den  Rein  mit  ir  kaufifmanschafft  unnd  5 
ha!)  zwüschenn  Straszpurg  unnd  Rheinfelden  auff  unnd  abzufaren  von  iren 
leibcMi  kaulTmanschaftten  unnd  gut  dheinen  zoll  geben  süllen  in  dhein  weise. 

Worms  I4^s  Juni  2^. 

Abschrift  in  Vidimus  des  Grafen  F.rhard  von  Nellenburg  von  f4^S 
full  tö  im  Stadt A.  zu  Alt~Breisach  (B),  — MBHK.  i8Sg,  n sy  tf  s6of,  lü 

184.  l'crtrag  des  Bürgertneislers  und  Rates  von  Basel  mit 
dem  Abgesandten  des  Klosters  Cluny  wegen  Streitigkeiten  mit  dem 
Kloster  Sl^  Alban.  — ^4^^  Juli  ii 

Original  St.  Alban  tf  4S6  (A). 

Das  Siegel  hängt.  15 

/u  hinlcgunng  der  irrsal  oder  spenn,  so  sich  bissher  zern  teil  gehalltenn 
habenn  unnd  inn  kunnflftigem  begeben  mochten  zwischen  den  erwirdigen 
vettern  dem  prior  und  convennt  zu  sannt  Alban  Cluniaxcr  ordenns  inn  der 
statt  Hasel  gelegen  an  einem  unnd  den  cdeln  strenngen  und  fursichtigen 
ersanunen  wisen  dem  burgermeister  und  ratl  der  statt  Basel,  auch  ettlichenn  90 
irn  zugewannten  unnd  bürgern  anndersteils,  ist  dis  hicnach  vermerckt  ab* 
redunng  unnd  verstenndtnuss  zwischen  innen  und  mir  Philippum  Buurgoing, 
dem  prior  daustralcm  zu  Cluniax,  als  machtbottenn  des  hochwirdigen  herren 
herrn  Jacobs  de  Amboiza  abbt  unnd  dem  convennt  Cluniaxer  orden  darumb 
gesannt,  abgeredt  beschlossenn  unnd  vonn  bedenn  teiln  angenommen,  nemlich  25 
unnd  des  ersten:  Das  ich  der  obgenannt  Philippus  uff  dz  furdcriichest,  so 
cs  sin  mag,  verfugen  unnd  verschaffen  soll,  dz  die  vergobunng  unnd  über* 
gebunng  des  gerichts,  so  vormals  dz  gotzhuss  zu  sannt  Alban  gehebt  und 
durdi  wilent  den  geistlichen  herrn  bruder  Steffan  Degclin,  propst,  unnd 
convennt  ze  sannt  Alban  der  bemclten  statt  Basel  dazumal*)  ubergeben  hatt,  ao 
durch  den  genannten  herrn  Jacoben  de  Amboiza,  abbt  zu  Cluniax,  dess- 
glichen  auch  den  convennt  daselbs  unnder  ir  beder  siglen  bestettet  unnd 
confirmiert  werd  nach  lut  einer  tutschen  coppie  im  von  denselben  minen 
herrn  den  retten  von  Basel  uberanntwurt  unnd  dz  nit  minnder  sollich  über- 
gäbe durch  die  difffnitorcs  des  nestkunnfftigen  cappitcls  durch  sy  auch  be*  35 
kreffliget  bestett  unnd  confirmiert  unnd  darumb  notturfftig  brief  uffgericht 
w'crdenn.  — Item  der  schuld  halb  ist  beredt,  das  ein  ersammer  ratt  sin  bot- 
schafft  zu  mir  obgenanntenn  Philippen  ordnen  soll,  die  mittsammppt  mir 
oder  dem  ich  dz  an  miner  statt  bcvilch,  ffiss  unnd  ernnst  ankern  sollenn, 
damit  all  Schuldner  beschickt  unnd  gütlich  mit  innen  ze  verkommen  unnd  40 

184.  a)  S.  eif  Urkunttf  iv»  ijSj  in  ßd.s,  Jf  AS  / 
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zimliche  zil,  die  das  closter  crschwinjjcn  m6g,  ze  erlannjjcn  gesucht  werd. 
Unnd  was  zilenn  allso  erworhenn  werdennt,  sollennt  cigenntlich  uffgeschriben 
unnd  durch  die  Herren  zc  sannt  Alban  one  furwort  gehalten  werdenn.  Wer 
aber  yemand,  dz  ich  doch  nit  hoff,  an  dem  kein  gütlich  teding  oder  zil,  dem 
5 kloster  lidlich,  erworben  werdenn  m6cht,  sonnder  wollte  des  rechten  pflegenn, 
diewil  mann  denn  dem  rcchtenns  begerennden  yc  rechtens  nit  vorsin  mag  noch 
kan,  so  mag  dersclb  sinem  rechten  nachgann  vor  dem  wirdigen  herren  dem 
ofhcial  des  bischofflichenn  hoffs  zu  Basel.  Doch  sowyt  der  richter,  den  der  ob- 
genannt  Jacobus  de  i\mboiza,  abbt  zu  Cluniax,  inn  craffl  diser  abred,  alls  hie  nest 
10  hernach  geschribn  statt,  «och  nit  gebenn  hett,  so  soll  dis,  alls  vor  statt,  vor 
dem  ofhcial  bescheenn  mögen.  So  verr  aber  der  selb  richter  gegeben  wer,  so 
soll  es  vor  im  und  nit  vor  dem  ofheial  bescheen.  — Item  cs  ist  auch  inn 
sonnderheit  beredt,  umb  das  mann  wisse,  wo  mann  die  herren  zc  sannt 
Alban  inn  kunfftigem  ze  recht  bringen  möcht  unnd  damit  ouch  des  wirdigenn 
15  ordenns  fryheit  geschont  wurd,  dz  der  obgenannl  herr  Jacobus  abbt  etc. 
einen  richter  in  der  statt  Basel  onc  Verzug  setzen  unnd  geben  soll,  der  nun 
hinfuro  zu  ewigen  ziten  umb  all  unnd  jcgclich  schuldcnn  unnd  ansprach  wider 
obgcmclt  gützhuss  und  personen  desselben  gotzhuss  richten  und  prediern 
soll,  in  muss  hernach  statt.  Item  was  vonn  schuldcnn  oder  sunnst  klein 
20  sachenn  sindt,  die  soll  er  von  munndt  und  nit  in  schrifft  verhören,  es  were 
dann,  das  die  sach  inmassen  wer,  das  den  richter  uss  zimmlichen  ursachenn 
beduchte  unnd  auch  dz  selb  mit  urtel  zu  recht  erkanntte,  das  die  sach  hillich 
inn  gcschrifft  gchanndclt  w'crdcnn  sollt.  Alsdann  soll  sy,  als  der  richter 
erkennt  halt,  gchanndclt  werden.  Unnd  umb  das  der  richter  nit  urab  cigenns 
25  nutzes  willen  die  sach  inn  geschrilTt  zu  hanndcln  erkannt  haben  verdacht 
werd,  so  ist  abgeredt,  dz  der  richter  inn  sollichenn  fugen  durch  den  oh- 
genannten  herren  den  abbt  gegeben  werd,  dz  im  nit  sonnder  mercklicher 
geniess  mer  cnstannd,  wann  mann  inn  gcschrifft  soll  hanndcln,  dann  so  mann 
allein  von  munnd  handelt.  Unnd  wann  sollich  Sachen  vor  im  inn  gcschrifft 
SO  gchanndclt  werden,  sol  der  richter  davon  nit  wittern  geniess  habenn  noch 
wartten  sin,  denn  ob  sollich  sachenn  vor  dem  ofbcial  des  bischofflichenn 
hoffs  gchanndclt  wer.  — llcm  des  appellierens  halb  dwil  es  den  bürgern 
gegen  den  herren  ze  sannt  Alban  nit  glich  gemein  wer  vonn  dem  ob- 
genannten  richter  für  den  obgenannten  herrn  den  abbt  ze  appellicrn  inn 
35  anschen  allcrley  ursach  unnd  sonnders,  dz  die  herrn  ze  sannt  Alban  all  ir 
sachenn  von  einem  closter  ze  dem  anndern  unnd  auch  in  dem  closter  ze 
Cluniax  als  vi)  als  on  costen  unnd  aber  die  hurger  mit  grosser  zerunng 
unnd  costenn  musten  erjagen,  harumb  ist  beredt,  dz  ich  obgcnannlcr  Philipps 
der  prior  ze  glichcr  wis,  als  ich  verschaffen  soll,  als  obstat,  durch  den  ob- 
40  genanntn  herrn  den  abbt  ein  richter  in  der  statt  Basel  sesshafftig  gcgel>enn 
werdenn,  allso  soll  ich  auch  verschaffen  einen  appellationrichter  inn  disem 
lannd  unnd  provintia  gegebenn  werdenn.  — Item  der  pfarr  halb  die  soll 
in  obgemcllten  kloster  belibcn,  alls  bisshar  gesin  ist,  unnd  die  unndertanen 
mit  einem  luppriestcr  nach  notturfft  furschenn  werdenn  inn  massenn,  dz  sy 
45  des  unclagbar  belibenn.  — Item  der  kilchen  ze  sannt  Alban  buws  halb  sollennt 
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darzu  zwen  von  dem  gotzliuss  unnd  zwcn  leyen,  iinndcrtanncn  des  bemelllenn 
gotzhiiscs,  geordnet  werdenn,  die  auch  inn  gemein  ein  truwiieh  ufTsehenn 
haben,  ein  rcchnunng  jarcs  ussgebenns  unn<!  innemenns  thün  unnd  zu  sollichcni 
huw  unnd  dem,  so  da  gcvallcl,  ein  truw  uRschen  h<ibcnn,  inmassen  sy  vonn 
gott  dem  ailmechtigen  die  ewigen  bclonung  empfahen  begeren.  Unnd  was  & 
auch  an  solHchenn  buw  lallt  mlcr  gebenn  wurd,  soll  allein  an  den  benannten 
buw  unnd  sunnst  Wein  annder  ort  hewenndt  werden.  Sodenn  des  kilchen- 
Schatzes  unnd  cleinetter  halb  sollen  sollich  kleinctter  unnd  kilchenschatz  be- 
sichtiget, cigenntlich  beschribenn  unnd  in  einen  bcschlutz  bchallten  unnd 
<lry  schlisscll  darzu  gc^macht  iinn<l  dryen  conven^theiren  daselbs  verannt-  to 
wurt  u erden,  alisn  tiz  keiner  »m  den  anndern  über  sollieh  belmliniiss  kommen 
M»ler  vorenmiriiimg  darinn  ilniii  mög.  I 'iind  ties  zu  warnn  urkunnd.  nachdem 
ich  der  prior  claustralis  da  vorgenannt  eigenn  sigcl  by  den  zitlenn  nit  cuhab, 
hab  ich  mit  flisss  erbetten  den  crw'irdigenn  und  hochgelerten  herrn  Hcrnn- 
harten  Oygclin,  geschribner  rechtenn  doctor  unnd  otlhcial  des  bischolTlichcn  15 
hi>fs  zu  Hasel  ctc.,  dass  er  dcsscibcnn  hoüfs  innsigcl  für  mich  und  an  miner 
stall  offcnntlicli  gehennckt  hat  an  disen  brief,  das  ich  Hernnhardus  Öiglin  vonn 
sincr  bitt  wegen  allso  bekenn  getann  habenn,  wellicher  brief  geben  ist  uff 
samins.stag  den  cilfften  tag  des  monnats  july  des  jars,  da  mann  zalt  vonn 
Cristi  gcpurl  tinnscrs  lieben  herren  tusennt  vierhunndert  und  im  funnffunnd*  au 
nuwnzigistcn  jaren. 

rso.  Der  Abt  Jacol)us  de  Ainb<jiza  und  der  Konvent  von  Cluny  be- 
stätigen dem  Bürgermeister  und  Rat  von  Basel,  mit  dessen  hilff  rat  und  für- 
stannd  sie  das  Kloster  St.  Alban  daselbst  in  ein  reguliert  und  reformiert 
wesen  unnd  stannd  gebracht  haben,  die  Vberlassung  des  iveltlicken  Gerichts  25 
tn  der  Vorstadt  St.  Alban  von  seiten  des  Klosters  an  den  Rat.  fS.  die  Ur- 
kunde x*on  in  Bd.  j,  »5  /.)  Das  dort  S.  2$,  Z.  jo  von  den  nuiren 

Gesagte  xvird  hier  genauer  mit  den  Worten  «dass  sy  das  klostcr  inn  ir 
stattniur  ingefasset»  xviedergegeben.  i^gs  Juli  n. 

Zwei  Originale  St.  Alban  ff  487  t'A  und  A^).  — und  A'  rühren 

X’on  verschiedenen  Schreibern  her.  — An  A hangen  beide  Siegel,  bei 

A*  fehlt  das  des  Abtes. 

186.  Meister  Hanns  von  Muspach  der  zyintncrman  x'erkau/t  vor  dem 
bischöflichen  Offizial  die  Ichenschafft  und  alle  recht,  die  er  an  tier  Hutten 
uff  Burg  by  sännet  Johanns  capcll  gelegen  (s.  Bd.  8,  tf  704)  gchcpl  dem  55 
Conratten  Hüglin,  buwmeistcr  unnscr  lieben  frowen  buw  uff  Burg  zu  Basel, 

in  namen  desselben  buws  um  20  iS.  ^495  August  j. 

Gleichzeitige  beglaubigte  Dorsualnotiz  auf  St.Urk.  tf  22  tj. 

187.  Erzbischof  Berchtold  von  Mainz  erklärt:  Nachdem  wir  von 
unnserm  allcrgncdigisten  hern  dem  römischen  kunig  etc.  unnd  gemeiner  be*  40 
samlung  des  heiligen  relchs  verordent  sein  gewalt  und  bcvclh  haben,  die 
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foo  fl.  Rh.f  so  tinn  burKernicyster  um!  rate  der  statt  Rasell  in  der  summa 
gelts»  so  dem  yetztherurtten  unnserm  allergncdigisten  hern  auf  dem  reichs* 
tajf  hie  zu  Worms  zu  einer  eylennder  hilft"  zu  Icyhen  zu^esajjt,  darzuy^ehen 
aufj^elegt  ist,  zu  empfhaen  und  furttcr  des  yctztgenanntten,  unnsers  aller- 
5 gnedigisten  herrn  und  des  reichs  haubtlewtten  zu  uberantwurtten,  das  uns 
dieselben  von  Basel  solich  $00  fl,  uberantwurt  haben. 

Uefrms  1495  August  p. 

Original  (Papier)  Deutschland  Bö.  — Riiclnvarts  au/gedrucktes  Siegel. 

188*  Hartung  etc.  erklären,  dass  Melchior  Surgant,  Stadtschreiber 
lü  zu  Altkirch,  ihnen  im  Namen  der  Ritter  Ludwig  von  Eptingen  und  Ludwig 
von  Andlau,  sowie  des  Hans  Heinrich  von  Baden  und  Sebastian  Truchsess 
200  fl.  — ye  r U 3 ß für  den  gülden  gerechnet  — von  der  zweyer  ver- 
se.sscner  zinssen  wegen  auf  Georg  (23.  April)  14^4  und  14^3  verfallen  <ler 
2000  fl.  halb  harrurende  in  vergangen  jaren  durch  unns  umb  zinss  uftgenonien 
und  der  königlichen  nujestat  geliehen,  dafür  die  genannten  Herren  sich  ver- 
schriben  haben  unns  darumb  schadloss  zc  halten,  . . . wellich  ohestimnippt 
\\^  fl,  wir  nit  anders  dann  uff  marckzall  der  obbcniellen  erganngen  zinsen 
und  sunst  der  gedachten  irer  vcrschribung  . . . unabbruchlich  und  unschcdlich 
. . . empfangen  haben.  — ^49S  August  22.  *) 

tK)  Konzept  Missiven  iS^  jjj. 

1S9.  Bischof  Kaspar  von  Basel  erklärt  vor  dem  Notar  und  Zeugen, 
das  in  kurz  vergangen  tagen  uns  angclangt  ist,  wde  ettlich  unser  amptiüt 

und  diener  unsers  geistlichen  hofgcrichLs für  das  weltlich  gericht 

unser  siat  Basel  gegen  frid  und  fravel  furgenomen  worden,  daselbs  geant- 
26  wurtet.  Harumb  in  krafft  dis  zedels  so  beziigen  wir  unns  ...  für  uns  und 
unser  nachkommen  in  der  besten  form,. . . das  solichs  unbiilich  und  unrechtlich, 
ouch  onc  unser  wissen  gehcll  uml  erloubung  und  besunder  wider  die  fryheyl 
und  handt\  estc,  so  wir  und  die  von  Basel  uns  gegen  einandern  verschriben, 
beschechen  ist  und  das  sollichs  uss  gcmelten  Ursachen  uns,  unserm  .stifft  und 
30  nachkomen  in  keynerlc)’  wyss  noch  gestalt  schaden  oder  abbruch,  noch  der 
stat  Basel  und  dem  weltlichen  gericht  gercchtigkeyt  oder  gewer  bringen 
noch  beren  sol,  und  behalten  uns  harinn  vor  solliche  unsere  protestation  ze 
mindern,  ze  meren,  ze  endern  und  zc  bessern,  so  dick  unss  not  sin  wirt. 

Unterschrieben  i^om  Notar  Gregor  Schwegler. 

35  Pruntrut  1496  Januar  3. 

Original  (Papier)  Bischöjl.  Archiv  XHI,  tf  yt. 

/.  Heini  von  Baden  der  messcrschmid  von  Basel,  den  burger- 
meister und  rat  von  Basel  ....  hievor  uss  ettlichen  redlichenn  ursachenn, 

a)  l>Oi  Datum  lauUt:  uff  «amsjitag  sanot  barthoU>mcus  atieo.  datu  dit  B<mrrkumg 

40  tu  H*  ja  im  S,  Hd. 
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sy  doch  nit  unbillich  bewegende,  zö  im  griffen  lassenn,  inn  ir  v^nncknüsse 
bracht,  jar  und  tag  fennglich  darinn  gehalten  und  aber  inn  mittler  zyt  gott 
der  allmechtig,  ouch  sin  wirdige  mutcr  und  magt  Maria  und  ander  ir  lieb 
hcilgen  im  die  gnad  bewisen  hettenn,  also  das  er  usz  soilicher  vinncknusse 
kommen  wer  und  sich  in  den  Fryennhofe  gen  Tann  hette  geton  und  ettlich  5 
lag  und  zitt  da  enthalten  und  daselbs,  doch  usz  bewegnisse  ettlicher,  die  in 
daruff  haben  gewisen,  etliche  wort  lassen  uszgann  und  geredt,  die  gedachten 
sin  gnedig  herron  schuldigennde,  im  ein  fry  sicher  geleit  zugeschriben  und 
in  aber  darüber  in  sollichem  geleit  annemmen  lassen  haben,  darann  inen 
aber  ungutlich  beschee,  denn  söliiehs  an  im  selbs  nit  also  were,  im  auch  lo 
kein  geleit  mc  geben  betten,  und  desszhalben  biszher  gegen  inen  in  sorgen 
und  vechtc  gestanden,  wird  begnadet  und  uss  sorgen  gelassen  und  schwört 
Urfehde  vor  dem  bischöflichen  Offizial. 

//.  Hartung  von  Andlo  ritler  stathalter  des  burgcrmcistcrthumbs  und 
der  rate  der  stat  Basel  erklären  mit  Beziehung  auf  /.,  dz  wir  im  unnser  ift 
stat  geöffnet  haben,  zu  und  von  unns  mögen  . . . wandicn  . . . nach  siner 
notturfft.  — 14^6  Januar  $ und  3j. 

/.  Original  Si.Urk,  tf  2446  (Aj.  — Auf  dem  Umschlag  rechts:  Pro 
provido  Gregorio  Swegler  notario  Johannes  Salzmann  notarius.  — Das 
Siegel  der  Kurie  hängt.  — //.  Konzept  A/issiven  /p,  p.  20 

191*  Hartung  etc.  und  der  rat  der  stat  Basel  fhun  kund,  dass  in 
ihrem  Streite  mit  Heni  Richen  dem  eitern,  Heinrichen  dem  jüngeren  und 
Lienharten  den  Kicheren  . . , ein  kuniglich  bevelh  oder  commission  an  das 
Hofgericht  in  Rottweil  uszgangen  ist  under  anderm  anzoigende,  wa  sy  ir 
vermeinten  vordrung  geen  uns  nit  vor  ab  sin  mögen,  sich  alsdenn  usz*  25 
trcglichs  rechten  von  uns  an  dem  ende  lut  unnser  friheit  etc.  benügen  ze 
laszen,  die  auch  den  Riehern  durch  das  llofgericht  verkunt  wurde  und  dass 
sie  Niclauwscn  Ul,  des  vermelten  hoffgerichts  procurator  bevollmächtigt  haben 
in  sinem  abwesen,  als  ob  er  under  ougen  zugegen  gewesen  were,  in  unserm 
nammen  und  von  unnsern  wegen  des  hoffgerichts  geschwornen  hotten,  so  30 
den  Richcren  die  verkundungen,  als  vorstat,  uberantwurt  halt,  vor  dem  ge- 
dachten hoffgcricht  ze  erfordern,  an  dem  ende  gruntlich  und  eigentlich  ze 
offenbaren  und  zc  sagen,  wa  wenn  und  wie  er  inen  die  verkundungen  uber- 
antwurt halt,  als  denn  das  hoffgerichts  recht  ist,  und  sölicher  siner  sage 
brieff  und  urkunde  von  dem  hoffgcricht  zc  begeren  und  zc  erforderen  und  35 
uns  in  dem  und  anderen  Geschäften,  wie  es  notwendig  sein  wird,  zu  ver- 
treten. — ^49^  Januar  — 

Konzept  A/issiven  ip,  12.  — Für  die  Datierung  der  undatierten  Ur- 
kunde ist  derselbe  Umstand  massgebend  wie  bei  tf  im  8.  Bd. 

192.  Hanns  Truttman  der  gwanndtman  burger  zu  Basel  als  vogt  ...  40 
Hannsen  unnd  Bärbelins,  Hannsen  Fischers  des  gerichtzknechts  zu  Basel 
elichen  kinder,  ouch  in  namen  Connrat  Sampson  von  Nuwennburg  uand 
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L’rslen  siner  ecfrowenn  verkauft  vor  Jem  Schultheisscngericht  dem  junckhcr 
Pcttcr  Ofiemburg  unnd  Michel  Mcygern,  beide  des  Rates»  die  ...  in  naincn 
des  Rates  koufTt  hannd,  die  slyßc  mit  dem  hamer  unnd  aller  zugehürd  . . . 
in  dem  bann  der  statt  Basel  vor  dem  Herthor  uff  der  ouwe  uff  dem  obern 
& Bursich  von  dem  berg  herab  bys  inn  das  wyldwasser,  ist  erb  von  dem  spyttcl 
der  armen  luten  zu  Basel,  dem  davon  ly  sh.  gezinst  werden,  um  sS  fl.  oder 
aber  ye  i ff  5 für  1 ß.  — März  2, 

Original  St.  Urk.  tf  2448.  — Auf  dem  Umschlag  rechts:  G erster.  — 

Bs  hängt  das  Siegel  des  Rates, 

10  Marttunng  von  Anndlo  ritter  Statthalter  des  burgermeisterlhumbs 

in  I.,  Hanns  Ymmcr  von  Gilgemberg  ritter  burgermeister  in  //  und  der 
Rat  von  Basel  ^'erkaufen  ab  der  Stadt  Gütern  und  Nutzungen  einen  Jähr- 
lichen Zins  von: 

L JO  fl,  zahlbar  auf  Matthias  (24.  Februar),  der  ersammen  Dorotheen 
lf>  Ruschin,  Niclauwsen  R^ch,  unnsers  . . . statschribers  elichen  hosfrouwen,  um 
400  fl.  in  gold  rinischcr,  für  500  ft  angeschlagen,  unnd  100  ff  in  münz,  zu- 
sammen 600  ff.  — t4pö  März  /. 

//.  i6  fl.  Rh.,  nämlich  ye  i ff  3 unnser  werunng  für  yedenn  guldin, 
zahlbar  auf  Kreuzerhöhung  (14.  September),  der  Adelheid  Buber,  fVihve  des 
*20  Werlin  Buber  selig  zu  Bückten,  um  400  fl.  Rh.  — t49^  September  10. 

Originale  St.Urk.  tf  244g  und  tf  24^6.  — Die  Urkunden  sind  durch 

Schnitte  kassiert  und  das  Siegel  abgeschnitten. 

194.  Hanns  Ymmer  von  Gilgenherg  ritter  burgermetster  und  der 
rate  der  statt  Basel  übernehmen  von  dem  Ritter  Hans  Gradner  yooo  fl.  Rh. 

2T>  in  Verwahrung.  — t4gö  Juni  — 

Konzept  Missiven  ig,  g4.  — Ebenda  der  Revers  Gradners.  — P'ür 

die  Datierung  der  undatierten  Urkunde  ist  ihr  Fundort  massgebend. 

Vgl.  die  Bemerkung  zu  tf  577  im  8.  Bd. 

195.  Hans  Meder  %*on  Langenthal  mit  Zustimmung  des  Rates  7‘on 
30  Bern  und  die  Gemeinde  Möhlin  mit  Zustimmung  des  Grafen  Wilhelm  von 

Thierstein,  Vogtts  von  Rheinfelden,  die  gemäss  der  eudgen  Richtung  zudschen 
Österreich  und  den  Eidgenossen  zur  Beilegung  ihrer  Streitigkeiten  sich  eins 
usstrcgcnnlichenn  rcchtcnns  vereint  haben  uff . . . burgermcistcr  und  rat  der 
statt  Basel,  setzen  den  Frozessgang  fest.  — t4gö  Juli  t. 

36  Original  St.Urk.  tf  2 4SI-  — Die  Siegel  fehlen. 

1%.  Der  Priester  Georg  Tegen  ifon  Sissach,  den,  cum  pridic  parrochialis 
ecclesia  in  Ldfelfingcn  Basiliensis  diocesis,  que  de  jure  patronatus  . . . con- 
sulum  civitatis  Basiliensis  e.\istit  et  cujus  jus  presentandi  vacationis  tempore 
ad  eosdem  spcctarc  dinoscitur,  per  obituni  quondatn  Rüdolfi  Brütli  . . . vacare 
40  cepisset,  sie  dem  Bischof  von  Basel  präsentiert  hatten,  gelobt  in  dicta 
ccclesia  personaliter  vcllc  residerc  . . . neque  illain  simpliciter  vel  ex  causa 

UrkubdcMlntch  d«r  S(«<lt  BmcI.  IX.  2U 
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pormutationis  resignare  vcllc  sine  scitu  . . . ac  licencia  . . . magistri  civium 
ct  consulatus  liasiliensis. 

jVS.  und  Beglauhigung  dfs  Notars  Gregor  Schwegler. 

— .August  tj. 

Original  St.  Urk.  tf  24g2.  5 

1«7.  Clauws  Houvvenstcin,  bur^er  zu  Basel»  der  in  verganngen  jarn 
durch  . . . burgermeistcr  unnd  rat  von  Basel  zu  einem  salzmcister  . . . uff* 
genommen  worden  \)\x\y  jedoch  Jen  beim  Antritte  seines  ehntes  gesckxvorenen 
citit  leider  nit  gehallten,  sonnder  ubertretten  hab,  darzu  ich  ouch  hievor  ver* 
gangner  zyt  zu  miner  und  anndrer  miner  mitswegern  notturffl  von  dem  lo 
Spital  etwas  gcits  ungenomen  unnd  mich  niiisampt  denselben  minen  mil- 
swrigern  umb  einen  jerlichen  zinsz  vcrschribcn  unnd  ich  min  huwU  zum 
Bloiiwen  Wind  an  <len  Steinen  gelegen  unnd  Clauws  Richer  min  swager 
sin  sciffenhuws  dafür  verunderpfanndet  unnd  uff  soilichen  huwsern  ettlich 
versatzung  unnd  zinsz,  nämlich  uff  dem  Hlouwcn  Wind  7 fl.  geltz  der  pre-  15 
sennz  uff  Burg  zugehorennde  unnd  uff  dem  sciffenhusz  to  fl.  gelts,  so  mir 
dersclb  min  swager  (’lauws  Richer  jcriichs  zc  geben  pflichtig  ist,  verschwigen 
hab  clc.,  und  den  deshalb  Bürgermeister  und  Rat  von  Basel  in  ir  gefanngk* 
nusc  gepracht  unnd  ein  gut  zyt  darinn  gehallten,  dann  aber  auf  Bitten 
seiner  Freunde  freigegeben  und  nur  mit  der  strouff,  die  grossen  bcsserunng,  20 
nämlich  60  it  zc  geben,  belegt  haben,  schwort  L 'rfehde.  Auf  seine  Bitte 
siegelt  noch  sein  Ifttcr  l'lrich  Melltinger.  — ^-19^  Oktober  77. 

Original  St.Urk.  2457 gr.  — hängen. 

I*>S.  Rudolff  Nachkleger,  burger  zu  Basel,  der  kurz  vergangener 
tagen  sieh  ettwas  hochcr  tröwworten  ettlich  pcrs<)ncn  der  relcn  berurende  *if> 
ussgegossen  hat  und  deshalb  von  Bürgermeister  und  Rat  ins  Gefängnis 
gelegt  worden  war,  schwort,  freigelassen,  Urfehde  und  stellt  als  Bürgen 
Ludwigen  v<m  Busch,  Cunraten  Wildysen  den  waffenschmid  und  Hansen 
X'issler  den  schercr,  bürgere  zu  Basel.  Für  diese  siegelt  Junker  Jacob  Yselin. 

* — 1496  November  28.  30 

Original  St.Urk,  tf  246a.  — Die  beiden  Siegel  hängen. 

UM),  Der  Domfrofsi  Hartmann  von  Hailwil  und  das  Domkapitel 
von  Basel  entscheiden  einen  Ztvisf  zwischen  dem  Bischof  Kaspar  x*on  Basel 
und  dem  Markgrafen  Philipp  von  Hachberg  wegen  Grensstreitigkeiten 
zwischen  den  Leuten  von  Riehen  und  W’etl  folgettdermassen:  Das  dte  von  Weil  35 
zu  ewigen  Zeiten  von  den  lohen  und  steinen,  die  jclz  uffgcricht  und  gesalzt 
seimlt,  von  <Icm  Hclrein  herab  bisz  in  den  nuw  w'Cg  der  Wysen  und  nit 

darüber,  ir  vych  weiden  trencken  zu  allen  Zeiten,  inen  geliebt  und  die  n<»l- 

turfft  das  erheischet,  thun  sollen  mul  mochten,  (ileichcrwcisz  die  von  Riehen, 
ire  nachkummen  und  einwoncr  desz  bcmcltcn  dorffs  über  die  Wysc  bisz  40 

an  die  benielten  stein  auch  weiden  und  faren  . . . Doch  so  soll  zu  beyden 

teylen  kein  gcfarlicheit  dess  way<ltgangs  halb  oder  sonst  niemandt  den 
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andern  an  seinen  ai^nen  oder  zins^tictern  überfaren  oder  schaden  zufüe^en 
....  sondern  nachbaurlich  und  freundtlich  mit  einander  halten.  Darzu  <Iic 
von  Riehen  jerlichs  ein  banwardt  Kcben  und  setzen  sollen  und  dem  in  seinen 
ayd  binden»  denen  von  Weyl  ire  ^ücter  und  raben,  so  in  demselben  zirckh 
6 und  kraiss  gclejjen  . . , treuwlich  zu  verwahren.  Und  was  cinun^enn  <larvon 

gefallen  in  gemeltem  zirck  zwischen  der  Wysen  und  den  steinen,  dieselben 

geteyldt  werden,  also  das  die  von  Richen  zwen  tc\l  und  die  von  Weyl 
den  dritten  tcyl  darvon  nemmen  . . . scillen,  wie  dan  solchs  zwischen  inen 
im  berg  doseihst  der  elnung  halb  auch  gehalten  würdt.  — Ob  aber  jemantit 
10  in  den  genandten  güetern  schaden  beschoe  und  durcli  den  banwardt  oder 
ander,  ob  der  banwardt  scümig  wer,  im  zwing  und  bann  unsers  g.  herren  von 
Basel  in  demselben  zirck  erfunden,  sollen  gecn  Richen  gefücrl  und  enthalten 
werden,  biss  solcher  zuogerüegter  schad  durch  den  vogt  und  geschworenen 
zu  Riehen  besichtiget  und  geschet/t,  was  dan  also  durch  dieselben  dem  zu- 

15  getuegten  umb  sein  schaden  kecr  und  wandel  zc  tliuon  erkandt  wirdt, 

darbei  zu  pleiben.  Dargcgcn  gleicher  gstaldt  in  zwing  und  bann  unsers 
g.  herren  dess  marggraven  gehalten  soll  werden:  Wa  jhemandt  dem  anderen 
schaden  zurUege  unnd  erfunden,  sollen  gcen  Weyl  gefüerdt  unnd  solcher 
schaden  durch  vogt  und  gcschworncn  doselbst  geschctzel  und  gebraucht 
20  werden,  wie  vor  stodt.  — ^'^97  Januar  y. 

Abs<hriften  aus  dem  i6.  Jh.  Grenzakttn  C i (B)  und  a.  d.  iS.  Jh.  im 

Kopialbuch  tf  gi,  fol.  lyg  im  GLA.  Karlsruhe  (B^). 

200.  Der  bischöfliche  Offizial  thut  kund,  das  uff  hüt  , . . datum  zu 
Basel  in  des  fürnÜmen  Michel  Meyers,  der  raten  der  stat  Basel,  huss  genant 

25  Tclspcrg,  gelegen  an  den  Spalen, !*etcr  Rieh,  burger  und  inwoner 

zu  Basel,  vor  den  zyten  schriber  in  der  Klenden  herberg  daselbs,  den  Bürger> 
meister  und  Rat  von  Basel  deshalb,  das  er  ettlich  inercklich  misshandlung 
und  übel  gethon  solt  habenn,  . . . in  ir  vengknuss  bracht  und  ein  mcrckliche 
lange  zyt  darinn  gehalten  unnd  allerley  . . . mit  im  gehandelt  haben,  und 
30  aber  ...  er  uss  sollichcr  vencknüss  kommen  wäre  und  sich  usscr  der  stat 
Basel  an  sin  sicher  gewarsame  gethon  und  cttlich  tag  . . . also  enthalten  und 
dcsshalben  bisshcr  gegen  inen  in  grossen  sorgen  gestanden,  auf  Fürbitte 
seiner  Freunde  begnadet  und  uss  sorgen  gelassen  worden  sei  und  Urfehde 
geschworen  habe.  Unter  den  Zeugen  erscheinen  Michel  Meyer,  Hans  von 
35  Kilchen  und  Fridcrich  zur  Linden  des  räts.  Basel  Januar  ry. 

Original  St.  Urk.  rf  3^6^  gr.  — Auf  dem  Umschlag  rechts:  (iregorius 

Swcglcr  notarius  curic  Basiliensis  juratus  subscripsit  ct  audivit.  Das 

Siegel  der  Kurie  hängt. 

201.  Die  Sladt  Basel  proicstiert  gegen  eine  heim  Bischof  von 
40  Basel  wider  ein  Urteil  des  Stadtgerichts  cingereichfe  Berujung. 

— !4gy  Januar  ig. 

Original  St. Urk.  246t. 

Die  formelhafte  Einleitung  wurde  weggelassen. 
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Vor  üch  ofTcm  notaricn  und  den  gezugcn  hie  zugegen  erschinen  wir 
stathaltcr  des  burgcrmcistcrthumbs  und  der  rat  gemcynlich  inn  namen  unser 
und  gemeiner  statt  der  meynung  und  willens,  uns  nachfolgender  form  zu 
bcziigcn  und  ze  protestiren  unnd  sagen  offennlichen:  Wicwol  biszhar  inn 
unser  stat  gebrucht  geübt  und  gehalten,  ob  yemanden,  were  der  sy,  von  5 
urtcln  an  unserem  statgericht  uszgangcn  sich  beruffen  wollen,  dieselben  bc* 
rülVungen  vor  den  drycn  by  uns  dcszhalb  geordent  oder  aber  königlicher 
maycslat  und  nyrgent  anderswo  vollcnfurct,  wir  auch  solhs  dermassen  in 
lang  harbrachtem  vcrjarctcm  besitze  geübt,  bcsondcrlich  crafft  und  vermöge 
unnser  pfanntbriffenn,  so  wir  von  wylaot  bischoffen  zu  Bascll  unnseren  gne-  lü 
iligcn  Herren  über  gedacht  unser  stattgerichl  und  wesz  gestalt  dasselb  mit 
allen  sinen  rechten  und  hcrlichkeiten  ctc.  uns  und  unser  stat  zugestalt  ist, 
eigentlich  uszwisende  inhabenn,  zudem  das  vorlangst  dem  hochwürdigen 
fürsten  Herrn  Caspar  disscr  zyt  bischoffen  zu  Basel  ein  kciscrlich  mandat  zu- 
komen,  ime  by  peenen  sechzig  marg  goldes  verbietende,  uns  inn  unsren  Iä 
hcrlichkeiten  friheiten  rechten  und  harkomen  nit  zu  betrüben,  sonder  daby 
gcTÜglich  onc  intrag  bliben  zu  lassen  — yedoch  über  und  widder  solhs  alles, 
so  vf>rstatl,  als  ncstvcrschyenen  lagen  ein  urteil  dem  strengen  Herr  Friderich 
ze  Kyn  von  Hesingen  rittcr  und  widder  denselben  eins,  unnd  Margretten 
Aedelmennin,  sambt  I)or<»thcen  irer  tochtcr  andertcils  und  für  dieselben  an  *i0 
unsrem  statgericht  uszgangen,  halt  der  bcnanl  Herr  Friderich  ze  Ryn  beyde 
an  königlichen  mayestat  oder  an  den  gedachten  Herren  Casparn  bischoffen 
zu  Bascii  als  einen  vermeinten  oberherren  und  ncst  mittel  züschen  die 
königlichen  mayestat  und  unserem  steetgericht  vcrmcyntlich  gcappcllirt,  der 
gedacht  unser  gnediger  Herr  auch  solhe  appcllationen  angenommen,  daruff  25 
inhibieren  und  commissarien,  die  sachc  zu  verhören,  ordenen,  wclher  ver- 
meynt  commissary,  mit  nammen  der  wolgeborn  Herr  Wilhem  her  zu  Rappol- 
stein  und  zu  Hohcnack  etc.,  als  wir  vernemrnen,  die  gedacht  unser  burgerin 
crafft  solhcr  vermeinter  Commission  hat  tun  furhcischcn  oder  laden,  über 
gütlich  ersuchen  deszhalp  an  Herrn  Friderich  obbemclt,  davon  abzustcen  und  30 
sich,  wie  biszhar  körnen,  rechtfertigung  syner  appellation  benügen  zu  lassen, 

— alles  usz  vcrmcynlem  understant  und  zu  Verletzung  unsers  harkomens  be- 
sitze hcrlichkcit  oberkeyt  unnd  gutten  rechtens,  auch  Verachtung  cgedachtcs 
k<)niglichcn  mandats,  den  pecnfall  darin  begriffende  verfallende.  Und  so 
wir  dem  gedachten  unserem  Herren  von  Basel!  dheiner  oberkeit  noch  orden-  35 
liehen  mittels,  wie  ee  stat,  gestendig  gewest  noch  disser  zyt  sint,  als  sich 
anders  nyemer  erfinden  soll,  unns  auch  gezimpt  und  notturft  erfordert  zu 
uffcnthalt  unser  statt  harkomen  besitze  ere  und  nutze,  disscs  und  dcrglichen 
vermeynt  umbillich  furnemmen  in  dheinen  weg  zu  gestatten,  harumh  pro- 
testieren und  bczugen  wir  uns  offcnnlich  crafft  disses  protestationzettels,  in*  4u 
massen  wir  uns  schrifftlich  auch  gegen  dem  gedachten  unserem  Herren  von 
Bascll  protestirt  haben  und  das  tun  wollcnn,  inn  sollte  vermeint  appellation, 
annemmung  derselben,  uszgcgangcn  Commission,  citation  noch  inn  alles,  so 
darnach  unnd  darusz  gefolgt,  noch  auch  inn  dhein  furgenommen  vermeint 
oberkeit  oder  ordenlichs  mittels  disscr  zil  noch  sonst  dhcincrley  harusz  45 
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fliesscndc  bcschwcrd  und  abbruchc  unnscrs  harbrinjjens  und  bcsitzcs  dhcins 
wcjfs  zu  KcheUcn,  widdersprcchcnn  auch  sollichs  alles  sampt  unnd  sonder 
itzt  also  dann  und  dann  also  itzt,  wie  solhs  von  recht  oder  Kcwonhcyt  allcr- 
crefftiRSt  bescheen  soll  kan  und  mag,  das  wir  auch  uns  und  unser  gemeyn 
von  solhcm  unsrem  harbringen  oberkeite  besitze  und  guttem  rechten  durch 
die  vcrmeltcn  unnd  iren  glich  onzimlicben  mittel  onc  recht  und  usz  cygen- 
willigem  understant  mit  nichten  drengen  oder  abtriben  lassen,  sonder  ge* 
dencken  haben  wollen,  unns  daby  mit  fuglichen  mytteln  und  wyterem  er- 
suchen zu  hanthabens  wie  solhs  unser  notturfft  erheischen  unnd  sich  geburen 
10  wärt,  offcnnlichs  erbiettens  dem  gedachten  unsrem  herren  von  Bascll  und 
sonst  menglichem  an  geburlichen  enden  lut  unser  friheit  und  venvarten 
hantfesty  rechts  nil  vor  zu  sin,  furbehaltenn  rechtfertigunge  des  pecnfals 
in  obangezeugtem  keiserlichen  mandat  begriffen,  auch  disz  proteslation  zu 
andern,  zu  myndern,  zu  meren,  zu  ercicren  und  sonst  alles,  das  uns  von 
IS  recht  oder  gewonheit  hieby  furstendig  unnd  Vorbehalten  sin  mag,  bcgcrcndc 
von  uch  offenn  notarien  uns  haruber  eins  oder  mere,  so  fiel  nott,  offenn 
instrumenta  zu  machen  unnd  zu  formieren. 

NS.  und  Be^laubit^ung  des  Notars  Gregor  HraunschweiUr,  genannt 
Scfnvegler. 

20  202.  Zweiter  Protest  der  Stadt  Basel  in  dem  schon  in  tf  20t  he- 

handelten  Streitfall,  Dieser  zweite  Protest  wird  vor  dem  Freiherrn  Wilhelm 
von  Kappoltstein  als  vermeinten  commissarien,  durch  . . . Casparn  bischoffenn 
zu  Basel  den  früher  genannten  Parteien  gesetzt  und  geordnet,  von  Lienhart 
Gricb,  in  den  gcschribnen  rcchtenn  licentiat  und  der  raten  der  stat  Basel 
26  . . . volmechtigcr  anwalt,  mit  einer  Begründung,  die  sich  inhaltlich  ganz 
und  zum  zum  Teil  selbst  wörtlich  mit  der  früheren  deckt,  wiederholt.  Zu- 
gleich protestiert  Grieb  auch  in  namen  eins  räts  in  krafft  sincs  gcwalts  da- 
gegen, dass  detn  Freiherrn  cinich  recht  zustand,  in  obgemcltcr  sach  ze 
handlcn  noch  ze  richten  in  krafft  vermeinter  commission,  sotvie  gegen  sölliche 
30  vermeint  ap|X!lIation,  annemung  derselben,  usgegangenn  commission,  citation 

noch  in  alles,  so  danach  und  darussz  gefolgt  ist, mit  meldung,  das 

ein  gemeiner  rat  in  namen  ir  und  der  gemeind  der  stat  Basel  sich  von 
sollichem  irem  harbringen  oberkeit  besitze  und  gutem  rechten  durch  die 
vcrmeltcn  onzimblichen  mittel  und  cygenwilligenn  understand  mit  nichten 
36  drengen  oder  abtriben  lassenn,  sunder  gcdcnnckenn  haben  wcitind,  sy  daby 
mit  fügklichcn  mittein  und  wyterm  ersuchen  zu  hanthaben,  wie  dann  sollichs 
die  notdurfft  erheischen  und  sich  geburen  wurde,  dann  ein  rät  sich  gegen 
den  Bischof  erbotten  holte,  sinen  gnaden  darumb  an  geburlichen  enden  lut 
ircr  fryheit  und  handtvesty  rechts  nit  vor  ze  sin.  Und  hicruff  hat  der  obgenant 
40  herre  [Jenhart  Gricb  in  nammen,  wie  obstät,  den  Freiherrn  dcmütigklich 
und  ernstlich  gebetten,  dicwyl  dem  also  syc  . . . als  dann  sin  gnad  zum 
teil  wüsse  und  vormals  ouch  solHcher  spennen  halb  gehandelt  hab,  das  sin 
gnad  sich  sollichcr  . . . commission  halb,  im  bcvolhen,  entschlachenn  und 
wyter  darinn  nit  handlcn  noch  proccdicrcn,  ouch  einen  rat  und  gemeind 


Digitized  by  Google 


158 

der  sUt  Basel  an  irem  alten  harkoincnn  i'cbruch  und  rechten  nit  hindern 
wolle,  als  dann  ein  rät  und  {remeind  zu  Basel  zu  sin  jjnadcn  ein  sunder 
v'crtrCiwcn  und  Zuversicht  haben  welle.  Wo  dann  ein  rät  unnd  ^cnicine 
stat  Basel  sollichs  umh  sin  {jnad  hcschuldcnn  und  verdienen  kunnc  und  muRC, 
wellind  sy  mit  jjrosscni  vlisz  und  ernst  gütwillij(  sin.  So  ferre  aber  sin  5 
gnad  yc  vermeinen  weite,  nit  still  ze  stennd,  sonder  wyter  in  der  sach  zc 
procediren,  des  er  doch  nit  hoffe,  so  bezuge  er  sich  doch,  das  ein  rät  darinn 

nit  gchellen  wolle AIsz  nun  sullich  obgernclt  red  und  protestation 

heschachen,  antwurtet  rfV/*  Freiherr:  Alles,  das  er  einem  rät  und  gemeind 
der  Stal  Basel  als  sinen  lic!>en  fVunden  und  nachpuren  tun  künde,  welle  er  10 
zu  aller  zyt  bereit  sin  und  wäre  im  sollichc  widerwertlgkcit  von  herzen  leid 
und  das,  s<j  also  vor  im  geredt  und  heschachen  wäre,  weite  er  dem  Bischof 
und  hVidrichen  ze  Rin,  den  die  sach  anträffe,  schriben  und  heschcch  denn, 
was  gut  sye.  Sollichcr  antwürt . . . Lienhart  Gricb  in  namen  und  als  anwalt 
wie  vor  sich  protestirt  und  abermals  bezog,  mich  undergeschribnen  notarien  15 
erfordrende,  im  und  einem  rät  uff  das  alles  eins  oder  mer  instrument  ze 
geben  und  zc  machen. 

A'5\  und  Beglduhiping  wie  bei  *f  2oi, 

— Januar  ?/. 

Original  St.Urk.  246 *2ü 

20)].  Bürgermeister  — Hanns  Ymmer  von  Gilgemberg  rittcr  in  f. 
bis  IV.  und  VI.,  Hartunng  vonn  Anndlo  ritter  in  V.  — und  Hat  von  Basel 
verkaufen  ab  der  Stadt  Gütern  und  Nutzungen  einen  jährlichen  Zins  t>on: 

/.  JO  a,  zahlbar  auf  Lichtmess  (2.  Februar),  der  bruderschafft  sannt 
Johanns  Capellen  uff  Burg  by  unns,  um  600  fi.  Rh.  — /yp7  Februar  /.  25 

II.  2y  ff,  zahlbar  wie  bei  /.,  dem  herr  Conrat  Hüglin,  buwmcister 
unnscr  Heben  frouw'en  buwe  uff  Burg  by  unns,  ...  in  nammen  desselben 
buws,  upn  joo  ß.  Rh.  — Februar  /. 

Hl.  s’Lfl,  zahlbar  auf  die  alte  Fastnacht,  e/rw  .Michel  Möry  unnserm 
burger,  um  t ^497  Februar  14.  30 

IV.  und  V.  jj  fl.  Rh.  und  ß.  Rh.,  nämlich  yc  i ff  3 unnscr 
werunng  für  / fl.  zahlbar  auf  Lätare  und  auf  Fridolin  (6.  März),  dem 
Clauwscn  Tuben,  zu  den  zylten  spiteimcister  des  spitals  der  armmen  dnrfftigcn 
by  unns  im  Namen  des  Spitals,  utn  700  fl.  und  joo  fl.  Rh. 

— i4^y  März  p und  August  28.  35 

VI.  ti  fl.,  nämlich  ye  / ff  J ß unnser  w’erunng  für  yeden  guldin,  zahl 
bar  auf  Pfingsten,  den  Hanns  Heinrich  Grieben  unnd  Hannsen  Hillprannd, 
unnsern  ratzfrunnden,  unnd  als  pflegern  des  . . . almusens  in  unnser  minnder 
statt  lUscl  im  Namen  dieses  Almosens,  um  220  fl.  Rh,  — t4py  Mai  r8. 

Originale  St.Urk.  if  2464,7,  247p  und  2471.  — I.,  II,  V.  und  VI  sind  40 

durch  Schnitte  kassiert.  — Die  Siegel  sind  abgeschnitten. 
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20i.  Verf^ieich  zwischen  der  Stad/  Basel  und  dem  Grafen 
Wilhelm  van  Thierstein  toegen  des  Nasenfangs  in  der  Birs. 

— 1497  April  7. 

Gleichseitige  Abschrift  KIXVB.  fol.  12$. 

Zu  wissend  syc  in  kunfftigem,  als  sich  denn  uflf  zinsztag  nach  dem  sonn- 
f)  tag  quasymodogeniti  anno  etc.  1.XXXXVII  !>cgeben  halt,  das  der  W4»lgcborcn 
herrn  Wilhelm  grafif  zu  Tierstein»  herrn  zu  Pfeffingen  unnd  vogt  der  herr« 
schafft  Rinfeldcn,  usz  der  statt  Basell  geritten  unnd  uff  die  nidere  Birszliruck 
kommen  ist  unnd  gesehen  den  wasserflusz  der  Birsz  etllicher  masse  u!)cr* 
pfellet,  etlicli  garn  daran  hanngen  unnd  sust  daneben  gespreittet,  dadurch  er 
10  hatt  geacht  unnd  gemeint»  wo  sullicher  wasserflusz  für  vols  überzogen  worden 
sin  sollt»  im  unnd  annderen  vischenzen  uff  der  Birsz  hal>cndc  an  dem  nasen- 
strich  zu  schaden  reichen,  alles  wider  allt  herkomen  unnd  gercchtigkeit  der 
Birsz,  unnd  der  ursach  bewegt  zwen  vischgarnen  an  dem  ennde  lassen  nemen» 
doch  nit  w'Vlcr»  denn  hinder  den  wirt  an  der  bruck  zu  Ougst  als  den 
15  unnscren  unnd  in  unnser  hoche  gcricht  gefürtt»  allein  damit  er  der  sach  zu 
werten  unnd  rede  kommen  mocht,  als  er  selbs  gichtig  unnd  liekanntlich 
gewesen  ist,  angesehen,  das  vornaher  die  vischer  sinem  prüder,  herrn  graff 
Oswalltcn  seligen,  in  unnd  annder  ir  stathaliter  zu  zyten  mit  einem  essen 
visch  gemeint  unnd  bedacht  unnd  aber  sollichs  etlich  jar  ubersessen  hetten 
20  etc.,  darum!)  denn  burgermcister  unnd  ratt  im  mnrnedes  eben  ernnstlich 
haben  tun  schryben,  irn  vischeren  ir  garnen  in  anschen  sins  unpillichen  für- 
nemmens  usz  der  statt  unnd  in  dem  iren  über  sin  gutwillig  erbieten,  sich 
annders  nit  denn  ein  guter  nachpür  wollen  h»alitcn  unnd  erzoigen,  der  statt 
zu  schmoch  bescheen,  onc  cnntgelltnusz  w’idcrzckeren  an  die  ennde,  die 
25  durch  in  gcnuinrncn  weren,  ze  anntwurten.  Unnd  als  er  uff  sollich  schryben 
gcleits  unnd  daby  begert  hatt  sin  anntwürt  zc  vernemen,  im  auch  daruff 
geleit  zugeschriben  worden  ist,  er  auch  daruff  gen  Basel  zu  gütlicher  verhör 
kommen,  allso  ist  uff  sollichcn  gütlichen  verhortag  durch  mitcl  der  edeln 
unnd  vesten  junnckherr  Mannsen  von  Ikildcgk  unnd  junckherr  Hanns 
30  Ulrich  Mciger  uff  sincr  sytten  zu  im  erbetten  zwischen  dem  genannten  herrn 
grauff  Wilhelmen  unnd  unnser  herrn  der  rotten  geordneten  boUcn,  mit 
namen  die  vesten  unnd  ersamen  furnemen  junckherr  Peter  üffemburg 
obersten  zunnfftmeister,  junckherr  I Jennhart  Clrieb  den  clltercn,  Michel  Mciger, 
Hanrtsen  Hiltprannd  unnd  Nicolaum  [Rusch]*)  iren  alltcn  statschryber,  nach 
35  gnugsamer  unnd  volkomncr  verhörung  l>c<Ier  teilen  bcschecn  furtrags  unnd 
inredc  disz  nachgennd  meinunng  abgeredt  und  bctc<lingct:  Demnach  unnd 
die  hotten  herrn  graff  Wilhelmen  in  namen  der  statt  an  dem  ennde  der 
Birse  gannz  kein  gercchtigkeit  gestenndig  wernt  unnd  daby  vermeint,  obwul 
die  vischer  im  zun  crunng  oder  liebtcttwisc  ctlich  c.ssen  visch  zu  zylten 
40  geschennckt  hetten,  innen  das  zu  abbruch  irs  rechten  nitt  diennen  noch  im 
cinich  gercchtigkeit  beren  noch  bringen  in  cinich  wis  noch  wege;  unnd 
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aber  Herr  grauflf  Wilhelm  der  statt  der  hochcn  hcrrlikcit  an  dem  enndc  unnd 
daby  bekanntlich  werc,  iro  darin  nuUit  zc  tragen,  ouch  die  garnen  keiner 
anndern  meinunng  genommen  haben,  denn  dadurch  zu  rede  mögen  körnen, 
das  dann  herr  graff  Wilhelme  den  vischeren  ir  garnen  widerkeren  unnd 
anntwiirtcn  sollte  an  die  enndc,  da  er  die  hett  lassen  nemen,  unnd  von  des  5 
wasserflusscs  wegen,  das  der  sinen  fryen  ganng  un-uberwurct  oder  überzogen 
haben  sollte,  allso  das  das  wasscr  sinen  dussz  und  die  visch  iren  ganng 
haljcn  mochten,  wie  das  im  heilligen  rieh  unnd  allenthalben  brüchig  unnd 
recht  were,  ouch  <lcr  Spruch  zwischen  herr  grafif  Hannsen,  sinem  herrn  unnd 
vater  selig,  unnd  der  stat  zu  Colmar  bescheen  das  anzoigte;  ob  aber  ein  Ul 
statt  das  nit  vermeinen  wollt,  das  dann  bed  teil  darumb  zu  gütlichen  tagen 
körnen  möchten  uft'  zvven  ersamm  man,  nemlichen  einen  uff  herr  graff  Wilhelms 
unnd  den  anndern  uff  der  stat  sydten,  die  alsdenn  macht  haben  sollten,  sy 
darumb  giilliclicn  oder  zu  usztreglichem  recht  ze  vertedingen.  Unnd  als  die 
geordneten  der  statt  holten  da  vorbestimpt  solh  beredunng  angenomen  haben  15 
an  einen  rat  zu  pringen,  ouch  herr  graff  Wilhelme  s<»llich  anpringen  nach- 
gelassen, ist  durch  einen  ratt  die  schmach  unnd  frcffcl  uinb  guter  nachpur- 
schafft  willen  gütlich  nachgelassen,  doch  das  die  garnen,  wie  vorstatt,  gekcrl 
unnd  gcanntwurt  werden,  als  och  durch  herrn  graff  Wilhelmen  bescheen  ist. 
l'nnd  von  tlcs  wasscrflusz  wegen  etc.,  wann  dann  ein  rat  durch  herrn  graff  20 
Wilhelmen  darumb  ersucht  oder  der  meinunng  durch  herrn  graff  Wilhelmen 
durch  den  angeregten  Spruch  bericht  werde,  wolle  ein  rat  imc  uff  die  an* 
gezoigte  gutlikeit  zimmlich  und  gepurlich  anntwurt  geben,  der  hoffnunng 
des  glimmppff  unnd  fug  haben,  by  wellicher  meinung  das  uff  bed  sydten 
gütlich  beliben  ist  unnd  so  vil  wyttcr,  das  herr  graff  Wilhelme  sinern  er-  25 
picten  nach  sich  nachpurlich  hallten,  deszglichen  ein  statt  hinwiderumb  auch 
tun  Sülle  unnd  ye  ein  teil  dem  anndern  sin  anligcn  verkünden  oder  darumb 
schryben,  damit  derglich  widerwertikeiten  in  kunfftigein  vermitten  bJiben. 
Actum  uff  frytag  nechst  vor  dem  sonntag  miscricordia  dornini  anno  etc. 
quo  supra.  30 


205.  /.  Heinrich  Vischcr,  meistcr  der  fryen  kunsten,  capellan  des 
hohen  stiffts  Basel  unnd  by  den  ziten  des  Bischofs  Kaspar  von  Basel  in 
geistlichen  Sachen  gemeyner  vicarius  und  insigler,  unnd  der  erber  Ullin  Weber, 
meyger  zu  l..ouffcn,  Baszier  bistumbs, 

//.  junckher  Bendicht  von  Römerstal,  des  Bischofs  meiger  und  ampt*  35 
rnann  zu  Bicll,  schwören  wie  die  anderen  bischöflichen  Amtleute  ($. 

Basel  i4^y  April  2i. 

Pruntrut  I4^y  April  28. 

Orif^inale  iXotariatsaktej  St.Urk.  rf  246^  und  rf  24yo. 

206.  Hanns  Ymcr  von  Gilgcmbcrg  u.  s.  w.  wie  tn  ff  t^4  geben  dem  40 
Ratsherrn  Liennhart  Grieben  dem  jüngeren  Vollmacht^  sie  der  spenn  unnd 
irrunngc  zwischenn  ihnen  und  Bernhard  liusslin  7'on  Neuffen  (Nyffen)  vor 
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dem  Erxbisehof  Bertkold  von  Maint  als  wilkurten  richter  ....  zu  ver- 
trettcn.  — April 

Original  (Papier)  Politisches  7 lo.  — Vorne  au/gedrücktes  Sekret- 

Siegel. 

5 207«  /.  Bischof  Kaspar  von  Basel  erklärt,  dass  er  dem  Bürgermeister 

und  Rat  von  Basel  den  jährlich  auf  Fronleichnam  fälligen  Zins  von  joo  fi. 
für  die  Jahre  14^$  und  14^6  — tund  in  geld  660  ü stebler  — schuldig 
geblieben  und  deshalb  mit  ihnen  übereingekommen  sei,  sie  darumbe  zu  disen 
nachbestimpten  zielen  zu  bezalcn  . . . nemlichen  je  220  if  für  200  fi.  in  den 
10  drei  Jahren  14^9,  1500  und  tsoi,  alles  in  basier  münz  und  werung  . . . one 
einichen  iren  costen. 

//.  Er  verpflichtet  sich  mit  Beziehung  auf  rt*  60$  im  8.  Bd.  den 
Schaffner  von  Tclsperg,  der  vom  ampt  geendert  und  diser  zit  bcraclt  ampt 
onsatz  statt,  ....  hyezwuschen  und  sant  Martins  . . * tag  nechstkomend  oder 
15  so  erst  wir  denn  ein  Schaffner  daselbs  zu  Telsperg  machen  und  uffnemmen, 
in  daran  wysen  zu  wollen,  damit  und  er  furderlichen  swerc  und  thuc  . , 
wie  denn  ander  von  den  ämptern  obbestympt  das  getan  haben. 

Pruntrut  1497  Juli  ro. 

L Konzept  Bischöfl.  Archiv  X/II  tf  72.  — II.  Original  St.Urk.  ff  2474 
20  (A).  — Konzept  Bischöfl.  Archiv  XIII  rf  7/.  — Das  Siegel  hängt  an  A. 

208.  Die  Schatzmeister  des  heiligenn  reichs  erklären,  dass  here  Leonn- 
hart  Grieb  der  junge  uff  hudt  dato  vonn  wegenn  der  stat  Baszell  mit  ire 
lantschafft  und  zugehörung  uns  an  dem  gemeyn  pfennig,  so  inns  rieh  gesatzt 
ist,  überantwort  und  geliebert  halt  inn  eyner  somma  4SS  fl-  und  drissig 
26  newn  erüzer.  Zu  urkunde  habe  ich  Gotfridt  vonn  Cleenn  myn  insiegell  und 
ich  Hanns  Wilhelm  von  Rotwill  myn  pitschir  unden  uff  dicssen  brieff  ge- 
truckt,  des  wir  anderen  Schatzmeister  uns  mit  gepruchen. 

Frankfurt  ipyj  Juli  ly. 

Original  (Papier)  Deutschland  B 6.  — Zwei  vorne  aufgedrückte  Siegel. 

30  209.  Hartung  von  Andlo  u.  s.  w.  wie  in  tf  77  beurkunden  den  Spruch 

der  Fünferherren  Lienhart  Grieb  und Heinrich  Einfalltig,  Anthony 

Scherman  unsers  rats,  mcister  Claus  Bynninger,  Hanns  Luxenhoffer  und  Hanns 
von  Müspach,  die  in  dem  Streit  zwuschen  den  wasserraeistern  des  Obern 
Birsegks  im  Namen  aller  der  lehennen,  so  uff  demselben  Birseck  werent, 
35  eyns  und  meister  Lienharten  Mdrnach  dem  metzger  anders  teils  wegen  des 
MArnachs  matten  vor  Steynenthor  und  an  dem  genanten  Obern  Birseck  ge- 
legen erkannt  haben:  Dwil  und  die  wassermeister  den  Mdrnach  in  die  ge- 
rechtikeit  sine  matten  mögen  wessren  nit  anfechten,  dz  er  dann  daby  bliben, 
wie  sollichs  sin  brieff  anzöigten,  und  sollte  aber  derselb  Mornach  vornan  an 
iO  den  siegen  und  ingeng  des  wassers,  als  cs  in  die  matten  louffen  nuist,  swellen 
legen,  die  höher  dann  das  wasser  begriffen  und  wärent,  damitt  sollich  wasser 

UrkiindcRbueh  <ier  Sudi  Batcl.  IX,  ot 
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sinen  flussz  und  gang  an  den  swcllen  hin  hctte  und  inn  sinem  rechten  flussz 
bcstan  und  bliben  möchte,  ouch  sollich  swellcn  unden  ufT  dem  boden  und 
by  sitze  da  umb  mit  gutem  thon  und  grund  versiahen  und  versorgen,  dz  cs 
behebe  und  bestentlich  sin  sollte  inn  sollicher  gestallt,  wann  der  gedacht 
Mornach  dieselben  sine  malten  w^issren  wollt,  dz  er  dann  das  wasser  mit  5 
vcrswcllung,  wie  sich  gezimpt  und  von  altcrhcr  gcbrucht  ist,  über  die  ob- 
bestimpten  gelegten  swellen  ulT  die  matten  richten  und  wisen  möcht.  Und 
ob  ouch  dem  Mornach  geliebte,  so  mochte  er  sine  schutzbrclh,  so  hinden 
den  siegen  inhar  basz  in  den  matten  stünden,  uff  die  obberürten  gelegten 
swellen  setzen  und  zurichten.  Und  dwil  aber  kein  eigentlich  wissen  noch  lo 
gewarsami  were,  wie  das  wasser  zu  zitten  hoch  oder  nyder  inn  die  tieffe 
wüchse  und  sich  satzte  etc  und  doch  luter  bericht  hetten,  dz  lünff  erbar 
mann  usz  beden  stellen  der  statt  Basell  v'erordnett  wirent  und  zu  sollichem 
einen  eyd  liplich  zä  gott  und  den  hcilgen  gesworen  hetten,  allenthalben 
uff  den  wässren  zu  beden  stetten,  wann  sy  darzu  erfordert  wurden,  sollich  15 
swcllen  obbemellt,  wie  die  gelegt  w'erden  sollten,  ze  erkennen  etc.,  so  hetten 
sy  erkannt,  dz  dieselben  obangezoigten  fünff  erbar  mann  darzx^  verordnet 
von  beden  obbestimpten  parthyen  berüfft  genommen  und  durch  sy  erkannt 
werden,  wie  und  inn  welHcher  mossz  hoch  und  nyder,  wytt  und  breyt  durch 
den  gedachten  Mornach  dicsclb  sin  swellen  allenthalben  gelegt  werden.  Was  20 
ouch  durch  sy  also  erkannt  wurde,  sollte  dcrselb  Mornach  unverzogenlich 
erstatten  und  dem  nachkomen.  Und  ob  nach  demselben  eynich  parthye 
vermeyndte  durch  sollich  legen  der  sw'cllen  beschwert  zu  sin,  so  mochte 
derselb  beschwert  darnach  für  die  obgenanten  fünfferherrn,  die  über  die 
buw  gesetzt  sind,  widerumb  keren  und  sin  beswerd  und  anligen  crzallen,  25 
und  sollte  dann  wyttcr  bescheen,  was  recht  wurde  sin. 

— I4^y  August  h 

Original  Webernzunft  if  t2  (A).  — Abschrift  a.  d.  i8.  Jh.  irn  Protokoll 

des  Wasseramts  am  Rümelinbach  S.  2p  (B)»  — Das  Stadtsiegel  hängt. 

210.  Spruch  des  Gescheids  betreffend  die  Mornach- Matte.  30 

— I4P7  August  6. 

Original  St.Urk,  rf  24j6  (Af  — * Rotes  Buch  S.  7J. 

Das  Siegel  fehlt. 

Ich  Hanns  Böckly  der  meiger  und  wir  nachbenempten  meister  Claus 
Gebhart,  Hanns  Toppenstein,  Hcrnhart  Blonner,  Heinrich  Sutter,  Hanns  35 
Gernler  und  Albrecht  zer  Strolen,  die  scheidlüt  des  grossen  gescheids  der 
statt  Basell,  bekennen  und  thund  kunt,  dz  wir  uff  anrüffen  von  burgermeister 
und  raten  von  Basell  . . . die  spenn,  so  sich  zwüschen  ir  wiszheit  an  cynera 
und  meister  Lienhärten  Mornach  dem  metzger  und  Uly  sinem  sun  hallten, 
darrürende  derselben  Mornachen  matten  halb  vor  Steynenthor  gelegen,  be-  40 
sichtiget  und  daruff  einhellcgiichcn  erkannt  hannd,  dz  die  gemellten  .Mornach 
und  ir  nachkomen  innhaber  derselben  malten  nit  macht  noch  krafft  haben 
sollen  nun  noch  harnach  zu  kunfftigen  zitten  für  die  gesalzten  margstein  und 
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pfal  durch  unns  gesalzt  harusz  gegen  dem  wasser  litzit  ze  buwen,  ouch  weder 
krypfTcn  noch  ziine  setzen  noch  keins  wegs  mit  pfalen  vcrslahcn  oder  inn 
ander  mossz  zu  vermachen,  sonnder  die  aimcndt  an  dem  ort  frye  stan  und 
dem  Wasser  sinen  fryen  flussz  und  louff  lassen  und  an  ...  . der  ritten  wissen 
5 und  willen  harwider  nit  ze  thünd  noch  ze  handlen  by  eyner  pen,  so  dann 
ein  rat  daruff  setzen  und,  \va  darwider  getan  wurde,  derselben  pen  nach- 
faren  möge.  Es  sollen  ouch  die  vilgemellten  Mornach  by  pen  dryer  pfunden 
pfenning  und  einem  pfenning  in  monadtsfrist  nechstkunflftig  oder  glich 
nach  verschinnung,  als  die  obberurt  matten  geempdet  wird  etc.,  all  Setzling 
10  widenböm  züne  kripffen  gefürdten  und  geschütten  griind  und  was  sy  also 
hievor  für  die  obangezöigten  margstein  und  pfäl  hinuszgebuwen  haben,  wider- 
umb  hin  und  abtün  und  da  dannen  füren  und  keinsw-egs  da  me  hallten, 
sonnder  by  der  obgcschriben  unnser  erkanntnissz  bliben,  alles  getruwiieh 
und  ungevarlich.  Des  zu  urkund  so  hab  ich  Hanns  Bockly  der  meiger  des 
15  gcschcids,  als  obstat,  min  insigel  gehenckt  an  disen  brieff,  der  geben  ist  uflf 
sannt  Sixts  tag  des  jars,  da  man  zailt  von  der  gepurt  Christi  thusent  vier- 
hundert nunzig  und  siben  jaren. 

211.  Balthazar  Swarz  gen,ant  Stosskorb,  burger  zu  Basell,  der  uss 
bewegniss  vil  hoher  trowworten  wider  ein  statt  Basell  und  die  iren  geprucht 

20  und  ussgegossen  . . . ouch  kurzlichen  gegen  seinen  Schwur,  keyn  messet  t%en 
noch  gewere  ze  tragen,  messet  an  sich  gehenckt  hat  und  deshalb  von 
Bürgermeister  und  Rat  gefangen  gesetst  worden  war,  schwört,  freigelassen, 
Urfehde  und  stellt  als  Bürgen  seinen  Vater  Franz  Swarzen,  seinen  Bruder 
.\ndrc5scn  Swarz  und  seinen  Vetter  Hansen  Stosskorb.  Es  siegeln  Stosskorb 
25  und  für  die  Schwärs  Junker  Friedrich  Münch  von  Münchenstein,  genannt 
von  Löwenberg.  — August  2g. 

Original  St.Urk.  tf  2478  gr.  (A).  — Die  Siegel  hängen. 

212.  Niclaus  Rusch  zunfftmeisler  unnd  Ludwig  Kilchman  der  ratten 
zu  Basell  als  vonn  der  statt  Basell  . . . geordentte  sandtbodtten  vermitteln 

30  mit  anderen  Boten  der  Niederen  Vereinigung  in  der  Fehde  zwischen  Nikolaus 
von  Schauenburg  und  Hans  Ziegler  von  Weinheim,  in  die  auch  der  Bischof 
von  Strassburg  verivickelt  ivurde.  — t4gy  September  i$. 

Gleichzeitige  unbeglaubigte  Abschrift  Politisches  G 2 

213.  I.  Freiherr  Kaspar  von  Mörsberg  veranlasst  die  Stadt  Basel 
86  und  den  Grafen  Wilhelm  von  Thierstein,  Vogt  von  Rheinfelden,  in  ihrem 

Streite  ains  venlins  halben  zu  Angwiller,  ouch  bussen  besserungen  und 
frcffcl  gcricht,  dcsgcllichcn  ein  zol,  so  die  von  Basel  anzichen  zu  Angwiller 
zu  haben  ....  uff  mentag  frug  nehst  nach  Martini  . . . vor  ihm  und  den 
kuniglichen  retten  in  Ensisshein  zu  erscheinen,  wo  nochmals  versucht  werden 
40  soll  den  span  guttlichen  hinzulegcn.  ■ — Oktober  to. 
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II.  Er  seist  den  Parteien  abermals  einen  Tag  dahin  auf  Sebastian 
Januar  2o\  Hier  heisst  es  deutlicher:  das  abgethon  venlin  zu  Anwil 
und  anders  betreffend.  — Dezember  6. 

Originale  (Papier)  Österreich  K i (A  und  A^).  — Vorne  aufgedrücktes 

Siegel.  b 

214.  Leonhard  Leonhard  von  Aarau,  Metzger,  der  umb  ettlich  vcr- 

ganngen  henndel  in  des  Bürgermeisters  und  Rates  von  Basel  ungnad  biss- 
har  gcstanndcn  . . dcsshalb  ich  ir  stat  mydcn  . . . sollt  . . aber  das  alles 
veracht  unnd  kurz  verganngner  tagen  in  bemelt  stat  Basel  . , , körnen  und 
der  deshalb  von  ihnen  ins  Gefängnis  gelegt  worden  war,  schwört,  frei-  10 
gelassen,  Urfehde  und  stellt  Bürgen.  Es  siegelt  für  ihn  Hans  Münch  von 
Münchenstein  genannt  L'öwenberg  und  für  die  Bürgen  Heinrich  Schodeler, 
Schultheiss  von  Bremgarten.  — ^497  Oktober  lo. 

Original  St.Urk.  rf  2480  (A).  — Die  Siegel  hängen. 

215.  In  nomine  domini  amen.  Der  ofbcialis  curie  Basiliensis>  judex  15 
in  hac  partc  Ordinarius,  fällt  folgendes  Urteil:  Per  hanc  nostram  sententiam 
difbnitivam,  quam  ferimus  de  jurisperitorum  consilio,  in  hiis  scriptis  pronunci- 
annus  decemimus  et  declaramus,  recusationes  denegationes  dilationes  et 
impedimenta  in  causa  coram  nobis  inter  strennuos  et  providos  magistrum 
civium  et  consulatum  civitatis  ßasiliensis  actorcs  et  Theobaldum  Wynbogen  20 
reum  de  et  super  possessione  cujusdam  prati  vulgariter  die  Pfaflfenmatt 
mmeupati  partibus  ex  altera  per  ipsum  reuin  dictis  actoribus  factas  et  pre* 
stitas  factaque  et  prestita  fuisse  et  esse  temerarias  et  injustas  temerariaque 

et  injusta,  eidemque  reo  hec  facere  minime  lieuisse  nec  Heere.  Quinymmo 
ipsum  reum  ad  dictum  pratum  die  PfafTcnmatt  nuncupatum  ipsis  actoribus  25 
libere  pacificc  et  absque  omni  impedimentu  et  contradictione  dimittendum 
et  deoccupandum,  ilioque  et  ejus  possessione,  ut  premittitur,  eis  adjudicata 
deinceps  libere  et  paeihee  uti  et  frui  permittendum  atque  aliis  personis  juxta 
corum  libitum  et  voluntatem  pro  annuo  censu  exinde  recipiendo  locandum 
et  disiocandum  condemnandum  cogendum  et  compellendum  fore  et  esse,  30 
prout  condemnamus  cogimus  et  compcllimus  per  presentes  expensas  cx  causa 
nos  movente  compensantes.  — ^497  November 

Original  St.Urk.  ff  248 ji  gr.  (A).  — Auf  dem  Umschlag  rechts:  Nicolaus 

Haller  alias  Leonhardi  de  Massmunster  notarius  dicte  curie  Basilicnsis 

collatcralis  juratus  hec  audivit  et  subscripsit.  — Das  Siegel  der  Kurie  35 

hängt. 

216.  Paulus  Lowenstein  der  gewantmann,  burger  ze  Basel,  Columba 

seine  Frau  und  Panthly  Rutsch  von  Munchhusen,  seiner  Frau  Bruder,  haben 
einen  houptbrieff  sechsszig  guldin  gelts  mit  /500  fl.  widerkoiffig  uflf . . . den 
reten  der  statt  Basel  und  hinterlegen  ihn  pfandweise  beim  Spitalmeister  40 
Nicolaus  Tub.  — S4^y  November  4. 

Original  Spital  rf  806  (A).  — Das  Siegel  des  Spitalmeisters  hängt. 
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217.  Die  Stadt  Basel  protestiert  gegen  einen  Eingriff  des 
Grafen  IVil/ie/m  von  Thierstein  in  die  Grenzen  ihrer  Gerichts- 
barkeit, Frick  1497  Dezember  12, 

Original  (Notariatsakt)  tf  696  im  StA.  Liestal  (A). 

6 Der  wesentlichste  Teil  des  Textes  ist  gedruckt  bei  Boos  S.  SI04  97/, 

dem  aber  noch  der  folgende  Schluss  beizufugen  ist:  angesatzt,  des  ouch  der 
genant  Balthassar  Gütlin,  schriber  oder  stathalter  mins  gnedigen  Herren  groff 
Wilhelms  von  Tierstein,  vor  dem  gemclten  gericht  zu  Frick  offennlich  be* 
bekanntlich  unnd  anred  was.  welichen  angesatzten  verh6rtagen  sy,  ncmlich 
10  sine  Herren  von  Basel,  also  nachgan  und  denen  leben  weiten,  unnd  hett  sich 
damit  protestiert  unnd  bezugt,  ob  durch  die  gemeldctten  richtcr  oder  die 
widerparthy  witter  unnd  annders  inn  obgemelter  sach  furgenommen  unnd 
gehandelt  wurde,  er  inn  n<imen  obstatt  solichs  ganz  krafftloss,  für  nüt  hallten 
unnd  darin  nit  verwilliget  haben  w6lt 

15  218.  Schiedsgerichtliche  Vermittlung  zwischen  der  Stadt  Basel 

und  Bernhard  Hauslin.  Freiburg  i.  Br.  1498  Januar  8. 

Original  St.Urk.  rf  248$  (Ä). 

Das  Siegel  des  Erzbischofs  hängt. 

Erzbischof  Bertkold  von  Mainz  thut  kund:  Als  . . . Bernhart  Husslin  den 
W bui^crmeistcr  und  rate  der  stadt  Basel  vergangner  zccit  etlicher  injurien 
vcrunrechtung  unnd  schmähe  halber,  so  ime  in  personc  Agathe  siner  celichen 
huszfrawen  bescheen  sein  solt,  ann  dem  kuniglichen  chamergericht  furgnomen, 
des  sich  gcmeltc  burgermeistcr  unnd  rate,  nachdem  sich  Bernhart  und  syn 
huszfrawe  Agatha  hinder  unns  in  unnser  stadt  Nfennz  enthalten,  gegen  unns 
beclagt  gehabt  inn  meynung,  als  ob  sie  durch  Bernharden  mutwilliglich  unnd 
unbiliich  widder  irer  stadt  fryheit  am  königlichen  chamei^cricht  furgnomen 
umbgetrieben  und  zu  costen  unnd  schaden  bracht  wurden,  mit  underdeniger 
bitt,  Bemharten  daran  zu  wysen,  sie  solichs  beswerlichen  unbillichcn  fur- 
nemens  zu  erlassen  etc.  Daruff  wir  beiden  teylen  zu  gut,  sie  ferrer  muhe 
80  arbeit  costens  und  zerung  zu  verhüten,  so  viel  zwuschen  inen  gehandelt, 
das  sie  sich  irer  Spruch,  so  ire  iglicher  widder  den  andern  zu  haben  vermeynt, 
für  unns  zu  entlichem  ungeweygertem  usztrag  und  rechten  gewilligt.  Darüff 
Bcmhart  syn  angefengte  rechtfertigung  am  chamergericht  fallen  lassen  unnd 
sein  dag  der  injurien  und  schmähe  in  crafft  berürter  willigung  vor  uns  in* 
85  bracht.  Deszgleichen  haben  die  von  Basel  obgemelt  ire  gegenclage  und 
forderung  des  furnemens  und  costens  halber,  damit  sie  vermeynten,  Bernhart 
sic  unbillichcr  wysc  am  königlichen  chamergericht  widder  ire  stadt  freiheit 
belestigt  haben  solt,  durch  iren  volmechtigen  anw'alt  und  ratsfrimd,  meister 
Leonharden  Griebe,  auch  furwenden,  und  von  beden  tciln  also  weyt  vor  unns 
40  in  recht  gehandelt,  das  in  beden  Sachen  ettlich  rechtsetz  gescheen.  derhalb 
auch  unser  urteil  eröffnet,  inn  welcher  urteil  einer  die  von  Basel  von  Hüszlins 
dag  ledig  erkandt  sein.  Inn  der  anndern,  der  von  Basel  gegenclag  betreffen, 
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ist  interlocutoric  gesprochen,  wie  dann  solichs  die  acta  vor  unns  ergangen 
wyter  inhalten.  Als  aber  Bernharts  forderung  unnd  Sachen  durch  unnsern 
rechtlichen  Spruch,  wie  obberurt,  geendt  gewest  unnd  die  annder  Sachen 
noch  anhengig  plicben,  ist  by  unns  beden  parthyen  am  fuglichsten  zu  syn 
ermessen,  sie  derselben  unnd  aller  annder  irrung  spenn  und  forderung,  so  5 
sich  zwüschen  Bernharden  unnd  syner  eelichen  huszfrawen  Agathen  semptlich 
oder  sunderlich  eins,  unnd  burgermeistern  unnd  rate  der  stat  Basel  andern* 
teils  unnd  herwidderumb  bisz  uff  diesen  tag  gehalten  haben  oder  haben 
mochten,  in  der  gute  gruntlich  zu  v'crtragcn  und  zu  entscheiden  haben,  dem- 
nach des  suchung  an  sic  thunn  lassen  unnd  von  beden  teyln  willigung  erlangt  iO 
unnd  daruff  zwüschen  diesen  beiden  Parteien  mit  irer  beder  guter  wissen 
und  willen  abgeredt  und  beteydingt,  das  obbestimpte  bede  dag  und  Sachen 
unnd  sunst  alle  annder  Spruche  forderung  und  Sachen  ....  so  yeder  teil  . . . 
Widder  den  andern  bisz  uff  diesen  t^  inn  eynche  wysc  gehabt  hette  . . ., 

. . . ganz  tod  . . . unnd  hiemit  ganz  . . . gericht  und  vertragen  syn  und 
blyben  sollen  inn  allermassen,  als  ob  die  mit  ordenlichem  entlichem  rechten 
und  urteilen  entscheiden  unnd  geendt  weren. . . . Ferrer  soll  yeder  teyl  kost 
und  schaden  in  diesen  Sachen  von  anfangk  bisz  uff  diesen  tag  erlitten  und 
uffgewendt  für  sich  selbs  tragen.  Als  aber  der  gedachten  Agathen  .... 
die  Stadt  Basel  zu  meiden  verholten  gewest,  ist  durch  uns  by  burgcrmcistcr  30 
und  rate  gemelter  stadt  so  viel  erlangt,  das  sie  unns  zu  eren  unnd  gefallen 
der  gedachten  Agathen  die  gemelten  stadt  widder  geöffnet  haben,  also  das 
sie  widderumb  darinn  und  darausz  nach  irer  nottorfft  fry  handelen  und 
wandeln  möge  sunder  alle  geverde.  Solchen  vertrag  haben  die  beiden  Par- 
teien danckbarlich  angnomenn  unnd  den  ...  zu  halten  und  zu  vollcnziehen  25 
inn  guten  waren  trewen  . . . versprochen. 

219.  Die  Richter  des  heiligen  Stuhles  mu  Mainz  thun  kund,  dass 

Agathe,  Frau  des  Notars  Bernhard  Husslin,  durch  ihren  Sachwalter  er- 
klären  Hess,  dass  sich  zwyschcn  . . . irem  lieben  hawswirt  und  . . . burger- 
meistcr  und  rat  von  Basel  . . . ettlich  spenn  und  zwytracht  von  ire  . . wegen  SO 
erhebt,  derohalb  sy  erstmals  vor  konigklichem  camcrgcricht  und  demnach  vor 
dem  Erzbischof  Berthold  von  Mains  als  bewilUgetem  richter  zu  rechtvertigung 
geswebt  und  aber  durch  den  Erzbischof  ein  gütlicher  vertrag  . . . auffgericht 
und  durch  . . . iren  lieben  hawswirt  von  sein  selbs  und  iren  wegen  auff  ir 
bewilligen  danckbcrlich  angenomen  were,  und  dass  sie  diesen  Vergleich  vest  35 
und  unverbrochenlich  zu  halten  gelobt  und  sich  auch  alsdann  voiliglichen 
aller  und  yeder  ansprach  und  vorderung  ...  an  burgermeister  und  rat  von 
Basel  begeben  habe.  — 14^  Januar 

Original  St.Urk.  2486  (A).  — Unter  dem  Text  rechts:  Baptista  Lcyst 

notarius  subscripsit  — Das  Siegel  fehlt.  iO 

220.  Bürgermeister  — Hartunng  von  Anndlo  ritter  in  /.,  Hanns  Ymmcr 
von  Gilgemberg  ritter  in  //.  und  fll.,  — und  Rat  von  Basel  verkaufen  ab 
der  Stadt  Gütern  und  Nutzungen  einen  jährlichen  Zins  von: 
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/.  20  fl.  Rh.  an  Rold  unnd  keiner  anndern  werschafft  wider  irn  willen, 
zahlbar  auf  Judica,  dem  Kloster  Thorberg  bei  Bern,  um  $oo  fl.  Rh. 

— 14q8  April  2. 

//.  14.  fl.  Rh.,  nämlich  ye  i % $ ^ unnscr  werunng  für  / fl.,  zahlbar  auf 
5 Petri  Kettenfeier  (i.  August),  dem  Kloster  St.  Maria  Magdalena  inn  unnscr 
statt,  um  3SO  fl.  Rh.  — 14^  August  4. 

III.  50  fl.  Rh.,  nämlich  ye  / ff  ^9  unnscr  werunng  für  yeden  guldin, 
zahlbar  auf  Thomas  (21.  Dezember),  dem  Michel  Meiger,  unnserm  bürgere, 
um  1000  fl.  Rh.  — ^49^  Dezember  20. 

10  Originale  St.Urk.  tf  24S),  24^6  und  2501.  — Die  Urkunden  sind  durch 

Schnitte  kassiert  und  die  Siegel  abgeschnitten. 

221.  M'unzvertrag  des  Königs  Maximilian,  als  Herren  der 
Österreichischen  Vorlatide,  mit  den  Städten  Basel,  Kalmar,  Freiburg 
und  Breisach.  _ 14^  j^fai 

15  Originale  St.Urk.  rT 2488  gr.  (A),  im  StadtA.  Freiburg  i.  Br.  fA^)  und 

im  StadtA.  Kolmar  IIH  Münzwesen  (A^).  — Abschriften  a.  d.  16.  Jh. 

II H Münzwesen  im  StadtA.  Kolmar  und  in  Vidimus  von  i $59  Januar  2. 

— Auszug  a.  d.  16.  Jh.  Hintere  Kanzlei  BM  6. 

*Rosmann  S.  288  und  ^Hanauer  i,  525  und  411, 

20  A,  A^  und  A*  sind  von  demselben  Schreiber  geschrieben.  — Der  Ein- 

leitung liegt  teilweise  die  von  ff  $57  (Bä.  8)  zu  Grunde. 

Die  Siegel  hängen. 

Wir  Casparr  fryherr  zu  Morsperg  unnd  zu  Beffortt,  des  allerrdurchluch* 
ligstenn  groszmachtigstenn  küngs  furstenn  unnd  herrenn  hernn  Maximilians 
25  vonn  gots  gnodenn  romischenn  kungs,  erzherzogenn  zü  Ostcrrich  etc,,  unnsers 
allerrgnedigstenn  herrenn,  oberster  hoapttman  uad  landtro^t  ioD  Eins  Sungkoow«)  unnd 
am  Schwartwalde,  an  statt  unnd  in  namcn  irerr  küngklichenn  mayestatt,  uned  wir  die 
burgemneistere  stettmeistere  ritte  nnad  bnrgere  gemeiocklicbcon  der  stette  Basell,  Frjbnrg  im 
Bryszgauw,  Colmar  unod  Brysacb  bekennen  and  thSnd  kuot  allerrmengklichenn  mit  disem 
30  brieffe:  Als  dann  gälte  zitt  har  mancherlajr  frombdeir  mfinzenn  inn  bezireke  nooserr  als  der 
rappenmünte  komenn  sSgelofTenn  onnd  ingeritenn  sind,  du  ans  müntgeoosienn  allenn  vor» 
wechasels  goldes  ond  anders  halben  ebcnn  mercklich  beschanzuog  maogell  nod  gebrcchenn 
inn  landenn  und  Stetten  brochtt  hatt  inn  sollichcr  mosse,  du  wir  solichs  yc  leogerr  nit  er- 
lideonn  können  noch  mogcnn,  dorumb  wir  der  obgcnantt  landtvogtt  an  statt,  in 
36  namen  und  uff  sünderr  bevelh  der  romischenn  küngklichenn  mayestatt  etc,, 
unnsers  allerrgnedigstenn  herrnn , als  regyerenderr  landsfürstc  des  hüsz 
Ostcrrichs,  unns  in  cygnerr  persone  und  wir  die  gemelttcn  bürgcrrnieistcre 
stettmeistere  ratte  und  bürgere  der  stette  Basell,  Fryburg,  Colmar  und 
Brysach  unnser  erbere  roitzbottschafftcnn  zu  vilmolcnn  zu  gchalttcncnn 
40  dagenn  züsamen  gesandtt,  sich  bemelttcrr  mengcll  und  gebrcchenn,  ouch 
anderer  zuvelligerr  händell  halb  dorvonn  berottennlich  <e  underredeoo.  Und,  so  sich 

221.  a)  Fatk  Sungkouw  f»lgt  Brisgew  in  A'. 
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das  etlichcrr  ursachenn  halbenn  ebenn  lange  zitt  verzogenn,  also  das  bisz 
Hütte  datum  nichts  schlicszlichs  gehandelt,  so  habenn  wir  der  obgenant 
landtvogtt  ann  statt  und  in  namen  romischerr  küngklichcr  mayestatt,  unnsers 
allergnedigsten  hernn,  und  wir  die  obgenantten  bürgerrmeistere  stettmeistcre 
unnd  ratte  der  stette  Basel!,  Fryburg,  Colmar  und  Brysach  durch  unsere  b 
ersamenn  rotzfründe  und  sandtbottenn  uns  uff  hütte  jüngst  gehalttenenn  tag 
zu  Küwenburg,  do  wir  dann  by  cinanderr  vcrsambtl  gewesenn,  uns  und 
gemcinenn  landenn  und  lütten  zu  früchtparkaytt  uffenthaitt  nütz  und  gut 
dienende  gütlichen  vorbetrachtlichenn  und  mitt  rechtterr  gewissene  mitt 
und  gegenn  einanderr  vereint  diserr  nochgeschribnenn  stücke  punctenn  lO 
und  articklenn.  Nämlich  und  des  erstenn  das  alle  münzbrieffe,  so 

vor  joren  zwuschen  romischerr  küngklicherr  mayestatt  etc.,  unnsers  aller- 
gnedigstenn  hernn,  vorelttcrn  und  vordernn,  furstenn  des  loblichenn  hüsz 
Osterrich,  unnsern  gnedigstenn  herrnn  loblicherr  gedächtnüsz,  unnd  biszhar 
underr  irenn  landtvögttenn  und  unnserenn  vorderenn  der  bcmclttenn  vier  16 
Stetten  Basell,  Frybui^,  Colmar  und  Brysach  als  gemeine  münzgenossenn 
diserr  rappennmünze  munzensz  halbenn  abgeredtt  beschlossenn  gemachtt 
und  uffgerichtt  und  ze  halttenn  beschlossenn,  inn  allenn  iren  clauslenn 
pünctenn  und  articklenn  by  irenn  innhalttungen  inn  würdenn  und  krefftenn 
weren  blibenn  und  bcston  sollen  unnd  dorwiderr  kains  wegs  vonn  cinanderr  IK) 
sünderrenn  uszsiehenn,  dann  derenn  volg  und  statt  thun  und  gelcbcnn. 

Sodann  aller  andererr  frombdenn  inrisenden  und  züfelligenn  münzen 
halb,  die  inn  bezirck  diserr  münzgenosschafft  nit  geschlagenn,  mag  aynn 
yederr,  wer  der  oder  dye  syenn,  nemenn,  ob  er  will  und  inn  mossenn,  das 
ein  jederr  derenn  one  schadenn  getrüwe  widerr  on  ze  werdenn  und  abze*  25 
kümen.  Demnoch  so  habenn  wir  unns  mit  und  underr  aynander 

veraynt  eynn  somma  hienoch  bestümbtt  rappenn  pfennyng  und  hetbling  ze 
schlahenn,  in  mossen  harnoch  stott,  also  das  man  zu  einen*  yedenn  geschickttenn 
marck  zu  rappen  pfennig  zc  schlahenn  nemen  soll  sibenn  lott  fms  Silbers  und 
nün  lott  küppffers,  das  man  nemptt  spise.  Dorussz  sollcnn  geschlagenn  und  80 
uff  das  lott  zum  uffzuge  geschrottenn  und  gemachtt  werdenn  drissig  unnd 
achtt  rappenn.  Do  costett  das  siiberr  — die  marck  umb  acht  güldenn  und 
ein  ortt  gerechnett  — dönt  die  sibenn  lott  fin  siiberr  zwey  pfundtt,  funff 
Schilling,  einen  pfennig  rappenn  oder  vier  pfundt  zehenn  Schilling  zwen 
pfennyng  genembtt  stcblerr.  Dorusz  werdenn  geschlagenn  drylhalb  pfundt,  35 
achtt  pfennyng  rappenn  oder  funff  pfundt,  einen  Schilling,  vier  pfennyng 
steblerr;  unnd  so  das  Silber  dorann  abgezogenn,  so  bliptt  über  funff  Schil- 
ling unnd  sybenn  pfennyng  rappenn  oder  eylff  Schilling  zwenn  pfennyng 
steblerr.  So  soll  man  zü  einer  geschicktenn  marck  helbling  nemenn 
sechs  lott  unnd  drüw  quintlin  fin  siiberr,  dorzü  nün  lott  und  ein  quintlin  40 
kupffers,  das  man  nembtt  spise.  Dorussz  sollenn  geschlagenn  und  gemachtt 
werdenn  nemlich  uff  das  lott  sibennzig  und  sechs  helbling.  Also  württ  us 
der  gemelttenn  geschickttenn  marck  zwey  pfundtt,  zehenn  Schilling  und  acht 
pfennig  rappenn  oder  funff  pfundt,  ain  Schilling,  vier  pfennyng  steblerr.  So 
kost  das  siiberr  — gerechnett  die  marck,  als  obstott  — zwey  pfündt,  vier-  45 
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dcnnhalbcnn  schillin{;  rappcnn  oder  vier  pfündt,  sibenn  Schilling  stcblcrr. 
Also  bliptt  über  ann  derr  gcschickttenn  marck,  wenn  das  silbcrr  dovon  ab- 
zogenn  württ,  als  obstott,  sibenn  Schilling,  zwenn  rappenn  oder  vierzehenn 
Schilling,  vier  pfennyng  steblcrr.  Und  uff  sollichs  so  soll  und  mag  unnserr 
5 herre  der  landtvugtt  in  namen  und  vonn  wegenn  der  romischenn  küngklichenn 
mayestatt  etc.  als  landsfurste  oder,  wer  des  vonn  ir  küngklichenn  gnodenn 
fryhaytt  oder  gcwalt  hart,  von  irenn  wegenn  drüwhundertt  und  achtzigk 
marck,  die  stettc:  ßasscll  zweyhündertt  unnd  sechtzigk  marck,  Fryburg  andert- 
halbhundert  marck, Colmar  anderthalbhündert  marck  unnd  Brysach  hündertt 
10  marck  fins  silberrs  verrmünzen  und  ye  die  achteste  marck  zu  helblingen 
schlahenn  iossen  und  also  an  handtt  nemen,  das  die  hyezwüschenn  unnd 
pHngstenn  nchsikünfHig  ze  schlahenn  angefengtt  unnd  furdcrlichenn  einan- 
derr  nochgcschlagenn  unnd  mit  raünzmeisterrnn,  irenn  kncchttenn  warddinerrn 
uff  innhaitt  und  by  penenn  inn  den  alttenn  munzbricifen  begriffenn®)  noch 
15  allerr  nodtturfft  versorg«  bestcltt  unnd  gchalttenn  werdenn. 

Es  sollend  euch  wir  der  obgenannt  lanndtvogtt  an  statt  und  in  namen  der 
romischenn  küngklichenn  mayestatt,  so  witt  unnserr  landtvogty  raychtt,  unnd 
wir  dye  annderrnn  münzgenossen  inn  unnserrnn  stettenn  unnd  gebiettenn  uff 
das  allerrfurderlichste  inn  allenn  berckwerckenn  unnd  sunsl  allenthalbenn  by 
20  den  penenn  büssenn  unnd  anderrnn  slroffcn  inn  den  vor  angczougttenn 
alttenn  münzbrieffenn  unnd  besündcrlich  inn  unnsers  öhems  unnd  herrenn 
vonn  Ruppolstains  der  zitt  als  landtvogtts  brieflfe  bcstümbtt  unnd  begriffenn 
gebiettenn  und  verbiettenn,  was  vonn  silberr  gevallenn  oder  wie  das  cinenn 
yedenn  ankümen  wurd,  inn  zwenzig  milenn  obe  oderr  nidsich  ze  ring  umbc 
25  usz  disem  kraysz  der  rappenmünze,  sy  syenn  geystlich  oder  weltlich  pre- 
latten  groffen  fryenn  herrenn  rytter  knccht  stett  empterr  herschaffttenn  oder 
gcbicltc,  inn  was  würdenn  Stands  oderr  wesenns  cynn  yderr  sy,  dasselbe 
silberr  niendertt  andcrschwohin  dann  inn  die  münzen  oder  den  münzmcislerrnn 
der  vorgenatUen  munzgcnoszschafftt  ze  koüffenn  gebenn.  Und  dosclbs  soll 
30  man  einem  für  yede  marck  fins  Silbers  gebenn  acht  guldcnn. 

Wo  aberrr  yemands,  wer  oderr  welche  die  werenndtt,  so  über  unnd  widerr 
dise  ordnüng  gebott  unnd  verbott  ctnich  silberr,  wclchcrrlay  das  were,  ver- 
kouffttenn,  der  oder  dicaclbcnn  sollenn  von  einerr  yedenn  marck  zö  pen 
unnd  bessrung  verfallenn  synn  cynenn  gülden  und  sollendt  dorzül  erlossz 
35  und  meyneydig  hayssenn  und  sin  unnd  wederr  zö  rott  gcrichtt  noch  dheinen 
erenn  nyemerrmerr  gebrucht  noch  gezogenn  werdenn.  Und  die  sclbcnn 
bessrungen  sollenn  gevallenn  und  werdenn  dem  herrenn  oderr  der  statt, 
dorunderr  der,  so  sollichs  verbrochenn,  gesessenn  oder  wonnhafft  ist,  unnd 
sollenn  ouch  herrenn  und  stett  inn  irenn  stettenn  herrschaffttenn  und  ge- 
40  biettenn  des  obgemelttenn  bezircks,  so  witt  unnd  verre,  als  obstott,  sollichs 
allenthalbenn  verkünden  lossenn,  dormit  sich  des  ein  yederr  wissenn  möge 
ze  halttenn  und  vor  solichem  ze  hütten.  Es  sollendtt  ouch  die 

herrnn  und  stett  allenthalbenn  in  irenn  herschafftten  und  gebiettenn  from  er* 


2«1>  b)  marck  fthlt  in  /t®.  c)  begriflfeno  ftklt  in  A*. 

Urkuadmbuch  in  Sude  Rasri.  IX.  2*^ 
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bere  personenn,  so  dorzö  töuglich  geschickt  unnd  gut  syenn,  setzenn  stellenn 
und  verordnen,  doruff  war  und  acht  zu  nemen  und,  wo  sy  yemandt  vindent 
das  verbrechende,  sotlichs  ze  rügende  und  vonn  nyemands  nitt  zii  verhaittcnn 
solliche  penevcU  on  alle  gnod  unableszlich  zA  nemendc  und  zc  stroffcnde. 

Dise  Ordnung  soll  ouch  vonn  allcnn  gcistlichcnn  und  weltlichcnn  5 
prelatten  groffcnn  frycnn  hern  rytternn  kncchttcnn  stettcnn  und  landtschafftenn 
inn  diserr  munzgcnosschafftt  begriffenn  innhaltt  obgcrurtter  alttenn  münz- 
brieffenn  gehalttcnn  und  volzogenn  werdenn.  Man  soll  ouch 

ernnstlichcnn  erfarenn  umb  münzmeister,  wie  und  wo  man  die  am  fügklichsten 
bekomen,  sampt  by  einanderr  ze  münzen  oderr,  ob  man  nit  in  gemein  münzcnn,  10 
so  mag  aynn  yederr  tayll  undcrr  uns  an  orttenn  und  endcnn  münzenn,  wo 
inn  gclegcnn  oder  am  schicklichstcnn  ist,  doch  nit  wittcr  dann  sin  somma, 
unnd  uf  ain  gcmcyn  glich  kornn  und  gezcichnettc  marckc  innhaltt  der  alten 
münzbricITcnn.  VVassz  Silbers  ouch  usserr  den  berckwerckenn  oder 

sunst  allcnnthalbenn,  wo  das  harkümbtt,  das  soll  hinder  einenn  rott  zu  Tann  1& 
oder  der  vorbestümpttenn  münzgenossenn  einen  inn  ir  kouffliusz  geantwurtt 
und  doselbs  bestellt  enpfangen  und  bczaltt  werdenn,  für  die  marck  acht 
guldenn.  Ann  welich  end  ein  yederr  munzgenosz  furderlich  gcltt  schickenn 
und  wassz  silbcrs  doselbs  hin  gesandt  geveitt  unnd  crkouffi  württ,  soll  ye- 
dem  münzgenossenn  noch  marckzal  sinerr  ufFgeleittenn  summa  uff  bezalung  20 
gütlich  volgenn  unnd  zügelossenn  werden  getrüwlich  unnd  on  alle  uszzüge. 

Beschehe  ouch,  es  were  überr  kurz  oder  lang,  das  einichem  tail  undcrr 
unns  münzgenossenn  nott  bedüchtte  vonn  merrenn  münzenn  grosz  oder  dein 
oderr  anderrnn  zöfallenden  gcschäfftcnn,  allein  die  münz  berüren,  ze  redenn, 
der  mag  unns,  die  anderrnn  tail,  alle  uff  einen  ncmlichcn  tag  gon  Nüwen-  25 
bürg  züsamen  zc  schickenn  beschribenn.  Unnd  wesz  wir  dann  samptt  oderr 
mit  derrmerennstymmeainen,  dobysoll  das  blibenn  unnd  dem  geleptt  werdenn. 

Unnd  haruff  so  habenn  ouch  wir  Casparr  fryherre  zu  Morsperg  unnd 
zu  Beffurtt,  obersterr  houpttman  und  landtvogtt  inn  Elisas  etc.,  unnd  wir  die 
gcmclttcnn  bürgerrmaistcre  stettmcistcre  unnd  raite  der  stettc  Basel!,  Fry-  30 
bürg,  Colmar  unnd  Brysach  gcloppt  gcrelt  unnd  vcrsprochcnn,  gelobenn 
geredenn  unnd  versprechenn  ouch  für  unns  und  alle  unnscre  nochkomenn  by 
unnseren  güttenn  trüwenn  und  erenn  wissentlichenn  inn  krafftt  dis  brieffs 
dysc  verraynn  und  alle  obgeschribne  ding  samptt  und  sonders  unnd  besunderr 
by  pflichttenn  penenn  und  ordnungenn  inn  vorbeschribnenn  alttenn  münz-  35 
brieffen  bcstümbtt  und  begriffenn,  nichts  darvon  uszgezogenn  oder  usz- 
genomen,  sonderr  dorby  lossenn  zc  blibenn,  solichs  getrüwlich  ze  halttenn 
unnd  zu  volziehenn,  dorwiderr  niemerrmer  zc  redenn,  zc  tundc,  noch  schaf- 
fenn  gerett  oder  getonn  werdenn  wederr  heimlich  noch  offcnnlich  inn  dhains 
wegs  on  alle  geverd.  Unnd  allerr  vorgeschribnerr  dinge  zu  worem  vestenn  40 
urkünd  so  habennt  wir  Caspar  fryherre  zu  Morsperg  unnd  zu  Beffortt,  oberster 
houpttman  und  landttvogtt,  in  namen  und  vonn  wegenn  romischerr  küngk- 
lichcrr  mayestatt  etc.,  unsers  aller  gnedigostenn  herrenn,  unserr  cigenn  in- 
sigcll,  und  w’ir  die  vorgcdochttcnn  burgerrmeistcre  stettmcistcre  und  ratte 
der  stette  Basell,  Fryburg,  Colmar  unnd  Brysach  unnserr  ycglichcrr  statt  45 
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mererr  insigell  getonn  henckenn  an  disenn  brieff,  dercnn  fUnffe  glich  ge* 
schribcnn  und  versigelU  und  yedem  tail  ainen.  so  gebenn  sind  ufT  den 
ncchstcnn  mittwuchen  noch  dem  sonndag,  als  man  anfang  des  gottlichenn 
ambts  der  heilgenn  messe  singett  pro  introytü  misericordia  domini  ctc^  nach 
& Crisli  unnsers  herrenn  geburde,  als  man  zallte  tausend!  vierhundert  nunzig 
unnd  acht  jarc. 

222.  Hartung  von  Andio  u.  s.  w.  wie  in  tf  yy  beurkunden  folgenden 
Spruch  der  Fünferherren  IJenhardt  Gricl)  der  eltcr  . . Antoni  Scherman» 
Claus  Binninger,  Hans  Luxenhofer,  Hans  von  Muspach  und  Michel  BoH: 

10  Diewyl  und  der  Thoresbach  und  der  gemein  wasserfluss  der  gassen  an 
Spaien  in  der  vorstatt  durch  Wernlin  Fäsch  des  wagners  huses  gericht,  auch 
durch  sinen  garten  und  in  die  privaten  uiT  platz  lielTe  etc,  dass  denn  ein 
jeder  unserer  lohnherren  von  wegen  einer  stadt  solchen  fluss  und  wasser 
ohne  kosten  und  schaden  des  bemeldten  Wernly  V'äsch  oder  sincr  nach* 
15  kommen  nachmols  leiten  und  in  eren  halten  sollte  gemäss  dem  Fünferbrief 
von  144^  (s,  Bd.  y,  400  tf  244).  — I4<^8  Mai  10. 

Moderne  Abschrift  Bauakten  SS  ^ unter  1850  März  2. 

223.  Hartung  von  Anndlo  u.  s.  w.  wie  in  tf  yy,  konniglich  dclegirt 
richter  unnd  commissarien,  geben  in  dem  in  tf  lyjf  angeführten  Streitfälle 

20  ihr  Urteil  ab.  — 14^  Mai  ly. 

Original  (Pergamentheft  26  Ble.  foL)  St.Urk.  tf  248^  gr.  (A),  — An 

einer  weissen  und  schwarzen  Schnur  hängt  das  Sekretsiegel. 

224.  Margaretha  Egrichingt  des  weiland  Kaspar  Egrichingers  von 
Arlesheim  Tochter  und  nunmehr  des  Jakob  Gross  von  St.  Margarethen  im 

26  Rheinthal  Frau,  erklärt  vor  dem  bischöflichen  Offizial  von  Basel,  dass  ihr 
Vater  nach  sinem  abgang  by  und  hinder  . . . burgermeister  und  rate  der 
statt  Basel  ettwas  gelts  gehebt  und  verlassen,  so  zu  diser  zit  uss  redlichen 
Ursachen  ir  strengkeit  und  ersam  wissheil  zugehörte,  und  dass  diese  uss 
keiner  gcrechtikcil,  sunder  uss  besunderer  gnad  und  liebe,  so  sy  zu  Mar- 
30  garetha  Egriching  hettent,  ir  und  ihrem  Manne  fl.  Rh.  geben  und  damit  sy 
inn  elichem  standt  begabt  und  versorgt,  in  massen  sy  ir  strengkeit . . . grosslich 
dancktent,  quittiert  hierüber  und  begiebt  sich  aller  weiteren  Ansprüche. 

— 14^8  Mai  21. 

Original  St.Urk.  tf  24^1  (A).  — Auf  dem  Umschlag  rechts:  Nicolaus 

Haller  de  Massmunstcr  notarius  curie  Basiliensis  collateralis  juratus  hec 
35  audivit  et  subscripsit  — Das  Siegel  der  Kurie  hängt. 

225.  Abkommen  des  Rates  mit  Anwändern  der  Schützenmatte 

wegen  der  Schiessübungen.  — 14^8  Juni  6. 

Original  (Kerbzettel)  Bauakten  BB  44. 

Zu  wissen,  als  denn  die  cdeln  strenngen  fursichtigen  wisen  herrn 
40  burgermcistcr  und  ratt  der  stat  Basel  irn  bichsenschutzen  ein  zilstatt  ange* 
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sehen  unnd  die  by  dem  Tuchelwiger  inn  einer  malten,  innen  zugehorend, 
verordnet,  dcsszhal!)cn  Hanns  Rotcnnbach.  Licnnhart  Imhag  unnd  anndre,  dero 
gutere  an  sollich  matten  stossenn,  merckÜch  erdagt  haben,  sollichs  innen  zu 
bcriichcm  schaden  diennend  und  keinswegs  lydiiehen  sye  etc.,  ist  gütlichen 
uff  hiit  datumb  zwischen  obbestimmppten  parthyen  abgeredt  unnd  beschlossen,  5 
namiieh  dz  die  bichsenschuzen  uff  keinen  wercktage  an  der  zylstat  dascibs 
wenig  noch  vil  nit  schiessen  solent,  sonnder  allein  an  Sonntagen  und  v'irtagen 
mögen  sy  wol  schicssen,  ouch  an  saminsztagcn  und  viroben  nach  vesperzyt 
sollen  unnd  mögen  sy  sich  beschicssen  unnd  versuchen  unnd  sust  nit.  Unnd 
ob  sach  wurde,  dz  inn  kunfftigem  durch  die  btch.scnschuzen  ein  gemein  schics.scn  10 
wurde  angesehen,  soll  sollichs  durch  sy  zu  ziten  und  tagen,  so  das  vcid  da 
umb  inn  guter  mussz  stannd  unnd  die  liit,  so  ir  guter  da  haben  die  ze  buwen, 
allerminnst  bruchen  unnd  üben,  damit  nicmannden  kein  schad  zugefugt  werde. 

Der  obgenannt  Hanns  Rotembach  soll  ouch  die  matten,  darinn  solich  zilstatt 
der  bichsenschützen  stcet,  die  zyt  unnd  als  lannge  die  bichscnschutzcn  ir  1& 
schiessen  da  üben  etc.,  nutzen  unnd  den  blümen,  so  daruf  feit,  nemen,  ouch 
sin  ochsen  unnd  vich  wie  uff  annder  sin  gutere  darinn  zu  zyten,  so  man  nit 
schusset,  tryben  unnd  weiden.  Ob  aber  in  kunfftigem  über  kurz  oder  lanng 
soliieh  zillstatt  da  dannen  von  der  matten  unnd  widerumb  an  anndre  ort 
unnd  cnn<l  gelegt,  alsdcnn  so  soll  der  gedacht  Hanns  Rotembach  dhein  ge-  30 
rcchtigkeit  furter  me  zu  sollicher  matten  haben,  weder  die  nützen  noch 
n[yessenj*)  inn  kein  wise,  sonnder  soll  sy  widerumb  zu  hannden  einer  stat 
Rase!  fry,  wie  vorhar,  stan  unnd  hüben.  Des  zu  urkund  so  sind  diser  bc- 
redunng  zwen  gÜchlutend  zedol  geschriben  usszcinannder  geschnitten  unnd 
yedem  teil  einer  geben,  uff  mitwoch  nach  dem  hcilligcn  pfingstag,  nach  Cristi  2ft 
gehurt  tusenntt  vierhundert  und  im  achtunndnuwinzigisten  joren. 

226.  Heinrich  Staller  capplan  der  meren  stifft  zu  Basel),  dem  burger- 
meister und  rat  der  statt  Basell  . . . den  graben  by  minem  huss  Heydegk 
vor  Chßncn  thor  by  dem  brunnen  gelegen  auf  Lebenszeit  gelihen  und  ein 
mürlin  uberzwergks  ze  furen  vergonndt  haben,  erklärt»  dass  mit  seinem  30 
7ode  oder  xvenn  das  ohgenant  huss  Heydegk  von  ihm  verkoufit . . . wurde 
oder  wenn  der  Rat  sollichcn  graben  wider  zu  der  statt  notdurfft  . . . nemmen 
und  haben  wollte,  er  dann  desselben  graben  müssig  stan  und  ihn  ohne 
weiteres  zu  iren  handen  wider  körnen  lassen  soll.  — i4gS  Juni  iz. 

Original  (Papier)  Hauakten  Af  /.’  — Vorne  aufgedrücktes  Siegel.  35 

227*  I.  Ritter  Anton  7>on  Landeck  erklärt»  das  er  von  burgermeister 
unnd  rat  der  stat  Basel  gütlich  empfanngen  unnd  . . . cnwig  gefurt  der  k.  M* 
zu  drü  vass,  nämlich  in  den  zweyen  krepss  und  in  dem  drillen  hanndbuchsen 
gewesen  sind. 

Desgleichen  sechs  fass,  darinn  krep.s  unnd  hanndtbuchsen  gewesen  sind.  40 

— Juni  zy  und  Juli  /. 

329.  a)  L»th  im  Ptpitr. 


Digitized  by  Google 


173 


II.  Der  Buchsenmeister  Hans  Poppenreutter  erklärt,  dass  er  von  den' 
selben  auss  bevelh  der  römischen  kunigklichen  maystat  emphangen  hab 
vier  vas  mit  Nuernberger  hanndtpuchsenn,  so  vor  ettlichen  vergangen  jaren 
dascibs  zu  Pasel  gelegen.  Es  siegelt  für  ihn  Erhärt  Loneysen  wirt  zu  dem 
6 Plummen.  Basel  14^8  Juli  4. 

III  Georg  Lemzing,  Schaffner  oder  Wagenmeister  des  römischen  Königs, 
erklärt  anstatt  unnd  von  bevelh  des  Königs,  dass  er  von  denselben  empfangen 
hab  vierzehen  teyssclcn  on  rüder,  zwolflf  gross  buchscnnrcdcr,  zwolff  karren- 
rüder  unnd  sust  alles  wagen  unnd  iscnwerck,  so  zu  den  wßgen  alls  scyl  strick 

10  unnd  annders  gehurt,  unnd  damit . . . alles  dz,  so  hinder  sy  in  bchaltniss  wise 
gelegt,  crbcrlich  und  redlich  gewert  unnd  dcsshalb  nutzit  mer  hinder  inn 
haben  dann  zw’cn  unbcschlagen  reder.  — t4^  Juli  26. 

IV  Anton  Messnang,  der  k.  M*.  obroster  zugschriber,  erklärt,  dass  er 
von  baiden  zfigmaistcr  lonherren  zö  Basell  fünfzig  und  nun  fasslin,  ain  legell 

15  puxenbulver,  so  sy  in  behaltnuss  ven  der  k.  M*.  gehept  habend,  ist  hunder 
Zentner,  die  ich  der  k.  M*.  gen  Köln  oder  verrer  antwurlcn  und  furen  muss, 
empfangen  habe.  — 14^  November  22. 

Sämtlich  Originale  (Papier)  Politisches  Kt.  — I.  und  fl.  sind  eigen’ 
händig  unterschrieben  mit  A v L r und  noch  trweien  unverständlichen 

20  Zeichen.  — Das  bei  III  und  IV.  vorne  aufgedrückte  Siegel  ist  ab- 

gefallen. 

228.  Arnolt  v'on  ßoix,  Chorherr  von  St.  Ursanne  und  des  Bischofs 
Kaspar  von  Basel  amptman  und  Schaffner  zu  Telsperg,  schivört  wie  die 
andern  bischöflichen  Beamten,  s.  tf  ^7,  — 14^8  Juli  2J. 

25  Original  (Notariatsakt)  St.Urk.  rf  24^3. 

229*  Münzvertrag  des  Königs  Maximilian  als  Herren  der 
österreichischen  Vorlande  mit  den  Städten  Basel,  Kolmar,  Freiburg 
und  Breisach.  Neuenburg  t4gS  November  30. 

Originale:  St.Urk.  (Heft,  3 ßll.fol.)  tf  24^8 gr.  (Aj;  tf  26,  MUnzrecht 

30  r*  34»  StadtA.  Freiburg  fA\J  und HH  Münzwesen  im  Stadt A.  Kolmar 
(A*J. — Abschrift  a.  d.  16.  Jh.  HH  Münzivesen  im  StadtA.  Kolmar  (B). 

^Hanauer  t,  20J,  323  und  411. 

A,  A'  und  rühren  von  verschiedenen  Schreibern  her.  — Der  Text 
stimmt  mehrfach  mit  dem  von  rf  221  überein. 

35  Die  Siegel  hängen. 

Wir  Caspar  früher  Mürsperg  unnd  xS  BefTortt,  des  allerdarchluchiijjustena  grosrmech* 
tigocteoa  kUoigs  farstenn  uand  hcren  heren  Maximilian,  von  gottes  gnaden  römischen  königs, 
ZU  allen  zyttenn  merern  des  rychs,  *)  erzherxogeno  Ostenrycb  etc.,  ünnszers  aller* 


n)  x&  allen  rychs  ftkltn  tm  AK 
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gnedigosteon  heren,  als  reygycrennden  lanndsfiirstenn  obrister  hoaptmu  unnd  Undt- 
vogi  in  Elisas»,  SiingkgoSw,  Oristgo^lv,  dcn  vier  Stettenn  am  Ryn*)  onnd  uff  dem 
Schwarxwald  an  statt  uond  io  nameoo  dcr  sclbcnn^)  irer  kuaglicherr  magUtat,  unod  wir  die 
bürgermeistere,  stetmeistere,  ritte  uood  bürgere  gemejmgklicbcna  der  sietie  Oasell,  Frybürg  im 
Bryssgo&w,  Colmar  onnd  Brysaeb  bekennen  offcnntlich*)  unod  lh8n  kundt  allermcoglichem  5 
mit  disiem  brieffo:  Al»  wir  dan^  verschynnen  jaren  zö  vil  gehaltnenn  tagenn  von 
wegen  der  inryssennden  raünzenn,  so  bishar  in  die  lannd  von  fremden  unnd 
heymschen  personen  gefürtt  unnd  gebracht  sind,  darusz  dan  dissen  lannden 
unnd  dem  gemeynnen  man  mergklicher  nachthcyl  unnd  schade  besünder 
vorwcchscls  goldcs  unnd  annderer  obligcnnden  sachenn  halbcnn  endtstannden  10 
unnd  zu  besorgenn  ist,  wo  darin  [nüt]<f)  gcschcnn  werden  solte,  noch  mer 
gebrechenn  in  landenn  disser  rappennmünzenn  geheren  wurde,  deshalben  zu 
jüngst  unnder  unns  so  vill  gefundenn,  darmit  wir  unns  rappenn  unnd  hclbling 
zö  münnzenn  uff  gemeynn  gelych  kornn  vereintt  unnd  beschlossen  haben,  in 
massenn  sollichs  dicselbcnn  rnünzbrieffe  darüber  uffgcrichtt  unnd  yedem  15 
theyl  überanntwyrtt,  cygcnnttlich  uszwysen,  unnd  so  sollichc  rappenn  unnd 
hclbling  uszgcbcnn,  usz  lanndc  geganngen  und  vor  oügenn  verschwynncn, 
darmit  im  lanndc  die  mcnngell  klcynner  munzs  nit  mynder  dan  hyevor,  des- 
glych  die  iniy'ssennden  münzen,  so  sich  der  ünnszerem  am  kornn,  als  zu 
gedenngekenn,  nit  glych,  hyemit,  wo  nit  mit  der  mereren  münzen  darin  30 
gesehenn  w'crdcn  solte,  nit  abgestelt  sin  unnd  aber  die  römisch  küniglich 
maigistat  etc  des,  als  ir  küniglich  gnad  mitler  zytt  gönn  Frybürg  inns  ßrysz- 
gouw  kümenn,  sollicher  mcngcll  von  unns  den  münzsgenüssenn  bericht  unnd 
der  mereren  mitnzs,  so  w'ir  zu  münzenn  fürgenümen,  zu  gnedigem  gcvallcnn 
empfangen  darüff  so  habenn  wir  der  obgemelt  lanndvogt  an  stat  unnd  in  25 
namen  römischer  küniglicher  magistat  iinns  uff  hüttc  dattüm  gon  Nüw'enn- 
bürg  gethönn  unnd  die  obgenanntten  bürgermeistere  stettmeistcre  unnd 
rette  der  obgenanntten  stetten  Basell,  Frybürg  im  Bryszgöuw,  Colmar  unnd 
Brysach  zu  ünns  ervordertt  unnd  bcschriben,  die  dan  ire  ersamen  ratsfründe 
unnd  bottenn  zu  ünns  verordnett  unnd  unns  nachvolgcnndcr  artticklcnn  unnd  30 
münzenn  schlyeslich  beraten  unnd  vereynntt  habenn.  Bcnannttlich 

unnd  des  erstenn:  Item  di»  alle  hyevor  ufgerichtte  müntsbrieffe,  »o  vor  verschynnen 
jaren  durch  ünnszcrer  gnedigostenn  herschafft  von  Ostcrrych  etc  lanndtvogtt 
ye  zu  zyttenn  und  ünnszere  vorvorderen,  ouch  der  jüngst  unnd  nechst  uff- 
gericht  münzbrieff  by  unnsers  allergnedigostenn  heren  des  römischen  kiinigs  85 
als  lanndsfürstenn  zu  Ostcrrych  ctc.  reygierung  unnd  unnder  ünns  obgemelttem 
lanndtvogtt  als  gemeynn  munzgenossen  bemelter  hcrenn  unnd  stetten  mümenn» 
halben  beschlofsean  abgeret  und  VCrsigclt  Syn,  mit  allen  iren  claasellco  püncten  arttickellen 
und  inohalttünDgeo  und  bcgriffungcn  in  wjrrdeo  unnd  krefBeon  wereo  bljrben  and  besten 
und  unns  darwider  ln  keyn  weg  von  einander  »änderen  noch  usuyehen.  bcsündcriich  dero  40 
gelebeon  volg  nnod  stat  thSn  sollen  unnd  wellcn.  Doch  was  von  vcrechrvbüngenn 
vorhannden  sind,  mit  schlechten  w'ortten  inhalttenn  gold  oder  golds  weriingen 
onnc  gcdingklich  fürwortt,  davon  .sol  wye  bishar  gezinszt  werden. 

229.  b)  al»  reygyrennden  lanndsfürstenn  fthU  in  A*.  c)  den  hü  Ryn  fehlt  in  A\  d)  der- 

selben ffhlt  in  A^-  c)  ofTenotlich  fehlt  in  A*.  I)  dann  in  in  A*.  g)  fehlt  in  A.  45 
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Item  demnach  so  habcnn  wir  unns  mit  cynandcr  vereynntt  ein  suma  hye- 
nach  bestirobt  inn  dickenn  blapharttenn,  deren  vier  ein  güldin  thun  sollcnn, 
in  grossen  blaphartenn,  doppellvyerer,  vyercr,  rappen  unnd  hclblingenn  zu 
vermünzen  unnd  zu  schlahen,  in  raassen  harnach  volgt:  BenanntUch  das  man 
5 zö  eynner  yedenn  gcschickttenn  margck  dick  blaphartt,  deren  vier  thtünd 
ein  guldin,  zö  münzen  nemen  sol  fünffzehenn  lott  fynn  Silber  unnd  ein  lott 
spysc.  So  kostett  das  siiber  — die  margk  gcrechnett  für  acht  guldin  unnd 
ein  ortt  — die  fünffzehen  lott  silbcrs  nun  pfündt»  vicrzehcnndthalb  Schilling 
stcblcr  Basier  münzs.  Darusz  macht  man  usz  eynner  gcschicktcnn  margk, 
10  wye  ol)stat,  dryssig  unnd  zwen  dick  blaphartt.  Also  bringtt  die  gcschicktte 
margck  zehenn  pfündt  stebler.  Des  hürtt  dem  münzmeister  für  synn  lonn 
unnd  arbeytt,  für  abganng  unnd  allen  ünnkostenn  vier  Schilling.  Also  blypt 
über  zu  schlegschatzs  wardynner  unnd  bropyrer  lonn  drithalbenn  Schilling, 
und  wyrtt  usz  der  vynnen  margk,  so  da  kostet  acht  güldin,  ein  ortt,  zehenn 
15  piundt,  dryzehenn  Schilling,  vier  pfennyng,  unnd  so  dem  münzmeister  von 
der  fynnen  margk  wyrtt  vier  Schilling,  vierdhalben  pfenning,  dennast  so 
blypt  da  zu  schlegschatzs  zwen  Schilling,  acht  pfenning.  Item  wan 

man  nimpt  zu  eynner  geschickten  margk  grossen,  da  eyncr  zwenn  blaphartt 
dütt,  acht  lott  vyns  silbcrs  unnd  sibenn  lott  küpffers,  das  man  nempt  spyse, 
20  da  kostenn  die  nun  lott  Silbers  — die  margk  für  acht  güldin,  ein  ortt  ge* 
rechnett,  den  güldin  für  ein  pfündt,  fünff  Schilling  — fünff  pfündt,  sechzehenn 
Schilling.  Darusz  machtt  man  usz  eynner  geschicktten  margk  grossen,  die 
da  haltet!  nün  lott  fynns  sÜbers,  sechzig  ein  grossenn,  dütl  sechs  pfünd,  zwen 
Schilling.  Des  hörtt  dem  münzmeyster  für  sin  Ion  unnd  arbeytt  von  eynner 
25  geschicktten  margk  grossen  vier  Schilling.  Also  bly^pt  über  zu  schlegschatzs 
wardynner  und  propycr  Ion  von  der  geschickttenn  margk  zwen  Schilling,  und 
wyrt  usz  der  fynen  margk  — das  süber  gerechnett  per  acht  güldin,  ein  ortt  — 
als  obstat,  zehenn  pfündt,  sechzehenn  Schilling,  cyHf  pfenning,  unnd  so  dem 
münzmeyster  wyrtt  von  der  fynnen  margk  sibenn  Schilling,  ein  pfenning, 
30  dennast  so  blypt  da  zü  schlegschatz  etc.  vierthalbenn  Schilling. 

Item  wan  man  nimptt  zü  eynner  geschicktenn  blaphartt  acht  lott  fyns  Silbers 
unnd  so  vil  spyse,  so  kostennd  die  acht  lott  Silbers  — angcschlagcnn  die 
margk,  als  obstatt  — fünff  pfünd,  dryg  Schilling,  anndcrtthalbcn  pfennyng. 
Darusz  werden  gemacht  hündertt  unnd  eylfif  plaphart;  bringt  eynner  süman 
35  in  gelt  fünff  pfündt,  eylff  Schilling.  Des  gehortt  dem  münzmeyster  für  synn 
lonn  und  arbeyt  von  der  geschicktten  margk  blapharttenn  sechs  Schilling. 
Also  blypt  über  zu  schlegschatz  wardynner  und  Versucher  lonn,  ein  Schilling 
cylfthalbenn  pfennyng,  unnd  wyrt  us  der  fynnen  margk  — das  silber  ann- 
geschlagenn,  als  obstat  — eylff  pfündt,  zwen  Schilling,  unnd  so  dem  münz- 
40  mcister  wyrt  von  der  fynen  margk  blapharttcn  zwolff  Schilling,  dennast  so 
blypt  da  zu  schlegschatz  etc.  drygge  Schilling,  nün  pfennyng.  Item 

so  man  nymptt  zu  eynner  gcschickttenn  margk  doppelpyereren,  da  eynner 
vyer  rappen  gÜtett,  acht  lott  fynn  siiber  unnd  acht  lott  spyse,  so  kostett 
das  Silber  — die  margk  gerechnett  per  acht  güldin,  ein  ortt,  alweg  der 
45  güldin  per  ein  pfündt,  fünff  Schilling  — fünff  pfündt,  dry  Schilling,  andertt- 
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halben  pfennynjj.  Darusz  werden  usz  zweyen  löttenn  gemacht  cyn  unnd 
zweynnzig  vyerer,  yeder  per  vycr  rappen.  So  bringtt  die  geschickte  margk 
fünff  pfündt,  zwölf  Schilling.  Des  gehört  dem  münzmeyster  für  synn  lonn 
unnd  arbeytt  sibenn  Schilling.  Also  blyptt  über  zu  schlegschatzs  wardynner 
unnd  Versucher  Ion  zwen  Schilling  minder  anderthalbenn  pfennynng,  und  w'yrtt  5 
usz  der  fynen  margk  doppcllpycrercn  eylff  pfund,  vier  Schilling.  Darvon  so 
gchortt  dem  münzmeyster  von  der  fynnen  margk  vicrzchenn  Schilling. 
Noch  so  blyptt  da  zu  schlegschatzs  etc.  vonn  der  fynnen  margk  drygge 
Schilling,  nun  pfennynng.  Item  so  man  nympt  zu  eynner  ge- 

schicktten  margk  vyereren,  da  eynner  zwen  rappen  dutt,  sibenn  lott  vynns  10 
Silbers  unnd  nun  lott  spyse  — das  silber  die  margk  gerechnett,  als  vor- 
gemellt  ist  — düntt  die  sibenn  lott  fyns  silbers  vier  pfünd,  zehen  Schilling, 
fünff  phennig.  Darusz  werden  us  zweyenn  gcschickttcnn  lottcn  geschlagen 
dryssig  unnd  sibenn  vyerer.  Des  bringtt  die  gcschicktte  margk  vier  pfündt, 
achtzchen  Schilling,  acht  pfenning.  Darvon  gchortt  dem  münzmeyster  für  15 
synn  Ion  unnd  arbeytt  von  der  geschickten  margk  sibenn  Schilling.  Also 
blypt  über  zu  schlegschatzs  wardynner  unnd  versücher  Ion  an  der  geschicktten 
margk  ein  Schilling,  dryg  pfenning,  unnd  wyrtt  usz  der  fynnen  margk  — 
das  Silber  gerechnett,  wye  vor  stat  — eylff  pfünd,  sechsthalb  Schilling.  Des 
gchörtt  dem  münzmeister  von  der  fynnen  margk  scchzchcn  Schilling.  Noch  20 
so  blypt  da  zu  schlegschatzs  wardincr  unnd  versücher  lönn  von  der  fynnen 
margk  zwenn  Schilling,  zchenn  pfennynng.  Item  als  dan  wir  die 

obgenantten  lanndtvogt  unnd  geordentte  santtbotten  in  namen  unnd  an  stat 
ünnszercr  allergnedigosten  herenn  fründenn  unnd  obereren  der  römischen 
künglichen  magistat  etc.  als  lanndsfürsten  und  obgcmeltter  stettenn  unns  vor*  25 
mals  der  rappen  unnd  helblingco  halbenn  uf  ein  kornn  zu  münzenn  vereynntt 
unnd  beschlossen,  dcszhalbcn  wir  unns  an  hütte  dattüm  ouch  unnderrett 
haben,  das  wir  sollichs  by  dcmsclbcnn  kornn  rappenn  unnd  helbling,  wye 
das  hyevor  angesehen  unnd  in  dem  nechst  uffgerichtten  münzbrielf  begriffen 
ist,  blyben  lassen,  doch  dz  allweg  rappenn  unnd  helbling  yedes  glych  vil  30 
gemünzt  unnd  gcschlagcnn  werdenn  sollen,  uff  sollichs  so  sol  unnd  mag 
ünnszer  gnediger  her  der  lanndtvogtt  an  stat  unnd  von  wegen  römischer 
küniglicher  magistat  ctc.,  unsers  allcrgnedigostcnn  herenn,  als  des  lannds- 
fürstenn  oder  die  von  Than,  so  sollichs  von  begnadigung  wegenn  an  dero 
stat  zu  thünd  haben,  dussennt  und  sechs  hündertt  margk,  die  stette  Basel!  35 
zwolff  hündertt  margk,  Frybürg  acht  hündertt  margk,  Colmar  acht  hündertt 
margk  unnd  Brysach  fünff  hündertt  margk,  alles  vynns  silbers,  habenn  zü 
vermünzenn,  bcnanntlich  ye  acht  margek  also  getcyitt  und  demnach  inn  der 
uffgelcgtten  süman  für  unnd  für  gemünzt  werdenn.  Item  des  erstenn 

inn  dickenn  blapharttenn  anderthalb  margek,  inn  grossenn  unnd  blapharttcn  40 
yedes  glych  vil,  das  ist  halb  unnd  halb,  ouch  annderthalb  margek  in  doppell* 
vycreren,  zwey  margek  in  einlichenn  vyereren,  zwo  margek  unnd  ye  die 
achtostc  margk  zü  rappenn  unnd  helleren,  glych  halb  unnd  halbs  vermünzt 
unnd  gcschlagcnn  werdenn  — ouch  sollichs  also  an  hand  nenjcnn,  das  sich 
herenn  unnd  stette  yedes  schickenn  unnd  darzü  richttenn  sollcnn,  sollich  45 
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inunzc  zc  schtahenn  an^cv'cnn^ckt  und  bisz  fasznacht  ncchstkunffti^  iinnd  so 
turdcriichst  das  wcscnn  maj'  nach  eynandcr  gcschlaßcnn  werdenn. 

Item  doch  so  sol  dhein  theyll  solUch  grosz  münzs  vor  sännet  Johanns  hap* 
tisten  ta^r  darnach  ncchst  künfftii^  nit  ussgebenn^  cs  were  dan  sach,  das  sich 
5 sollichs  fjcmcynn  mimzijenosscnn  mittler  zyt,  so  syc  uff  eins  oder  merers 
theyls  bcf'crcn  von  unns  dem  lanndtvojftt  oder  wcllichcr  stat  der  münz- 
genossenn  das  were,  ervordertt  unnd  so  wir  also  züsatnen  kumen  unnd  des* 
halbcnn  bcschlyessenn,  vor  Johannis  uszzegebenn»  al>  cynannder  in  vervolg 
fynnden,cin  notturfft  lannden  unnd  luttenn  synn  würde.  Und  so  wir  also  zü.samcn 
lü  kümen  werdenn,  so  sollen  wir  unns  bis  dar  grünttlich  beratlcn  unnd  yeder 
an  synnem  orll  erwegenn  unnd  ernicsscnn,  das  man  der  inrysennden  niünzenn, 
so  allennthalbenn  har  in  dissc  münzgenoszschafft  kümen  unnd  biszher  darin 
für  höheren  werdt,  dan  syc  geschlagen,  geben  unnd  geiuimenn  syn,  mit  den 
besten  fügen  abkümen  möge,  doch  sich  züvor  an  yedem  ennds  gericht,  das 
15  man  disscr  münzs  ein  nottürfftt  habe,  darinit  deszhalbcn  nit  manngeil  er* 
schynne,  aber  desterminder  nitt  mit  rappen  unnd  helblingen  als  der  kicynnen 
münzs  für  und  für  uff  die  angelegte  süman  münzenn  unnd  uszgebenn,  das 
an  der  mereren  münzs  dester  mynnder  irung  bcschche.  Es  sol 

ouch  yeder  theyll  tnii  münstnetstereoo,  Iren  knechten  unnd  wardyraer  ufT  ionhalt  und  by 
20  pennen  in  den  aluenn  rnuorbrieffenn  unnd  besündcr  in  ünnscrs  ohcyms  unnd  herenn 
von  Roppoltsteins  etc.  brieffe  bcstimpt  schickenn  unnd  darzu  richlcnn,  das 
sollichs  nach  aller  oottürlü  besteh  versorgt  unnd  versehenn  werde.  ItCm  es 

sollend  onch  wir  der  ohgenanntt  laondtvogt  an  stat  rümUcher  künlgticber  magistatt  CtC.,  so  wytt 
unnster  Uondtvogty  reycht,  unnd  wir  die  anndem  münzgenossen  Ion  uooszer  stclteno  her* 
25  schafften  und  gebiettenn  ufT  das  allerfiirderlichst  ion  allenn  bergkwergken  und  sonst  allennt* 
halben  by  den  penen  büeseo  unnd  liCSSCrÜngCn  »u  den  bcmcltlenn  hycvor  uffgcrichttcn 
munzbrieffenn  bcncmbtt  allen  gcystlichenn  und  weltlichenn  prcHatten  grafenn  fryen  beren 
ritlem  knechten  stetten  und  kindtschafftcn,  in  was  stannds  würden  oder  wesenns  ein  yeder 
tyge,  nycmands  uszgcnümenn,  gehietten  und  verbietienn,  was  von  Silber  gevallenn  unnd 
30  wye  das  ein  yedenn  aokümen  würde  in  zwelnzlg  tnylen  wcgs,  CS  sig  oitsich  obsieh  oder 
nebsich,  ze  rynng  unnd  schyb  w)  s umhc,  sollich  silber  usz  disem  krey*  der  mtmz* 
gnoszschafft  nit  zu  füren  noch  zu  vcrkoüffenn,  sünder  sollich  silber  inn  der 
münzen  cynnc,  w-o  das  eynncm  am  füglichstcnn  unnd  gclcgnistenn  sin  mag, 
zu  antwyrttcn,  dascibs  man  cynnem  yedenn  für  ein  fynnc  margek  ge- 
35  schmidigs  silbers  bisz  uf  w'Vttcr  unnderrede  geracynncr  münzgenossenn  oder 
dos  meren  theyls  bcschlyessenn,  geben  sol  acht  güldin  unnd  ein  ortt,  be- 
nantlich  für**)  yedenn  güldin  fünff  unnd  zweinzig  biaphartt  yctz  gemcltter 
münze.  Würde  aber  yemands,  wer  oder  welUche  die  weren,  über  und  wider  dUse 

Ünnszere  ordenüng  gebott  und  verbott  ej'nich  silber,  wellcherlejr  das  were,  vcmand  andern 
40  verko&ffcno,  der  oder  die  sclbcon  sollen  von  eynoer  yedenn  margek  silbcrs  z&  pen  unnd  besserüng 
dem  hcren  oder  stat,  daründer  der  selbe  überfarerr  yc  zu  zyttenn  gesessen 
oder  W'Onendc  were,  verfallcnn  syn  ein  gnldin  nnnd  darzB  meyoeydig  nnnd  erlusz  heyssenn 
und  sin  unnd  weder  z&  ratt  gerichtt  noch  keynnen  eren  nymermer  gebrCchl  noch  gezogen  werden. 


hl  für  ein  A'. 
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l’nad  «ollen  sotlich  besserüng  Ulincl  hÜSSCn  dem  heren  oder  sUtl,  da  die  gcvallenn,  zü- 
gchörenn,  die  onn  alle  gnade  von  dem  oder  denen  zu  nemcnn. 

Unnd  was  von  sdber  obgemelttcr  bczirgke,  als  obstat,  also  in  wellich  slat 
der  obgenantten  mCiozgnoszschalirt  in  ir  münze  oder  eynner  stat  koüfThuws 
geanntwyrtt  würd,  das  sol  eynncm  yedcn  münzgenossenn  uff  bezallüng  nach  6 
synner  uffgelegtten  süma,  so  vil  des  eynnem  gepürlt,  vervolgtt  unnd  ge- 
lasscnn  werden,  nit,  das  wellichem  theyl  also  silber  zßvorderst  gcreycht 
würde,  dasselb,  so  vil  sin  süma  were,  bchaltcnn  unnd  dem  andern  nit  irenn 
antheyl,  yedcm  nach  synner  süma,  geben  wolte.  Es  so!  ouch  darin  von 
keynncm  theyl  kcynnerlcy  gevcrdc  geübtt  oder  gebrüchtt,  sündcr  getrüwlich  10 
unnd  frünttiichen  gehakten  werden.  Es  sollenn  ouch  wir  die  miinz- 

genossen  sollich  ordnüng  unnd  wes  wir  ünns  mit  einander  der  münz  halben 
vereynnt  haben,  allenthalben  in  ünnszerer  der  lanndtvogty  Verwesung,  desz- 
glichenn  in  vorbemeltten  unnserer  stettenn  herschafften  unnd  gchiette  aller- 
mengklichem  verkünden,  sich  darnach  habenn  zü  halten  unnd  vor  sollichem  IS 
zu  verhütten.  Wir  boIIodd  ouch  from  erbere  personneu,  so  darsS  toüwgUcb  siud, 

zü  solichem  verordoco,  dcs  war  Unnd  ufsehenn  zü  haben,  ob  sye  yemand«  BoIIichs 
vcrbrecheonde  bndenn  würden,  das  an  S^'nncm  Cnde  zu  rugeonde  uod  von  uyemand 
verheilende  noch  ZU  verschwygcnn,  sollichs  straffen  und  die  besserüngen  ünne 
alle  gnad  von  denselbenn  nemenn  mögen,  darmit  und  sollichs  von  mengk-  20 
lichem  geystlichs  unnd  weltlichs  stannds  obangezoügtter  mas  gehalttenn  unnd 
volzogenn  w'crde.  Doch  so  ist  harin  ouch  mit  uszgetrugektenn 

worlten  abgeret,  ob  eynner  oder  der  ander  theyl  ünder  unns  münzgenossenn 
Silber  uszcrthalb  dissem  bezirgek  der  munzgenoszschafft  und  der  zweinzig 
myllenn  wegs  davor  gcmelt  gevallen  von  fremden  ennden  har  in  disse  25 
nmnzgenoszschafftt  uff  eygenn  wagknys  bringenn  und  infüren  würde,  das 
da  derselb  theyll  den  andern  münzgenossenn  iren  antheil  davon  ze  geben 
unverpundtenn  noch  pflichtig  synn  solle.  Item  unnd  wen  w'ir  die 

münzgenossenn  sollich  süman  silber,  so  ünnszer  yeden  zü  schlagen  uffgelcgtt 
unnd  zügeordnett  ist,  vermünzt  unnd  uszgegebcnn  habenn,  so  sollen  wir  ijO 
gemcyngklich  unnd  sünderüch  nit  wyttcr  münzenn,  sünder  unns,  ob  sich 
sollichs  lanndenn  unnd  lütten  nützs  unnd  nottürfft  erheyschenn  würde,  des- 
halbenn  wider  zü.samen  thün,  unns  unnderredenn  unnd  des  unnd  anders  mit 
einhelligem  oder  dem  merern  rat  vereynnen  unnd  schlyessenn  unnd  uszert- 
halbcn  des  mer  nit  zü  münzenn  by  penen  unnd  bes.serüngenn  in  den  alttenn  36 
münzbrieffen  eygenntlichenn  begriffenn  unnd  bestimbt.  Beschche 

ouch,  das  eynichem  theyll  ünnder  ünns  münzgenossen  über  kürzs  oder  lanng 
ychts  züvallen  und  begegnen,  das  sollichs  an  unns  den  lanndtvogt  gclanngcn, 
die  andern  von  unns  dem  lanndtvogt  oder  vonn  denen,  so  sollichcr  manngcll 
zügestanndenn  were,  zü  beschribenn  ersücht  würdenn,  dem  sollen  und  wellen  40 
wir,  wen  wir  des  ervordertt  werden,  lütt  der  alttenn  münzbrieffenn  gehorsam 
crschynnen  unnd  sollicher  züvcllenn  mengel  und  gcprechen  halben  landenn 
und  lütten  zü  nutzs  und  gütt  dyennen,  einander  hclffen  ratten  und  handlcn, 
wye  sich  gepüren  wyrt,  alles  getrüwlich  unnd  üngcparlich.  — Und  darüff 
U.  S.  W.  wörtlich  gleich  mit  tf  22 1 S.  170,  Z,  28  bis  S.  tjl  Z.  r.  brieff  deren  fioflf  45 
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in  *)  glycber  lut  ge*chrib«tjci  versigeitt  unnd  yedem  theyl  eynner,  «o  geben  »ynnd  ZU  Nuwenn* 
bürg  am  Ryn,  uff  sännet  Anderis  des  hcylligcn  appostels  tag,  nach  gottes 
gepurtte  vierzehenn  hündertt  nünzig  unnd  acht  jarc. 


BitrgermeisUr  — Hanns  Ymmcr  von  Gilgcmbcrg  rittcr  in  i 
6 und  //.,  statthalltcr  des  burgermcisterthumlis  in  ///.  — und  Rat  von  Basel 
x^erkaufen  ab  der  Stadt  Gütern  und  Nutzungen  einen  jährlichen  Zins  x>on: 

/ ß'  » nämlich  ye  i ff  3 für  ledenn  guldin,  zahlbar  zu  den 
vier  Fronfasten  glich  geteylt,  dem  Kloster  Gnadenthal  in  Basel,  um  izoo fl.  Rh. 

— Februar  J. 

10  //.  13  fl.  Rh.,  nammlich  ye  1 ff  3 ^ unnser  werunng  für  yeden  guldin, 

zahlbar  auf  Gregor  {12.  März),  dem  Hanns  Fuchsly  dem  scherer  und  seiner 
Frau  Ennelin  Kepler  von  Altkirch,  um  joo  fl.  Rh.,  nämlich  ye  i ff  5 ^ unnser 
werunng  für  yeden  guldin.  — März  /. 

///.  20  fl.  Rh.,  nämlich  ye  i ff  3 unnser  werunng  für  yeden  guldin, 
15  zahlbar  auf  Urban  (2$.  Mai),  den  herren  Hanns  Ymcr  von  Gilgemberg, 
hern  Harttung  von  Andlo,  bed  rittern,  Fridrichen  von  Leouwemberg  und 
Peter  Offemburg,  discr  zytt  oberster  zunfftmeistcr  ...  in  namen  ir  selbs  und 
gemeiner  gesellen  der  gcsellschalTt  zum  Suffzen  inn  unn  unnser  statt,  um 
4.00  fl.  Rh.  — J4gg  Mai 

20  Originale  St.Urk.  ;#•  2 $02!^  und  2J0S-  — /•  und  III.  sind  durch  Schnitte 

kassiert.  — Die  Siegel  sind  abgeschnitten. 

Auf  der  Rückseite  von  I steht:  Anno  etc.  XIIll  uff  die  fronvasten  Lucie 
(ij.  Dezember)  ist  der  inngcschribcn  zinß  die  54  fl.  gesteigert,  also  daz 
ein  statt  B;usel  dem  Kloster  hinfur  nit  mer  jcriich  ze  zinsen  schuldig 
25  sind  denn  48  fl.,  i ff  3 <9  für  den  gülden, . . . widerkuifflg  mit  1200  fl.  . . . 

— Johannes  Gerster  prothoscriba  Basiliensis  hoc  audivit  et  subscripsit. 

2in.  Abkommen  des  Rates  von  Basel  mit  Hans  Rotenbach 
wegen  der  Schiitzenmatte.  — /^pp  April  2g. 

Original  St.Urk.  tf  2^04  (A).  — Gleichzeitige  Abschrift  KlWB.fol.  /yy". 
80  Das  Siegel  hängt. 

Wir  der  Statthalter  des  burgermeisterthumbs  und  der  rite  der  statt 
Basel  tönd  kunt  mcngklichcm  und  bekennen  mit  disem  brieffe:  Alszdann  wir 
hievor  gemeinen  gesellen  den  buchsenschutzen  unnser  stette  Basel  ver- 
günstiget  und  zugelassen  haben  unnser  matten  vor  Spalenthor,  am  Tuchel- 
35  wyer  gelegen  unnd  etwan  Cönral  Hönenber^  gewesen  ist,  zu  irem  schiessen 
ze  gebnichen,  unnd  aber  dadurch  Hannsen  Rotcmbach  dem  metzger  unnserni 
burger  an  siner  matten  nechst  ob  derselben  unser  matten  gelegen  schad 
und  Wüstung  begegnet,  also  daz  im  die  böum  und  häge  zerschossen,  das 


228.  i)  ln  fthtt  im  A*. 
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how  unti  cmhdc  zcrtrcttcn  wirt,  unnd  ouch  das  niemand  deszhalb  nit  wnl 
daniß  sicher  wandien  getarc,  des  sich  derselb  Hanns  Rotembach  hoch  erclagt, 
deszhalb  haben  wir  unser  trcfTcnlich  ratzliottschanft,  ncmlich  die  frommen 
ersanicn  wisen  herr  Peter  Offeinburg  obersten  zunfiTtmeister,  Michel  Meiger 
und  nieister  Hannsz  Grassen  unnscr  niilrile  zu  soilichen  dingen  verordnet  r» 
und  inen  des  volle  macht  geben  und  bevolhen,  niitcl  wege  darinn  zc  suchen. 
Dieselben  unnscr  vcrordnclen  haben  uns  sollichem  nach  anbrocht,  daz  sy 
in  namen  unser  mit  dem  gedachten  Hannsen  Rotembach  dieser  nachvolgenden 
meynung  gecynt  worden  und  ingangen  syent,  also  daz  Hanns/.  Rotembach  und 
sin  erben  oder  innhabere  siner  matten  ye  zu  zitten,  so  lang  und  das  schiessen  10 
mit  den  handtbuchsen  an  dem  ort  uff  unser  matten  gebrucht  wirt,  für  scdlich 
scheden  und  wfistung  alles  das  hbw  embde  und  obs,  so  nu  hinfur  uff  der* 
selben  unnser  matten  wachszt  und  die  ertragen  wirt,  zu  iren  handen  nemmen 
sollen  und  mögen,  damit  gefaren  tun  und  lassen  als  dem  iren  on  unser  und 
unser  nachkommen,  ouch  gemeiner  buchsenschützen  irrung  unnd  inrede,  doch  15 
harinn  Vorbehalten  die  boume,  so  an  dem  graben  stand;  dieselben,  ouch 
die  frucht,  so  die  tragen,  sollen  Hannsen  Rotembach,  sinen  erben  noch 
nachkomen  dheinswegs  zustan.  Dagegen  und  harwiderumb  sollen  derselb 
Hannsz  Rotembach,  sin  erben  und  nachkomen  ye  zu  zitten  unnscr  des  rats 
matten,  daruff  yetzo  das  schiessen  gebrucht  wirt,  allwegen  in  güten  ercii  20 
haben  unnd  halten  unnd  die  mit  einem  starcken  zün  oder  hag  verzünen,  also 
daz  weder  durch  vichc  noch  anderer  gestalt  darinn  gemeinen  schützen  schad 
begegne.  Doch  so  sollen  die  büchscnschützcn  die  thür  an  dem  gattern  an 
sollichcr  unser  matten,  dardurch  sy  zu  irem  husz  gand,  in  irom  kosten  haben 
und  halten.  Unnd  umb  des  willen,  daz  Hannsz  Rotembach,  sin  erben  oder  2ö 
nachkommen  scmlich  weid  und  frucht  uff  unnscr  matten  dester  basz  gc- 
niessen  und  inen  ouch  dest  minderer  Schadens  zugefugt  werde,  so  sollen 
unnser  huchsenschiitzen  ein  holzin  schrancken  uszwendig  dem  schicsstand 
machen  und  haben.  Ks  ist  ouch  harinn  beredt  und  luter  uszgedingt,  ob 
über  kurz  oder  lange  das  schicssen  durch  uns  an  ein  ander  ennde  verendert  30 
und  wir  uflf  vilberurter  unser  matten  nit  mer  schiessen  lassen  wolten, 
aiszdann  und  zc  stund  soll  die  nutzung  unnscr  matten  mit  allen  rcchtungcn 
widerumb  zu  unsern  handen  stan  und  gefallen  sin,  sunder  Hannsz  Rotem* 
bach,  sin  erben  und  nachkommen  deren  alszdcnn  wie  hievor  ruwig  stan 
und  sich  deren  nützit  nicr  annemen  sollen  in  dheinen  wege  one  gevcrdc.  35 
Zu  warem  sieten  urkund  so  haben  wir  unnser  stett  .secret  insigcl  offenlich 
gehengkt  an  disen  brioff,  der  geben  ist  uff  montag  nach  dem  sontag  cantate, 
nach  der  gepurt  Cristi  unnsers  lieben  herrn  gezalt  tusent  fierhundert  nünzig 
und  nun  jarc. 

232.  König  Maximilian  thut  kund,  dass  burgermaister  und  rat  der  40 
slal  Basl  auf  sein  begern  ir  botschafl  zu  ihm  gen  Slrassburg  schicken  werden, 
und  erteilt  demnach  denselben  gesanndten  und  geschickten  und  allen  denen, 
die  sy  ungeverlich  bey  inen  haben  werden,  sein  und  des  reichs  frey  gcstracks 
sicherhait  und  glait.  — /ypy  August 
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Original  (Papier)  Deutschland  A / (A).  — Kanzlewermerk  vorne 
rechts:  Ad  mandntum  domini  rcgis  proprium.  - Das  riickiviirts  auf' 
gedrückte  Siegel  ist  abgefalleu. 

/.  Statthalter  u.  s.  tv.  wie  in  /i*  too  stellen  der  . ► . cidt*  und 
5 piintgenosseii  von  stellen  und  lendern  gemeyner  KidtgcnoschafTt  senndboUen, 
so  har  by  unns  körnen  sollen,  einen  Geleitsbrief  aus. 

II.  \'icegerens  l>urgimagisterii  etc.  stellen  auf  Ansuchen  domini  Tristandi 
de  Salazar,  archiepiscopi  Senoniensis,  Gailiarum  et  Gennanic  priinalis,  domini 
Michaelis  Kitii  utriusque  juris  doctoris,  domini  laidowici  de  Sugelii  ct  domini 
lü  Johannis  de  Arisoglic, , . . Ludovici  Krancoruni  regis  ....  legatorum,  cisdem 
cum  familiaribus  personis  rebus  et  bonis  suis  ad  numerum  I.X  C({uitum  einen 
Geleitsbrief  bis  auf  Widerruf  aus.  — September  4. 

Konzepte  Missiven  21,  pj.  — Über  / steht  am  Rande:  Xon  haljct 
progressum. 

15  234.  Werner  Saler^  der  mitsammppt  ettlichen  vcrhclficrc  einen  des 

Viceconte  vonn  Meylannd  dienner  unnderstnnnden  hat  uss  der  statt  Kasell 
im  vcld  darnider  ze  legen,  den  zc  bylanngcn  unnd  gen  Dornegk  wollen  füren, 
über  das  derselb  Herr  Viceconte  unnd  sin  dienner  inn  schirm  unnd  geleitt 
. . . der  statt  Bascll  gewesen  i.st,  und  der  deshalb  von  dem  Rat  ins  Gefängnis 
20  gelegt  worden  war,  schwört,  freigelassen,  Urfehde  und  stellt  u.  a.  als  Burgen 
seinen  sticlTvattcr  Hannsen  von  .Ultdorff,  schulthcis  der  mindern  statt  ßasell. 
Es  siegeln  Hans  Altdorf  und  noch  ein  Bürge  persönlich,  für  den  dritten 
Jos.  Seylcr,  stattschriber  zu  minndern  Bascll,  und  für  Saler  Nikolaus  Konrad, 
Schultheiss  von  Solothurn.  — September  ro. 

25  Original  St.ürk.  if  2$o8  (A).  — Die  Siegel  hängen. 

235.  Der  Basler  Friede  zwischen  König  Maximilian  und  den  Eid' 
genossen.  — Im  achten  Artikel  wird  festgesetzt,  dass  bei  Klagen  des  Königs 
als  Erzherzogs  von  Österreich  und  seiner  Unterthanen  gegen  die  Eidgenossen, 
ein  Ort  oder  mehrere,  ihre  Unterthanen  und  Zugtivandten  oder  umge- 
30  kehrt,  darumh  die  parttyen  gütlich  nit  betragen  werden  möchten,  das  der 
clcger  sin  widcrparlhy  zu  recht  und  usstrag  erfordern  sol  uff  den  bischoff 
zu  Costennz  oder  den  bischoff  zu  Basel,  so  ye  zu  ziten  sind,  oder  ufTbiirger- 
meister  und  kleinen  ratt  der  statt  Basel. 

Ferner  am  Schluss:  Unnd  demnach  die  statt  Basel  ir  mercklich  ursach 
35  und  anligen,  derenhalb  sy  in  disem  krieg  wider  die  Kydtgnosscn  nit  kriegs- 
Übung  fürgenomen,  der  küngklichen  majestat  scibs  als  irem  allcrgncdigistcn 
hern  undertcnigclich  anpracht  und  crklagt  haben  in  hoffnung,  sölichs  in 
Ungnaden  nit  zu  empfahen,  daruf  die  küngklich  majestat  sölich  ir  notturfft 
und  anligen  in  gnaden  bedacht  und  angcnonicn,  euch  zügetassen  hat,  sy 
40  desshalb  zu  disem  friden  ouch  inzüsliesscn,  also  das  inen  mitsainpt  den  iren 
und  allen  denen,  so  inen  zu  versprechen  stand,  umb  alles  das,  so  sich  in 
disem  hanndcl  und  uffrür  begeben  und  vcrloffen  hat,  kcincrley  wUer  ungnad 
noch  straff  zügemessen  werden  sol.  Basel  14^^  September  22. 
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Ori^^ina!  Stadt  und  Laudschaft  Zürich  it  448  im  StA.  Zürich  (Aj.  — 

Abschiede  j/t,  «*  nach  A.  — Zeltweger  2j3,  422  rd  61  j nach 

einer  modernen  Abschrift.  — Museum  tj^j  S.  }S4- — Öehsii  3}$  nf  gS. 

— Bluntschli,  Bundesrecht  2,  144  «*  33.  — Die  Siegel  hängen. 

236.  Vcr^/eie/t  zwischen  Basel  und  Rheinfelden  im  Anschluss  5 
an  den  Basler  Frieden.  — September  26. 

Original  (Papier)  Österreich  K 2. 

*Ochs  4,  707. 

Drei  vorne  aufgedrückte  Siegel. 

Zc  wissen  syc  allermengklich,  alsdcnn  sich  disz  verganngen  zytt  lO 
zwuschen  dem  ....  römischen  kunig  als  fürsten  zu  Ostcrrich  eins  unnd  ge- 
meiner Eydtgcnosschafift  unnd  iren  anhengern  anndcrsteils  mergklich  vynndt- 
schafft  gehalten,  die  sich  nü  durch  hilff  Schickung  und  zütün  des  allmechtigen 
zu  guttlicher  unnd  fruntÜcher  rachtung  unnd  betrag  geschickt  haben,  in 
welicher  kriegsubung  ein  statt  von  Basell  irs  mergklichen  obligens  halb  15 
stillgcsesscn  unnd  aber  zwuschen  der  gemclten  statt  Basel,  iren  empteren 
und  der  statt  und  hcrrschafft  Rinfclden,  iren  undertanen  unnd  allen  den- 
jhenen,  so  inen  hafft  verdacht  und  verwandt  sind,  mergklicher  unwill  und 
widerwertige  hanndlung  entstanden  sind,  darusz  ze  besorgen  gewesen  ist, 
daz  Witter  unfruntschafft  und  uffrur  zwuschen  inen  und  den  iren  enispriessen  20 
mocht.  Damit  aber  das  löblich  werck  obgemelts  fridens  unzerrüttet  und  die 
yctzgcmelten  parthyen  in  nachpuriieher  lieb  und  fruntschaft't  hinfür  wie  bisz- 
har  bliben,  so  sind  dieselben  bede  teil,  ncmlich  die  statt  Basell,  die  statt 
unnd  herschafft  Rinfclden  unnd  alle  die,  so  inen  verwanndt  sind,  durch  mittel 
unnd  bysin  des  edlen  strenngen  herren  Walthers  von  Anndlo,  des  römischen  2.5 
richs  erbrittcr,  als  kungklichcra  houptman  unnd  anndern  siner  mayenstatt 
rcten,  euch  gcmelter  stett  unnd  herschafft  vollmechtig  anweldt  unnd  ratz- 
frund  der  gedachten  spennen  unnd  aller  hanndlung  halb,  in  disem  krieg 
vcrlouflfcn,  guttlich  unnd  fruntlich  gericht  gesünt  unnd  betragen,  also  daz 
alles  das,  so  von  einem  oder  dem  anndern  teil  in  diser  uffrur  unnd  ver-  30 
gangenem  krieg  mit  angriff  nommc  bpannd  gcfanngenschafft  unnd  todschlag, 
wie  das  nammen  haben  mag,  gchanndcll  furgenomen  unnd  bcschecn  ist, 
nützit  hindan  gesetzt,  hin  tod  ab  gericht  unnd  gcsiicht,  dhein  teil  dem 
annderen  darumb  kein  abtrag  utzit  pflichtig  noch  verbunden  sin  sol,  sonnder 
zu  beder  sytt  dcszhalb  frid  unnd  sun  halten,  ouch  wider  wie  vor  disen  kriegs*  85 
Übungen  von  unnd  zu  cinannder  in  irc  stett  herrschafift  unnd  emptere  frye 
sicher  unnd  unbcleidiget  egerürter  Sachen  halb  weferen  handlen  wanndien 
sollen  und  mögen.  Alsdann  alle  obgenannten  teil  für  sich  unnd  alle  die, 
so  inen  zu  versprechen  stannden,  solich  obgemelt  bericht  unnd  was  sy  die 
zu  beder  sytt  bindet,  stett  vest  unnd  unvcrbrochenlich  ze  halten  zügesagt  40 
unnd  versprochen  haben,  dawider  nit  zc  tund,  schaffen  gestatten  oder  ver- 
henngen  ze  gescheen  in  dhein  wisc,  geverd  und  argelist  hicrinn  vermitten. 

Zu  warem  urkund  han  ich  Walther  von  Anndlo  als  unndcrt5dingcr  von 


Digitized  by  Google 


m 


aller  ohjjemeller  teilen  ernstlicher  bitt  wegen,  dcszglichcn  wir  burgermeister 
schulthes  unnd  rättc  der  stett  Bascll  unnd  Rinlddcn  unnscr  stette  secrett  xu 
des  genanten  Herren  Walthers  ingesigle  gedruckt  in  disen  brieff,  deren  zwen 
glichluttend  gemacht  unnd  yettwederem  teil  einer  geben  uff  donrstag  nach 
5 sannt  Matheus  des  heiligen  evangelistcn  tag,  nach  Cristi  gebürt  tusent 
vierhundert  nunzig  unnd  m'in  jare. 

2»{7.  Badt  Briszler  des  Bischofs  Kaspar  x>on  Basel  Schaffner  zu  l.ouffen 
sckxvört  wie  die  anderen  bischöflichen  Amtleute,  s.  tC  $7.  Zeugen  sind: 
Jacob  Veltin  der  gewantmann  und  meister  Gilg  Adell  der  kurszner,  !)cdc 
10  bürgere  zc  Basel!.  Basel  Oktober  26. 

Original  (Notariatsakt)  St.Vrk.  2 (A). 

238.  Statthalter  u.  s.  w,  wie  in  tf  100  stellen  den  Grafen  Heinrich 
und  Oswald  von  Thierstein  einen  Geleitsbrief  aus,  liar  inn  unnscr  statt  Bascll 
zu  dem  angesatzten  tag,  so  sy  daselbst  zu  leysten  haben,  zc  körnen,  hy  dem 

16  tag  zu  sin  . . . und  nach  Vollendung  des  selben  tags  widerumh  . . . an  ir  ge* 
warsami.  — ^499  November  y. 

Konzept  Missiven  21,  itp. 

239.  Statthalter  u.  s.  zo.  wie  in  tf  100  stellen  dem  Markgrafen  Philipp 
von  Hachberg  und  allen,  die  er  bisß  uff  XX  und  hundert  personen  mit  im 

20  bringen  wirt,  einen  Geleitsbrief  aus.  — t4pp  Dezember  /j. 

Konzept  Missiven  21, 

240.  Hanns  von  Altdorff  genant  Schribcrli,  schultheis  zu  mindern 
Basel,  thut  kund: 

/ das  Cunrat  von  Oltingen  der  muller  dem  Manns  von  Küchen,  Ludwig 
2f>  Strub  der  reten  und  Jacob  Velli  lonhcr  als  Vertretern  des  Rates  ein  stuck 
holzes  mit  grund  und  dem  boden  gelegen  zö  mindern  Basel  im  Egelse, 
stost  oben  an  Heini  Scherer  abwandet  uff  den  tich  und  andersite  an  Mel* 
tingers  matten  und  unden  uff  Clewin  Husslcr,  ist  fry  lidig  eigen,  um  26  ft 
verkauft  hat,  Zeugen  und  Urteilsprecher:  Peter  Ringisen,  Hanns  Doppel* 
30  stein,  Heinrich  Falkner,  Heinrich  Meltinger,  Rudolff  Nochclcger,  Hanns  Rein- 
hart,  Heinrich  Knobloch,  Peter  Doldtcr.  — ^499  Dezember  18, 

li.  das  ...  Jocob  Hüssler,  Fridli  Hussler  und  Hanns  Hudler  mit  ... 
Steffan  Sunnenbuchcl  dem  kcssler  sinem  vogt,  Theoder  Hüssler  mit  Clewin 
Metzgor  sinem  vogt,  Angnes  Husslcr  mit  Blasius  Küng  irem  mann  und  vogt 
35  und  Bärbel  Husslerin  mit  Clewin  Metzger  irem  mann  und  vogt . . . .,  alle 
geswisterte  bürgere  zu  Basel,  dem  Jocob  V'cltin  lonhcrrcn  als  Vertreter  des 
Rates  ein  stück  by  einem  zwenteil  holzes  mit  grund  und  dem  boden,  so 
gelegen  ist  vor  dem  obern  thor  im  Egelsec  cinsitc  an  mincr  gnedigen  Herren 
holz,  zer  andern  an  Hannsen  Munzinger,  stost  an  tich  und  an  Meltingers 
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matten,  ist  fry  liilij'  ci^on,  /p  /?  verkauft  haben,  /engen  und  Vrteih' 
Sprecher:  Ausser  den  in  /.  Genannten  noch  Euoirius  Holzach. 

— 1500  Februar  //. 

Originale  St.Urk.  n’  2510  (A)  und  ft*  2ji 2 (eV).  — Abschriften  a.  d. 

18.  yit.  im  GrWH.fol.  221^ f.  — Auf  defn  Umschlag  rechts:  Jodocus.  - - 5 

F,s  hangt  das  Siegel  des  Rates. 

241,  Bischof  Kaspar  von  Hasel  erklärt  z*or  Katar  und  Zeugen  mit 
ßesiehung  auf  ein  zzoischen  ihm  und  dem  Domkapitel  geschlossenes  Abkommen 
<|uod  ipsc  . . . protestalus  fuit  ac  voluil,  (}uod  der  Kustos  l)r,  Christoph  von 
Utenheim  atque  alii  in  vim  hujusmodi  conventionis  pro  regentes  ccclcsic  lü 
ßastlicnsis  deputati  seu  in  posterutn  deputandi  nuiiarn  concordiam  scu  com 
vcncioncm  cum  consulatu  ct  civitatc  ßasilicnsi  in  articulis  difTcrentianini  intcr 
suani  paternitatem  et  candem  civitatein  Basiliensem  existentium  sine  scitu 

ct  consensu  suis  inirc  seu  easdem  acceptare,  similitcr  nullas  terras  scu  loca 
ecclesie  Basiliensi  ct  suo  cpiscopatui  affccta  et  spectanlia  sine  paternitatis  sue  15 
scitu  ct  consensu  vendere  aut  ab  ccclcsia  alicnarc,  prctcrca  ct  nulla  privi> 
iegia  opidis  ct  villis  eiusdem  ccclcsic  l^silicnsis  ntsi  sua  paternitatc  desuper 
avisata  conccdcrc  ct  indulgcrc  deberent  (juovismodo. 

NS.  und  Beglaubigung  des  Notars  Henmann  Friedrich  ifon  Münner- 

Stadt.  20 

und  Beglaubigung  des  Notars  Ulrich  Bruckfelder  von  Thann. 

Pruntrut  /^pp  Dezember  JO. 

Original  Hischöfl.  Archiv  XP,  tf  tu  (A). 

242.  Der  Notar  des  bischöflichen  Hofes  zu  Basel  beurkundet  die  im 
fichthuss  in  der  gcwonlichen  ratsstuhen  %>or  junckher  IJenhard  Grieb,  slat* 
haltcr  des  burgermcisterthumbs,  und  x>ersammeltem  Rate,  sozvie  vor  funker 
Friedrich  von  Löivenberg  durch  den  Oberstzunftmeister  Niclaus  Riisch  ab^ 
gegebene  Erklärung,  dass  der  funker,  aufgefordert  in  Ensisheim  seine 
österreichischen  Lehen  von  König  Maximilian  zu  empfangen,  zu  diesem 
Zweck  den  alten  von  Erzherzog  Sigynund  von  Österreich  für  Konrad  Münch  30 
und  ihn  selbst  ausgestellten  Lehenbrief  über  das  Schloss  Münchenstein  von 
dem  Rate  ausleihen  wollte,  wozu  dieser  erbötig  getvesen  sei,  Diewyl  aber 

in  demselben  alten  Ichcnbricf  allerhand  bcstympt  wurde,  mit  namen  der  zoll 
zu  Krgenzbnigk,  s<>  Fridrich  von  Lowenberg  noch  sin  voreitern  nie  inngchept 
hotten,  wie  dann  ir  pfandbrief  u.sswvse  und  sich  Conradt  Miinch  seliger  35 
bekant  hettc  in  demselben  brief,  dcssglichcn  das  zirck  und  gercin  ouch  im 
bestympten  lehenbrief  wyter  begriffen,  dann  sy  gestendig  werind,  darin  ge- 
hörende sollen  oder  sin,  so  wollten  sie  dem  Junker  den  lehenbrief  zivar 
geben,  doch  mit  sollichcr  bezügknuss  oder  protestation,  soferr  abermals  in 
die  m'iwc  empfengknuss  oder  in  den  niiwen  lehenbrief  die  obbestympten  40 
spennigen  stuck  gesetzt  und  geschriben  wurdend,  das  sy  keins  wegs  darin 
gehellen.  Als  nun  der  Junker  daraufhin  den  Lehenbrief  nicht  nehmen 
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tvoUttt  haben  sich  die  Rate  weiter  vertvahrt,  oh  etwas  in  sollichem  cmpfahen 
des  Ichcns  vcrsumpt  wurde,  das  sy  daran  nit  schuld  hettind,  suuder  junckher 
Fridrich.  — /yoo  yanuar  14. 

Original  (Notariatsakt)  tf  700  im  StA.  Liestal  (A). 


243.  Georg  Schönkind  kauft  das  Schloss  Wildenstein. 

Bubendorf  i ;oo  Januar  2j. 

Original  Sisgau  rf  8 (A). 


*Boos  1 108  tf  p7y.  — * Bruckner  1)80.  — *Ochs  4,  7)8. 

Es  hängt  das  Siegel  des  Dompropstes  Hartmann  von  Hallwil. 

10  Frow  Verena  Smidin,  des  Dr.  Johannsen  Bar  von  Durlach  . . . wittibe,  mit 
Heinrichen  Karricher,  des  bischoflflichen  hoves  zu  Basel  procurator  als  irem 
. . . vogt,  ferner  derselb  Heinrich  Karricher  als  ein  vollmechtiger  . . . anwald 
Severin  Baren  unnd  Hanns  Schmid  von  Gundeltingen,  burger  zü  Basel, 
Verenens  elichcr  vatler  ...  als  ...  vollmechtiger  sachfiirer  Oiepold  Bären, 
l.ri  Severins  bruder,  und  der  gedachten  doctor  Johannsen  unnd  frow  Verenen 
elichcr  siincn,  verkaufen  vor  dem  Meier  und  Gericht  zu  Bubendorf  dem 
junkherr  Georgen  Schönkindt,  Bürger  und  der  retten  der  statt  Basel  davor- 
gcmelt,  der  in  nammen  sin  selbs,  aller  siner  erben  unnd  nachkommen  recht 
unnd  redlich  koufft  hatt,  das  sloss  oder  bürg  Wildenstein  ob  dem  obgenanten 
ao  dorff  Bübendorff  inn  der  hochen  herlikeit  Waldenburg  und  inn  Baszler  bys- 
tumb  gelegen  mit  dem  Berg  garten  schiircn  hofistetten  begriffungen  und 
kreysenn  gerechtigkeitten  guttem  zinsen  gultcn  hoven  ackern  matten  ruttinen 
hölzern  v^lden  wunnen  weiden  gebuwens  und  ungebuwens  wigern  vischenzen 
Wasser  und  wasserrunsen  wegen  Stegen  und  allen  andern  rechttungen  unnd 
26  zögehorungen,  wie  die  genant  sint  nutzit  uszgenommen,  wie  denn  das  alles 
wilent  der  obgenant  herr  Johanns  Bär  von  Durlach,  ir  eemann  unnd  vatter 
selig,  unnd  ander  sin  vorfaren  harbracht  inngehept  besessen  genutzt  und 
genossen  haben  für  eigen,  denn  das  einem  tümpropst  der  hochen  stifft  Basel 
ein  pfund  und  acht  Schilling  unnd  den  frowen  zfl  Olsperg  dryssig  Schilling 
30  niiwer  pfenning  jerlich  davon  zu  zinsz  gegeben  werden  sollen;  fürcr  noch 
anders  sye  sollich  slossz  mit  siner  zägehörde  Witter  nit  zinszhafft  versetzt 
noch  beladen,  als  die  verkouffere  sagten,  inen  anders  noch  Witter  nit  wissen 
sin,  behielten  sy  by  iren  triiwen.  Unnd  ist  sollicher  kouff  geben  und  be- 
scheen  umb  sybenhundert  unnd  sybenzig  unnd  fünff  guldin  guter  Rinischer. 
Sä  An  sollicher  summ  sollen  abgezogen  werden  sybenthalb  hundert  guldin,  so 
herr  Hanns  junngermann,  ouch  Bürger  und  der  retten  der  statt  Basel,  daruff 
hatt,  die  der  verkouffer  abtragen  unnd  die  verkouffere  an  demselben  ort 
entheben  solle.  Die  übrigen  hundert  unnd  zweinzig  funff  guldin  sind  den 
verkouffern  von  dem  kouffer  also  bar  bezalt,  unnd  damit  des  ganzen  houpt- 
^ güts,  darumb  der  kouff  bescheen  ist,  uszgericht  unnd  inn  andern  der  ver- 
koufferen  kuntlichen  nutz  bewendet,  als  sy  sich  des  offennlich  bekennt,  den 
kouffer,  sin  erben  unnd  nachkommen  darumb  quitt  und  lidig  gesagt  haben. 
(Folgen  die  gewöhnlichen  Formeln.) 

Urkundenbuch  der  Stndi  Beeel.  IX,  ZI 
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244.  Mathis  Vogel  der  weber,  burger  zö  Basel,  dtr  kurz  vergangner 
zitt  von  schultheisen  unnd  rät  zu  Soloturn  gefängklichcn  angenoraincn  worden 
und  inn  . . . derselben  gefengknis  mir  zä  hiüT  unnd  beschirm  furgefasst, 
das  ich  hab  uff . . . burgermeister  unnd  rät  der  statt  Basel,  . . . ouch  cttlich 

ir  ratzfründ  und  bürgere  mit  unwarhafftiger  crdichtung  ettwan  menigen  5 
artikein  angezoigt  und  angeben  nach  lutt  der  vergicht  darumb  uffgefasst,  an 

welhem  anzicchung  und  furgeben  den  obgcdachtcn burgcrmcister  und 

rät  von  Basel  unnd  den  iren  andern  allen  inn  sollichcr  vergicht  begriffen 
unnd  bestimpt  ich  schwarlichen  unrecht  getan  hab,  sy  ouch  alles  des,  so  ich 
angezoigt  unnd  uff  sy  geredt  hab,  unschuldig  sind  und  das  uff  sy  mit  der  lü 
unwarheit  erdacht  unnd  erlogen  hab  unnd  von  inen  allen  nichtz  anders  dann 
all  crc  und  guts  weisz  unnd  soltich  min  unwarlich  unnd  erlogen  crdichtung 
hiemit  widerrüfft  haben  will,  bekenn  ich  , . . frylich  und  unbezwungen.  Unnd 
demnach  ich  von  den  obbestimpten  minen  Herren  von  Soloturn  der  gefengknis 
lidig  gczalt  worden  unnd  harusz  inn  dem  lannd  umb  die  statt  Basel  geschwäbt  15 
bin  unnd  mich  mit  mengerley  trüw'orten  uff  ein  rät  der  statt  Basel  unnd  ir 
ratzfründ  und  bürgere,  zö  wüderwertigkeit  dienen,  mich  eben  hoch  hab  lossen 
merken  und  uszgan  unnd  doch  destminder  nit  inn  mitler  zytt  vor  und  ee 
dem  zugesagten  gegeben  gleit  mich  inn  die  statt  Hasel  eigens  willens  getan, 
weshalb  ihn  der  Rat  ins  Gefängnis  gelegt  hat,  schwort  er,  freigelassen,  Ur^  20 
fehde,  in  der  er  u.  a.  gelobt,  sich  by  morndiger  tagzytt  von  der  statt  Ekisel 
biss  für  unnd  under  Strossburg  hinab  ze  fögen  und  cwengklich  underhalb 
Slrossburg  ze  hüben,  und  stellt  seine  Mutter  und  Frau  als  Bürgen.  Es 
siegelt  junkherr  Ludw'ig  Kilchmann  — Februar  rS. 

Original  St.Urk.  rf.  2$l^  gr.  (A).  — Das  Siegel  hängt.  25 

245.  Wir  statthalltcr  etc.  bekennen  harinn  offcnnlich:  Demnach  w'ir 

III‘  d.  gclts  uff  dem  bistumb  zu  Basell  und  ettüch  underpfenndern  lutt  unnscr 
houptvcrschribungen  jcriichcr  zinsz  uff  corporis  Christi  fallend  haben  und 
aber  soilich  zinsz  und  dem  hochwirdigen  försten  Herrn  Caspar  bischoff  zu 
Bascll,  unserm  gnedigen  Herrn,  cttlich  jar  uffgcschwollcn,  so  vill  dz  unns  hutt  30 
datum  sollichcr  uffgcschwallen  zinsen  inn  cyncr  somm  ll™  funffzig  pfund 
unbczallt  uszgcstandcn  sind,  den  ncchstvcrschincn  zinsz  uff  corporis  Christi 
des  vergangen  XCIX  jars  ouch  inn  die  ohgcmclltcn  somm  ingcslosscn,  das 
unns  die  erwirdigen  edlen  Herrn  Cristoffell  von  ütenheyn  statthalltcr  und  sin 
mittregenten  diser  zitt  der  statt  Basel)  an  statt  und  in  nammen  des  obgenanten  36 
unsers  gnedigen  Herrn  diese  20$0  ii  vcrfallner  zinsen  ...  bczallt  hand,  und 
quittieren  hierüber.  — /joo  März  y. 

Konzept  Missiven  2t,  154.  — *0chs  4,  T2J. 

246.  Hans  Seebach  und  Hans  Heinrich  Truchsess  von  Wolhusen, 
Vogt  und  Pfandherr  des  Amtes  Pfirt,  von  dieses  Amtes  wegen  a/s  Antworter  40 
die  zum  Austrag  ihres  Streites  für  . . . burgermeister  unnd  räte  zu  Basel)  . . . 

in  craft  der  bericht,  zuschen  dem  lobüchenn  husz  Ostcrrich  und  gcracyncr 
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Eitgenosscnschaft  und  yetweddersits  verwantden  angesehen,  körnen  sint,  da 
sic  sich  sollichs  rechtens  uff  unser  ernstliche  bytt  und  anrüffen  gutiglich  be- 
laden, doch  nach  ircr  statt  harkomen  und  gcwonheit,  geloben  by  guten  trüwen 
und  ercn  crafft  disscs  briffs,  das  wir  nu  noch  nyemer  den  obgenanlen  unsern 
ö hcrrn  burgermeisteren  und  ratt  der  statt  Basell  noch  den  iren  vonn  sollichs 
irs  rcchtsprcchcns  wegen  . . . dheynerley  onwillcn  schadenn  oder  unfrunt- 
Schaft  wedder  mit  werten  oder  mit  wcrcken  zuzichen  oder  bewisen  wollenn. 
Es  siegeln  der  Truchsess  und  für  Seebach  Hans  Stchclin  der  gewantman, 
burger  zc  Basell,  . . . mangcl  halp  eigens  insigcis.  — t§oo  Marx  i8. 

10  Original  St  Urk.  «•  ^$^5  Siegel  hängen. 

247.  Hetzers  des  Domkaplans  Henmann  Friedrich  von  Münnerstadt  bei 
seiner  Bewerbung  um  die  cappcllania  capelle  sancte  Crucis  Egene  in  minori 
Basilea  Constantiensis  dioccsis  trans  Renum  situata,  deren  collatio  ac  jus 
patronatus  et  presentandi  ad  . . . magistrum  civium  cl  consules  von  Basel  de 

15  jure  patronatus  laicorum  spectarc  dinoscitur. 

NS.  und  Beglaubigung  des  Notars  Gregorius  Brunswiler  alias  Swegler. 

— ISOO  Mars  28. 

Original  St.Urk.  2Si6  (Ä). 

248.  Vor  dem  bischöflichen  Offisial  von  Basel  erscheinen  Heinrich 

20  Rudi  von  Nieder-Sept  und  seine  Frau  F.nnelin  Slrüblin  und 

/ vergaben  dem  buw  dess  hochen  stiffts  unser  lieben  frowen  munster 
uff  Burg  ze  Basel  und  besunder  . . . Conraten  Huglin  by  den  ziten  buwmeister 
desselben  buws,  der  . . . soHch  gab  in  nammen  dieses  buws  - . . danckbarlichen 
empfieng,  fl.  Rh.  uff  und  an  den  200  fl.  houptgut,  so  sy  habent  und  davon 

25  Bürgermeister  und  Rat  von  Basel  inen  8 fl.  gelts  zu  zinss  jerlichen  ver- 
bunden sind.  Der  Schlusssatz  lautet:  In  forma  meliori  et  ingrossentur  hec 
sub  sigillo  curie,  si  opus  fuerit. 

//.  verkaufen  demselben  den  uberigen  teil  obiger  8 fl.  um  165  ft-  Rh. 

• — ISOO  April  2. 

30  Originale  /;  Domstift  ff  444  lA).  — Kein  Siegel»  sondern  nur  die 

Unterschrift:  Nicolaus  Haller  de  Massmünster  notarius  curie  Basitiensis 

collateralis  hoc  audivit  et  subscripsit.  — II.  Domstift  Basel  ff  2öj  im 

GLA.  Karlsruhe.  — Auf  dem  Bug  rechts:  Nicolaus  u.  s.  w wie  in  /. 

collateralis  Juratus  hoc  subscripsit.  — Das  Siegel  der  Kurie  hängt. 

35  249.  Peter  Offennburg  alt  obristzunfftmeistcr,  Heinrich  Einfaltig  uond 

Thoman  Zscheggaburlin,  burger  unnd  der  rcten  zu  Basel,  vermitteln  als  Boten 
des  Bürgermeisters  und  Rates  von  Basel  gütlich  stoischen  Hans  Seebach 
und  Hans  Heinrich  Truchsess  von  Wolhusen  als  discr  zitt  pfanndther  der 
herschaffl  Pfirl,  nachdem  die  Parteien  gemäss  der  bericht  zwuschen  Öster- 

44J  reich  und  gemeinen  Eidgenossen  Z&  recht  körnen  sind  auf  Bürgermeister 
und  Rat  von  Basel.  — t$oo  April  8. 

Konzept  Adelsarchiv  T $ Truchsess  von  Wolhusen. 
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250.  Zwölfjähriges  Bündnis  von  zehn  Orten  der  Eidgenossenschaft 
mit  Herzog  Ulrich  von  Württemberg.  Darin  wird  auch  festgesetzt:  Sollten 
während  der  Dauer  dieser  Vereinigung  Misshelligkeiten  zwischen  den  beiden 
Parteien  entstehen^  sol  doch  darumb  nit  ufFrur  noch  kriegklich  hendel  von 
dewedrem  teil  wider  den  andern  furgenommen  werden,  sunder  sol  und  mag  5 
jedwedrer  teil  den  andern  zu  recht  und  tagen  fürfordern  gen  Basel  oder 
Schaffhusen.  Zürich  t$oo  Mai  /y. 

Abschiede  ^j2,  1284  rf  2 B nach  dem  Original  im  StA.  Zürich  (A).  — 

Gleichzeitige  Abschrift  im  Bande  E I B t. 

251-  /.  Martin  Spitz  der  grempper,  burger  ze  Basel,  verkauft  vor  dem  10 
bischöflichen  Offizial  von  Basel  dem  ersamen  Burckarten  Satlcr  dem  satlcr, 
burger  ze  Basel,  die  12  fl.,  die  er  uff  der  statt  Basel  jcrlichcn  zu  zinss  val- 
lende innehat,  um  joo  fl.  Rh.  — 1500  Juni  tö. 

II.  Burckart  Salier  verkauft  obigen  Zins  dem  in  ff  2tt8  genannten 
Hüglin  um  260  fl.  und  vergabt  die  restlichen  40  fl.  Kapital  der  Münster-  16 
fabrik.  — 1^00  Juni  ij. 

Originale  Domstift  Basel  tf  264  (AJ  und  rf  268  (A^,  2 Stücke)  im 

GLA.  Karlsruhe.  — Kanzleivermerk  auf  A und  A^  wie  in  ff  248  /. 

— Das  Siegel  der  Kurie  hängt  an  A und  A*. 

252.  Wiederholung  der  unter  ff  2S2  erteilten  Erlaubnis  des  20 
Bischofs  Kaspar  von  Basel  wegen  Besetzung  des  Bürgermeister' 
amtes.  — t $00  Juni  20. 

Originale  St.Urk.  rf  2 Sig  (A)  und  ff  2 $20  (A^).  — Gleichzeitige  Ab- 
schrift St.  i ff  2 S-  — Abschriften  a.  d.  16.  Jh.:  Bischöfl.  Archiv  VIII, 

rf  2 M ^^d  XXVIII,  2iS^i  bisch.  Handlung  A2  fol.  21 ; ChAC  S.  ö_$j.  25 

^Trouillat  j,  pi2  nach  dem  Revers  der  Stadt. 

A und  rühren  von  verschiedenen  Schreibern  her. 

Die  Siegel  hängen. 

Wir  Caspar  von  gottes  gnaden  hischoff  zu  Basel  bekennen  unnd  thund 
kunt  mit  disem  hrieff:  Demnach  unnd  wir  unnd  ye  zu  ziten  ein  bischoff  zu  80 
Basel  uff  Sonntag  vor  sannt  Johanns  tag  zu  sungichten  einen  burgermeister 
und  ratt  inn  unser  statt  Basel  uff  derselben  bittlich  angesynnen,  doch  nach 
innhalt  der  handvesty,  ouch  andrem  löblichem  harkomen  und  gebruch  zu 
geben  harbrocht  haben  unnd  aber  der  personen  zu  soUchem  burgcrmeystcr- 
thumb  inn  der  gcmelten  unnscr  statt  Basel  discr  zitt  mangel  unnd  gebrest  35 
ist,  desshalbcn  wir  durch  unnscr  lieben  getruwen  burgermeister  unnd  ratt 
daselbst  treffcnüch  ratzbuttschafft  mit  underthaniger  flissiger  bitt  angekert 
worden,  inen  uff  obangezoigten  Sonntag  schicristkunfftig  einen  Statthalter 
desselben  burgermeisterthumbs  gncdiglichcn  zuzciassen  unnd  ze  vcrw'illigen 
etc.,  solich  ir  bitt  angesechen  haben  wir  inen  bewilliget  unnd  nachgelassen,  40 
bewilligen  unnd  lassen  inen  nach  diss  kunfflig  jar  uss  einen  Statthalter,  doch 


Digitized  by  Google 


189 

der  handvesty,  ouch  dem  löblichen  ^cbruch  harkamcn  unnd  gercchtikeiten 
unsers  stilTts  unnd  bemclter  unnser  statt  Basel  sust  inn  all  weg  unvergrilTcn 
und  unschedlichen,  all  gevcrd  unnd  arglist  bcder  sitt  harinn  ussgeschlossen. 
Zu  urkund  haben  wir  unser  sigel  haran  thün  hcncken.  Unnd  wir  burger- 
5 meister  unnd  ratt  bemclter  statt  Basel  bekennen,  das  alles,  wie  obstatt,  uff 
unser  bittlich  ankern,  ouch  mit  unserm  wissen  und  willen  zugangen  unnd 
beschechen  sin.  Und  dess  zu  Sicherheit  so  haben  wir  unser  statt  secret 
insigel  ouch  gehenckt  an  disen  brieff,  deren  zwen  glicher  lutt  geschriben 
unnd  yedem  teil  einen  zu  handen  genommen  unnd  geben  uff  sambstag 
10  nach  unnsers  herren  fronlichnamstag,  nach  Cristi  gebürt  inn  dem  funffzehen- 
hunderistenn  jare. 

2o3.  Junnckherr  Wilhelm  Zöiglcr  burger  unnd  der  retenn  der  statt 
Basel  verkauft  vor  dem  Notar  detn  Licentiaten  Hans  Textoris  von  M'örnach 
den  innwenndig  geschriben  (s.  tf  6,  f.)  Zins  um  200  fl-  Rh. 

16  - /joo  Juli  y. 

Gleichueitiger  Dorsualvermerk  auf  Si.Urk.  ff  222y. 

254.  Statthalter  u.  s.  xv.  wie  in  tf  loo  erklären,  dass  sie  genannten 
Boten  von  Mompelgard  uff  ul)cr€intwortung  eins  credenzbrieff  von  iren  Herrn 
und  frunden  dem  ratt  zö  Mumpcllgart  an  unns  uszgangcn  und  daniff  bc- 
20  gerende,  inhallt  ir  cmpfclh  die  Privilegien  und  friheitsVjrieff  ir  statt  Mumpcl- 
gart  zögehorig  und  vergangner  jaren  hinder  unns  zu  geworsamer  behaltnusz 
und  vertrüwcn  gestellt  inen  ze  besichtigen  und  die  mögen  lesen  zc  be- 
willigen etc.,  diesen  gesandten  von  Mumpclgart  soUich  ir  laden  mit  den 
brieffen  geoigt  und  die  brieff  besichtigen  und  lesen  lassen,  wellich  lad  mit 
26  brieffen  verschlossen  und  hinder  unns  in  trüwcn  gewansami  wie  vor  wider 
gestellt  hannd.  — 1500  Juli  rj, 

Konsept  Missiven  21,  1^2,  — Das  Original  hatte  das  uffgedruckte 

secret  insigell. 

2.5Ö.  Stathalter  u.  s.  w.  wie  in  rf  too  geben  dem  Grafen  Heinrich 
3^^,  X’on  Thierstein  und  Hans  von  Baldeck  Sicherheit  und  gleyt  . , , Doch  ob 
ycmant  recht  gegen  inen  - . . anruffen  oder  uns  sonst  notwendig  sin  be* 
duncken  wurde,  das  wir  solich  gleyt  inen  widderumb  abkonden  mögen  sich 
an  ire  gewarsamy  zu  lijndc.  Dessglich  so  l^dd  sie  . . . vor  unser  statt  Hasell 
wider  hinuss  komen,  soll  dieses  gleyt  geendet  sin. 

36  — /yoo  September  p. 

Konzept  öffnungsbuch  7,  7J:^ 

256.  Statthalter  u.  s w.  wie  in  rf  100  trerkau/en  ab  der  Stadt  Gütern 
und  Nutzungen  einen  jährlichen  Zins  von: 

I.  12  fl,,  t fl  unnd  d ? Stehler  Baszlcr  werunng  für  / fl.,  zahlbar  auf 
40  Michael  (2g,  September),  dem  i^udwig  Kilchman  unnd  Hannsen  Hiltprannden, 
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unnsern  ratzfrundcn,  als  pflegern  des  grossen  almusen  inn  minderen  Basel, 
um  1O0  fi.  Rh.  — 1^00  Oktober  j. 

II.  1$  fl.,  Währung  und  eCahlung  wie  bei  I.,  der  schmidenzunfft  ze  Basel, 

um  joo  fl.  Rh.  — /JOö  Oktober  j. 

III.  j/  fl.,  Währung  und  Zahlung  wie  bei  I.,  auf  Martini  (ll.  No-  5 
vnnber),  dem  l^udwig  Kilchman  unnsercm  rotzfrund,  um  yoo  ft.  Rh. 

— t^oo  Noi'ember  14. 

IV.  40  fl.,  1 ff  5 I?  für  I fl-,  zahlbar  auf  Nikolaus  (6.  Dezember),  dem 

Kloster  Lützel,  um  rooo  fl.  Rh.,  ncniHch  $oo  fl.  in  golde  unnd  die  anndrcn 
$00  fl,  in  münze,  all  wegen  i ü $ ft  für  i fl.  — i$oo  Dezember  7.  10 

Originale  St.Urk.  2522!^,  2526  und  2^j2.  — I.,  II.  und  III.  sind 

durch  Schnitte  kassiert.  — Die  Siegel  sind  abgeschnitten. 

257.  Heinrich  von  Scnnhcini,  stathaltcr  des  schulthcisampt  der  mindern 
statt  Basel,  an  niincr  Herren  statt  des  burgermeisters  und  der  reten  der  stett 
Basel  thut  kund:  lü» 

I.  Dass  Stcffaii  Sunnenimchel  der  kessicr  und  seine  Frau  an  Hanns 
Stolz  der  reten  ladenher,  ....  der  in  nammen  der  . . . reten  . . . koufft  halt, 
das  huss  und  die  Hofstatt  mit  dem  hindern  lechen,  gelegen  zu  mindern 
Basel  zu  Rapolzhoff,  ist  ein  orthuss  gegen  Bernharten  Grctcn  müli  und  bluwli 
am  tich,  stost  hinden  an  Lienhärten  Zollers  huss  und  gesess,  zinset  das  huss  20 
dem  Kloster  St.  Klara  14  ft  und  dem  Kloster  St.  Alban  2 ft',  sodenn  das 
hinder  lechen,  gilt  Thoman  zem  Fuchs  dem  satler  / fl,  2 huner  von  der 
cigcntschaft  und  der  Eilenden  Herberg  zii  Basel  / fl.,  widerkoufig  uff*),  ver- 
kauft haben.  Und  ist  diser  kouff  bescheen  uml»  die  obgemcltcn  zinns  und 
houptgut,  dero  die  köuferc  die  verkoufere  entheben  und  schedloss  halten  25 
sollcnt.  Zeugen  und  Urteilssprecher : Hanns  Murer,  Hanns  von  Oringen, 
Hanns  Breittswert,  .Melchior  Hutschi,  Heinrich  Türmer,  Jocob  Steck,  Ludwig 
von  Tunsel,  Cunrat  Küng,  Claus  Müge. 

II,  Dass  sie  demselben  verkauft  haben  ) fl.  gelles  jcrÜchcs  zinscs,  zahlbar 
auf  Martini,  für  jetlichen  guldin  / ff  ft,  abe  ihrem  huss  und  Hofstatt,  ouch  30 
dem  hammer  gelegen  zu  mindern  Base!  an  der  Nidern  Ringassen  am  tich 
neben  der  fruwen  badstuben,  ist  ein  orthuss,  zinset  dem  spital  zu  Basel  i U zu 
Martini,  und  wo  doran  abgott,  von  uff  und  abe  andern  iren  gutem,  ligenden 
varenden,  um  60  fl.  Rh.  oder  für  jetlichen  guldin  / ff.  $ ft,  um  welche  Summe 
sie  oder  ihre  Erben,  da  der  Käufer  ihnen  solichc  früntschaft  und  liebe  35 
erzoigt,  den  Zins,  welhes  jorcs  oder  tages  sy  wellcnt,  wieder  zurückkaufen 
können.  Zeugen  und  ürteilssprecher  wie  bei  /. 

— 1500  Oktober  24  und  jr. 

Originale  St.Urk.  tf  2 $24  (A)  und  252$  (A^).  — Auf  dem  Umschlag 

von  A und  A^  rechts:  Judocus.  — An  A und  A^  hängt  das  Siegel  des  40 

Rates  von  gcrichts  wegen. 

267.  a)  Natk  uff /»Igi  in  A eine  4 em  Inngt  Lucke  im  Text. 


Digitized  by  Google 


191 


258.  Revers  des  Georg  Sehönkhtd  betreffend  das  von  ihm 
für  Basel  gekaufte  Schloss  Wildenstein,  — i^oo  A'ovember 

Original  Sisgau  tf  to  (A).  — Entwurf  L yg  tf  2$  im  StA.  Liestal. 

* Bruckner  S.  ij8o. 
ö Das  Siegel  hängt. 

Ich  Georg  Schonkind  bekenn  hartnn  offcnnlich:  Demnach  ich  in  namen 
der  ....  Statthalter  des  burgcrmcisterthumbs  unnd  des  rats  der  statt  Rascit 
. . . das  slossz  WHdenstein»  wald  wasscr  wunn  weyd  hoff  gütter  und  aller 
siner  zugehurd  nach  abganng  des  hochgclertcn  doctor  johannsen  ßeren 
10  genant  Durlach  umb  desselben  doctors  vcrlassne  wittwe  und  kind  erkoufft, 
ouch  solichs  kouffs  gevertiget  bin  noch  innhalt  der  briefen  doruber  sagend, 
unnd  aber  die  gcdochtcn  min  . . . herren,  das  gcmelt  .schlossz  unnder  dem 
schin  mins  namens  von  irem  gutt  uszgcricht  unnd  bczalt  unnd  mir  furter 
zehen  jor  datumb  dis  brieffs  nechst  nacheinander  volgende  dasclbs  ze  wonen, 
10  die  innzehaben,  ze  nutzen,  ze  niessen  und  ze  gebruchen  verlihen  haben  — 
harumb  red  unnd  versprich  ich  by  waren  truwen,  dasselb  schlosz  Wildenstein 
mit  siner  zugehord  innerthalb  solichen  zehen  joren  nit  zu  verusseren,  ze  ver- 
ennderen,  darzü  oder  darvon  ze  kouffen  noch  ze  verkouffen,  ouch  nutzit 
darvon  ze  verpfennden  noch  zu  verwenden  on  derselben  mincr  gnedigen 
20  herren  wussen  unnd  willen,  sunder  rninen  sitz  doselbs  zc  haben,  doch  unver- 
bunden, ob  ich  dheinest  ze  Basell  oder  annder  ortt  mir  geliept  zc  sin,  das 
husz  mögen  mit  minem  dienstbotten  versehen,  die  götter  darzö  gehörig 
stund  an,  so  vil  unnd  mir  muglich  ist,  ernuwern  bereinigen  unnd  in  register 
ze  bringen,  domit  die  zufcll  des  gedochten  slosses  lütter  erkundet  werden 
25  ungevorlich,  die  hochwcld  dor  gehörig,  noch  ouch  dhein  buwholz  dorusz 
erhouwen  lossen  oder  zfi  verkouffen,  daz  schlossz  mit  siner  zugehord  h&fcn 
bergen  wunnen  unnd  weiden  in  zymlichem  erlichem  buw  unnd  wesen  zc 
halten,  dieselben  gcvorlich  nit  zu  böseren,  sunder,  so  vil  mir  muglich  ist,  zu 
besseren,  alles  getruwlich  und  ungevorlich.  Dorzö  sol  unnd  will  ich  oder 
30  min  erben  all  jor  jcriichs  die  obgemeltcn  zehen  jor  lanng  usz  uff  sanl  .Martins- 
tag denn  ncchstkomcnden  im  1500.  Jor  anzefahen  unnd  für  unnd  für  einem 
yeglichcn  sant  Martinstag,  so  lanng  dieselben  zehen  jor  nechst  nacheinander 
usz  weren,  denn  obgcdochtcn  minen  ...  herren  jo fl.,  i % 3 ^ für  ein  guldin, 
gon  ßascll  in  iren  sichern  gcwalt  ubcrantw'urten  uszrichten  unnd  bczalen 
35  on  allen  iren  costen  unnd  schaden.  Unnd  ob  sach  were,  das  ich  obgenantcr 
Gerg  Schonnckind  den  jcrlichen  zinsz,  die  30  fl.,  cinich  jor  nit  bezalte  oder 
das  schlossz  mitsampt  siner  zugehord  nit  in  eren  unnd  gewonlichen  buwen 
hielte,  wie  obstott,  so  sol  alles  min  unnd  mincr  erben  gütt,  ligennds  unnd 
varends,  gegenwurtigs  unnd  kunfftigs  nutzit  uszgcnoracn,  dofur  hafft  unnd 
40  verbunden  sin,  so  lanng  unnd  vil  den  gedochten  minen  . . . herren  dieselben 
usstclligcn  zins,  ir  wer  einer  oder  mer,  sanipt  allem  costen  und  schaden,  ob 
einich  doruff  ganngen  weren,  bczalt  unnd  uszgcricht,  ouch  der  gebrust  unnd 
mangcl  des  huscs,  wie  ee  stot,  widerkert  unnd  abgelegt  ist,  doran  sy  wol 
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benögt,  alles  getruwiieh  unnd  ungcvorlich.  Zu  urkundt  unnder  minem  eignen 
anhanngenden  insigel  geben  uff  donstag  nach  sant  Martins  tag  des  heyligen 
bischoffs  des  jors,  do  man  zailt  nach  Cristi  unnsers  lieben  herren  gebürt 
funffzehenhundert  jare. 

259.  Stathaltcr  u.  s.  w.  wif  in  tf  loo,  die  vil  joren  har  dem  Arnold  5 
Trucksess  seL  unnd  sinen  erben  fl.  ijelts  zu  den  vier  fronfasten  rHcH 
geteilt,  nemiieh  yedc  fronfast  14.  / ?/?,  stebler  werung,  harrürend  von 

wilent  denen  ersamen  frowen  Margaretha  Brennder  von  Pfirt  und  Gredlin 
von  Bärenfels  mit  1400  fl.  houptguts  widerkouffig  und  ahlösig  jcrlichs  ver* 
zinszt  haben,  erneuern  dem  Hans  Truchsess,  Arnolds  Sohn,  auf  seine  Bitte  10 
diesen  nach  seiner  Versicherung  verlorenen  Gültbrief,  doch  noch  . , . uss* 
wisung  eins  reverssbrieffs  uns  von  ihm  als  houptscchcr  mit  Hans  Heinrich 
Truchsess  von  W'olhusen,  Vogt  in  Pßrt,  und  Adclberg  von  Bcrnfels  als 
unvcrscheidcnlichcn  mithafften  und  bürgen  . . . übergeben,  der  u.  a.  bestimmt, 
dass  die  etwa  wieder  sum  Vorschein  kommenden  alten  verschribungen  stunds  16 
an,  und  so  erst  es  geschehen  kann,  dem  Rat  abgeliefert  werden  müssen,  die 
euch  yctzund  als  dann  unnd  dann  als  yetzund  krafftloss  untuglich  tod  unnd 
ab  sin  sollen. 

II.  Der  Retters  des  Edelknechts  Hans  Truchsess. 

— 1500  November  24  und  26,  20 

Originale  St.ürk.  rf  2528  (A)  und  tf  2$2g  gr.  (A*).  — A ist  durch 

Schnitte  kassiert  und  das  Sieget  fehlt.  An  A*  hängen  die  Siegel  des 

Edelknechts  und  der  givei  Burgen. 

2<)0.  Der  Rat  ersteht  im  Gericht  wegen  unbezahlter  Zinse 
eine  Fleischbank.  — 1500  Deeember  5.  25 

Original  St.Urk.  rf  2$St  (A). 

Das  Siegel  hängt. 

Ich  Claus  Heerr,  vogtt  zu  Basel,  an  miner  herren  statt  des  burger- 
meisters  und  der  retten  der  statt  Basel  thun  kunt,  daz  uff  hut  datum  für 
mich  inn  gerichl  kommen  ist  der  erber  mcister  Hanns  Plarer  der  cltcr,  burger  30 
unnd  der  retten  der  statt  Basel,  offnotc  unnd  seit,  wie  er  von  wegen  unnd 
als  ein  zinszmeister  derselben  miner  herren  der  retten  Martin  Korblinszman 
des  metzgers  zu  Basel  Beischbanck,  als  der  inn  der  fleischschalen  zu  E^cl 
unden  an  meister  Conrat  Lucclmans  des  metzgers  fleischbanck  gelegen  umb 
versessen  zins,  als  minc  herren  die  rette  jerlichen  drti  pfund  und  dry  Schilling  35 
darutf,  hett  gefrönt,  sinen  rechtlichen  tagen  mit  dem  anschriben  unnd  anderm 
uszgewartet,  den  ersten  unnd  ander  koufif  getan,  batl  und  begert  daruff,  daz 
ich  im  den  dritten  kouff  in  namen  miner  herren  uffruffen  und  geben  weite. 
Dwilc  er  nu  von  sollichcr  anrüffung  nit  ston  wölt  unnd  dann  die  amptlüt 
ofleniieh  inn  gericht  seitten,  daz  sy  dem  genanten  Martin  Korblinszman,  ouch  4Q 
sust  allen,  denen  sy  gewiszt  not  sin,  harzu  verkunt,  ouch  sust  inn  der  sach 
bcscheen,  das  recht  were,  so  hab  ich  den  genanten  bank  mit  sincr  zugehorung 
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unnd  sonderlich  alle  die  recht  und  gerechtigkeit,  vordrung  und  ansprachen, 
so  der  genant  Martin  Korbtinszman  oder  sin  erben  daran  haben  solten 
konnten  unnd  mochten»  als  von  vcrscsszner  zinsen  wegen  uff  hütt  zem  dritten 
und  Ictzstcn  gericht  uffgcruffl  und  vcilgcpottcn  zc  einem,  zem  andern  unnd 
5 dritten  malen,  als  recht  ist»  unnd  hatt  der  genant  mcistcr  Hannsz  IMarcr,  in 
namen  obstat,  daruff*  gepotten  ein  pfund  und  dry  Schilling  zinsz  pfenning. 
Wann  nu  niemand  me  darumb  bietten  noch  geben  wolt,  do  so  gab  und 
liesz  ich  im  den  kouff,  satzt  in  des  von  gerichtz  krafft  inn  gwait  und  gwer» 
als  ich  zü  recht  solt  unnd  ouch  mir  das  mit  der  urtcl  zc  tund  erkannt  ward. 
10  Unnd  warent  hicby  unnd  sind  gezügen,  so  inn  gericht  sassent  unnd  haruinb 
gefragt  wurdent,  die  ersamen  wysen  Anthoni  Scherman,  Peter  Beringcr, 
Hannsz  Har,  Hannsz  Burklin,  Hannsz  ßocklin,  Peter  Krieg  unnd  Mathys 
Gebhart,  all  bürgere  z5  Basel.  Zu  warem  urkund  ist  der  obgemeltcn  miner 
herren  der  retten  insigel  von  gerichtz  wegen  offenlich  gchengkt  an  disen 
15  brieff,  geben  uff  sampstag  [vor]*)  sannt  Niclaus  des  heiligen  bischoffs  tag 
des  jares,  als  mann  zalt  tusent  unnd  funfflmndert  jar. 

201.  Statthalter  u.  s.  w.  wie  in  if  loo  quittieren  die  Erben  des 
Ritters  Ludwig  von  Eptingen  und  die  drei  anderen  in  i88  genannten 
Herren  über  ^oo  fl.  — t U .3  ß für  den  gulclin  gerechnet  — ais  auf 
20  Georg  (23.  April)  iqqö,  1491,  ^4^8,  1499  und  /joo  x^erfallene  Zinsen  von 
dem  in  n*  188  beschriebenen  Kapital  von  2000  fl.  Rh. 

— ^501  Januar  23. 

Konzept  Missiven  21,  2 $4^ 

2G2.  jodocus  Seyler  slatschriber,  der  stalthicit  des  . . . Heinrichen  von 
2.5  Sennheim,  Statthalter  des  schulthcisampt  der  mindern  statt  Basel,  thut  kund, 
das  . . . Peter  Munzinger  der  rebman  mit  seiner  Frau  Katharina  und  Hanns 
Penteli  mit  seiner  Frau  Agnes  dem  Ludwig  Strub  der  rcten  und  Jocol) 
V'elti,  bürgere  zu  Basel,  lonhcrrcn  zu  Händen  des  Rates  ungcvorlich  by 
den  vier  jucharten  holzcs  grund  und  bnden  mit  aller  zügehorde  gelegen  zu 
30  mindern  Basel  im  Egciscc,  als  man  gon  Riechen  gott,  ein  sitc  an  der  ge- 
nanten miner  Herrn  holz,  stost  an  tich  nebent  Clcwi  Hussicr  und  oben  an 
Ulrich  Meltingers  matten,  wie  sy  das  von  Ifannsen  Munzinger,  burger  zu 
Basel  selig,  ererbt  und  bitzhar  . . . genutzet  . . . hatt,  so  man  nempl  Munzingers 
gut,  sint  fry  lidig  eigen,  um  80  it  Basslcr  stcbler  verkauft  haben,  Zeugen 
35  und  ürteilssprecher:  Hanns  von  Oringen,  Hanns  Breltswert,  Melchior  Hutschi, 
Heinrich  Türmer,  Jocob  Steck,  Ludwig  von  Tunsei,  Claus  Muge. 

— 1501  Januar  25. 

Original  St.Urk.  n*  2 (A).  — Auf  dem  Umschlag  rechts  : Jodocus. 

— Es  hängt  das  Siegel  des  Rates. 


40  200.  a)  Fihlt  in  A. 

UrkuB<ltnbueb  der  S(*dt  Basel.  IX. 


25 
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263.  Statthalter  u.  s.  tv.  wif  in  ft*  loo  verkaufen  ah  der  Stadt  Gütern 
und  A'’utzunj;^eH  einen  jährlichen  ^ins  van: 

/.  S ft.,  I « ^ ^ Stehler  Basel  werung  für  / fl.,  zahlbar  auf  Georg 
(2^.  April),  dem  Connraltcn  Huglin,  cappcilan  und  buwmcistcr  der  hohen 
stifft  Basel,  im  Namen  des  genanten  buws,  utn  200  fl  Rh.  5 

— t$oi  Februar  6. 

If.  too  fl.  Rh.  an  gold  unnd  sunst  dheiner  anderer  werschafl’t,  zahlbar 
auf  Georg  (2j.  Aprilj,  dem  Ruprecht  Winter,  unnserm  hurger,  unnd  Ennclin 
sincr  clichen  husfrouwen,  um  2500  fl.  Rh.  — 1501  April  17. 

Ilf.  $0  fl.,  / « f .Stehler  Basel  werung  für  / fl.,  zahlbar  auf  Kreuz-  10 
erfindung  ( Mai),  dem  Kloster  St.  Maria  Magdalena  tn  Basel,  um  1000 fl.  Rh. 

— i$oi  April 

/.  Original  Domstift  Basel  n*  271  im  GLA.  Karlsruhe.  — //.  und  IfT. 

Originale  St.Urk.  n*  und  2^40.  — II.  und  III.  sind  durch  Schnitte 

kassiert.  — An  I.  hängt  das  Stadtsiegel,  bei  II.  und  III.  ist  es  ab-  15 

geschnitten. 

2G4.  Von  der  in  Bd.  S,  S.  4jS  n*  ^8^  I angeführten  Gült  vergaben 
Äikolaus  König  und  seine  Frau  40  fl.  Kapital  samt  Zins  dem  Kaplan 
Konrad  Huglin  zu  Gunsten  der  Münsterfabrik  und  verkaufen  eben  dahin 
den  restlichen  Zins  um  j6o  fl.  — ijoi  Mars  20.  20 

Originale  Dornstift  Basel  tf  26g  (A)  und  270  (A^j  im  GLA.  Karlsruhe. 

— Die  Siegel  hängen. 

2(>5.  Ber  von  Mclchingcn  u.  s.  7v.  wie  in  tf  tö)  vergabt  zur  Stiftung 
einer  Jahrseit  an  Betern  Mugonis  und  Ludwigen  Frischherz,  priestern  und 
brudern  dess  bemclten  luises  zu  sannt  Johanns,  so  . . . soIÜch  goh  . . . von  25 
mir  in  nammen  ir  und  irer  initbrudern  doscibs  danckbarlich  annomen,  j5rlich 
zinss  und  gült,  ncmlich  p fl.  gclls  Rh.,  von  den  jcrlichcn  zinsen  nochgcschribcn* 
so  ich  nüwlich  dem  cgemeltcn  niinem  liuss  zu  sannt  Johanns  ...  von  minem 
v6ltcrlichcn  erb  gekoufft  und  angelegt  hab.  Ncmlich  so  vallen  uft’  dem  rieht- 
huss  und  der  statt  Basel  auf  Kreuzerfindung  Q.  Mai)  50  fl.  Rh.;  item  auf  30 
Mariä  Lichtmess  (2.  Februar)  uff  der  cgemeltcn  statt  $o  fl.  Rh.  und  uff 
dem  hochen  stiffl  zu  Basel  auf  Hilarius  (r  j.  Januar)  $0  fl.,  für  yeden 
guldin  I W S 

NS.  und  Beglaubigung  durch  den  Notar  iienmann  Fridcrich  von  Münder- 
stat,  caplan  der  stifft  Basel.  Basel  tjot  März  22.  55 

Original  Johanniter  tf  4 (A).  — Das  Sregel  Melchingens  hängt. 

/.  Nikolaus  Rentschlin,  Bürger  von  Ensisheim,  den  der  Statthalter 
des  burgermcisterthumbs  unnd  rall  der  statt  Basel!  in  ir  gefanngknis  brocht, 
weil  ich  inen  unvcrschuldt  unnd  on  all  biilich  bewegnis  übel  geredt  unnd 
sy  inn  gegenwurtikeit  ettlicher  personen  geschuldiget  hab,  dieselben  min  40 
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herren  von  Basell  syent  fleisch  meyneydijj  verretrisch  zcrssbosswicht  mit 
angchcncklcn  fluchen  unnd  merklichen  trouwortten,  schwör/,  auf  Bitten  u a. 
von  gemeiner  EydlgnoschafTl  senndbotten,  by  denn  mitten  ze  Basel  vcrsamict, 
freigelassen,  Urfehde.  Es  siegelt  für  ihn  der  Freiherr  Ktxspar  zu  Aförsberg. 

6 //  Freiherr  Kaspar  i*on  M'örsberg,  Landvogt  im  Eisass,  und  Dr.  Konrad 

Sturzei,  des  Königs  Kanzler,  versprechen  mit  Beziehung  auf  obige  Urfehde, 
wenn  wegen  dieses  Hentschlin  cinich  ungnad  cicgt  process  oder  declaracionn 
wider  die  . . . von  Basel  von  kuniglicher  maiestat  oder  iren  Statthaltern,  dess 
hciligenn  richs  camergericht  und  regenten  entstandenn  volfurt  ussgangenn 
10  were  oder  harnachmals  ussgan  mocht,  solichs  alles  uflzuhebenn  und  ab/etund, 
. . . also  das  die  . . . von  Basel  desshalb  . . . dehein  beswerd  noch  costenn 
empfachenn  sollenn.  — tsot  März 

I.  Original  St.Urk.  tf  (*l).  ~~  Zwei  F.nnvürje  Politisches  K — • 
ff.  Gleichzeitige  unbeglaubigte  Abschrift  Politisches  Kj, 

15  267.  Nikolaus  Schweizer  und  seine  Söhne  Erhard  und  Moritz, 

Heinrich  yauslin  und  Lorenz  Bart  von  Bubendorf,  die  uss  unnscr  ver- 
schuldigung  ....  Statthalter  des  burgermeisterthumhs  und  der  ratt  der  slctt 
Basell ...  in  fangknis  genomen  unnd  wol  hetten  uims  an  lib  unnd  leben  stroffen 
mögen,  aber  auf  Bitten  ihrer  Freunde  freigegeben  haben,  doch  das  wir  denn* 
20  selben  unnsern  gnedigen  herren  ein  gcltstnjff  K bezalcn  sollen  und  zivar 
durch  vier  Jahre  jährlich  Ä auf  Gallus  (i6.  Oktober),  acht  tag  vor 

oder  noch  ungevorlich,  inn  der  statt  BascM  ulT  ircin  richthuss  unnd  den  laden- 
herren  dasclbs,  schwören  Urfehde  und  stellen  Bürgen.  Es  siegelt  für  sie 
der  Junker  Franz  %'on  Levmen.  — /fo/  April  2^. 

25  Original  St.Urk.  25^S  (Aj.  — Fas  Siegel  hängt. 

2BS,  Der  Statthalter  des  Bürgermeisters  und  die  Räte  von  Basel 
präsentieren,  da  rcctoria  ccclcsic  parrocliialis  in  Sissach  vacarcl,  cujus  collacio 
jusque  presentandi  ad  nos  . . . pleno  jure  patronatus  spcctarc  dinoscitur,  dem 
Bischof  Kaspar  von  Basel  den  Thomas  Oltinger  für  diese  Pfarre. 

30  — 1501  Mai  y. 

Original  ff  706  im  S/.A.  Liestal  (A).  — *Boos  S.  troS,  tf  ^76.  — Das 
Siegel  fehlt. 

Peter  zem  Luflt,  burger  ze  Basel,  der  sich  gegen  ineisler 
Connrat  Wessiin  obristcr  rozknecht,  der  vonn  beveih  . . . der  retten  mitsampt 
35  anndern  slctt  dienern  ihn  an  cttlichcn  verbottnen  ortten  gesucht  und  fanden, 
uss  zornigeiii  inund  . . . mit  trouworten  verganngen  hat,  sodenn  nochgennds 
wortt  geredt,  die  zä  eignem  .selbsrcchcn  dienen,  und  den  deshalb  der  Statt- 
halter des  burgermcisterthumbs  unnd  die  rett  der  stett  Basel  ins  Gefängnis 
gelegt  hatten,  schwört,  auf  Bitte  seines  Bruders,  des  Domherren  und  Offizials 
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von  Basti  ür.  Arnold  zum  Luft,  und  andtrtr  Freunde  frtigelassen,  Urfehde. 
Kr  siegelt.  — igoi  Mai  14. 

Original  St. Uri.  tf  2 541  (A).  — Das  Siegel  hängt. 


270.  Christoph  von  Ramstein  erklärt,  dass  ich  mich  in  verrückter 
2)  tt  KCgcn  . . . Statthalter  unnd  ratt  der  statt  Basell  verschriben,  sy  der  400  fl.  S 
houptgutts  iinnd  20  fl.  j;clts  halb,  so  . . . Conratt  von  Ramstein,  min  . . . 
valter,  von  wilent  Hansen  Gengenbach  dem  tuchscherer,  burger  zu  Basel, 

. . . uffgcnommcn  gehept,  sy  dcsshaib  in  einer  genanten  zytt  von  desselben 
Gcngcnbachs  erben  ze  . . . lösen, . . . unnd  darumb  zu  mercr  sicherheitt  ettliche 

unnderpfennder  hinder  dieselben  von  Basel  gelegt unnd  aber  diese  400  fl.  :0 

bczalt  unnd  dcsshaib  einen  ratt  der  statt  Basel  gelidigct  hab,  der  ursach  sy 
mir  minc  gelegte  unnderpfennder  haruss  zu  minen  banden  geannttwurtt  haben, 
und  quittiert  Bürgermeister  und  Rat  Hier  diese  Unterpfänder. 

— /yoz  Mai  29. 

Original  (Papier)  Adelsarchiv  R t,  Ramstein  (A).  — Vorne  auf  ge-  1,^ 
drücktes  grünes  Siegel. 

271.  Bischof  Kasfar  von  Basel  erneue rl  die  unter  >r 

erteilte  Bezvitiigung.  — /jo/  Juni  s- 

Originale  St.  Uri.  «*  2542  (A)  und  «*  2 j4g  (A'J.  — Abschriften  a.  d. 

16.  Jh.:  Bischdfl.  Archiv  VIII,  tf  26a  (B)  und  XXVIII  fol.  219”  (B'J;  20 
in  dem  von  Rektor  und  Regenten  der  hohen  Schule  zu  Freiburg  i.  Br. 
ausgestellten  Vidimus  von  i}8y  Juni  22  ebenda  Urk.  tC  62  (B'j;  bischöf- 
liche Handlung  A2  fol.  2g  (B'j 

Kanzleivermerk  auf  A'  rechts  auf  dem  Umschlag:  Jodocus  Keller 
cancellarius  subscripsit. 

Der  Text  stimmt  mit  dem  von  if  2g2  bis  zum  Datum  wörtlich  überein. 
Das  Siegel  des  Bischofs  und  das  Sekretsiegel  der  Stadt  hängen. 

272.  Ewiges  Bündnis  der  Eidgenossenschaft  der  X Orte  mit 

Basel.  Luzern  igoi  Juni  9. 

Original  unter  Glas  und  Rahmen  im  Sitzungssaal  des  Regierungsrates  30 
des  Kantons  Basel-Stadt  (A).  — Von  den  zehn  anderen  Originalen  sind 
solche  noch  vorhanden  in:  Zürich  (.-i'},  Bern  (A^J,  Luzern  (A‘),  Sehwyz(A^), 
Unterwalden  (Nidwalden,  A^  und  Obwalden,  .1°J,  Freiburg  (A'J  und 
Solothurn  (.-t*).  — Entwürfe:  Eidgenossenschaft  C i (E)  und  in  Luzern 
(E'J.  — Abschriften  a.  d.  16.  Jh.  in  ChA.E.fol.  106  vollständig  (Bl  und  35 
fol.  422  bruchstückweise;  im  .StA.  Stans  (B'J.  — Moderne  Abschrift  Eid- 
genossenschaft C I (B'J. 

Abschiede  g 2,  1291  n"  g nach  A\.  — Bluntschli  2,  $2  nt  tg  nach  A‘. 

— Ochs  4,  yÖ4  (in  hochdeutscher  Übertragung).  — Leu,  Lexikon  2,  164. 

— Waldkirch  i,  Anhang  14s,  n*  /p.  — Oechsli  S.  249  if  49  (teilweise).  40 
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Bei  der  Vergleichung  der  neun  Ausfertigungen  wurden  die  bloss  ortho- 
graphischen Abweisungen  nicht  berücksiStigt. 

Die  Siegel  hängen  an  SeidensehnüreHt  deren  Farben  denen  des  be- 
treffenden Kantons  entsprechen.  Sie  sind  vollständig  vorhanden  bei 
^ W,  A^,  A*  (die  drei  letzten  beschädigt)^  (desgleichen)»  A*  und 

A'*  (in  Blechkapseln  von  1$^?)-  — A^  fehlen  je  zxvei 

Siegel. 

Wir  der  burficrmcister,  die  schültheyssen  amman  riltte  burfjer  landiütc 
und  ganz  gemeynden  gemeyner  E\'dgnosschaflTt,  stett  und  leiider  hyenach 
10  genainpl,  nämlich*^  zu  5 >^ürich,  Bcrnn,  Lutzern,  Urc,  Schwytz,  Undcrwaldcn  $ 
ob  und  nyd  dem  Kernwald,  Zug  mit  dem  ussern  ampt,  so  darzu  gehört, 
Glarus  unnd**^  Friburg  und  Solothorn  eins  teils,  und  wir  der  burgermcister 
und  ratt  mitsampt  den  sechssern,  so  man  nempt  den  grossen  ratt,  und®>  die 
ganze  gemeynd  der  statt  Basel  anders  teils,  thund  kunt  mcnglichem  mit 
15  disem  brieff,  das  wir  bedacht  haben  die  gross  fruntschaffl  iruw  und  liebe 
von  unsern  sälgen  altvordern  lang  zit  und  jar  gegen  einander  gebrucht  und 
uff  uns  erblich  körnen,  die  wir  ouch  hoffen,  an  unser  nachkomen  mit  gottes 
hiltf  sollen  langen,  w'cliches  uns  und  allen  den  unsern  wol  hatt  erschossen 
und  vor  vil  w'iderwerdigkeitcn  verhütet  und  zu  harnachloulTendcn  zitten  mag 
20  verhüten,  und  also  solichs  hynfur  als  duhar  gctruwlich  zu  beharren  und  hillf- 
lichen  willen  einamicrn  zu  be\vyscn,  dadurch  dem  heiligen  riche,  unser  beder 
teilen  landen  luten  und  guten  stcrckc  und  hanthab  yetz  und  hynfur  zustand 
und  fryd  und  ruw  werd  enthalten,  so  ha!>cn  wir  uns  inn  dem  nammen  gottes, 
siner  allcrseligestcn  gcliercrin  unnd  dess  hymelschcn  hcrcs  einer  getruwen 
25  ewigen  puntniss  und  fruntschafft  on  allen  abgang  zc  weren  beredt  und  die 
an-  und  ufigenommen,  wie  hernach  stat. 

Des  ersten  so  fassen  nemmen  und  cmpfachcn  wir  die  obgenarnjU  Eyd- 
gnosschafft  von  stetten  und  Icndern  für  uns  und  unser  ewig  nachkomen,  die 
wir  zu  allen  vor  und  nachgeschriben  dingen  vcslcnglich  verbynden,  ein  lob* 
30  liehe  statt  Basel,  ir  gemeyn  burger  land  und  lute  für  sich  und  ir  ewig  nach- 
komen inn  unser  Eydgnosschafft  pflicht  und  als  nu  hynrur**’  unser  ewig  Eyd- 
gnossen  an,  also  das  sy  inn  der  gestalt  und  inn  dem,  so  sich  nu  hynfur  von 
dato  diss  brielTs  inn  geschefTten  und  hendlcn  uns  bed  teil  berurend  zu  lieb 
oder  leyd  erhebt  und  begybt,  erheben  und  begeben  mag,  als  ein  ander  unser 
35  ortt  inn®^  solicher  form  zu  uns  gchorenn,  ewiglich  by  uns  und  wir  hy  inen 
beharren  und  also  geachtet  sin  und  werden  sollen  on  alles  abtretlen  endrung 
abred  und  wände),  wie  die  von  ycmand  zu  dheynen  zitten  yciner  erdacht 
erfunden  oder  ingefurt  mochten  werden.  Und  inn  krafft  desselben  so  ^sollen 
und  wellen  auch  wir  der  burgermcister,  der  ratt  und  gemeyn  hurger  der 
40  statt  Basel  von  den  obgenanten  ortten  der  löblichen  FydgnosschaiTt  als  unsern 
allerliebsten  frunden  und*^  brudern  inn  ganzer  ufFrechter  brüderlicher  truw 

272.  •)  Wir  Dachgen«inpten  gemeiner  Kidgnosschaffl  stett  unnd  lennder,  nemlich  i»  b)  unnd 

/(Att  in  £.  c)  und  die  ganze  gemeynd  der  statt  Bä»} /eA/t  in  E unJ  d)  nu 

binfar  /tkH  in  e)  unser  ortt  an/  Jiasur  in  inn  /rAtf  in  .•(*.  f)  so  /rAt/ 

46  in  A*.  g)  und  Ai/  und  mit  brüderlicher  an/  Jtosur  in 


Digitized  by  Google 


19H 


als  ir  ewig  Eydgnossen  inn  werten,  wie  vorstatt,  von  inen  angenommen 
heyssen  und  sin  und  inen  inn  allem  dem,  so  sich  nu  hynfur  von  dato  diss 
brieffs  inn  geschefften  und  hendlen  uns  bed  teil  berurend,  cs  sye  zu  lieb 
oder  zu  leid,  begibt,  als  ein  ander  ortt  der  Eydgnosschafft  inn  solicher  form 
anhangen,  by  inen  bliben  und  beharren,  wie  vorstat,  alles  by  unsern  guten  ft 
truwen  on  all  geverd.  Und  so  sich  mi  hynfur  cinich  Sachen  oder  geschefft 
begeben,  die  gemeyn  unser  Eydgnosschaffl  und  ein  statt  Basel  mochten  an* 
treffen  und  beruren,  sol  dicsclb  statt  Basel  durch  ir  erber  bottschafft  berufft 
werden,  by  unsern  anwcitcn  sytzen  und  mit  ratt  und  gelatt  als  ein  ander 
ortt  unser  Eydgnosschafft  helffen  raten  bedcnckcn  und  handlen,  das  zu  unser  10 
aller  nutz  und  nottdurfft  wirt  geburen.  Und  damit  solich  unser  beder  teilen 
ewige  piintniss  zu  kunfftigen  zitten  wol  gelutert  syc  und  dester  bass  gehalten 
und  dero  gelebt  mog  werden,  so  haben  wir  diss  hyenach  gcmellen  arlickel 
und  puncten  gegen  einandern  stcct  zu  halten  beredt  und  ^angenommen. 

Nämlich  das  wir  beid  obgenampten  parthyen  by  allen  und  ycglichen  !ft 
unsern  landen  luten  herrschafften  gcrichtcn  und  rechten  fryhcilcn  gnaden 
und  Privilegien,  ouch  guten  gewonheilcn  sollen  hüben,  uns  dero  gcbruchen 
und  behelffen,  wie  von  alter  har  ist  körnen.  Und  ob  yemand,  wer  der  were, 
unsern  dewedern  teil  sampt  oder  sunders  mit  gewalt  uberziechen,  von  dem 
unsern  trengen  oder  daran  frevenlich  bekumbern  und  irren  wolt,  wa  dann  20 
ein  teil  dess  andern  hilff  und  zustands  nottdurfftig  were  und  die  durch  sin 
bottschafft  oder  offen  geschrifften  begeren  und  ervordern  wurde,  so  soll  ye 
die  gemant  parthye  der  nianenden  ir  getruw  tröstlich  hilff  zusenden  ye  nach 
gestalt  der  sach  und  das  beschcchen  inn  dess  gemanten  teils  kosten,  alles 
erbarüch  und  on  gevarlich  verziechen.  Und  ob  ein  frombd  oder  ander  voick  25 
sich  erhübe,  unser  vorgenampten  parthye  eine  zu  uberziechen,  ir  stat  sloss 
oder  land  zu  verhergern,  zu  bcicgern  oder  zu  gcwynncn,  so  soll  ye  der 
vorgenanten  tcylcn  uff  des  andern  teils  ersuch,  cs  beschcche  durch  geschrifft 
oder  mund,  sich  mit  ir  macht  und  offen  Zeichen  on  allen  gcvarlichcn  Verzug 
erheben,  dem  benottigten  teil  zuzyechen,  im  sin  land  lut  und  gut,  wie  er  3ü 
das  yetz  innhatt  und  besitzt,  helffen  retten  und  entschutten  und  by  dem 
iren  beschyrmen,  inn  ganzen  guten*’^  truwen,  alles  inn  ir  selbs  kosten,  so 
dick  das  zu  schulden  kombt.  Und  ob  dewedern  unsern  vorgenanten  teilen, 
von  yemands  an  unser  land  lut  und  gut  frdffler  angriff  begegnete  und  der- 
selb  teil  das  meynt  zu  straffen  und  also  des  andern  teils  hilff  ratt  und  bystand  3ft 
bedorfite,  die  soll  im  gctruwlich  mittgeteilt  werden,  alles  nach  gestalt  der 
louffen  und  Sachen.  Und  ob  sich  inn  solichem  begebe*  das  cinich  unser 
parthyen  obgenant  ir  beschediger  inn  slosscn  oder  andern  sterckinen  wurd 
betretten  und  dieselben  belcgcrn  und  darzu  den  andern  teil  umb  hilfflich 
bystand  ersuchen,  wie  vorstatt,  der  soll  demselben  unvcrzogcnlich  gelangen,  40 
wie  sich  der  notturfft  nach  wurd  geburen. 

Wa  ouch  wir  beid  parthyen  uns,  unnscr  land  und  luten  zu  schütz 
schyrm  und  hanthab  berycten  mit  unsern  offen  Zeichen,  es  were  pancr  oder 
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vcnly,  usszuziechcn  und  l^gcr  und  hesass  ze  tunde,  so  sollen  wir  alle  sampt 
und  sonders  einandern  tröstlich  zuziechen  mit  gczug  und  luten  darzu  nutz 
und  nott,  ye  nach  yedes  vermögen  und  gclegenheiten,  und  sich  darinn 
nyemand  mit  geverden  hynderhaltcn,  doch  dess  gezugs  und  pulvers  halb 
5 nach  ordnung  harkomen  und  gewonlieit  inn  unser  Kydgnosschafft  gebrucht 
oder  wie  solichs  hynfur  wurde  angcscchen. 

Und  ob  etlwas,  was  das  were,  cs  syent  stett  sloss  oder  herrschafften 
land  lutt  zoll  gleitt  brandschatz  und  nutzungen»  es  were  von  gefangnen  oder 
stLst,  wie  das  nammen  halt,  also  wurden  erobert  und  zu  behalten  under- 
lu  standen,  das  die  uns  allen  teilen,  die  dann  also,  wie  vorstatt,  im  veld  by^> 
dem  handel  oder  sust  inn  dapffer  krycgssubungcn  und  geschefften  an  andern 
ortten  verfangen  und  beladen  weren,  glichcr  mass  zustanden,  und  ob  sy  mit 
lut  oder  gczug  zu  besetzen  weren,  das  solichs  von  uns  allen  ye  nach  yeglichs 
teils  gelcgenheit  und  vermögen  beschcchen. 

15  Wa  ouch  solich  sloss  herrschafften  stell  land  lut  oder  anders,  so  obstat, 
hyenach  wider  von  handen  geben,  es  were  durch  verkouflf  oder  inn  ander 
wysc,  was  summ  dann  daruss  wirt  erlöst  oder  empfangen,  soll  alssdann 
allen  parthyen  und  ortten  glichs  teils  gevolgen  und  gelangen. 

Wa  wir  ouch  also  mit  ycmand  zu  kryeg  wurden  körnen,  so  soll  der 
8ü  von  allen  parthien  dapffcrlich  beharret  und  von  uns  keyn  richtung  noch 
betrag  angenommen  werden,  dem  verletzten  teil  sye  dann  bekerung  oder 
ersatzung  beschcchen,  die  den  meren  (eil  under  uns  bitlich  und  gestaltsam 
bcdunckt. 

Es  soll  aber  ein  statt  Basel  mit  nyemand  kryeglich  uffrur  anheben,  sy 
25  bring  dann  zuvor  ir  anligen  und  was  sy  darzu  treng  und  beweg  an  gemeyn 
unser  EydgnosschalTc  anwäit  oder  derselben  oberkeit,  und  mit  unser  oder 
dess  meren  teils  under  uns  begünstigen  und  zuiassen.  Und  cs  soll  nuch  solich 
unser  Eydgnosschafft  der  gemelten  statt  Basel"*’  sach  und  anligen  inn  den 
truwen,  als  ob  die  unser  selbs  were,  bedencken  und  zu  herzen  nemmen  und 
30  sich  demselben  nach  hillflich  und  geneigt  erzoigen,  alles  inn  gestalten,  wie 
obstat 

Ob  aber  ein  schneller  infall  ufi  und  an  ein  statt  Basel  oder  die  iren 
von  ycmands  mit  fräffler  getatt  und  hescliedigung  crwuchssc  also  yiends, 
das  solichs  an  uns,  die  gemeyn  Eydgnosschafft,  stattlich  nit  mocht  gebracht 
35  werden  und  ein  stat  Basel  dem  zu  widerstand  sich  erhub  und  hynzug,  so 
sollen  wir  all  ein  getruw  uffsechen  zu  ir  und  den  iren,  ouch  irem  land  und 
luten  haben  und,  ob  es  nott  were  oder  wurd,  ir  zuziechen  glicher  wyse,  als 
ob  wir  de«s  gemant  weren  oder  von  nuwem  gemant  wurden. 

Und  ob  sich  begeb,  das  ein  statt  Basel  mit  yemand  zu  Unwillen  kerne 
40  und  derselb  sich  rechtz  uff  gemeyn  unser  Eydgnosschafft  sampt  oder  sunders 
erbuUe,  so  soll  ein  statt  Basel  sich  solichs  rechtens  genügen  und  dem  statt 
thun  on  witter  ander  kricglich  ubung. 
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Item  so  sollen"*  ouch  unser  dewcdcrer  teil  und  die  unsere  den  andern 
teil  und  die  sinen  inn  dheynen  beschedi(rcn,  noch  das  also  ze  tund 

}^eschcchcn  lassen  weder  an  lib  ^ut  slosscn  noch  herrschafTten,  sonder  die 
helffcn  in  schütz  schyrm  guter  gchorsaniy  und  underthenigkeit  beheben  und 
behalten.  Und  ob  ouch®*,  als  zu  zitten  beschicht,  yemand  unser  beder  j>ar*  5 
thyen  lute  und  hyndersessen  gegen  dess  andern  teils  lute  und  hyndersessen 
zu  cinichem  misshandel,  cs  werc  mit  Worten  wcrcken  verwunden  blutt  oder 
todtslcgen,  kernen,  davor  gott  sye,  so  soll  darumb  keyn  uffrur  einichsP*  teils 
uff  und  an  den  andern  furgenommen  noch  zugclasscn,  sonder  recht  darumb 
gesucht  und  dasselb  gebracht  werden,  alles  nach  harkomen  der  gcricht,  inn  10 
denen  .soliclic  frevel  sich  erhüben,  und  sollen  ouch  wir  alle  teil  die  unsern 
darzu  halten,  sich  dess  zu  genügen.  Und  o!)  yemand  utzit  dawider  woltc 
furnemmen,  die  sollen,  so  dick  das  beschicht,  nach  irem  verdienen  und  on 
Verzug  gestrafft  und  nämlich  an  dem  ende  und  inn  den  gcrichtcn,  da  die 
frevel  begangen  werden.  15 

Wa*(*  cs  ouch  durch  cinich  ungefcll  darzu  kerne,  das  under  und  zwuschent 
uns,  der  Eydgnosschafft,  es  were  eins  oder  mer  ortten  gegen  und  wider  ein- 
ander uffrur  wurden  crwachsscn,  das  gott  ewiglich  welle  verhüten,  so  mag 
ein  statt  Hasel  durch  ir  l>ott.schalTt  sich  darinn  arbeiten,  solich  uffrur  zweyung 
und  spenn  hynzulegen,  und  ob  das  yc  nit  sin  modit,  so  soll  doch  dicselb  so 
statt  suss  dheynem  tcyl  hilfflich  wider  den  andern  teil  anhangen,  sonder 
still  sitzen,  doch  ir  fruntlichen  mitlung,  wie  vorstat,  ob  die  crschycsscn  mocht, 
unverzigen. 

So  sollen  ouch  wir  bed  parthyen  und  alle  die  unsern  by  unsern  und 
iren  brieff  sigicn  gewarsamy  und  dem,  so  bisshar  von  v'cinand  uss  uns  und  25 
den  unsern  inn  gewerd  besessen  ist,  beliben  und  nyemand  den  andern  onc 
recht  entweren.  Und  ob  es  bcschcch  und  sich  gnugsamlich  erfunde,  so  soll 
der  teil,  so  entwert  ist  und  den  andern  teil  umb  entwerung  ersucht,  uff  sin 
ersuchung  on  alle  furwort  und  Verzug  dess,  so  er  entwert  ist,  wider  inn 
gewer  gesetzt  werden  mit  allen  desshalb  empfangen  nutzen  und  cntrichtung  30 
darumb  gelitten  kostens  und  Schadens  und  demnach,  ob  er  rcchtfcrtigung 
nit  mocht  embern,  darumb  recht  pflegen  und  sich  dess  genügen. 

Item  es  soll  ouch'*  nyemand  unser  vorgcmelten  parthyen  gemcynlich 
noch  sonderlich  der  andern  parthye  die  iren,  .sy  syent  fryc  oder  e>’gcn  lut, 
diewil®*  sy  hynder  inen  sitzen,  inn  iren  schütz  schyrm  burgrecht  lamirccht  35 
noch  ander  dergltchen  pflicht  fassen  noch  annemen,  dann  menglichem  die 
sinen  hüben  lassen  Und  ob  das  beschechc,  cs  were  mit  geverden  oder  on, 
wann  dann  ein  teil  den  andern,  der  dess  schuld  hatt,  darumb  ersucht,  cs 
bcschcchc  mit  oder  on  recht,  .so  sollen  dem  manenden  teil  die  sinen,  wa 
das  also  kuntlich  ist,  wider  gelassen  und  die  angenommen  ir  eyd  und  pflichten,  40 
ob  sy  die  getan  hetten,  ledig  gczalt  werden.  Were  aber,  das  cinich  unser 
vorgcmelten  parthyen  meyntc  yemand  under  dem  andern  teil  **  gesessen  als 
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lybeygcn  anzcsprcchcn,  so  soll  im  der  gegenteyl  reclitz  und  bcsatzung  nach 
der  gcrichtz  und  lanndredu  gestatten.  Und  wa  sy  also  bezogen  werden, 
ir  sye  wenig  oder  vil,  die  sollen  dem  teil,  der  sy  also  mit  bcsatz  überwunden 
hatt,  on  alle  furwort  gelangen. 

6 Dcssglichcn  so“’  sollen  wir  obgenanten  partliyen  und  alle  die  unserti 

nyeman  der  andern  parthye  noch  die  sinen  umb  unbekant  schuld  oder 
darum!)  brieff  und  sigel  nit  erscliynen  oder  cinich  gelupt  und  bewysung 
darztj  dienende  t'unden  werden,  weder  verhclTtcn  verbyclen,  in  noch  das 
syn  arrcstyeren  noch  aiiiallen,  sonder  ob  ycmand  unser  vorgenampten  par* 
lü  thyen  oder  die  iren  zu  der  andern  parthye  oder  den  iren  Zuspruch  hetten, 
die  mögen  darumb  und  desshalb  recht  suchen,  wie  hycnach  inn  sondern 
articklcn  ist  bescheyden.  Aber  den  rechten  Schuldner,  er  were  oder  wurde 
der  schuld  anred  oder  erwyst,  der  muchl  desshalb  verhefit  werden  und  gegen 
im  gchandlct,  wie  das  recht  ist  oder,  ob  die  schuld  verbriefft  were,  brieff 
15  und  sigel  deshalb  ertrügen. 

So  ist  under  uns  gemeyncr  umbgender  handschuldcn  halb  beredt,  das 
die  von  einem  und  dem  andern  tcyl  ingezogen  werden  mögen,  wie  dann’"’ 
bisshar  geüpt  ist.  Dessglich  was  verbriefft  zins  guldin  geltz  oder  schulden 
sint,  di  mögen  ingebracht  werden  nach  der  brieff  und  gewarsamy  darumb 
20  gemacht  lut  und  sag.  Was  aber  Sachen  sind  unzucht  bussen  frevel  lesterung 
eygen  oder  erb  oder  ligende  guter  berurend,  die  sollen  alle  und  ycglich 
gefertiget  werden  an  dem  end  und  inn  den  gcrichtcn,  inn  den  sy  bcschechcn 
oder  gelegen  sint,  alles  nach  derselben  gcrichten  recht  und  harkomen,  wie 
denn  das  von  alter  har  geübt  ist.  Und  solichs  rechtens  sollen  sich  unser 
S5  beder  parthyen  hyndersessen  genügen  lassen  und  mit  dheynen  andern  gc- 
richten  noch  rechten  sich  dess  w%crn  und  furer  noch  anders  nyenand  weder 
mit  geistlichem  noch  weltlichem  stab  ussfuren  noch  beschweren,  alle  geverd 
gemitten.  Aber  inn  allen  unsern  dingen  und  gcdingcn  sint  ussgesetzt  ee 
und  offen  wuchers  hendel;  die  mögen  gefertiget  werden,  wie  das  die  gc- 
30  racynen  landssgewonheiten  ertragen,  dann  sy  ouch  geistlicher  erkantniss  zu- 
stend.  Es  ist  aber  harinn,  nämlich  inn  dem,  so  obstatt,  als  gcltschuld  bussen 
eygen  erb  oder  Hgcnde  guter  betreffend  bedingt  und  zugclassen,  das  der, 
so  mit  urteil  beschwert  wurd,  nit  verhalten  sol  sin,  sich  für  die  oberkeit 
der  ortten,  da  soHch  ding  ligen  oder  gefertiget  sint,  zu  beruffen  mit  trostung 
35  sins  widcrtcils  für  erwachssenden  kosten  und  schaden,  wie  dann  gewun  und 
derselben  ortten  harkomen  ist. 

Wir  obgenanten  parthyen  sollen  ouch  cinandern  veylen  kouff  zulassen 
und  by  unsern  zollen  geleiten  und  nutzungen  sampt  und  sonders,  wie  wir 
die  von  alter*’  geübt  haben,  bliben  und  uns  nuwerung  darinn  verhalten, 
40  damit  der  gemeyn  kouff  und  verkouff  und  all  gutt  erber  gewerb  und  hand- 
tycrungen  iren  gang  dester  hass  mögen  haben.  Wir  obgenampten  parthyen 
haben  aber  daby,  nämlich  inn  solichcr  schuld  und  gcltfcrtigung  zugclassen, 
was  dero  verbriefft  sint,  das  die  unsern  solichcr  tr  gewarsamy  nach  die 
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mojjcn  suchen  und  ersuchen  innhalt  derselben  gewarsamy,  daby  ein  yeder 
so)  beliben. 

Und  alss  dann  uns  den  vilgcnampten  beden  parthyen  nit  alleyn  zuslatt, 
die  unsern  gegen  cinandern  zu  rcchtznemmung  und  ubungen  zu  wysen,  sonder 
ouch  unser  selbs  hendcl,  ob  die  zwuschent  uns  zu  unglicher  verstentniss  5 
kernen,  mit  rechtlichem  entscheyd  hynzulegcn,  damit  under  uns  als  wo)  als 
under  den  unsern  gcburlichcr  usstrag  vor  ougen  syc,  so*^  ist  abgeredt: 

Ob  sich  begeben,  das  wir  ol)genempten  stett  und  lender  der  Eydgnos- 
schafft  sampt  oder  insonders  an  oder  zu  einer  statt  Basel  Zuspruch  vordrungy^ 
oder  spenn  betten  oder  hynfur  gewunnen,  von  was  sach  wegen  das  were,  10 
so  mögen  und  sollen  wir  die  Eydgnossen  diesclb  statt  Basel  zu  gemeynen 
tagen  gan  Baden  inn  Argow  beruffen  uff  einen  genanten  tag  schrifftlich  er* 
luttert,  und  daselbs  zwen  von  unser  der  Eydgnossen*^  rdtt,  dessglich  ein 
statt  Basel  zwen  ir  ratztVund  als  für  schydlut  darzu  bescheyden  und  inn  solich 
recht  setzen.  Und  vor  denen  sollen  wir  unser  klagten,  es  syc  schrifftlich  15 
oder  von  mund,  wie  das  die  zugesatzten  cynhclliglich  oder  dess  meren  teils 
zulassen  und  ordnen,  thun  und  ein  statt  Basel  ir  antwurt,  alles  byss  zu  dem 
rechtsatz.  Und  was  dann  durch  die  zugesatzten  nach  verhören  dess  alles,  ouch 
kuntschalft  brieff  oder  luten,  ob  die  von  inen  zugclasscn,  zu  recht  bekant 
wirt,  es  sye  mit  einhellem  oder  niercrm  spruch,  daby  solle  es  bliben  on  20 
wiigern  ziechen  und  appellieren;  und  sollen  die  zugesatzten  ir  eydpflichten 
damit  sy  den  parthyen  verwandt  sint,  biss  zu  usstrag  solichs  rechtens  er- 
lassen werden.  Were  ouch,  das  die  zugesatzten  inn  iren  urteilen  strittig, 
also  das  under  inen  weder  ein  mers  noch  einhels  inn  irem  rechtspruch  funden 
wurde,  so  mögen  und  sollen  wir  der**’  Eydgnosschafft  obgenant oder  25 
welches  orlt*®^  under  uns  berurt,  einen  obman  zu  Basel  inn  irem  kleynen 
ratt,  der  vor  solich  obmanschafft  nit  verschw'orcn  hatt,  nemmen  und  dcrselb 
von  stner  oberkeit,  solicher'^'*’  sach  sich  also  zu  beladen,  gewysen  werden, 
und  für  den  konicn  beder  teilen  dag  antwurt  und  aller  rechtsatz  mitsampt 
der  zugesatzten  gegeben  urteilen.  Und  so  das  be.schicht,  welches  teils  zu*  30 
gesalzten  er  dcrselb  obman  gehylt*“^\  daby  solle  es  alldann  beliben.  Und 
das  alles,  cs  sye  durch  die  zugesatzten  oder  obman,  soll  on  allen  Verzug 
bcschcchen,  inen  oder  im  wurde  dann  bcdancks  oder  rathabens  nott;  tier 
ntucht  alldann  gcbnicht  werden  und  doch  also,  das  inn  monatzfrist  dess 
nechsten  die  urteil  zu  usspruch  und  furgang  komc  on  alle  ander  inzug  und  35 
geverd.  Es  sollen  ouch  wir  bed  j>arthycn  und  unser  yetwedry  besonder  ir 
zugesatzten  für  sich  selbs  und  den  obman  inn  gemeynem  kosten  halten 
und  haben**’,  und  was  sy  zu  recht  sprechen,  danckbariieh  uffnemmen  und 

272.  x)  Sfatf  so  ist  abgeredt  s//Ai  in  A'*;  und  dadurch  ander  Unordnung  werd  gemitten,  so 

haben  wir  unns  gegen  einander  erlutert  in  wort  und  gestalten,  als  hienach  stand  und  also  40 
sind,  y)  und  vordrung  in  K*.  t)  KydgnosschaA  in  E,  unJ  A*. 

m)  von  der  in  AV  bb)  obgcnanl  /tklt  in  A*.  CC)  oder  welich  under  in  E*. 

dd)  sich  der  sfaft  solicher  in  A*.  ee)  obman  oder  sy  im,  ob  er  ein  nüw  urteil 

spreche,  verfolgen,  damit  ein  mers  gemacht  werde,  daby  ...  in  £*.  ff)  verxug 

wittifrktll  in  A*.  gg)  haben  und  baltcu  in  A*.  45 
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inen  darumb  noch  desshalb  dheynen  Unwillen  zu^iechen  mit  rechten  be- 
dingen. 

Zu  glicher  wyss  hynwiderumb,  ob  sich  begeben»  das  wir  die*****  ob- 
genanten  burgermcister  und  rate  der  statt Basel  zu  gemeyner  Eydgnos* 
6 schafft  stett  und  lender  sampt  oder  sunders  Zuspruch  v’orderung  oder  spenn 
hetten  oder  hynfur  yemer  gewunnen,  von  was  Sachen  wegen  das  were,  so 
mögen  und  sollen  wir  dieselben  oder  wcliches  ortt  uss  ynen  solichs  berurt» 
zu  gemeynen  tagen  ouch  gan  Baden  inn  Argow*^  uff  einem  benampten  tag 
schrififtlich  crlutcrl  und  desshalb  zwcii  unsers  ratz,  dessglichen  unser  gegen- 
10  teil  zwen  ir  ratzfrund  darzu  bescheyden  und  inn  recht  setzen.  Und  vor 
denen  sollen  wir  unser  klcgt,  cs  sye  schrififtlich  oder  muntlich,  wie  das  die 
zugesatzten  einhelliglich  oder  dess  inercn  teils  zulassen  und  ordnen,  thun 
und  unser  gegenteil  sin  antwurt,  alles  biss  zu  dem  rechtsatz.  Und  was  durch 
die  zugesatzten  nach  verhören  dess  alles,  ouch  kuntschafften  brieff  oder  luten, 
15  ob  die  von  inen  zugclasscn,  mit  recht  bekent,  cs  syc  mit  cynhellem  oder 
dem  meren  sprach  geurteilt  wirt,  daby  soll  cs  dann  bcliben  on  Wägern 
ziechen  und  appellieren;  und  sollen  die  zugesatzten  ir  cydpflichtcn,  damit 
sy  den  parthyen  verwandt  sint,  biss  zu  u.sstrag  solichs  rechtens  erlassen 
werden.  Were  ouch^**  das  die  zugesatzten  inn  iren  urteilen  strittig,  also 
20  das  under  inen  weder  ein  mers  noch  cinhcls  inn  irem  rechtspruch  Funden 
wurtl,  so  sollen  und  mögen  wir  obgonanten  von  Basel  als  kicger,  ob  unser 
Zuspruch  gemeyn  Eydgnosschaflft  iwirurt,  einen  uss  iren  klcyhcn  räten,  wclichcs 
ortt  und  wclichcn  wir  wellen,  herurten  aber  solich  unser  Zuspruch  ein  sonder 
ortt,  einen  uss  desselben  orts  kicynen  ratt,  der  vor  solichem  die  ol>manschafft 
25  nit  vcrschworn  halt,  als'““*^  für  einen  obman  erkyessen  und  dcrsclb  von  siner 
oberkeit  gewysen  werden,  sich  also  solicher  sach  zu  beladen,  und  für  den 
kumen  beder  teil  dag  antwurt  und  aller  rechtsatz  mitsampt  der  zugesatzten 
gegeben  urteilen.  Und  so  das  beschicht,  wcliches  teils  zugesatzten  er  der- 
selb  obman®”*  gehylt,  daby  soll  es  alldann  blibcn.  Und  das  alles,  cs  sye  durch 
30  den  obman  oder  die  zugesatzten,  soll  on  allen  gcvarlichen  Verzug  beschechen, 
inen  oder  im  wurde  dann  bedancks  und  ratthabens  nott;  die  mochten  all- 
dann gebrucht  werden  und  doch  also,  das  inn  monatzfrist  dess  ncchsten  die 
urteil  zu  furgang  und  usspruch  koinc  on  allen  inzug  und  geverde.  Doch  so 
mögen  unser  beder  parthyen  zugesatzten,  darzu  ouch  der  obman,  ob  der 
35  also  genommen  wirt,  die  fruntschafft  wol  suchen,  und  wa  sy  die  mit  wissen 
und  willen  der  parthyen  erfolgen,  daby  soll  es  alldann  bcIibcn.  Wa  aber 
die  Zuspruch  und  vordrung  eine  unser  obgenanten  parthyen  sunder  person 
wider  einich  unser  teilen  sampt  oder  sonders  antrefife,  so  soll  die  rcchtfcrtigung 
glicher  wysc,  als  inn  den  ncchsten  articklen  bemelt  ist,  beschechen  und  doch 
40  also,  das  der  klcgcr  und  der  antwurtend  teil  by  einem  zugesatzten  mögen 
hüben  und  sich  dess  genügen.  Und  ob  die  rcchtsprcchcr  mit  iren  urteilen 

372*  hh)  die  /t/i/i  ißt  A^.  it)  der  statt  /ekit  in  E':  für  der  statt  tttht  zu  in  E,  kk>  Et 
fthii  horutfen  in  A.  II)  ouch  fehlt  in  mm)  und  statt  aU  in  E unti  E^. 

nn)  obman  oder  sy  im,  ob  er  ein  nüwe  urteil  spreche,  verfolgen,  damit  also  ein  merers 
45  gemacht  wirt,  daby  ...  in 


Digitized  by  Google 


204 


nit  allcyn  inn  der  houptsach,  sonder  ouch  gelitnen  kosten  und  schaden  halb 
ir  erkantniss  geben^  die  soll  alldann  von  beden  teilen  gehalten  und  dero 
gelebt  werden,  alles  on  cinich  mangel  und  widertriben,  als  ol)stat. 

\Va  ouch  ein  statt  Basel  hynfuro®®*  gegen  yemands  puntniss  oder  ander 
hilffüch  cynung  understund  anzunemmen,  das  soll  sy  an  gemeyner  Eyd-  f» 
gnosscn«’P^  vcrwaltcrc  oder  derselben  oberkeit  bryngen  und  mit  irem  oder 
dess  nicrcn  teils  under  in  ratt  und  hegunstigung  ihun  und  nit  anders,  die* 
will  doch  inn'**»^  der  Kydgnosschafft  das  also  bisshar  von  cttlichcn  ortten  scibs 
gebracht  ist  und  zu  gutem  cynhellem  willen  und  ruwen  dienen.  Doch 

so  mag  dieselb  statt  mit  bürgern  zu  nemmen  und  empfachen  ir  statt  fryheit  10 
und  harkomen  nach  ouch  handlcn  und  thun  wie  bisshar. 

Und  inn  discr  unser  beder  obgenanten  parthyen  puntniss,  ewigen  frunt- 
schafft  und  eynung  behalten  wir  die  Kydgnosschafft,  stett  und  lendcr,  vor 
den  heiligen  stull  zu  Rom,  das  heilig  römisch  rieh  als  von  dess  richs  wegen, 
all  und  yettlich  unser  pund  und  pflichten  vor  ergangen,  unser  hrieff  und  1^ 
sigcl,  so  lang  die  weren;  aber  inn  kunfftigem,  ob  wir  die  annemmen,  so  solle 
discr  ewiger  pund  demselben  als  der  eltcr  vorgon.  So  behalten  wir  der 
burgcrmcister  ratt  und  gemeyn  bürgere  der  statt  Basel  vor  den  heiligen 
stull  zu  Rom,  das  heilig  römisch  rieh  als  von  dess  richs  wegen  und  unsern 
herren  den  bischoff  zu  Basel,  so  zu  zitten  ist**\  und  sin  gotzhuss,  wa  wir  von  20 
im  nit  unbillich  beschwert  werden.**^ 

227.  oo)  Statt  hlnfaro  w. /.  t».  hh  tum  SeMmt  äts  Ahtattt*  ktitst  ti  in  K*:  sich  hinfuro  gegen 
yemands  mit  einicherley  pilicht  burgrerht  oder  ander  derglicb  eynung  verfienge,  so  sol  doch 
diss  unnser  panlniss  dem  vorgan  und  deren  dheins  wegs  abbruchlich  sin.  pp)  Eyd* 

gnoMchaft  in  E*.  qq)  inn  der  in  E,  //*,  A*,  A*  und  .1*.  rr)  dienen  mag  in  A^. 
s*)  so  ru  ritten  ist  /ek/t  in  A^.  tt)  Statt  dtt  /»igtnäen  ittkt  in  E und  E^: 

Wir  haben  anch  angsechen  tu  beiden  teilen,  daz  diss  unser  ewig  puninuss  oa  gevarlicb 
serriechen  in  unser  der  von  Hassel  statt  und  daselbs  vor  nnserm  burgermeister  oder  statt* 
haltet,  einem  rat  und  sechstem  geiessen  und  durch  die  unnser  der  KidgenosschafFl  anwält, 
so  wir  dann  darzu  ordnen  und  fertigen,  zu  hjdten,  in  und  zu  unser  bannd  und  namen  ru 
gott  und  den  heiligen  geswom  sol  werden  und  das  ye  von  fuofT  jaren  ru  füntfen  bc* 
schcchen  und  vemuwt  und  hiowiderumb  solich  unser  anwält  nss  unnserm  bevelch  und 
gewalthabung  darzn  nutz  und  not  mit  otTerhaben  banden  glicher  wiss  hiowiderumb  sweren 
aliess  das,  so  diss  onser  beider  parthyen  puntnuss  uns  bindet  oder  binden  mag.  ufTrechiUch 
und  redlich  zu  halten,  dem  gnSg  zu  sind  und  ze  thünd,  als  wir  uns  ouch  lütter  und 
ofTennlich  zu  ihund  in  eraft  diss  brieffs  verbunden.  Und  darumb  und  nämlich  diser  unnser 
obbemelter  beder  teilen  ewiger  punt  und  pflicht,  die,  wie  am  anfange  berurt,  so  lang  unnser 
stat  und  stand  in  eren  und  wessen  ist,  weren  sol,  zu  offner  bsag  vergicht  und  bekannlnuss 
so  hal>en  wir  die  obgenanten 

E.  E\ 

nämlich  der  burgermeister,  die  scbultheissen  stett  und  lennder  der  Eidgnosscliafft,  nemlich 
amman  rat  burger  lanniliit  und  ganz  ge*  Zürich  Hernn  etc.  diser  hriefen  zweo  glicher 
raeinden  nämlich  zu  Zürich,  Heran.  Lutzern.  Worten  mit  unnsern 
Ure,  Switz,  Undcrwalden  ob  und  nid  dem 
Wald,  Xug  mit  ussern  ampt,  so  darzS  gehört, 

(ilaniBB  und  Fryburg  und  Solloturn 

anhangenden  sigclnn,  unns  und  nnnser  nachkomeo  des  alles  und  ycgklichs,  so  obstat,  zu 
binden  und  ubersayen,  bewaren  lassen.  I>essglichen  haben  wir  der  horgermeister,  der  rat 
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Sodcnn  und  zu  dcm"“Metzslen  so  ist  hierinii  luter  abjjcrcdt  zugelasscn 
und  beschlossen^  umb  das  disc  ewig  puntniss  lieb  und  fruntschaiTt  uns  und 
allen  unsern  nachkomen  dester  vcrstentlichcr  stanthafftiger  inn  guter  ge- 
dcchtniss  ingcbildet  werde  und  hüben  möge,  <las  dann  dise  unser  obge- 
5 schriben  ewig  puntniss  hynfur  yemermer  von  funff  jaren  zu  funffen  uff  sant 
Ulrichs  dess  heiligen  bischoffs  tag  oder  uff  den  tag,  so  wir  Eydgnossen  die 
und  ander  unser  pundt  ze  schweren  ansechen,  inn  allen  ortten  vor  den  reten 
und  den  ganzen  gcincynden  offcnlich  wie  ander  pundtprieff  gelesen  und  von 
aller  orltern  rÄUen  gemeynden  und  underthonen  manspersonen,  die  scchss* 
!0  zechen  jar  ungevarUch  alt  sint,  euch  die  gesandten,  so  wir  uff  solich  swertag 
schicken,  inn  unser  aller  nammen  zu  gott  und  den  heiligen  gcschworn  werden 
sol,  diss  unser  aller  ewig  puntniss  nach  lut  und  sag  der  puntbrieffen,  deren 
ycglichem  ortt  einer  uberantwurt  ist,  und  was  uns  die  inn  gemeyn  oder 
ycgiichen  insonders  byndet  oder  bynden  mag,  inn  guten  truwen  uffrechtlich 
15  und  redlich  zo  halten,  dem  nachzekomen  und  gnüg  ze  sind,  alle  geverd 
hierinn  vermitten,  und  ob  sich  begeben,  das  solich  schweren  und  v’crnuwcrung 
nit  glich  uff  den  obgemelten  sant  Ulrichs  lag  beschechen,  sonder  uss  Ursachen 
verzogen  wurde,  das  solichcr  uffziig  der  obgemelten  ewigen  puntniss  un- 
verletzlich sin  solle. 

20  Und  darumb  und  nämlich  discr  unser  obgemelten  beder  teilen  ewiger 

puntniss  und  pHicht,  die,  wie  am  anfang  hcrurt,  so  lang  unser  stadt  und 
stand  inn  cren  und  wesen  ist,  weren  soll,  zu  offner  besag  vcrgicht  und  be- 
kantniss,  so  haben  wir  die  obgciianten,  nämlich  der  burgermeister,  die  schult- 
heissen  aminan  ratt  bürgere  landlut  und  ganz  gemeynden,  nämlich  zu  Zürich, 
25  Bern,  Lutzern,  Urc,  Switz,  Underwaldcn  ob  und  nyd  dem  Wald,  Zug  mit 
dem  ussern  ampt,  so  darzu  gehört,  Glarus  und  Kriburg  und  Solothurn  an- 


und  die  burger  gemcinlich  der  stat  Hasel  unnscr  sigel,  unns  und  unoscr  naebkomen  des 
ouch  also,  wie  obsiat,  re  binden  und  übersahen, 


an  dieselben  beid  brietT  hrncken  lassen,  gcheockt  an  dise  brieflT  ewen  gUcher  worl, 

wie  obstat, 

dero  unnier  yedem  teil,  nemlich  unns  atett  und  lennder  der  Eidgnossebafft  einer  und  der 
ander  unns  burgermeister  rat  und  den  sechaern  der  stal  Hasel  yctzgenant  uberantwurt  ist, 
bescheen 


:tö 


40 


4.5 

272. 


in  der  statt  l.utzern  in  craft  diss  abacheidss, 
so  mit  unser  lieben  Kidgenoaaen  von  Lutrern 
secret  in  namen  gemeiner  Kidgnossebaft  und 
mit  dess  fromen  vesten  Pettcr  von  Olfenburg, 
obriater  runftmeisler,  in  namen  sin  selbss 
und  siner  mitgeselleo  von  wegen  burger- 
meister  und  rat  der  statt  Kassel  ufTgcIrucktem 
bittschitt  verwaren  lassen,  uif  den  IX  tag  dess 
mooeli  brachot,  anno  domini  etc.  MV*  pritno. 


ttu)  lum  t/a//  ta  dem  im  .V. 


uff.  . 

Im  A'  ii/  Vfim  eimir  amärrm  Hand  noch 
kimtmst/iigt:  Es  ist  angsechen,  dass  uff  yeli 
mentag  nächst  kompt  in  mittagiit  yettlichss 
ortt  sin  trcffenlich  boltschaft  mit  vollem  und 
ganrem  gwalt  gen  Lutrern  schicken  sol, 
hierumb  luter  und  entlieh  antwurt  ru  geben. 
Und  sol  der  bott  von  Switx  dist  copy  uff  den- 
selben tag  uch  mit  im  widerumb  gen  Luteem 
bringen,  ooebdem  man  der  noitorftig,  alts 
suss  dhein  copy  mer  vorhanden  ist.  Actum 
mitwuch  in  der  phogstwuchen  anno  etc.  1". 
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hangenden  sigten,  uns  und  unser  nachkonien  dess  altes  und  yetcHchs,  so 
ohstat,  zu  bynden  ubersagen'^’^  bewaren  lassen.  Dessglich  haben wir  der 
burgcrmcistcr^  der  ratt  und  die  bürgere  gcmcynlich  der  statt  Hasel  unser 
sigel,  uns  und  unser  nachkomen  dess  ouch  also,  wie  obstat,  zu  bynden  und 
ubersagen  an  disen  brieff  hencken  lassen.  Beschechen  inn  der  statt  l^utzcrn  5 
ufT  den  nunden  tag  dess  monatz  brächet  dess  jares,  als  man  zalt  nach  der 
gehurt  unsers  lieben  herren  jhesu  Cristi  funffzcchcnhundcrt  und  darnach 
im  ersten  jare. 

273.  Basel  in  dem  ewigen  Bunde  der  Eidtgenossen  mit  Schaff- 

hausen.  Luzern  s$oi  August  to.  10 

Original  St.Urk.  ff  2$4S  gr.  (A).  — Abschrift  a.  d.  t6.  Jh.  Ihindbuck 

f0l.  49-  (ii). 

Abschiede  1297  ff  6 nach  dem  Original  im  StA.  Luzern.  — J.  v. 

Ah  S.  i$2  nach  demselben.  — Hluntschli  2,  62  ff  16,  nach  dem  Ori- 
ginal im  StA.  Zürich.  - - Leu  16,  1S9.  — *Rott  /,  jjö.  --  *0echs/i  15 

S-  JJS  ^ — Abbildung  der  Urkunde  in  der  Geschichte  des  Kantons 

Schaffhausen,  Festschrift  zur  Hundesfeier  1901. 

Die  12  Siegel  hängen  an  Seidenschnüren  in  den  Farben  der  Orte. 

274.  Lienhart  Ryehcr  thut  kund:  Demnach  ich  hievor  ein  eydt  zu 
gott  unnd  den  heyligen  gesworn  gehept,  min  lib  unnd  gutt  uss  der  statt  20 
Basel  nit  zc  empfrembden,  unnd  aber  solichen  minenn  eydt  leider  über* 
sehen,  mich  uss  eignem  vorgefasstenn  Unwillen  von  der  statt  Basel!  gcthoim 
unnd  allcrhannd  widcrwcrligs  gegen  derselben  statt  unbillichcr  wyss,  ir  zö 
schaden  . . . reichende,  furgenomen  hab  und  den  deshalb  Bürgermeister  und 
Kat  gefangen  genommen  unnd  cttlich  jar  har  bis  uff  hultigen  tag  fangklich  25 
enthalten  haben,  schxo'ört,  freigelassen,  Urfehde.  In  sunderheit  . . . versprich 
ich  by  demselben  minem  eydt,  alles  das  unnd  ycglichc,  so  niincr  eigner 
zittlichen  guttern,  ouch  frouw  Margrethcn  Kdelimcnin,  mincr  lieben  gemachel, 
unnd  Margrethcn,  ir  tochtcr  seligen,  verlassen  hab  unnd  guttern  halb  zwüschen 
minen  schuldfordcrn  eins  unnd  Wilhelmen  und  Dorothee  Edelman,  minen  30 
stieffkindon,  annders  teils  unnd  sunst  zwüschen  menglichem,  nyemand  uss- 
genomen,  am  Stattgericht  hie  zu  Bascll  gesprochen  unnd  . . . mit  solchen 
guttern  . . . gchanndlct  worden  ist,  stett ...  zu  halten.  Er  stellt  als  Bürgen 
Heinrich  Ryhcer,  minen  lieben  vatter,  Claus  Rycher,  minen  bruder,  und  Claus 
Houweiistcn,  minen  swagcr.  Es  siegeln  die  Bürgen  und  für  ihn,  der  diser  35 
zitt  eigens  instgels  ermangelt,  Hanns  von  Alltdorff  genant  Schriberlin,  burger 

ze  Basel).  — /y<?/  August  30. 

Original  St.Urk.  tf  2349  gr.  (Aj.  — Die  vier  Siegel  hängen. 

272.  V?)  yatk  byoden  /tktt  und  in  A und  .-f’.  ww)  co  hüben  in  .4*. 
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275.  Der  Statthalter  u.  s.  w.  wie  in  n*  loo  stellen  einen  Geleitsbrief  aus: 

/.  herren  Ludwigen  von  Massnu'mster,  Statthalter  der  landvogty  in 
KIsass  etc.,  und  annderen  der  k.  M'.  . . . ritten  und  deren  Uegleitern  uff  den 
tag  Verene  (i.  September)  ncch.st  kumpt,  durch  . . . gemeiner  Eidtgnosschafft 
5 sendbotten  nechst  zu  Zürich  vcrsamplet  gewesen,  har  in  unnser  statt  ettlicher 
Sachen  halb  bewilliget. 

//.  den  anweltcn  des  Bischofs  von  Strassburg  und  deren  Begleitern  zu 
dem  . . . tag,  den  gemeiner  Eidtgnoschafft  sandtputten  uff  Höchstgehalten  tag 
zu  Zürich  uff  ansinnen  gemeiner  puntgnossen  der  Nideren  Verein  .... 
10  zw'uschcn  dem  Bischof  von  Strassburg  und  Clausen  Riecher  ...  in  die  statt 
Basel  uff  morn  Verena  (/.  September)  bewilliget  haben. 

— iSOt  August  jt. 

Entwürfe  Missiven  2t,  JiSf.  (E  und  E'). 

2t(>.  Über  nachstehende  von  Bürgermeister,  beste,  von  Statthalter  des 
15  burgermeisterthümbs  (in  rg  i tu  tgot,  «*  J und  ig  4)  und  Kat  von  Basel 
bezahlte  Zinse  (Forts,  zu  Bd.  V'/lf,  2,  tg  4)  quittieren: 

1.  Clcwin  Slattmcyger  und  Küdin  Scherer,  beyd  von  Esch,  als  pfleger  . . . 

der  pfarrkilchen  zu  Pfeffingen  über  4ß.  auf  Kreuzerhöhung (t4.Sep- 
tember)  vor  dem  bischöflichen  Offisial  von  Basel  — t$oi  Sep- 
20  tember  2j,  — /jOif  Oktober  7. 

2.  Ilannss  Rfldolff  (iowenstein,  burger  zu  R.ascl,  über  ö it  als  Fron- 

fastentins  auf  Kreuzerhöhung  ( 14.  September),  von  wegen  1 lanssen 
Briswerks  von  P'riburg,  mines  stiefftochternians,  und  Jacob  Glatterer 
harruören.  — 1301  September  2). 

25  ;.  Beatrix  t>on  Büttikon,  geb.  von  llallwil,  ll'itwe  des  Ritters  Hans  Thü- 

riug  von  Büttikon,  über  too  fl.  Rh.  auf  Martini  (tt.  November). 

— 1301  November  rj. 

4.  Das  Kloster  St.  Morand  bei  Altkirch  20  fl.  Rh.,  ye  t ff  .?  für  i fl., 
auf  Georgi  (23.  April).  — 1302  April  30. 

;K)  3-  Bartholomaus  Widergrin,  Bürger  von  Strassburg,  Uber  32  fl,  auf 

Lukas  (iS.  Oktober).  — 1302  November  7. 

6.  Ritter  Ludwig  von  Andlau  über  36  fl.  auf  Liehtmess  (2.  Februar). 

--  1304  März  7. 

7.  Das  Stift  tum  jungen  St.  Peter  in  Strassburg  über  41  fl.  Rh.  auf 

35  Maria  Verkündigung  (23.  Marz).  — 1304  Mai  22. 

8.  Adam  Wall,  Bürger  von  Neuenburg  a.  Rh.,  über  10  ft.,  für  yeden 

gülden  1 ff  J ,}  stebler,  auf  Urban  (23.  Mai). 

— 1304  Juni  IO. 

p.  Heinrich  Glaser,  capplan  zu  sant  Peter  zu  Basel  und  Schaffner  der 
40  Truchsessen  von  Rinfelden,  namens  derselben  über  63  Jl.  auf 

Lichtmess  (2.  Februar)  — 1303  Februar  13.  — Sebastian  Truch- 


Digitized  by  Google 


20i 


sess  von  Rheinfelden  Uber  6^^fi.  auf  IJchtmess  — //öp  Februar  $, 
IS54  Februar  26.  — Hans  Truchsess  X'on  Rheinfeiden  Uber  6^fi., 
t u j für  / fl.,  auf  Lichtmess  — t[545  Februar  7;  durch 
Hans  V\"ij(rich,  burgcr  zu  Basel,  des  Junkers  Hamann  Truchsess 
von  Rheinfelden  schainer,  ^550  Februar  8.  5 

to.  Das  Kloster  Vnterlinden  in  Kalmar  über  40  fl.  auf  Martini  (tf,  No^ 
vember)  und  4 fl.  von  irem  ziegelhoflf  und  / ? fl.,  die  uns  ankumen 
sint  von  unseren  lieben  mitswestern  Otilia  und  Regula  Mcygerin, 
susarnmen  also  S7  fi-  hüriges  zinses  — 1^04  Dezember  14,  !£0$ 
Dezember  1$,  t November  2j,  fJoS  Dezember  4,  l$to  De^ 
zember  10,  tStJ  November  21. 

11.  Das  Johanniter  Ordenshaus  in  Fiel  über  12  fl.  auf  Gertrud  (ty.  Marz), 

die  von  Agnes  Schwcygglcrin  an  uns  kommen. 

— IS0$  Marz  15. 

12.  Das  Kloster  Clingcntal  zc  mindern  Basel  über  20  fl.,  für  yeden  gülden  1& 

I ri.  j fiy  für  ihre  mitcapittclfrow  Beatrix  von  Jettingen,  und 
über  20  fl.  für  Fides  von  Jettingen,  thumfrow  zu  Feldbach,  deren 
Sclnvester,  auf  den  l.  Mai  — ljo6  Juni  7;  über  20  fl.  Rh.  nur  für 
Beatrix  — i$20  Mai  $,  i $2i  Mai  2,  1522  Mai  /p. 

/ j.  Cunrad  lianITstcngel,  corherr  zu  sant  Peter  und  der  edlen  frowen  20 
Beatrixen  Bcgcrin  geboren  von  Berenfels  . . . Schaffner,  tm  Namen 
dieser  über  I2  fl.  auf  die  Fronfasten  Aschermittxvoch  — i$oy 
Februar  zy,  i$o8  Marz  tS;  auf  Iflngsten  — t$og  Juni  2;  auf 
Lucia  (ij.  Dezember)  — I$i2  Dezember  22;  auf  Kreuzerhöhung 
(14.  September)  — i^iy  September  22.  2;» 

14.  Heinrich  Mclingcr,  disscr  zit  vogt  zuo  Basel,  über  10  ü tj  (i  3 ^ uff 
die  fronfasten  zii  der  fassnacht.  — tsoy  Mars  12. 

13.  Nikolaus  Reinbold  xwn  Dammerkirch  über  20  fl.  auf  Jakob  (23.  Juli) 

— i3oy  August  p;  auf  Simon  und  Juda  (28.  Oktoberj  - 130S 
Dezember  //.  30 

16.  Prior  und  convent  des  clostcrs  zu  den  Augustincren  zu  Basel  über 
3 ff  von  wegen  des  ersammen  Hansen  Beren  seligen,  Bürgers  zu 
Basel,  der  sbllichs  gelt  verordnet  hett  unser  lieben  frowen  Imstein 
an  ein  jorziit  alle  jor  uff  sant  Verenentag  (i.  September j. 

— t30y  September  tS.  35 

ty.  Walter  Honegger,  Schultheiss  von  Bremgarten,  über  3^1%  fl.,  yc  i n 3 ß 
für  I fl.  auf  Matthias  (24.  Februar)  — 1308  Februar  2$,  130^ 
Februar  24 

18.  Der  Leutpriester  und  Kaplan  der  Pfarrkirche  St.  Stefan  in  Mülhausen 

über  22  fl.  Rh.,  je  t ff  3 ß für  i fl , auf  Ostern  — 130Q  April  28,  40 
1310  April  p,  1318  April  14. 

/p.  Heinrich  Eisenhut  von  Freiburg  i.  V.  über  43  fl.  /.eibgedmgsius  auf 
Jakob  (23.  Juli)  — / 30p  Juli  30,  1310  Juli  26. 
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^o.  Hans  V’etter,  huhknecht  in  VVettinger  hof  zu  mindrcn  Kasell> 

2 iT  wachs  au/  lAchtmcss  (2.  Februar)  für  das  Kloster  Wettin^en. 

— /j/0  Februar  j. 

21.  Der  Spital  in  Thann  über  40  fl.,  für  jeden  gülden  23 - stebler,  auf 

5 Palmsonntag.  — i$io  April  /. 

22.  Johannes  Zy  genant  Schlosser  pricster,  capplan  der  pfarkilchen  sancti 

Martini  x^on  ß;uscl,  als  vogt . . . der  erben  . . . Rödolf  Hegelinss  selig» 
Uber  16  fl.,  / a J ß für  1 fl.,  und  zxvar  je  8 fl.  auf  Sixtus  (6.  August) 
und  Bartholomäus  (24.  August).  Es  siegelt  Andreas  Balz,  priestcr 
10  und  capplan  der  hochen  stifft  Hasel.  — /5/0  August  jo. 

2^.  Baltasar  von  Kirneck,  Propst  von  St.  Quirin,  für  sich  und  sein  Gottes^ 
haus  über  18  fl.  Rh.  auf  Katharina  (2§.  November). 

— i$lo  Dezember  14. 

24.  Georg  Kunz,  Bürger  von  Sennheim,  für  seine  Base  Eva  Schneider 
15  über  4 fl.,  je  t K 3 ß Stehler  für  / fl.,  auf  Lichtmess  (2.  Februar). 

— 1311  Februar  28. 

23.  //ans  Ru/e  von  Kolmar  über  16  fl.,  je  t h 3 ß Stehler  für  / fl.,  für 

seine  Frau  Klara  Elsa  //üglin  von  Sulz  zu  zweien  zileii,  nemlich 
uff  Gallus  (16.  Oktober)  4 fl.  und  Andreas  (jo.  November)  12  fl. 
20  — 1318  Dezember  18.  — über  4 fl.  auf  Gallus  — 1321  No- 

vefnber  2j\  über  diese  4 fl.  quittiert  sein  Schivager  Hanns  Kridlin 
Irniy,  burger  zu  Basel,  — 1322  November  8 und  1323  Oktober  3/. 
— Über  12  fl.,  je  t H 3ß  Bassler  werung,  auf  Andreas  — 132 r 
Dezember  16,  1322  Dezember  i8.  — über  p fl.,  je  / fl  3 ß für 
25  I fl.,  auf  Bartholomaus  (24.  August)  harrierendt  von  . . . Lienhärten 

Griben,  mineni  vorfaren  — ^322  September  1 1 ; über  diese  quittiert 
Hanns  Kridlin  Irmy,  burger  zu  Basel,  — ^323  August  2p. 

26.  Das  Kloster  St.  Klara  in  Freiburg  i.  Br.  über  12  fl.  auf  Fridolin 
(6.  März)  — 131p  Mai  i;  desgleichen  mit  dem  Zusatz  je  n^jtß 
30  Krihurger  werung  für  i fl.  — 1321  Mai  3,  1322  Mai  p,  1333 

Mai  li,  1332  März  10,  1334  April  13. 

2y.  Barbara  Spon  für  sich  und  ihren  Mann  Konrad  Spon  zu  Ensisheim 
über  IQ  fl.  /Mbgedingzins,  je  i fl  3 ß für  t fl.,  zu  zweyen  zilen, 
nämlich  auf  Lucia  (13.  Dezember)  3 fl.  und  L'ast nacht  3 fl.  Es 
35  siegelt  für  sie  Cosmas  Erzberg,  kouffhusschriber  zu  Basel,  — 1322 

Mai  10.  — Durch  ihren  Bei'ollmächtigten  Mang  Jüdlin  schinnacher, 
burger  zu  Basel,  über  3 fl.  auf  Fronfasten  Pfingsten.  Es  siegelt 
Michel  Hagenbach,  burger  und  gewandtmann  zu  Basel,  — tS23 
Juni  27.  — Durch  denselben  über  3 fl.,  je  i U 3 ß Stehler  für 
40  / fl.,  auf  Fronfasten  Kreuzerhöhung  (14.  September)  — 1323 

Oktober  3. 

28.  Das  Kloster  Feldbach  über  20  fl.  für  Fides  von  Jettingen,  unser  nicistcri, 
auf  /.  Mai  — 1322  Mai  tp,  1323  Mai  4. 

UtkuBdtnbuth  «Icr  Stadt  B»«t.  IX,  .yj 
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jp.  Nikolaus  Eisenhach,  Bürger  von  Bern,  über  i6  ß„  je  l6  bäzenn  für 
l fl.,  l^ibgedingsins  auf  Johannis  d.  T.  (24.  Juni)  — tg22  Juni  2$. 

— Üier  16  fl.,  je  2$  Bascll  lilaphart  für  i fl.  — Ig2)  Juni  30. 

30.  Felix  Lotzstetter,  diser  zit  prupst  zu  sanl  Bliisy  zc  mindern  Basel,  über 

ij  fl.,  je  I it  3 j Basslcr  warunß  für  i fl.,  so  . . . dem  Kloster  5 
St.  Blasien  uf  dem  huss  ClUben  mit  sincr  zuiichort  uff  Georg 
(23.  April)  ze  rechtem  zinss  verfallen  . . . sind,  • — 1322  Juli  26, 
1523  April  2). 

31.  Konrad  Jrüttmann,  Schultheiss  von  Suis,  über  30  fl.  Rh.  /.eibgrding- 

sins  auf  Laurens  (to.  August),  — 1322  August  12.  lü 

32.  Hans  Jakob  Hutter,  Statthalter  su  Rheinfelden,  über  10  3'  Leibgeding- 

sins  auf  jede  Fronfasten  für  seine  Frau  Elisabeth  Tauhauser 

— 1322  September  14,  1322  Desember  20,  1323  Februar  23, 
1323  Mai  27,  1323  Dezember  t6.  — Elisabeth  Tanhauser,  Witwe, 

— 1332  Mars  14.  15 

33.  Peter  Baumgarter,  Bürger  von  Pruntrut,  über  g R 4 ß stebicr  auf 

Simon  und  Juda  (2S.  Oktober).  — 1 322  und  2323  November  7. 

34.  Das  Kloster  Suhberg  über  24  ft.,  i ü 3 ,5  Basler  werung  für  / fl.,  auf 

St.  Othmar  (t6.  November).  — >322  November  28. 

13.  Johannes  Rudler,  Chorherr  des  Stifts  St,  J'heohald  iu  Thann,  über  20 
32  fl.  auf  Dreik'onig  (6.  Januar).  — >323  Januar  8. 

36.  Katharina  von  Schönau,  Domfrau  su  Othmarsheim,  über  40  ii  Basler 
wärung  Leibgedingsins  auf  Circumcisio  (t.  Januar).  Es  siegelt 
ihr  l’etter  Dr.  Heinrich  Schönau.  — 2323  Januar  16. 

)/•  Johannes  Stoffel,  Kaplan  in  Suis,  für  sich  und  seine  Schwester  Elsa  25 
Stoffel,  Bürgerin  von  Suis,  über  40  U Stehler  guter  pfennig  /.eib- 
gedingsins  auf  Valentin  (t).  Februar).  — >323  Februar  28. 

38.  Nikolaus  Schiatter  in  Thann  über  30  fl.,  je  t R 3 ß stebler  für  t fl-, 
Leibgedingsins  für  seine  Frau  Magdalena  Zetter  auf  Michael 
(2g.  September).  — >323  Oktober  18.  30 

3g.  Jakob  Büheler,  Baumeister  des  Baus  St.  Theobald  in  Thann,  über  8 fl., 
je  23  ß stebler  für  i ft.,  auf  Maria  Magdalena  (22.  JuH).  Es 
siegelt  Gabriel  Surgant,  Schaffner  su  Thann. 

— 1323  November  /. 

40.  Heinrich  Müller,  Chorherr  su  Münster  in  Granfelden,  über  20  it  Basler  X* 

pfeningen  Leibgedingsins  auf  etHer  Heiligen  (t.  November). 

— 1323  November  6. 

41.  Ulrich  Wieland,  Stadtschreiber  von  Mülhausen,  Zinsmeister  der  Kinder 

und  Erben  des  Junkers  Arbogast  von  Andlau  sei.  über  20  ft., 
je  / If  3 ß für  t fl.,  auf  St.  Leonhard  (6.  November)  — 1343  40 
Desember  14,  1346  November  g.  — Uber  22  fl,,  je  / iT  3 ß stebler 
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für  r fl.,  auf  Drei  Konigt  (6.  fanuar)  ~ /j"//  Januar  3g.  — 
Joachim  Senn,  Bürger  von  Mülhausen,  für  dieselben  über  .?<?  fl., 
je  r K 3 ^ Stehler  der  . . . statt  Bascll  werung  ...  inn  zweyenn 
molcnf  benanntlichen  uff  Fridolin  (6.  Mars)  sS  fl.  und  auf  St. 
5 Leonhard  20  fl.  ^$48  No'i'ember  8. 

4.2.  Sigmund  i>ou  lipiingen,  Deutschordens-Komtur  in  Strassburg,  über 
SO  fl-,  je  2^  Hasslcr  plabart  für  i fl.,  auf  Invocavit. 

— April  //. 

/j.  Konrad  Melker,  Bürger  von  Mülhausen,  ?o  flT  stcbler  der  ...  statt 
10  Basel  werunj;  Leibgedingsins,  gleich  geteilt  su  den  vier  Fronfasten. 

— 155^ 

Markus  Rebstock,  Bürger  und  Schaffner  des  Spitals  su  Kolmar,  im 
Namen  desselben  über  g fl.  auf  Bartholomaus  (24.  August)  und 

4 fl.  auf  Gallus  (16.  Oktober),  je  f \t  s d Stehler  Baseler  werung 

15  für  t fl.  — tS54  Dezember  10. 

4S-  Hcrrich  Schmydt  der  glascr,  burger  zu  Basel,  für  Judith  von  Dachs- 
fetden,  Frau  des  Dr.jur.  Julius  Gutt,  Bürgers  von  Freiburg  i,  Br., 

5 it  Stehler  Basler  werung  Leibgedingsins  auf  Fronfasten  Lucia 

(i  j.  Dezember).  — 1 5S5  Dezember  28. 

20  46.  Adelheid,  des  Buchbinders  Nikolaus  Kanntus  Witxve,  wohnhaft  in 

Freiburg  i.  Br.,  über  je  6 n ^ Stehler  leibgedingsins  auf  Fron- 
fasten  nach  Invocavit  und  nach  Pfingsten.  lis  siegelt  Johan  Kerckher» 
hoher  stifft  Basl  sccrctari.  — is$6  Mai  jo. 

4J.  Hans  Joachim  von  Heideck  über  46  it  Stehler  Hasslcr  werung  au/ 
25  Philipp  und  Jakob  (i.  Mai)  heriirende  von  Beatrix  von  Üettingen, 

wcilendt  priorin  zu  Klingental,  meiner  lieben  basen  seligen. 

— 7««/  tS. 

Sämtlich  Originale  Finansakten  AA  6,  //*  $6  bis  nt  log  und  n*  trj  bis 
n*  ij  j.  — Alle  mit  Ausnahme  von  ;/*  / auf  Papier  mit  vorn  auf 
30  gedrücktem  Siegel,  das  jedoch  bei  g (unter  IS4S»  t$/4), 

tf  26  (unter  t$^i  ^S54)>  ^ (unter  IS5^)>  *C4t,  ff  4^,  n‘  4/, 
ff  44,  tf  4$  und  tf  46  abgefallen  ist. 

277.  Der  Offizial  des  bischöflichen  Hofs  von  Basel  thut  kund,  dass 
frow  Veren  Schmidin,  inwoncri  zö  Basel,  . . . mit  ihrem  Vogt  Heinrichen 
35  Karchern,  unsers  hofs  procuratoren,  erklärt  hat,  dass  Gcrg  Schonkind,  dem 
sie  das  schloss  VVildenstein  . . . umb  775 fl.  Rh.  zc  icouffen  geben  hab  (s.  tf  24/), 
ihr  diese  summ  . . , bar  . . . bezalt  hat,  und  sie  ihn  darüber  quittiert.  Gre- 
gorius  Swcglcr  notarius  subscripsil.  Basel  1501  Oktober  y. 

Original  (Papier)  tf/ii  im  StA.  Liestal  (A).  Beglaubigte  Abschrift 
von  i8j4,  Land  und  Mäldakten  H i Bd.  7,  tf  t i(B).  — Auf  A vorne 
aufgedrücktes  Siegel  der  Kurie  (beschädigt). 
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"llS,  Der  stathalter  etc.  //tu/  kumit  dass  die  Knec/t/e  Rudolf  Sessler 
und  Fridolin  Brugger  von  Rheinfelden  auf  einige  Tage  uss  etlichen  Ursachen 
in  unnscr  Rcfangenschafft  kommen,  aber  durch  Fridolin  Russler,  Schul/heiss 
von  Sackingen,  und  Hans  Fünffinger  i*on  Laufenburg  ussgeburget  tvorden 
waren  und  dass  der  Ra/  nunmehr  mi/  den  Knechten  alles  Handels  halb  ....  5 
gcricht  und  geschlicht  sei  und  deshalb  auch  die  beiden  Bürgen  der  . . . bürg- 
schafft  . . . fry  und  ledig  sage,  — /jo/  Ok/ober  22. 

Enbivurf  Öffnungsbuch  7,  (F). 

279.  Der  .stathalter  u.  s.  w.  tuie  in  tf  too  verkaufen  ab  der  S/adt 

Gü/ern  und  Ku/sungen  einen  jährlichen  Zins  von  $0  ß.,  / /T  ^9  Stehler  10 
werung  für  / ß.,  zahlbar  auf  Simon  und  Juda  (2^.  Ok/ober),  an  frouw 
Agnesen  von  Klachsslandcn  geboren  von  Louffen  um  1000  ß.  — Sie  hängen 
unnscr  stett  gross  insigel  an.  — //o/  Ok/ober  2y. 

Original  S/.ürk.  tf  2S5<>  — Oie  Urkunde  ist  durch  Schnitte 

kassiert  und  das  Siegel  abgeseknitten.  15 

280.  Der  stathalter  a.  s.  w.  wie  in  n*  loo  urkunden,  dass  die  Fünfer- 

herren Wilhelm  Zeigler,  Anthoni  Scherman,  unnsers  rat/,  Clauss  Billiger  und 
Mannss  von  Miispach,  unnscr  burtjere,  in  dem  Streite  /wuschen  der  . . /unfft 
/um  Schlüssel . . . und  den  lonherren  in  namen  irs  ampts  . . . dess  wassers- 
flusses  halb  an  dem  berg  hinder  den  Augustineren,  dariimb  dann  sich  die  20 
ersam  /unfTt  erclagt,  das  inen  solichcr  wasserfluss  /u  regenszytten  mcrck- 
lichcnn  schadenn  an  irs  /unflfthuss  muren  hinden  am  berg  brachte,  dieser 
spenn  gelcgenheit  uff  bit  der  |>arthycn  eygentlichen  besichtiget  und  daruff 
einhaicklichenn  erkannt  hatten,  das  die  lonherren  in  namen  irs  ampts  die 
stafflenn  am  obgemeltenn  berg  und  das  pflastcr  darzwuschenn  uffhebenn  25 
und  nuw  an  die  stat  legen  und  wider  besetzen  und  in  mittenn  des  bergs 
ein  holy  machen  sollen  lassenn,  das  das  w'asser  in  solichcr  holy  sinen  runss 
habenn  möge,  und  der  mass  versechenn,  das  dem  vermcitenn  zunffthuss  zum 
Schlüssel  davon  Witter  schad  nit  begegne.  Sie  hängen  unnscr  stat  gross  in- 
sigel an.  — /JO/  November  2 j.  30 

Original  Schtüsselzunft-Urk.  tf  22  (A).  — Das  Siegel  hängt. 

281.  Der  Statthalter  des  burgermeisterthumbs  in  /. — III.,  Peter  Offem- 
burg  burgcrmcistcr  in  IV.  und  der  Rat  von  Basel  %'erkaufen  ab  der  Stadt 
Gütern  und  Nutzungen  einen  jährlichen  Zins  von: 

/ /y  ß.,  / a unnd  7 J stebler  Basel  werung  für  / ß.,  zahlbar  auf  35 
Lichtmess  (2.  Februar)  an  Mannsen  von  Kylchen,  unserm  . . . ratzfrundt  unnd 
seiner  Frau  Sybilla,  um  jfoo  ß.  Rh.  an  gold.  — t$02  Januar  2^. 

II.  so  ß’f  f **  5 ? Stehler  Basel  werung  für  i ß.,  zahlbar  auf  Fridolin 
(6.  März)  an  Ruprcchtcn  Winter,  unnserm  burger,  unnd  Ennclin  siner 
cfrouwen,  um  t2$o  Jl.  Rh.  an  g<*UI  — IS02  März  40 
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///  20  fl.,  Wahrung  und  Zahlung  ivie  bei  II,  an  Balthasar  Irmi,  unnscrm 
burger,  und  seiner  Brau  Barbalcn,  um  ^oo  fl.  Kh.  an  gold. 

— 1^02  März 

IV,  24  fl„  Währung  wie  in  n*  II,  zahlbar  auf  Katharina  (2$.  November), 
5 dem  Kloster  St.  Maria  Magdalena  an  den  Steinen  um  600  fl.  Rh.  an  gold. 

— 1^02  Not'ember  26. 

Originale  St.Vrk.  ff  2 $$4  6 und  rf  2*^64.  — Alle  sind  durch  Schnitte 

kassiert.  — Das  grosse  Siegel  der  Stadt  ist  überall  abgeschnitten. 

282.  Der  Statthalter  u.  s.  w.  wie  in  tf  100  sprechen  Recht  in  dem 
10  Streite  zwischen  dem  Markgrafen  Rudolf  von  llachberg  als  von  der  sinen 
wegen  in  den  hcrrschafften  Badenwiler  und  Susemberg  einerseits  und  der 
Stadt  Neuenburg  a.  Rh.  andererseits.  — tj:o2  Marz  t. 

Entwurf  Baden  A i (E). 

Der  Statthalter  «.  s,  tv.  wie  i»  tf  too  quittieren  stathalter  und 
l.'i  regenten  der  stifft  Basel  zu  Händen  des  Hischojs  Kaspar  über  joo  fl.  Xins, 
je  / fl  2 ,?  für  / fl.,  den  der  Bischof  von  wegen  der  . . . stifft  Basel  uff  . . . fron- 
lichnams  tag  /50/  (10.  Juni)  schuldig  gewesen  war.  tjoi  .März  22. 

Entwurf  Missiven  2t,  132"  (E). 

284.  Der  biselwfliche  Offizial  X'on  Basel  thut  kund,  das  vor  unnsers 
20  hoffs  gcschworncn  notarien  als  vor  unns,  unnscr  personen  hicrinn  herurendc» 
unnd  den  gezugen  hienach  gcschryben  in  gerichtswysc  persönlich  erschinnen 
. . . ist . . . her  Jeronimus  Emser  von  Wydenstettenn,  der  fryen  künsten  meyster, 
priester  Augspurger  bystunibs,  gesundt  sins  libs  sinnenn  unnd  vernunfTt,  hat 
sich  unnserm  gcricht  unnd  des  bezwungknuss  underworffen  unnd  dabi 
25  offcnntlich  bekant:  Nachdem  er  inn  zyt  unnd  tagen  ungevarlich  eins  jars 

oder  daby  ncchst  vor  datum  vergangenn  dem  wolgelertcn  meyster  Grc- 
gorien*)  von  Claris,  Schulmeister  inn  myndren  Bascll,  on  sinen  wyllen  in 
eyns  sincr  büchcr  cttlich  verss  unnd  metra  dem  löblichen  erlichenn  wesen 
unnd  regiment  gemeyner  Eidgnossen  unnd  irrn  verwandten  zfl  schmacli 
30  geschriben  hab  umb  sollichcr  ursachenn  w'yllcnn,  damit  im,  dem  gedachten 
meyster  Jeronimo  ergers,  so  im  begegnet  het  mögenn,  furkommen  wurde, 
....  stathalter  u.  s.  w.  wie  in  ff  too  als  ein  ort  von  iren  unnd  gemeyner 
Eydgnossen  wegen  billicher  wysc  geursachl  worden  sindt,  das  sy  ine,  den* 
selben  meyster  Jeronimum,  gcfcngklich  unnd  zu  recht  annemenn  lassenn  haben, 
35  doch  in  meynung,  in  der  gcystlichcn  oberkeyt  zc  ubcranttw'urttcn  unnd  inn 
umb  soiiich  verhandclung  zu  berechtigen,  als  ouch  er  nachmals  derselben 
geistlichen  oberkeyt  uberanttwurt  worden  sye,  daruff  gemeyner  Eydgnossen 
unnd  der  slat  Basel  verordnet  anweit  inn  umb  sollychcn  sinen  begangnen 

284.  «}  A'tfM  (Jregorien  üt  in  A I'lAtx  gflAsstm  far  Jtn 
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misshamicll  vor  . . . Herrn  Jeronimo  von  Wcyblingcn,  dcdiann,  unml  Herrn 
Crystoffen  von  L’tcnHein,  ciistcr  der  sliflft  Basel],  slathaltcr,  als  in  discr  sach 
richtcre,  inn  recht  bcclagt,  vermeynt,  das  recht  zu  beharren,  die  gedachten  • 
verss  desshall)  mitsampt  meistcr  Gregorien  ol>gcnant  verhört  unnd  doch  nach 
verhör  dag  annttwurt  red  wyderredt  unnd  nachredt,  ouch  bescheenem  recht»  5 
saU  uff  vlyssig  crnnstlich  byt  unnd  gütlich  ansuchen  der  obgcdachtcnn  richtern 
strengkeyt  des  rechlcnn  hindangesetzt  unnd  inen  die  straff,  so  er  der  billicheyt 
nach  vcrwurckt  het,  ergebenn,  im  gnad  bcwysen,  das  er  zu  danck  angc» 
numenn,  unnd  das  dieselben  herren  als  gütlich  unnderthddinger  sy  beder 
syt  daruff  cgedachtcr  Sachen  halb  in  der  gütlicheyt  mit  wyssenthaffter  teding  10 
vertragen  haben  also,  das  er  gemeyner  Eydtgnossen  unnd  iren  verwandtenn 
einen  wyderruff  vor  den  gedachten  Herren  den  undcrth^dingcrcn,  ouch  offnen 
notarien  unnd  gezogen  getonn  hat,  innhalt  eins  instrumentz  darüber  begriffenn 
mit  sincr  cygen  handt  underschriben,  dcssglichcn  das  er  inn  krafft  desselben 
bclrags  gemeyner  Eydtgnossen  lande,  insunders  ein  stat  Basel!  unnd'  irc  15 
gepitt  myden  solle  etc.  — das  daruff  dcrscibig  nicysler  Jeronimus  Urfehde 
gesefnvoren  hat.  Zeugen:  Werner  Wernheri  von  Langental  unnd  Johannes 
Sp>  rer,  gesworner  procurator  unnd  pcdcl  . . . unnsers  hoffs  zu  Bascll.  — 
Unnd  ich  Jeronymiis  Emser  davor  gcschribenn  bekenn  mit  discr  mincr 
cigenn  hanndtgeschrifft,  das  ich  den  obgcmcltlcnn  gütlichen  vertrag,  wie  20 
vorgcschribonn  ist,  angenomen  unnd  daruff  denselbcim  vertrag  unnd  urfeehd, 
in  massen  vor  stat,  zc  halttenn  gclopt  unnd  gcschworn  hab. 

— 7^0^  Mai  2$. 

Original  St.Urk.  tf  256t.  — Auf  dem  Umschlag  rechts:  Xicolaus  Haller 
de  Massniunster,  notarius  curic  Ikisilicnsis  collatcralis  juratus,  hoc  audivit  25 
et  subscripsit.  — Das  Siegel  der  Kurie  hangt. 


285.  Peter  Offemburg  burgermeister  unnd  der  ratt  der  statt  Bascl^ 
die  2 fi  j nuwer  pfennig  gcits  ewigs  zinscs  uff  . . , Hannsen  Plorcrs  des 
eitern,  unnsers  mitratfrunds  huss  . . . mit  dem  gcrtlin,  als  das  in  . . . Basel  in 
der  vorstatt  an  den  Steinen  zwuschen  des  grossen  Lienharts  huss  unnd  30 
Clawscn  Richers  sciffenhuss  gelegen  ist,  bisshcr  gchcpl,  erlassen  umb  der 
getrewen  diensien  willen,  so  unns  unnd  gemeiner  statt . . . Plarcr  vilvaltcndich 
. , , getan  hat,  ihm  den  Zins,  t*on  dem  er,  seine  Nachkommen  und  dieses  hüss 
hinfur  in  ewig  tagen  entladen  sin  sollen.  Es  ist  unnser  stett  sccret  insigcl 
gclicnckt  an  disen  brieff.  — t$02  August  /j.  35 

Entxvurf  Missiven  22,  2t  (E). 

28(i.  Ludowicus  Kilchman,  Xicolaus  Riisch,  Mathias  Isclin,  consulcs, 
et  Johannes  Gerster,  prothonotarius,  nomine  . . . magistri  civium  et  consulatus 
civitatis  Basiliensis  provisorcs  hospitalis  pauperum  . . . civitatis  Basiliensis, 
präsentieren  dem  Bischof  Hugo  X'on  Konstanz  an  Stelle  des  verstorbenen  40 
I^rieslers  fohann  Faber  Ultimi  posscssoris  bcneficii  curati  sive  plcbanatus  in 
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Egringen  . . cuius  collacio  jusquc  prcscntancli  ad  nos  . . . jure  patronatus 
spectarc  dinoscitur»  den  Heinrich  Gran  von  Fahrnau. 

— tS02  Oktober  ii. 

Enhvurf  Missiven  22,  4S  (Ii), 


5 -S7*  Peter  Oflfemburg  u.  s.  w.  wie  in  tf  28$  tund  kuni,  dass  Peter 

Goldslacher  Cornelius  unnd  Tillman,  die  kouffliit  von  Jenow,  irc  koufftnans- 
guttere  durch  sich  selbs  unnd  irc  dienere  eben  in  mcrgklicher  zal  durch 
unnserr  stett  empter  unnd  gebiett  furent.  Unnd  wann  nu  mcrgklich  swer 
loyff  vor  ougen  swebent,  so  haben  sy  unns  gebetten,  sy  mit  Sicherheit  unnd 
10  geleitt  mit  lib  unnd  gutt  zc  versichern,  was  auch  mit  diesem  Briefe  geschieht. 

r$02  Oktober  22. 


Enhourf  Missiven  23,  4g  (E). 


tiSS.  Schiedsgerichtlicher  V^ergleich  zwischen  Basel  und  ge- 
nannten österreichischen  Söldnern.  — 1^02  Dezember  2. 

Ui  Original  St.Urk.  ff  2 $66  (A). 

Die  beiden  Siegel  hängen. 

Wir  von  stell  unnd  Icnndcr  gemeiner  Kydlgnoschafft  gesandten  ratz- 
botten  uff  datum  diss  briefls  zu  lagen  Zürich  vcrsamelt  thund  kunt  mengk* 
lichem  mit  disem  brieflfe:  AIss  denn  etlich  zwytrecht  misshcll  unnd  uneinig- 
20  keit  uffcrstamlen  unnd  erwachsen  sind  zw'uschcn  den  strenngen  fursichtigen 
ersamen  wysen  burgcrmcister  unnd  dem  rate  der  statt  Basel,  unnsern  be- 
sundern  güten  iVünden  unnd  gctrüwcn  lieben  Eidtgnossen,  eins  unnd  Uly 
Brunner,  Rudolff  Weber,  Wilhelm  Ötlin,  Hcynin  Ötlin,  Jacob  Vtrich  unnd 
Ilannsen  Brolbcck,  bürgere  zö  Rinfcldcn,  Jacob  Schmidlin,  Peter  Swab,  Veisst 
2T»  Hanns  von  *Mely,  Heini  Keller,  Hannss  Besucher  unnd  Ralabatz  anderstcils 
der  Ursachen,  daz  ettlich  der  crstgcmeltcn  knechten  dero  von  Basel  bürgere 
unnd  undcrlhonen  angriffen,  gefcngklich  angenommen  geschützt  unnd  sust 
mit  Worten  unnd  wercken  unlVuntlich  gehalten  haben,  das  einer  statt  Basel 
unnd  den  iren  zu  nit  kleinem  Widerwillen  körnen  ist,  vermeinende  sich  des 
30  zu  entschiitten,  davon  vil  grosser  unwill  uffrur  recht  unnd  ander  bcschedigung 
erwachsen  sin  niocht,  das  der  wolgeporn  herr  Caspar  fryherr  zu  Mörsperg 
unnd  BefTort,  oberster  houptman  unnd  landtvogt,  unnd  der  hochgclert  edel 
unnd  strenng  herr  Conrat  Sturzei  von  Bücheim  doctor  und  ritter,  kuniglicher 
mayestat  canzlcr,  unnd  herr  Clrich  von  Habsperg  ritter,  houptman  der  vier 
35  Stetten  am  Rin,  des  Swarzwalds  unnd  vogt  zü  Uouffenberg,  so  uff  frytag 
nach  dem  sontag  l-etare*)  in  dem  funffzehen  hundertsten  und  ersten  jare 
nechstvergangen  zu  Basel  by  unnsern  gesandten  in  namen  kuniglicher  mayestat 
zu  tagen  gewesen  sind,  mitsampt  denselben  unnsern  botten  zü  herzen  gefasst 
unnd  sich  der  Sachen  zü  gütlicher  hinlcgung  underfangen  und  do  zü  zitten 
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einen  vergriff  unnd  rachtimg  zwuschen  denselben  parthyen  abgeredt,  der 
allcrlcy  zugerisener  Sachen  halb  nit  uffgcricht,  sonder  die  sachen  biss  yctz 
angestanden.  Damit  aber  diescll>en  spenn  gütlich  hingclegt  werden,  so  haben 
wir  zwuschen  den  kuniglichen  retten  unnd  unnser  Heben  Eidtgnossen  von 
Masel  bottschafft,  so  yctzo  by  unns  zu  tagen  gewesen  sind,  lütter  beredt,  r$ 
daz  sy  züsamen  keren  unnd  sich  uff  die  vorvergriffen  abrede  lütter  verein- 
baren unnd  denselben  vertrag  zu  schrifftltcher  uffrichtung  bringen  sollen. 
Daruff  der  obgcmcit  herr  Conrat  Stürzet,  kunigiieher  canzler,  mitsampt  andern 
des  römischen  kunigs,  unnsers  allcrgnedigistcn  herren,  retten  sich  mit  den 
obgcmeltcn  unsern  Eidtgnossen  von  Masel  obgcdachtcr  sachen  halb  nach-  10 
vermerckter  gestalt  vereinbart,  dermass  angenommen  unnd  bcslosscn  haben: 
Das  aller  unwill  recht  unnd  vindtschafft,  wie  sich  die  zwuschen  den  ob- 
genanten parthyen  unnd  allen  den  iren,  ouch  denen,  so  under  disem  Handel 
hafft  unnd  verdacht  sind  unnd  sin  möchten,  begeben  unnd  verloffen  haben, 
es  sye  mit  Worten  wercken  schrifften  nom  brand  Schätzung  angriff  gefengknis  15 
todslcg  oder  anderm,  nützit  hindangesetzt,  hin  tod  und  ab,  gcricht  gcschlicht 
unnd  betragen  sin  unnd  daz  dhein  teil  noch  ir  verwandten  das  nyemermer 
gegen  dem  andern  zu  argem  anden  effern  noch  rechen,  sonder  desshalb  gar 
unnd  genzltch  in  ewig  zitt  gesünt  sin  und  blibcn;  dcssglichcn  daz  die  von 
Basel,  alle  die  iren  und  die,  so  inen  zu  versprechen  standen,  unnd  harwider-  20 
umb  die  von  Rinfclden  unnd  Scckingen  unnd  die  iren  unnd  insunders  die 
obgenannten  scchere  als  gut  nachpuren  zu  von  unnd  under  einander  inn  ir 
herrschafften  stett  unnd  gebiette  und  sust  allenthalben,  obgedachter  Sachen 
unnd  ir  beder  teilen  halb  unbeswert,  hinfUr  fry  sicher  unnd  unbeleidigct 
weffern  wandien  und  werben  sollen  unnd  mögen;  ob  ouch  die  obgcmeltcn  25 
knecht  oder  ycmands  von  iro  wegen  cinich  gcschefft  oder  bcvelch  by  kunig- 
Heber  mayestal  oder  des  richs  regenten,  die  von  Masel  oder  die  iren  bc- 
riircndc,  ussbracht  hetten  oder  nachmals  ussl>rcchtcn,  daz  solHch  geschefft 
unnd  bcvelch  ouch  hin  tod  ab  unnd  unkrefftig  sin,  sunder  der  statt  Basel, 
allen  den  iren  und  die  inen  zu  versprechen  standen,  ganz  unbesweriieh  unnd  30 
gegen  inen  unkrefftig  sin  solle.  Die  obgemcltcn  knecht  sollen  ouch  von  iren 
obern  darzu  gehalten  werden,  daz  sy  disen  bericht  unnd  was  sy  der  bindet 
zu  halten  lyblich  ekle  zu  gott  und  den  hcilgen  mit  uffgehapten  fingern 
sweren.  DcssgUchcn  sol  ein  statt  Basel  der  l>  blosen  und  beschedigotten  zu 
Riibcndürff  unnd  anderswa  vattcre  brüdere  swehere  swägere  geswisterte  35 
kinder  unnd  dcrglich  ouch  verfugen,  sollichen  obgemelten  bericht  gegen 
den  berurten  knechten  und  allen  denen,  so  discr  sach  verwandt  sind,  ouch 
stet  ze  halten,  gelert  eide  zu  gott  unnd  den  hcilgcn  sweren,  wider  obgemelt 
meynung  und  abrede  zu  beder  sitt  nicht  zu  reden,  zc  tund  noch  ze  handlcn, 
ouch  das  niemand  anders  ze  gescheen  verhengen  noch  gestatten  in  dhein  40 
wise  noch  wege,  als  sy  ouch  zu  beder  sit,  wie  gemclt  ist,  ncmlich  die  knecht 
und  die  fruntschafft  solHch  obbestimpt  eide  getan  unnd  vollbracht.  Es  soll 
ouch  diss  beredung  und  vertrag  beden  teilen,  wie  die  vernempt  sind,  an  iren 
eren  unverletzlich  sin.  Unnd  des  zu  warem  urkund  so  haben  wir,  die  ob- 
gcmclteii  gemeiner  Eidtgnoschafft  hotten,  die  frommen  fursichtigen  crsainen  45 
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unnd  wysen  burgfcrmcister  unnd  rate  Zürich,  unnser  lieben  EkUgnossen, 
erbeUcn,  daz  sy  ir  statt  insigel  für  uns  zu  vervestigung  obgemclter  abrede 
gchenckt  haben  an  disen  briefT,  das  wir  dieselben  burgcrmcister  unnd  rate 
der  statt  Zürich  bekennen  getan  haben,  doch  unns  und  unnsern  nachkomen 
5 one  schaden.  Und  wir  Wolffgang  graffc  zu  Furstenberg,  landtgraffe  in  Rar 
unnd  herr  zu  Husen  in  Kunzgertal,  römischer  kunigiieher  mayestat  hoff* 
marschalk,  oberster  houptman  unnd  landtvogt  in  Klsäss  etc,  tiekenncn:  Dem* 
nach  der  obgcinelt  vertrag  durch  die  obbestimpten  unnsers  allergnedigostcn 
herren  des  römischen  kunigs  unnd  gemeiner  Eidgnoschafft  anwclt  unnd  ratz* 
10  hotten  in  ma.ssen,  wie  vorstät,  abgeredt  unnd  beslossen  und  aber  derselb 
betrag  durch  dieselben  unnsers  allergnedigisten  herren  anwelt  mit  ir  versig* 
lung  verwart  sin  solt,  das  nit  bcschecn,  sunder  der  bisshar  mit  briefflicher 
uffrichtung  nit  ververtiget,  also  daz  der  utf  uns  als  landvogt,  wie  vorstät, 
kommen  unnd  gewachsen  ist,  der  ursach  und  zu  bekrefftigung  des  so  haiien 
lt>  wir  unnser  landtvogtyc  insigcl,  alle  die,  so  obbestimpt  unnd  die  suchen  be- 
rufende sind,  damit  vorgcschribncr  dingen  zu  ubersagende,  doch  uns  und 
unsern  erben  sust  one  schaden,  ouch  an  disen  brieff  tun  hencken,  der  geben 
ist  ufT  rr>’tag  nach  sannt  Andres  des  heilgen  zwölffpotten  tag,  do  man  zalt  von 
der  gepurt  Cristi  unnsers  lieben  herren  tusent  funffhuiidert  unnd  zwey  jarc. 

*20  289.  Vertrag  mit  dem  Miinzmeisfer  Konrad  Wotfgang  Rup. 

— t$o2  Dezember  /y. 

Original  St,Urk.  if  2^68 gr,  (A). 

lirxvähnt  bei  Hanauer  i,  J2Ö. 

Die  drei  Siegel  hängen, 

25  Wir  Peter  OPTemburg  burgcrmcister  unnd  der  rate  der  statt  Basel  tund 
kunt  niengklichem  mit  disem  brieff,  daz  wir  in  betrachlung  des  gemeinen 
nutzes  unnd  durch  mcrcklich  notdurfft  willen,  damit  die  münz,  so  in  dem 
bezirk  unnser  münzgnoschaflt  dester  furdcrlichcr  in  wesen  unnd  die  frömdeii 
zurisenden  münzen  abgestcU,  der  gemein  man  dester  minder  betrogen  werd, 
30  den  erbern  mcistcr  Conrat  Wolffgang  Rup  von  Costenz  zu  unnserm  münz- 
mcistcr,  nemlich  nünhundert  marck  silbers,  so  uns  durch  gemein  munzgnossen 
yetzo  Ictzst  nach  sag  der  abscheiden  zügelassen  sind,  zu  vennunzen,  beslelt 
unnd  uffgenommen  haben  on  alles  nbsngen  dew’cdcrs  teils,  biss  sollich  summa 
der  nünhunder  marck  vermünzt  werden,  uff  nachvolgcnd  meynung,  daz  der- 
35  selb  unnser  munzmeister  sollich  summa  der  nünhundert  marcken  in  einem  jar, 
dem  ncchstcn  nach  datum  diss  brieffs,  uffmitnzcn  solle  ungcverJich,  doch  also 
daz  wir  ine  zu  sollichcm  nach  allem  unnserm  vermögen  furdern,  also  daz 
wir  im  anrucks  funffzig  oder  sechsszig  marck  silber  zu  handen  lyffern  sollen, 
die  er  uff  den  nechsten  wercktag  nach  den  zükomcnden  vyrtagen  schiercst* 
40  kunfftig  empfachen  und  anfachen  solle  ze  münzen,  was  münzen  wir  im  dann 
gross  oder  klein  von  erst  ze  machen  bcvclhcn  werden.  Unnd  so  er  dicsclb 
summ  Silbers  vermünzt,  sol  er  uns  umh  yedc  marck  acht  guldin  unnd  ein 
ort,  nemlich  ein  pfund  funff  Schilling  stcbler  derselben  münz,  anrucks  gebcMi 
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unnd  bezalen  Unncl  dannenthin  sol  er  für  sich  selbs  durchuss  on  unnsern 
kosten  unnd  schaden  stlbcr  bestcHcn,  biss  die  gedacht  summ  der  nunhundert 
marck  uffgemünzt  werden  unnd  wir  mit  dem  silber  nutzit  ze  schicken  haben. 
Doch  sollen  wir  ernstlich  verfugen  verschaffen  unnd  die  unnsern  darzu  halten^ 
w'as  silber  inen  gcvalict  unnd  sy  zu  handen  bringen,  daz  sy  sollich  silber  5 
dem  gcmciten  unnserm  munzmeister  zc  kouffen  geben  und  das  nyendert 
anderswo  hinfuren  sollen  by  den  pflichten,  in  den  munzbrieffen  begriffen 
und  durch  gemein  munzgnossen  angcsechen,  unnd  daz  dieselben  unnser 
burger  im  ein  yedc  marck  fin  silber  umb  ein  ort  und  acht  guldin  obge* 
mcker  werschafft  und  nit  hoher  geben  sollen  on  Widerrede.  Und  ob  sich  lo 
begebe,  daz  in  dem  zilc  des  obbestimpten  jars  nit  so  vil  Silbers  als  die  nun* 
hundert  marck  gefallen,  noch  der  munzmeister  über  sinen  allerbesten  vliss, 
den  er  ouch  in  sollichcm  furkeren  solle,  sollich  silber  nit  ankommen  m6cht, 
daz  er  dann  in  sollichcm  nit  gefeit  werden,  sunder  ob  er  zu  dheinen  zitten 
nit  silber  hett  noch  ankommen  ni6cht,  also  daz  die  münz  still  stan  w*urd,  15 
daz  wir  desselben  ganz  keinen  kosten  haben,  sunder  den  munzmeister  sollichcr 
kost,  von  w'a.s  sach  wegen  der  ufflouffen  w'urdc,  beruren  solle  Item 

es  ist  ouch  beredt,  daz  dersclb  munzmeister  bchusung,  allen  werkzug  munz- 
ysen  unnd  alles,  das  zu  sollichcm  die  notdurfft  erheischt,  in  sinem  kosten 
bestellen  unnd  die  zit  obgemelt  also  in  sinem  kosten  haben  unnd  halten.  20 
Kr  soll  ouch  den  prubicrern  unnd  w'ardincr,  was  sich  desshalb  gepurt  unnd 
der  ncchst  munzmeister  geben  hatt,  ycgiichem  bclonung  um  und  ussrichten 
on  allen  unnsern  kosten  Darzu  sol  dersclb  munzmeister  uns  von  einer  ycg* 
liehen  marck  6n  silber  gross  unnd  kleiner  münz  sechs  erützer  unnd  von  einer 
yeden  geschickten  marck  dry  crutzer  zu  schlcgschatz  bczalen  unnd  ussrichten  25 
on  alle  widderrede.  Wilcr  so  ist  beredt,  daz  wir  die  obgemelt  summ 

der  nunhundert  marck  silber  mögen  teilen  nach  unnserm  gevallen,  also  daz 
der  obgemelt  munzmeister  unns  daruss  scchserlcy  münzen  machen  solle, 
ncmlich  dick  blaphart,  deren  vier  ein  guldin  tund,  Basel  grossen,  deren 
einer  zwen  blaphart  tut,  blaphart,  duppclvicrcr,  recht  vierer,  rappen  und  50 
helbltng.  Und  wievil  wir  einer  yeglichen  der  yctzgemcltcn  münzen  haben 
unnd  marcken  darzu  anscchen  werden,  so  vil  sol  er  also  machen  on  wider- 
sprechen. Und  ist  luter  beslossen  unnd  dem  munzmeister  ingebunden,  daz 
der  munzmeister  die  obgcmelten  münzen  klein  und  gross  uff  das  nachbcsiimpt 
körn  und  ulfzug  machen  slachcn  unnd  münzen  solle  unnd  nit  anders  inn  kein  35 
wise,  ncmlich  daz  er  zu  einer  yeden  geschickten  marck  dicker  plapliartcn, 
deren  vier  ein  rintschen  guldin  tünd,  sol  er  funffzehen  lot  Hn  silber  unnd 
ein  lot  kupfer  nemmen;  uss  sollichcr  mark  soll  er  slachcn  und  machen 
(irissig  und  zwen  dicker  der  obgcmelten  blaphartcn.  item  zu  einer  ge- 
schickten marck  grossen,  da  einer  zwen  blaphart  tut,  .sol  er  nemmen  nun  lot  40 
fin  silber  unnd  siben  lot  kupfer;  darus.s  sol  er  machen  sechsszig  unnd  ein 
grossen.  Item  zu  einer  geschickten  marck  blapharlen  acht  lot  fin  silber 
unnd  acht  lot  kupfer;  daruss  sol  gemacht  werden  hundert  unnd  eylff  blaphart. 
Item  er  soll  zu  einer  geschickten  marck  dupplicrten  vierer,  da  einer  vier 
rappen  giltet,  nemmen  acht  lot  fyn  silber  unnd  acht  lot  kupfer;  da  solle  er  45 
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uss  zweyen  loten  machen  cinunndzwcinzig  diipplicrter  vierer,  da  einer  vier 
rappen  tut.  Item  zu  den  rechten  vicrern,  da  einer  zwen  rappen  giltct,  sol 
er  nemmen  zu  einer  yeden  geschickten  marck  siben  lot  fyns  silher  unnd 
nftn  lut  kupfer;  da  sol  gcslagcn  werden  uss  zweyen  lottcn  also  geschickt 
6 drissig  und  siben  vierer,  item  zu  den  rappen  sol  er  nemmen  siben  lot  fyn 
Silber  unnd  nun  lot  kupfer;  da  sol  uss  dem  lot,  so  also  geschickt  ist,  ge* 
slagcn  werden  achtimddryssig  rappen.  Item  zu  den  helblingen  sol  er 
nemmen  sechs  lot  unnd  drü  (|uintlin  fyn  silber  unnd  nun  lot  unnd  ein 
quintlin  kupfer;  da  sol  uss  einem  lut,  so  also  geschickt  ist,  gcslagcn  werden 
10  sybenzig  und  sechs  hclbling.  Doch  ob  an  einem  wcrck  yc  zu  zitten  ein 
halber  pfenning  ungeverlich  vor  oder  nach  sin,  darinn  sol  er  nit  ersucht 
werden;  unnd  daz  die  obgcschriben  münzen  ouch  zum  glichosten  gcschrotcn, 
darzü  vliss  unnd  ernst  gebrucht,  damit  sy  gcschmydig  und  nit  unglich  ge- 
macht werden.  Item  der  munzmeistcr  noch  nyemand  der  sinen  sollen  by 
15  dem  ufTzichen  sin,  sonder  allein  die  wardincr.  £r  sol  ouch  abtun  die  münzen, 
so  er  macht  unnd  zu  klein  und  zc  ring  funden,  so  die  wardincr  für  unwer* 
schafft  usschiessen  werden.  Es  sol  ouch  unnscr  Versucher  derselben  münz 
tyblich  zu  gott  unnd  den  hcilgen  sweren,  dieselben  münz  gctruwlich  unnd 
crbcrlich  ze  versuchen,  daz  sy  fm  uss  dem  fiiwr,  ein  yede  geschickte  marck, 
20  wie  vorstät,  uff  yeglich  münz  gelegt,  halte.  Und  ob  cinich  werk  gemacht, 
das  minder  halten  wurde,  sul  er  und  die  wardincr  verschaffen,  abgetan  werden 
by  dem  egcmcltcn  eyde.  Item  die  dry  wardincr,  so  wir  darzu  ver- 

ordnet hand,  sollen  ouch  sweren  lyblich  zu  gott  und  den  hcilgen,  daz  sy 
die  obbcmcltcn  münzen  gctruwlich  unnd  erhcrlich  uffzichen,  also  daz  uff  ein 
25  yeglich  lot  gedachter  münzen  nit  nier,  denn  obgcmelt  ist,  gangen  ungcvorlich. 
Ks  sol  ouch  nyemand  by  dem  uffzichen  sin,  denn  allein  die  dry  wardincr 
oder  zürn  niinsten  zwen  usscr  inen.  Und  wenn  sy  ouch  sollich  werck  am 
uffzichen  unnd  an  der  prob  gerecht  finden  unnd  des  benägig  sind,  so  sollen 
sy  die  in  einen  sack  tun  unnd  versigicn,  unz  daz  man  sy  mulen  will,  unnd 
30  dannenthin  der  benant  meistcr  desselben  wcrcks  Haiti  ganz  emprusten  unnd 
ungcscholtcn  sin.  Der  Versucher  soll  ouch  eigentlich  uffcrzcichncn  unnd 
uffschryben  zu  ycglichcm  versuchen,  wie  manig  marck  der  munzmeistcr 
münzen  werde.  Ouch  sollen  sollich  gesellen,  so  die  vorgemeltcn 

münzen  molcn  werden,  ouch  an  den  hcilgen  sweren,  kein  wcrck  ze  molcnde, 
35  dann  das  versucht  ist  unnd  inen  von  den  genanten  drycn  wardincr  oder 
zürn  minslcn  zweyen  usscr  inen  gegeben  unnd  gcantwurt  ist  worden  unnd 
kein  anders,  und  sollich  molcn  nit  zc  tünd  dann  in  gegenwurtigkeit  der 
wardincr  oder  zum  minsten  eins.  Der  munzmeistcr  sol  ouch  mit  sinen 

gesellen  daran  sin,  daz  die  münz  hupschlich  und  wol  gemoict  unnd  darinn 
40  nit  geyll  werde.  Dieselben  wardincr,  oder  an  welchem  dann  under 

inen  yc  die  hüt  sin  wirdet,  sollen  ouch  zu  yeder  zit  die  iiiolysin,  unnil  so  dick 
die  der  inünzmeistcr  erfordert,  in  die  münz  tragen.  Und  w'cnn  sollich  gelt 
gcmolet  wirt,  so  sollen  sy  die  munzyseii  wider  zu  inen  nemmen  und  die  nach 
notdurfft  behalten  und  versorgen  unnd  den  sack,  darinn  die  ungemolet  münz 
4b  ist,  wider  vcrsiglen  unnd  zu  demselben  ouch  ein  getruw  uffsechen  zu  der 
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vor^cnantcn  münz  ha!>cn  nach  lut  der  Ordnung,  die  sy  darunib  gesworn 
hand.  Des  zu  warem  urkund  so  hat)cn  wir  unnscr  stett  sccrct  insigel 

oftenlich  lassen  hencken  an  disen  l)rifit*.  Und  ich  Conral  Wolffgang 

Rupp  der  niunznicister  bekenn,  daz  ich  sollichcr  dingen,  so  davor  von  mir 
gcschribcn  stand,  mit  den  obgenanten  minen  gnedigen  herrn  der  statt  Base!  ö 
ingangen  bin,  so!  unnd  will  ouch  die  haltenn  und  volfüren  zum  erbersten 
und  glichostcn  unnd  dawider  nit  tun  noch  schaffen  getan  werden  hcymlich 
noch  offenlich  in  dheinerlcy  wysc  noch  wege  by  dem  cid,  so  ich  darumb 
lybiich  zu  gotl  unnd  den  hcilgen  gesworn  han.  Und  damit  die  egenannten 
min  gnedig  herrn  tlcs,  so  hicrob  von  mir  gcschribcn  stat,  destcr  sicherer  10 
syent,  so  hab  ich  inen  daruff  für  mich  und  min  erben  zu  einem  rechten  ge- 
weren  unnd  bürgen  geben  unnd  gesetzt  umb  und  für  vierhundert  gülden 
den  erbern  Peter  von  Wyssemburg  den  kouffman,  burger  zu  Basel,  also 
unnd  mit  sollichcn  undcrschcidlichcn  Worten:  Ob  sach  werc,  davor  gott  syc, 
daz  die  gedachten  min  herrn  burgenncister  unnd  rate  durch  min  sumnis  oder  15 
liderlikeit  der  münzen  halben  in  cinichen  kosten  oder  schaden  kernen  oder 
gewisen  wurden,  daz  dann  ich,  min  erben  unnd  der  obgcmclt  min  bürg  und 
gwer  oder  sin  erben  inen  selben  kosten  unnd  schaden,  wie  sich  der  gefugt 
und  begeben  hett,  on  cinich  Widerrede  abtragen  unnd  ussrichten  sollen 
unnd  Wüllen,  wir  ouch  bede  unnd  unnscr  erben  sanipt  unnd  sunders  an  allen  20 
unnsern  ligcndcn  und  varenden  gütern  darumb  anzegriffen  sin  so  lang,  biss 
sy  alles  mangels,  durch  min  sumnis  dcsshalb  erwachsen,  t)cnugig  gemacht 
werden  iingevcrlich,  doch  Peter  von  W’yscnburg  unnd  sin  erben  witer  nit 
denn  umb  vierhundert  gülden  pfandtbar  sin.  Des  zu  warem  urkund  so  hab 
ich  mit  ernst  vlissig  erbetten  den  fursichtigen  wisen  herr  Michel  Meyer  der  25 
retten,  Statthalter  des  burgermeisterthumbs  zu  Basel,  daz  er  sin  eigen  in- 
sigcl,  mich  und  min  erben  damit  aller  obgcschribner  dingen  zu  ubersagende, 
offenlich  gehcnckt  hatt  an  disen  brieff.  Unnd  ich  I*clcr  von  Wysenburg 
obgenant  bekenn  sonderlich  harinn,  daz  ich  für  den  gedachten  nicistcr  Conral 
Wolffgang  Rup  in  obgcschribner  wyse  umb  und  für  vierhundert  gülden  gult  30 
unnd  bürg  worden  bin,  also  ob  die  genanten  min  gnedig  herren  dcsshalb 
in  cinich  kosten  oder  scheden  kommen  wurden,  inen  dcnscibigcn  abzelcgen 
unnd  abzetragen,  soverr  und  wyt  sollich  summ  der  vierhundert  gülden, 
darumb  ich  bürg  bin,  gelangen  mögen,  gered  unnd  v'ersprich  ouch  by  minen 
gfilen  truwen  an  eids  statt,  das  alles  getruwiieh  halten  unnd  zu  volziechen  35 
unnd  dawider  nyemer  zc  lünd  in  dhein  wisc.  Des  zu  gezugknis  so  hab  ich 
mit  vliss  erbetten  den  ersamen  Ruprecht  Winter  den  kouffman,  burger  zu 
Basel,  daz  er  sin  eigen  insigcl,  mich  unnd  min  erben  damit  obgcmcltcr 
burgschaffl  zc  übersagende,  ouch  liicran  gehengkt  hatt,  das  wir,  dieselben 
Michel  Meyer  unnd  Ruprecht  Winter,  umb  ir  beder  bilt  willen  bekennen  40 
getan  haben,  doch  unns  und  unnsern  erben  on  schaden,  welcher  brieffen 
zwen  glichcr  lut  gemacht  unnd  yctwederni  teil  einer  geben  ist  uff  dornstag 
nach  sannt  Luden  der  heilgcn  jungkfrowen  lag,  nach  Cristi  gepurt  funffzehen 
hundert  und  zwey  jare. 
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2'J().  Kundsckafl  über  einen  vermeinlliehen  Anschlag  der  Basler 
gegen  Rheinfelden.  — /jo?  Januar  14. 

Originale  (Notariatsakte)  St.ürk.  if  gr.  (A)  und  tf  2SJ0  gr.  (A'J. 

In  dem  namcn  gottcs  amen.  Allen  denen,  so  diss  . . . instrument  sehend 
5 lesend  oder  hörend  lesen,  sye  Uünt,  dass  am  oben  angegebenen  Tage  Manns 
Syner,  vogt  zö  Zeyningen,  als  richter  unnd  andere  darzfl  geordnet  in  der 
Öwe  liy  Rynfelden  in  Costenzer  bystümb  an  offner  l'ryen  rychsstrassc  zu 
gericht  sassend  unnd  . . . Hannss  Rumilin, . . . Ulrichen  von  Habsperg  ritters, 
pfanndtherrn  der  herrschafft  Rinfeldcn,  Statthalter,  durch  sinen  fursprechen 
10  ein  dag  gegen  llannsen  Schacher  vonn  Basel,  der  do  zugegen  zu  recht  stönd 
unnd  sollichs  hört,  gegen  desselben  lyb  unnd  leben  unnd  als  hoch  er  das 
clagen  möcht,  furen  Hess  sollicher  meynung,  daz  Hanns  Schacher  der  werc, 
der  gelt  empfangen,  umb  das  er  heymlich  feür  in  die  stat  Rinfeldcn  legen 
solt  unnd,  wann  das  ilurch  ine  beschechen  were,  daz  er  dann  zu  denen,  von 
15  den  er  das  gelt  . . . empfangen  hette,  k-cren  und  inen  das  sagen  solt,  wie  er 
das  feür  ingclcgt  hette  unnd  in  welher  zitt  es  angen  wurde,  damit  alssdenn 
die  von  Basel  unnd  l.icchstal  und  andere  gon  Rinfeldcn  körnen  unnd  die 
statt  Rinfeldcn  ingenomen  haben  soltend.  Und  wo  gott  der  allmcchtig  unnd 
die  wirdige  müter  gottes  Maria  unnd  die  lieben  heiligen  sollichs  nit  verhüt 
2*1  hettind,  so  werind  die  von  Rinfeldcn  durch  sollichs  umb  ir  libe  und  gut 
kommen,  wie  dann  Hannss  Schacher  sollichs  in  sincr  vcrgicht  bekennt  hette, 
war  sin.  Unnd  w(j  Hannss  Schacher  des  abred  werc,  wolte  er  sollichs  uff 
ine  furbringen,  bcgcrcndc  im  sollichc  kuntschafft  zfizciasscn  unnd  zc  ver- 
hören. Als  ouch  uff  sollichc  gcthanc  dag  Hannss  Schacher  ouch  im 

25  rechten  persönlich  zugegen  stund  unnd  dieselben  dag  gehört  unnd  verstanden 
hatt,  redte  er  mit  sin  selbs  mund  frycs  willens  one  underrichtung  menglichs 
dise  wort  oder  dcrglichen:  .\llc.s,  das  er,  dcrsclb  Hanns  Schacher,  in  der  ge- 
fengknis  von  denen  von  Basel  geredt . . . und  was  er  sy  und  die  iren  oder 
inen  verwandten  geschuldigct,  das  hette  er  von  grosser  pin  und  marter,  die 
30  im  angethon  were,  geredt  unnd  hette  denen  von  Basel  und  den  iren  an 
dem  ort  in  sollicher  schuldigung  unrecht  getan.  .\ber  er  werc  sollicher 
mass  durch  Hannsen  Rümelin,  Statthaltern  obgenant,  un<l  die,  so  by  im  imc 
thurn  werend  gewesen,  gefragt  unnd  gehalten  in  siner  gcfcngkni.s,  wicwol 
er  sich  allwcgen  uff  die  stund,  als  er  gefcngklich  im  fehl  angenomen  unnd 
3.')  im  obgemcitc  sach  furgehalten  und  eröffnet  unnd  darnach,  als  er  in  den 
thurn  gefurt  und  komen  wäre,  offenlich  sich  entschuldiget  unnd  sin  Unschuld 
dargethan  unnd  sich  erbotten  hette,  kuntschafft  darumb  mögen  haben,  das 
er  ohgerurter  Sachen,  der  er  geschuldigct  wurde,  unschuldig  unnd  deren  von 
Basel  heymiieher  nie  gesin  were,  und  hoffte,  im  solte  von  keyscriichcm 
10  rechten,  das  er  angerufft  hette,  sin  kuntschafft  darumb  verhört  werden.  Nutz- 
desterminder  hette  doch  Hannss  Rümilin  ...  im  thurn  zi*  im  gesagt,  das  seil, 
das  er  im  domals  zmigte,  were  das  keyscriich  recht;  das  wurd  im  wol 
unnd  wee  thun  Unnd  über  sin  erhielten  were  er  gemartert  unnd  zerrissen, 
das  er  das,  so  im  furgehalten  werc,  bekennt  hette.  .^bcr  er  wolt  also 
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sterben^  claz  er  unnd  die  von  ßasei  alter  der  ^chen  unnd  alles  des,  so  er 
von  inen  geredt  oder  uff  sy  in  der  gefengWnis  vcricchcn  bette,  unschuldig 
wcrcnd;  denn  ime  das  alles,  darund>  er  vor  recht  bcclagt,  von  denen  von 
(Uscl  noch  den  iren  noch  andere  nie  bevolhen  vvere.  Er  heue  ouch  für 
sich  scibs  Mjllichs  nie  in  willen  gehept  ze  thund.  C'ff  sollichc  Hannsen  5 

Schachers  rede  unnd  antwurt  . . . mit  mer  Worten  gethan  . . . do  so  sind  . . . 
juiickherr  Ludwig  Kilchman  unnd  herr  Hannss  von  Küchen  der  rätten  der 
statt  Basel  obgcmelt  in  namen  unnd  als  geordnet  ratsboUcn  v<?»  burgermcister 
unnd  gemeiner  retten  I'om  Basel  in  min  des  offen  nutarien  und  der  hicnach 
gcschribcn  . . . Zügen  persönlich  erschinen  . . . unnd  habend  sollichc  obgemclte  lu 
red  antwurt  und  cntschiildigung  ärs  Hans  Schacher  angenommen  unnd  sich 
des  alles,  so  also,  als  obstat,  bescheen  ist,  bezugt  unnd  protestiert  unnd 
daruff  mich  als  offen  notarien  ervordert,  inen  harüber  eins  oder  mer  instru- 
ment,  sovil  inen  dero  notdurfftig  sin  wurde,  re  machen  und  ze  gc!)cn. 
I>aby  und  mit  sind  gew'csen  Heinrich  Schmid  von  Zürich,  I’cter  (iropp,  15 
1 Irich  Billutig,  Hanns  Münzer  unnd  sust  vil  ander  geistlich  unnd  weltlich  als 
zugen  von  mir  notarien  desshalb  erfordert  und  gebetten.  Glich  darnach 

als  Hannss  Schacher,  sich  witer  uff  gemelte  dag  wider  ine  gethon  ze  ver- 
antwurten,  begert,  lassen  ze  bedencken,  und  im  sollichen  bedanck  ze  tünd 
vergonndt  ward  unnd  er  sich  mit  etlichen  sinen  guten  frunden  unnd  gundern,  20 
die  er  zu  sinem  rate  erbetten,  bedacht  hatt  unnd  nach  sollichem  bedanck 
durch  sinen  erloupten  fursprechen  sin  antwurt  gab  der  massen  . . dar  Hanns 
Schacher  nit  gestünde  noch  anred  were,  sollichcr  Sachen,  der  er  geschuldigct 
unnd  die  uff  ine  geclagt  weren.  Sünder  was  er  in  sincr  gefengknis  vericchen, 
das  hette  er  uss  grosser  pin  unti  martcr,  die  im  angethon  were,  gcredt  und  25 
vericchen.  Aber  sidmals  unnd  er  %'ormals,  do  er  gefangen  worden  und  do 
er  in  den  thurn  gefurt  unnd  inn  dem  thurn  und  gefengknis  allwegcn  sin 
Unschuld  erzclt  und  sich  vermessen  und  erbotten  hette,  kuntschafft  siner 
Unschuld  ze  steilen  unnd  begert  het,  sin  kuntschafft  darumb  ze  verhören, 
unnd  aber  im  sollichs  abgcslagen  unnd  nit  vcrvolgt,  sunder,  als  er  das  30 
keyserlich  recht  darumb  angcrufft  unnd  Hanns  Rumilin  der  Statthalter  im 
geantwurtet,  das  scyl  were  das  keyserlich  recht,  und  ilaruff  gemartert  were 
worden,  so  hott  er  vericchen,  daz  er  das  gethan  hette,  so  im  furgchalten. 
Aber  er  were  sollichcr  Sachen,  der  er  geschuldigct  unnd  darumb  Hanns 
Schacher,  der  arm  gesell,  so  da  zugegen  stund,  unschuldig  und  begerte  35 
nochmals  darumb  sin  kuntschafft  zu  verhören  unnd  ruffte  desshalb  wie  vor 
das  keyserlich  recht  an  inn  hoftnung,  wenn  sin  kuntschafft  verhört,  er  lidig 
erkennt  W'urdc  von  gethoner  Hannss  Kümetins  des  Statthalters  clagc.  Als 
nü  Hannss  Rümelin  durch  sinen  fursprechen  aber  reden  liess,  glicher  wise 
wie  vor  begerende,  im  sin  kuntschafft  ze  verhören  unnd  durch  die  richlcrc  40 
und  urtdsprcchcrc  obgcmelt  der  clcgcr  zügclasscn  ward,  sin  kuntschafft  ze 
stellen,  uml  daby  erkennt  des  cicgcrs  kuntschafft  zu  verhören  und  daruff 
ein  vermeinte,  des  genanten  Hannsen  Schachers  vcrgicht  <»ffenlich  durch 
('lausen  Howenstein,  yctz  inwoncr  zu  Rinfeldcn,  von  wegen  Hannsen  Rümciins 
des  Statthalters  obgenant  als  clegers  offenlich  gelesen  unnd  daruff  syben  45 
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zugcn  im  rechten  gcstelt  und  verhört  wurdend,  deren  cttlich,  sunderlich  dry 
cinmundig  j^esaKt,  daz  sy  daby  unnd  mit  gewesen  werind  im  tluirn,  als 
llannscn  Schacher  die  vcrgicht,  so  er  vormals  solle  gethan  haben»  vor* 
gelesen  und  gefragt  was,  ob  er  des  bekanntlich  were,  hett  er  gcantwurt: 
5 Ja,  cs  wer  war,  daz  er  das  bekennt  hette,  das  im  vorgclescn  were.  Aber 
die  übrigen  vier  zogen  allein  kuntschafft  gesagt  und  gcredt,  dz  sy  daby 
unnd  mit  gesin,  daz  Hannss  Schacher,  nachdem  unnd  im  die  vergicht  vor* 
gelesen  were,  sich  bekennt  hett,  sollichs  gethon  haben  und  beschechen  sin, 
wie  die  vcrgicht  inhielte,  und  der  letzst  zug  in  siner  sag  redt,  er  wusste 
10  aber  nit,  ob  Hanns  Schacher  sollichs,  so  die  vergicht  inhielte,  gethon  hette. 
Nach  sollichcr  croffhung  der  vermeinten  vergicht  unnd  verhörung  der  zugen 
da  hatt  Hannss  Schacher  aber  mit  sin  selbs  mund  unnd  ouch  durch  sinen 
fursprechen geredt  und  reden  lassen,  daz  sollichs,  so  da  in  der  ver- 

meinten vergicht  verlesen,  nit  war  were.  Unnd  ob  sollichs  glichwol  durch 
15  ine  veriechen  und  er  des  bekanntlich  gsin,  so  were  er  doch  des  durch  marler, 
die  im  angclhon,  und  andere  trowung  bezwungen  und  darzü  gebracht.  Aber 
sine  herren,  die  obgcnieltcn  burgcrmcistcr  unnd  rate  von  Hasel,  unnd  alle 
die  iren,  dessglich  Andres  Kolcr  unnd  ander,  uff  die  er  veriechen  hette, 
weren  des  handeis  und  aller  deren  Sachen  ganz  und  gar  unschuldig  und  hette 
20  die  unwarheit  an  dem  ort  uff  sy  gcredt  von  inarter  wegen;  denn  weder 
die  von  Basel  noch  die  iren  noch  andere  von  irct  wegen  im  sollich  übel 
ze  tund  nie  bevölhen  noch  imc  nie  nutz  geben  noch  verheissen  heltind, 
were  ouch  nie  deren  von  Basel  hcymlicher  gesin,  hette  ouch  nie  kein  gelt 
darumb  von  inen  empfangen  unml  zuge  das  an  Herr  Hartung  von  Andlow 
25  unnd  an  herr  Hannss  Ymer  von  Gilgenberg,  beid  ritterc,  die  bed  burger* 
meistere  zu  Basel  gewesen  werind,  und  an  bed  rette  nüw  und  alt  und  an 
irc  büchcr,  daz  im  sollichs  nie  gedacht,  im  ouch  nie  kein  gelt  geben  syc 
noch  sollich  Sachen  zugemuttet  syent  von  ycmands  der  iren;  hoffte  und  be* 
gerte  nochmals  im  solliche  kuntschafft  züzelasscn  und  ze  verhören  unnd  rüffte 
30  darumb  das  keyserlich  recht  an,  das  im  nie  hett  mögen  vcr\'olgen;  dann 
sin  gnedigen  Herren  von  Basel  unnd  alle  die  iren  an  denen  Sachen  unschuldig 
werent.  Daruff  weite  er  sterben.  Dann  soverr  unnd  er  Hannss  Schacher 
nit  also  gemartert  und  zerrissen  were  und  im  durch  Rumelin  unnd  ander  in 
der  gefengknis  nit  furgchaltcn,  wo  er  der  soeben  wider  abred  sin,  so  wurde 
3*1  er  witer  un<!  hertcr  gemartert  denn  vor,  so  hette  er  die  soeben  nit  veriechen. 
Dann  gestern  spat  gegen  dem  abent  were  Hannss  Rumilin  der  Statthalter 
zu  im  in  den  ihurn  körnen  und  zu  im  gcredt:  Man  wurde  mit  im  reden;  da 
solle  er  gcdencken,  daz  er  der  vergicht,  so  er  gethon  hette,  gestenndig  und 
annred  were;  denn  wenn  er  dawider  reden,  so  wurd  er  noch  witer  zerrissen 
40  dann  vor.  Als  Rumilin  das  hört,  sprach  er,  Hanns  Schacher  were  noch  nit 
zerrissen.  Antwurtet  Hanns  Schacher,  es  were  w.ar,  daz  ine  die  wolff  nit 
zerrissen  betten,  denn  er  st&ndc  noch  da.  Als  nu  sollich  reden  hin  und 
wider  mit  mer  Worten  bcschachcn,  sagte  wyter  Hanns  Schacher:  Nachdem 
unnd  glich  uff  sollichs  Rümciins  und  des  hcnckcrs  reden  mit  im  gehcpl  die 
4.5  siben,  so  kuntschafft  geben  hettind,  ouch  in  den  thurn  kemend  und  die  ver* 
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meinten  stuck  vor  inen  gelesen  und  er  gefragt  wurde,  ob  das  war,  wie  da 
verlesen  were,  hette  er  an  die  vorigen  marter  gedacht  und  die  gefurcht 
unnd  gesprochen,  er  hette  alst>  gehandelt,  wie  im  vorgcicsen  were.  Aber 
er  und  die  von  Hasel  und  die  iren  weren  solllchcr  Sachen  unschuldig  und 
hett  inen  daran  unrecht  getan.  Unnd  als  Rümelin  ohgemclt  sagt,  liannss  f> 
Schacher  hette  die  ding  ungezwungen  vcricchen,  und  aber  liannss  Schacher 
sagt  widerumb,  daz  sollichs  nie  war,  sunder  Rumilin  wisstc,  daz  er  und  der 
gemclt  hcnckcr  im  fuf^challcn  unnd  wie  sy  im  getrowt,  dadurch  er  bewegt 
were  worden,  ja  ze  sagen  vor  den  sibnen.  Nach  sollichen  reden  unnd 

verantwurtungen,  ouch  cnlschuldigungen,  so  Hannss  Schacher  gelhon  halt,  10 
sind  abermals  die  genantenn  junckherr  Ludwig  Kilchman  unnd  herr  Hannss 
von  Küchen  dargestanden  vor  dem  gcricht  und  allcrmcnglichem  unnd  haben 
sich  in  namen,  als  obstat,  aber  des  alles,  so  obgcmclt  und  gcredt  ist,  unnd 
siinderlich  des,  daz  Hannss  Schacher  alles,  das  er  in  der  gefengknis  !)c* 
kanntlich  ist  gewesen  unnd  uss  marter  unnd  forcht  vcrichcn,  offenlich  im  15 
rechten  abrede  gewesen  ist  und  das  widerrufTt  unnd  die  von  Basel  und  die 
iren  unschuldig  geben  hatt,  bezugt  protestiert  und  angenomen  und  <laby 
gcredt,  was  Hannss  Schacher  in  der  gefengknis  geredt,  daz  sollich  ussert- 
halb  rechtens  beschecn  und  daruflf  nit  ze  richten  syc  oder  zc  urteilen,  des 
sy  sich  ouch  t>czugten  unnd  protestierten  und  witcr  vor  allen  richtern  unnd  20 
umbstiindern  offenlich  redten:  Demnach  die  erdicht  unnd  unwarhaffl  vcrgicht 
verhört  were  und  aber  der  vilgenant  Hanns  Schacher  do  offenlich  vor  gericht 
unnd  im  rechten  gestanden  were  unnd  geredt,  er  hette  einem  erbern  rate 
der  slat  Hasel  und  allen  den  iren  in  solliclier  vcrgicht  unrecht  gcilion  und 
sy  unschuldig  des  handels  geben,  das  nemend  sy  an.  Soverr  aber  Hannss  2f» 
Scliacher  daruff  beharret  were  oder  bcharrtc,  so  sagtend  .sy,  das  er  daran 
geredt  hett  und  redte  als  ein  schalck  unnd  bösswicht  und  das  erdicht  und 
erlogen  und  den  iren  und  inen  daran  unrecht  gclon  hette  unnd  unrecht 
tättc;  denn  ein  erberer  rat  und  ganze  gemeind  zu  Hasel  und  alle  ir  fordern 
noch  bisshcr  sich  sollichs  nie  gcbrucht  hettind  und  woltcn  oucli  der  gestalt  30 
als  fromm  erber  luttc  ungern  handicn,  und  were  ouch  Hanns  Schacher  deren 
von  Basel  Unecht  noch  heymiieher  nie  gesin  unnd  im  oder  andern  sollich 
Sachen  zc  handicn  nie  hcvolhen.  So  were  ouch  vormals  ein  vcrgicht  offenlich 
zu  Ensshein  vor  kuniglichen  raten  gelesen  worden,  die  aber  der  yetzgelcsen 
vcrgicht  nit  vcrglichtc,  begerende  dieselben  lassen  lesen,  unnd  wenn  die  35 
verlesen  wurd  witcr  vcrmerckt  denn  in  discr  vcrgicht.  Daruff  herr 

Ulrich  von  Habsperg  riltcr  ohgenant  sagt:  Die  vcrgicht,  so  da  verlesen,  die 
were  glich  wie  die,  so  zu  Ensshciin  gelesen  unnd  verhört  were.  Dagegen 
die  genanten  herrn  die  ratzbotlcn  in  antwurt  wisc  sagtent:  Nein;  denn  in 
der  vcrgicht,  so  zu  Ensshein  were  offenlich  gelesen,  die  zoigte  an  uff  die  40 
von  Soloturn  unnd  ander  Switzer.  So  were  da  in  diser  verlesen  vermeinten 
vcrgicht  niemand  bestimpt  denn  die  von  Hasel  unnd  die  von  Liestal  unnd 
ander.  Unnd  soverr  s<)llich  vcrgicht  verlesen  wurde  in  massen  als  zu  Enss* 
hein,  woltcn  sy  darzu  reden,  als  sich  gepurtc;  so  aber  das  nit  mochl  sin, 
Hessen  sy  es  ouch  daby  bliben.  Uff  das  under  andern  Worten  sagt  herr  |5 
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Ulrich  übgenanl:  Hette  Hanns  Schacher  ettwas  gcrccJl  oder  vcrgcchen  uft 
die  von  Basel  oder  ander  und  hett  den  fronien  lütten  unrecht  RCtan,  so 
wer  er  dcnnocht  umb  sollichs  {^rosshch  unnd  billich  zc  stmüTcn.  Aber  dicwll 
er  sollichs  veriechen  hette,  so  wolte  er  lassen  bcschechen,  was  das  recht 
5 gebe.  Als  nu  sollich  reden  zu  beder  syt  beschachen  unnd  Andres 

Coler  ouch  herfur  stund  unnd  sagte,  er  wer  der,  so  geschuldigct  solte  sin 
durch  Hannsen  Schacher.  Alsbald  Hannss  Schacher  denselben  Andressen 
ersach,  sagt  er  mit  sin  selbs  mund  oBenlich,  daz  er  im  ouch  unrecht  hette 
gethon  und  inc  an  dem  ort  deren  Sachen  halb  ganz  unschuldig  gebe.  DarufT 
10  Andres  sagt,  soverr  Hanns  Schacher  sollichs  uff  in  redte,  so  redte  er  nit  als 
ein  fromer;  denn  er  nie  mit  im  gezert  noch  utzit  mit  im  gehandelt  hette. 
Denn  ettwan  mocht  sich  begeben  haben,  daz  sy  so  uff  der  wacht  zusamen 
gestossen  weren,  aber  nützit  sunders  mit  einander  gcredt,  des  Hannss  Schacher 
gestund  und  anred  was.  Daruff  Andres  sich  des  bezugt  und  protestiert,  dess- 
15  glichen  mine  herrn,  die  ratzbotten  obgcmclt,  in  namen,  als  vorstat,  uff  die 
ding  redenn  unnd  geschichten  alle  und  yede,  wie  da  obgeschriben  ist,  alle 
umbstennder  ervordert  haben,  der  dingen  und  entschuldigungcn  ingedenck 
zc  sin,  unnd  mich  offen  nutan'en  daruff  ervordert  mit  ernst  der  dingen  eins 
oder  mer  instrumenl  ze  geben  . . sovil  inen  dero  noldiirfftig  sin  wurde. 
20  Zeugen  Heinrich  Schmid  von  Zürich,  Peter  Gropp,  llrich  Billung,  Hannss 
Münzer  unnd  sust  . . . vil  . . . personen. 

NS.  und  Beglaubigung  des  Notars  Gregorius  Brunswilcr  genant  Sweglcr. 


201.  Verlrag  zwischen  der  Stadt  Basel  und  dem  Markgrafen 
Philipp  von  Ilachberg  zur  Beilegung  verschiedener  Zoll-  und  Grenz- 
2'»  Streitigkeiten.  --  /jqj  Januar  i6. 

Original  Sf.Urk.  rf  2^71  gr.  (A).  — Gleichzeitige  Abschrift  GrWB. 
fo/.  joj  (B).  — Abschrift  a.  d.  16.  Jh.  Baden  Aj  (H')  und  Vertrags- 
buck  2,  ty  (B^).  Abschrift  a.  d.  18.  Jh.  Kopialbuch  if  i j8,  fol.  185 
(B^)  und  Auszug  Kopialbuch  n*  joö,  fol.  joj  im  GLA.  Karlsruhe. 

30  Auszug  bei  Bruckner  S.  606.  — *0chs  g,  256  nach  B. 

Die  Siegel  hängen. 

Zu  wissen  unnd  kunth  sye  allermengklichcm;  Alss  denn  in  verrückten 
zytten  cttlich  irning  unnd  spenn  zwuschen  den  hochgepornen  herrn  Rüdolffcn 
marggraven  zu  Höchberg,  graven  zu  Xüwcnburg  unnd  Herrn  zu  Rottelcn 
35  unnd  Susenburg  löblicher  gcdcchtnis,  uml  darnach  siner  gnaden  sun  yctzo 
herrn  marggrave  Philipsen  eins,  und  den  strenngen  frommen  vesten  für- 
sichtigen  ersamen  wisen  burgermeistcr  und  rate  der  statt  Basel  andertcils 
uffersiandcn  und  gewesen,  die  dann  vornaher  durch  mittel  gütlicher  ab* 
redungen  hingclcgt  und  vertragen  lut  etlicher  vertragen,  dcsshalb  uffgcricht, 
40  unnd  aber  erstgcmclt  parthyen  in  etlichen  articklen  derselben  vcrtr6gen  zum 
teil  irrig  unnd  missverstenndig  worden,  ouch  sythnaher  ctlich  nüw  irrungen 
zügevallcn  sind,  daruff  gut  nachpurschafft  zwuschen  der  statt  Basel  unnd  der 

Urkuadtnbucli  der  Sudt  Batcl.  IX.  >>t| 
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marjjjjravcschafft  Rcittclcn  ze  enthalten»  haben  die  obgemelten  burgermeistcr 
unnd  rate  der  statt  Hasel  und  der  edel  vest  Rudolff  von  Hlurncnegk»  land- 
vogt  crstgcmeltcr  marggravcschafft,  sich  gütlich  unnd  frunnllich  vereinbart, 
damit  die  egerurten  irrung  unnd  missverstentnissen,  ouch  die  nüw  zugerisen 
spenn  gütlich  hingelcgt  und  erlutert  wurden,  zu  gütlichen  tagen  zc  körnen,  5 
demselben  nach  ein  ersamer  rate  etlich  ir  anweit  und  ratsfrunde,  ncmlich 
die  iVomcn  vesten  fursichtigen  ersamen  und  wisen  Ludwigen  Kilchman, 
Friderichen  Hartman,  Niclaus  Rusch,  bed  alt  oberstzunfTlmeisterc,  Heinrichen 
v’on  Sennhein  unnd  Hannsen  v'on  Küchen  der  retten  unnd  mcistcr  Johannsen 
Gerstner,  stattschryber,  darzu  verordnet,  die  mitsampt  dem  obgemelten  land-  10 
vogt  die  obberurten  irrungen  gütlich  verhört  besichtiget,  gegen  einander 
ermessen  und  die  in  der  giitlichcil  hiiigelegt  erluttcrt  und  betragen  haben, 
in  niasscn  hicnach  vergriffen,  dem  ist  also:  Ncmlich  des  ersten  daz 

ein  statt  Hasel  hinfur  wie  bissher  by  irem  besitz  des  rockcngeltz  zu  Ililta- 
lingen  bliben,  ncmlich  also  daz  ycgiich  huss  doselbs  zu  Hiltalingen  hinfur  15 
jerlichs  ewiglich  der  statt  Basel  einen  scstcr  rocken  geben  solle,  wie  dann  das 
von  alter  harkommen  und  gcbrucht  ist,  mcngÜchs  halb  unv’crhlndcrt.  Zum 
andern  als  der  marggravcschafft  und  der  statt  Hasel  jerlichs  von  ycglichem 
huss  zii  deinen  Hunigen  ein  hun  gegeben  worden  und  aber  etlich  jar  hinder* 
halten,  daz  da  hinfur  ein  yeder  landvogt  verschaffen,  daz  sollich  hunergcit  20 
einer  statt  Basel,  was  sich  zu  irem  teil  gepurt,  jcrlich  gcricht  unnd  geben 
werden  solle  on  alle  inrcdc.  Sodenn  als  der  landvogt  vermeint,  daz 

die  armen  lute  inn  sincr  vogtv’C  Röttclcn  gesessen  mercklich  beswert  weren 
an  dem,  dz  sy  umb  schuld  mit  geistlichen  gcrichtcn  von  den  bürgern  der 
statt  Hasel  getriben  unnd  dcssglichen  hie  in  der  statt  behalten  wurden,  mit  25 
beger  hinuss  ze  volgen,  wolle  er  verfugen  und  mcnglichcm  furderlich  recht 
ergan  lassen,  dcssglichen  daz  die  armen  lute  zu  marcktagen  frye  sin  und  nit 
behalten  werden  sollent  etc.;  daruff  der  botten  meynung.  in  antwurt  mit  vil 
Worten  ingezogen,  dahin  gelendet  hau,  daz  ein  statt  Basel  deren  keins  nach- 
lassen  konn  noch  möge  uss  wolgcstalten  Ursachen  dcsshalb  furgetragen  — da  30 
ist  diss  artikcls  halb  lütter  beredt,  daz  sollich  jagung  der  schulden  und  gegen- 
schuldcn  beder  teilen  halb  bliben  geübt  unnd  gcbrucht  werden  solle,  wie 
von  alter  harkommen  ist,  doch  also  daz  niemand  umb  cinich  schuld,  so  sich 
trifft  zehen  Schilling  und  darunder,  mit  geistlichen  proccsscn  solle  gejagt, 
sunder  die  durch  die  weltliche  gcricht  an  den  orten,  da  die  Schuldner  ge-  35 
sessen  sind,  ingebracht  werden  mit  zimlichcr  mfitmassung  des  kosten,  daran 
ouch  ein  yeder  landvogt  sin  solle,  daz  mit  sollichcm  kosten  niemand  über- 
nommen werd,  doch  der  usstanden  zinsen  und  gultcn  halb  unvergryffen. 

!>ie  mag  man  jagen  nach  zinssrccht  und  wie  gewonheit  ist.  Item  als 

ein  statt  Hasel  vermeint  halt,  daz  über  vorbcschccn  Übertrag  etlich  wege  40 
über  die  VVisen  zc  füss,  zc  ross  und  mit  fi"ir  geübt  werden,  dem  zoll  an  der 
Wisenbrugk  zu  abbnich,  ncmlich  zu  deinen  Ilunigcn  und  oberthalb  der  ülter- 
brugk,  als  zu  Schorenbrugk  zügefaren  werd,  mit  beger  das  abzestellcn  etc., 
da  ist  dis  stucks  halb  luter  beredt,  daz  cs  by  vorgenden  kouiTbrieffen  und 
vertragen,  desshalb  uffgcricht,  bliben,  also  daz  der  pfadt,  so  by  deinen  45 
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Hunigcn  bissh^r  über  die  Wisen  zc  üben  gcbrucht  ist,  durch  die  von  Hunigen 
in  iren  zwingen  und  bennen  verzünt  vergraben  und  vermacht  werden,  sunder 
mengklich  den  myden  unnd  der  Wisenbrugk  zukeren  solle.  Dcssglichen 
solle  der  oberweg  zu  Schorenbrugk,  zu  und  daselbs  über  gesucht  unnd  ge- 
5 brucht  ist,  ouch  liinfur  vermitten  unnd  mit  geverden  von  nycmanden  ge- 
brucht  werden;  unnd  damit  sollich  neben wege  gemitten,  daz  dann  die  Strass 
zwuschen  der  Otterbrugk  und  der  Wisenbrugk,  nachvermerckter  gestalt  hin- 
für  gemacht,  in  eren  gehalten  solle  werden,  nomlich  als  cttÜch  vorgend  ver- 
trag zu  gutem  anzoigen,  daz  ein  statt  Basel  die  bed  erslgcmcltcn  brugken 
10  mitsampt  allen  brugklin  dazwuschen  in  eren  hatten,  hinwider  die  angehorigen 
der  herrschafft,  denen  das  gepurt,  den  wege  und  graben  dazwuschen  biss  an 
die  bnnstein  machen  und  in  eren  halten,  daran  inen  d«is  holz,  so  uff  sollichcm 
w'cge  usscrthalb  den  gutem  uff  der  aümend  stat,  zu  stiir  konien  unnd  sy 
das  zu  bcssorung  desselben  wegs  unnd  sust  zu  keinen  andern  dingen  ge* 
15  bruchen,  daz  dann  das  hinfur  daby  bliben  solle.  Item  und  als  vormals 

inn  vergangen  jaren  me  denn  einest  die  bansteinc  zwuschen  der  herrschafft 
Rdtelcn  unnd  llunigcn  unnd  der  statt  halb  gesetzt  unnd  vcrniiwct,  da  eilich 
umbgcfallcn  vcrflosst  und  an  etlichen  die  Zeichen  abgestochen  sind,  da  ist 
euch  luter  beredt,  was  derselben  steinen  umbgcfallcn  o<lcr  verfiösst  sind, 
20  daz  die  durch  beder  teilen  scheidlut  wider  uffgericht  und  gesetzt,  dessglichen 
die  abgestochen  Zeichen  an  den  steinen  wie  vor,  und  die  sin  sollen,  wider 
vernuwi  und  gemacht  werden,  als  ouch  uff  hut  datum  bcschccn  ist;  dess- 
glichen üb  etlich  scheidstein  der  gutem  halb  zc  setzende  weren,  daz  die 
ouch  gesetzt  werden  sollen,  als  ouch  getan  und  gesetzt  sind,  doch  yeder 
25  herrschaffl  der  schcidstcincn  halb  an  ir  oberkeit  unvergriffen.  Und  ob  sich 
sollichcr  mangcl  der  ban-  marck-  und  gütersteinen  halb  in  kunfftigem  aber 
begeben  wurd,  <laz  sollichcr  mangcl  wider  ersetzt  und  in  obgcmcltcr  mass 
gehalten  werden  solle,  und  als  ctlich  guterstein  über  Huniger  ban  hinuss 
in  Ottliker  ban  gesetzt  sind  von  beder  parthyen  schcidlute,  daz  das  der 
30  herrschafft  Rötelcn  an  ir  oberkeit  zwingen  und  bennen  unschedlich  sin 
solle.  Witcr  als  der  landvogt  angezogen  halt,  wie  die  inwoncre 

des  dorffs  zö  Hallingen  mit  etlicher  iibernemung  wider  alt  harkommen  <ler 
z<»llen  von  wegen  einer  statt  Basel  übernommen  werden,  mit  beger  sy  by  dem 
alten  harkomen  verüben  zc  lassen,  da  ist  nach  gnugsamer  erfarung  sollichs 
35  aiizugs  halb  abgeredt,  hinfur  kreftigüch  zc  hallen  beslosscn:  Was  ziegel  kalk 
rcbsteckcn  und  dcrgÜch  ding,  so  zu  buwen  gehört,  yemand  von  Haltingen 
im  selbs  in  der  statt  Risol  koufft,  d:is  wellen  verbuwen,  der  sol  nit  iiier 
gehen  denn  den  halben  zol,  das  ist  von  einem  pfund  zwen  pfeiining.  Item 
welcher  einen  karren  in  der  mindern  statt  Basel  ladt  und  im  selbs  fart,  der 
40  gyt  von  dem,  das  er  ladt,  den  halben  zol,  von  dem  pfund  zw’cn  pfenning 
und  von  dem  karren  ein  pfenning.  Welcher  ouch  von  Hallingen  in  der 
statt  Basel  hie  dissit  Rytts  ladt  und  im  selbs  fart,  der  gibt  den  halben  zol 
in  das  kouffhuss  von  dem  gut,  das  er  koufft,  ncmlich  von  dem  pfund  zwen 
pfenning  und  uff  der  Rinbrugk  einen  pfenning  von  dem  karren,  Daselbs 
45  sol  im  der  zoller  uff  der  Rinbrugk  ein  w^arzcichen  geben,  alssdenn  derselb 
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undcr  dem  thor  uitcr  nutzit  gehen  solle.  Welcher  aber  einen  wagen  zu 
beden  Stetten  oder  vor  der  statt  in  unnsern  bennen  mit  hew  ladt  und  im 
sclbs  fart,  der  gibt  den  halben  pfundzol  und  von  dem  wagen  vier  pfenning 
Welcher  aber  von  Jlaltingcn  der  wcrc>  der  utzit  ufT  mcrschatz  oder  furkouff 
in  der  statt  Basel  koufftc,  dersclb  so!  ganzen  zol  geben  und  ine  diss  har-  r> 
körnen  nit  beschirmen.  Ob  sich  ouch  begeben,  daz  ein  nachpur  dem  andern 
zu  husstür  oder  in  ander  wege  holz  britter  tylcn  latten  kalk  zicgel  reb- 
stecken  und  derglich  flirte  und  davon  kein  Ion  nemmen  noch  cmpfachcn 
wblt,  dersclb  fürman  ist  des  zols  von  dem  karren  oder  wagen  allenthalb 
der  statt  Basel  halb  erlassen;  aber  der  halb  pfundzol  sol  von  dem  kouff  lU 
nutzit  desterminder  gegeben  werden,  neinlich  von  dem  pfund  zwen  pfenning. 
Item  ob  einer  von  Hallingen  ziass  oder  zehenden  im  sclbs  unnd  von  sinen 
wegen  harin  in  die  statt  Basel  furen  wurd,  der  sol  ouch  aller  zollen  erlassen 
sin;  der  aber  sollichcn  zinss  oder  zehenden  in  die  statt  Basel  umb  cinichen 
Ion  fürtc,  der  sol  von  <lcm  karren  zwen  und  von  dem  wagen  vier  pfenning  In 
geben.  Sodenn  sollen  die  von  Haltingcn  von  hölzern  tylcn  rcbsteckcn 
und  derglich,  so  sy  durch  die  Kinbrugk  zu  Hasel  durch  nyder  furen  oder 
furen  la.sscn,  inen  sclbs  zc  verbuwen  und  zc  bruchen  und  nit  uiT  mcrschatz, 
nit  mer  denn  den  halben  zol,  neinlich  von  yedem  pfund  zwen  pfenning  ze 
gebende  schuldig  sin;  aber  die,  so  uff  mcrschatz  also  derglich  durch-  20 
furen,  sollen  ganz  zollen  nach  lut  der  holzordnung.  Sodenn  haben 

sich  dieselben  von  Haltingcn  durch  den  landvogt  erclagcn  lassen,  wie 
man  inen  zu  Basel  undcr  den  thoren  understand  von  kleinen  dingen,  als 
von  einem  vicriing  bering,  von  einer  schyn  ysin,  von  einem  sack  sprücr, 
von  einem  kess  unnd  dcrglych,  so  sy  in  der  statt  kouffen  und  hinuss  tragen  25 
oder  furen,  von  ycglichem  sollicher  stucken  einen  pfenning  zc  fordern,  das 
ouch  ein  nüwcrung,  inen  zu  beswerden,  furgenommen  sye.  Da  ist  sollichs 
Stucks  halb  nach  underredc  und  erfarung  abgeredt,  daz  die  von  Haltingcn 
sollicher  kleinen  stucken  mit  zolbczalung  lidig  unnd  die  hinfur  ze  verzollen 
unhundig  sin  sollen  Doch  so  sollen  dieselben  von  Haltingen,  wie  von  alter  30 
harkommen  ist  und  sy  schuldig  sind,  den  zol  uff  der  Wisenbrugken  zc  geben, 
ouch  jerlichs  dem  staltschrybcr  zu  mindern  Basel  dryssig  Schilling  unnd 
scchszchcn  Schilling  in  das  kouffhu.ss  richten,  wie  den  bisshdr  bcschccn  und 
in  ubung  gewesen  ist.  Des  winslags  halb  ist  beredt:  Demnach  sollicher 

artickcl  in  einem  der  vorderigen  verlregen  ouch  abgeredt  und  aber  yctz  3.^ 
missverstenntnis  derselben  Worten  halb  entstanden,  ist  yctz  luter  abgeredt, 
daz  discr  artickel  nachvolgcnder  gestalt  gclutert  sin,  daz  alle  jar  ungeverlich 
dry  frytage,  in  obbcrurtcni  vertrag  anzoigt,  zwen  der  amptluten  von  der  herr- 
schafft har  in  die  statt  zu  den  geswornen  winstichern  verordnet  und  gesandt 
wcr<lcn,  die  mit  einander  warnemmen,  was  der  win  uff  yedon  derselben  fry-  40 
tag  gölten  halt.  Unnd  wann  dieselben  dry  frytag  vcrschincn  sind,  so  sollen 
die  zwen  mitsanipt  den  winstichern  einen  undcr  den  dryen  frytagen  zwuschen 
allerhcilgcn  und  sannt  Andres  tag  crkicsscn  und  furncnimcn.  Welchen  fry- 
tag sy  denn  bestymmen,  was  dann  der  win  uff  denselben  bestimpten  frytag 
ungeverlich,  nit  z2m  höchsten  noch  zum  nydersten,  gölten  hatt,  darnach  solle  45 
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der  sUr  des  wins  desselben  jars  angcsechen  wcrdenn  unnd  daby  hüben. 

Furcr  als  von  einer  statt  erfordert  worden  ist,  daz  die  von  Ottlicken  jcriichs 
einen  eymer  wins,  dcssgüchen  dieselben  von  Otlicken  unnd  I laltingcn  jcriich 
ouch  uff  sannt  Steflfans  tag  von  ycglichem  huss  ein  leyb  brots  oder  vier 
& pfenning  dafür  geben  haben  etc.,  das  aber  t>issh£r  ctlich  jar  nit  gc!)cn  worden, 
mit  beger  daz  der  landvogt  dieselben  daran  wisen,  daz  sy  sollichc  stuck 
ussrichten  unnd  hinfur  geben  wollen  etc.,  zu  solüchem  der  landvogt  geredt, 
daz  sullichcr  c>  mer  wins  und  die  Icyb  brois  vor  zitten,  als  noch  ein  far  an 
der  Wisen  und  noch  kein  brugk  daselbs  gewesen,  einem  fergen  dasclbs  geben 
10  worden,  als  aber  die  brugk  gemacht,  syent  die  abgangen  und  die  gemciten 
dörffere  des  entladen  und  hat  daby  ctlich  kuntschafft  anzoigt  — uff  ergrün- 
ilung  diss  arlickel.s,  ouch  gutwillig  fruntschafft  dester  furderlichcr  zc  behalten, 
so  ist  erlütert,  daz  ein  rate  der  statt  Basel  die  gemciten  gevcll  des  leyb 
brois  und  des  eymer  wingellz  gütlich  nachlasscn,  also  daz  die  hinfur  einer 
K)  statt  Hasel  wilcr  nit  geben  noch  von  inen  erfordert  werden  sollen.  Dagegen 
hat  der  landtvogt  ouch  zugeben  und  nachgelassen,  demnach  vicrzchcnthalb 
Schilling  geltes  in  den  vorderigen  vertragen  uff  der  vischenzen  zu  Hunigen, 
genant  der  von  LoulTcn  weyd,  Vorbehalten  sind,  so  wyt  und  sich  erfund, 
daz  die  marggrävischen  vischenzen  haruff  biss  an  Keysers  boden  gange,  <laz 
20  dann  dcrselb  zinss  gegeben;  wa  des  nit,  daz  dann  der  ab  sin  solle  etc.  lut 
desselben  Vertrags  etc.,  daz  dagegen  dem  obgcmeltcn  nachlasscn  des  leyb 
brots  untl  des  eymer  wins  diss  vordrung  unnd  Vorbehalten  der  vicrzchcnt- 
halb  Schilling  geltz  ouch  genzlich  ab  sin  unnd  von  der  marggravcschafft  witcr 
nit  erfordert  werden  solle.  Item  des  banwarts  halb,  als  bissh^r  ctlich 

25  zit  kein  banwart  zu  deinen  Hunigen  gewesen  und  den  lüten  schad  bcschecn 
ungcKthrafft  hingangen  ist,  da  die  anweit  begert  haben,  diewyl  ein  ürtickcl 
in  vorgendem  vertrag  gar  luter  anzoigt,  daz  hed  parthyen  ein  bannwart 
daselbs  haben  unnd  deine  beder  .sytt  bclonung  tun  sollen,  daz  dann  sollichcr 
mangcl  erstattet  unnd  ein  banwart  gesetzt  unnd  furcr  gehalten  werd,  wie 
30  hicnach  stat:  Diewyl  ein  artickel,  in  vorgenden  vcrlregcn  verlesen  ward,  gar 
luter  anzoigt,  wie  sollichs  gehalten  werden  solle,  daby  die  anweit  vermeinten 
ze  bliben,  daz  dann  die  ding  by  demselben  artickel  der  schetzung  halb  der 
schaden,  so  an  den  gutem  bcschecn,  hüben  unnd  von  des  banwarts  wegen, 
daz  zu  nachvolgcnden  tagen  von  beden  parthyen  ein  banwart  gesetzt  unnd 
35  mit  demselben  umb  sin  belonung  v’crkomen,  also  daz  hinfur  allweg  uff  beder 
teilen  hicnach  bestimpt  vcrsoldung  ein  banwart  zu  deinen  Hunigen  gehalten, 
dem  sol  also  gelont  werden,  nemlich  von  der  .statt  im  jerüchs  zechen  Schilling, 
v'on  den  von  der  hcrrschafTt  ouch  zehen  Schilling,  von  den  Augustincren  zu 
B.'tscI  ouch  zehen  Schilling,  von  der  Eilenden  herberg  dasclbs  funff  Schilling 
40  und  sust  demselben  von  ycgklichcm  manwcrck  matten  v'icr  pfenning  unnd 
von  einem  ycgÜchcn  pflüg  sine  recht,  wie  von  alter  harkomen  ist,  gegeben 
werden  unnd  daz  die  schctzcrc,  so  zu  solüchem  schetzen  geordnet  sind, 
furdcrüch  in  den  dingen  handlen  und  nicmands  darinn  verhindern  noch  uPf- 
zicchen,  sunder  die,  denen  schad  bescheen  ist,  hören  und  alsbald  ir  schaden 
45  schetzen  sollen.  Denn  welche  dieselben  schetzere  hicrinn  sumig,  darduch 
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ycmand  als  zu  clajj  oder  schaden  fjewisen  wurd,  der  oder  dieselben  sollen 
den  cynung,  darzü  beder  teilen  kosten  unnd  schaden  abtragen,  unnd  daz  die 
eynung  beden  hcrrschafftcn  zügehören  und  vervolgen  sollen,  sy  wellen  denn 
die  gutwilliglich  denen  von  Hunigen  nachlasscn.  Unnd  wann  sich  erfindt, 
daz  einer  yemanden  schaden  zugefugt  hett,  der  oder  dieselben  sollen  dem  fi 
beschedigolcn  sin  kr>stcn  und  schaden  abtragen,  wie  er  den  empfangen  hatt 
an  den  güteren  oder  mit  anrüffen,  darzu  den  cynung  geben.  Erfunde  sich 
aber,  daz  kein  schad  begangen  were,  so  soll  der  anrüffende  teil  sin  kosten 
an  im  selbs  haben,  doch  dem  dorffeynung  in  aliwcg  unvergriffen  lut  des 
betrags.  Sodenn  der  vischenzen  halb  zu  Cleincnn  Hunigen,  da  ein  10 

artickel  in  vorgendem  vertrag  gar  luter  anzoigt,  wie  dieselben  ding  gehalten 
werden  unnd  daz  dicsclb  vischenz  gar  luter  besteinet  sye,  wie  die  gan  solle, 
daruff  der  landtvogt  begert,  die  ding  nach  sag  und  inhalt  desselben  betrags 
hüben  zc  lassen  etc.,  daruff  die  anwclt  dargetan,  daz  nit  on,  ein  vertrag  sye 
dcsshalb  uffgcricht,  darin  sy  nit  reden;  aber  dassclb  wasser  sye  mit  sincni  If> 
fluss  in  der  statt  herlikeit  gcvallcn.  Diewile  nü  wasserfluss  geben  und  nemmen, 
möchten  sy  gcdcnckcn  haben,  daz  sollicher  wasserHuss  nü  der  statt  zügeburte 
in  ansechen  crzaltcr  ursach,  daz  der  haruber  in  ire  guter  gcvallcn  und  die 
geschedigt  hatt.  Diss  spans  halb  ist  luter  beredt,  dass  diss  Sachen  hy  dem 
vorgenden  betrag,  so  das  luter  bcstimpt,  hüben;  doch  ob  sich  begeben,  daz  ‘iO 
die  Wise  einen  andern  fluss  nemmen,  daz  dann  yedem  teile  sin  recht  bc* 
halten  sin  solle;  doch  daz  der  statt  vischerc  hinab  ungcvcriich  biss  zu  dem 
nydern  vischerstein  unnd  der  hcrrschafft  vischere  haruff  biss  zu  dem  ohern 
vischerstein  ouch  ungcvcriich  faren  und  vischen  mögen.  Als  bisshar 

von  etlichen  rossen  ab  dem  wald  und  andern  orten  gefurt  unnd  bracht,  die  2ri 
dann  zu  dem  Nuwenhuss  verkoufft,  dadurch  einer  statt  ir  zoll  entfurt  worden 
ist,  da  die  anwclt  begert  haben,  das  abzcstcllcn,  zu  dem  der  landtvogt  ant* 
wurt  geben  hatt,  sollicher  dingen  kein  wissen  haben;  ob  aber  yemand  der 
statt  ctnichcn  zol  entfurte,  da  mag  er  wol  lyden,  daz  dersclb  darumb  ge- 
strafft werde  — da  ist  abgeredt,  wa  sollich  geverÜch  kouff  einer  statt  zu  3o 
abbruch  in  der  statt  oder  zu  dem  .\uwcnhuss  bcschccn,  daz  dann  ein  statt 
dieselben  ubcrtrcttcrc  unib  sollich  ir  uberfaren  straffen  möge.  Als  ouch 
etliche  closter  und  andere  holzcr  da  ussen  haben  und  die  eychen  stymien 
und  den  toldcn  abhowen,  damit  dieselben  verderben  und  kein  buwholz  da 
wachsen  möge,  solüchs  Stucks  halb  ist  ouch  bcslosscn,  daz  in  einer  yeden  3f» 
juchart  an  obgemciten  orten  funffzehen  zuchtrysc  gelassen,  die  man  funff- 
zehen  schüch  hoch  stymien  mög,  doch  den  toldcn  daran  lassen,  damit  das 
buwholtz  furkoinen  niög.  Man  soll  ouch  kein  viche  drü  jar  dem  alten  bruch 
nach  in  dieselben  sprung  tryben,  sunder  das  Jungholz  furkomen  lassen. 

Witcr  hat  der  landtvogt  anzogen,  als  die  vergangen  jare  allcrley  todsleg  10 
und  ander  straffwirdig  hende!  in  der  statt  besclieen  und  die  tcttcrc  hin- 
uss  in  die  marggraffsch.afft  zft  zitten  geflochen  und  harwiderumb  in  der  marg- 
graffschaffi  begangen  harin  in  die  statt  körnen,  vermeinende  fryc  zc  sind, 
unnd  also  vil  böser  hcndcl  ungestrafft  hingangen  unnd  furer  beschecn  möcht, 
mit  beger  davon  rede  ze  halten,  ob  ein  statt  und  hinwyderumb  ein  landt» 
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vogt  sollich  tollere  lichanden,  wa  sy  die  ergryffen  mochten  — dessglichen 
der  eigen  lütten  halb,  so  in  der  statt  sitzen  und  der  marggrafTschatTt  zugehören, 
die  sich  der  stür  zc  geben  (Widern,  mit  beger  mit  denselben  zc  verfügen, 
daz  die  sturen,  wie  sich  gepur,  etc.  — darufif  ist  abgeredt:  Beschicht  ein 
5 todslag  in  der  statt  Basel,  darumb  der  herrschafft  Röttclen  verwandten  gegen 
den  tattern  umb  recht  anrüffen,  das  sol  inen  gelangen;  dessglichen  sol  es 
hinwiderumb  in  der  hcrrschafft  Röttclen  uff  anrüffen  der  von  Basel  ouch  ge- 
halten werden.  Ob  ouch  yemand  stürbar  oder  ly!)cigen  in  yetwederer  herr- 
schafift  oder  stetten  sesshafft  were,  dieselben  sollen  darzü  von  yetwederer 
10  oberkeit  gehalten  werden,  daz  die  ir  stur  geben  und  anders,  so  sich  dess- 
halb  gepurt,  volziechen  etc.  Unnd  wir  Peter  Offemburg  burgenneistcr 

unnd  der  rate  der  statt  ikisel  unnd  Rudolff  von  Blumcnegk  landtvogt  be- 
kennen warheit  discr  sach,  daz  diss  obgcracit  abrede  lutterung  und  vertrag 
gütlich  und  friintlich  mit  einander  getan  abgeredt  angenommen  und  daby  zä 
15  beder  sytt,  ncmlich  wir  burgermeister  unnd  rate  für  uns  und  unser  nach- 
körnen  und  alle  die  unnsern,  dessglich  ich  Rudolff  von  Blilincncgk  landt- 
vogt in  namen  des  hochgebornen  herrn  Philipsen  marggraven  zö  Höchberg, 
graven  zu  Xuwemburg,  herrn  zu  Röttclen  und  Susemburg  etc.,  mins  gnedigen 
herrn,  ouch  uss  hcvcich  siner  gnaden  für  diesclb  sin  gnad,  siner  gnaden  erben 
20  nachkommen  und  undertanen  glopt  und  versprochen  haben  soHichs  alles,  wie 
obstat,  stet  vest  und  unverbrochenlich  ze  halten,  dawider  nit  ze  tund,  noch 
ycmands  zc  gcschcen  gestatten  noch  verhengen  in  kein  wiss  noch  w'cgc 
mit  verzyhung  aller  hilff  und  schirms,  so  hiewider  in  einich  wege  furgezogen 
und  gebrucht  werden  möcht,  geverd  hicrinn  vcrmitlcn.  Unnd  des  zu  warem 
25  urkunde  haben  wir  burgcrmcister  und  rate  davor  gcmcit  unnser  .stiitt  sccrct 
insigcl,  unnd  ich  Rudolff  von  Blumcnegk  als  landtvogt  in  namen  mins  gnedigen 
herrn  da  vorgenant  min  eigen  insigel  lassen  hengken  an  disen  brieff,  deren 
zwen  glicher  lutt  gemacht  und  yctwcderein  teile  einer  geben  ist  uff  mentag 
vor  sannt  Ka!>ians  und  Sebastians  der  zweyen  martircr  tag,  als  man  zalt  von 
30  der  gepurt  Cristi  unnsers  lieben  herren  tusennt  funlThundert  unnd  drü  jare. 

292«  Der  OfftMial  des  bischöflichen  Hofes  von  Basel  thui  kund,  dass 
vor  dessen  Notar  in  dem  Prcdigcrclostcr  zu  Base) . . . der . . . bruder  Lamprecht 
Drydonsdediss  Predigerordens  aus  dem  Kloster  Howen  erklärt  hat,  wie  das 
er  vor  etwa  dryen  lagen  ...  in  der  mindern  stat  Basel  ...  in  dem  wirtzhuss 
35  zöm  Rotten  Löwen  gewesen  und  da  gezert  und  in  dem  sich  cttÜcher  niassen 
gehalten  habe,  dadurch  er  in  ettlichen  argwon  kommen  ist,  als  obe  er  nit 
recht  Sachen  flirte  otlcr  handlen  wölte.  Und  alss  er  desshalb  durch  den 
Wirt  und  ander  gestrafft  und  ouch  der  wirt  die  ürten,  so  er  verzert,  von  im 
gütlich  erfordret,  hat  er  im  stolze  antwurt  geben  und  under  anderem  gcredt, 
40  müsse  er  die  ürten  geben,  so  müssten  cs  alle  die,  so  inn  der  stuben  weren, 
innen  werden.  Üaruff  der  wirt  inn  aber  wyter  gebetten,  inn  ze  bczalcn, 
oder  er  wurde  söllichs  an  sine  oberen  bringen.  Mette  er  gefragt,  wer  des 
wirts  und  sin,  bruder  Lamprechts,  oberen  werin;  darufif  der  wirt  geredt, 
der  bischoff  were  sin  oberer  und  er,  der  wirt,  hotte  o!>ern,  ncmlich  burger- 
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mcister  und  rät  der  stat  Basel.  Daruff  er  mer  denn  einest  geredt,  er  schisse 
uff  den  bLschoff  und  uff  ein  rat  der  stat  Basel  und  alle  die  von  Basel  weren 
vcrrätcrsch  bosswicht  und  sunst  mergklich  gctrim't  und  sich  sunst  dermassen 
gehalten  und  gchandict,  darumb  er  nit  unbillich  durch  die  von  Basel  ufT- 
gehalten  und  glich  morndes  den  w'irdigcn  geistlichen  herren  prior  und  con*  5 
vent  zu  den  Predigern  zö  Basel  alss  sinen  oberen  an  dem  ort  überantwurtet, 
dieselben  herren  prior  und  convent  auch  inn  ettlich  tag  in  irem  kercker 
gcfcngklich  gehalten  habend.  AlUin  Bischof  Christoph  und  burgcrmcistcr 
und  rat  der  stat  Basel  haben,  wicwol  ir  gnad  soilichcr  geschieht  und  schul- 
digung  halb  . . . inn  darumb  möchtind  an  sinem  lih  zc  straffen  bcclagt  haben,  tu 
um  dem  wirdigen  orden  obgenant  nachred  zc  vermyden  von  pitt  wegen 
von  sinet  wegen  bcschcchen  sollich  schmechung  gncdigklich  verzigen  und 
nachgelassen,  ln  Freiheit  gesetzt  schwört  er  deshalb  Urfehde.  Zeugen: 
doctor  Wernher  von  Selten  prior  und  herr  Caspar  Wiltolf,  lessmeister  des 
genanten  gotzhuss  zu  den  Predigern,  und  . . . Uienhart  .Meyer  und  Heini  von  15 
Zürich.  Der  Offisial  hängt  des  genanten  hols  insigcl  an. 

Hasel  ISOJ  Januar  jo. 

Original  St.Urk.  tf  2572  (A).  Auf  dem  Umschlag  rechts:  (iregorius 

Swegler  notarius  subscripsit.  — Das  Siegel  hängt. 

Ludwig  Gesell  der  münzmeyster,  wirt  zu  dem  Guldin  Slorckenn  20 
unnd  burger  zu  Bascll,  erklärt,  dass,  dä  burgcrme)*stcr  unnd  rat  der  statt 
Basel . . . Hannsen  Graven,  mynen  tochtermann,  zu  irem  salzmeyster  . . . uff- 
genumen  haben,  . . . ich  inen  allen  vermbglichenn  danck  sag,  unnd  aber  sich 
irs  rats  gebruch  nach  inn  bcsitzung  solichs  anipts  . . . erheischt,  das  ein  yeder 
salzmeyster  burgschaft  gebenn  . . . muss,  dz  ich  da  für  den  obgcmcllen  myn  25 
tochtermann  dcrselbcnn  burgschaflft  ingangen  bin,  so  dass  er  und  seine  Erben 
für  allen  Schaden  aufzukommen  haben,  den  die  Stadt  dadurch  erlitten,  daz 
. . fianns  Groflf ...  an  Verwaltung  des  gedachtenn  sins  ampts  einich  hin* 
lessigkeyt  oder  misshandlung  begieng.  Januar  ?o. 

Gleichzeitige  Abschrift  Urkundenbuch  j,  86  (Bf  30 


2^4«  Bürgermeister  — Peter  Offeni!>urg  in  I.  und  IL,  Wilhelm  Zöiglcr 
in  in.  bis  V.  und  Rat  von  Basel  verkaufen  ab  der  Stadt  Gütern  und 
Nutzungen  einen  jährlichen  Zins  von: 

l.  .fo  n geltes  lybgedingcs,  zahlbar  zu  den  vier  fronfa.sten  glich  geteilt, 
dem  Steffan  Stein  dem  crimer,  unserm  burger,  und  Klsin  sincr  efVowen  um  35 
^00  ü stebler  guter  Basel  werung.  — ~ /Jo  ? Februar  6, 

//,  fl.  Rh.  in  golde,  zahlbar  in  Basel  auf  Urban  (2^.  Mai),  an 
Theobald  Becherer,  Bürger  von  Strassburg,  um  tooo  fl,  Rh.  an  golde. 

— ISO  J Mai 

in.  2^  if  stebler,  zahlbar  in  Basel  auf  Jakob  (25,  Juli),  an  Rudolf  40 
Symon,  Bürger  von  Mülhausen,  um  600  K.  — />o,?  August  /p. 
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IV.  i6  fl.  RA.,  / ff  ^ /9  Stehler  unser  stelle  weninR  für  / fl.,  zahlbar 

auf  Kreuzerhöhung  (14.  September),  dem  Kloster  Gnadenthal  in  Basel  um 
400  fl.  Rh.  an  goldc.  — September  16. 

V.  24  fl.  Rh.,  i if  ^ f Stehler  unser  slctte  werun^  für  / fl.,  zahlbar 
5 auf  Simon  und  Judas  (28.  Oktober),  dem  Kloster  Gnadenthal  in  Basel  um 

600  fl.  Rh.  an  j'oldc  — /5ÖJ  Oktober  2y. 

Originale  St.Urk.  tt*  2i^^,  2^^8r,  2588,  2ago',t.  Alle  sind  dureh 

Schnitte  kassiert  und  das  grosse  Stadtsiegel  ist  überall  abgeschnitten. 

295*  Hcrry  Ma^nin  ct  jehan  Petermant  maistre  hüiiry^cois  de  la  vilic 
10  de  Monthelinrd,  Pierre  Bcrnanl  Mery,  Jehan  Perrin  Vvrot,  Perrln  Tourelat, 
Perrin  de  Hroinjjnard  et  Jehan  Fourlat,  tous  bourgeois  et  conscillier  de  la 
ville  de  Montbcliard,  erklären  avoir  . . . receuz  de  . . . messieurs  les  maistres 
bourgeois  ct  conscillier  de  la  ville  de  Baislc  Ics  lettres  de  franchise  cn- 
semble  dune  lettres  du  denier  (juest  sur  le  vin  en  la  ville  de  Montbcliard, 
15  Icsquclles  lettres  sont  estez  renduc  . . . per  lesdits  seigneurs  de  Haislc  a Perrin 
Tourelat,  nostre  frerc  ct  conscillier  dudit  Montbcliard,  au  dit  lieu  de  Haisle, 
Sie  quittieren  hierüber  und  siegeln  mit  dem  scal  de  la  ville  de  Montbcliard 
cy  mis  Ic  jeusdi  avant  les  bordes,  lan  . . . courrant  mil  V®  et  II. 

— /yo  ? März  2. 

20  Original  (Papier)  Städte  M p.  — Vorne  aufgedrücktes  grünes  Siegel. 

m,  Peter  Offennburg  u.  s.  w.  zvie  in  ff  28$  quittieren  Herrn  Christoph, 
Jinvählten  zu  Basel,  über  joo  fl.,  nemiieh  /fl  2 (i  Stehler  für  / fl.,  die  er 
ihnen  von  wegen  ir  gnaden  stifft  uflT . . . fronlichnamstag  ncchslverruckt  zu 
rechtem  zinss  verfallen  unnd  schuldig  worden  ist.  Sie  siegeln  mit  unnscr 
25  stett  secrett  innsigcl  . . . gedruckt  by  end  dirre  schrifft. 

— /yo.»  März  /y. 

Entxvurf  Missiven  22,  r/2  (E). 

297.  Basel  in  dem  E'ricden  der  Eidgenossen  mit  König 
Ludwig  XIL  von  J'rankreich. 

30  Arona  und  Lyon  /yoy  April  is  und  Juni  l6. 

Gleichzeitige  deutsche  Übersetzung  Frankreich  A 2,  irrig  zu  r$oy. 

Abschiede  J 2,  IJOS  ^ nach  einer  Abschrift  im  StA.  Luzern.  — 

Dumont  4 i,  y/  ff  17  zu  April  n und  Mai  24. 

29S.  /.  Der  Statthalter  u.  s.  wie  in  ff  100  tund  kunt  . . .:  Demnach 

3'>  sich  eben  incrcklich  spenn  zwuschen  uns  eins,  der  statt  Rinfclden  unnd  herr 
Ulrichen  von  Habsperg  ritter,  vogt  zu  Koufiemberg  unnd  des  steins  Kin* 
feldcn,  andcrtcils  halten  etlich  Verletzung  unnscr  cren  und  glinipfs  berürende, 
so  uns  von  inen,  doch  zu  Unschulden  . . . begegnet,  da  wir  zu  usstindung  der 
warheit  ettlichcr  kuntschafft  der  warheit  inn  und  usswendig  der  statt  Hasel . . . 

UrkwptlrnbvcS  «ln  Sia4li  Batet.  IX.  30 
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uffzencmcn  Kcursacht  sind,  d.iz  wir  . . unnscrn  vollen  ^(ualt  und  jjanze  macht 
jjchcn  ....  den  ....  Hannsen  von  Kilchen,  unnserm  mitrat,  unnd  Johann^en 
Gcrslcr,  unnserm  stattscliribcr,  ...  an  unni»er  Matt  dirse  Kundsihaften  vor  dem 
hischotilichcn  hove  der  stiffl  Ba**cl  uffzenemmen.  lUsifgfluug  a'/c  in  tf  2^. 

II.  Difsdben  tun  kunt . . Demnach  und  in  ver^janj^nen  ta^cn  schullhcis  •» 
und  rat  zu  Rinfeldcnn  ein  frowenn  genant  die  I !elfcn!>ergin  in  gefangen* 
schafft  gebracht  und  die  uff  unns  gefragt,  in  massen  dicselb  frow  vergechenn 
hat,  durch  ctlich  unnscr  dienet  l>estcll  sin,  für  in  die  stat  Rinfeldcnn  ze 
Icgcnn,  aissdenn  dicsclb  stat  durch  die  unnscren  unnd  ander,  wann  das  für 
uffgang.  mit  dem  sturm  antreltenn  und  ingcnomen  sin  soll,  dcssgelichenn  die-  10 
selb  frow  wylent  Hannsen  Schacher,  unnseren  burger,  ouch  angebenn,  also 
das  er  glichcr  gestalt  hcvclch  gchept  habenn  solle,  der  ursach  dcrselb  Hannss 
Schacher  von  her  L'lrichcnn  von  Haf>spurg  rittcr,  vogt  der  herschafft  Rin- 
feldcnn,  angenomen,  durch  rnarter  daran  gebracht,  das  dcrselb  das  ouch 
von  dem  fur-inlcgcnn  wie  die  Hclffenbcrgin  vergechenn,  und  wicwol  der-  j5 
selb  Hannss  Schacher  solich  sin  vergicht  gnugsamiieh  widclcrrufft,  unns  und 
sich  sclbs  entschuldiget,  nuzit  desterminder  her  Ulrich  ab  im  richten  lassenn 
und  unns  mitsampt  den  von  Rinfeldcnn  solicher  sachenn  halb  vor  k.  M*. 
und  iren  rattenn,  ouch  gegen  anderen  u.ssgcschribcnn  und  usskundet  habenn, 
unns  nit  zu  kleiner  smechung  der  cren.  Dwil  nu  unns  an  solicher  schuld!-  m 
gung  ganz  ungutlich  und  unrecht  bcschcchcnn  ist  und  nachmals  beschicht, 
ouch  in  solichenn  dingen  ganz  unschuldig  sind,  so  geben  sie  ihren  ratzfrundenn 
Heinrichen  Hinfällig,  Heinrichen  von  Senhein,  Hannsenn  von  Küchen  und 
Johannsenn  Gerster,  dem  statschriber,  VoUwacht,  Basel  vor  der  Kidtgnossenn 
liotlcnn,  für  die  solich  sachenn  in  der  gutlicheit  gcwachsscn  sind,  zu  dem 
truwlichistcn  ...  zu  verantwurtten  . . . und  insunüers  nötigenfalls  in  unnser 
aller  seien  und  conscicnzcn  . . . ze  swerenn,  . . . das  wir  daran  gcnzlich 
kein  . . . wussenn,  ouch  das  niemand  bcvolhenn  habenn.  Siegel  wie  in  L 

///.  Dieselben  geben  den  mitratlcnn  Heinrichen  Einfältig,  Heinrichen 
von  Senhein,  Hannss  von  Kilchenn  und  Johannsenn  Gerster,  unnscrem  stat-  31» 
schriber,  Vollmacht,  in  der  sach  der  spönnen  . . . zwüschenn  unnser  eins  und 
her  Ulrichen  von  Hapspurg  rittcr,  dem  schulthcscn  und  rat  zu  Rinfeldcnn 
und  iren  zugewanntten  anders  teils  . . so  uss  ctlichcnn  smechungenn  und 
Verletzung  der  eren,  uns  von  inen  begegnet,  entsprungenn  und  für  die  . . . 
gemeiner  Kidtgnossenn  bottenn  zu  gütlicher  verhör  . . . erwachssen  sind,  sr, 
Hasel  ze  vertrctlen,  und  geloben  die  von  ihnen  getroffenen  Abmachungen 
zu  halten.  Siegel  wie  in  I.  — /yo  j April  20. 

Drei  Originale  (Papier^  Österreich  K 2.  — Entivurfe  Missiven  22, 

t2p,  und  t ii.  — l orne  aufgedruckte  griine  Siegel. 


Ktiudsr/tajlsau/ua/tmin  7c»cgen  eines 
Schlages  der  Basier  auf  Rheinfcldcn. 

Hasel  yjo.f 


angchiiehen  An- 
April  20  und  21. 


tu 
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Ori^inate  Si.Urk.  ff  OO»  (^^0* 

Auf  tUm  Umschlag  von  I rechts:  Gregorius  Svvegicr  nutorius  collatcralis 
juratiis  dicte  curic  ss‘.;  auf  U — IV  unwesentlich  variiert. 

Das  Siegel  der  Kurie  fehlt  bei  allen  Stucken. 

r»  /.  Der  bischöfliche  0_fitial  von  Basel  thut  kund,  dass  uff  datum  diss 

l)ricfs  vor  ihm  Hans  von  Küchen  des  rats  unnd  meister  Hanns  Gorster,  stat- 

schriber  von  Basel,  als  Vertreter  von  Basel crzalt:  Demnach  ein  span  . . . 

erwachsen  wire  zwuschen  Basel  einerseits,  L’lrichen  \*on  Ilabspurg  riUer, 
der  herschafften  Kinteldcn  unnd  Louffenberg  prandtherren  und  vogt,  unnd 
lü  . . . schultheisscn  und  rät  der  stat  KinCcIdcn  unnti  iren  zugewandlcn  anderer’ 
seits,  so  dass  die  von  Basel  zu  entsdnittung  ircr  unnd  «lersellien  vcrw'aiitcn 
unnd  underthonen  glimpfen  unnd  ecren,  deren  sy  ....  hoch  von  dem  wider- 
teil verletzt  weren,  etlicher  kuntschalTten  inn  unnd  usscrthalb  der  stat  Basel 
verhören  ze  lassen  nottiurffiig  werentl,  so  befiehlt  der  Offizial,  der  mit  anderen 
15  geschefften  beladen  ...  in  eigner  person  zu  discr  zyt  nit  habend  mögen  ver- 
hören, dem  Gregorien  Swegler,  un.serm  unnd  unsers  hofs  gcschwornen  notarien 
unnd  schriber,  . . disc  hienach  geschriben  zugen  für  sich  zc  beruffen,  . . . inn 
eyd  ze  nemmen  ...  uff  der  genanten  gewalthaberen  anziehen  unnd  meinung 
zc  verhören  und  ire  sagen  uffzeschriben.  Demgemäss  hat  Schwegler  uff  datum 
iO  ditz  briefs  zu  Liestal  . . . inn  des  rats  Stuben  iu  Gegenwart  jener  beiden  Be- 
vollmächtigten des  Basler  Rates  verhört  Heinrich  Strübli  nuwen  schullhcissen, 
Heinrich  Grünenfcls  alten  schultheisscn,  Gallus  Peter  Hanns,  Petern  TLsch- 
macher,  Micheln  iJiw,  Heinrichen  Kettncr  mullern,  Lienharten  Schnidern  den 
Weber,  Petern  Rickicr,  Hansen  Brotbecken,  Hansen  Pfnff,  Heinin  Meyer, 
2.5  Rutsch  Kremcr  und  Heinin  Soder  der  raten  zu  Liestal,  dessglich  Hansen 
Brötlin  wcibel,  Cunradten  Krzperg  und  Ulrichen  Hosslin,  welche  alss  zugen 
inn  eyd  genommen  aussagen  wie  folgt: 

Nemlich  und  des  ersten  alss  inen  durch  den  notarien  furgchaltcn  unnd 
sy  gefragt  sind  und  ir  yeder  nach  dem  andern  gefragt  ist,  ob  sy  oder  einiger 
30  under  inen  einen  genant  Lienhart  von  Strossburg  un<l  einen  genempt  I lan.s 
von  Ksslingcn,  so  in  Hansen  Schachers,  so  zQ  Rinfcldcn  kürzlich  gcricht 
worden  ist,  vermeinten  vcrgicht  bestimpt  sind,  sampt  oder  sunders  erkennen 
oder  yc  erkent  habend,  habend  sy  all  ge.sagt  by  iren  eiden,  das  sy  niit 
wissend,  wer  sy  syend,  und  habend  ouch  keinen  under  inen  nie  erkent 
35  und  kenncml  ir  keinen  unnd  wussc  ouch  keiner  under  inen,  den  zugen,  das 
dieselben  zwen  oder  ir  einer  yc  under  inen  in  der  stat  Liestal  oder  uss- 
wendig  gezert  oder  wonung  by  inen  gehept  habe.  Sy,  die  zugen,  syend 
ouch  nie  sampt  oder  insunders  des  under  inen  eins  worden  oder  dos  willens 
oder  gemüts  gesin,  die  genanten  zwen,  ncrnlich  Lienharten  von  Strassburg 
40  und  Hansen  von  Ksslingcn,  oder  einen  untler  inen  oder  ander  zu  heimlichen 
knechten  zc  bestellen,  habend  sy  ouch  weder  bey<l  noch  einen  insunders 
nie  in  sollichcr  mass  oder  sunst  besteh.  Es  syc  ouch  ein  lutere  warheit, 
das  ein  ersamer  rat  zu  Basel  sanientlich  oder  einzig  personen  uss  dem  rat 
oder  yemand  der  stat  Basel  verwand  nie  mit  inen  . . . oder  einem  under 


Digitized  by  Coogle 


2 m 

inen  rcil  fjchcpl  oder  bevoJhen  hab*  die  ob^cmcltcn  zwen  j^cncmplcn  knccht 
sampt  oder  insumlcrs  zc  bestellen.  Wyter  saj^end  die  zu;;en  eininundi^  und 
ir  yeder  insunders,  das  sy  oder  cinichcr  des  rats  oder  so  nit  des  rals  ist, 
mit  den  {genanten  vermeinten  knechten  durch  sich  scibs  oder  von  bcvclh 
eins  rats  von  Hasel  oder  ycmand  anderen  nie  j'crcdt  oder  anschlcg  ge-  f» 
macht  oder  bevolhen  habind,  das  dieselben  knccht  zu  Rinfelden  finver  solten 
inicgen,  oder  rat  oder  tat  getlion  oder  geben,  wenn  für  doselbs  zu  Rinfelden 
uffgiengc,  das  dieselb  slat  RinfeUlen  ingenommen  oticr  gesturmpt  werden 
solle,  habend  ouch  sollichs  nie  gehört  noch  inn  ir  sinn  genommen  oder  ge* 
hept  Sy  sagend  ouch,  . . . das  sy  dcrglichcn  anschlcg  mit  . . . schulthess  lü 
raten  oder  gemeind  der  stat  Solotorn  (jder  anderen  denselben  verwanten 
unntl  zugehörigen  nie  gethon  oder  furgenommen,  ouch  des  willens  gegen 
denen  von  Rinfelden  nie  gewesen  syen,  das  sy  dieselben  stat  Rinfelden  als<» 
mit  fiiwr  inlegcn  schedigen  oder  innemmcii  wehen.  Die  von  Hasel,  es  syend 
rat  oder  gemeind  oder  irc  verwandten,  habind  ouch  inen,  disen  zugen,  sollichs  15 
zc  tuml  nie  bevolhen  noch  dcrglichcn  geheissen  noch  söllich  anschlag  mit 
inen  gemacht.  Sy,  diss  zugen,  haben<l  ouch  von  söIÜchen  obgemcltcn  an- 
schlcgcn  nütz  gcwyssl  und  sye  inen  allen  ein  frömde  sach  gewesen,  nach* 
dem  als  Schacher  und  ander  sollichcr  sach  halb  angenommen  und  cttlich 
gcricht  sind,  das  sy  das  ohcntlich  gehört  haliend,  das  söllich  Sachen  geredl  2(» 
worden  sind,  unnd  wüssind  ouch  gar  nutzit  der  dingen  handlungcn  anschlegen 
unnd  Sachen  halb.  Aber  wyter  so  sagend  die  dry  obgemcltcn,  ncmlich  Hans 
Brötli  nuwer  wcibel,  Conradi  Erzberg  alter  weibel  und  Cirich  Hossli,  ouch 
alter  wcibel,  und  ir  yeder  insunders  verhört  unnd  gefragt,  die  sagend,  nemlich 
Hans  Brötli  sagt:  Wenn  sanndt  Johanns  des  toffers  tag  körnen,  so  werdind  2a 
dru  jar  vcrloficn,  die  er  wcibel  zu  Liestal  gewesen.  Oc!«iglich  sye  er  vor 
zvvölff  ncchst  vcrschinncn  jaren  siben  jar  an  cinandren  wcibel  gesin.  So  sagt 
Conradt  Krzperg,  er  sye  vor  Hannsen  Brötlin  dru  jar  wcibel  gesin.  So  sagt 
Cirich  Hossli,  er  sye  vor  Conradten  Krzperg  nun  jar  und  funfzehen  wochen 
wcibcl  aneinanderen  gesin.  S(»  sagend  sy  all  dry  cininundig  und  ir  yeder  30 
daruff  sundcrlich,  gefragt  by  iren  eyden,  das  inen  nie  von  schultheisscn  oder 
raten  zu  Basel  oder  Liestal  oder  einem  von  inen  oder  anderen  bevolhen 
sye,  den  genanten  zweyen  knechten  Lienharten  und  Hansen  oder  ir  einem 
oder  anderen  gelt  zc  geben  Sy  habend  ouch  inen  söllich  gelt  nie  geben, 
das  sy  ein  stat  von  Rinfelden  oder  ander  mit  feuwr  oder  andern  dingen  35 
schädigen  sollend,  dann  sy  die  selben  nie  erkant  und  durch  sich  selbs  oder 
ander  söllich  oder  dcrglich  anschlcg  nie  mit  niemand  gethon  ouch  davon 

nit  utzit  vernommen  oder  gehört Geben  zu  Basel  uff  dormstag  ncchst 

vor  sandt  jergen  tag  /joj. 

fl.  liinU  itung  fast  gUkhlautend  tvic  in  /.  Als  Zeuge  wird  uff  datum  40 
dits  brieffs  inn  {ler  stat  Basel  unnd  inn  dem  richthuss  vernommen  Ennclin, 
die  Hannsen  Schachers  seligen  cliche  husfrow  gewesen  ist.  Diese  erklärt 
l)\*  irein  gclhoncn  cid,  dz  cs  war  sige,  dz  umb  wyennccht  ncchst  vcrschinen 
sich  begeben  hab,  als  Hanns  Schacher,  ir  husswirt  seliger,  zu  Rinfelden  ge- 
fangen gelegen,  Hanns  Nagel  von  Mely  zu  ir,  diser  zugin,  komen  sige  hie  45 
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zu  Basel  inn  ir  huss  und  hah  ir  ^esa^t  von  irem  yetz  ;rcnanten  mann,  wie 
er»  Hanns  Kaffcl,  hcymlich  by  im  zu  Rint'eldcn  uff  dem  tliurcn  }{cwescn  were 
und  hettc  sich  angenommen,  als  ob  er  diser  zu^^in  mitt  ettwas  kuntschafft 
verwanndt  were,  und  wie  ir  man  Hanns  Schacher  sclijf  In  ^ebetten  hotte, 

5 dz  er  gon  Basel  zu  ir  gen  und  mit  ir  reden  soltc,  dz  sy  in  inn  ir  schlaff« 
kamer  lassen  und  under  irem  schlaffbeth  einen  furzug  unnd  swamm  suchen 
lassen  solle.  Also  hette  sy  zu  im  gesagt:  Werlich,  redt  min  man.  dz  ein 
furzug  inn  unnser  camer  syge,  so  hat  es  im  gelrompt;  dann  es  ist  niitz 
daran.  Daruff  Hans  Niigel  sagte:  Liebe  mum,  er  hat  mich  so  vast  gebetten 
10  und  mir  anzög  geben,  wa  er  den  furzug  mit  dem  ysen  und  zundelschwamm 
inn  der  camer  suchen  solle  und  im  den  bringen,  damit  er  ein  liecht  machen 
und  im  sclbs  hclffcn  möchte.  Uff  das  hette  sy  in  inn  die  camer  gelossen, 
der  suchte  under  ir  bettstatt.  Sy,  diss  zugin,  were  ouch  selb  uiuler  das  betl 
geschloffen  und  alle  laden,  und  was  darunder  stund,  harfur  gethon  und  da 
15  were  ein  stark  ysen  da  gewesen.  Sagte  sy  zu  im,  er  solle  das  nemmen 
unnd  dassclb  irem  mann  pringen,  so  möchte  er  ein  stein  mit  ussbrechen 
und  im  sclbs  usshclffen.  Also  hette  dursclb  Hans  Nagel  gesprochen,  er  wolle 
im  wol  ein  besser  ysen  geben.  Unnd  als  er  nutzit  funden  hette  noch  finden 
mochte,  giengc  er  hinweg  Und  als  sy  gefrogt  ist  wyter,  ob  sy  Hannsen 
20  Nageln  oder  ycmand  sust  ein  ror,  so  under  dem  bett  gelegen  syc  oder  in  irem 
huss  gewesen,  geben  hab  oder  derglichen  ding  hinweg  ze  tragen,  sagt  sy 
by  irem  cid,  nein,  und  sy  hab  nyemant  nutzit  geben,  wisse  ouch  von  kc\  ncm 
ror  Ulzit  ze  sagen. . . . Basel  uff  fritag  vor  sant  Jorgen  . . . tag 

///.  Einleitung  xvie  in  11.  Als  Zeugen  soll  Sclnvegler  vernehmen  jungker 
25  Peter  Offenburg  burgermeistern,  herr  Niclaus  Ruschen  allen  obristen  zunfft« 
mcistor,  Herr  Heinrichen  von  Sennhein  des  rats,  herr  Lienharten  Grieben, 
Hannsen  Hiltprand,  Hannsen  Stolz,  Petern  Ringysen,  Heinrich  OgIin,  Ulrichen 
^'senfiamm,  all  der  raten,  Burckarten  Balthamern,  ratzschribern,  unnd  Conradten 

Wessiin,  obersten  ratzknecht,  des  genanten  rats  der  stat  Basel 

30  So  habent  die  obgenanten  Herr  Lienhart  Gricl),  Hanns  Hiltprand,  Hanns 
Stolz,  Peter  Ringysen,  Heinrich  Üglin,  Ulrich  VsenHamm  der  raten  unnd 
Burckart  Baltliaincr,  ratschriber,  und  Conrat  Wcsslin,  oberster  knecht,  gesagt 
cinmundiglich  und  ir  yeder:  Demnach  unnd  Hanns  Nagel  von  Mcly  hie  inn 
die  gefenngknuss  körnen  . . . unnd  darinn  gelegen,  da  sigend  sy  . . . allesampt 
35  . . . von  . . . den  raten  geordnet  ...  zu  im  . . .,  Nageln,  körnen,  um  ihn  ze 
fragen,  was  er  hie  zu  Basel  inn  Hannsen  Schachers  huss  gethon  unnd  was 
er  inn  derselben  sach  Hannsen  Schachers  halb  gchanndict  hettc.  Darauf 
habe  . . . Nagel  vericchen  nach  . . . sag  einer  vcrgicht,  so  dann  nachmals 
offcnnlich  im  rechten,  als  er  vor  recht  gestanden,  verlesen  sige.  — Witcr 
40  demnach  unnd  herr  Ulrich  von  Habspiirg  und  die  von  Rinfeldcn  uff  vor« 
schinen  gchepten  tagen  vor  der  römischen  kunglichen  maiestat  und  . . . ge- 
meyner  Eidgnosschafft  raten  zu  Schaffhusen  reden  lassen  habend  under 
anderm,  wie  dz  Hanns  Nagel  mit  herter  grosser  pin  und  martcr  daran,  dz 
er  die  vcrgicht  gethon  habe,  gebracht,  dann  er  by  acht  stunden  ancinandernn 
45  an  dem  seil  gehanget  sige,  da  haben  die  zugen,  Uber  diesen  Punkt  befragt, 
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gesagt,  dz  inen  noch  woll  wissend  unnd  war  syc,  d/  sy  all  . . . !>y  solicher 
frag  der  zit,  und  flanns  Nagel  am  scyl  gehanget  ist,  gesin  syend  unnd  dz 
dcrsclb  Hanns  Nagel  nit  ein  stund,  nit  ein  halbe  stund,  noch  ein  vierteil 
einer  stund  am  seyl  gehanget  sygc;  dann  ec  er  ein  halb  vierte!  und  gar 
vil  mindern  . . . gehanget  was,  da  habe  er  sines  gutten  willens  angefangen 
. . . vcricchcn  inn  massen,  wie  dann  sollichs  . . inn  sincr  eignen  vergicht . . . 
innhalt.  Es  sagend  ouch  wyter  dise  zugen,  dz  war  unnd  inen  noch  wo! 
wussend  sygc,  nachdem  . . . Hanns  Nagel  uff  Hannsen  Rumclin  von  Rinfelden 
nach  lutt  der  vergicht  vcricchcn  lurgehaltcn  untl  demselben  Hannsen  Nagel 
gesagt  und  in  ulf  dem  wenen  gelassen  habend,  dz  Hanns  Rumclin  uff  sin,  lO 
Hannsen  Nagels,  vergicht  durch  bcvclh  des  rats  der  stat  Basel  ouch  inn  ircr 
gefenngkniss  läge  imnd  angentmimen  were  der  massen,  das  derseib  Hanns 
Rumelin  von  sin,  Hannsen  Nagels,  vergicht  wegen  sterben  müsste,  und  daruff 
Hannsen  Nagel  truwlich  on  alle  pin  unnd  martcr  ervordert,  dz  er  siner  eignen 
scel  nit  zu  verdamniss  utzil  uff  Hannsen  Rumelin  vcricchc,  sunder,  ob  er 
ettwas  uff  in  geredt,  daran  er  Rumilin  unnd  im  scibs  unrecht  gethon  hette, 
dz  er  solichs  sagte  unnd  widerspreche;  dann  wa  er  den  Rumilin  nit  un* 
schuldig  geben  und  dz  er  an  dem  end  die  warheit  nit  sagen  und  siner  seel 
nit  rumen,  wurde  sin  scel  ewiglich  verdammet  und  Rumilins  scel  ewiglich 
rach  über  in  schrycn;  denn  cs  wurde  über  in  gcricht.  L’ff  das  Hanns  Nagel  2ü 
zu  inen,  disen  zugen,  redte  unnd  antwurtctc,  was  er  uff  sich  selbs  unnd 
Hannsen  Rumclin  . . . bekennt  hclte,  das  were  leyder  war;  und  hette  Hanns 
Rumclin  sich  und  in  unbekumbert  gelassen,  so  wolle  er  sine  kinder  wol 
erzogen  haben  und  got  solle  im  und  Rumclin  gnedig  sin.  Witer  noch  anderst 
ist  disen  zugen  nit  ze  wissen.  Eurer  so  habend  die  ubgenanten  herr  3.^ 

Peter  Offenburg  burgermcistcr,  herr  Niclaus  Rusch  alter  oberster  zunfftmeister 
unnd  herr  Heinrich  von  Sennheim,  dessglichcn  die  obgenanten  zugen  . . 
by  iren  gethonen  ciden  gefragt,  gesagt:  Als  Hanns  Nagels  vergicht  inn  einen 
rat  ...  offcnnlich  verhört  worden  und  Hans  Nagel  da  zwüschen  sechs  oder 
acht  tag  läge,  das  er  witer  nie  gefragt  wäre,  da  hette  ein  gemeyner  rat  ein 
fursorg,  dz  viilicht  die  Sachen  nit  so  ganz  Zugängen  . . . werend,  inn  m.issen 
Hanns  Nagels  vergicht  bcschriben  und  er  veriechen  hette  vormals  uff  in 
unnd  Hannsen  Rumilin.  Desshalb  ein  rat  bewegt  wurde  und  erbettend  die 
genanten  herr  Peter  Offenburg,  herr  Niclaus  Ruschen  unnd  herr  Heinrichen 
von  Sennhein,  dz  sy  all  mitsampt  den  obgenanten  sibnen,  dessglich  mit  dem  35 
obristen  statknccht  unnd  dem  ratschriber  zu  Hannsen  Nagel  inn  den  thuren 
giengetul.  Unnd  als  sy  zu  im  kämend,  da  redten  sy,  dise  dry  zugen,  gütlich 
scnfftmuliglich  unnd  miltiglich  on  alle  böse  wort  unnd  wcrck,  on  alle  pingung 
oder  uffziechen  und  on  martrung  mit  Hannsen  Nageln,  bcgcrcndc  von  im, 
demnach  unnd  er  vormals  ein  vergicht  gethon  hette  uff  sich  selbs  unnd  40 
Hannsen  Rumilin,  tlicwil  er  dann  cUlich  tag  da  gelegen  were,  so  begertend 
sy  an  in,  ob  er  sich  nutz  witers  bedacht  hette,  dz  er  das  sagte;  dann  man 
wurde  in  uff  sin  vergicht  für  recht  stellen  und  lassen  bcschcchen,  was  recht 
wäre.  Und  darum!)  habend  sy  in  fruntlich  gebetten,  dz  er  nutz  uff  sich 
noch  ander  redte  unnd,  ob  er  Hannsen  Rumilin  uss  nyd  oder  sunst  angclicn  45 
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hcttc,  dz  er  dann  solichs  oflfnctc  und  widcrrcdtc,  damit  er  nit  sin  cif^nc 
scel  verdampte  uml  Runiilins  secl  rach  über  in  schryen  wurde.  Denn  nit 
mynder  wiire,  dz  die  licrrcn  die  rät  ab  Rumciin  uflf  sin»  Hanns  Nagels,  ver- 
gichl  hettenti  lassen  richten.  Und  wiewol  solichs  nit  wms  bcschehcn,  noch 
r>  dem  liessend  sy  in  ufT  dem  won  also  bliben,  als  Runiilin  were  gericht  umb 
desswillen,  ob  er,  Hanns  Nagel,  dester  ce  Kumilins  unnd  sinethalb  ettwas 
inn  sincr  vcrgicht  wöltc  cndcrn.  Aber  Hanns  Nagel  uss  frycm  eignem  willen 
sagte  zu  inen,  sy  soltend  die  vcrgicht  lassen  lesen  . . . Und  nach  Verlesung 
solichcr  vcrgicht  sagte  I lanns  Nagel  on  zwinngen  . . das  Icydcr  war  . . . 
lu  were,  wie  ...  sin  verlcssne  vcrgicht  innhielte  unnd  dz  er  unschuldiglich  dar- 
hinder . . . gepracht  syc  worden,  begerende  darufT,  dz  sy,  diss  zugen,  und 
ein  rat  im  so  gnedig  zc  sin  und  in  byehten  und  mit  dem  heiligen  sacrament 
verscchcn  ze  lassen,  dem  sy  zugesagt  hettend,  solichs  an  einen  rat  zc  bringen 
unnd  dcsshalb  das  best  thun  inn  hoffnung,  cs  wurde  im  nit  abgeschlagen, 
lf>  als  ouch  im  solÜchs  vcrgbnt  worden  sige.  Datum  wie  in  II. 

IV.  Einleitung  wie  in  I Als  Zeugen  soll  der  Notar  verhören  I^urenzcn 
Howingern,  Schwarz  Jecklin,  Andres  Kolcrn  unnd  Hansen  Krancken,  all  statt- 
knecht  von  Basel.  ...  So  sagt  Laurenz  Howinger,  das  im,  so  lange  er  . . . der 
stat  Basel  knecht  gewesen  syc,  unnd  vor  niemand  bcvolhcn  habe,  ein  frowen 
20  genant  Hclfcnbergeri  ze  bestellen,  die  im  oder  den  räten  sagen  solle,  was 
sy  höre  von  einer  stat  Basel  sagen  unnd  das  anzebringen.  So  habe  ouch 
im  weder  ein  gemeiner  rat  zu  Basel  noch  einzig  personen  des  rals  oder 
ander  bcvolhcn,  die  selben  Hclfcnbergeri  zu  bestellen.  So  hab  er  sy  von 
cigem  wyllcn  nit  bcstelt,  das  sy  fewr  zu  Rinfcldcn  solle  inlegcn.  b'r,  diser 
2.'»  zug,  hab  ouch  derselben  Hclfcnbcrgcrin  nie  kein  ror  oder  derglich,  das  sy 
fewr  zu  Rinfcldcn  solle  inicgen,  weder  uff  dem  richthuss  zu  Basel  noch  an 
andern  «>rten  geben.  Kr  habe  ouch  uff  sinen  eyd  ir,  derselben  frouwen,  nie 
zwen  Schilling  oder  minder  oder  mer  zu  der  woclicn  geben,  alss  ir,  der- 
selben frowen,  vermeinte  vcrgicht  anzogc,  noch  zc  geben  verheissen  oder 
30  sunst  all  sin  tag  je  gclienn.  So  habe  Hanns  Schacher  nie  kein  bott.schafft 
von  derselben  Hclfcnbcrgcrin  im,  disem  zugen,  gebracht  unnd  habe  diser 
zug  in  acht  jaren  nie  nütz  mit  derselben  frowen  gcredt.  Er  hat  sy  aber 
kent,  denn  sy  vor  zyten  in  minder  Basel  gesessen  sye.  VVeysst  ouch  ganz 
der  Sachen  halb  nutz  zc  sagen.  So  sagt  Schwarz  jecklin  der  ander 

3ü  zug  . . . das  er  sin  lebtag  lang  kein  frowen  gekent  namens  Hclfcnbcrgcrin. 
Kr  sye  ouch  nie  by  derselben  gewesen,  hab  sy  ouch  nie  gefragt,  waruml> 
sy  nit  fewr  zu  Rinfcldcn  ingelegt  hab  unnd  neme  inn,  disen  zugen.  frömbd, 
das  er  darumb  gefragt  unnd  verhört  werde;  denn  er  mit  der  .selben  frowen 
weder  giitzs  noch  böses  unnd  insunders  nie  zu  ir  gcredt  habe,  wann  sy  fewr 
40  zu  Rinfcldcn  inlegcn  wölte,  das  sy  inn  söllichs  solle  lassen  wyssen,  oder  zu 
ir  gesagt,  wenn  sy  cs  thun  wölte,  das  dann  knecht  daruff  warten  unnd  Rin- 
fcldcn iiberfailcn  wurdind.  Kr,  diser  zug,  hab  ouch  nie  von  soilichen  an- 
schlcgen  gehört,  sy  ouch  nie  darby  gewesen,  het  ouch  söllichs  ze  tiind  von 
niemand  bevelh  gehept,  weysst  ouch  sunst  von  den  suchen  ganz  nutzit  zc 
4',  sagen.  Uessglichen  so  sagt  Andres  Koler  . , . das  im  nie  kein 
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mensch,  cs  sy  der  raten  der  stat  Basel  oder  ander,  bcvolhen  habind,  Hansen 
Schachern  ein  furzujj  zc  jjc!)cn,  damit  er  für  zu  Rinfeldcn  solle  inlc{{cn.  So 
habe  euch  er,  der  demscll>en  Schachern  alle  sin  ta^  nie  keinen  furzug 
geben  noch  gedacht  ze  geben  unnd  mit  im  sollicher  Sachen  halb  nie  geredt, 
noch  yc  von  yemand  sollichen  anschlag  über  Rinfeldcn  gehört,  nach  davon  5 
gewysst,  noch  einichen  bcvelli  desshalb  gchalb  gehept.  Itccn  wyter  so  sagt 
diser  zug,  dcssglich  Tonradl  Wessli,  oberster  ratzsknechl,  unnd  Hanns  Franck, 

. . . das  sy  . . . mit  Hannsen  Nagel  der  zyt,  als  er  in  der  gefengknuss  gelegen 
ist,  geredt  habind,  wie  man  Hannsenn  Kumilin  dennzcmal  ussfüren  unnd 
richten  lassen  weite  u(T  sin  Hanns  Nagels  vergicht,  und  habend  . . . inn  on  10 
alle  martrung  . . . gebetten  . . siner  seel  heil  ze  betrachten  unnd  so  wol  ze 
tüml,  wüsste  er,  das  Hanns  Kumilin  unschuldig  were,  das  er  dann  siner 
eigen  seel  rumnien  unnd  das  offnen  wöltc,  dicwil  Kumilin  nach  ...  in  leben 
were. . . Daruff  Hanns  Nagel  ...  zu  tiisen  zugen:  Furt  man  inn  . . . uss, 

so  hciff  got  der  seel.  Kr  hat  mich  hinder  die  ding  gebracht,  unnd  was  ich  lA 
vericchen  hab,  das  ist  war.  Ks  sagt  ouch  Hanns  Franck  wyter,  das 

er  Hannsen  Nageln  verhüt  habe  in  siner  gefangenschafft.  Unnd  als  lang  er 
by  im  gewc.scn  syc,  hab  er  nie  von  im  mögen  verston  noch  gehört,  das  er 
utzit  in  siner  angcschribnen  vergicht  widerrufft  hab,  unnd  sye  dcnnocht 
durch  <lie  genanten  burger,  meistcr  Conradten  Wcsslin  unnd  Andressen  Kolcr,  2t« 
. , . dick  . . . und  gütlich  gebetten,  ob  er  uff  yemand  gelogen  hette,  das  er 
siner  seel  zu  gut  s()llichs  widerrüffte.  Datum  wie  in  //. 

3(M).  Schicdspruch  in  dem  Streite  stoischen  Basel  einerseits^ 
der  Herrschaft  Österreich  und  Stadt  Rheinfelden  andererseits. 

— i$o^  April  28,  25 

Original  St.Urk,  n*  lAj.  — Gleiche.  Abschrift  Österreich  K 2 (8). 

Die  beiden  Siegel  hangen. 

Wir  von  Stetten  unnd  von  Icnndern  gemaincr  unnser  Aidgnoschaffl  ratt 
unnd  sanndtbotten,  yetz  uff  dem  tag  zu  Schaffhiiscnn  versampt,  mit  namenn 
von  Zürich  Rudolff  Ascher  altburgermaistcr,  von  Bern  Caspar  Wiler  venner  3u 
unnd  Rudolff  Nagilin  des  ratz,  von  Lutzern  Jacob  von  Hertenstain  des  ratz, 
von  Ury  Peter  KAss  altlanndschribcr,  von  Switz  Wernher  Clrich,  von  Under* 
waldcn  ob  dem  wähl  Wciti  Beetz,  von  Claris  Rudolff  Wichser,  von  l'riburg 
Hanns  Stoss  scckcimaistcr,  von  Soloturn  Hanns  von  Roll  des  ratz,  von  Schaff- 
husenn  Connrat  Harter  burgermaister,  Hanns  Trulleray  altburgermaistcr  unnd  3A 
Hanns  Ziegler  scckcimaistcr  uimd  von  Rotwil  .\ugustin  Egon  altburgermaistcr 
bekennen  unnd  thundt  kundt  menngklichem  mit  disem  brieff:  Als  sich 

dann  in  ettwas  verschincr  zyt  zwuschen  den  strenngen  fursichtigen  ersamenn 
unnd  wisen  burgermaister  unnd  ratt  der  statt  Basel),  unnseren  guten  frundenn 
unnd  getruwen  lieben  Aidgnosscnn,  an  ainem,  unnd  dem  edlen  strenngen  40 
herr  Ulrichen  von  Habspurg  rittcr,  vogt  unnd  pfanndtherrn  der  herschafft 
Kinfehien,  unnd  Hannsen  Kumilin  undervogt  unnd  ouch  den  ersamen  wisenn 
schulthaiss  unnd  ratt  unnd  gemaincr  statt  Kinvclden  am  annderen  tail,  ettwas 
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unwillcnns  unfruntschaiTt  iifferstanndcn  unnd  erwachsen  sindt  anvÄnngklich  der 
zwaycr  personen  halb  mit  namenn  Margreth  Hciffenbergin,  so  von  der  statt 
Rinfciden,  unnd  llannsen  Schacher,  gemeltcr  unnscr  Aidgnossenn  von  ßasel 
Inirgcr,  so  von  herr  Ulrichen  von  Ilabspurg  unnd  llannsen  Rumilin  in  der 
5 hcrschaiTt  Rinfciden  angenomenn  unnd  die  baid  vom  leben  zum  tod  gcricht 
sindt,  unnd  von  cttÜchcn  von  Basel  veriechen  habenn  sollenn,  das  sy  von 
den  selbigen  von  Basel!  bestellt  unnd  bcsollt  sin  sollen,  zu  Rinfelden  für 
inzuleggen.  Dargcgen  so  habenn  sich  der  genannt  herr  Ulrich  von  Habs- 
purg  unnd  Hanns  Rumilin  beclagt,  das  unnser  gut  frundt  unnd  getruwen 
10  lieben  Aidgnossenn  von  Basel  ainen  genannt  Hanns  Xagcl  in  kfctscrlichcr] 
M aicst«H]t,  unnsers  allergnadigistcn  Herren,  oberkait  unnd  hochen  gerichten 
vcnngklich  angenomenn  unnd  daruss  gefurt  habenn,  des  aber  unnser  Aid- 
gnossen  von  Basel  nit  gestenndig  gcw'cscn  sindt  annders,  w'ann  das  an  dem 
ennd  geschcchen,  da  zwuschenn  iinnsern  Aidgnossenn  von  Basel  unnd  der 
15  herschafft  Rinfciden  ettwas  irrung  unnd  spenn  syenndt  unnd  sin  sollenn,  da 

aber  herr  Ulrich  von  Habspurg  vermaint  hatt,  unnd  inn  an  dem  ennd  kains 

Spanns  gestattet.  Wyter  so  solle  derselb  Hanns  Nagel  uff  herrn  Ulrichen 
von  ! labspurg  unnd  llannsen  Rumilin  sich  ains  unzimlichen  hanndels,  darzö 
er  von  inn  gestifft  sye,  daran  inn  aber  ungütlich  beschech,  bekenndl  haben, 
20  darumbc  er  ouch  gcricht  worden  sye.  Diewill  unnd  dann  vor  ettwas  zits 

uff  ainem  gehalten  tag  in  der  statt  Zürich  unnd  durch  der  römischen  k.  NP., 

unnsers  allcrgnadigisthcn  Herrn,  unnd  gemainer  Aidgnossen  rüttc  zu  gütlicher 
hinlegung  .sollichs  unwillcnns  unnd  zu  vermiden  noch  meer  unratz  uffrür, 
ouch  müg  costen  unnd  schadenn,  so  daruss  erwachsen  mücht,  angcscchcn  bc- 
25  willgütt  unnd  zfigelassen  ist,  der  sach  halb  zu  gütlicher  unverbundner  tagen 
gen  Schaffhusen  zü  komenn,  zu  hanndlcn  unnd  zu  arbaiten,  die  sach  gütlich 
hinzulcggcn  oder  zü  glichen  billichen  rechten  zu  vertüdingen.  Dess- 

halb  uff  menntag  nach  dem  sonntag  iiidica*)  nächstverschinen  ain  gütlicher 
tag  zü  Schaffhusenn  gehalten  unnd  aber  ain  annderer  uff  sonntag  nächst  ver- 
30  schinen**)  widerumb  daselbs  hin  angcsechcn  worden  ist,  den  ouch  die  ob- 
genannten parthyen  gesucht  habenn,  mit  nammen  von  unnseren  frunden  unnd 
getruwen  Heben  Aidgnossen  wegen  von  Basel  die  w’olgclcrten  furnemenn 
ersamenn  wisenn  maister  Hanns  Gerstcr,  ir  stattschriber,  Hainrich  Ainfaltig, 
Hainrich  von  Sennhain  unnd  Hanns  von  Kilch,  all  dry  ir  rautzfrund,  so- 
35  dann  hcir  Ulrich  von  Habspurg  in  aigner  person  in  namenn  sin  scibs  unnd 
Hannsen  Rumilis,  unnd  von  dero  von  Rinfeldenn  w'egen  Connrat  Gebhart 
schulthaiss  unnd  Rudolf  am  Graben,  ir  rautzfrundt,  unnd  die  parthyen  sollichcr 
obgemcitcr  irrungen  unnd  nnzug  widerumb  unnd  gegen  ainanndern  gnug- 
saniiich  unnd  mit  vill  langen  reden  unnd  w*orlcn  wider  unnd  gegen  «ain- 
40  anndern  in  gegenwirtikait  der  wolgeborcn  erwirdigen  hochgelcrten  edlen 
unnd  strenngen  Herr  Caspars  fryherrn  zü  Mürsperg  unnd  Beffürt,  verweser  der 
lanndtvügty  im  KlsÄss,  herrn  johannsen  Griedners  doctor  der  rechlenn,  thum- 
bropst  zu  Bri.vcn,  unnd  herr  Johannsen  Caspars  von  I-abcmbcrg  zü  Wagegg 
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rittcr,  obrister  veldhoptman  der  graffschalTt  Tyroll,  in  namcnn  k.  M*.  unnd 
von  siner  k.  M*.  rcgcnntcn  rÄtt  zu  discm  hanndel  vcr<»rdncit  r^tt  unnd  alss 
bystcnndcr  Herr  Ulrichs  von  Ilabspurgs  unnd  der  von  Rinfcidcn,  unnd  darzä 
vil  crlichcr  trcffennlichcr  umbstenndigen  luten  nach  aller  notdurfft  gchordt 
worden  sindt  unnd  sy  zu  baider  syt  ainanndern  umb  wanndel  unnd  abtrag  ft 
der  cren  unnd  der  irn,  ouch  umb  ubergrifT  pennell  unnd  erlitten  costen  unnd 
Hchadenn  angezogen  habenn,  wie  dann  sollichs  mit  vil  unnd  lanngen  Worten 
beschcchcn  unnd  alles  hie  zu  melden  nit  not  ist.  Unnd  wann  unns  die  sach 
nützer  unnd  besser  bedunckt  hatt,  in  der  gütiiehait  hingclait  sin  dann  die 
parthyen  in  recht  unnd  noch  verrer  costen  zu  wisenn,  unnd  uss  krafft  des  lO 
bcvelchs  unnd  gwaltz,  so  wir  dann  von  unnseren  Herrn  unnd  obern  hierinn 
gchept  hanndt,  unns  ditz  nachgcschribcn  bcrichtz  unnd  Vertrags  geaint  unnd 
enntschlossenn,  des  sich  die  obgenannten  römischer  k.  M'.  ratt  unnd  anwällt 
uflf  unnscr  pitt  unnd  beger  an  statt  k.  M*.  von  des  obgenannten  herr  Ulrichs 
von  Habspurgs»  dero  von  RinCcIdcn  unnd  irn  verwanndten  unnd  wir  gemainer  15 
Aidgnossen  rättc  von  unnseren  getruwen  liebenn  Aidgnossen  von  Basel,  ir 
gemain  statt  unnd  den  irn  des  vcrmachtigct  habenn,  das  sollich  obgemclt 
hSnndc!  unnd  was  sich  darinn  gemacht  unnd  verloffcnn  hatt,  gericht  unnd 
geschlicht  sin  sollenn,  wie  harnach  geschriben  statt,  dem  ist  also:  Des 

erstenn,  das  unnscr  Aidgnossenn  von  Basell  an  dem  veranntwurten,  so  herr  20 
Ulrich  von  Habspurg  von  sin  selbs  unnd  Rumilis  wegen  unnd  die  von 
Rinfcidenn  durch  ir  anwällt  vor  unnd  durch  die  obgenannten  k.  M*.  ratt 
unnd  ouch  vor  unns,  der  obgenannten  gemainer  Aidgnossen  rätten,  unnd  vil 
unibstendiger  luwtcn  gethun  habenn  mit  den  Worten,  das  sy,  unnser  ge* 
truwen  lieben  Aidgnossen  von  Basel,  darfur  nit  habenndt,  ouch  dem  hanndel,  ^ 
so  durch  die  Hclffcnnbergin  unnd  Schacher  angezaigt  syc,  kainen  globen 
geben  habenn  unnd  noch  biss  ufT  disen  hiittigen  tag  unnd  ouch  furcr  kainen 
globen  gebenn  wollcnn  annders,  dann  das  sy  achten  unnscr  Aidgnossenn 
von  Hasel]  unnd  alle  die,  so  in  disem  hanndel  beschuldiget  sindt,  für  fromm 
biderb  erlich  lüwt,  wie  dann  sollichs  von  irn  altfordern  biss  uff  disen  tag  uff  30 
sy  harkomenn  sye,  ain  gut  benugen  habenn  sollenn  unnd  hiemit  dieselben 
unnser  Aidgnossen  von  Basel  der  gcmcitcn  hänndel  gniigsarnlich  cnntschul* 
diget  syenndt  unnd  sin  sollen.  Zum  anndem,  das  die  baid  hdnndcl, 

des  Schachers  unnd  Nagels  halb  erloffenn,  der  yecler  gegen  dem  anndern 
hin  tod  unnd  ab  unnd  dweder  tail  dem  anndern  darby  niinzit  schuldig  unnd  35 
glichlich  gegen  ainanndern  uffgehept  sin  sollen,  dann  sich  die  baid  obgc* 
nannten  parthyen  sollichcr  baider  hdnndcl  vor  unns  erlichen  unnd  wol  ver- 
antwurt,  daran  wir  ain  gut  bcniigen  haben.  Zum  dritten  des  anzugs 

halb,  als  herr  Ulrich  von  Mabspurg  vermaint,  das  Nagel  in  der  k.  Mk  ober- 
kait  unnd  hochen  gerichten  angenonienn  unnd  dcsshalbcn  unnscr  Aidgnossen  40 
von  Basel  umb  ubergriff  penfellig  sin  sollen,  das  sollichcr  anzug  des  Über- 
griffs unnd  penfals  halb  ouch  hin  tod  unnd  ab,  unnd  unnscr  Aidgnossenn 
von  Bascll  der  k.  M*.  noch  herr  Ulrichen  darby  ouch  nünzit  schuldig  noch 
pHichtig  sin  sollen.  Zum  vierden,  als  dann  die  parthyen  ainanndern 

zu  baider  syt  angezogen  habenn  criittenns  costemis  unnd  schadenns  halb,  45 
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das  die  k M*.,  unnser  Aidf'nosscn  von  Bascü,  Herr  Ulrich  von  Habspurg, 
die  von  Rinfcldcn  noch  dwederen  tnil  dem  anndern  sincr  anvorderung  cr- 
littcns  costenns  unnd  schadenns  halb  gar  nunzit  schuldig  noch  pflichtig  sin 
sollen.  Zum  funflten  unnd  zum  Icstcnn,  das  die  obgenannten  parthyen 

5 der  obgemeltcn  hänndel  unnd  anzug  halb  gegen  unnd  mit  ainanndern  gericht 
unnd  gcschlicht  unnd  aller  unwill  zwuschen  inn  hin  tod  unnd  ab  sin  soll, 
sonnder  gegen  ainanndern  gut  frundt  unnd  nachpuren  sin  unnd  sicher  zö 
unnd  von  ainanndern  wanndien  unnd  hanndien  unnd  dwederen  tail  dem 
anndern  sollicher  hänndcl,  unnd  was  sich  darum  gemacht  unnd  verloflcn 
10  hatt,  zu  argem  niemer  gedenncken  unnd  das  alles  das,  so  sich  hicrinn  ge- 
macht unnd  vcrlofTen  hatt,  der  statt  Basel,  unnsern  Aidgnossen,  herr  Ulrichen 
von  Habspurg,  den  von  Kinfeldcn  unnd  allen  denen,  inn  zugehörig  unnd  in 
der  sach  verwanndt  sindt,  an  ir  eren  dhain  Verletzung  bringen  noch  gc- 
beren  unnd  unschcdlich  sin  soll,  arglist  unnd  gevardt  hicrinn  gcnnzlich  ver* 
15  mitten.  Unml  des  zu  warem  urkundt  so  ist  discr  brieff  mit  der  für- 

sichtigen  ersamenn  unnd  wisenn,  unnsern  getruwen  lieben  Aidgnossen,  burger- 
maister  unnd  ratt  zu  Schaffhusenn  von  unnser  aller  haissens  unnd  bevelchcns 
wegen  unnd  inn  unnser  aller  namenn  secret  anhanngenden  insigell  bcsigelt, 
doch  inn  unnd  ir  gemain  statt  onschadlich.  Wir  die  obgenannten 

20  Caspar  fryherr  zu  Morsperg  unntl  zu  Beffurl,  Verweser  der  lanndtvogty  im 
Elsdss  Johanns  Griedner  doctor,  thumbropst  zu  Brixen,  unnd  Johanns  Caspar 
von  Labemberg  zu  Wagegg  rittcr,  der  graffschafft  Tyroll  obristcr  veldhopt- 
man  etc.,  der  römischen  k.  M*.,  unnsers  allcrgnadigisten  Herrn,  zu  disem 
hanndcl  verordnet  rätt,  bekennen,  das  wir  anstatt  k.  M*.  solÜch  obgcmclt 
25  vermdchtigung  ditz  bcrichtz  unnd  Vertrags,  wie  der  mit  wortenn  hievor  gc- 
luwtret  unnd  gcschriben  statt,  von  des  obgenannlcn  Herr  Ulrichs  von 
Habspurgs  ritters,  dero  von  Rinfcldcn  unnd  irn  verwanndten  wegen  gethun 
unnd  zügesagt  habenn,  das  cs  irrthalb  darby  beliben  unnd  dem  getrüwlich 
nachkomenn  werden  solle,  alles  ungevarlich.  Unnd  des  ouch  zu  warem 
30  urkundt,  so  ist  diser  brieff  in  unnser  aller  dryer  namenn  mit  min  des  ob- 
gcmcltcn  Caspars  fryherrn  zu  Morsperg  unnd  zu  Beffurt  anhanngendem  in- 
sigcl,  doch  mir  unnd  minen  erbenn  onschadlich,  versigclt  unnd  gebenn  uff 
frytag  vor  dem  sonntag  misericordias  domini  etc.  nach  der  gepurt  Cristi 
unnsers  lieben  Herrn  funffzechenhundert  unnd  druw  jar. 

.T»  »M)l.  Anstellung  des  Heinrich  Dictschin  als  städtischen  Ge- 

schützmeisters,  — Mai  4. 

Original  St.Urk.  ff  2^80  (A). 

Die  Siegel  hängen. 

Wir  Peter  Offemburg  burgcrmcistcr  unnd  der  rate  der  statt  Basel  tliund 
40  kunt  allcrmenglichcm  mit  disem  brieffe,  daz  wir  den  erbern  meister  Heinrich 
Dictzin  von  sannt  Gallen  zu  einem  buchsenmeister  sechs  jare,  die  ncchstcn  nach 
einander  von  disem  datum  volgendc,  mit  hicnach  bedingten  furworten  unnd 
luterer  abrede  uffgenomen  unnd  bcstelt  haben,  ncmlich  daz  derselb  meister 
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Heinrich  gctruwlicli  unnci  gchorsamcklich  uns  und  ßfcmeiner  unser  statt  Basel 
dienen  und  tcglichs,  so  er  des  gezuj^s  halb  nützit  ze  schaffen  hatt^  uff  einen 
yeden  burijermeistcr  wie  ander  stattknecht  und  wachtmcistcrc  warten,  wa 
aber  die  buw«  züg*  und  lonherrn  von  der  stett  gezugs  wegen  sin,  den  ze 
subern,  ze  ordnen,  der  statt  bulvcr  saibetcr  oder  anders  zu  soüichcn  dingen  5 
gehörende  ze  machen  und  ze  versorgen,  bedörffen  wurden,  daz  er  dann  in 
soUichen  und  andern  dingen,  darinn  ein  statt  sin  bedörffen  wirt,  sich  ge- 
horsamUch  bewisen  unnd  mit  allem  vliss  unnd  ernst  sins  vermögen  unnd 
Wissens  dieselben  ding  ussrichten  und  machen.  Unnd  was  er  also  macht, 
davon  sollen  wir  ime  weder  wenig  noch  vil,  sunder  nutzit  anders  denn  sinen  10 
hicnach  bestimpten  jarsold  ze  gebende  pflichtig  noch  verbunden  sin  in  kein 
wege.  Unnd  ob  sich  begebe,  daz  wir  in  das  vcid  zicchen  oder  sin  in  der 
statt  oder  in  unsern  slosscn  unnd  andern  orten  bedörffen,  daz  er  dann  als 
ein  frommer  buchscnmcistcr  mit  schiessen  und  andern  dingen  unnd  ansicgen 
sich  gehorsamlich  onc  widerwort  halten  bewisen  unnd  erzeigen,  die  vyend  15 
an  lyb  und  gut,  darzu  irc  sloss  und  stett  getruwiieh  und  ernstlich  nach  allem 
vermögen  schedigen  unnd  in  sollichcm,  sy  syent,  wer  die  wellcnt,  nicmands 
schonen  umb  keinerley  sach  willen,  sunder  inn  dem  allem  der  statt  nutz  crc 
und  frommen  ze  furdern  unnd  iren  schaden  ze  wenden.  Kr  soll  euch  allein 
uff  einer  statt  geschefft  unnd  ein  burgermcislcr,  wie  vorslat,  warten  unnd 
im  scibs  kein  eigen  bulvcr  noch  niemand  anderm  denn  der  statt  machen, 
doch  ungebunden  sin,  mit  gefangnen  und  dcrglich  ze  handlen,  so  im  un^rÜch 
sin  möcht.  Unnd  umb  sollich  sin  arbeit  unnd  dienst  sollen  wir  im  den  graben 
by  dem  Tutschen  huss  so  bisshcr  unser  buchsenmeistere  ingchept  haben,  mit 
einer  zimlichen  bcliusung  bestellen  und  ingeben  unnd  im  darzii  alle  wochen  2f» 
uff  unnsenn  richthusc  ein  pfund  sleblcr  unnd  vier  pfund  für  ein  rock  jcrlichs 
geben  unnd  ussrichten,  damit  er  ouch  umb  sollich  sin  bestellung  ussgcricht 
unnd  benugig  unnd  wir  im  wilcr  ze  geben  ze  lund  nit  pflichtig  sin  in  keinen 
wege.  Es  ist  ouch  bcslosscn,  daz  der  gcmelt  meistcr  Heinrich  unns  die 
sechs  jarc  uss  dienen  unnd  sich  von  uns  noch  unser  statt  on  erloubnis  eins  30 
rats  nit  tun  solle  in  <lhcin  wisc. — Und  ich  Heinrich  üietzschin  obgcmelt  be- 
kenn obgeschribner  dingen  unnd  bestellung,  daz  die  also,  wie  vorstat,  ab- 
geredt  und  bcslosscn,  ouch  mich  also  angenommen  ist.  Uff  das  hab  ich  by 
minen  truwen  glopt  unnd  by  derselben  glupt  einen  gclcrten  ekle  zu  golt 
unnd  den  hcilgcn  gesworn,  diss  obgcmelt  abredc  unnd  was  mich  die  bindet  3r» 
stet  ze  halten,  dawider  nit  ze  reden  noch  ze  tundc  in  kein  wIsc  noch  wege 
ungcvcrlich.  Zu  urkund  haben  wir  burgermeister  und  rate  der  statt  Basel 
unnser  stelle  secret  insigcl  gehcnckt  an  disen  brlcffe.  Darzö  hab  ich  Heinrich 
Dietzin  mit  vliss  erhetten  den  furn^men  ersamen  wysen  herr  Kridcrichcn 
Hartman,  altoberstcn  zunfftmeister  der  statt  Ba.sel,  daz  er  sin  eigen  in.sigel  4o 
für  mich  ouch  hieran  gehcnckt  halt,  das  ich  dcrselb  Eridcrich  Hartman  umb 
siner  ernstlichen  biu  willen  bekenn  getan  haben,  doch  mir  und  minen  erben 
One  schaden.  Geben  uff  dornstag  nach  des  hcilgen  crutz  tag  siner  findung 
nach  der  gepurt  Crisli  unnsers  lieben  Herren  gczalt  tusent  funffhundert  und 
drü  jarc.  45 
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Verfnxi^  'über  die  Hcnutzuui^  des  Rümciinbaches  zur 
Wiesenbewässeruji^,  — /^oj  Juni  8. 

Original  StMrk.  tf  2$8^^  (A). 

Auf  dem  Umschlag  von  A rechts:  Gregarius  Swcjjicr  nt>tarius  curic 
r»  ßasilicnsis  subscripsit. 

Das  Siegel  der  Kurie  hangt. 

Wir  official  des  byschoflichen  hofs  zu  Hasel  tiind  kundt  mcn^klichcm 
mit  dtsem  brief,  das  l'ur  uns  in  Berichts  wyss  persönlich  komen  unnci  crschincn 
sind  der  fürnam  und  wol^clcrl  Herr  mcistcr  Hans  (»erster,  statschriber  der 
JO  statt  Hasel,  in  namen  und  von  wejjen  der  strengen  vesten  fürsicluitjen  er- 
samen  und  wysen  burgcrmcistcr  und  raten  der  yclz  jjenanten  stat  Hasel  an 
einem  und  der  bescheiden  Jorg  Kumel  von  Seckingen,  der  ersamen  trowen 
Elssbcthen  Mbrnachin,  wylend  des  erbern  meister  Lienhärten  Mörnachs, 
burgers  zu  Hasel  seligen,  eelichcn  verlassncn  tochtcr  und  Vlin  Mörnachs 
15  seligen  celichen  Schwester,  eclichcr  mann,  und  dicscibig  iVow  Klssbeth  Mör* 
nachin  mit  tlem  genanten  Jergen  als  irem  eclichen  man  und  vogt,  dem  sy 
der  vogty  bekantlich  und  anred  was  und  er  mit  ir  in  vögtlicher  wyss  anders 
teils  und  habend  aida  beid  teil  vor  uns  erofTnet:  Uemnach  unnd  dann  in 
vergangnen  zyten,  Icnger  denn  in  mcnschen  gcdcchtnuss  syc,  der  obgenant 
20  meister  Lienhart  Mörnach  selig  und  L'In'ch  sin  sun  selig  und  irc  vorderen 
ein  gerechtigkeit  gehept  habind,  also  das  sy  all  sainpstag  und  all  viraubend, 
wenn  man  compict  zu  Basel  gelütet  hat,  den  obern  Hirscck,  so  in  die  stat 
Basel  durch  die  matten  genant  Schliffersmati  und  Pfaffenmatt  und  Tanzmatt, 
so  gelegen  sind  usserthalb  dem  llerthor  /ü  Hasel  und  der  genanten  Mörnach 
2r)  gewesen  und  yetz  an  die  genanten  Klssbcthcn  M(>rnachin  als  rechte  natür* 
liehe  erbin  l’lrichen  Meernachs  seligen,  ouch  obgenant,  in  erbwyss  gefallen 
sind,  abzeschlachen  und  die  yetz  gernelten  malten  damit  die  ganzen  nacht 
uss  und  morndes  den  ganzen  sunntag  oder  ander  virtagen,  biss  das  man 
compict  geliitet  hat,  ze  wesscren  nach  irem  gefallen,  wie  dann  das  ir  fryheit- 
90  brieff  anzögt  und  innhalt,  das  da  die  genanten  meister  Lienhart  Mörnach 
und  Cli  Mörnach,  beul  seliger  gcdcchtnuss,  der  zyl  irs  Icbens  umb  sundercr 
früntschaft  und  liebe,  ouch  ernstlicher  pitt  willen  der  obgenanten  herren  der 
raten,  gemeinen  nutz  und  n«)tturft  der  stat  Basel  damit  ze  fürderen,  nach- 
gelassen habend  und  lassend  also  in  krafft  diss  brieflfs  nach  für  sich,  irc 
35  erben  und  nachkomen,  besitzer  der  genanten  matten,  also  das  nun  hinfuro 
zu  ewigen  zyten  sy  und  ire  erben  und  nachkomen  alle  viraubend  und  samps- 
tag  ze  aubent  das  obgenant  wasser,  genant  der  ober  Hirscck,  wenn  inan 
compict  in  derselben  stat  zu  Hasel  lüt,  abschlachen  mügend  und  die  be- 
stympten  matten  wesseron,  biss  das  sich  desselben  aubendes  tag  und  nacht 
40  scheidt.  Und  wenn  sich  tag  und  nacht  scheidt,  sollend  sy  denn  den  Hirscck 
obbestympt  wider  in  die  stat  Hasel  lassen  gon  die  ganzen  nacht.  Und 
morgens  fru  mugend  sy  an  yedem  fyrtng  und  sunntag  den  obern  Hirscck 
wider  abschlachen  und  in  irc  matten  lassen  louffen  aber  byss  zu  complet 
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zyt,  das  man  complcl  lütcL  Und  wenn  man  compict  lütet,  alsdann  sollen 
sy  das  wasscr  des  oberen  Birsecks  wider  harin  in  die  statt  Basel  lassen 
louffcn  und  sollend  sunst  die  schutzbretter,  so  sy  in  söltichem  wasscr  des 
oberen  Birsecks  habend,  beliben  und  sy  sunst  alle  recht  und  gercchtikeit 
haben,  wie  sy  dann  von  alter  her  ir  vorfaren  an  söllichen  matten  und  wasscr  f> 
gehept  habend,  und  irc  brieff,  so  sy  von  den  Mornachen,  irem  vattcr  und 
bruder  seligen,  und  anderen  habend,  usswyscnd.  Es  habend  sich  ouch  die 
genanten  Elssbclh  Murnachin  mit  gunst  und  willen  Jörgen  Kumels,  ires  mans 
und  Vogts,  und  er  mit  ir  für  sich  sclbs  und  in  vögtlicher  wyss  für  sich  und 
irc  erben  und  nachkomen  harinn  gutwilligklich  begeben,  ob  sich  dheinest  10 
erfund  über  kurz  oder  lang  in  künftig  zyt,  das  das  obgenent  wasscr  des 
oberen  Birsecks  über  nacht  usserthalb  der  stat  Basel  durch  sy,  ir  erben  oder 
nachkomen  in  eigner  person  oder  durch  irc  und  derselben  ir  erben  und 
nachkomen  dienstbotten  behalten  und  nit  harin  gelassen  wurde,  wenn  sich 
denn  söllichs  uff  sy,  ir  erben  und  nachkomen  kundtlich  erfindet  oder  dar*  15 
gethon  wirt,  das  sy  alsdann  einer  statt  Basel  ahvcg,  so  dick  das  geschieht, 
den  genanten  herren  den  raten  der  stat  Basel  zu  rechter  peen  und  straff 
verfallen  sin  und  bczalen  sollend  zechen  pfund  pfennig  genant  stcblcr  un* 
ablässUch.  Also  umb  des  willen,  das  die  viel  genanten  frow  Elssheth  Mor- 
nachin  und  Hans  Rumei,  ir  cclichcr  mann,  an  sollichcm  vcr\villigcn  und  nach*  20 
lassen  nil  zc  vil  schaden  cmpfachind  und  nemend,  darumb  so  hat  der  obge- 
nant herr  mcister  Hanss  Gerster,  statschriber,  in  namen  und  an  statt  der  ob- 
genanten herren  des  burgermeisters  und  rats  der  stat  Basel  derselben  frowen 
für  söllich  guttät  und  darumb,  das  das  wasscr,  der  ober  Birseck  genant,  nun 
hinfüro  cwigklich  alle  nacht  in  die  stat  Basel,  wie  obstat,  gelassen  werd,  ^ 
also  bar  geben  und  bezalt  zwey  und  sibenzig  pfund  obgenanter  pfeningen, 

die  frow  KIssbeth  und  jerg  Ruinel,  ir  cclichcr  man  und  vogt,  mit  ir  also  bar 

empfangen  und  ingenomen  und  in  iren  besseren  nutz  bcwcndi  habend, 
als  sy  sich  des  bekantend  und  darumb  die  obgenanten  herren  burgcrmcister 
und  rat  und  ir  nachkomen  für  sich  und  ire  erben  quittiert  und  by  iren  guten  30 
truwen  an  eydes  stat  in  unser  als  ordcnlichcn  richlers  und  offen  bewerten 
person  hand  geben,  nämlich  frow  Elssbeth  mit  gwalt  verwilligung  und  hand 
jci^en,  ires  mans  und  vogts,  und  er  für  sich  unnd  mit  ir  in  vögtlicher  wyss 
für  sy  und  ir  beyder  erben  und  nachkomen  glopt  und  versprochen  haben 
alles,  so  vor  und  nach  an  disem  brieff  gcschribcn  und,  wie  obstat,  beschechen  S5 

ist,  vest  war  und  stat  zc  halten,  dem  also  nachzekomen,  dawider  niemer  zc 

reden  noch  ze  tünd  in  noch  usserthalb  rechtes,  geistlichem  oder  weltlichem^ 
mit  noch  on  recht.  Sy  habend  sich  ouch  für  sich,  ir  erben  und  nachkomen 
uff  söllichs  verzygen  aller  und  yeder  usszügen  inreden  rechten  und  gcrichtem 
geistlicher  und  weltlicher,  aller  fryheiten  unnd  gnaden  und  alles  des,  damit  4u 
sich  yemand  hiewider  zc  reden  oder  zc  tund  behelfen  könd  oder  möcht 
und  sunderlich  des  rechten,  so  da  spricht,  ein  gemeine  verzyhung  verfahe 
nit,  ein  sundere  gang  denn  ee  vor.  Es  hat  ouch  frow  Elssbeth  sich  verzygen 
mit  irem  mann  des  rechten  Vclleyani,  so  gunst  wiplichctn  gcschiccht  gemacht 
ist  und  des  sy,  was  das  sye,  eigentlich  durch  unns  bericht  ward.  Und  ist  45 
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{^cvcrd  und  nrgelist  hierinn  allzyt  ussgcschtossen,  das  die  zu  dheincr  zyt 
gcl>rucht  sol  werden.  [)es  altes  zu  warem  urkund  haben  wir  official  oIj- 
genant  des  gemeltcn  hofs  gemein  insigel  an  disen  brieff  tun  hencken,  der 
geben  ist  uiT  dornstag  nach  pfmgstcn,  als  man  xalt  von  der  geburt  Cristi 
& unsers  lieben  herren  tusend  fünfhundert  und  drü  jarc. 

303.  Basel  hl  dem  von  den  Eidgenossen  mit  dem  Könige 
Ludwig  XIL  erneuerten  mailändischen  Kapitulat. 

Lusern  fso^  Juni  i6. 

Gteichseitige  Abschrift  Frankreich  A 2.  — Gleichseitige  Übersetzungen 

10  ebenda  und  Politisches  M i,  J4. 

Abschiede  jj2,  / ^08  tf  g nach  dem  Original  im  StA.  Lusern. 

304.  / Übereinkunft  zwischen  der  Stadt  und  dem  Bischof 

von  Basel  xoegen  der  Handveste.  — /jo;  Juni  ly. 

II.  Erneuerung  dieser  Übereinkunft,  — t$o4  Juni  18. 

15  ///.  Desgleichen.  — /joj  Juni  2j. 

Je  stvei  Originale,  Notariatsakte: 

I.  St.Vrk.  ft  2j8ö  (A)  und  bischöfl.  Handlung  Aj  foLSjt  iAf  — Ab- 
schriften a.  d.  16.  Jh.:  bisclwß.  Archiv  XXVllI,  fol.  222  (Bj  und  bischöfl. 
Handlung  A fol.  8^  (B^). 

20  II  St.Urk.  tf  2 $gy  (.1*)  und  bischöfl.  Handlung  Aj,fol.88  (A^J.  — Ab- 
schriften a.  d.  s6.  Jh.:  bischöfl.  Archiv  XVI,  tf  7 (B^)  und  XXVIII, 
fol.  22  V (IP)  und  bischöfl.  Handlung  A j,  fol.  go  (IP). 

HL  St.Urk.  tf  2611  fA*)  und  bischöfl.  Handlung  A x*fol-  p?  — Ab- 
schriften a.  d.  j6.  Jh.:  bischöfl.  Archiv  XXVIII,  fol.  22 S (IPj  und  bischöfl. 

25  Handlung  A fol.  g4  (B^). 

Das  Datum  in  tf  II  ist,  da  der  tg.  Juni  ein  Mittwoch  xvar,  in  dieser 
Form  fehlerhaft.  Ute  schon  früher  wurde  auch  hier  dem  Wochentag 
vor  dem  Monatsdatum  der  Vorzug  gegeben. 

In  dem  namen  gottes  amen.  Allen  den,  [die]*)  dyss  gegenwurtig 

3U  Instrument  sehend  lesend  oder  hörend,  syc  kundt  und  wissent,  das 
/.  II. 

in  dem  jar  /jo.?  uff  samptag  vor  sant  1504  uif  zinsstag  den  ig.  tag  des 
Johann  dess  teuffers  tag  nach  der  monadts  junii  nach  mittag  . . . 
vesper  zyt  .... 

35  sind  der  hochwirdig  furst  und  herr  herr  Christoffel  von  gots  genaden  bischoff 
zu  Base)  eins  und  die  fursichtigen*’)  und  wysen  herren 

herrn  Nicolaus  Rusch,  alter  oberster  Hans  Hiltprand,  .Mathis  Vselln  und 
zunfftmeister,  Heinrich  von  Sennhein,  Walther  HarniUicher,  burger  und 
Hans  Hilprandt  und  Heinrich  Einfaltig, 

40  SOI.  a)  FthU  im  A.  b)  furtichtigen  ersameo  im 
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der  raten  der  stat  Basel,  und  meistcr  Hans  Gerster,  statschriber  zu  Basel, 
in  namen  und  ouch*)  von  wcjjcn,  ouch  an  stat  der  strcnj^cn  vesten  fiirsichtifjen 
ersamen  und  wysen  burgcrmcistcrs  und  riiten  obgcmclter  stat  Basel  ander* 
teils  vor  mir  offen  notarien  in  gegenwirtigkeyl  der  gezügen  undergeschriben 
persönlich  crschincn  und  5 

habend  aldo  offeniieh 

gemeldet:  Demnach  yewciten  ob  mentschen  gedechtnüss  der  bruch  ubung 
recht  unnd  alt  harkommen  gewesen, wenn  ein  nüwcr  erwelter  und  be* 
sl^tiget  bischoff  zu  Basel  ingangen  ist,  das  alsdann  ein  bischuff  einem  rat 
und  ein  rat  der  obgenanten  stat  Basel  cini  yeden  ingenden  bischoff  die  lO 
handvesti,  wie  dan  von  alter  her  alle  jar  uff  den  tag,  so  man  einen  burger* 
meistcr,  oberster  Zunftmeister  und  einen  rat  gibt  und  erw6lt,  offeniieh  ge- 
lesen worden  ist;  aber 

zu  discr  zyt,  so  der  obgenant  in  verscliincm  jar,  als  der  obgenant 

furst  und  herr  15 

her  bischoff  ('hristoffel,  erwelter  und  bestätigettcr  bischoff  zu  Basel,  ingangen, 
so  sye  ettwas  irrung  ingevallcn  und  dcnnzemal  etwas  iirung  inge- 

vallen  was 

ettlichcr  artickel  halb  in  der  handvesti  begriffen,  desshalb  weder  sin 
fürstlich  gnad  einem  rat,  noch  ein  mt*)  von  Basel  sinen  fürstlichen  gnaden  20 
obgerurte  handveste  obgcnicltcr  handtvesti  halb 

gcschworn  haben.  S6llicher  Ursachen  halb*‘)  und  irrungen  ongeachtet,  damit  uff 
den  morndigen  suntag  sontag  vor  sant  Johannstag  des  töffers 

nechstkunftig 

die  wal  und  gebung  eines  burgernicistcrs,  obersten  zunfftmeisters  und  der  25 
raten  der  statt  Basel,  wie  von  alter  her  beschehen,  nit  verhindert  werde,  so 
habe  der  genant  her  bischoff  Cristoffcl 

min  gnediger  her 

nachgehassen,  als  inich  sin  gnad  vor  mir 

nachlasst  in  krafft  diss  instruments,  uff  dises  jor,  wie  dieselb  sin  gn<ad  ouch  30 
gutigklich  und  gcnedigklich,  das  uff  des  vergangnen  jars  ouch  Inhalt  eins 
den  morndigen  instruments  durch  mich  undergcschrib- 

nen  notarien  gcschribcn  und  gemacht 
nachgelassen  gehept  hette,  in  krafft  diss 
gegenwurtigen  instruments  gutegklich  35 
und  gncdigklich  abermals  nachlasst, 
das  uff  den  obbestympten  ncchst- 
künftigen 

Sonntag  die  handvesti,  wie  von  alter  her  under  siner  fürstlichen  gnaden 
namen  und  tytcl  und  uff  datum  40 

dyses  liütigcn  sampstag  obbestimpl  des  ncchstkunltigcn  sampstags 

9m,  c)  ouch  ffhlt  in  A^.  d)  gewesen  5yo  in  e)  genanten  im  AK  f)  der  uberurten 

in  AK  g)  rat  der  stat  Itaael  in  A^.  h)  halb  s/fA/  in  A*  trt!  naek  irrungen. 
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glichcr  wyss,  als  ob  sy  zö  bcydcr  syt  cinandcrn  die  handv'csli  geschworn 
bettend,  offcnlich  •)  gelesen  werden,  doch  das  sollich  offcnlich  Verlesung 
keynem  heyl  an  sinem  rechten  alt  harkommen  und  brüch  schaden  bringen 
noch  geberen  soll  in  dheinen  weg.  Sonder 

5 nach  bcschcchncm  Handel  sollen  dicwyl  diss  vergangen  jar  sollich 

obgeturt  irrung  anderer  ingcfalncr 
geschefften  und  Sachen  halb  gütlich 
nit  vertragen  ist,  das  dann  furderlich 
nach  bcschcchncr  wal  und  gebung 
10  des  burgermcisters  obersten  zunft* 

meisters  und  der  raten  der  stat  Basel 
beyd  tcyl  fürdcriich  darüber  sitzen  und 

sich  der  spennungen  artickcln,  in  der  für  und  für  sÄllend  underston,  sich  gStHch 
handvesli  begriffen,  underston  gütlich  der  «pennigen  artickc!  ia  der  handv-esii  hegrifren 

1:>  ZU  vertragen.  So  verr  aber  die  volgung  der  gütlicheit  nit  erlangt  wirt  in 
einem  oder  mer  ariickeln,  alsdann 

sich  sollend  sy  sich  furderlich 

eins  usstragenlichen  rechtens  vereinen.  Dess  alles,  wie  obstat,  habend  sich 
beyd  obgemclt  parthyen  und**)  teil  offenlich  vor  mir*)  notarien  bezügt  und 
20  protestiert  und  mich  daruff  ervordert  inen  und  ir  yeder  parthien  eins  oder 
mer  instrument,  so  vil 

der  not  sin  wirt,  sy  der  notturfftig  sind,  zc  machen  und 

ze  geben.  Und  sind  die  ding, 

wie  olistat, 

2r>  l>cschcchcn  zu  Basel  in  dess  genanten 

fürsten  und  Herren  Herrn  Cristoffen  Herr  Cristoffs,  mins  gnedigen  Herren, 
bischoflfs  zu  Basel  [hoff]*”)  und  bischoffs  hoff 

in  der  grossen  Stuben.  Zeugen: 

junckher  Hans  Heinrich  von  Baden,  her  Jos  Keller  Kanzler  und  der  bc- 
30  der  zyt  dess  genanten  Herren  bischofs  scheiden  Wernher  Wernheri,  sin  sub- 
Cristüffs  Hofmeister,  und  der  furnäm  stitut. 
her  Joss  Keller,  sincr  fürstlichen 
gnaden  cannzlcr. 

NS.  und  Beglaubigung  des  Notars  Gregorius  Brunsw>*ler  genant 
3fi  Swcgicr. 

in.  In  u,  s.  ft',  fast  ivie  in  tf  //,  S.  24^,  Z.  und  IS<>5  uff  samps- 
tag  ncchst  vor  sant  Johanns  dess  touffers  tag  nämlich  den  21.  tag  . . . junii 
in  der  nUndten  stund  vor  mittag  u,  s.  w.  wie  in  tf  //,  S.  247,  Z.  3$  f.  Herren 

804.  i)  offenlich  fthlt  in  A*.  k)  pnrthlen  und  /VA//  in  1)  mir  dem  undergeachr!l»en 

40  in  /#’.  m)  /’VA/Z  in  .4. 

Urlcundcnbucfa  der  Stadt  Baiel.  ]X- 
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Heinrich  Hanns  HiltpranncJ,  Mathis  Vsclin  und  Walther  Harnasch, 

hurgcr  und  u.  s.  w.  wir  in  n*  II,  .9.  248  bis  Z.  22  damit  danzcmal,  ncmlich  in 
dem  im  1504.  ncchst  vcrschinen  jaren  nach  cinandern  uff  Sonn- 

tag vor  sannt  Johannistag  dess  teuffers  die  wal  und  gebung  eins  burger- 
meisters,  obersten  zunfftmeislcrs  und  der  riten  der  statt  Basel,  wie  von  alter  ö 
har  bescheen,  nit  verhindert  wurde,  so  hette  sin  fürstlich  gnad  nachgelassen 
gehepl  gn.Adigklich,  das  uff  bcstympten  sonntag  vor  sant  Johanns  tag  beder 
ncchslcn  verschinen  jaren  obbcslimpt  die  handvesti  wie  von  aller  har  under 
siner  fürstlichen  gnaden  namen  und  tittel  und  uff  datum  dez  sampstag  ncchst 
vor  sollichcn  Sonntagen  glicher  wyss,  als  ob  sy  zu  beyder  syt  einandern  die  10 
handvesti  gesworn  hettend,  gelesen  worden  wäre,  doch  das  sollich  offcnlich 
Verlesung  keynem  tcyl  an  sinem  rechten  alt  harkommen  bruch  und  ubung 
schaden  l>ringen  noch  gebern  solle  in  dhein  weg  und  das  furderiieh  nach 
bcschechncr  wal  unnd  gebung  eins  burgermeisters,  obersten  zunfftmeisters 
und  der  raten  der  statt  Basel  beyd  teil  furderiieh  darüber  sitzen  unnd  für  |5 
und  für  underston  sultend,  sich  gütlich  der  spennigen  artickel  in  der  hand- 
vesti begriffen  zu  vertragen.  Und  sover  die  volgung  der  gutlicheit  nit  er- 
langt wurde  in  einem  oder  mer  artickeln,  alsdan  sollend  sy  sich  furderiieh 
eins  ustragenlichen  rechten  vereinen,  alles  nach  lut  Inhalt  und  sag  der  instru- 
menten,  so  haruber  gemacht  und  durch  mich  undergeschribnen  notarien  20 
underschriben  sind.  So  aber  uff  disc  zyt  noch  sollich  irrungen  obgerurter 
handvesti  halb  gütlich  noch  rechtlich  nit  abweg  gelhon  sind  und  sunst  der 
chur  halb  von  der  hochen  Stuben  halb  ouch  irrung  erwachsen  ist  und  das 
den  abermals  uff  morndigen  sonntags  vor  sant  Johanns  tag  dess  tueffers  die 
gebung  eins  burgermeisters  und  wcllung  der  räten  der  viigenannten  statt  25 
Basel,  wie  von  alter  har  bescheen,  nit  verhimlcrt  werde,  so  habend  beyd 
tcyl  gütlich  vcrwilgct  und  verwilgend  in  krafft  diss  instruments,  das  uff  den 
morendigen  sonntag  vor  Johannis  baptistc  nechtkunfftig  die  handvesti  u.  s.  w. 
wie  in  n“  II,  S.  24^,  Z.  / bis  Z.  4 weg.  Sonder  dicwyl  die  obbestympten 
zwey  vergangne  jar  u.  s.  w.  fast  wörtlich  wie  in  tf  II,  S.  24p,  Z.  $ bis  Z,  ip  30 
vereinen.  Und  dwyl  ouch  furcr  dyser  zyt  von  denen  von  der  hochen  Stuben 
der  chur  halb  mangel  sin  will,  do  so  hat  der  obgcmelt  bischoff  Christoffcl 
und  die  obgenannten  georduetten  ratzbotten  dyssmals,  anzeigten  mangel  zu 
ersetzen,  bewilliget,  das  die  ersatzung  von  den  zunfften  bcschcche,  doch 
beyden  teylen  an  iren  rechten  und  gcrcchtigkcytcn  ganz  unvergriffen,  und  35 
das  nach  sannt  Johanns  tag  ncchst  dess  und  anderer  artickel  halb  furderiieh 
ouch  gehandelt  werden  soll.  Des  alles  «.  s.  w,  wie  in  II,  5.  24p,  Z,  21  bis 
Z.  2p.  Zeugen  meistcr  Hans  von  Cottena,  chorher  zu  sandt  Ursicien,  und 
her  Jacob  Beringcr,  caplan  zu  Kinfclden.  — Die  Unterschrift  des  Notars 
ude  in  tf  II.  40 


Basel  in  der  Übereinkunft  der  Xlf  Orte  wcf^en  der 
Pensionen  (I.)  und  in  dem  den  Pensionenbrief  ergänzenden  /Vr- 
ii^ag  (II.).  — 1503  Juli  21  und 

Luzern  i$o^  August  ^o. 
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/.  Ori^tftal  StUrk.  rf  2$8y  gr.(A).  — Gieichz.  Abschrift  GrlVB.f  jo^’(B), 

Abschiede  jf2,  tji4  ff  lo  nach  dem  Original  im  StA.  Luzern.  — ZelB 
weger  3 2,  ff  öjj  nach  dem  Original  in  Appenzell,  — OechsU  S,  252 
tf  10 1 (s.  Aufi.).  — *Ochs  2 $8  nach  B,  irrig  zu  Juli  22. 

5 An  A hängen  an  Seidenschnüren  in  den  Farben  der  Orte  noch  10  Siegel; 
das  von  Basel  und  Freiburg  fehlt. 

fl.  Gleichzeitige  unbesiegelte  Abschrift  St.Urk,  ff  2 $8^  beglaubigt  durch 
den  Notar  L’lricum  Dösch,  prothonotarium  opidi  Badensis  (B).  — Gleich- 
zeitige Abschrift  von  B tm  Grlf'B.  fol.  y/o*’  (C), 

10  Abschiede  f2,  24t  nach  einem  Entwurf  im  StA.  Bern. 


m.  Vor  dem  Unterzeichneten  Notar  erklärt  Hanns  klarer  der  gewanl- 
inan.bur^cr  zu  l^sci,  dass  die  beiden  Gültbriefe  von  i4/6  August  14  (s.  Bd.  8, 
40$  rf  jt6,  1/  und  ffl)  dem  ersamen  Burckarten  Ercnfels  sincni  schwager, 
ouch  burjjer  dascibs,  in  der  tcylunj^  zwuschen  inen  bescheen  zugctcilt  worden 
15  . . . syen  und  er,  Blarer,  noch  sin  erben  kein  gerechtikeit  noch  ansprach  . . . 
darzü  hcltcn.  — Cosmas  Erzberg  im{>criali  auctoritatc  notarius,  clcricus 
Hasiliensis,  hcc  audivit  et  subscripsit.  — August  g. 

Gleichzeitige  Dorsualnotiz  auf  St.Urk.  tf  2014  und  tf  20 

JJ07.  Bürgermeisicr  und  Rat  von  Basel  vermitteln  in  dem 
20  Streite  zwischen  dem  Basler  Domstift  und  Klein-Basel  wegen  der 
Weinlese  u.  a.  — r^oj  September  /. 

Original  tf  tg  60  im  GLA.  Karlsruhe  (A).  — ZGO.  J,  280  n‘  8 nach  A. 

Vas  Siegel  hängt. 

Wir  Wilhelm  i^oigler  hurgermeister  unnd  der  rate  der  statt  Basel  tund 
25  kunt  mcnglichem  mit  disem  brieffe:  Als  in  vergangen  tagen  ein  übertrag 
zwuschen  den  erwirdigen  edlen  hochgclerten  herrn  tumprobst  dechan  und 
cappittcl  der  hochen  stifft  Basel  eins,  und  den  ersamen  unsern  lieben  ge- 
trüwcn  schultheissen  und  gemeind  der  mindern  statt  Basel  durch  ctlich  unser 
verordnet  hotten  andcrteils  under  unnserm  tiltel  und  secret  insigel  uffgericht 
30  ist,  des  datum  wiset  uff  montag  vor  nativitatis  Marie*)  anno  M'*CCCC‘’LX  nono 
unnd  aber  in  demselben  vertrag  ctlich  missverstentnis  zwuschen  den  par- 
thyen  entstanden,  desshalb  wir  unnser  ratsboltschafft,  mit  namen  die  ersamen 
Kriderich  Hartman,  Michel  Meyer,  llannscn  ßoeklin,  unnscre  ratsfrundc,  und 
Jühannsen  Gerstcr,  unnser  stctLschriber,  aber  darzü  verordnet,  so  die  par- 
35  ihycn  mit  irem  furhalt,  ouch  den  vertrag  obangezogen  gehört  und  inen  der 
irrungen  halb,  so  sy  gehept,  entscheid  und  luttcrung  geben  unnd  getan 
haben,  inmassen  hernach  volgt:  Nemlich  des  ersten  artickels  der  botken 
und  stossens  halb  etc.,  da  ist  erluttert,  daz  derselbe  artickel  by  sinem  inn- 


W7«  a)  4.  Septtmker. 
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halt,  wie  der  das  wiset,  blihen,  unnd  damit  aber  niemanden  unrecht  bcschcc, 
daz  dann  die  Herren  von  dem  cappittcl  jcriichs,  wann  inen  die  winhit  das 
verkünden,  ir  tragbutken  kubcl  und  stosstccken  vechten  lassen  und  inen 
darumb  bclonung  tun  sollen  nach  lut  der  ordnun^:  Ncmtich  von  einem 
nuwen  tra^butken  dry  Schilling,  von  einem  alten  tragbutken  nun  rappen,  ^ 
von  einem  nuwen  kubcl  nun  rappen,  von  einem  alten  kubel  ze  begicssen 
nun  Pfennig  und  von  einem  nuwen  stosstccken,  den  die  winlut  dartun 
sollcnn,  nun  rappen,  und  von  einem  alten  abzekerben  dry  rappen  und  nit 
mer  gegeben  werden  solle  on  Widerrede.  — Des  andern  artickels  der  vor* 
kouffung  der  irubcl  halb  ist  ouch  crlutcrt,  daz  demselben  durch  der  lO 
Herrn  von  dem  cappittcl  knechte,  der  sollich  gell  cmpfacht,  sin  eigentlich 
uffmcrcken  haben.  Und  wa  er  ycmand,  der  wider  sollich  ansechung  handelte 
unnd  dassclb  gelt  nit  t^ttc  antwurten,  inmassen  der  vertrag  anzoigt,  oder 
sust  einich  Unrechts  mit  fiirnem  win  oder  wasscr  under  den  nuwen  uff  dem 
zechenden  tätten,  dieselben  mag  er  dem  schulthcisscn  angeben;  der  soll  15 
allssdenn  mit  zimlicher  straff  gegen  den  Verbrechern  und  uberfarern  handlcn. 

— Zum  dritten,  wie  die  bänne  zii  zitten  des  herbsts  uffgetan  werden  sollen 
etc.  berurende,  ist  ouch  erluttert,  als  bisshdr  vier  benn  gewesen  und  aber 
leider  merckliche  zal  gutem  zu  abgang  kommen  sind,  daz  in  anscchcn  des* 
selben  abgangs  hinfur  die  benn  in  zwen  teil  geteilt,  ncmlich  zu  yeglichem  Ä) 
thor  ein  bann  geachtet  unnd  geordnet  werden.  Unnd  ob  ycmand  in  der 
mindern  statt  Basel  in  einem  oder  dem  andern  bann  sin  rotten  win  ablescn 
wolle  und  etwas  wisses  wins  ungcvcrlich  hett,  so  er  umb  furderung  willen 
ouch  darunder  ze  lesen  vermeinte,  das  mögen  sy  wol  thun  und  solle  sy 
diss  Ordnung  und  luterung  nit  verhindern  — und  daz  sust  der  vertrag  ob-  25 
angezoigt  by  sinem  inhalt  bliben  und  von  beden  teilen  vulzogcn  werden 
solle  getruwiieh  und  ungcvcrlich.  — Unnd  des  zu  warem  urkund  haben  wir 
unnser  stett  sccrct  insigel  lassen  hcnckcn  an  disen  brieffe,  dero  zwen  glich* 
kittende  gemacht  unnd  yeder  j)arthyc  einer  geben  ist  an  frytag  sannt  Vere* 
nentag  nach  der  gepurt  Cristi  gczalt  tusent  funffhundert  unnd  drü  jarc. 

30m.  Anslcllttn^  (üs  Georg  Meister  als  städtischen  Hufschmieds 

— /50.?  September  20. 

GteUhzeitige  Abschrift  Missiven  22,  tgi  (B). 

Wir  Wilhelm  Zciglcr  burgcrmcister  und  der  rat  der  stat  Basel  tun 
kunt  und  bekennen  unns  offcnlich  mit  disem  brieff,  das  wir  in  ansechung  a5 
der  bit,  dcsshalb  an  unns  gelangt,  den  erbern  Gorg  Meister  von  Nuren* 
berg  zu  ünnserme  und  unnser  stet  huwcnschmid  gütlich  uffgenomen  und 
bestell  haben,  also  das  er  sich  von  stund  an  mit  sinem  lih  und  gut  har  inn 
unnser  stat  Basel  verfugen  und  sechs  iar,  die  ncchsten  nach  cinandern  nach 
datum  diss  brieffs  kommende,  unnser  bcstclter  huwcnschmid  sin  und  belibenn,  40 
sincnthalb  in  sotichenn  sechs  iarenn  unabgeseyt.  Und  damit  der  vcrmelt 
Gorg  Meister  dester  lustiger  syc,  har  by  unns  ze  kommen,  und  im  ouch 
siner  müg  und  arbeit  gelonet  werde,  so  hannd  wir  unns  gegen  im  also 
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crluttert:  Dess  ersten  so  sollen  und  wellen  wir  den  gcnicinUcn  Gorgen,  so- 
bald er  har  hy  unns  kommet,  zu  unnsercitn  burger  annemen  und  empfachenn 
und  im  dasjhenn,  so  er  unns  darumb  an  unser  laden  zc  tund  pflichtig  were, 
gütlichen  nachlasscn  und  schcnckenn,  doch  das  nitdesteminder  er  wie  annder 
5 unnser  bürgere  den  burgercid  tun  und  sweren  solle.  Zum  anderen  so  sollen 
und  wellen  wir  den  gcnantlen  Gerg  Meister,  dwil  er  die  bcstimpten  sechs 
iar  lanng  unnser  diener  ist,  in  unnser  stat  Basel  huttens  und  Wachens  fry 
sizen,  dessgclichen  der  stur  halb,  ob  wir  die  in  der  zyl  der  sechs  iaren  uff- 
heben  wurden,  lidig  lassen,  also  das  wir  deshalb,  dwil  er  unnser  diener  ist, 
10  nüizit  von  im  erforderen  wellen,  doch  harinn  das  müllyungclt  ussgescheiden; 
das  sol  er  wie  ander  unnser  bürgere  geben  und  ussrichten.  Zum  dritten 
so  sollen  und  wellen  wir  dem  genanten  Gorgen  Meister  ein  ballicrmuli, 
darufif  er  der  notturfft  nach  ballieren  mog,  geben  und  bestellen,  die  er  in 
guten  buw  und  cren  die  sechs  iar  lang  uss,  und  dwil  er  unnser  bcstelter 
15  diener  ist,  und  nit  lengcr  behalten,  die  nuzen  und  bruchen,  wie  das  sins 
handtwercks  notturüft  erfordert.  Zum  funfften  sollen  und  wellen  wir  gegen 
der  ersamen  zunfft  zum  Schmiden  darob  und  darann  sin,  damit  der  gcmelt 
Jorg  .Meister  zu  derselben  zunfft  on  all  cngcltnüss  die  sechs  iar  lang  und 
nit  lenger  gelassen  werde  mit  dem  undcrschcid,  das  er,  der  genant  Jorg 
20  Meister,  derselben  zunfft  gebotten  und  verbott  gehorsam  und  gewerttig  sin 
soll  wie  ander  derselben  zunfft  zugehörigen  und  verwandten.  Und  ob  der 
genant  Gorg  Meister  iemand  unnsern  bürgern  etwas  harncsch  machen,  der 
nit  werschafft  were  und  sich  dieselben  unnser  bürgere  der  werschafTl  halb 
für  die  meistere  derselben  zunfft  bezüge,  dem  sol  Gorg  Meister  ouch  gc- 
2.5  horsam  sin  und  bescheids  an  dem  ennd  von  denselben  meisteren  erwarten 
und  dem  hescheid  gütlichen  nachkommen.  Und  zu  noch  merer  crgezlikeit 
solichs  diensts  sollen  und  wellen  wir  dem  genannten  Gorg  .Meister  zu  ieder 
fronfasten  ein  vicrzel  dinckcl  von  unnserm  stet  casten  die  sechs  iar  lang 
verschaffen  geben  werden.  Und  zulctst  so  behalten  wir  unns  harinn  vor, 
30  ob  der  genant  Jorg  Meister  sich  in  der  zyl  der  sechs  iaren,  und  dwil  er 
unnser  bcstelter  diener  ist,  nit  halten  unns  gcfcllig  oder  anmcnlich,  das  wir 
im  inerthalb  denselben  sechs  iaren  solichen  unnsern  dienst  wol  absagen 
mögen.  Doch  so  sol  das  alweg,  so  wir  inn  urloubcn  weiten,  zuvor  ein  halb 
iar  vor  absagung  dess  dienst  bcschcchen,  alles  erberlich  gctruwlich  und  un- 
35  gevorlich.  Und  des  zu  warem  urkund  so  haben  wir  obgenannten  burger- 
mcister  und  rat  unnser  stet  secret  insigel  hencken  lassen  an  disen  brieff, 
der  geben  ist  uff  mitwuchen  sannt  Matheus  oben  anno  etc,  .w®  tcrcio. 


Wilhclmus  Zoiglcr  magistcr  civium  et  consulatus  civitatis  Rasi- 
liensis  präsentieren  dem  Bischof  Christoph  von  Basel  für  die  durch  TodeS' 
40  fall  erledigte  Pfarre  von  Wenzweiler^  ad  cuius  regimen  personc  ydoncc 
prcscntacio  de  antkjua  . . . consuetudine  ad  nos  pleno  jure  perlinere  dinoscitur, 
den  Bernhard  Fritz  von  llorw.  — t$o^.  März  2j. 

Entwurf  Missiven  22,  2J4  (E). 
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.310.  Protest  des  Bischofs  Christoph  von  Basel  ^egen  einen 
Übergriff  des  Rates  in  seine  Hoheitsrechte  über  Riehen. 

— 1504.  April  16. 

Entwurf  bischöft.  Archiv  XiV,  (F.f 

Jlegen  der  bei  der  Unvereinbarkeit  des  Datums  — iifT  zinst<i|;  den  5 

ty.  ahrcll  — getroffenen  Wahl  vergleiche  die  Bemerkung  zu  ft  ^04,  //. 

In  dem  namen  goltes  amen.  Vor  dem  Notar  und  den  genannten  Zeugen 
legt  Sixt  Selber  als  Anwalt  des  Bischofs  Christoph  von  Basel  folgenden 
Protest  ein:  Oicwill  behilfif  der  appellacion  durch  beide  recht  geistlich  und 
weltlich  denen,  so  beschwert  sind!,  ouch  besorgen  beschwert  werden  mögen,  m 
angesehen  und  zugclosscn  ist,  so  crschin  furtrag  unnd  sag  ich  Sixt  Selber, 
des  hochwirdigen  fürsten  und  herrn  her  Christophers  von  gots  genaden 
bischoffs  zu  Basel,  mins  gnedigen  herm,  procurator  hscalis  unti  in  discr 
nochgeschrilinen  sach  volmechtiger  anwalt,  in  namen  unnd  von  wegen  dcr> 
selben  sincr  fürstlichen  gnoden  und  siner  gnoden  stifft  Hasel!  in  willen  und  15 
meynung,  mich  in  namen  obstatt  zu  berüeffen  und  zu  appellieren:  Wiewol 
alle  ordenung  der  rechten  geistlicher  und  weltlicher,  ouch  gemeiner  lantz- 
bruch  unvcrbrochenlich  zugeben  und  luitcr  anz6gen,  das  niemantz,  der  gerichls 
zwang  unnd  ubungen  der  gerichten  unnd  rechten  halt,  in  sinen  hochen  unml 
nideren  gerichten  gehindert  geirt  und  vH  minder  mit  gwaltigcr  hand  über-  20 
zogen,  sunder  mencklich  by  sinen  rechten  oberkeiten  und  harkomen,  damit 
cinikheit  unnd  frid  gehandhabt  unnd  beliben  mog,  desgltchen  ouch  by  hochen 
bussen  und  }>encn  allen  und  yctlichcn,.  die  so  in  thürnen  gefencknussen 
kerckeren  oder  banden  kumen  sind,  sollich  thürn  gefencknis  oder  bande 
überfallen  uffbrcchcn  oder  lidigen  verbotten  ist,  darzu  wy tcr:  Wiewol  die  25 
obgenanten  olfnen  recht  nit  zülossen  oder  zugeben  oder  gestatten,  das  yc- 
mands,  so  sinen  gerichtszwangen  nit  underworfen  sind,  urteilen  oder  richten 
Söll  oder  möge,  sunder  solich  urteil,  wo  die  uss  eignem  furnemen  be- 
schechen  oder  geübt  werden,  krafftlos  nuIHteten  sind  und  gcacht  sollend 
werden,  nit  desterminder  halt  sich  in  verrückten  tagen  dis  jors  begeben,  30 
das  in  mynes  gnedigen  herrn  von  Basel  und  des  stiffts  ISasel  dorff  genant 
Riechen,  darin  sin  fürstlich  gnod  hoch  und  nidere  gcricht  und  alle  vcrwall- 
tungen  halt,  darinn  ouch  in  ubung  und  bruch  umb  alle  suchen  das  malcfitz  oder 
das  blüt  hoch  und  nider,  wie  die  genempt  mögen  werden,  berüren,  nützit 
ussgenomen,  uff  mencklichs  anrüeffen  zu  richten  gewessen  ist  und  gehalten  35 
und  niemans  versagt  noch  abgcslagcn  werden,  halt  sich  mit  der  zyt  begeben, 
das  ein  zymcrkncchl  genant  Curat  in  dem  genanten  dorff  Riechen  gewesen, 
den  her  Hans  Kilchman  rittcr  umb  syn  Zuspruch  mit  dem  w'cybcl  des  ge- 
nanten dorffs  und  zu  recht  ervordrett  und  annemen  lassen  hatt,  dascibs  ouch 
recht  geben  und  nemen  versprochen  und  globt  haben.  So  aber  der  genant  40 
knccht  das  recht  zu  verliürgcn  nit  wüsste,  ist  er  in  ysen  ring  gcsiagen,  gc- 
fcncklich  behalten,  darzu  verhüt  und  verwart.  Und  da  uff  mencklichs  ansprach 
und  vorderung  antwurt  im  rechten  zu  geben  zu  finden  gewesen,  ouch  do- 
sclbs  zu  Riechen  da.s  recht  wider  inn  zö  itbcn  nicman  versagt  noch  abge- 
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stagcn,  über  solichs  alles  — uss  was  grunds  oder  bewegnis  das  bcschcchcn 
syg»  ist  mir  nit  wissende  — sind  minc  Herrn  von  der  statt  Basel  uss  irem 
eignen  gwalt  und  fürncincm  dem  obgenanten  minem  gnedigen  Herrn  in 
siner  gnaden  und  des  stiffts  HocHen  und  nideren  hcrlickeitcn  oberckeiten 
r>  zwingen  und  bennen,  gerichten  und  rechten  zu  Riechen,  so  im  und  siner 
gnoden  stifTt  in  krafTt  hapstlicher  und  keyserlichcr  oberkeit  on  alles  mittel 
züstatt  unnd  zügehört,  dessen  ouch  ongeirt  und  ongcHindert  mcncklicHs  wie 
ander  der  stifft  zugehörungen  in  ruwiger  bcsitzung  und  gewere  gewesen 
und  noch  ist,  überzogen  ingcfallcn  und  den  genanten  Conradten  mit  eignem 
10  gewalt  uss  den  banden  der  gcfcncknts  entlidiget  und  uss  denselben  mins 
gnedigen  Herrn  gerichten  und  rechten  on  siner  gnoden  gunst  und  willen  ge« 
nomen,  fcncküch  in  siner  gnoden  statt  Basel!  gefürt  und  ingeiegt,  mit  im  ge- 
handelt, der  massen  — als  sin  fürstlich  gnod  bericht  ist  — zü  im  richten  wellen 
lassen.  Und  wiewol  min  gnediger  her  von  Basel  durch  siner  gnoden  hott- 
15  schafft  die  megenanten  Herren  der  statt  Basel  zu  meren  malen  ersucht  und 
erfordert,  anzögt  bcschwcrnüss  und  uberfarung,  so  billichen  abtrag  erforderen, 
mit  dem  genanten  knccht  begangen,  abzustcllen,  denselben  in  gericht  und 
recht,  da  dannen  er  genomen,  wider  zu  stellen,  hab  dann  yemand  züsi^üch 
zu  im,  welle  sin  gnod  im  rechts  gestatten  lossen,  ist  sin  gnod  nach  unnd 
2u  nach  mit  Worten  eben  schimpflich  uffgchaltcn  und  noch  uff  zitt  ime  mit  ant- 
wurt  nit  begegnet,  das  alles  minem  gnedigen  Herren  und  der  stifft  Base!  zu 
mcrckticher  bcschwcrniss  abbruch  und  hindernüss  siner  gcrcchtikcitcn  und 
harkumen  reichen  ist;  zudem  sin  gnod  pflichtig  und  schuldig  ist,  sine  und 
der  stifft  Basel!  hcrlichcitcn  und  oberkeiten  zu  handthnben,  in  anschen  sin 
2f>  fürstlich  gnad  siner  stifft  eigenthum  cchafft  oberkeit  und  regalta,  die  sin 
gnod  nach  irer  vermuglicheit  zü  handthaben,  dem  heiligen  stül  zu  Rom  und 
römischer  kunglichcr  maicstat  gethon  schuldig  und  verbunden  ist  Und  wic- 
w'ol  min  gnediger  Herr  des  geneigten  gütten  willens  ist  wäre  und  bisher 
und  noch  in  begird  gewesen,  mit  den  gedachten  rainen  Herrn  den  ratten  der 
30  stat  l^scll  alzit  in  cinhclligkcit  und  fründtschafft  zu  bclibcn  und  zc  beharren, 
so  wirdt  doch  sin  gnod  uss  gethoncr  pflicht  und  gelüpt  obgcmelt  getrengt 
und  zwengt,  der  stifft  oberkeiten  gcrcchtikcitcn  fryheit  und  harkummen  nach 
siner  gnoden  besten  vermugen  zü  handthaben,  als  dann  in  allen  fründtschafften 
warheitten  und  gercchtikeiten  fürgesazt  und  Vorbehalten  sin  solle,  umb  das 
35  das  blut  der  undergetruckten  von  siner  gnoden  und  der  genanten  mincr 
Herrn  der  raten  henden  nit  von  dem  aimcchtigcn  strafff>arlich  erfordert 
werd;  deshalb  sin  gnad  gcunsacht  wirdt,  dis  gegenwärtig  appcllation  inzü- 
legen,  zü  thünd  und  zu  verkünden,  gar  vil  lieber  sin  fürstlich  gnod  des  ver- 
tragen wolle  bclibcn. 

40  311.  Urkunde  von  IS04  Juni  18  siehe  oben  S.  24y  unter  tf  J04,  II. 

312.  Der  Kardinallegat  Raimund  von  Gurk  tut  dem  Abt  von  Lützel 
und  dem  Propst  von  St,  Leonhard  in  Basel  kund:  Kx  partc  dilectorum  nobis 
in  Christo  magistri  civium  et  cunsulum  civitatis  Bnsiliensis  nobis  nuper  ex- 
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hibita  pctitio  continebat,  <|uofl,  cum  ipsl  iam  cludum  cum  vcncrabili  domino 
llartmanno  de  Hallwil,  preposito  cccicsie  Basiliensis,  de  et  super  translaciune 
dccimarum  vinorum  hladorum  avenc  et  aliorum  fruciuum  ad  preposituram 
suam  S|>cctantium,  in  <}uibus  ipse  prepositus  et  sui  prcdcccssorcs  prepositi 
Basilienses  pro  ipsorum  a pnsscssoribus  recuperatione  magnas  impensas  susti*  5 
nucrunt  et  propterea  mutuam  concordiam  sub  certis  modis  et  formis  in  litcris 
concordic  expressatis  iniverunt  proque  ipsius  concordic  conbrmacionc  ad 
sedem  apostoltcam  mittentes  a ielicis  recordacionis  Innocencio  papa  octavo 
commissionem  cum  cautela,  quatenus  in  evidentem  dictc  preposilurc  Basili- 
ensis utilitatem  cederet,  desuper  obtinuerunt,  cuius  quideni  commissionis  10 
x'i^orc  reverendus  abbas  Lucellcnsis  Basiliensis  diocesis  et  prepositus  sancti 
Albani  Basiliensis  monasteriorum  in  nc^ocio  translacionis  huiusmodi  rite  pro- 
cedentes  proccssum  desuper  in  forma  juris  instituenint  cilra  tarnen  sententie 
prolacioncm  et  concordic  approhacionem.  Cum  autem  sicut  eadem  pctitio 
subiungebat,  ipsi  abbas  et  prepositus,  judiccs  et  commissarii  a sancta  sede  1& 
apostolica,  ut  prefertur,  deputati,  sicut  altissimo  omnium  rcrum  dispensatore 
placuit,  diem  suum  clauscrunt  extremum  dictaque  concordia  rita  facta  ob 
hoc^nondum  conbrmata  existat,  ipseque  hinc  inde  partes  non  modicum  ob 
nonconfirmacionem  huiusmodi  detrinientum  inde  summere  cogantur,  quarc 
nobis  humilitcr  supplicari  fcccrunt,  quatenus  eis  in  premissis  auctoritatc  20 
legationis  nostre  oportunc  providere  dignaremur,  nos,  qui  illis,  que  rite  in 
evidentem  spccialium  rcrum  utilitatem  facta  censentur,  nostre  conftrmadonis 
robur  non  denegamus,  de  premissis  certam  noticiam  non  habentes,  circum- 
spectinni  vestre  auctoritatc  Icgacionis  nostre.  qua  fungimur  in  hac  partc, 
cuniunctim  et  divisim  conmittimus  et  rnandamus,  quatenus  vocatis,  qui  evo-  26 
candi  fucrint,  ac  clicto  proccssu  per  priores  judiccs  habilo  debitc  examinato, 
eundem.  (juatenus  rite  factus  fuerit,  vice  nostra  confirmetis  ac  demum,  si 
dictam  concordiam  in  evidentem  prepositure  prcdicte  utilitatem  factam  fuisse 
rc|>creritis,  eandem  cum  omnibus  et  singulis  suis  incidentiis  dependentiis  et 
ciausulis  annexis  auctoritatc  nostra  confirmetis  ratibcetis  et  approbetis.  F.r  30 
siegelt.  Basel  r$o.f  Juni  22. 

Original  St.Urk.  2600  gr.  (A).  — Kausleivermerke : Unter  dem 

Umschlag  links:  JulÜ  tax.  ad  florenos  duos  Geor.  Kridawer;  darunter: 
Visa  Jo.  Bernexclt.  Auf  dem  Umschlag  rechts:  Georius  Kridawer. 
RUckivarts:  R‘*.  Jo.  Sygen.  — Das  Siegel  in  einer  Blechkapsel  hängt  35 
an  einer  Hanf  schnür. 

3 Ui.  Erkanntnis  des  Gescheids  von  Klein- Basel  tuegen  eines 
Weges,  — /J04  August  22, 

Original  St.Urk  0*2602  (Aj.  — Beglaubigte  Abschrift  von  18 jo  IlauS' 
urkunden  tt  2,f.l  (B).  40 

Auf  dem  Umschlag  von  A rechts:  Ja.  Bögk. 

Das  Siegel  hangt. 
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Wir  Peter  Offenburg  burgcrmcistcr  unnd  der  ratt  der  stctt  ßascll  tun 
kunt  nicnckiichcro  mit  disem  brieff,  das  für  unns  komcn  sint  die  crsamcn 
Peter  Beringcff  unnscr  statt  schulthcis  zu  mindern  Basel,  Conrat  Scholer, 
Cunrat  Kung,  Theodor  Bondorff  unnd  Hanns  Gürtler,  die  funff,  so  zu  der 
5 march  unnd  dem  gescheid  des  banncs  zu  mindern  Basel  gesetzt  sint,  hand 
vor  unns  geöffnet,  wie  sy  zwuschen  den  crsamcn  Ludwig  Louffclfingcr  und 
Jacob  Veltin,  unnsern  lonhcrrn,  von  gemeiner  stctt  ahnend  wegen  an  cim, 
sodann  der  erwirdigen  wolgeporcn  furstin  l'row  ICIisabcth  aptissin  zu  Seckingen 
andersteils  von  des  wegs,  ouch  der  boumen  wegen,  so  an  den  Cluben  von 
10  der  segen  neben  dem  tich  uff  die  alte  landtstras  zu  dem  crutzstein  gand, 
nach  verhorung  dag  antwurt  red  widerred  ingelcgtcn  brieffen  unnd  allem 
furwenden  erkennt,  das  der  weg  von  der  alten  landtstras  den  tich  durch 
nider  biss  uff  den  alten  pt'ad,  so  man  nempt  das  Klubengesslin,  by  den  ge* 
setzten  marchen  unnd  erkantnis  der  alten  funffen  hüben  unnd  an  dem  alten 
15  plad  die  stras  ingezogen  unnd  ein  vierteil  einer  rechten  landtstras  durch 
nider  bis  uff  die  segen  usgemarcht  soll  werden,  wcliche  strass  ganz  gemein 
unnd  die  felboum  unnd  ander  boum,  so  uff  des  tychs  porten  durch  uff  stand, 
der  sogen  zugehoren.  Unnd  was  das  gcschcid  der  marchen  der  almend  zu- 
gibt, sol  der  almend  zustan;  was  aber  das  gcschcid  der  marchen  der  schnür 
20  nach  halbiert,  sollen  beid  teil,  ncmlich  die  innhaber  der  segen  unnd  unnscr 
lonhcrrn  zu  ziten  von  unnscr  stctt  wegen  halb  unnd  halb  nutzen.  Was  aber 
das  uberryss  beidersits  gibt,  sol  also  geteilt  werden;  nemlich  das,  so  uff 
den  teil  fallt,  uff  den  das  uberrvs  hangt,  demselben  nit  incr  dann  das,  so 
uff  in  fallt,  halber  zustan,  unnd  sol  harinn  dhein  geverd  gcbnicht  w'crden. 
25  Werc  aber,  das  ein  rat  oder  innhaber  der  segen  zu  ziten  brieff  oder  kunt- 
schafft  uberkomen  mochten,  die  harzu  dienten,  sollen  beiden  teiln  behalten 
und  den  funffen  an  iren  eiden  unnd  discr  erkantnis  unvergriffen  sin,  dem 
wir  ouch  gebieten  vesticküch  nachzukomen.  Unnd  des  zu  merer  gezücknis 
so  haben  wir  unnser  stetl  gross  insigcl  offenlich  gchenckt  an  disen  brieff, 
30  dero  beiden  obgemelten  partyen  uff  ir  beger  jedem  einer  geben  ist  uff 
donstag  vor  sant  Bartholomcus  tag  nach  der  gepurt  Christi  unsers  Herrn 
funffzcchen  hundert  unnd  vier  jarc. 

314*  IlrrichluHi^  fhies  Stadtwechsels. 

— i$04  September  g. 

35  Original  St.Urk.  tf  s6o^  (Ä). 

Die  Siegel  hängen. 

Wir  Peter  Offemburg  burgermeister  unnd  der  rate  der  statt  Base)  thund 
kunt  menglichem  mit  disem  brieffe:  Als  wir  in  bctrachtimg  unnser  stettc 

gemcins  nutzes  und  nutdurfft  angesechen  und  erkannt,  einen  eigen  Wechsel 
40  in  unnscr  statt  narnen  uffzcrichtcn,  unnd  dcsshalb  mit  dem  erbern  unnserm 
lieben  rnitburger  Heinrich  Davidt  ein  abredc  getan  unnd  bcsiossen,  das  wir 
denselben  Heinrich  zu  einem  Wechsler  uffgenommen  unnd  bestelt  haben,  also 
daz  er  denselben  Wechsel  In  massen,  wie  hernach  stat,  inhaben  regieren 

Urkuntl«nbucb  der  Siidt  CmcI-  IX.  33 
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unnci  x^erscchcn  solle,  dem  ist  also:  Nemlich  unnd  des  ersten,  das  wir  im 
den  obgcmeltcn  Wechsel  sechs  jare  von  nechstkomender  sannt  Martins  I^scl 
mess  nach  einander  volgcndc  on  alles  absa^cn  zu|^csagt  unnd  verluhen  haben, 
den  mögen  durch  sin  person  oder  aber  ye  zu  zitten  sin  dienere  darzu  ver- 
fengklich  versechen,  in  massen  die  notdurfTt  das  erfordert,  unnd  daz  wir  im  5 
sollich  sechs  jare  ein  houptgüt  darlcgcn  unnd  ligende  hüben  lassen  scchss- 
hundert  guldin,  damit  mögen  wcchsslcn  unnd  handlen  nach  sincr  notdurffL 
Zfi  solHchem  houptgut  sollen  ouch  inn  dem  Wechsel  bliben,  was  an  gold 
oder  gelt  hinder  ine  gelegt  wirt,  deren  summ  sich  louflft  biss  uff  hundert 
guldin  und  darunder,  dieselben  summen  golds  oder  gcltz  ouch  mögen  in  10 
sollichem  handcl  des  genanten  Wechsels  bruchen,  wie  sich  gepurt.  Was  aber 
an  gold  oder  münz  über  hundert  guldin  wenig  oder  vÜ  an  denselben  Wechsel 
hinder  Heinrichen  Davidt  davor  genant  gelegt  wirt,  dieselben  summa  sol 
Heinrich  oder  sin  an  weit,  ob  er  zu  zitten  nil  zugegen  w'crc,  furdcrlich  unnd 
onc  Verzug  den  dryen,  von  uns  darzu  verordnet,  uff  unser  richthuss  antworten,  J5 
die  mögen  verwaren,  wie  die  notdurfft  erheischt.  Unnd  wann  sich  begibt, 
daz  yeniand  sin  gelegt  gelt  wider  an  Heinrichen,  unnsern  wechssler.  erfordert 
wirt,  so  hinder  imc  bliben  ist,  als  vorstat,  alssdenn  solle  er  sy  des  richtengklich 
unnd  onc  alles  uffhalten  vernugen.  Dcssglichen  sollen  die  dryc  die  summen, 
hinder  sy  kommen,  ouch  uff  ervorderung  deren,  so  die  gelegt  haben,  Hein*  20 
riehen  Davidt  ouch  furdcrlich  uberantwurten,  die  mögen  ussrichten,  damit 
nit  cicgde  erwachsen  werd.  Und  sollen  ouch  zwey  büchcr  gemacht,  darin 
alle  unnd  yegüch  summen,  die  den  dryen  uif  das  richthuss  geluffert,  in  und 
uffgeschriben  werden  durch  unnscr  gesworn  ratschribere.  Es  ist  ouch 
zwuschen  uns  beden  teilen  luter  abgeredt,  wann  sich  begeben,  das  wir  25 
nach  verschinung  der  obgcmcltcn  sechs  jaren  sollichen  angesechen  Wechsel 
witer  in  unser  statt  namen  nit  haben,  sonder  von  dem  stan  wolten,  daz  wir 
alssdenn  wol  davon  stan  unnd  den  Heinrichen  absagen  mögen  on  irrung, 
doch  daz  sollich  absagen  ein  jar  lang,  nemlich  in  dem  funfften  jare  davor, 
bcsdicen  solle,  damit  sich  Heinrich  darnach  wissen  möge  ze  richten.  Und  30 
ob  alssdann  Heinrich  by  dem  Wechsel  für  sich  sclbs  wolt  bliben,  das  mag  er 
tun  unserthalb  unverhindert.  Wir  sollen  ouch  im  unnscr  gadem  hicnach  bc* 
stympt  noch  sechs  jar  darnach  umb  den  zinss,  wie  denn  Hannss  Bär  seliger 
unnd  sin  erben  den  gehept  haben,  gütlich  lassen  on  widderrede,  sollichen 
sin  gewerb  darinn  mögen  üben,  w’ie  sin  notdurfft  das  erheischt.  Ob  aber  35 
wir  oder  unser  nachkommen  bv  sollichem  vorberurten  handcl  des  Wechsels 
nach  verschinung  der  obgemelten  sechs  jaren  ze  hüben  rättig  wurden,  alss- 
dann sollen  wir  Heinrichen  Davidt  für  ander  in  obgcmeller  gestalt,  ouch 
inmassen  hicnach  begriffen,  noch  sechs  jare  darnach  volgcnd  gütlich  hüben 
lassen  unnd  ine  davon  nit  tringen,  soverr  und  er  sich  gepurlich  hallet  unnd  40 
ouch  den  furcr  ze  haben  begerl,  des  er  ouch  macht  haben  mag,  den  zü- 
oder  abzesagen.  Unnd  wann  wir  nach  verschinung  der  sechs  jaren,  wie 
vorstat,  von  dem  Wechsel  standen,  alssdann  sol  uns  Heinrich  Davidt  der 
summen  halb,  so  hinder  im  bliben  sind,  gegen  mengiiehem  entheben,  er 
bübc  by  dem  Wechsel  oder  nit,  unnd  wir  verfugen  die  summen,  so  hinder  45 
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uns  kommen  sind,  daz  derselben  halb  ouch  die,  so  die  ijelcgl  haben,  ver- 
nußt  werden.  Fürcr  so  ist  bcslosscn,  was  Heinrich  Davidt  mit  den  ob- 
ßcmclten  sechsshundert  guldin,  unserm  dargelegtcn  houptgüt,  ouch  dem  gold 
unnd  gelt  der  summen,  so  hinder  im  verlyben,  wie  vorgcmcidet  ist,  dess- 
5 glichen  sinem  eigen  houptgut  in  sollichcm  handcl  und  gewerb  erobert  und 
gewynncn  mag,  das  alles  sol  Heinrichen  David  blibcnn  und  für  sin  arbeit 
vülgen,  also  daz  er  uns  noch  unsern  nachkommen  von  sollichcm  gewin 
nutzit  pflichtig  sin  solle.  Ob  ouch  cinich  gelt  oder  gold  hinder  ine  gelegt 
wurd,  daran  etwas  mit  abwcchsslung  ze  gewinnen  were,  da  mag  der  gedacht 
10  Heinrich  mit  denjhenen,  so  dassclb  golt  oder  gelt  hinder  ine  legen,  dcsshalh 
verkomen,  damit  sy  im  vergönnen,  das  abzcwcchsslcn  unnd  so  vil  an  die 
statt  ze  tund,  daz  dieselben  summen  erstattet  werden.  Darin  sollen  wir  noch 
unnser  nachkommen  im  nutzit  tragen,  sunder  wamil  sich  ein  yeder,  der  sin 
gelt  also  legen,  benügen  lassen  wirt,  sollen  wir  uns  ouch  benügen  lassen, 
15  doch  also  duz  allwcg  die  summen  ob  hundert  gülden  furdcrlich  und  one 
Verzug  hinder  unser  drye  kommen  und  darinn  kein  geverd  gebrucht  werd. 
Sodenn  sollen  wir  im  das  gcwclb  an  unserm  koulThuss  gelegen,  so  lang  er 
unser  wechsslcr  sin  wirt,  on  zinss  zuiassen  und  die  sloss  in  demselben  gewclb 
verkeren,  ouch  anders,  was  dcsshalh  not  sin  wirt,  in  unserm  kosten  machen 
20  lassen.  Rs  soll  ouch  Heinrich  Davidt  hafTt  unnd  verbunden  sin,  ob  sich  bc> 
geben,  daz  in  sollichcm  handel  des  Wechsels  cinich  misshandlung  begeben, 
dadurch  wir  oder  unser  nachkommen  zu  cinichen  kosten  oder  schaden  gefürt, 
wie  und  in  was  gestalt  sich  das  fügen  und  begeben  wurd,  denselben  kosten 
unnd  schaden  abzetragen,  dafür  unnd  alle  die  summen,  so  hinder  ine  körnen 
25  werden,  als  vor.stat,  gut  sin  biss  zu  völliger  vernugung.  Unnd  damit  wir 
des  destcr  sicherer  sin  mögen,  so  sol  uns  Heinrich  Davidt  zu  im  zö  rechtem 
mitweren  setzen  unnd  geben  den  erbern  Cunrat  Davidt,  sin  bruder,  unsern 
burger,  der  sich  hicrinn  sollicher  mitgultschafit  gegen  uns  für  sich  unnd  sin 
erben  verbinden  unnd  vcrschribcn  solle,  wie  die  notdurfft  das  erheischt.  Uff 
30  das  haben  wir  burgcrmcister  unnd  rate  der  statt  Basel  für  uns  und  alle 
unnser  nachkomen  in  krafft  diss  brieffs  zugcsagl,  sollich  obgcschribcn  bc- 
stellung,  wie  die  Uitct  und  uns  bindet,  stet  ze  halten  on  alle  gcverdc.  Des 
zu  urkund  haben  wir  unnser  stett  secret  insige!  hieran  hcncken  lassen.  Und 
wir  Heinrich  unnd  Cunrat  Davidt  gehrüdere  lickcnncn  warheit  discr  sach, 
35  daz  wir  die,  wie  obstat,  angenommen  haben  unnd  deren  ingangen  sind.  Uff 
des  haben  wir  bed  crstgcmcit  gelmidere  glopt  unnd  versprochen,  glolicn 
unnd  versprechen  unverschcidenlich  für  uns  und  alle  unnser  erben,  die  wir 
harzu  vcstiglich  verbinden,  diss  obgeincit  bcstellung  mitgultschafft  vcrsprcchnis, 
unnd  was  uns  die  bindet  und  ufflcgt,  stet  vest  und  unvcrbrochenlich  ze  halten, 
40  die  ze  erstatten  unnd  deren  ze  leben  hy  Verbindung  aller  unnd  ycglichcr 
unser  unnd  unnser  beder  erben  gutem,  ligcndcn  unnd  varenden,  gegen- 
wurtigen  unnd  kiinfltigcn,  mit  verzyhung  aller  unnd  yeglicher  usszugen  funden 
listen  geverden  hilff  unnd  schirmb,  so  hiewider  in  cinich  wege  sin  mochl, 
geverd  harinn  vermitten.  Unnd  zu  warcr  gezugknis  so  haben  wir  Heinrich 
45  unnd  Conrat  David  gebrüderc  unser  yeglicher  sin  eigen  insigel  hcncken 
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lassen  an  riisen  tiriclif,  deren  zwen  RÜchluttend  (jemacht  unnd  yeRÜchem  teil 
einer  Reben  ist  ufif  mcntaR  vor  des  heilgen  crutz  tag  sincr  erhohung  zu 
herbst  in  ilcni  jar,  als  man  zait  von  Cristi  gepurt  tusent  funlThundert  unnd 
vier  jare. 


315.  Peter  Offennbur};  u.  s.  tv.  «’/>  tu  rf  2Ss  verkaufen  ab  der  Sfadt  b 
Gütern  und  Nutzungen  einen  jiihrlUhen  Xins  von: 

/.  fl.,  I ü S ^ sle!)lcr  unnscr  stctl  wcriinfj  für  / fl.,  zahlbar  in  Base! 
auf  Mathäus  (ss.  September),  dem  Jakob  von  Jfertenstein,  des  Rates  von 
I.Hzern,  um  Soo  fl.  Rh.  inn  ffold. 

//.  S if,  zahlbar  auf  St.  Michael  (2^.  September),  der  sannt  Elogius  lO 
brudcrschafTt  der  schmiden  bandwcrck  in  . . . Base!  um  200  U. 

— I S^4  September  jo. 

Originale  St.Urk.  tf  2606  7.  — Die  Urkunden  sind  durch  Schnitte 
kassiert  und  das  grosse  Stadtsiegel  ist  abgeschnitten. 

:nn.  /,  //.  und  III.  Kundschaften  über  die  Ausdehnung  der  15 
lUrrschaft  Farnsburg  gegen  Rheinfetden  hin. 

— November  16  und  Dezember 

Zwei  Originale:  I.  und  II.  (Papiercodex  von  84  fol.)  tg  J2$  (A);  III. 
Urk.  tf  ys6  (A^J  tm  StA.  Liestal. 

Auf  dem  Umschlag  von  A ’ Unter.uhrift  des  Notars  wie  in  tf  J02.  20 

Die  21  Zeugen  von  S.  2Öj,  Z.  24  an  werden  in  erster  Linie  auf  den 
< inRcIcj^tcn  zcdcl  > verhört,  dessen  Text  dabei  in  vier  Artikel  zerlegt 
wurde,  die  im  Druck  (S.  262 f.)  mit  römischen  Ziffern  bezeichnet  sind. 

Da  infolgedessen  ihre  Aussagen,  die  meistens  den  Inhalt  der  einzelnen 
Artikel  mit  Berufung  auf  die  eigene  lirfahrung  und  die  lirzahlungen  25 
der  Eltern  und  Vorfahren  bestätigen,  vielfach  wörtlich  übereinsttmmen, 
so  wurde  nur  die  erste  ziemlich  vollständig  xviedergegeben,  bei  allen 
andern  aber  sind  diese  unter  einander  sehr  ähnlichen  bestätigenden 
Sätze  weggelassen  und  bloss  die  den  einzelnen  Zeugen  eigentümlichen 
Angaben  mitgeteilt  worden.  30 

Das  Siegel  der  Kurie  hängt  an  A und 

I.  ln  dem  namen  gottes  amen.  Der  ofbcial  des  byschoflichen  hofs  zu 
Basel  beauftragt  uff  ernstlich  pitt  des  burgcrmcLstcrs  und  raten  der  stat  Base! 
den  Notar  Gregorien  Swcglcrn»  tiie  von  diesen  vorgeführten  Zeugen  zu  ver- 
hören. Demgemäss  hat  der  Notar,  von  Henrichen  Einfältig  und  . . , Henrichen  3r> 
von  Sennhein,  lieide  burger  und  der  raten  x*on  IkiscI,  ersucht,  folgende  Per- 
sonen: Hansen  Göhilin,  vogt  zu  Frick,  Hcinni  V’’ogt!i  von  Frick,  Wcrlin 
Schmid,  vogt  zu  Witnow,  (’lcn-Hanscn  Büsingcr  von  Witnow^  Rüdin  Bchcm 
von  VVytnow  und  Conradt  Müllern  von  Hornisshein  als  zügen  für  sich  ufT  ein 
matten  under  Farsperg  und  in  dem  bann  des  dorfs  Hcmigkcn  gelegen,  die  40 
da  genempt  ist  Erfenmat,  beruiTt  und  sie,  nachdem  sie  irer  eyden  und 
pflichten,  damit  ein  yeder  den  herren  burgermeistern  und  raten  der  stat 


Digitized  by  Google 


261 


Hasel  oder  einem  vor!  zu  V'ars|>erjj  verwandt  warend,  durch  die  i^cnannten 
Ratsherren  in  bywesen  des  . . . Hemann  von  Offenhurg,  discr  zyt  vogts 
zu  Varsperg,  erlassen  7varen,  verhört.  Diese  Zeugen  sagen  auf  ihren  Eid 
aus,  wie  folgt:  Der  erst  ziig,  Hans  Göldli,  der  herren  von  Basel  obgenant 
5 vogt  zu  Frick, ....  sagt  . . . .,  im  sye  wol  wussend  und  s\c  ouch  war,  das 
er  und  andere  sine  mitzügen  und  die,  so  den  Herren  von  Hasel  obgenant 
zu  versprechen  stond  und  zu  Krick,  VVytnow  und  Ilornishein  scsshafift  sind, 
etwa  durch  einen  vogt  zu  LofFcnburg  oder  pfandtherren  zu  Kinfelden  ervordert 
syend  ze  huldcn  und  zc  schweren.  Aber  sollichs  habend  si  nit  wellen  tun 
10  in  anscchen,  das  von  alter  her  nie  anderst  gcbrucht  worden  syc,  denn  tlas 
sy  einmal  habend  geschworen,  wenn  ein  nüwer  regierender  fürst  des  huses 
Österreich  ingangen  sye;  dem  habend  sy  geschworen  und  darnach  keinem 
vogt  oder  pfandtherren  mer,  als  cs  ouch  von  alter  her  nie  anderst  gcbrucht 
sye  worden.  Ks  sagt  ouch  discr  züg,  das  er  alwegen  von  sinen  vorticrn 
l.*)  und  eiteren  gehört  habe,  das  das  lantgericht,  so  zu  Farsperg  dem  schloss 
gehöre,  gelegen  und  gehalten  worden  syc  ufF  Krfcnmat  an  dem  ort,  da  al* 
weg  vor  etlichen  jaren  ein  birenbom  gestanden  syc  und  yctz  ein  klcins 
jungs  öpfclbümli  stand  oder  birbömli,  und  sundcriich,  do  yetz  das  landgcricht 
oder  die  allen  böm  ligend.  Und  discr  zug  weisst,  das  ein  vogt  von  V'ars- 
20  perg  dascibs  het  la.sscn  richten.  — Item  discr  zug  sagt  ouch,  das  im 
wol  wussend  und  war  . . . syc,  was  eigner  lütcn,  so  in  die  hcrschafft  des 
Steins  Rinfelden  kommen  syend  und  darinn  wonend,  die  habend  nutzdeslcr* 
minder  alweg  gcstürl.  Oh  schon  ein  frow  einen  fryen  man  genomen,  habe 
sy  nutzdesterminder  gestürt;  und  habe  nie  von  keiner  fryhctl  gehört,  die 
25  da  gcbrucht  .syc,  das  ein  frow  fryc  sollte  sin,  die  eigen  were,  wenn  sy  ein 
fryen  man  von  der  herschaft  des  Steins  Rinfelden  genommen  hette;  cs  syc 
ouch  vormals  nie  gcbrucht  worden.  Discr  zug  sagt  mich,  diis  ein  frow  zu 
Xollingcn  sitze,  syc  Heini  Kröpfen  frow.  Die  sygc  ouch  der  herren  von 
Basel  obgennnt  eigen  und  gehöre  in  den  kouff  von  Eptingen.  Der 

30  zweite  Zeuge  Heini  V'ogtli  von  Krick,  50  jar  alt  oder  doby,  stimmt  mit  dem 
ersten  ganz  ...  in  sincr  sag  überein.  Ebenso  der  dritte  Zeuge  Wcrli 

Schniid,  vogt  zu  Wilnow,  40  jar  alt  oder  daby.  In  Bezug  auf  den  der  Herr- 
schaft SU  leistenden  Schwur  fügt  er  bei,  das  . . . Herr  Ulrich  von  Habspurg 
an  sy,  der  Herren  von  Basel  lüt,  habe  gemutet,  das  sy  im  soltind  schweren; 
3.5  des  habend  .sy  sich  gewideret,  denn  es  wider  ir  alten  hruch  . . . s\  c. 

Desgleichen  der  vierte  Zeuge  Clcnhans  Büsinger  von  Witnow,  70  jar  alt  und 
daby,  dessen  Aussage  etwas  weitläufiger  ist.  Er  sagt  ouch  . . tlas  er  von 
sinen  vorderen  und  eiteren  v'or  fünfzig  jaren  gehört  habe,  das  ulT  Krfcnmatt, 
do  das  tandlgericiu  noch  hüt  by  tag  stände,  da  ein  liirhom  gestanden,  syend 
40  dry  grafen  gesessen,  die  da  zc  richten  habend  gehept,  und  einer  dem  andern 
den  ruggen  gekert  und  yeder  vor  im  hinuss  zc  richten  gehept  hab  by  dem 
höbirenbom.  Es  habe  sich  ouch  under  her  'I  homan  von  Falckcnstcin,  do« 
mals  Herren  zu  Varsperg  scsshaffl,  begeben,  tlas  einer  uff  Erfenmatt  be- 
rechtiget worden  ist  umb  sine  misstat.  Und  als  cs  zc  spat  ist  worden  und 
45  kein  galg  da  gestanden,  da  hat  tler  genant  graf  oder  Herr  'I  homan  von 
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Faickenstcin  sollichcn  Übeltäter  gegen  dem  dorff*)  an  einen  bom  lassen 
henckciu  Desgleichen  der  fünfte  Zeuge  Liidi  Behcni  von  Witnow, 

70  jar  alt  oder  daby,  und  der  sechste  Zeuge  Conradt  Müller  von  Hornishen, 

40  jaren  «alt  oder  daby.  Der  siebente  Zeuge  Hans  (’li  Buser . . . sagt . . 

das  er  von  sinen  eitern  und  vorderen  gehört  habe»  das  der  circk  der  ober-  5 
keit  Karsperg  gange  von  Ertenmat  uff  Grabenmat  biss  an  graben  im  tal  und 
biss  gen  Hersperg  in  den  brunnen,  und  das  die  vögt,  so  zu  Karsperg  gewesen 
sind  der  herren  von  Basel  und  irer  vorderen,  in  genanten  circken  habend 
gejagt  und  gevischet  on  der  herschafft  des  Steins  Rinfcidcn  hinderung. 

Der  achte  Zeuge  Hans  Spiscr,  scsshafft  uff  dem  hof  by  dem  Nussbom  oder  10 
Messmatten  gesessen,  nach  dem  Keckbrunn  gefragt  sagt,  das  der  genant 
brunn  under  sinem  hof  hinab  ein  armbrostschutz  verr  in  einem  mcttli  ent- 
spring und  das  dasscibig  mattli  den  namen  habe  von  dem  brunnen  und 
heisse  die  Keckbrunnmatt.*»)  Und  also  habe  dcrselb  brunnen  geheissen,  als 
lang  er  möge  gedcncken,  60  jar,  und  hab  von  sinen  vordem  nie  anderst  1ä 
geheirt.  Gefragt,  wie  der  brunn  heisse  ob  sinem  hof,  antwortet  er,  das 
dieser  keinen  namen  insunders  habe,  sondern  d.as  sy  ihn  zu  irem  gebruch 
geleitet  habend  zu  sinem  hof,  und  er  habe  alle  rütinen  darum!)  gemacht. 
Oise  ding  ...  sind  beschcchen  ts^4  November  / j. 

Darnach  am  14.  November  sind  zu  Liestal  in  der  stat  in  . . . Martis  des  20 
wirts  zum  Schlüssel  huss  die  oben  (S.  260,  Z.  jjJ  genannten  beiden  Ratsherren 
und  der  Vogt  x^on  Farnsburg  (S.  261,  Z.  2)  vor  dem  Notar  erschienen  und 
habend  im  überantwurtet  einen  zcdcl  innhaltcnde  den  begriff  und  zirck  der 
uberkeit,  so  zu  dem  schloss  Varsperg  gehört  der  hochen  gcrichtcn  und 
herlicheiten  halb.  Dcrselbig  zcdcl  von  wort  zu  wort  . . . lutet  also: 

Es  ist  zc  wissende,  da.s  diss  nachgeschriben  personen  die  kreiss  der 
hochen  herlicheit  gen  Varnsperg  gehörende  an  disen  nachvermcrckten  enden 
angeben  habend  in  dem  jar  1495  uff  zinsst.ag  nach  dem  sontag  jubiLite 
(s8.  April):  (I.)  Item  des  ersten  zu  Buss  angefangen  uff  Gogcln  uff  der  egk, 
da  der  stein  stat,  unnd  gat  da  dannen  herab  uff  Ruttym.at  hinder  Blaw*  30 
winckcl  zu  der  breyten  Eich  und  von  der  eych  den  hinderen  Diebweg 
nider  in  den  Blawwinckel  biss  in  Erfcndal  zu  dem  bom  by  dem  brunnen, 
von  demselben  bom  uff  Ey  in  die  fluch,  von  derselben  fluch  hinab  in  Eigen- 
ried  in  den  brunnen.  (II.)  Item  von  demselben  brunnen  über  den  Schonenberg 
uss  biss  in  den  margkstein,  der  da  stat  in  unser  frowen  acker  zu  Meysprach.  a5 
Dascibs  vahen  an  die  hochen  herlicheit  gen  Meysprach  gehörende  und 
stossend  daselbs  dryc  benne  zusammen  und  gat  dascibs  dannen  über  den 
hindern  Schönenberg  biss  zu  dem  vordem  marchstein,  der  stat  uff  dem 
vorderen  Schönenberg  by  dem  Burgacker,  da  dannen  zö  dem  [stein],®)  der 
da  stat  uff  dem  .Schwarzenacker.  Sy  vermeynen  aber,  das  derselb  stein  uff  40 
dem  Schwarzenacker  nit  recht  gesetzt  sye,  sunder  solle  die  margk  gon  diirob 
by  dem  bildstockli,  da  ein  birbom  ist  gestanden,  und  dascibs  dannen  biss  uff 

a)  Für  dtn  XamtH  ist  Plati  f^tloiun  in  b)  S«  au(k  fatt  mit  ätnstlhn  IVerttn 

Zeugt  »o  (S.  iji).  c)  Ftktt  in  A. 
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Hochen  Melycgk  an  den  stein,  der  daselbs  stat.  (IIL)  Item  und  da  dannen 
über  Mclyegk  nyder  der  schnccschincizi  nach  biss  uff  erdprust  biss  in  unser 
frowen  hölzli  unnd  dannen  hin  in  ddn  hindern  graben  und  demselben  graben 
nach  by  dem  margkstein  uff  den  Lochacker,  der  die  benn  Magtcn  unnd 
5 Mcysprach  scheidet,  und  dannethin  durch  Humclstal  nider  in  das  under  marck 
in  den  marckstein,  der  by  der  eych  stat,  unnd  daselbs  dannen  biss  in  den 
stock,  der  da  stat  in  Walenmatt,  der  da  heisset  die  turre  Eych,  unnd  uss  dem- 
selben stock  biss  in  den  stein,  der  hinder  Rytschc  stat,  von  demselben  stein 
Ursendal  uff  biss  uff  den  Önisperg  in  den  brunnen,  da  ouch  ein  stein  stat 
10  by  der  cych,  und  dannethin  über  den  Önisperg  hin  der  schncschmeizi  nach 
biss  in  Goppenbrunnen,  der  under  Vglingen  gelegen  ist  by  dem  eschborn. 
(IV.)  Item  von  demselbtyi  brunnen  den  Kullerwcg  uff  biss  in  den  Keckbrunnen 
und  von  dem  Kcckbrunnen  den  kerweg  uss  durch  Buchmat  hin  und  under 
Sperbom  hin  dem  fussweg  nach  biss  gen  Ilersperg  in  den  brunnen. 

15  Und  sind  diss  die  namen,  so  diss  obgeschriben  bezirck  nngeben  haben:  Uem 
Rudy  Erny,  Manns  Meigcr,  CIcwin  Urban,  Ilciny  Mcigcr  von  Mcisprach. — 
Item  Memann  Winlcrsingcr,  Rudin  Imhofe,  Manns  Wintersinger,  Meini  Rorer, 
der  alt  Manns  Spiscr  von  Wintersingen.  — Item  Kridlin  Gricdcr,  Pcntclin 
Wiss,  Mans  Massier  der  niuller  von  Buss.  — Item  Kleinhanns  Schaler  vogt, 
20  Meyny  Piry,  Hans  Stc'chi'lin,  Rudin  Mcigcr  von  Magtcn. 

Also  nach  überantwurtung  dieses  zcdels  lassen  die  Ratsherren  durch 
den  Notar  die  im  Folgenden  genannten  beugen  uff  den  genanten  ingcicgten 
zcdcl  und  uff  andere  croffnctc  . . . meynung  verhören,  die  aussagen  wie  folgt: 

/.  (Fol.  14.)  Bcntili  Wyss  von  Buss,  üo  jor  alt  oder  darby,  erklärt  uff 
25  den  ersten  artickcl  des  ingcicgten  zedcls  ...  er  wussc  nütz  von  dem  stein 
uff  der  egk,  xvohl  aber,  das  er  von  sinen  vordem  von  jugend  uff  gehört 
habe,  das  die  herren  von  Basel  und  ire  vorderen  innhaher  . . . des  Schlusses 
Varsperg  in  denen  zircken,  wie  die  in  dem  artickcl  angezögt  syend,  gejagt 
habend.  Auch  habe  er  under  junckher  Peter  Offenburg  seligen  dem  vogt, 
30  desglichen  under  yetz  junckher  Petern  von  Üffenburg  . . . der  zyt,  do  er 
ouch  vogt  zu  Varsperg  gewesen  ist,  und  under  anderen  vögten  ...  in  ge- 
nanten zircken,  im  artickcl  gemeldet,  gejagt  und  helfen  jagen  und  hagen, 
ncmlich  an  dem  hag*  der  do  gat  von  Erfcnenmat  Grabenmat  hinab  biss  uff 
Hclligker  egk  an  graben,  heisst  Hindertalgrabcn;  item  an  dem  hag  vom  Gagel 
35  in  Rütimat  biss  zu  der  breiten  Eich  und  der  dril  hag  in  Hrfental  b>’  dem 
gatter,  der  da  gat  biss  an  das  ort,  heisst  das  Gchcg;  item  am  hag  in  Eigcn- 
ried  biss  hinab  uff  die  matten  zum  brunnen,  als  wyt  man  vermeint,  das 
die  hcrlicheit  des  schlosses  Varsperg  gieng  ....  und  hat  nie  kein  intrag  da* 
rinn  hören  bcschcchen  sin.  Er  sagt  ouch,  das  er  von  sinen  vorderen  zu  Buss 
40  vor  zyten  ses.shafft,  den  ehesten  da  selbs,  gehört  habe,  das  junckher  Peter 
Offenburg  selig  als  vogt  ...  zu  Varsperg  . . . die  allercltcslen  mann,  die  er 
mocht  in  den  dörfferen  vinden,  zu  im  beröffte  und  mit  inen  herumb  gienge 
und  eigenlich  erfarung  von  inen  hat,  wie  verr  die  oberkeit  des  schlosses 
Varsperg  gieng.  l^ieselben  alten  lut  hcltind  im  unzög  geben  an  die  ort  und 
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erul,  wie  im  artickcl  licgriflfcn  ist. . . Uff  den  andern  artickel  . . . ffcfragt, 
sagt  discr  züg,  das  im  davon  nit  cigcnlichs  zc  wissende  syc^  dann  das  er  von 
denen,  die  solHchs  zirck  angeben  hnbind,  gehört  hab,  der  zirck  gange  also, 
wie  der  artickel  lutet.  Uff  den  dritten  artickel  . . . sagt  diser  züg,  <las  er  . . . 
von  sinen  eitern  und  vorderen  von  Buss  und  anderen  nachpurlichen  dorflfern  5 
alweg  gehört  habe  . . das  der  jeiveilif^e  vogt  i'on  Varsperg  . . . den  bach  zu 
Meysprach  flicssendc  biss  zu  dem  stock,  den  man  nempt  zu  der  turren  Eich, 
uff  Walcnmatton,  verlyhen  und  gcfischcl  habe  und  desgclichen  den  bach, 
der  by  Wintersingen  für  Iglingcn  hinab  gat  biss  zu  dem  brunnen,  der  do 
under  dem  eschbom  under  Yglingcn  hinab  stat,  verliehen  habe  und  die  10 
lehnten  darin  gefischet  hal^ind  on  intrag  der  herschafft  zu  Rinfeldcn. . . . 
item  uff  den  vierden  artickel  des  zircks  ....  weissl  »discr  zug  nütz  cigenlichs 
zc  sagen.  Eurer  sagt  discr  züg,  das  er  . . als  lang  er  gcdencken  muge. 
alweg  gehört  und  etwa  gesehen  habe,  das  die  herren  von  Ba.scl  und  irc  vor- 
faren  besilzer  des  schlosscs  Varsperg  zu  Me\'sprach  gericht  und  das  land-  15 
gericht  geübt . . . haben  on  mengklichs  intrag.*) 

2.  (Fol.  ly.)  Jerg  Schnider  von  Buss,  ob  den  jaren  alt,  bestätigt  Artikel  /. 

Er  habe  m$t  den  Vögten  in  diesem  Fezirk  helfen  jagen  und  hagen  besonder 
an  dem  hag  von  Erfennmat,  Grabeninat  hinab  biss  uff  Helligker  egk  an  graben 
hinab,  do  cs  heisst  Hindertalgrab;  item  an  dem  hag  vom  Gogel  in  Rütimat  2ü 
biss  zu  der  breiten  Eich  und  von  dem  hag  in  Krfcntal  bim  gatteren,  gat  biss 
an  das  ort,  heisst  das  Gcheg;  item  am  hag  in  Eigenried  biss  hinab  uff  die 
matten  zu  dem  brunnen.  Er  .sagt  ouch  . . .,  das  er  mit  Hansen  Massier  und 
Hansen  V^jlmin,  sinen  mitzügen,  von  wegen  eins  vogts  von  Varsperg  menig- 
mal  gejagt  habind  von  Helligker  egk  biss  an  Grabenmathag  und  an  dem*  25 
selben  hag  und  von  Wegenstetten  vom  kalten  Brunnen  unz  an  Grabenmat* 
hag  gesucht  und  gejagt,  und  das  etwa  deren  von  Helliken  hirt  ir  vich  biss 
zu  demselben  hag  getriben  hat.  Und  wenn  discr  zug  und  andere  dahin 
kamend,  wurdind  sy  wunderlich,  das  man  denen  von  Heiligken  nit  gesagt 
bette,  das  sy  <ia  weltind  jagen;  so  hettind  sy  ir  vich  nit  dahin  getriben.^  30 
Ebenso  Artikel  2.  Er  fügt  noch  bei,  das  alweg  die  herren  zu  V'arsperg  an 
denen  orten  gejagt  und  die  hochen  herlicheit  gcbrucht  habind  in  dem  zirck 
biss  an  Sunnenberg  und  am  Sunnenberg  heruff  der  schncschmcizi  nach  biss 
zu  «lern  bildst()ckli,  do  ein  birbom  ist  gestanden.  Er  bestätigt  die  Zugehörig’ 
keit  des  Landgerichts  in  Maisprach.  Ferner  das  in  kurz  verschincr  zyt  ein  3.'i 
verbot  zu  Zeiningen  bcschechen  . . . s>'c,  dass  der,  welhcr  fry  syc,  ...  nit  in  der 
herren  von  Basel  oberkeit  wyben  solle.  Als  dieses  verbot  beschechen  was 
in  bywesen  des  bescheidnen  Diepolt  .Müllers,  stathalters  zu  Rinfeldcn,  do 
sagtend  cttlich  darzu  offenlich,  das  sollichs  verbieten  wider  den  brief  werc, 
den  man  darumb  hotte  . . . Uff  sollichs  redte  Fridli  Meyer  von  Zutzgen,  40 

ttlÖ,  d)  i'fti  dtm  Umgang  trtäklt  auch  Zeugt  j,  dtm  es  Fridli  Grideo  selig,  ttin  schweeber,  oh 
Thlntkmtr  l-trhhttte;  ferner  Zeugt  j und  7.  c)  Kbtusa  die  Zeugen  j,  i6 — tS. 

f)  Ektnso  Zeuge  j’,  die  Ilirien  ti'olhn  anJernoe  weiden  lassen,  damit  das  vich  ait  in  die 
seyl  gienge. 
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clarumb  ist  es  jjeschcchcn,  das  die  von  Basel  die  fryhclt  habend,  wo  sy  die 
iren  heind,  das  sy  dieselben  ire  eigeniiit  nuigend  reichen  und  darzu  halten, 
das  sy  inen  huldend  und  stürend.  — Ferner,  das  er  wol  wusse  . . das  die 
herren  von  Basel  ire  ci^jenlut,  die  in  der  herschafft  Rinfeldcn,  des  Steins 
ft  und  andcrschwa  scsshafft  sind,  bissher  gestürt  . . . habind  und  inen  dieselben 
soilich  stur  gütlich  . . bezalt.*)  — Ferner  das  er  von  sinen  vorderen  gehört 
habe,  es  stol  ein  eych  üPf  Walenmat,  da  die  herschafft  Vars|>erg  und  die 
herschafft  Kinfciden  hin  dienend,  und  niemand  darzue  gcredt  hcttc.  — Wyter 
sagt  discr  züg,  das  er  von  sinen  eitern  gehört  habe,  das  vor  zilen  ein  vogt 
lü  zu  Varsperg  gewesen  syc,  der  habe  dry  unholden  lassen  vachen  zu  Arenstorff, 
und  wurdind  gen  Varsperg  gefürt  in  die  gcfcncknuss  und  daselbs  gegichtiget 
und  darnach  zu  \[eysprach  am  landtgericht  berechtet  und  verurteilt  und 
dusclbs  verbrant*');  und  das  ouch  ein  gesell  genant  llenssli  Uachlcr  von 
Adliken  einen  armen  kncchl  zu  Adlikcn  uff  einem  kirssbom  ertöt...,  als 
Ift  junckher  Peter  Offenburg  selig  vogt  zu  Varsperg  gesin  syc;  derselbig 
Hcnssli  wurde  ouch  zu  .NJeysprach  berechtiget  am  landtgericht.  Und  habe 
nie  gehört,  das  sullichs  den  herren  von  Basel  als  innhaber  von  Varsperg 
oder  iren  vorderen  gewert  worden  syc. 

?.  (Fol.  21^.)  Heini  Volmi  von  Buss  bestätigt,  da  er  auch  selbst  by 
20  20  jaren  by  den  Vögten  von  Varsperg  . . . gewesen  und  mit  inen  gangen 
sei,  Artikel  /.  Ebenso  Artikel  2.  Fr  jagte  ouch  von  der  Vögten  . . . ge- 
heiss  über  den  Schönenberg  hcrin  biss  an  Sunnenberg  zum  biUlstöckli  und 
über  den  Sunnenberg  von  Mcl>  cgk  biss  zum  bildstöckli,  ohne  dass  je  die 
herren  des  Steins  Rinfeldcn  kein  intrag  darin  gethon  habind;  denn  in  kurz 
25  vergangen  jaren  syc  ein -verbot  beschechen,  als  er  gehört  habe.  Do  das 
sein  schwcchcr  gehört  hat,  der  cloch  vast  alt  s)'C  gesin,  sagte  dieser,  das 
inn  soilich  verbot  wunder  namc;  denn  bis  dahin  habe  man  nie  gewert  . . . 
am  Sunnenberg  zc  jagen  der  sclmeschmilzi  nach  biss  zum  bildstcckÜ,  do 
einest  ein  birbom  gestanden  syc.  — Es  sagt  ouch  discr  züg,  das  uff  einmal 
30  der  herschafft  zu  Rinfeldcn  jeger  an  dom  hag  an  Zeiningcregk  einen  rcch* 
bock  gefangen  habind,  als  junckher  Bernart  Schilling  vogt  zu  Farsperg  gc* 
wesen  syc.  Denselben  rechbock  namc  junckher  Bernhart  tien  jegern  und 


316.  g)  Ritmc  to,  der  «elbst  vH  jar  hy  der  stur  gesessen  und  het  das  getiechen  und 

gchart:  Zeugt  14:  das  alle  diejenen.  su  da  mit  lylteygeRschaITt  den  herren  von 

Haaci  zSgehürig,  wu  «y  in  der  herschatfi  Rinfeldcn,  im  Kintal  oder  andern  enden  oder 
a&!ierthal|i  der  herschafTl  gcscsscnd  syend,  geslurt  werden  und  in  die  stur  gelegt  an  den 
orten  . > dannen  sy  oder  ire  vatter  und  muter  gewesen  sind.  Sy  habend  ouch  soliiche 
stur  geben  <<n  widerred;  dann  er  ..  . ist  daby  . . . gesin.  aU  sy  gesturt  worden  sind.  Ahnliek 
Zeuge  /j— /*?.  h)  /}iese  Getekiehle  truihltu  autk  die  Zeugen  j,  ven 

denen  Zeuge  7 I’eter  Uffcnliurg  seligen,  die  anderen  Wilhelm  rum  Run»  ats  l'egt  ven 
Farnshurg  namka/t  machta  und  Zeugt  tt  die  Hexen  dunH  Peter  rum  Ulech  gegichtiget 
werden  /«!«/.  Ferner  unter  «*  ll  (S.  Ulin  Senn  von  Wensslingen;  Werlin  Biderhman 

von  KpUingen,  gedenckt  oh  UW  joren,  der  eine  der  Hexen  die  Schreigerin  nennt,  Hans« 
Scherer  von  Uiechstall,  Claus«  Nolünger  und  llanas  Hotly  vonn  Sissach,  diete  drei  gedencken 
ouch  by  WX  joren. 

Urkundenbueb  der  Stadt  Basel.  IX. 
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sye  von  der  herschafft  wegen  nie  kein  klag  darum!)  gethon.*)  — Ebenso 
Artikel  j.  Derselbe  Vogt  belehnte  mit  der  Fischerei  im  Hack  von  Maisprach 
und  Wintersingen  den  Othman  (iupclcr  von  Mcysprach  und  den  lieugen. 

S.  auch  Anrn.  d,  e und  h. 

4.  (Fol.  25''.)  Mans  Massier  von  Huss,  50  jar  alt  oder  daby,  bestätigt  ä 
Artikel  / mit  dem  Zusatzi  sin  schweher  selig  Rüüln  Müller  von  Huss  habe 
graf  ütten  seligen  und  herr  Kridrichen  von  Falckenstcin,  die  beid  Herren 
2U  Farsperg  gewesen  syend,  gckcnt  und  ihm  gesagt,  das  diese  ahvcg  in  den 
zircken  gejagt  habend,  wie  die  heg  stond.  — Ebenso  Artikel  2.  Er  fügt 
bei,  sein  Vater  hab  im  ouch  gesagt,  do  er  und  ander  die  zirck  ussgangen  lü 
syend,  wurdind  sy  zwytrachlig  uff  dem  Schwarzenacker  des  margksteins  halb, 
das  cttlich  vermeintind,  der  stein  solle  gesetzt  werden  by  dem  biidstbekli 
by  dem  birbom,  so  da  gestanden  wäre.  Aber  der  stein  wurde  herab  bas 
gesetzt  by  dem  hag  an  dem  weg  herab,  der  uff  den  acker  gat.  — Ebenso 
Artikel  j.  Er  hat  ouch  den  hach  zu  Meysprach  von  her  Hans  Schlierbach  IG 
seligen,  domals  vogten  zu  \"arspcrg,  empfangen  biss  zur  turren  Eich  uff 
Walenmatten,  und  als  er  . . . einmal  under  dem  stock  hinab  hschctc,  hotte 
iiin  der  fryvogt  zu  Magtcn  genant  V’ogtludi  gestrafft  und  im  einen  wartolf 
genomen  und  zu  im  gesagt:  hetlist  du  ob  dem  stock  gcfischet,  so  het  ich 
dir  nütz  genomen.  Ebenso  habe  er  i»on  jenem  Vogt  den  W'intersinger  bach  20 
, . . empfangen  . . . biss  zu  dem  brunnen  by  dem  eschbom  under  Iglingen 
hcruss  flicssende  und  . . . darinn  gcfischct  ohne  allen  intrag.  /\bcr  sein  knccht 
hätte  einmol  under  den  brunnen  hinab  gcfischet.  Das  wurde  dem  stathalter 
zu  Rinfcidcn  gesagt,  desshaib  discr  züg  in  dryen  jaren  nit  wo!  gen  Rinfelden 
dorst  kummen,  das  er  in  sorgen  was,  er  wurde  .gestrafft  . . . Aber  als  der  26 
v'on  Eberstein  hinweg  käme,  habe  er  wider  dahin  türen  kommen.  Er 

sagt  ouch,  das  ein  aller  bruch  sye,  dass,  wenn  einer  durch  das  Landgericht 
in  Er/enmat  sum  Tode  verurteilt  wurde,  alsdcnn  ein  lütpricster  von  Buss 
denen,  so  disshatb  dem  bach  Wegenstetten  gefangen  ward,  bicht  gehurt. 
Und  uss  der  ursach  habe  alweg  ein  lütpricster  von  Bu.ss  den  zechenden,  so  30 
in  Wegenstetten  bann  disshalb  bachs  an  der  Henckhub  gegen  Buss  gevalt, 
ingenomen  und  nemme  inn  noch  also  in  on  mengklichs  inred  an  der  Henck- 
hüb.  — Er  sagt  ouch  . . .,  das  er  vor  20  jaren  gehört  hab  von  sinem 
schwecher  . . .,  das  domals  by  60  jaren  verloffcn  werind,  das  die  kirch  zu 
Zciningen  verbrunnen  wäre  und  cttlichc  brief  über  den  dingkhof  daselbs  36 

.310.  {)  Dasttlbt  trxähli  etwas  weitläufiger  als  tigesses  Krlehnis  Zeuge  j:  Den  fang  habend  die 

feldknabcn  jonckher  Hernarten  gehepl,  der  te>gltith  /u  den  jegem  ritte  und  inen 

sagte,  das  ...  sin  herlicheit  als  eins  vogts  zu  Vartperg  gienge  biss  an  das  hildstückli,  und 
darumb  nam  er  ihnest  den  l>ock.  Aber  umb  guter  fruntscholfl  willen,  diewyl  sollicher  bock 
am  grünen  dornstag  gefangen  und  das  hochzytlich  fest  oslern  so  nach  was,  damit  denn  40 
derselben  jeger  herren  nit  un  wiidbrSt  ufT  das  gedarbt  fest  werind,  . . , Hess  er  inen  den 
. . . bock  halber  und  behielt  er  den  andern  halbteil,  rhne  das  ye  darwider  . . . von  der 
hersebafft  Rinfelden  wegen  geredt  . . . worden  sye.  Fast  mit  litnstlhest  Warten  wie  Zeugt  y 
auek  Zeugt  S.  — Unter  //  ( S.  aye)  Gepeller  aus:  er  sye  ouch  der  gewesen,  so  dem 
Tnicksessen  ein  rechbock  am  Sunenberg  ob  Meysprach  am  hag  genomen  hah  und  iKn  45 
junckberr  Hemhart  Schilling  brächte;  were  dozemal  vugt  zu  Varesperg. 
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mit  ihr  und  dass  darnach  ein  anderer  dingkhofrodel  gcmachl  wurde.  Wer 
aber  den  gemacht  habe,  wüssc  er  nit. 

(Fol,  2g,)  Hans  V'ölmi  von  Normadingen  bestätigt  Artikel  / und  das 
der  zirck  gang  von  Gaglen  uff  der  cgk  herab  uff  Rütymat  hinder  Bknv- 
5 winckcl  zu  der  breiten  E\xh  und  von  der  breiten  Eych  durch  nider  als  wyt 
der  Grabenmathag  gat  und  von  Grabenmat  biss  den  haldcn  nach  hinin  wider 
biss  uff  Erfenmat.  ...  — Oiser  züg  sagt  ouch,  das  ICnnelin  Wechter  mit  eigen* 
schafft  an  das  schloss  Varsperg  gehöre  und  sich  also  erkenn.  — Fbenso 
Artikel  2,  Er  ha!)c  ouch  . . . von  eines  vogts  wegen  zu  \\arsperg  mcnigmal 
10  in  20  und  jaren  helfen  jagen  über  den  Schünenberg  hcrin  biss  an  Sunnen- 
borg  zum  bildstöckli,  dessglichcn  von  Meliegk  über  den  Sunnenberg  hcrin 
biss  zum  bildstöckli.  — Ebenso  Artikel  ?.  Ouch  habe  er  am  Onisperg  zu 
beiden  syten  abhin  und  hcruff  gejagt . . . von  der  vöglcn  wegen  zu  \\irs- 
perg,  alles  on  mengklichs  hinderung.  — Ebenso  Artikel  4.  Er  habe  von 
15  sinen  vorderen  und  eiteren  gehört  . . das  die  herligkcit  des  schlosscs  V'ars- 
perg  gange  von  dem  brunnen,  der  under  Yglingcn  hcrussflicssc,  by  dem 
eschbom  biss  hinuff  zu  dem  brunnen  für  Hersperg  uss  in  die  Fielen.  Er 
weiss  aber  nicht,  wo  der  brunnen  sye.  S,  auch  Anm.  d,  e,  f und  h. 

6.  (Fol,  ^2* .)  Lüdin  Rorcr  von  Hemiken,  jar  all.  Artikel  / bestätigt 
20  er  gleich  mit  der  Lage  des  Landgerichtsplatzes  und  weisst,  als  man  einen 

genant  Schnell  weite  richten,  kamen  die  alten  dahin  uff  Erfenmat  und  gabend 
anzög,  wo  das  landgericht  alweg  vor  zylen  . . . gehalten  wiirc.  Uff  das  wurde 
das  landgericht  dasclbs  wider  gesetzt  und  der  genant  Schnell  da  berechtiget. 
Und  wann  kein  galg  da  stund,  wurde  dcrselb  an  einen  bom  gchcnckt,  dann 
25  die  von  der  hcrschalft  den  galgcn  vor  etlichen  zyten  abgehowen  hettind. 
Von  seinem  Vater  und  anderen  weiss  er,  wie  der  artickel  anzöge,  das  der 
zirck  der  hochen  hcrlicheit  Farsperg  also  gange  . . . und  sunderlich  als  wyt 
der  bann  von  Buss  gienge  und  daselbs  hinuff  den  wildhegen  nach  von  dem 
Dieb  weg  biss  gen  Hclliken  in  Etzlis  steg  und  gen  Wegenstetten  in  Hub- 
30  haldcn  und  in  Schoncnbuch,  doch  Wegenstetten  zwing  und  bann  on  schaden. 
Davon  het  er  brief  hören  lesen,  die  schnider  Rorcr  von  Gcltcrchingcn  von 
Rinfeldcn  gebracht  hat.  Ihm  habe  ouch  sin  vattcr  selig  gesagt,  dass  einmal 
einige  einander  in  dem  wirtzhuss  zu  HelHkcn  geschlagen  hettind  und  wenn 
dieselben  . . . über  den  bach  kommen  werind,  das  sy  alsdann  sicher  werind 
35  vor  der  hcrschaffi  zu  Rinfeldcn,  deren  gwalt  nit  verrer  denn  an  den  bach 
zu  Hclliken  gienge.  S.  auch  Anm.  e und  h. 

7.  (Fol.  CIcwy  Urban  von  Mcysprach,  $0  jar  alt,  bestätigt  Ar- 

tikel I und  2,  Er  sagt  ouch  . . .,  das  er  den  hag  hab  helfen  machen  von 
Mcysprach  uss  dem  Sunnenberg  nach  biss  uff  Zciningcrcgk  zum  bild- 

40  Stöckli  und  het  geholfen  jagen  am  Meliegk  über  den  Sunnenberg  biss  zum 
bildstöckli  on  mengklichs  intrag.  Ebenso  Artikel  j.  Er  het  ouch  scchen 
jagen  von  deren  von  V\arnsperg  wegen  in  sollichem  zirck  biss  zum  steg 
zwuschend  Mcysprach  bann  und  Magten  bann  by  der  türren  Eich  und  scibs 
gejagt  und  gchaget  on  mengklichs  intrag.  — e^u  Artikel  4.  Er  habe  gehört 
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von  (len  alten^  die  herliclieil  Varsperj'  l)iss  zu  dom  Kecklirunncn,  darinn 
<r  dick  als  ein  mct/gcr  kutlcn  und  kross  und  gcdcrm  gowcschcn  hal»c.  — 
i'frner  sagl  er^  das  vor  jo  jarcn  ongefarlich  oder  daby  uflf  ein  zyt  die  zeginer 
im  land  werind  und  das  einer  discs  zügen  mutcr  seligen  in  irem  huss  zu  Mey- 
sprach  gar  uhel  erscbracktc.  l’nd  do  sollichs  Hans  Urban,  sein  vatter  seliger,  5 
hört,  luflfe  er  im  mil  gespannem  armbrost  nach  und  schussc  uff  inn  unnd  das  er 
inn  traff,  als  er  nit  anderst  wemlt,  mil  einem  vogelbolz.  Also  luffe  der  heid 
oder  zeginer  biss  gen  Magien  und  luffe  diss  zügen  vatter  dem  zcginer  . . . 
nach  biss  an  Walenmat,  do  denn  der  Herren  von  Basel  als  innhaber  von 
\'arnsperg  gcricht  erwunden.  Umb  sollichs  frävcls  willen  vermeinte  junckher  10 
Marquart  von  Schbnenberg,  dozenial  pfandtherre  oder  oberer  der  herschafft 
des  Steins  zu  Rinfelden,  er  weite  Hansen  Urlian  . . . straffen.  Aber  junckher 
Beter  Offenburg  selig,  dennzemal  vogt  zu  Varnsperg,  Hess  das  nicht  zu^  weil 
in  siner  . . . oberkeit  sollichcr  frävel  begangen  wurde,  und  so  musste  //ans 
Urban  demselben  junckher  Betern  den  fravel  bezalen  und  wurde  . . . sunst  15 
von  niemand  gestraft,  ohne  dass  je  wyter  ansproch  . . . dcsshalb  beschechen 
.sye.*^)  S.  auch  Anm.  d,  e,  h und  i. 

<f.  (Fol.  40.)  Clewy  Schob  von  Me>  sprach  bestätigt  alle  vier  Artikel. 

S.  auch  Anm.  e,  h und  i. 

g.  (/•ol.44.i  Hans  Winlcrsinger  von  Wintersingen,  70  jar  alt  oder  daby, 
bestätigt  Artikel  j.  Ouch  sye  war  . . das  syd  der  zyt,  und  die  schwöstern 
zu  \'glingcn  gewesen,  diese  alwcgen  einen  vogtman  zu  Wintersingen  ge* 
nonien  und  einen  vogt  zu  X’arnsperg  alwegen,  als  lang  sy  da  gewesen 
syend,  für  iren  obern  herren  anstat  der  Herren  von  Basel  erkennt  haben  als 
iren  casivogt,  biss  in  kurz  vergangen  zyten  syend  sy  eins  anderen  willens  25 
worden.  Er  sagt  ouch  . . das  iren  zwei  vor  ettlichen  jaren  Clewin  Winter* 
Singer  sinen  vatter  seligen  by  dem  Goppenbrunnen,  under  Iglingcn  by  dem 
eschbom  hcruss  flicssende,  understandcii  hettind  ze  schlachen  und  an  im  ge* 
fravcit.  Diese  werind  durch  einen  vogt  zu  \'arnsperg  gestrafft  worden  on 
intrag  . . . der  herren  . . . dos  Steins  Rinfclden.  Ebenso  Artikel  4.  Der  herren  30 
zu  \'arsperg  . . oberkeit  gange  biss  zu  dem  brunnen  under  iglingcn  by  dem 
cschbom  usshcr  Hiessende  und  v(m  da  dannen  stcighalden  den  Kullcrweg  uff 
biss  in  den  Kcckbrunncn,  der  under  dem  hof,  by  dem  Xussbom  genant,  herab 
in  der  matten  entspringt,  und  heisse  die  mat . . . Keckbrunnmatt,  und  von  dem* 
selben  brunnen  biss  zum  brunncii  des  ncchstcn  Hofs,  der  da  heisset  Hersperg.  35 
/ir  sagt  ouch,  das  die,  so  im  hof  I Icrsperg  gesessen  sind,  alwegen  frontagwan 
gethon  hnl)ind  in  den  reben,  so  gen  Varsperg  gchcrcnd,  on  alle  widerred  •) . . . 
Ouch  so  habe  er  lüt  zu  Hersperg  helfen  fachen,  so  da  gefrcvclt  haltend, 
und  dieselben  gen  h'arsperg  gcfiirt,  ohne  dass  Je  seines  ITissens  die  von  der 
herschafft  Rinfclden  . . . ützil  darin  . . . geredt  habind.  Sünder  ein  vogt  von  40 


310.  k)  Di<ttn  V^r/ali  trxäkU  unttr  rf  It  alt  var  XXIIII  jareo  minder  oder  mer  gercAfkfn  fatt 
mit  JtHttlbtn  Hans  llcrnian  der  vogt  xu  Magtcn  (S.  2"J4).  1)  Khtm«  Ztugt  // 

mit  tltr  Afnotithung : in  den  wingarteo,  so  da  xu  Magtcn  ligend  und  zu  dem  schloss  Vars« 
perg  gehörend. 
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Varsperg,  als  ovich  uff  einmal  Hans  Kger  und  Mcini  Buss  uff  dem  Kuller  In- 
dem Keckbrunnen  by  dem  hof  Hersperg  . . . einandern  geschlagen,  habe  die 
buss  von  inen  genommen  und  nit  die  von  der  herschafft  Kinfelden. . . . Item 
des  Diebsweg  halb  sagt  er,  das  oben,  da  derselbig  weg  anfachc,  ein  stein 
vor  zyten  gestanden,  den  aber  er  und  andere  gesucht  und  nit  mer  finden 
können,'*')  das  er  und  andere  vermeinen,  das  derselbig  stein  ussgral>en  ver- 
worfen oder  umbgearet  syc;  und  habe  gehört,  das  vor  zyten  die  herren  zu 
V^arsperg  cttlich  gefangen  denselben  Diebsweg  harufF  und  gen  Farsperg 
habend  lassen  furen.  Und  deshalb  meine  er,  dass  die  hochc  hcrlicheit  des 
10  schloss  \‘arnsperg  denselben  weg  heruff  gange. . . , N’crrer  so  sagt  er,  das 
er  scchsszig  iar  gedcnck  und  wusse,  als  graf  ütl  von  l'icrstein  herr  zu 
Varsperg  wäre,  do  wurde  ein  verlumbdeter  man  zu  Me>‘sprach  gefangen, 
der  hat  Heinin  Erni  einen  crin  hafen  gestolen  und  benugte  inn  nit  damit; 
er  verbrante  im  darzü  sin  huss.  Darumb  Hesse  graf  Ült  denselben  zu  Mey- 
16  sprcch  verbrennen.”)  Und  hah  diser  züg  ouch  gehört,  das  darnach  (/rW 
Hexen  verbrannt  wurden.  S,  auch  Anm.  e und  h. 

IO.  (Fol.  Heini  Meyer,  v-ogl  zu  Gelterchingcn,  bestätigt  Artikel 

Fr  fügt  hinzu,  das,  als  yetz  by  I2  jaren  verlofien  syen,  'rhoman  Lcberli 
und  Werli  Stcchelis  sun  mit  einandern  uff  der  kilchwich  zu  Magten  uneins 
20  wurdind,  so  dass  schliesslich  uPf  der  matten  under  Iglingcn  hinab  . . . Thoman 
den  Wcrlin  Stechelin  ersthach  oder  zc  tod  huwtc.  Nachdem  sich  nun  dar- 
nach erfunden  gehept  hat,  das  der  todschlag  under  den  brunnen  hinab  bc- 
schcchcn  gewesen,  ist  der  todschlag  zu  Rinfclden  berechtiget  worden. 
S.  auch  Anm.  e,  g und  h. 

2fi  //.  (Fol.  .fp*.)  Hans  Aidolf  von  Wintersingen  bestätigt  Artikel  j u.  a. 

damit:  er  hat  ouch  junckher  Hcmman  Offenburgs  grossvattcr  am  Önisperg 
sehen  jagen  und  hagen.  — Ferner  sagt  er,  als  die  herren  uss  der  P^ydgenoss* 
schafft  hinab  in  das  Sundtgow  zugind,  do  habind  die  schwüstcren  zu 
Iglingcn  junckher  Betern  (^ffenburg  seligen,  damals  vogten  zu  \’ars|)crg, 
30  • . M gebetten  als  castvoglen  und  oberherren  an  dem  ort,  inen  einen  vogt- 
man  ze  geben,  Also  wurde  inen  Rüdi  Imhof  von  Wintersingen  zu  einem 
vogtman  geben;  der  syc  ouch  manig  jar  ir  vogtman  gewesen.  .Man  habe 
ouch  uff  ir  gebitt  domals  by  /,/  viernzcl  korns,  so  iren  warend,  umb  Sicher- 
heit willen  in  das  schloss  V\irspcrg  gefiirt.  — Fbenso  Artikel  4.  S.  auch 
35  Anm.  e,  h und  k. 

13.  und  / ?.  (Fol.  ^2^  und  fol.  54.)  Hans  Burgi  von  Wintersingon  und 
Rudolf  Imhof  bestätigen  Artikel  S.  auch  Anm.  e und  h. 

14.  (Fol,  S5^')  Clenhans  Sclu*lcr,  vogt  zu  M.agtcn,  60  jar  all,  bestätigt 
Artikel  ?.  Fr  sagt  ouch,  das  er  einen  wildhag,  der  gen  P'arsperg  gehört 

40  hat,  vor  etlichen  jaren  gesechen  habe  cnethaib  dem  bach  der  strass  nach, 
die  gen  Meysprach  gat,  biss  in  Humelstein,  und  hat  ouch  gesehen,  das  junck- 

S16.  m)  Eiens»  Ztugt  14.  n)  Rh<nso  Ztttgt  tS:  tr  mnr$t  TIcini  Velt^chc  ah  Jen  thnath- 

ieitig/em;  •iesgltäkm  unter  n*  It  Rüde  Müller  von  Huks,  da$  e«  sich  vor  LX\X  joren  ge* 
machl  (S.  *^4):  er  nennt  den  Caehädigten  Velttchy.  o)  Ebem»  Zeu^e  ij. 
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her  Wilhelm  zum  Runss,  was  des  Coltcrcrs  dcnzcmal  innhabenden  Herren 
des  schloss  Farsperg  vogt,  an  diesem  hag  gejagt  hat.  Ebenso  Artikel  4.  Er 
sagt  ouch  furcr,  das  sin  vattcr  selig  ctxva  gen  Hersperg  geschickt  ist  worden 
durch  die  vögt  zu  Varsperg,  das  er  ettlichen  daselbst  an  das  gericht  gen 
Mcysprach  verkünden  solle  von  schulden  wegen,  . . . und  sagt,  das  vor  zyten  5 
nit  mer  denn  zwey  hüscr  da  gewesen  syend  . . . Dieselben,  denen  also  ver- 
khundt  ward  an  das  gericht,  syend  ouch  an  das  gericht  gen  .Meysprach 

kommen  als  gehorsam und  ist  also  über  sy  gericht  worden  . . . on 

widerred  und  intrag  mcngklichs  ...  Er  . . . habe,  dicwyl  er  vogt  ist  gewesen, 
solliche  . . . ladungen  denen  zu  Hersperg  auch  oft  gethon  . . . und  hat  nie  gehört,  10 
das  sich  yemand  gewidert  habe  . . . ze  kommen  oder  furgewendt,  das  er  nit 
schuldig  were  ze  erschinen.  — Bestätigt  Artikel  4.  Ouch  sagt  er,  das  er 
vor  zyten  in  namen  sincs  vatters  seligen  als  eines  amptmans  die  vassnacht- 
hüncr  zu  Hersperg  von  den,  die  uff  demselben  hof  sassend,  dcssglichen  die 
landtgarbcn  genommen  habe,  und  geben  die  noch  hüt  by  tag.  Er  habe  15 
nie  gehört,  das  ye  gebrucht  oder  gehalten  worden  sye,  wenn  ein  eigen  mentsch 
ein  f'rycn  nem  uss  der  herschafft  Rinfelden,  das  der  eigen  ouch  fry  sye  worden. 
Denn  sy  habend  fry  genomen  oder  nit,  so  sind  soliieh  der  Herren  von  Basel 
lüt  alweg  gestürt  worden;  denn  das  Herr  Ulrich  von  Habspurg  rittcr,  yclz 
pfandtherre  zu  Rinfelden,  solliche  nüwcrungcn  understandc  furzenemen  wider  20 
alt  bruch  und  herkomen.  Mer  sagt  er,  das  er  nie  gehört  habe,  das  ye  kein 
eigen  mentsch  zu  Zeiningen  besetzt  worden  sye.  S.  auch  Anm.  g,  h und  m. 

t$.  (Eol.  6t.)  Heini  Wirz  von  Geltcrchingcn,  60  jar  all  oder  daby, 

.S*.  auch  Anm.  g und  o. 

16.  (Fol.  62)  Heini  Biri  von  .Magten,  60  jar  alt  oder  daby,  bestätigt  Ar-  25 
iikel  j.  Wyter  so  sagt  er,  das  villicht  by  S oder  lO  wuchen  ncchstvcrgangcn 
syend,  do  ein  landttag  in  der  ow  zu  Rinfelden  gehalten  worden  sye.  Da- 
selbs  ist  ein  rodcl  gelesen  und  verhört  worden,  darinnen  stünde  under 
anderem,  das  die  eigen  hand  der  frycn  nachvolgcn  sölte.  Darauf  redte  her 
Ulrich  von  Habspurg  ...  die  oder  dcrglichen  wort:  Wie  kumpts,  das  sollichs  30 
nie  ist  gehalten  worden?  Uff  das  gebind  eltlich  des  gerichts  und  ander  umb- 
stender,  sy  hettc  nie  kein  herre  daby  gchandthabt  oder  wellen  handthaben. 

S.  auch  Anm.  e,  g und  h. 

iy.  (Fol,  6f\)  Heini  Schaler  von  Magien,  y4  jarc  alt,  bestätigt  Artikel  j 
und  4.  Er  fügt  hinzu,  das  in  der  zyt,  als  der  Cottcrer  herr  zü  Varsperg  35 

und  sein  junckher  Wilhelm  zum  Runss,  das  ein  frow  zu  Hersperg 

ein  jung  nüw  geboren  kind  under  einem  nussbom  vergraben  hat.  Das  ge- 
wäret  einer,  hiessc  Trüb  Meyer,  der  grub,  als  die  frow  hinweg  kam,  . . . das 
kind  wi<ler  hcruss.  Diese  frow  namens  Endlin  Rengers  die  ward  auf  Befehl 
des  Vogtes  gen  Farsperg  gefürt,  aber  nit  geteidet,  suntler  erhellen,  aber  umb  40 
diese  niissctat  durch  den  vogt  gestrafft  . . . on  mcngklichs  inred.  S.  auch  Anm. 
e,  g und  //. 

t8.  (Fol.  6y.)  Hanss  Höfly  von  Sissach,  yo  jar  all  oder  daby.  Zu 
Artikel  im  sye  davon  nutz  ze  wissen.  Aber  fürer  gefragt,  sagt  er,  er  sye 
am  rechten  gesessen,  als  man  Hemann  Schnellen  verrecht  hat  und  verbrent.  45 
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Do  kamcnd  die  von  Wegenstetten  und  sagtend,  man  solte  lugen,  das  man 
nit  ze  vvyt  in  irer  herren  oherkeit  sassc  ze  richten.  Da  sprAchc  Hemann 
Rorer,  . . . der  herren  von  V^arsperg  . . . oberkeit  gienge  noch  gar  vil  wyter, 
denn  sy  sässend.  Er  gcdechtc  ouch,  das  die  herschaflft,  so  Varsperg  yc 
5 zu  zyten  inngehept  hette,  by  sincr  gcdechtnuss  das  drit  hochgcricht  uff- 
gcricht  hotten,  und  insunders  hette  er  das  ein  hochgcricht  helfen  machen 
on  . . . hinderung  mcngklichs.«')  S.  auch  Anm.  e,  g,  h und  «. 

/p.  (Foi.  6gi^.)  Heinzi  Madöri,  wonhafft  zu  Brattclcn  by  6o  jaren  alt. 
Zu  Artikel  4 sagt  er,  er  sei  4 oder  i jar  zu  Hersperg  gewesen,  als  her  Hans 
10  Schlierbach  ritter  der  . . . von  Hasel  vogt  zu  X'arsperg  wäre,  und  käme 
dcnnzcmal  in  Uneinigkeit  mit  Hansen  Vögtlin,  also  das  sy  mit  cinandern  ze 
ringen  kamcnd  und  cinandern  zu  der  erd  wurfind.  Und  do  schlug  er  . . . 
Hansen  Vögtlin.  Desshalb  nämc  Hans  disen  zügen  zu  Mcysprach  mit  des 
Vogts  von  Farsperg  stab  für  und  bedagte  inn.  Aber  die  sach  wurde  nit 
15  mit  recht  usstragen;  dann  der  genant  her  Hans  Schlierbach  hette  sy  darnach 
gütlich  mit  cinandern  betnigen  sollicher  irer  spennen  halb.  Das  sye  be* 
schechen,  als  yetz  ongcferlich  by  den  achtzechen  jaren  verlofTen  sind;  und 
hat)  sülliches  frevels  halb  von  der  herschatTt  Rinfcidcn  niemand  understanden 
gehept  zu  straffen,  sonder  her  Hans  Schlierbach  obgcmclt  als  ein  vogt  zu 
20  Farsperg.  Discr  zug  sagt  ouch  wyter  gefragt,  das  im  einer  genant  Conradt 
von  Rinach  schuldig  sye  gesin,  als  graf  Wjlhelm  von  Tierstein  pfandtherr 
zu  Rinfcidcn  sye  gewesen.  Demselben  Conradten  Hesse  er  cttlich  sin  gut, 
so  er  zu  Hersperg  hette  gehept,  in  verbot  legen  mit  dem  stab  des  gcrichts 
zu  .Meysprach  der  herschafft  l'arspcrg  und  sye  dascibs  sinem  verbot  noch- 
25  gangen  mit  dem  selben  rechten.  Uff  dasselbig  schickte  graf  Wilhelm  ettlich 
gen  Hersperg,  das  sy  disen  ziigen  sollend  vahen;  und  als  sy  dahin  zu  im 
in  sin  hiiss  kämind,  sagtend  sy  im,  das  sy  inn  soltend  und  weltind  vahen. 
Darumb,  woltc  er  ongepunden  by  sincr  truw'  mit  inen  gon,  so  weitend  sy 
im  vertruwen  und  nit  Türen.  Do  redtc  discr  zug:  «Das  vcrl)ict  mir  got,  das 
30  ich  gutwiiligklich  mit  uch  welle  gon.  Dann  ir  noch  üwer  her  graf  Wilhelm 
habend  kein  oberkeit  noch  gerechtigkeit,  mich  hie  an  dem  ort  ze  fachen. 
Wenn  aber  ir  mich  mit  gwalt  hinfürend,  das  mu.ss  ich  lassen  bcschcchcn 
und  lyden.>  Uff  das  redte  einer  under  inen,  was  ein  vogt  graf  Wilhelms, 
er  bekante  wol,  das  er  inn,  disen  zügen,  u.sscrthalb  sines  herren  graf  Wilhelm 
35  und  der  herschafft  des  Steins  Rinfcidcn  anneme  und  fcngklich  fürtc;  aber 
sollichs  wäre  sy  von  graf  Wilhelmen  gchcLssen;  das  müsstend  sy  tun  und 
fürtend  disen  zügen  also  gefangen  uss  sinem  huss,  das  yetz  verbrcnl  ist, 
hinweg.  Doch  entrunn  er  inen  und  do  weitend  sy  inn  wider  fahen.  Do 
spräche  diser  züg,  er  weite  sich  nit  mer  lassen  vahen.  Uff  sollichs  erbattend 
40  die,  so  inn  gefangen  haltend,  denen  er  entronnen  wass,  das  er  gutwiiligklich 
mit  inen  gen  Rinfcidcn  gieng.  Und  als  sy  zu  Hurnussen  seligen  als  graf 
Wilhelmen  stathaltcrn  kamcnd  und  dcrsclb  stathaltcr  disen  zugen  des  handeis 
fraget  und  meint,  er  solte  in  die  stat  schw'eren  biss  uff  wytern  bcschcid, 

31t».  |>)  Ehtttt«  Kude  Müller  «.  /.  w.  v»i<  in  .-Inm.  m S.  a6g. 
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das  weite  cliscr  zü^  nit  tun.  Also  Hesse  der  Hurnuss  . . . disen  zugen  sunst 
hinweg;  j'on  on  cinjjeknuss;  syc  ouch  nie  kein  klag  uff  inn  wyter  hcschcchcn. 

Mit  dem  behielte  er,  was  im  zu  .Mcysprach  under  und  mit  \^lrspc^g  stab 
des  gerichts  zu  Mcysprach  erkent  was  gesin.  — Diser  zug  sagt  ouch  wyter, 
das  er  junckher  lleinanns  von  Offenburg  vattcr  und  grossvattcr,  der  da  5 
ein  Vogt  zu  \'arspcrg  gewesen  sye,  tncnigmal  helfen  jagen  in  Gulendat 
gegen  Olsperg  abhin,  daselbs  sy  dru  schwin  ftengind,  und  wäre  inen  ein 
hirz  gezogt  uff  hochen  Alment.  Do  machtend  sy  einen  hag  ze  spergen 
nebend  dem  acker  abhin  biss  in  boden  gegen  Tcschliken  und  giengend  mit 
den  hunden  uff  hohen  Alment  und  jagtind  daselbs  on  intrag  un<l  hinderung  10 
allcrmcngklichs.  S.  auch  Anm.  h. 

20.  (Fol.yji.)  Hans  (iraf . . . . I lans  Spisers  by  dem  Niissbom  uff  dem 
hof  toclilcrman,  bestätigt  Artikel  4.  da  er  es  so  von  sinem  schwechcr  Hansen 
Spisern,  der  hv  den  70  oder  $0  jaren  alt  syc,  gehört  habe.  Er  hat  ouch  in 
8 jaren  her  allenthalben  darumb  also  sechen  jagen  und  hat  geholfen  uff  ein-  ir> 
mal  zwen  gesellen  zu  Hersperg  fachen  in  dem  hof  und  da  dannen  gen  Kars- 
perg  gefürt  ohne  eine  dag  von  der  herschafft.  .9.  auch  Anm.  b. 

2/.  (Fol.  74.)  Huri  Kartbuscr  zu  Hersperg  sagt  aus,  das  er  von  sinen 
eiteren  und  sunderlich  von  Hansen  Spisern  in  zweyen  jaren  gehurt  habe,  das 
der  brunn,  so  under  Hansen  Spisers  hof  in  der  matten  entspringe,  heisse  der  30 
Keckbrunn. 

Darnach  so  sind  diss  nachgcmeltcn  zügen  verhört:  Und  des  ersten 
Heini  Strubli,  schulthcss  ze  Liestal,  Heinrich  Grünenfcls,  alter  schulthcss  ze 
Liestal,  Heini  .Mcch  von  l.,icstal,  Peter  Kieker  von  Liestal  und  Gilg  Wcchter, 
statschriber  zu  Liestal.  Die  sagend  alle  sampt  und  sunders  by  iren  eyden,  3.^ 
das  inen  und  ir  ycdem  wol  ze  wiisscnd  offenbar  nnd  war  sye,  das  der  bruch 
Übung  alt  herkommen  und  recht  sye  und  aUveg  also  gehalten,  wenn  ein 
eigen  mentsch,  wyb  oder  man,  die  usscrthalb  iren  gebieten  zogen,  sy  syend 
denn  in  der  herschafft  Rinfelden  des  Steins  gebieten,  im  Rintal  enhalb  Rins 
oder  disenthalb,  das  dieselben,  weihe  mit  lybcygenschafft  den  Herren  von  30 
Basel  zugehörig  sind,  allwegen  alle  jor  in  die  stur  gelegt,  die  stür  und  was 
ein  eigen  mentsch  schuldig  ist  ze  gebin,  bczalt  und  ussgericht  habind.  Und 
sye  ouch  also  gehalten  worden,  weihe  nit  habend  weilen  sturen,  das  man 
dieselben  cnethalb  Rins  und  an  andern  orten,  wo  denn  sollicher  ungehorsamer 
frow  oder  man  gewesen  ist,  gcholet  hat  und  gehorsam  gemacht  ze  hulden  35 
und  ze  tund,  das  ein  eygen  man  sinem  Herren  schuldig  ist  ze  tund,  und  das 
ouch  nie  kein  eygnc  person,  so  den  Herren  von  Ha.sel  zugehort  hat,  zu 
Zciningen  sye  besetzt  worden,  als  ettlich  vermeinen  wellend,  beschcchen 
suite;  denn  sollichs  nie  in  Übung  oder  bruch  sye  gesin,  das  man  sollichc 
t)csatzung  tun  solte.  — Es  sagt  ouch  wyter  Heinrich  Grünenfcls  der  alt  4ü 
schulthcss,  das  im  wussend  syc,  <las  einer  zu  Herten  ened  Rins  gesessen 
gewesen  sye,  der  hat  geheissen  Stifcicr,  was  der  Herren  von  Hasel  eigen. 
Den  understündend  diser  zug  und  ander  von  gcheiss  wegen  irer  oberen 
enet  Rinss  als  den  iren  ze  holen  und  heym  gen  Liestal  ze  furen,  habend 
ouch  inn  angenomen  und  gen  Rinfelden  gefurt  und  für  den  stathalter  Hornussen  45 
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seligen  und  demselben  {^esa^yt,  das  er  der  Herren  von  Basel  eigen 

wäre.  Dcrselbig  Stifcler  sagte,  w'cnn  er  weite,  so  weite  er  nit  eigen  sin. 
Aber  discr  zug  und  die  andern  sine  gesellen  redtind  so  vil  darzu.  Do  der 
stathalter  sy  Hort  und  vernam,  das  des  Stifelers  müter  eigen  was,  so  Hess 
5 er  sy  den  Stifcler  mit  inen  hinweg  Türen  als  den  iren.  Darnach  habe  der* 
selbig  Stifcler  ahveg  alle  jor  sin  stur  on  widerred  geben.  So  sagt 

Peter  Kicker  ouch  wyter,  das  by  den  2^  jaren  syc  vcrlofTen,  das  Wilhelm 
Schmid  von  Herten  des  alten  vogts  tochtcr  zu  Ougst  zu  der  ec  nam,  und 
meynt  derselb  Wilhelm,  er  welle  dieselben  tochter  mit  im  hinweg  Türen, 
10  dann  er  fry  wäre.  Das  well  aber  diser  zug  und  ander  der  tochtcr  frunt- 
schafft  nit  lassen  bcschcchcn,  sy  glopte  denn  als  ein  cygnc  frow;  und  das 
det  sy.  Nach  sollicher  gluptnuss  hab  der  genant  Wilhelm  Schmid  von  irel- 
wegen  gesturt  alle  jar  on  widerred.  — Item  desglichen  derselben  Schwester 
tochtcr  zc  Wiechs  in  der  muH  hab  ouch  gesturt  und  die  alt  Busini  zc  Herten 
15  und  alle  ander  on  widered  oder  Hinderung  mcngklichs.  — Item  sy  sagend 
ouch  alle  obgcmcitc  zugen,  das  Kridli  Treduser  zu  Mcly  von  der  muter 
her  cygen  syc.  VV'^yter  so  sagt  Werli  Buss  von  Liestal,  das  er  wisse, 

das  Uly  Hetnzclman  zu  Herten  der  Herren  von  Basel  eigen  ist  und  gebe 
die  stiir  alle  jar.  Dersclbig  Werli  Buss  sagt  ouch,  das  sin  möter  einen 
20  fryen  man  genoincn  gehept  hat  und  zu  Herten  sass  und  das  dicscibig  der 
Herren  von  IfascI  eigen  syc.  Und  darumb  syc  discr  züg  und  sine  brüder 
und  schwöstern  ouch  eigen,  habend  sich  ouch,  sin  muter  und  er  und  die 
andern  sine  geschw'üstergit,  allzyt  also  erkent  und  dafür  gehalten  und  sin 
schwiistcr  Madalcna  Buss  zu  Nider-KichscI  habe  einen  man,  heisst  Laurenz 
25  Brunner,  des  vogts  sun,  die  da  noch  hütbytag  ir  stür  gebe.  Diser  zug  halt 
sich  ouch  für  eigen. 

Des  eyds  halb  zu  Magten. 

Item  alle  die  zügen,  so  von  Magten  sind  und,  wie  obstat,  geschworen 
und  kuntschafft  gel)cn,  habend  by  iren  eyden  gesagt,  das  sy  als  hindersässen 
34)  einem  yeden  l>urgherrcn  des  Steins  Rinfeldcn  schwerind,  doch  mit  dem  under* 
scheid  und  vorbehaltung,  das  er  sy  by  iren  alten  harkomen  w'clle  lassen 
beliben.  Also  habend  sy  und  alle  ander  hindersässen  herr  Ulrichen  von 
llabspurg,  yctz  pfandtherrn,  ouch  geschworen;  der  hab  inen  ouch  zugeseyt, 
sy  by  iren  harkomen  lassen  zc  beliben  und  nit  wyter  zc  trengen. 

35  So  .sind  das  die  harkouimcn:  Das  s>'  all  fronvasten  yeder  mit  dem 

züg,  wie  er  zc  acker  fart,  schuldig  ist,  ein  fart  holz  ze  füren  gen  Rinfeldcn 
an  Stein.  — Item  ein  fassnachthun  zc  geben,  item  ein  herbsthun.  — Item 
wenn  der  herr  einen  landtag  het,  den  helfen  ze  besitzen  und  behüten,  wenn 
er  sin  begert.  — Item  wenn  ein  Herr  des  Steins  weite  einen  fachen,  wenn 
40  sy  ervordert  werdend,  so  sond  sy  im  helfen;  doch  das  derselb  nit  dero  von 
Basel  sye.  — Item  das  sy  helfen  den  costen  der  lanttagen  bezalen.  — Item 
sy  besitzen  die  gcricht  zu  Zeiningen  und  Magten.  — Item  das  es  bissher 
alweg  gesin  syc,  wenn  einer,  denen  von  Basel  zugehörig,  gen  Magten  zogen 
ist,  das  derselbig  nit  wyter  geschworn  hat,  denn  als  ein  hindersäss.  Aber 

Urkundeebucli  d«r  Stadl  Ba»el.  IX.  o.*, 
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yctz  welle  Herr  l'lrich  von  Habspurg,  pfandtherr»  ein  nuwerimg  machen  und 
fiirncmcn  und  sy  darzu  bringen,  das  sy  schwerind  als  ein  frycr,  dess  sy  sich 
gewidert  habend  und  nit  wellen  tun.  Da  vermein  her  Ulrich,  sollich  nit 
zu  Magten  ze  lassen,  nemlich  Fridrichen  Trägern.  * — Item  so  understandc 
er  den  reisscosten  uff  sy  ze  legen,  so  usswendig  des  lands  erwachsen  ist,  f> 
wider  alten  bruch;  denn  vor  nie  anderst  gebrucht  ist,  denn  wenn  im  land 
krieg  wäre,  <tas  die  herren  von  Hasel  nit  angieng,  ward  sollicher  reisscost 
angelegt  und  nit  der  usswendig  lands  erwachsen. 

Hfglaubigung  und  Unterschrift  des  Notars  Gregor  Schteeg/er. 

II.  (Fol.  So.)  Kuntschafften  antreffend  die  hochen  gcricht  und  hcrli*  10 
keiten  zu  Meysprach. 

Ausser  den  oben  S.  26$ ff.  Anm.  /i,  k,  n und  p genannten  Zeugen,  die  über 
schon  erzählte  Bnvcis/ätle  nochmals  und  meistens  mit  Jast  denselben  Worten 
berichten,  bestätigen  die  Zugehörigkeit  des  Landgerichtes  Maisprach  zur  Herr' 
Schaft  Farnsburg  im  allgemeinen  noch  Mansclin  Krny  von  Meysprach,  der  ir» 
gcdencke  ob  i.x  joren  (fol.  80^).  Ottman  Gcpcller  von  Meysprach  (fol  $i) 
seit  ouch,  das  er  den  herren  von  Valkenstein  vor  ßo  joren  habe  hcltTen 
jagen  am  .Sünenberg;  desglichen  den  herren  von  Grünenberg  ('s.  auch  S.  266, 
Anm.  i).  — CIcwc  F.rny  von  Meysprach,  der  ob  joren  gedcnckc  (fol.  8r). 

— Heini  Wentenspiss  von  Rotenflu  (fol.  81^),  der  gcdenck  by  50  jaren  und  20 
diente  by  eim  zu  Hennyken,  genant  Bcrtschy  llechsslcr,  und  furte  im  dick 
und  vil  gutt  gen  Rinfehlcn,  cs  were  denn  körn  oder  habern;  do  horte  er... 
vil  von  sinem  meister,  das  er  spreche:  Do  stott  ein  eich  uff  Walcnmatt,  do 
die  herschafft  Varesperg  und  die  herschafft  Rinfeldcn  hin  dienen.  — Hcnman 
Rorer  von  Hennyken,  Hanss  .Moschingcr  von  Runenberg  und  Heini  Bittcrlin  2f> 
(fol.  82),  — Heini  Wirz  von  Gcltterkingcn,  der  gedcnckc  ob  I.X  joren  (fol.  82). 

— Heini  Gricdcr  von  Kilchberg  gedenckt  by  .\I.  jaren,  Henman  Banwart 
von  Normcidingen  gedenckt  ouch  by  .XL  joren,  Hanss  .Müller  von  Gelter* 
kingen  gedenckt  by  ,\XX  joren  und  Cristen  Krb  ouch  von  Normeldingcn  ge- 
denckt 'by]**)  XXX  joren,  — Fridlin  Fricker  von  Diepfflykcn  gedenckt  ouch  30 
by  LXX  joren  (fol.  8$).  Diese  Zeugenaufnahme  fand  statt  14^8$  Mai  2.  — V'on 
der  obgeschribnen  dingen  haben  ouch  gut  wissenn  diss  nachgeschriben  per* 
sonen:  Item  Rudy  Eryn,  Hans  Meiger,  Clewin  Urban,  Heny  Meiger  von 
Meisprach.  — Item  Hemman  Wintersinger,  Riidin  Im  Hofe,  Hanns  Winter- 
singer, Heny  Rorer  der  alt,  Hanns  Spiser  von  Wintersingen.  — Ilern  Fridlin  35 
Gricdcr,  Pcntclin  Wiss,  Hanss  Hassicr  der  müller  von  Buss.  — Item  Clcin- 
Hanns  Schaler  vogt,  Hanns  Piry,  Heny  Piry,  Hanns  Stclin,  Rudin  Meiger 
von  Magten. 

Officialis  curic  Basiliensis.  In  dem  jar  1504  November  s6,  demnach  . . . 
Gilg  Wechter,  statschriber  zu  Liestal,  der  unter  II.  genannten  zügen  sagen  40 
beschriben,  aber  <liscr  zit  also  lam  .in  sinen  henden  und  vingeren  ist,  das 
er  sollicher  kuntschafften  sagen,  die  er  scibs  hei  verhbrt,  nit  mit  sincr  eignen 
hand  undcrschryben  . . . möge,  ...  so  habend  wir  olTicial  von  pitt  willen  von 
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hurßcrmcistcr  und  rälcn  X'on  Basel  unscrm  und  unser»  hofs  jfcschworncm 
notaricn  her  Gregorion  Sweglern  bcvolhcn,  den  genanten  her  Gilgen  uff  das, 
so  er  gehandelt  . . ze  verhören  hy  sinem  eyde.  Dies  f^eschUht  und  Wächter 
besclnvört  die  Richtigkeit  der  von  ihm  im  Jahre  148$  auf  genommenen  Kund- 
5 Schaft.  Gregorius  Swcglcr  notarius  curie  Basiliensis  sul)scri|>sit. 

///.  Einleitung  fast  gleichlautend  wie  in  ff  /.  Schwegler  verhört  Mein* 
riehen  Schowenborg,  chorhern  des  stiffts  zu  VVerd  Costenzer  bystumbs.  Dieser 
sagt  aus:  Daz  im  noch  wohl  wissennd  syc  unnd  . . . daz  er  ouch  scllichs 
...jcweltcn  gehört  hab,  daz  die  herren,  so  yc  zu  zylen  zu  Varsperg  ge- 
10  wesen  oder  dasselbig  schloss  ingehcpi,  an  dem  Sonnenberg,  am  Plowwinckcl, 
an  dem  Schonenberg  unnd  uff  Onensperg  gejagt  habend.  Unnd  sye  ouch  er, 
discr  züg,  lüttpricster  vor  drissig  jaren  zü  Gelterchingen  gesin  und  von 
iugendt  uff  daselbs  erzogen  und  an  obgcmcltcn  ortten  helffen  jagen  schwin 
unnd  hochgewild  unnd  habe  nye  gehört,  daz  yc  kein  hindernuss  oder  irrung 
15  inen  in  sollichem  jagen  bescheen.  iJann  allein  in  kurz  vcrschincn  zyten,  do 
habe  er  vernomen,  das  ein  spann  syc  der  hochen  hcrlicheit  halb  zwischen 
der  herschafft  Rinfelden  unnd  denen  von  Basel.  Witter  sagt  er  . . . von 
der  zürcken  wegen  der  lierschaft  Varsperg,  wie  das  er  vor  vil  jaren  von 
den  alten  gehört  einen  zcdcl  lesen,  darinn  die  zürck  der  ol)crkcit  Vars- 
^ geschriben  stundend,  und  das  sellichcr  rodcl  gcwysst  habe,  daz  die 

I6chcn  giengend  zu  unz  uff  Gögely  u.  s.  k».  wie  S.  262,  Z.  2g  bis  S.  26^^, 
Z.  14  mit  einigen  Kursungen  -,  namentlich  fehlt  S.262,  Z.  40  (Sy)  bis  Z,  42  (ge- 
standen). Unnd  syc  ouch  dcrselb  bach  . . . by  Vglingen  hinab  gelüchen  worden, 
ze  fischen  durch  einen  vogt  zü  V.arsperg  bis  an  den  sclbcnn  brunnen.  Unnd 
25  syc  wol  ettwas  spanns  gewesen  vor  ettlichen  zyten,  als  junckherr  Fetter 
Schönkind  vogt  zü  Varsperg  gewesen  syc,  wider  die  von  Honburg,  und 
warend  da  einhellig  worden,  <!az  die  louchen  allwegen  by  iren  gedencken 
also,  wie  obstät,  gehalten  worden  werend  ön  mcngklichs  irrung.  Unnd  discr 
züg  habe  ouch  allwcg  gcmeinlich  hören  .sagen,  daz  die  herschafft  V'arsperg 
30  und  die  louchen  gangen  bys  in  den  brunen  unnder  Iglingen  by  dem  esch- 
böm.  Dessglichen  hab  diser  züg  allwcg  gehört,  das  Ilerspcrg  in  die  hcr- 
schafft  V'arsperg  gehöre  unnd  von  dem  brunen  zü  Iglingen  den  Kullcrwcg 
hinuff  bis  in  den  Keckbrunnen  gange  unnd  von  demselben  brunnen  den 
kerweg  uff  durch  Büchmatt  hin  und  unnder  Sperbum  hin  dem  füssweg  nach 
35  bys  gen  Hersperg  in  den  brunnen.  Diser  züg  hat  ouch  allweg  gehört, 

das  hochc  und  n>  dre  gcricht  zü  Meysprach  zü  der  herschaft  des  sloss  Vars- 
pergs  gehöre,  und  hat  dcsshalb  nye  kein  spann  gehört,  snnnder  weysst  er, 
daz  by  sinen  zyten  unnd  davon  daselbs  zü  .Meysprach  von  einem  vogt  zü 
V'^arsperg  gcricht  ist  worden  über  die  Übeltäter  von  dem  leben  zürn  tod. 
40  Sollich»  hab  er  ouch  von  den  alten  gehört,  das  nye  kein  hindernuss  dcss- 
halb gewesen  syc,  Mcrr . . . sagt  diser  züg, . . . daz  er  yewelten  von 

den  eiteren  . . . gchortt  habe,  das  uff  Hrfcnmatt  by  Henniken  ein  landtgericht 
gewesen  syc,  das  zü  dem  sloss  und  herschafft  V'arsperg  gehört,  unnd  hab 
ouch  discr  züg  daselbs  sollich  landtgericht  gescchcn  und  da  scchcn  unnder 
45  dem  gwalt  der  vogten  zü  Varsperg  richten  Uber  das  blütt  unnd  nit  gehört, 
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das  ycniands  intragj  desshalb  getan  habe.  Fürlter  sagt  ouch  diser  züg, 

dar  er  allwcg  von  den  alten  gehört  habe,  nem!>lichcnn  dz  diejenen,  so  im 
Frickenntai  silzennd,  sollend  zu  Frvek  das  gericht  kilchmeyer  unnd  andere 
empter  hcllifen  besetzen  und  ir  stewr  gen  Varsperg  geben  und  syend  (ry 
beliben,  daz  sy  keinen  rcisscostcn  der  herschafft  geben  habeml,  wiewol  dick  r» 
an  sy  gebracht  ist  worden;  ettwas  niiwerung,  da  diser  züg  um!>gcwandclt  hat, 
ist  allwcg  abgcstclt  und  also  beliben.  Annderst  weysst  diser  zug  nit. 

Diser  züg  sagt  ouch,  das  allwcg  by  sinen  zyten  alle  die,  so  in  die  herschafft 
Varsperg  . . . gehören,  mit  lybeigcnschafft,  w6  die  in  der  herschafft  des  Steins 
Kinfeiden  oder  . . . usserthall)  . . . gesessen  sind  . . man  oder  wyb,  6n  alle  10 
widerred  ...  in  die  steür  gelegt  worden  syennd,  selliche  steür  ouch  alle  jar 
bczalt  habend  unnd  in  die  stcurrodcl  geschriben  worden  syend.  L’nnd  diser 
züg  ha!)  sollich  steur  by  den  vierzechen  jaren  helffcn  anlcgen  . . . und  . . . 
hat  gcscchcn  scllich  steüren  einem  obervogt  zu  Varsfwrg  geben  . . . 

Diser  züg  hat  ouch  gehört  unnd  gesechen  den  bruch  . . . halten,  wann  ein  15 
frycr  man  ein  w\b  uss  der  herschafft  N’arsperg,  die  eigen  was,  zu  der  cc 
genomen  hat,  das  selliche  eigne  frow  nützdesterminder  ir  stur  geben  hat 
gen  Varsperg  unnd  ouch  also  in  die  stur  gelegt  unnd  ingcschribcn  worden 
syc;  unnd  ob  eine  kind  gemacht  und  gehebt  hat,  die  sind  ouch  cygen  bc* 
lybcn  unnd,  wann  sy  uff  ir  alter  kumen  sind,  in  die  stür  gelegt  worden,  ...  20 
der  fry  man  syc  gesessen  in  der  herschafft  des  Steins  Rinfcldcn  oder  an 
wclhcm  ortt  usscrthalb  der  herschafft  Varsperg  das  gesin  sye.  Es 

sagt  ouch  diser  züg,  daz  die  im  Fricktal  einem  lanütherrn  oder  fürsten  nit 
Witter  schwerend  oder  huldend,  dann  wie  von  aller  har  bcschccn  ist.  Das 
habe  diser  züg  von  den  alten  gchurtt,  weisst  ouch  nit  anders,  dann  daz  es 
noch  daby  bclibc.  t'nnd  zuletst  sagt  diser  züg,  daz  er  by  den  vier- 

unndfunffzig  jaren  alt  unnd  ob  den  drissig  jaren  der  capplani  zu  Varsperg 
. . . besitzer  unnd  sechzcchen  jar  lütpricstcr  zu  Gclterchingcn  gewesen  sye. 

:J17.  Peter  üffenburg  <’/c.  erkiärfn,  daz  w'ir  in  verganngnen  tagen  uff 
furbitt  . , . l’ctcrman  Ferren,  schulthcissen  zu  Lutzern,  diestm  Agnes  Sackers,  30 
! lanscn  Sackers  von  Huttken  cclichc  tochtcr,  so  unns  mit  lihcigcnschafft  bc> 
wandt  gewesen  ist,  für  eigen  ubergc!>en  . . .,  unns  ouch  tkrer  und  aller  an- 
forderung  ...  an  sy  . . . verzigen  haben.  Zu  urkund  ist  unnscr  stett  sccrctt 
insigcl  gchcnckt  an  disen  brieff.  — ^$05  Januar  /j. 

Entxvurf  Misswen  jigo  (E),  — Ebenda  S.  216  findet  sich  der  Ent' 
xvurf  zu  einer  Freilassungsurkundefür  diese  Agnes  Sackers,  ausgestellt 
von  Wilhelm  Zoigler  burgermeister  etc.  am  14..  November  uff  byttlich 
ansynnen  desselben  Petermans  Ferr,  altschuliheisscn  zu  Luzern,  in  dem 
die  Bestimmung,  dass  Agnes  dem  Feer  als  Leibeigene  übergeben  wird, 
durchgestrichen  ist.  40 

dib.  Die  Schulthcissen  und  Rate  von  Hern  und  Solothurn  thun  kund, 
dass  der  Hisehof  Christoph  von  Hasel  und  Hugo  Herr  aus  dem  Münsterthal 
tn  ihrem  Streite  auf  burgcrmcistcr  unnd  ein  kleinenn  ratt  der  statt  Basel . . . 
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zö  recht  körnen  unntl  von  denen  nach  jjnugsanicr  bcydcr  parthycnn  verhör 
rechtlichs  entschcids  erwartcnn  soltenn,  dcss  euch  wir  mitsampt  Huglin  Iler 
bysshar  erwarttet.  So  nu  dcnscl!)cnn  . . . von  Hasel  gefallenn  hat,  den  . . , 
Petter  Offennburg,  irenn  burgermeister, ...  zu  unns  abzeverttigenn,  der  ouch 
5 uff  hutt  datum  vor  unns  crschinnenn  und  erscheint  bat,  sinen  herrenn  unnd 
obern  der  stat  Hasel  swer  sin,  in  sollichem  handcl  recht  ze  sprechenn,  sonnder 
das  dieseibenn  sin  herren  und  oberren  als  liebhaber  dess  tVidenns,  ouch  wyter 
uffrür  kost  niüg  unnd  arbeit,  so  uss  sollchem  handcl  crwachscnn  unnd  ent* 
springenn  mochtenn,  zc  verhüttenn,  geneigt  werenn,  mittelwäg  in  der  fnindt- 
10  schafft  zc  suchenn  und  beyd  parthyenn  also  inn  der  guttigkeit  ze  betragenn, 
ob  glichwol  si  dess  Schadens  empfachenn  unnd  ettwas  sum  gcllts  uss  irem 
cygncn  scckci,  demnach  gedachter  unnscr  gnädiger  her  von  Hasel  Huglin 
Her  für  sin  ansprach  weder  pfennig  noch  dess  wert  gebenn  wollt,  bczalcnn 
solllenn  Allein  damit  si  rechtsprechens  verlragcnn  und  entladen  sin  mochten, 
Ift  so  hat  demselben  allem  nach  bedachter  burgermeistcr  an  unns,  ouch  Huglin 
Herr  all  mittel  unnd  wäg  der  frundtiiehkeit  gesucht  unnd  doch  zulest  so 
wyt  erlanget  . . also  das  . . . Huglin  Her  mit  40  fl.  Rh.  für  all  und  yegklich 
ansprach,  die  er  und  die  beiden  Städte  an  den  Bischof  haben  könnten,  sich 
abfinden  Hess.  — 150$  Januar  26. 

20  Gleichzeitige  Abschrift  Bistum  Basel  A / (B). 


Peter  f^ffemburg  u.  s.  iv.  wie  in  tf  28$  thut  kund,  dass  in  dem 
Streite  zwuschen  . . . Hansen  Hirtlin,  vogt  zu  Homimrg,  in  namen  unser, 
Jacoben  von  Hertenstein  unnd  Heiman  üffennburg  eins  unnd  dem  wolgclcrten 
mcistcr  Heinrichen  Scherer,  lütpricstcr  zu  Kunilikcn  in  Sisgow  Basslcr  bys- 
tumbs  des  andern  teils,  . . . wegen  des  zehenden,  so  da  uff  ettlichen  ackern 
unnd  matten  dascibs  In  Kunilikcr  bann  gcvallct  und  genomen  wirt,  an  welhcm 
zehenden  ein  viertel  unnscr  herschaft  Homburg,  Jacoben  von  Hertenstein 
und  Heiniann  Offennburg,  ouch  dem  gedachten  lütpricstcr,  ycgklichcm  ein 
viertel,  zugehörig  ist,  da  unnscr  vogt  unnd  sin  iiiitgewandtcn  vermeint,  das 
der  lütpricstcr  etlichen  zehenden  understand  zc  nemmen,  so  nit  vorzchend, 
sonder  in  gemein  viertel  gehörig  sye,  unnd  dcsshalb  der  meynung  gewesen, 
rechtlichen  entscheid  darumb  ze  cmpfachen.  Da  unns  aber  solHch  irrung 
angclangt,  haben  wir  als  die,  so  costen,  der  uss  rechtlicher  ubungc  der  dingen 
entstanden  sin  mocht,  verhütlctt,  unnscr  ratzbotschafft,  ncniblirh  . . . her  Peter 
Sfi  Offemburg,  unsern  burgermeistcr  obgenant,  unnd  Hansen  'IVutman,  unsern 
mitrat,  darzu  verordnet  mit  bcvclh,  die  obgcmcltcn  parthyen  für  .sich  zc 
beruffen  und  sy  gedachter  spönnen  halb  in  der  gutlicheit  ze  vertragen.  Die- 
selben unser  verordneten  haben  unns  fürbracht,  wie  sy  alle  obgemelt  teil 
uff  hut  datum  in  iren  spönnen  mit  darlegung  vilcrley  küntschafften  desshalb 
40  verlast  in  der  götlichcit  gehört  und  sy  . . . fruntlich  . . . betragen  und  ein  lütter 
abred  mit  ir  aller  wissen  unnd  willen,  wie  es  hinfur  mit  dem  zehenden  zu 
Rumliken  gehalten  unnd  wie  der  von  den  obgenanten  parthyen  genomen 
werden  solle,  getan,  wie  hernach  volgt:  Xemblich  was  zehenden  uff  ackern 
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und  matten  in  dem  ob^cmcltcn  bann  des  durtTs  Rumliken  ^cic^cn,  so  widern 
oder  almcnd  sind,  gcvallet,  das  dcrselb  zehenden  in  den  vorzehenden,  nend>- 
lieh  einem  lutpriestcr  dasclbs  zugehorijj,  und  die  ander  dry  teil  kein  gc- 
rcchtikcit  daran  haben.  Was  aber  nit  atmend  oder  widern  ist,  das  solle  in 
in  die  viertel  des  gemeinen  zehenden  gehorn  unnd  genomen  werden,  wie  ft 
von  alter  harkomen  ist.  Was  zchonden  aber  gcvallet  oder  vallcn  wirt  uff 
nuwbruchcn  und  hochweldcn,  dersclb  zehenden  solle  nun  jar  nechst  nach 
einander  und  nit  Icnger  von  einem  lutpriestcr  allein  genomen  werden  unnd 
im  dcrselb  zehend  ein  sollich  zitt  lang  on  intrag  der  andern  drycn  parthyen 
gehörig  und  zustendig  sin.  Wann  aber  dieselben  nim  jar  vcrschinen,  als-  10 
denn  solle  dcrselb  zehend  von  nuwbruchcn  und  hochweldcn  in  den  gemeinen 
zehenden  der  vier  ({uarten  gehorn  und  dannethin  glichlich  geteilt  werden. 

Ob  sich  begebe,  das  uss  cinichen  ackern  in  dem  obgenieltcn  bann  gelegen 
matten  gemacht  wurden  oder  ylzo  gemacht,  sa  nit  widern  oder  almend, 
sonder  in  dem  gemeinen  zehenden  gehörig  weren,  das  dcrselb  zehenden,  so  15 
uff  sollichen  crstgemeltcn  matten,  so  uss  ackern  gemacht  sind,  vallct,  in  die 
vier  quartten  des  gemeinen  zehenden  glichlich  gehörig  sin  und  geteilt  werden 
solle.  Harwiderumb  ob  uss  cinichen  matten,  daran  ein  lutpricster  matten- 
recht halt,  äcker  gemacht  wurden  oder  weren,  uff  denselben  cckcrn  solle 
einem  lutpricster  der  zehenden  allein  zustan  unnd  die  andern  dryc  quarten  20 
nützit  daran  haben  glichcr  wisc,  als  da  dieselben  äcker  matten  gewesen  sind. 
Unnd  ob  sich  inn  künfftigen  zitten  erfunde,  das  ctlich  gütcre,  darab  der  ge- 
meine zchend  der  vier  quarten  ytzo  genomen  wirt,  des  gotzhuses  sant  Jörgen 
zu  Rumliken  cigenthumb  weren,  wann  das  mit  gnugsamer  kiintschafft  erwisen 
wirt,  aldenn  solle  der  zehenden,  so  utf  denselben  gutem  vallct,  allain  einem  25 
lutpricster  in  den  vorzehenden  unnd  nit  in  die  gemeinen  viertel  gehorn. 
l'nnd  hiemit  sollen  die  obgemclten  parthyen  des  gedachten  zehenden  halb 
. . . gerichl  und  betragen  sin  und  hüben.  — 

füH  dcmst'lbcn  Schreiber  herrubrendt'  Orif^inaU  tf  (A)  und 
tC  7 JO  (A\)  im  SiA.  Liestal.  Das  Siegei  hangt  an  und  A^.  30 


Peter  (^ffemburg  u.  s.  w.  wie  in  //*  verkaufen  ab  der  Stadt 
Gütern  und  Nutsungen  einen  jährlichen  /.ins  von  30  fl.  Rh.,  zahlbar  auf 
Afedardus  (S.  Juni),  dem  ratzfrunde  Walther  Harncsch  dom  metzger,  um 
^oo  fl.  Rh.,  /ff  s ß Stehler  . . . für  / fl.  - /ßoj  'Juni  p. 

Original  St.Urk.  ff  2610  (AJ.  — Die  Urkunde  ist  durch  Schnitte  kassiert  35 
und  das  grosse  Stadtsiegel  abgeschnitten. 

»(21.  Urkunde  von  1^0$  Juni  3/  siehe  unter  ///. 

Zc  wissen:  Alss  denn  discr  gegenwurtiger  briclTe  (tf  2$g,  f)  mit- 
sampt  dem  zinse  der  //  fl.,  euch  den  //oo  fl.  houptgüts  darinn  begriffen 
von  dem  . . . junckherr  1 lannscn  Truchs;iss  von  Wolliusen  als  inhaber  sollichcr  40 
vcrschryimng  . . . Hannss  RüdolfFcn  von  l.uternow  riltcr  infolge  eins  redlichen 
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koufls  . . . ingeanlvvurt  worden  ist,  hat  der  vcrmelt  Herr  flnnnss  Rudolff. . . 
burKcrmcistcr  und  rat  von  Basel  bittÜch  ankert,  in  als  bcsitzer  des  obgcmcltcn 
zinss  und  houptguts  in  ir  zinssbuch  an  des  Junkers  statt  zc  schriben,  als 
ouch  beschecn  — unnd  demnach  der  obgemelt  zinss  der  $i  fl.  bissher  glich 
f»  geteilt  zu  den  vier  fronfasten  gezinsst  worden  ist  nach  sag  des  brieffs,  daz 
. . . !)urgcrmcistcr  und  rate  . . . bewilliget  haben  dem  . . . Hannss  Rudolffen 
von  Luternow  uff  ein  zile,  nemlich  uff  den  hcilgen  pfingstag,  yetzo  ncchst* 
kunfftig  anzcfachen,  hinfur  den  selben  zinss  samentlich  zc  richten  . . ncmlich 
SS  tt  ij:  ß Stehler  Basel  werung  anstatt  der  fi  ...  in  der  statt  Basel  ze 
10  weren  . . discr  verschrybung  sust  an  allen  puncten  . . . unvergriffen.  — Ex 
commissione  et  dccreto  dominorum  magistri  civium  et  cunsulatus  civitatis 
Johannes  Gerster  prothonotarius  eiusdem  civitatis  subscripsit. 

— 7^0/  Juni  2$. 

Gleichzeitiger  Dorsuahermerk  auf  St,Urk.  tf  2$28* 

15  Wilhelmus  Zoigicr  u,  s.  w.  wie  in  tf  707  präsentieren  dem  Bischof 

Christoph  von  Basel  für  die  durch  den  Tod  Petri  Bcringcr,  cappcllani  maioris 
ecclesie  Rasiliensis,  erledigte  cappellania  altaris  sancte  crucis  in  ccclcsia  sancte 
trinitatis  hospitalis  pauperum  nostre  civitatis  Basiliensis  . . cuius  jus  patro- 
natus  seu  presentandi  ad  nos  . . . pleno  jure  perlincre  dinoscitur,  den  Morandum 
20  Selig  prcsbitcrum,  cappellanunt  ecclesie  collegiate  sancti  Petri  Basiliensis. 

— t$os  Juli  23. 

Entwurf  Misswen  23,  33  (E).  — Am  Rande  steht  von  zwei  gleich^ 

zeitigen  Händen  bemerkt: 

Pariforma  cst  jirescntatus  dominus  Johannes  Schryber. 

25  1306  November  6. 

F’ariforma  cst  presenbitus  dominus  Hcinricus  Fruguff. 

— 130g  Dezember  24. 

324.  Herzog  Ulrich  von  Württemberg  nimmt  bei  der  Stadt  Basel 
ein  Darlehen  t^on  2000  fl.  Kh.  auf,  darx'on  jerlichs  100  fl.  geltz  . . . von  dem 
30  land  Wirlenberg  ...  uff  sant  Bartholunicus  (24.  August)  . ..  verzinset  werden 
Süllen.  — 1303  August  24. 

Anfang,  Inhalt  und  Datum  dieses  Gültbriefes  sind  angeführt  in  der 

Urkunde  von  1323  Oktober  30. 

325»  Heinrich  F'infaltig,  burger  der  stat  Basel,  der  verrückter  tagenn 
35  leider  uss  zornnniuttigem  witlenn  . . . burgermcister  und  rat  der  stat  Basel 
. . . über  die  cydtspflicht,  damit  ich  inen  als  ir  burger  und  ratzfrund  ver* 
bundenn  . . . gewesen  bin,  mit  swerenn  worttenn  an/ogenn  und  nil  klein  ge- 
smccht,  indem  . . . ich,  weil  si  Heinrichenn  von  Sennhein  an  ir  statgcrichl 
gesetzt,  ihnen  geflucht  und  . . . geredt  hab:  V das  si  alle  die  pcstcnnlentz 
40  anstoss,  die  damit  umbgangenn  sind;  habenn  si  inn,  Heinrichen  von  Senn* 
hein  meynende,  der  so  lang  ein  dryzechner  gewesenn  ist,  davon  gebyssenn, 
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hat  er  zu  vast  in  dem  rat  gebollcnn.  Man  muss  der  tagenn  eins  gewar 
werdenn,  wannit  man  uinh^fat,  und  kunipt  es  darzu,  wir  wellen  die  empter 
ouch  besetzenn;  die  gemeind  wurt  der  tagenn  eins  ouch  regicrenn  und  wir 
wcllenn  der  tagenn  eins  ein  schdublin  vcrlicflftcnn  etc  — alles  uflT  meynung» 
als  ob  die  . . . rätt  in  obgcincltcr  besatzung  des  gcrichts  gevorlicheit  ge-  5 
brucht  und  lleinrichenn  von  Sennhein  mit  nidischenn  geverden  von  den 
dryzcchncn  an  das  gcricht  gesetzt.  Da  nu  solichc  wort  an  die  vilgcmeltenn 
min  gnedig.  herrenn  gelangt,  daran  ich  inen  unrecht  getann  und  anders 
nutzit  von  inen  weyss  dann  all  crc  und  gutz,  ouch  anders  nit,  dann  einem 
fromnien  erlichenn  regiment  gebürt,  gchandict,  habenn  si  mich  darumb  Tur-  10 
gcstclt  und  mir  die  furgchaltcnn.  Und  wiewol  sy  mich  uss  billichcr  not- 
turfft  in  gcfcngklich  verwarung  hetlenn  mögen  nemen,  ydoch  habenn  si 
diss  gnnd  mit  mir  geteilt,  das  ich  gesworenn  hab,  min  lib  und  gut  nit  zu 
einpfrombdenn,  sunder  daruff  zu  miner  wal  gesetzt  und  gebenn,  das  ich  mich 
von  wegenn  obgcmclter  miner  handlung  in  ir  straff  und  an  ir  gnad  ergebenn  l.'i 
oder  aber  darumb  an  ein  recht  gcstclt  werdenn  solle;  solich  mir  bewyscnn 
gnad  ich  zu  hochem  danck  empfanngenn.  — Und  demnach  ich  wol  hab 
mogenn  crwigenn,  so  slrcngkcyt  dess  rcchtcnns  umb  ohgcmclt  min  Ver- 
handlung gcbtuclU,  das  mir  das  ze  swer  wordenn,  und  hab  dcmsclbcnn  nach 
bedanck  und  ratzpflcgenn  miner  guttenn  frundenn  mich  in  straff  und  an  gnad  20 
der  gcmcltenn  miner  gnedigen  berren  ergebenn,  was  mir  die  umb  solichs 
ussicgenn  anscchcnn  und  erkennen,  das  uffzenemen,  ze  lidenn  und  ze  tragenn^ 
ouch  dawider  nutzit  ze  redenn,  ze  handlcn  noch  ze  tund  durch  mich  noch 
andere  in  kein  wyss  noch  weg,  als  ich  dann  das  by  dem  obgcmcltenn  minen 
getanen  eyd  in  krafft  diss  brieff  gclopt  und  versprochen  hab.  Ausser  ihm  2ö 
siegeln  sein  V'etier  Eucharius  Moltzach,  schulthcs  zu  mindern  Basel,  und  sein 
Schwager  Hanns  von  Schorrendorff.  — IS^5  September  6. 

Original  St.Urk.  ff  261J  (A).  — Die  drei  Siegel  hängen. 

32(>.  König  Maximilian  thut  kund:  Als  sich  irrung  unnd  spann  haldcn 
zwiischcn  unnscr  ains  unnd  der  statt  Basel  andcrtcils,  antreffennd  unnscr  30 
herrschafft  des  Stains  Kinrclden  unnd  was  darinn  berürt,  dcslialben  dann  in 
verschincr  zeit  durch  ctlich  unnscr  r/ite  unnd  anwcld,  ouch  von  cttlichen 
örtern  gemainer  Aidgnosschafft  gesanndten,  insunnders  von  baiden  tailcn 
darzu  verordnet,  zu  Scckingen  ain  tag  gehalden,  allda  ettlich  artickel,  doch 
auft  widcr-hynndcr'sich'brinngcn  abgeredt  worden  sind,  unnd  aber  under  3.^> 
andern  der  marchen  zylen  kraissen  willpennen  des  stainbruchs  bey  Rcinfclden 
unnd  ander  stucken  halben  ain  ander  tag  als  auff  sonntag  nach  sannt  Martins 
tag  schierest*)  furgenoraen  ist,  also  das  baid  parthyen  mit  vollem  gwalt, 
auch  allem  dem,  wes  yeder  teil  getrawt  ze  gcnicssen,  widerunib  zu  Scckingen 
sein  scMlcn,  zu  vcrsucchcn,  die  Sachen  güctlich  hinzulegcn,  wo  nit,  sich  ains  40 
obmans  mit  etlichen  züsetzen,  die  s6llich  irrung  mit  ircr  urtail  cntschaidcn, 
zu  verainen,  alles  innhalt  der  abrede  im  artickel  begriffen  — giebt  seinem 

826.  a)  /6. 
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obersten  hawbtman  unni!  lanndtvogt  in  KIsass,  ouch  andern  unnsern  stat* 
haltern  unnd  reten  zu  Knsisshaim  samnicntlich  unnd  sonndcriich  Vollmacht, 
ihn  an  dem  obbcmcitcn  tag  zu  vertreten.  — Oktober  21. 

Abschrift  in  V BO.  von  150$  November  24.,  ff  735  im  StA.  Liestal  (Hj. 

5 -vn.  Cunrat  Rycholf  der  mcsserschmid,  burger  zu  Basel,  und  seine 
Brau  Katharina  verkaufen  an  Clausen  Gebhart  des  rats  und  llannscn  Rein* 
hart,  bed  bürgere  zu  Basel,  die  ...  in  namen  Anna  und  Magdalenen  ge- 
swisterten,  wilcnt  Peter  llindlinbachs  des  vischers,  ouch  burgers  zu  Basel, 
seligen  clichen  verlassen  kinden,  . . . koufft  hand,  einen  jährlich  auf  Matthias 
10  (24.  Februar)  in  Basel  zahlbaren  Zins  von  4 U t2  ß geltes  stcblcr  guter 
genger  zu  Basel  ab  den  t40  fl.  houptguts  unn<l  davon  irem  zugepurendem 
zinse,  so  unnd  uns  in  erblicher  gstalt  \on  wilcnt  Michel  'Puschen,  unserm 
sweher  und  vater  seligen,  ankomen  sind  unnd  wir  haben  an  dem  houptbrieft 
besagende  vierzig  gülden  geltes  mit  irem  houptgut  etc.  uff  unsern  gnedigen 
15  herrn  den  reten  der  stat  Basel,  jerlich  uff  sannt  Mathis  tag  tallcnnd,  welich 
140  fl.  das  houptgut  und  der  zinss  . . . vormals  an  Magdalenen  'Puschin,  wilcnt 
Heine  Segers  zu  mindern  Basel  seligen  witiben,  unser  lieben  swestcr,  umb 
und  für  / fl.  gellz,  koufft  und  widerkoiffig  mit  20  fl.,  hafft  und  verursatzt  war. 
Unnd  ist  diser  kouff  geben  . . . umb  ^2  ff.  — 1503  Oktober  23. 

20  Gleichzeitige  Abschrift  Finanzakten  AA  i. 

:r28.  Der  Streit  sudschen  dem  Propst  und  den  Chorherren  von  St.  Peter 
über  den  censum  annuum  deccm  florenorum,  quem  . . . burginiagistcr  et  con* 
sules  consulatus  civitatis  Basiliensis  pre|X)sito  dicte  ccclesie  . . . solvcre  obli* 
gantur,  wird  dahin  geschlichtet,  dass  der  derzeitige  Propst  Heinrich  diesen 
25  Zins  de  tot  annis,  quibus  insolutus  extat,  ab  eisdem  dominis  burgimagisiro 
et  consulibus  . . . postulare  . . . ac  . . . futuris  temporibus,  so  lange  er  Propst 
bleibt,  aber  in  sua  prepositura  non  residebit,  den  Chorherren  abtreten  soll. 
Zeugen  *Phcot)aldus  VVesthoffer  decrctarum  doctor,  dccanus,  Bernhardus  Moli- 
toris cantor  et  magister  .Augustinus  Alantscc  canonicus. 

30  NS.  und  Unterschrift  des  Notars  Nicolaus  Maller  alias  i.conhardi  de 

Massnu'instcr,  clericus  l^siliensis.  — t30$  November  10. 

Original  St.  Peter  tf  1278  (A). 

Schiedspruch  in  dem  Streite  zwischen  Basel  und  dem 
Kaiser  als  Herren  z>on  Rheinfelden: 

/ wegen  des  Weinungelles  in  Augst  und  des  Verhältnisses 
Baslerischer  Unterthanen,  die  auf  österreichischem  Gebiet  ansässig 
sind,  zum  Landesherrn.  — 1303  November  18. 

II.  wegen  der  Grenzen  zwischen  der  Herrschaft  Rheinfelden 
und  dem  Sisgan.  Basei  1303  November  22. 

Urkuniltitluch  der  Sttdt  IX. 


Digitized  by  Google 


282 


Originale  (A)  und  fi*  7Jt4  (A')im  StA.  Lieatal.  — Ahschrifteu: 

von  A eine  gleichseitige  GrWIl.  fol.  .?//;  von  A'  a.  d.  i6.  Jh.  Klöster 
0 I l (L  io6  A g)  fol.  /,  0 i l (L  to6  A ß)  fol.  8o^  und  Österreich 
K I \3  St.)i  a.  ä.  sy.  Jh.  Klöster  0 i,  3 (Heft)  fol.  ß;  a.  d.  tS.  Jh  Grenz- 
akten A /,  Heft  von  164J.  5 

Aussug  von  /.  bei  Bruckner  S.  syoß;  von  II.  ebenda  S.  2146,  2^48 
und  2ßgö  und  bei  Ochs  5,  262. 

Die  Siegel  hängen  an  A und  A 

I.  Zu  wissen:  Als  dann  cttlich  irrunjy  und  spenn  sich  erhept  ufferstannden 
und  gewesen  sind  zwüschen  dem  edlen  und  strengen  herren  Clrichcn  von  10 
Habsperg  ritler  von  wegen  römischer  künglichcr  mayeslat,  unnsers  aller- 
gnedigosten  herren  etc.»  als  innhaber  des  Steins  Rinfeldcn  und  andern  orten 
an  einem  unnd  den  strengen  fürsichtigen  und  wisen  burgermeister  und  rat 
der  statt  Hasel  am  andern  theil»  darzü  dann  wir  Leo  fryher  zu  Stouffen, 
Marti  Stör  ritter,  Rudolff  von  Hluinneck  und  Marx  Rieh  von  Richenstein,  16 
pfandtherr  der  herschafft  Pfirt,  als  römischer  künglichcr  mayestat  ctc.  rjit, 
sodann  wir  Jacob  Tyg  des  rats  zu  Zürich,  Thüring  h'rick  doctor  der  rechten 
des  rats  zu  Bern  und  Hanns  Jost  des  rats  zu  Sclnvytz  von  gemeyner  Eyd- 
gnosschalTt  von  stetten  und  landen  und  in  irem  namen  verordnet  sind  der 
gstalt  und  meynung,  beyd  parthyen  gegen  einander  zu  vernemenn  und  <la-  *2ü 
ruff  zu  versuchen,  si  gütlicher  wiss  zu  vertragen  — also  haben  wir  beyd 
theylen  gütlich  tag  gon  Segkingen  angesetzt  und  verrunipt,  daselbs  dann 
die  parthyen,  nämlich  herr  Ulrich  von  Habsperg  in  eygncr  person  und  ein 
ersam  statt  Basel  durch  ir  trcffenlich  hochverniinfftigc  bottschafft,  nämlich 
die  frommen  fürsichtigen  wisen  Peter  Offennburg  alt-burgermeister,  Ludwig  26 
Kilchman,  Lorenz  Halbysen,  Heinrichen  von  Sennhen  des  rats  und  Johansen 
Gerstcr  iren  stattschriber  crschincn  sind,  und  hand  daruff  beyd  parthyen 
gegen  und  wider  einander  in  allen  iren  reden  wortten  und  bcschw'crdcn, 
schrifftlichcr  darlcgung  und  anderen  fürlrügen  stattlich  mit  guter  muss  und 
noch  aller  notturfft  und  der  leng  noch  verhört»  ouch  dcmsclbigcn  noch  an  30 
die  |Xkrthicn  gesucht  und  gesunnen,  unns  in  solich  ir  zweyung  und  spennen 
gütlich  ze  reden  vergönnen  und  des  willen  und  volg  erlangt  und  also  mit 
geübtem  vlis  und  arbeit  über  den  handel  gesessen  und  den  unsers  be- 
dunckens  gnugsam  ermessen  und  erwegen,  künfftige  wyter  irrung  wider- 
will  und  spenn  deshalb  zc  verhüten»  sunnder  daruff  die  obgemcltcn  beyd  3.6 
parthien  umb  alles  das,  so  sich  bitzhar  und  bis  uff  disen  huttigen  tag  zvvuschen 
inen  gehandelt  begeben  und  vcrloflen  hati,  wie  und  wclicher  mass  mit 
wortten  und  wercken  das  zugangen  und  beschchen  ist»  nicht  hindangesetzt 
noch  usgeschlossen,  nochvolgendcr  artickelnn  halb  gütlich  gericht  geschlicht 
betragen  und  vereint,  wie  harnach  stat.  Und  nämlich  zum  ersten  des  40 

winungeltz  halb  zc  Ougst  an  der  brugk,  do  dann  yeder  theil  vermeint  ge- 
hept»  im  zuständig  sin  soll,  ist  von  unns  obgcmclten  schidliiten  luter  ab- 
gcredt,  das  solich  winungelt  mitsnmpt  den  klcynen  gerichten  doselbst  zu 
Ougst  der  herschafft  des  Steins  Rinfeldcn  on  all  irrung  zustan  und  verx-^olgen 
und  das  sunst  ein  statt  Basel  als  innhaber  der  landgraffschafft  Sissgow  an  4.6 
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demselben  orl  by  iren  hochcn  hcriickciten  und  allem  dem,  so  doran  hangt, 
wie  das  ir  briefif  und  sigel  uswisen  und  ertragen,  mögen  blibcn  und  ir  von 
der  hcrschafift  Rinfclden  und  dero  Inhaber  hinlür  in  sblich  hcriickcit  mit  irem 
anhang  kein  intrag  boscheen,  sunder  si  und  all  ir  nochkomenn  sich  dero 
5 ruwiglich  gebruchen  sollcnt,  also  das  ein  statt  Basel  an  demselben  end  ze 
Ougst  an  der  brugken  über  das  blüt  richten,  landtgarben  mitsampt  den 
bussen  und  frefTcln,  so  über  ein  und  zwanzig  pfund  erkant  und  vallen  werden, 
beziechen  und  inbringen  und  das  die  kleynen  gericht  mit  iren  büssen  bcss- 
rungen  geholten  und  verhütten,  so  ilenselbcn  gcriclUen  noch  altem  gebruch 
10  anhangen  mitsampt  dem  stürhaber,  dem  Verwalter  und  Inhaber  des  Steins 
Rinfclden  on  alles  widersprechen  und  iiitrng  zuston  und  vcrvolgcn  solle. 
Aber  die  hfmer,  so  an  solhcm  end  nun  hinfür  vallen,  die  sollen  beyden 
teylen  glicher  mass  und  on  allen  vorteil  züslcndig  sin.  Zum  andern 

ist  abgeredt,  das  der  vertrag,  so  kunglichcr  mayestat  laiullvogt  und  rät  in 
15  obern  Kllsas  <lcs  reysskosten  halb  zwüschen  der  herrschafft  Rinfclden  und 
der  statt  ßascll  liitcn  in  dem  Kricktal  gesessen  hievor  uffgcricht,  des  dalumb 
ist  mentag  noch  suntag  miscricordias  domini“)  anno  etc.  nunzig  und  siben 
jar,  by  sinen  krefften  puncten  und  artickeln  blibcn  und  besten,  dem  ouch 
von  beyden  theilcn  nochkomen  und  gelebt  werden  sol,  wie  solichs  der  ver- 
2U  tragsbrieff  anzougt  und  usswisst.  Doch  sollen  die  von  Hasel  mit  iren  luten 
dosclbs  verfugen  und  schaffen,  die  rechnungen  hciffen  thün  und  das,  so  si 
hievor  schuldig  sind  und  fürter  werden,  dassclb  giitllch  zu  bczalcn.  Aber 
der  hindersessen  halb  am  Mclibach  oder  zu  Magien,  Ougst  und  andern  orten 
der  herschafft  Rinfclden  der  statt  Basell  zugehörig,  die  solhcr  obgemclter 
25  vertrag  nitt  berurtt,  da  sol  es  mit  anlcgung  des  reisskostens  gehallten  werden, 
wie  cs  von  alltcr  herkomen,  das  ist  nämlich,  dz  der  statt  Basel  lüt  den  reiss- 
kosten usserhalb  lands  uffeHoffen  zu  geben  nit  schuldig  sin;  aber  den  reiss- 
kosten innerhalb  lands  erwachsen  sollen  si  hcllfen  tragen,  doch  das  solich 
lüt  im  Mclibach  gesessen,  kein  reisskosten,  der  wider  ein  statt  Basel  oder 
30  die  iren  gebrucht  werden  mocht,  ze  geben  pflichtig  sin  sollen.  Zum 

dritten  ist  berredt  des  schwerens  halb  der  statt  Basell  KUen  in  dem  Krick- 
tal wonende,  das  solichs,  wie  von  alter  her  gebrucht,  hinfur  ouch  also  ge- 
brucht werden  sol,  das  ist  nämlich  also,  das  dieselben  lüt  in  ingang  eins 
yedes  regierenden  landsfürsten  des  löblichen  huscs  Österrich  demselben 
35  landsfürslon  oder  siner  gnaden  amptluten  des  Steins  Rinfclden  an  ir  statt 
und  in  irem  iiamen  schweren  sollen,  das  si  siner  gnaden  amptlüten  in  alten 
zymiiehen  und  bilÜchcn  geholten  und  vcrlmttcn  als  ander  des  Steins  Rin- 
felden  hindersessen  gehorsam  sin  sollen  und  wellen,  doch  iren  lybherrcn 
an  iren  pflichten  und  oberkeyten  unvcrgriffcnlich  und  on  schaden.  Und  ob 
40  ycmand  der  statt  Basel  lüt  yctz  im  Kricktal  kunglichcr  mayestat  als  regie- 
renden landsfürsten  in  ingang  irs  regimentz  obgcmcitcn  eyd  gethon  und  ge- 
schworn  hetten,  die  sollend  bis  uff  ein  andern  ncchsl  nochvolgcndcn  lands- 
fursten  doby  blyben  und  des  von  dheynen  inhaber  vogt  noch  pfandherren 

a)  to.  Af-til. 
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des  Steins  Rinfekien  wyter  zo  sweren  nit  ersucht  werden.  Ob  aber  ycmand 
derselben  statt  Hascll  lütt  künjflichcr  mayestat  anf^ezbu^ten  eyd  nil  gethon 
noch  gesworn  hotten  und  aber  der  jaren,  also  das  er  geschickt  wer  oder 
in  künfTligcii  wurd  mit  cydspflichtcn  zu  beladen,  dieselben  sollen  glichcr 
gstalt  gehorsam  sin  und  den  eyd,  wie  vorstat,  erstatten  und  solichs  für  und  r> 
tur  also  on  wyter  ersuchen  und  usred  gehallten  werden.  Sodann  zum 

vierden  der  statt  Hasel  eygonlut  halb,  so  in  den  bezircken  der  herschafft 
des  Steins  Kinfeldcn  mit  luisshcbHchcr  bliblicher  oder  dienstlicher  wonung 
körnen  und  sich  do  nidcrlassen,  es  sien  frowen  oder  mann,  ist  also  abgeredt, 
das  dieselben  lüt  der  statt  Basel  und  in  irem  namen  icglichen  iren  v<>gtcn  lO 
und  amptlüten,  wie  cygen  lut  zc  thund  schuldig  sind,  gehorsam  und  ge- 
wertig  sin  sollen;  wcliche  aber  derselben  sich  ungehorsam  crzöugcn  wurden, 
die  mtjgen  der  statt  Basel  amptlüt,  an  weihen  orten  des  Steins  Rinfelden 
die  sitzen  oder  wonen,  wol  reichen,  die  hinfüren  und  gehorsam  machen, 
doch  das  sölichs  den  ampthabern  gcmeltz  Steins,  es  sien  vogt  oder  under*  15 
vogt,  durch  ein  statt  Basel  vcrkünl  werden.  Und  solich  ampthaber,  euch 
die  underthon  gonantz  Steins  Rhinfeldcn  sollent  si  nit  doran  irren  noch  ver- 
hindern, sunder  inen  dieselben  lüt  vervolgen  lassen,  cs  were  dann  sach,  das 
die  selb  angesprochnc  person  der  statt  Basel  solichcr  eygcnschafft  abred 
und  nicht  gichtig  sin  wolt.  Alsdannn  mag  dicsclb  statt  Basel  solich  miss-  20 
gichtig  personen  vor  und  an  den  gerichten,  do  dann  dieselben  scsshafft  sind, 
oder  aber  vor  dem  vogt  oder  pfandtherm  des  Steins  Rinfelden,  an  welchen 
derselben  ortten  der  statt  Basel  gelegen  sin  wil,  nocbvollgcndcr  gestalt  be- 
setzen, nämlichen  das  zwo  unvcrlünipt  personen  inutermogen,  denselben  an- 
gcsprochcn  personen  verwant,  offcnlich  an  der  jetzhenanten  ortten  cynem  25 
by  gott  und  den  heiligen  mitt  iren  swerenden  eyden  erzügen  sollen,  das 
inen  kund  und  wissen,  das  derselben  person  müler  der  statt  Basel  mit  lyb- 
eygcnschafft  verwandt  gewesen  oder  noch  sic.  Und  wann  solhcr  eyd  be- 
schicht, so  sol  alsdann  zu  bcsatzung  der  .'ingcsprochnen  person  gnug  sin 
und  die  daruff  der  sfat  Basel  werden  und  vcri'olgcn  on  wytern  intrag  und  30 
dieselb  person  zu  wyterm  besetzen  nil  verbunden.  Doch  sollen  die  richtet, 
vor  denen  solich  bcsatzung  beschicht  oder  bcschehcii  sol,  nit  parthiest,  sunder 
darzü  togenlich  und  gemess  sin.  Zum  fünfften  ist  luter  abgeredt,  wann 

nun  hinnenfur  der  statt  Basel  cygenlüt  in  der  herschafft  des  Steins  Rinfelden 
körnen  oder  zicchen  und  mit  den  fryen  in  derselben  herschafft  zu  der  hcligcn  35 
cc  griffen!,  dz  dann  nutzit  desterminder  dieselben  by  der  lybcygcnschafft 
blibon  und  gehorsam  sin  sollen  wie  ander  ir  glichen.  Und  ob  ein  Irow,  so 
der  statt  Basel  lybcygen  ist,  hinfür  mit  einem  fryen  in  der  herschafft  Rin- 
feldcn  kinder  überkompt  und  von  inen  geboren  werden,  dieselben  sollent 
der  mutcrlichcn  hnnd  nochschlachcn  und  der  statt  Basel  mit  lybeygcntschafft  10 
verwandt  hüben,  mich  on  alles  widersprechen.  Dcsglichcn  ob  einer  der 
statt  Basel  cygen  man  ein  fryc  frowen  der  herschafft  des  Steins  Rinfelden 
zu  der  cc  nem  und  cclich  kind  mit  und  by  einander  überkommen,  dieselben 
kinder  sollent  von  der  statt  Basel  der  lybcygcnschafft  halb  unangefochten, 
sunder  dero  enbrosten  sin  und  bliben.  Zum  sechsten  Dietrichs  Dreyers  45 
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von  Magten  halb  ist  beredt  und  von  herr  Ölrichen  von  Habsperg,  uff  bilt 
an  in  bcschchcnf  nochgelassen,  das  dcrsclb  Dietrich  in  anscchcn,  das  er  nit 
fry  gon  Magten  gezogen,  sunder  das  sin  ecfrow  dasclbs  har  erborn  und 
cttlichcr  guter  daselbs  gelegen  von  ir  muter  werttig  ist,  mit  sweren  wie 
5 ander  der  statt  Basel  lüt  zu  Magten  sesshaft  gehallten  werden,  und  darufl 
ouch  dcrselb  Dietrich  solichen  eyd  thun  und  sweren  sol.  Und  damit  künfflig 
irrung  verkommen,  so  ist  angcscchcn,  ob  sich  begeben,  das  ycmand  der 
statt  Basel  eygcnlüt  zu  Magten  eynich  guter  ererben  und  daruff  zicchen 
wurden,  das  dann  der  oder  dieselben,  so  also  uff  das  ir  understünden  zu 
10  ziechen,  wie  ander  der  statt  Basel  lüt  gehallten  werden  und  dieselben  der 
herschafft  des  Steins  Rinfelden  nit  wyter  schuldig  sin,  dann  wie  ander  Bassler 
und  von  alter  har  ist  komen.  Ob  aber  jemand  der  stat  Basel  luten  fry  hinin 
ziehen  wurden,  so  dosclbs  nützit  hotten  noch  ererbten,  das  dann  dieselben, 
wie  ander  der  herschafft  Rinfelden  fryen  thun,  gehallten  und  des  gehorsam 
15  sin  sollen  on  widerred.  Und  dicwil  ain  solichs  mit  beder  obgcmciter 

parthien  gunst  wissen  und  willen  also  ist  beschehen,  so  sollcnt  ouch  si  für 
sich  und  alle  die,  so  diss  sach  irthaib  berürt,  umb  all  und  jeglicher  ir  spenn 
und  irrung,  wie  oblut,  wie  sich  die  bis  uff  disen  huCtigen  tag  mit  wortten 
und  wcrckcn  begeben  und  vcrloffen  halt,  nicht  usgcschlosscn,  gcricht  gc* 
20  schlicht  versunt  und  betragen  sin  und  bliben,  kein  thcil  den  andern  dorumb 
ersuchen  bekümern  noch  utzit  hiewider  intragen  noch  unfruntlichs  zufugen 
keins  Wegs,  als  dan  solichs  beyd  thcil  gütlich  ze  thun,  zc  hallten  und  zc 
vollfuren  bewilliget  zugclassen  und  angenommen  haben.  Und  wir  gedochten 
Ulrich  von  Habsperg  rittcr,  vogt  und  Inhaber  des  Steins  Rinfelden,  und  wir 
25  burgcrmcLsler  und  rat  der  statt  Ba.scl  bekennen  sunderlich  hieran,  das  wir 
disen  gütlichen  betrag,  wie  der  mit  wortten  gelüttcrt  Ist,  gütlich  angenommen 
und  dorin  bewilligt  haben,  versprechen  ouch  by  unsern  güten  trüwcn  und 
eren  dem  allem  gctrüwlich  nochzükomcn  und  dawider  nit  ze  reden,  zc  han- 
deln noch  zc  tünd,  ouch  nit  schaffen,  geredt  gethon  noch  furgenommen 
30  werden  hcymlich  noch  offenlich  in  dhein  wiss  noch  weg,  arglist  und  geverd 
harin  vermitten  und  hindangesetzt.  Und  des  zu  urkuiul  so  haben  wir 

Ulrich  von  Habsperg  rittcr,  von  wegen  kunglichcr  mayestat  inhaber  des 
Steins  Rinfelden,  min  eigen  insigcl,  sodann  wir  burgermcistcr  der  st.at  Basel 
unser  stett  sccrct  insigcl  lassen  hcncken  an  disen  briclT.  Und  demnach  söUeher 
35  bericht  und  gütiger  betrag  von  uns  obbcmelten  undertadiger  milt  wissen 
und  willen  beder  obgenantcr  parthien  durch  uns  und  ganz  mit  cinhcliem 
mund  ist  ergangen  usü  deheinem  anderm  denn  dem  grund,  güte  früntschafft 
cynung  und  nochpurlichen  willen  zu  machen  und  enthalten,  so  haben  ouch 
wir  des  zu  bestand  und  damit  bed  teil  wo!  mögen  wissen,  in  was  fügen  si 
40  hinfür  gegen  einander  bliben  und  leben  sollen,  discr  betragsbrieff  darumb 
uffrichten  und  mit  unsern  siglcn  mitt  namen  min  Marti  Sturen  ritters  und 
Rüdolfls  von  niümncck  als  kunglich  anwalt  und  dero  in  dem  val  volgcwaltig, 
inhalt  ein  küngltchen  gcwaltz  von  sincr  kiinglichcn  mayestat  deshalb  usgangen, 
und  von  mir  Jacob  'l'ygen  des  ratt  zu  Zürich  und  hiansen  Jost  des  rats  zfi 
45  Swytz  als  gemeiner  Eidgnosschafft  anwalt  in  namen  unser  und  unser  mit- 
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gesalzen,  doch  unns  sust  on  schaden  hcnckcn  lassen  an  disen  brietT,  zwen 
glicher  wortten,  dero  yedem  teil  einer  ist  geben  uff  zinstag  noch  sant  Othmars 
tag,  noch  Christi  unsers  herren  gebürt  tusent  fünffhundert  und  fünff  jar. 

//.  Wir  nachgcncmptc  (folgen  die  Samen  der  Schiedsrichter  es  sind 
dieselben  ivie  in  4 S.  282,  Z.  /y  bis  Z.  iSj  thünd  kuiul  offennlich  mit  disem  5 
brieff:  Als  mangcrlcy  irrung  sind  gestanden  z wuschen  dem  edlen  strengen 
herr  Ulrichen  von  Ilabspcrg  rilter  in  namen  römisch  künglichcr  mayestat  als 
von  der  herschafft  Kinfeldcn  wegen  eins,  und  des  andern  thcils  den  strengen 
fürsichtigen  und  wisen  burgcrmcistcr  und  rat  der  statt  Basel,  darumb  und 
dero  zu  gehör  und  gütigem  hinlegcn  wir  vor  zu  zweyen  malen  zu  Segkingen  10 
sind  erschinen  und  ettlich  derselben  durch  unns  zu  früntlichen  mitlen  ge* 
bracht,  wclich  bed  obgcmcltcn  parthien  uff  disem  gehalten  tag  also  ingc- 
nomen  und  zügesagt,  wie  das  die  bcrichtszbrieff,  so  wir  dorumb  iiffgestclt 
und  inen  geben  haben,  cygentlich  anzcigen  und  darneben  jagens  hagens  und 
cttlichcr  marchen  und  zylen  halb  der  obbcmeltcn  herschafft  Rinfelden,  ouch  15 
der  lantitgraffschafft  Sisgow  und  der  herschafft  X’arnsperg  noch  unusgetragen 
gehängt,  uff  welich  stosß  und  end  wir  gekert,  und  haben  die  mit  ougcnschin 
bescchen,  beder  parthien  red  und  darzü  hie  zu  Rinfelden  ir  brieff  kuntschafft 
und  gewarsame,  bede  schrifft  und  mundtlich  gehört  und  noch  söllichen,  als 
die  zu  guter  nochpurschafft  billich  ncigung  haben,  noch  vilgebruchtcr  arbeit  20 
bed  obgenant  parthien  mit  irem  wissen  und  willen  betragen  in  wort  und 
inass,  wie  hernach  stat.  Und  nämlich  zu  dem  ersten  das  die  herschafft 

Rinfelden  blib  und  bliben  sol  by  iren  marchen  kreisen  und  gezircken  inhalt 
ires  landrodels  und  die  anfachen  uff  Erffemmat  by  den  dryen  landgcrichten 
und  do  dannen  gon  an  den  weg,  der  da  gat  ob  dem  schwarzen  Rütacker  25 
durch  uikI  dcmselhcii  weg  hin  von  Rütimat  hin  gon  Bus  in  den  Wogenweg 
in  Eris  wielstein  und  von  t)ris  wiclstein  under  dem  dorff  Bus  iisff  und  do 
dannen  die  richte  hin  an  hochc  Rüti  uff  den  weg  uss  und  über  Erzmatt  den 
weg  über  das  Breitfcld  hin  durch  Eynigspfad  nider  und  usff  Ex  nigspfad  über 
gon  Vglingen  durch  Schiben  hus  in  Goppenbrunnen,  der  do  ist  ob  dem*  3ü 
selben  klosterii,  und  darnach  für  und  für,  wie  dan  die  marchen  in  soiiehem 
rodel  angezougt  werden,  on  alle  irrung.  So  sol  aber  ein  stat  Basel 

bliben  by  dem  dorff  Meisprach  und  des  zwingen  und  bennen,  hochem  und 
niderm  gericht  mit  dem  wildpann,  so  wyt  solicher  zwing  langt,  usgenomen 
und  vorbehallten  den  wildbann  im  Sunnenberg,  so  verr  der  in  soHchcn  zwing  35 
und  bann  gat  und  dient;  der  sol  mit  jagen  hagen  und  siner  Übung  der  her- 
schafft Rinfelden  nun  und  hienach  züstan  on  der  stat  Basel  und  ir  amptlut 
sumen  und  irrung.  So  ist  dann  aber  beredt,  das  einer  statt  Basel  sol 

bliben  <liser  nochbcmelter  zirck:  nämlich  von  Cioppcnbrunncn  in  das  l^mpcrstal 
und  do  den  graben  uff  in  Küllrein  und  vom  Küllrein  in  Kcckl)runnen  under  40 
dem  hoff  Nussboum  und  vom  Kcckbrunncn  den  allcrgcrcdisthen  hin  in  Ileris* 
perg  brunnen.  S»iUcher  gezirck  mit  allen  und  volkomen  gerichten  hochen 
und  nidern,  ouch  dem  wildpann  und  anderin  irem  nutz  und  anhang  sol,  wie 
vorstatt,  einer  statt  Basel  für  sich  und  ir  nochkomen  mitsampt  den  beden 
höfen  Nussboum  und  Herisperg,  ouch  den  landtgarben  herbst  und  fassnacht*  45 
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lu'incr  zustan,  ouch  derselben  alle  gehorsami  in  dem  und  anderm  als  ir  ober- 
keil  bewisen  on  der  hcrschaft  Rinfciden  und  allcrmenglichs  von  ir  wegen 
irrung  und  widerred.  Und  sol  doch  sust  jederman  by  iren  zinsen  rennt  und 
gülten  vcidfart  wunn  und  weid  hüben,  wie  von  alter  harkoinen  ist  Und 

5 furer  irrung  harin  zu  furkommen,  so  sollen  von  beden  parthien  erber  lüt 
crwclt  und  denen  bcvolhcn  werden,  die  ob!)cmcltcn  zil  marchen  und  kreiss 
mit  durumb  machenden  marchsteinen  in  gestallten,  wie  das  die  notturfft 
solichcr  sach  erfordert,  zu  bescheiden,  die  zu  stellen  und  zö  ordnen  by  iren 
guten  conscienzienn  in  fiigen,  wie  vorstat,  alles  on  urtel  bös  fund  und 
10  geverd.  Und  als  nu  solichcr  bericht  s.  tv,  wie  in  /,  S.  jSß,  Z.  bis 

S.  2S6,  Z,  2 ist  geben.  Und  ich  vorgenanter  Ulrich  von  Habsperg  ritter,  der 
v'icr  Stetten  des  Rins  houptman  und  <Icr  herschalTt  Rinfciden  verwallter,  in 
namen  und  anstatt  römisch  kunglichcr  mayestat,  dcsglich  wir  burgermcistcr 
und  rat  der  statt  Basel  bekennen,  das  obbemeltcr  früntüchcr  betrag  mit 
15  unserm  guten  gunst  verhengen  und  willen  ist  ergangen,  ncmen  ouch  den 
an,  gereden  und  globen  doby  solichen  zu  halten,  dem  gnug  ze  thund  und 
in  zu  erstatten,  alles  by  unnsern  guten  tniwen  und  eren,  geverd  und  w;us 
yemami  hiewider  erdencken  furziechen  und  infüren  möcht,  glichcr  wiss,  als 
ob  dz  alles  mit  Worten  gclütert  und  bescheiden  wer,  harin  genzlich  gemitten, 
und  haben  ouch  des  zu  urkünd  unsere  sigelc  haran  hencken  lassen.  Heschehen 
und  volzogcn  zu  Rinfciden  samstag  Clemcntis,  der  jaren  des  Herren  fünff- 
zechen  hundert  und  fünffe. 


ffandvestc  des  Bischofs  Christoph  für  Basel. 

— i^o6  Mai  S. 

25  Originale  St.Urk.  tf  261g  gr.  (A)  und  2620  gr.  (A^).  — Konzepte: 

bisch'öß.  Archh'  XV/,  if*  10"  (I,  bloss  die  Einleitung),  tf  10*'  (II),  ad  1 1 
(III),  ad  12  ft*  5 (IV)  und  «*  6S  (Vj;  biscit'öfi.  Handlung  A ? foL  5/ 
(VI),  fol.  5?  (VII),  fol.  S7  (VIII),  fol.  yp  (IX,  bloss  die  Einleitung), 
foL  61  (X)  und  fol.  6$  (XIj.  Abschriften  a.  d.  16.  Jh,,  teils  gleich- 
30  zeitige,  teils  spätere:  bisch'öß.  Archiv  XVI  ad  12  (vier,  darunter  eine 

beglaubigte);  bisch'öß.  Handlung  A j fol.  öf,  fol.  77  (artikelweise  ser- 
legt)  und  fol.  pp;  ebendaselbst  L s fol.  27;  in  Vidimus  des  Rektors  und 
der  Regenten  der  Universität,  des  Bürgermeisters  und  Rates  der  Stadt 
Freiburg  i B.  geben  . . . montags  den  22.  tag  des  monats  junii  1^87, 
36  Original  bischöß.  Archiv  Vrk.  n*  öj;  bischöß.  Archiv  AXVIII,  fol.  220. 

In  Bezug  auf  die  Konzepte  ist  zu  bemerken,  dass  sie,  abgesehen  von 
ft  I und  IX,  die  nur  die  Einleitung  geben,  tt  A'  und  XI,  die  sich  fast 
wörtlich  mit  A decken,  und  ft  VIII,  das  einfach  eine  Abschrift  der 
Ilandveste  des  Bischofs  Johann  von  l'enningen  (s.  Bd.  S,  77  tt  tt}) 
40  mit  geändertem  Titel  ist,  in  zwei  Gruppen  zerfallen,  deren  eine  aus 

ft  II,  II!  und  VII  und  die  z^veite  aus  tt  IV,  V und  VI  bestehen.  Die 
Varianten  sind  in  dieser  IVeise  in  den  Anmerkungen  mitgeteilt. 

Auszug  bei  Ileuslcr  S.  42t  und  Ochs  $,  26 j. 

Die  Siegel  hängen  an  A und  .1 die  des  Bischofs  und  Kapitels  an 
45  roten,  das  von  Basel  an  einer  weiss-schwarzen  Seidenschnur. 
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Wir  Cristoff  von  goltcs  gnaden  byschoff  zu  Basel  thund  kunl  allen 
denen,  so  den  bricfl  anschent  oder  hören  lesen  :*)"^)  Demnach  und  lange  zltt 
über  mönschen  gcdcchtnis  unnscr  vorfaren  bischoffe  löblicher  gedachtnis  unnd 
ein  statt  Base!  einander  gesworn  haben  nach  lut  und  sage  der  brieffen,  so 
man  nempt  die  handvesty,  wie  s>*  die  von  byschoff  Heinrichen,  der  zu  Menz  6 
erzbyschoff  was,  byschoff  Petern,  der  zu  Menz  crzb^  schoff  ward,  byschoff 
Heinrichen  von  Nuwemburg,  bischoff  Peter  dem  Rychen,  bischoff  Otten, 
bischoff  Gebharten,  byschoff  Johansen  von  Buchegk,  bischoff  Johans  von 
Vyan  und  deren  vorfaren  gehept  hand,  unnd  wann  aber  syther  allerlcy 
endrung  ingcfallcn,  dardurch  der  gcbruch  und  die  wort  derselben  alten  hand-  10 
vcstycn,  ouch  der  cidc  einander  in  etlichen  articklcn  misßhcllig  worden,  dess- 
halb  wir  uns  zu  beiden  teilen  discr  handvesty  in  nachvolgendcr  gestalt 
unnd  meinung,  nu  und  hinfür  zu  halten  und  gesworn  werden  solle,  ver* 
tragen:  Ncmlich  daz  wir  byschoff  Cristoff  tlavor  gcmclt  unnsern  lieben 

bürgern  von  Basel  gclruwlich  globt  haben  und  globen  an  disem  gegen-  i5 
wurtigen  brieffc,  das  wir  inen  aller  icrlich  die  wile,  so  wir  lebent,  einen 
burgernicistcr  und  einen  rat  geben  sollen,  wenn  sy  cs  an  uns  gefordern, 
nemlich  einen  burgernicistcr,  einen  nüwcn  man  sesshafft  in  der  statt  Basel, 
nicht  den,  der  des  errern  jars  burgermcistcr  gewesen  ist,  sunder  den,  der 
durch  sy**)  erkosen  und  uns  irem  bruch  nach  benennet  wirt.  Und  sol  20 

man  den  rat  also  setzen:  zwen  gotzhussdienstman  und  vier  burger,  so  verr 
man  die  bede  von  dem  crern  rat  gchaben  mag  und  darzu  allerverfengklichest 
sind  und  die  der  errc  rat  darzu  erkuset,  unnd  darzu  zwen  brudere  der  thum- 
herren,  welche  die  sechss  darzu  erkiesent,  ob  die  darüber  sweren  wollcnt. 

Die  fichtwe  sollent  uff  iren  cid,  so  sy  da  zc  stund  sweren  sollent,  einen  rat  »5 
von  rittern,  soverr  man  die  mag  gchaben  und  das  nechst  vergangen  jarc 
davor  nit  des  nüwcn  rates  gewesen  sind,  und  von  den  bürgern  und  von 
den  handtwercken  kiesen,  die  dann  allerverfengklichest  sind.  Soverr  und 
aber  mangcl  und  gehrest  sin  wurd  an  den  gotzhussdienstmannen  oder  den 
vier  bürgern,  also  daz  man  die  yc  zu  zylten  uff  meynung,  wie  vorstat,  nit  30 
haben  mochte  oder  daz  von  dcnsellien  sechs  kiesern  ycmands  von  der  chur 
fruntschafft  oder  anderer  Ursachen  halb  abtretten  wurde,  daz  dann  durch  den 
erern  rat  andere  von  bürgern,  soverr  man  die,**)  so  darzu  allcrfcngklichest 
sind,  haben  mag,  nemmen.  Wo  aber  das  nit  erfunden,  so  haben  wir®)  für 

380.  /■  AbwtUhuHs^tH  dtr  Ktnuftt  //,  ///  und  VII:  a)  lesen,  das  wir  unnsern  Heben  burgem  h.s.w.  3:^ 
toit  obtH  Z.  tj  hit  Z.  ij  gevurdernt  nach  der  handtvesti,  die  sy  von  m /.  tp.  toit  ehtm  Z.j 
iit  Z.  9 gehept  bandt,  insnnders  onch  jetzt  von  unns  bischoff  Crisloffen  habenn,  oemlicb 
u.  s.  w.  wit  filtn  Z.  iS.  b)  sy  dem  alten  bruch  unnd  harkommen  nach  ein  rytter, 

wenn  man  den  haben  mag,  erkosenn  unnd  unns  beoempt  wirt,  alles  unangesehen  da« 
sollicher  vormals  durch  die  eebtuwe  lat  der  allen  handvesti  erwell  werden  «ölte.  Und  sol  40 
man  den  rat  ...  . c)  wir  us  sundern  gnaden  den  .... 

II.  .4Hvfichungfn  der  KenxefU  IV,  V und  VI'  g)  lesen,  daz  wir  annsern  Heben  bürgeren 
M.  s.  re.  %uie  f>htH  Z.  rj.  h)  die  darzu  allerverfengklichest  haben  mag,  wa  des  nit. 

von  den  zunfHen  kiesen,  die  dann  der  kyeser  eyd  darüber  sweren  und  obgetneUer  gestalt 
einen  ratt  helffeo  kiesen,  damit  die  zal  der  echiwe  allweg  in  der  chur  volliklichen  besetzt  45 
sin  solle.  Darzn  u.  t.  w.  xvie  eben  S.  jS/},  Z.  S. 
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uns  und  unser  nachkomen  den  genanten  unnsern  bürgern  von  Basel  uff  ir 
fruntlich  bilt  bewilliget  und  vergünstiget,  daz  sy  von  den  zunfften  kiesen, 
die  als  denn  der  kieser  cid  darüber  sweren  unnd  obgemcltcr  gestalt  einen 
rat  helffen  kiesen,  doch  ahveg  Vorbehalten,  wann  die  von  der  hc»chcn  Stuben 
5 die  obgcmelt  chur  ersetzen  mögen,  daz  alsdann  sullichs  onangcfochtcn  der 
reten  der  zunfften  und  mcngklichcni  ungeirt  erstattet  und  volzogen  werden 
und  damit  den  obgcdachtcn  von  der  hochen  Stuben  an  ircr  gcrechtigkcit 
ganz  nutzit  benommen  noch  abbruchlich  sin  sol  in  dheinen  wege.  Darzu 

hand  wir  inen  bestettiget  alle  irc  recht  frvheit  und  göt  gewonheit  und  die 
10  gesetzde,  die  man  nempt  zunfftc,  in  allen  dem  rechten,  als  sy  byschotT  Lutold 
und  ander  sin  vorfaren  satztend.  Ouch  hand  wir  inen  gloj)t  ze  raten  und 
zc  hcIfTcn  wider  allcrmengklichcn,  der  sy  besweren  wolt,**)  doch  uns  hierin 
Vorbehalten  ein  gemein  Kidgnoschaftt,  •)  und  tund  sy  alles  gewerffs  und  stur 
fryc,  also  daz  wir  stur  noch  gewerffe  die  wile,  so  wir  gelebcn,  nyemer 
15  von  inen  gefordern  sollent  wider  iren  willen.  Dis  hand  wir  inen  globt  unnd 
hand  sin  ouch  gesworen.  Oucli  so  hand  sy  uns  gcsworcii  ze  raten  und  ze 
helffen  wider  allermengklichen  und  dem  gotzhus  sine  recht  zu  behaltende, 
soverr  sy  ycnicr  niogcnt,  onc  alle  gcvcrdc.  Doch  hal>cn  sy  hicrinn  vorlic- 
halten  ir  Lidgnossen,  mit  denen  sy  in  ewiger  puntnis  verfasst  sind.  Ouch 
20  ist  das  gesworn  von  in  allen  gcmeinlich,  daz  ir  dheine  nyemerme  sollent 
zu  einander  gesweren  noch  Sicherheit  gemachen  denn  vor  uns,  dem  vogt 
und  dem  rat  und  aller  der  gemeind  und  mit  unnser  unnd  ir  willen  unnd 
wissen,  unnd  were  cs  darüber  tet,  were  meincid  und  fridbrcchc,  Unnd®) 
sol  man  dis  gesetzde  offnen  jcrlich  uff  den  tag,  so  man  einen  burgcrmeislcr 
25  und  rat  küset,  vor  aller  der  gemeind  ulT  dem  hoffe.  Darzu  daz  dis  stet 
blybc,0  so  ist  dirrc  briefT  mit  unnserm  und  des  Capittels  und  der  statt  Basel 
ingcsiglcn  bcsigclt  und  geben  uff  frylag  nach  sannt  Philips  und  sannt  Jacobs 
der  zweycr  zwolffbottcn  tag,  do  man  zalt  nach  Cristi  unnsers  herren  gepurt 
funffzehenhundert  unnd  sechs  jarc. 

30  Zxoanzigjähriges  B'undnis  der  Städte  Basel  und  Af/il- 

liausen.  — t^oö  Juni 

Originale  St,Urk.  tf  2622  gr.  (A)  und  eines  im  SfadtA.  Muthausen  lA'). 
— /'■//«/  Entwürfe  - E 34  A i (E^f  E 34  A 2 (E‘),  E 34  A 3 (F>), 

SSO.  /.  AhwtitkuHgen  der  Konuptt  II,  ///  und  Vll:  d)  woltc.  lUrwyder  handt  »y  unns  ge- 
35  »woran  re  raten  unnd  zu  hclfTcn  wyder  allermcngklichs  mit  rorbehaltnus  deren,  so  wir  von 

beidn  teiln  in  plUcht  unnd  puntnus«  standen,  annd  dem  gotzhass  sine  recht  zu  bcbaltcnn, 
so  verre  sy  yemer  tnogeni  on  allen  geverde.  Wir  thund  ouch  die  genanten  unnser  bürgere 
von  Hase!  alles  gewerffs  u.  s.  w.  tpit  »bt»  Z.  tj  bis  ouch  gesworen  in  Z.  t6,  tuarauf  um- 
mittelbar  /fil^t  Ouch  ist  das  Z.  tef  u.  s.  v.  e)  Unnd  wiewol  in  der  .alten  handtvesti 

40  anzeigt  wirt,  das  dis  gesetzt  tu  jeglicher  fronfasten  geöffnet  solle  werdenn,  so  haben  wir 

US  sundern  gnaden  zugclassen.  das  die  jarlichs  uff  den  tag geöffnet  werde.  fl  he- 

libe,  soll  furbatser  kein  teyl  anzeigte  handtves^t  un  wyssen  unnd  wyllen  des  andern  nit 
endern  myodern  oder  meren  in  dheinen  weg.  So  ist  a.  s.  w.  wie  oben  Z.  *6  bis  gehen.  Das 
Datum  ist  in  //  »ffin  gelassen,  in  ///  von  riet  späterer  /fand  naeh  .i  ergäntt. 

45  //.  Abictiehungen  der  Kenuftt  It'\  r und  VI:  i)  Dieser  Vorbehalt  fehlt. 

Urkuadcnbuch  der  Sudt  Basel.  IX. 
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E ^ SfücJi’r  (£*  und  E^)  — Mülhausen  D — Ah' 

Schrift  a,  d.  i6.  Jh.  L 120  ebenda.  — Unvollständige  Afischri/t  a.  d. 
tö.  Jh.  im  StA.  Lusern. 

Von  den  fünf  Entwürfen  gehören  E*  und  E^,  und  wieder  und  E^ 
zusammen,  während  E ^ allein  steht.  E ^ ist  ein  Entwurf  zu  einem  r» 
twigen  Burgrecht  — Basel  hat  l)ur<;crmcistcr  ratt  hurjjcr  unnci 
gemein  der  . . . statt  Mulhusen  und  dazu  ir  ewig  nachkommen  , . . . in 
unnscr  statt  Basel  ewig  burgrecht  guttlich  cmpl’angcn,  heisst  es  in  der 
Einleitung  — und  markiert  höchst  wahrscheinlich  die  erste  Phase  der 
Unterhandlungen  zxvischen  den  beiden  Städten.  Ganz  natürlich  zeigt  10 
sein  Text  die  stärksten  Abweichungen  von  A,  mit  dem  er  jedoch  die 
Bestimmungen  über  das  schiedsgerichtliche  Verfahren  gemein  hat.  Allein 
diese  bevorzugte  Stellung  hat  Basel  offenbar  tm  Verlaufe  der  Unter- 
handlungen nicht  behaupten  können,  und  so  sollte  das  eu/ige  Burgreckt 
durch  ein  ewiges  Bündnis  ersetzt  xverden.  E^  bietet  dessen  die  erste  15 
Fassung,  für  die  der  Basler  Bund  von  J^oi  die,  vielfach  wörtlich 
übernommene  Vorlage  bildete.  E*  ist,  ivie  die  Vergleichung  mit  Sicher- 
heit erkennen  lässt,  die  zweite  Redaktion  von  FA,  die  aber  schon  eine 
starke  Annäherung  an  den  schliesslich  vereinbarten  Text  erkennen 
lasst  und  in  der  namentlich  die  weitschweifigen  Bestimmungen  von  E'  2ü 
über  das  schiedsgerichtliche  Verfahren  durch  die  knapperen  vo7i  E^ 
ersetzt  u’urden.  Hegen  der  Einsprache  der  Eidgenossen  — vergleiche 
die  Anmerkuntten  — konnte  auch  dieses  ewige  Bündnis  nicht  abge- 
schlossen, sondern  musste  durch  das  vorliegende  ersetzt  werden.  Dessen 
erste  Fassung  bietet  E^,  die  sich  von  E^,  der  unmittelbaren  Vorlage  25 
von  A,  nur  durch  das  Fehlen  der  die  Eidgenossen  betreffenden,  sehr 
bezeichnenden  Zusätze  unterscheidet. 

Cartulaire  4,  444,  tf  t^y  nach  A*.  — Ochs  $,  2Öy, 

An  A und  A ' hängen  die  beiden  Siegel  in  den  Stadtfarben. 

Wir  Wilhelm  Zciglcr  burgermeister  unnd  der  rate  mitsampt  den  scchscn,  30 
so  man  nempt  den  grossen  rate  der  statt  Basel,  in")  sunderheit  mit  der  fronicn 
fursichtigen  ersamen  wisen  unnser  lieben  getruwen  gemeyncr  Kidgnossen 
bcwilligung  an  einem  unnd  wir  der  burgermcistcr  rate»  die  zunfflmeistcr 
unnd  gannzc  gemeyndc  zu  Mulhusen  am  andern  teile  bekennen  und  tund 
kunt  menigklichem  mit  disem  brieve,  das  wir  angesehen  und  betrachtet  haben  35 
die  getruw  nachpurschafft  liebe  unnd  fruntschafft,  so  unser  altfordcrn  beder 
unnscr  stetten  und  wir  lange  zitt  mit  untl  gegen  einander  gehept,  die  unns 
bisshar  erschicsslich  gewesen  und  mit  hilff  des  alnicchtigen  an  unnscre  nach- 
komen  wachssen  sol,  unnd  darumb  zu  nicrung  uffcnthalt  und  hanthnbung 
solicher  getruwer  fruntlichcr  nachpurschaflTl  unnd  nützlicher  einigkeit,  ouch  40 
das  wir  unns  zu  beden  teiln  destcr  fnichtbarlichcr  vor  aller  zufallendcr  wider- 
Wertigkeit  v'erhuten  und  einander  truw  rate  unnd  hilflf  in  liebe  und  leide  be- 
wisen  mögen,  so  haben  wir  zu  lobe  dem  almechtigen  got,  der  himelkcyscrin 
Marie  und  allem  himelschcn  hcre,  ouch**)  zu  ercii  dem  heiligen  römischen 
richc,  unnser  beder  stetten  lannden  luten  unnd  gutem,  zu  handthabung  fridens  45 


3S1.  a)  Dit  ll’orte  in  tis  bewüHgang  fthlen  in  E*  unJ  E*  um/  sind  in  E*  trsl  nathtrüs- 
li(k  am  Kandt  kinxuiitfeigt.  b)  Dit  IlW/t  ouch  Ms  riche  ftkltn  in  A • und  E^. 
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unnd  ruwc  unns  einer®»  fruiUlichcn  bcslcntlichcn  vereynung  unnd  nachpiir- 
lichcn  verstenntnuss  uff  naclivolgcnde  jarc  unnd  zitt  ze  werende  vereinbart 
underredt  und  die  an  und  uffgenomen^  in  massen  hcrnachvolgt.  Also 

des  ersten,  das  wir  zu  beder  sit  by  allen  unnsern  rechten  friheiten  privi* 
5 Icgien  sitten  gnaden  und  gutlen  gcwonhcilen  verüben  unnd  unns  deren,  wie 
von  alter  herkomen,  unverhindert  gcbruchen  geniessen  unnd  behclffen  sollen 
und  mögen  unnd  das  wir  bede  parthyen  unnd  all  unnscr  nachkommen  in 
gcschefftcn  und  hcnndlcn  uns  bede  oder  ein  teil  berurend  zu  lieb  unnd 
leide,  wie  sich  die  begeben  oder  erheben  mochten,  einander  bystenndig  bc- 
10  raten  und  bcholffcn  sin,  als  getruwen  nachpurcii  und  verwanndten  wol  gc- 
zimpt.  Unnd  ob  beschcch,  das  yemands,  wer  der  were,  eync  unter 

unns  vorbenempten  stellen  mit  frembden  oder  inlenndigem  volck  überziehen 
belegern  oder  sunst  understan  wurde  mit  eignem  gcwalt,  unns  von  unnsern 
friheiten,  vcrschribungen  altem  harkomen  oder  dem  unnsern  ze  trenngen,  zu 
15  bcschcdigcn  oder  daran  frcvcnlichcn  bekumern  unnd  irren  woltc,  wa  denn 
ein  (eil  des  anndern  hilff  unnd  zustannds  notlurfftig  und  die  durch  bottschafft 
oder  offen  gcschrifftcn  begeren  unnd  erfordern  wurd,  so  sol  yc  die  gemantc 
parthye  der  manenden  ir  gclruw  tröstlich  hilff  zusennden  yc  nach  gestalt 
der  sach,  doch  alles  in  des  teils  costen,  so  gemant  worden  ist,  unnd  sol  kein 
20  teil  des  andern  vj  ndc  oder  widerwertigen  nit  inlassen  uffenthalten  noch 
einichen  furschub  hilff  bystannd  oder  underslciffc  geben  oder  des  yemands 
l>y  inen  ze  thuiid  gestatten  in  einichen  wege.  Sünder  ob  in  solichen  zufcllcn 
sich  gefugte,  das  entwedere  statt  under  unns  in  der  andern  stetten  slossen 
unnd  flecken  offnung  durchzug  leger  oder  zusetze  zuwider  den  finden  oder 
25  widerwertigen  notturfftig  wurden,  so  sollen  atssdenn  unnscr  stett  unnd  sloss 
in  allen  unnsern  noten  und  notturfft  einander  offen  sin,  die  mögend  bruchen, 
unnscr  volgk  tag  unnd  nacht  ze  ross,  ze  fuss,  swach  oder  starck  zu  allen 
zitten  dahin  schicken,  Icgcrn,  die  finde  schedigen  uss  unnd  zuziclicn  unnd 
in  solichem  der  notturfft  nach  hanndien,  wie  sich  yc  nach  gestalt  der  Sachen 
30  erheischet,  alles  getruwiieh  unnd  on  alles  gevcriich  verziehen.  Wir, 

die  ohgenannten  von  Mulhusen,  oder  unnsere  nachkomen  sollend  ouch  mit 
nyemands  kriegklich  uffrur  anheben,  wir  bringen  dann  zuvor  unnscr  anligcn, 
unnd  was  unns  darzu  trenng  unnd  beweg,  an  cynen  rate  der  statt  Basel. 
Unnd  mit  derselben  begunstigung  unnd  zutassen  so  sollen  alssdenn  ein  statt 
36  Basel  unnscr  der  von  Mulhusen  Sachen  unnd  anügen  in  den  Iruwcn,  als  ob 
die  sy  scibs  betreffen,  bedcnncken  und  zu  herzen  nemen  unnd  sich  dem- 
selben nach  hilfflich  unnd  geneigt  erzeigen,  alles  in  mass  unnd  gestalt,  wie 
vor  stat.‘*)  Gefügte  sich  ouch,  das  wir,  die  von  Mulhusen,  mit  ycmand,  wer 
der  were,  zu  irrung  oder  kriegen  körnen  unnd  der  oder  dieselben  unnscr 
40  widcrparlhye  sich  rechts  uff  ein  löblich  gemeyn  Kidtgnossschaffl  oder  uff 


331.  c)  einer  {»«truwen  ufTrechtea  redlichen  vcre)-nung  und  puntni««  ift  A*'  unt/  A**.  <i)  /n 

ffflgt  dann  »pck  ein  dureh^^atrichttttr  Ahtchnitt:  Ob  .iber  ein  schneller  inval  unns,  den 
von  Mulhuien,  oder  den  unnsem  begcj^ca  u.  s.  w.  fast  tviirtlieh  gleich  dem  enttprechfHden 
Abtehnitt  tm  Ihtndbrie/  ven  tjot , s.  dem  S.  Al.  6. 
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Imrj^crmcistcr  unnd  rate  der  statt  Hasel**)  crlnittc,  so  sollen  wir  unns  solichs 
rechten  bennj^en  unnd  dem  statt  thiin  on  alle  kricsklich  uhung.  Ob  sich 
aber  hcj^cbe,  das  wir,  die  v'on  Mulhusen»  in  cinichen  kriejf  oder  findlschafft 
unnd  die  statt  Hasel  mit  unns  körnen,  alsdenn  sollen  wir,  dieselben  von  Mul- 
husen,  kein  bcstannd  richtuni?  noch  betrafj  annemen  on  der  von  Basel  wissen  s 
unnd  willen;  dcssglichen  euch  die  von  Hasel  hinwiderumb  thun  unnd  halten 
sollen.^  ^Vir  die  von  Mulhusen  noch  unnser  nachkomen  sollen  unns 

auch  mit  kctncni  fürsten  herren  stellen  lanndcn  noch  luten  nit  verbinden, 
kcincricy  puntnuss  eynunj^  noch  verstenntnuss  machen  oder  annemen  on  der 
von  Hasel  oder  irer  nachkomen  wissen  unnd  willen.  Unnd  damit  wir  lu 

Hede  vorbcstimpten  stett  Basel  unnd  Mulhusen,  unnscre  nachkomen  unnd  die 
unnsern  in  solicher  eynung  unnd  nachpurlichen  verstenntnuss  dester  hass  in 
ruwe  und  guter  fruntschafft  gegen  cinandern  bliben  mögen,  so  ist  harinn 
luter  beredt  unnd  angenomen:*)  Ob  sich  fugen,  das  zwischen  unns  beden 
Stetten  kunfftigklich  irrung  ufferstan  wurden,  in  was  gestalt  sich  das  begeben  15 
möchte,  so  sollen  unnd  mögen  wir  bede  teil  zu  Basel  uff  einen  genannten 
tag,  den  der  clagende  teil  bestimmen  mag,  crschyncn,  da  yegkliche  parthye 
zwen  erber  mann  als  für  schidlwt  darzu  erkiesen,  für  die  wir  derselben  unnser 
spennen  zu  usstrag  körnen,  ncmlich  das  wir  beder  sit  vor  denselben  schied- 
Kvten  dag  unnd  antwort  in  geschrifften  oder  mundtlich  nach  der  zusatzluten  20 
cinhcligem  erkanntnuss  darlhun  unnd  also  biss  zu  cnndtlichem  rcchtsatz 
hanndien  mögen.  Unnd  was  dann  durch  die  zugesatzten  nacli  cnndtlichcr 
verhöre,  es  sye  kuntschafflcn  brieven  luten,  wie  das  von  inen  bekannt  unnd 
zugelasscn  wirt,  cs  sye  mit  cinhcligem  oder  mcrcrm  spruch,  daby  sol  cs 
bliben  on  weygern  ziehen  unnd  appellieren,  unnd  so  ferrc  die  zusetzc  35 
cinichcr  parthye  mit  pflichten  venvanndt  sind,  alssdcnn  solicher  cydsspflichten 
biss  zu  usstrag  solichs  rechtens  erlassen  werden  und  sin.  Were  ouch  sach, 
das  die  gesalzten  in  iren  urteylen  strittig,  also  das  under  inen  weder  ein 
merers  noch  cynheligs  funden  wurde,  so  sollen  wir  bede  parthyen  in  dem 
nehslen  inonat  alssdcnn  kunfftig  unns  eins  obnians  vcrcinbarn  unnd  nemen,  3u 
für  den  beder  teil  dag  antwort  unnd  aller  hanndel  körnen  mitsampt  der 
zusatzhvt  gegeben  urteylen;  unnd  so  das  beschicht,  wclichcs  teils  zusatzhvtcn 

331.  f)  Ih  E*  /fitgt  Ho<h  Jurtkgattuhtn  oder  ein  ander  einzig  orU  der  Eydgaoaebafft. 

i)  Hier  /»Igt  IH  A''  eim  JunhgestriiheHer  Jhehniet,  ttessen  Imhalt  sitni  Teil,  wenn  aueh 
in  knofptrtr  Form  sieh  ohen  Z.  tg'iJ  unnd  hij  wege  ßntltt.  ln  folgt  nrek:  35 

Sonnder  ub  wir  utzit  vernemcon  scchen  oder  burUen  der  statt  Ha«cl  luwider  dienende,  das 
sollen  unnd  wellen  wir  inen  gclrewlicb  verkünden  unnd  sy  warnen,  ouch  das  getrcMÜch 
heUTen  abstellen  unnd  Inen  hiliriicb  ersebinen  . . . nach  unnserm  besten  vermögen,  tote  im 
UHtgektkrtem  Falle  Ifattl  dies  aufh  thmn  wird.  g)  Natk  der  stiliititeh  thtufalh  xiemlteh 
ahtttiektmJrn  FimltilMHg  ktistt  es  im  Ab*  Nemlich  ob  wir  von  Itasel  ru  einer  statt  Mulhusen  .|() 
vordrang  . . . genunnen  . . so  mögen  wir  sie  gen  — in  ist  kier  Platt  für  den  Xamen 
gelosten  — uft  einen  benampten  tag  schrifniicb  erluttert  unnd  dcsshalb  zwen  unnsers  rat<t. 
dossglicben  unnser  gegenteil  ouch  zwen  ir  ratzfrnnd  darzu  bescheiden  u.  s.  w.  attek  siemliek 
mit  denselben  IVarten  wie  in  A.  Dem  Aksekni/t  üker  Basel  als  Kläger  emtsprUht  äann 
nafürliek  einer  über  Mülhausen  als  Kläger,  der  aber  gastz  kurz  gekaltrn  ist;  unnd  in  aller  45 
mass  gebandelt  werden,  wie  in  nechst  obgcschribeoem  artikel  anzoigt  . . . statt. 
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dcrsclb  ohman  zufallct  unncl  n^chillct,  daliy  sol  cs  ntssdcnn  lilibcn,  aber*') 
on  einich  weigern  und  appellieren^  und')  so!  solichcr  ohman  allcyn  uss  der 
KidtKnossschaflft  unnd  sunst  an  dheinem  andern  ennde  j^enomen  werden.  L'nnd 
das  alles,  es  s\  c durch  die  zu^csatzten  (jder  oijman  sol  on  allen  verzu}{  he* 
5 scheen,  inen  oder  ime  wurde  dann  bcdanncks  oder  rats  not.  Der  mocht 
alssdonn  (^cbrucht  werden,  doch  also  da.s  in  monats  frist  die  urteil  iissspruch 
unnd  furgannjj  gewynne  on  inzug  unnd  gcvcrdc.  Es  sollen  ouch  wir  beid 
parlhyen  ir  zusatzKvt,  yedc  für  sich  scibs,  ir  zugesatzten  in  irem  unnd  den 
obman  in  gemeynem  costen  halten  unnd  haben,  unnd  was  sy  zu  recht 
10  sprechen,  dannckbarlich  uft'nemcn,  inen  darmnb  dheinen  Unwillen  zuzichen  in 
dheine  wise.  Doch  so  mögen  unnscr  beder  teylen  zugesatzten,  dcssglich 
der  obman,  ob  der  also  genomen  wirl,  die  gutlicheit  wol  suchen,  unnd  wa 
sy  die  mit  wissen  unnd  willen  beder  parthien  crvolgen  unnd  linden,  daby 
sol  cs  alssdenn  biibcn.  Wa  aber  die  Zuspruch  unnd  forderung  unnscr 

15  obgenannten  parthyen  sunder  personen  wider  unns  obgcmeltcr  stett  cync  an- 
treffe, so  sol  die  rcchtfcrligung,  glicherwisc  w'ic  vor  stat,  bcschccn, '*)  darzu 
yeder  teil  die  sinen,  sich  des  lassen  benugen,  vermögen  unnd  halten  sol, 
alles  iimb  houptsach  costen  unnd  schaden.  Aber  von  aller  andern 

Sachen  *)  wegen,  so  sich  zwischen  unnscr  beder  stetten  bürgern  oder  under- 
20  thanen  begeben  unnd  erheben  möchten,  cs  syc  gcltschuld  oder  anderer 
Sachen  halb,  die  sollen,  wie  von  altem  harkomen  ist,  berechtiget  werden. 
Aber  was  Sachen  sind  Unzuchten  bussen  frcv'cl  eigen  unnd  erbe  oder  ligende 
guter  berurendc,  die  sollen  alle  unnd  ycgkliche  berechtigt  unnd  gevcrligt 
werden  an  den  ennden  unnd  gerichten,  in  denen  sy  bcschccn  gefallen  und 
25  gelegen  sind,  wie  denn  das  ouch  von  altem  harkomen  ist,  unnd  solichs  rechten 
sich  unnscr  beder  parthien  hindcrscsscn  unnd  bürgere  benugen  lassen,"*)  sich 
des  witer  nit  weigern  dingen  noch  appellieren  sollen  denn  für  die  oberkeit 
deren  gerichten,  da  die  urtcylcn  geben  sind.  Unnd  was  alssdenn  von  der- 
selben oberkeit  erkannt  wirt,  daby  sol  cs  biibcn  on  alles  withcrzichen.  Doch 
30  sollen  beder  teylen  bürgere  unnd  underthanen  in  solichcni  bliben  by  iren  ver- 
seil. h)  Dit  iVortt  aber  his  ;;enumeo  werdeo  fthlrn  in  £*.  i)  Die  IVfrtt  und  f>is  genomen 
werden  J'ehifn  in  E*  und  und  iind  in  E*  näthtrii^lieh  kimugesetU.  k)  In  /.'* 

heilet  ft:  bcscheen  annd  doch  also,  dae  der  cleger  unnd  der  anntwurttend  teil  yegkücher 
by  einem  zugesatzten  mögen  biibcn  unnd  sich  des  gonugen.  Doch  ob  die  zusatzlutt 
35  strittig  unnd  nit  einhellig  wurden,  so  sol  der  sonnderigen  jierson  oberkeitt  sich  mit  dem 

anndern  teil  eins  obmaos  halb  vereinen  in  massen,  wie  vorstatt,  de«  sich  dieselb  person  sul 
hissen  benugoo.  Der  Srhlueeatt  etwas  weitläußger,  aber  inhaltlich  gleich  mit  dem  in  .1. 
\)  In  E * etwas  detaillterter  von  umbgender  handtscbulden  wegen  u.  j.  w.,  iiemlieh  sa  wie 
im  Basler  Bundbritf,  S.  io/.  .41.  j.  m)  In  heisst  es:  lassen  und  mit  dheinen 

40  andern  gerichten  unnd  rechten  sich  des  weigern,  niemand  anders  usfuren  noch  besweren, 

alle  geverd  gemiiten.  Es  /algtn  dann  drei  .-ibsehnitte,  die  fast  wartlieh  gleich  den  Be- 
stimmungen des  Basler  Bundbriefes  entsfrechen  auf  S.  Jot,  Z.  je  Es  ist  aber  harinn  bis 
Z.J4  oberkeit  der  gerichten,  da  soHeh  urteilen  gangen  sind,  zu  bcniifcn,  wie  denn  gewon* 
lieh  unnd  hmchlich  ist;  und  eb.  S.  »oi,  Z.j — /j  mit  felgendem  Zusatz  nach  ertrugen:  denn 
45  wir  beder  sytt  zogehassen  haben,  daz  in  solicher  schuld  und  geltvertigung,  was  deren  ver- 

hriefn  sind,  daz  die  unnsem  zu  beder  sytt  solicher  ir  gwarsamy  nach  die  mögen  suchen 
und  ersochen  nach  irem  iunhalt,  daby  ein  yeder  sol  bliben. 
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schribiingcn,  die  sy  hal>cn,  wie  denn  dieselben  luten  unnd  anzcigen.  Wir 
obgenannten  parthien  sollen  ouch  einander  veylen  kouff  zulassen  unnd  by 
unnsern  zollen  unnd  nutzungen  sampt  unnd  sunders,  wie  wir  die  von  altem 
har  geübt  haben,  beliben  unnd  unns  nuwerung  darinn  vermiden,  damit  der 
gemeyn  kouff  unnd  verkouff  unnd  all  gut  erbar  gewerbe  und  haiiticrung  in  5 
unnsern  stetten  unnd  der  unnsern  dester  biiss  mögen  furganng  haben.")  Wir, 
der  hurgermeister  unnd  rate  der  statt  Basel,  behalten  unns  aber  harinn  vor 
den  heiligen  stul  zu  Rom,  das  heilig  römisch  richc  als  von  des  richs  wegen, 
unsern  gnedigen  herren  den  bischoff  von  Basel,  sincr  gnaden  gotzhwss  unnd 
unnscr  getruw  lieb  Kidtgnossen,  mit  denen  wir  vor  in  ewiger  puntnuss  sind.  10 
So  liehaltcn  wir  burgcrineisler  rate  unnd  gemeind  zu  ^^ulhuscn  unns  in  diser 
fruntlichcn  cynung  ouch  vor  das  heilig  römisch  richc,  unnsern  allcrgncdigstcn 
Herren  den  römischen  kunig  unnd  die  stett  der  undern  lanndlvngtyc  in 
Elscss  als  von  des  heiligen  richs  wegen.  Item  ob  die  von  Mulhusen 

hinfur  witer  puntnuss  oder  vereynung  mit  der  statt  Basel  oder  iren  zuge-  |5 
wanndten  notturffiig  unnd  darumb  ansuchen  wurden,  das  sy  ein  statt  Basel 
gunstigklichen  annemen  unnd  bchilfflich  darzu  sin  sollen.  Unnd"^ 

also  globcn  unnd  versprechen  wir  obgenannten  zwo  stett  Basel  unnd  Mul- 
husen by  unn.scrn  guten  truwen  unnd  eren  in  craffl  diss  brieves  all  vorge- 
schriben  puncten  unnd  artickel  ouch  alles  das,  so  diser  brieve  von  unns  wiset  20 
unnd  yeden  teil  gegen  dem  andern  bindet,  die  ncchstvolgendcn  zwennzig  jare 
wäre  stet  und  v'cstc  ze  halten  unnd  dem  gnug  zc  thund,  alle  geverde  unnd 
argclist  hicrinn  gennzlich  vermitten.  Des  alles  zu  warer  urkhund  unnd 

vester  gezugknuss  so  haben  wir,  die  zwo  stett  Basel  und  Mulhusen,  unnscr 
beder  stett  grosse  •*)  insiglc  für  unns  unnd  unnscr  nachkomen,  die  wir  harzw  25 
verbunden  haben  wellen,  offennlich  thun  hcnnckcn  an  disen  brieve,  der  geben 
ist  uff  fritag,  der  da  was  der  l'unfft  tag  des  monats  junv,  den  man  nempt 
hrachmonat,  in  dem  jare,  als  man  zalt  nach  Cristi  gebürt  funffzehenhundert 
unnd  sechs  jare. 

Schicdspruch  in  dem  Streite  ztoischen  Hasel  und  So/o~  3o 
Ihurn  wegen  Grenzverhältnisse  u.  a,  — t$o6  September  u. 

Originale  St.Urk.  tf  262^  (A)  und  eines  im  StA.  Solothurn  (A^).  •— 
Entwurf  von  1504  September  16,  Solothurn  j 41  (E).  — Abschriften: 

A.  d.  16.  Jh.  L 5 im  StA.  Liestal  (B)  und  GrWB,  fol.  IB*J; 
a.  d.  ty.  Jh.  Grenzakten  A i,  lieft  von  164^  fol.  i (B^)  und  ^ 35 

(unvollständig);  a.  d,  iS.  'Jh.  Grenzakten  Ä t (B^)  und  E i fol.  / (B^). 

St81.  n)  In  A'*  und  E*  ffftgt  hier  ein  Ahsehnitt,  der  mit  den  notwendigen  Änderungen  würtlieh 
gleifh  lautet  dem  Abseknitt  det  liatler  Kundbrit/et  S.  Z.  ej—jS  mochten  werden.  Nur 
/eklen  auch  die  HWte  aU  bii  i'choren,  Z.  jeijj-  o)  Statt  dieses  und  des  folgenden 

Abschnittes  stehen  in  E ' und  K * zwei  Abschnitte,  die  bis  auf  die  notwendigen  Abänderungen  40 
grossenteils  wörtlich  übereinstimmen  mit  den  Schlussätzen  von  E sstm  Basler  Bundbrief  S.  ä04, 
Anm.  tl.  p)  Statt  grosse  steht  in  A*  und  E*  anhaogenden;  in  E*  secret;  in  E*  ist 

secret  durchgestrichen,  grosse  darüber  gesetzt. 
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Aussu^  bei  Bruckner  5.  und  i$2i,  dessen  Mitteilun^eu  su  i$jr 
tvie  SU  is.yS  übrigens  fehlerhaft  sind;  denn  erstens  wird  der  Schied- 
Spruch  von  1306  nicht  IS3^»  sondern  erst  1633  bestätigt  — eine  ähn- 
liche Venvirrung  herrscht  auch  auf  S.  — und  zweitens  steht 

5 das  über  Bärenwil  zu  13  ^ Gesagte  nicht  in  der  Urkunde  dieses  Jahres, 

sondern  in  der  vorliegenden  von  1306. 

Auf  der  Rückseite  der  Urkunde  steht:  Zc  wüsscn^  alls  dann  inn  discm 
vertrag  die  Eptingerflu  genamset  unnd  darvon  geachtet  werden  mocht, 
das  die  oberkeyten  der  herrschafften  Waldenburg  unnd  Bechburg  von 
lU  Dürregg  in  Eptingcr  Klu  gan  soltcn  etc.  das  aber  nit  ist»  euch  disen 

verstannd  nit  hat.  Sonnder  gand  diss  I)cyder  herrschafften  oberkeytten 
von  Durregg  der  schneeschinilzc  dem  grat  nach  hinuss  unnd  hinüber 
an  Eptingcr  flu  nit,  welche  Eptingcr  flu  die  herrschafften  Varnsperg 
unnd  Waldenburg  unnd  nit  Bechburg  scheydeth,  wie  dann  inn  dem 
Iß  leisten  spruchbrieff,  durch  unnscr  Eydgnossen  von  Bern  unnd  beyder 

thcyllen  zusetzen  im  fünffzechenhundert  tryssigsten  unnd  ein  jar,  im 
fünfften  artickel  cygenthlich  gelütert  unnd  ussgcsprochcn  ist.  — - Ilein* 
rieh  Ryhincr,  statsschriber  zu  Basel,  subscripsit. 

Die  beiden  Siegel  hängen  an  A und  A *■ 

20  Wir  burgcrmcistcr  schultheis  unnd  die  rdte  der  stetten  Basel  unnd  Solo- 

turn tünd  kunt  rncnglichem  mit  disem  brieffc:  Als  denn  ctlich  vergangen  zyt 
spenn  irrung  unnd  zwytrecht  zwuschen  unns  hicnach  vermcrckter  Sachen 
unnd  erlutcrtcn  articklcn  halb  ufferstanden  unnd  gewesen  sind  unnd  domit 
die  selben  irrungen  durch  fruntlich  niitlung  der  gütlikeit  hingetan  wurden, 
25  haben  wir  unns  des  beyder  syt,  als  sich  das  nachpcriichen  frunden  und  ge- 
truwen»)  Eydtgnossenn  wol  gebürt,  underredt,  unnscr  ratzbottschafften  zu  bc- 
nantlichen  tagen  zusamen  körnen  lassenn,  ycgklichs  teils  vurdrung  recht  unnd 
gcrcchtikcit  frunlHcher  gestalt  zu  vernemmen  unnd  daruff  durch  mittel  wege 
die  swebenden  irrungen  uszcibschen  unnd  unns  deren  grundtlichen  zc  ver- 
30  tragen.  Daruff  wir  beider  syt  unnser  treffennlich  mitrate  hienach  bestimpt 
uff  datum  dis  brieffs  usgcschossenn  verordnet  unnd  hy  cinandren  gchept, 
die  dann  unnserem  obncrzöugten  bevclch  nach  einandren  in  den  speningen 
articicn  vernomen  unnd  die  uff  vilfaltig  müge  zö  richtung  unnd  merung 
guter  brüderlicher  nachpcrschafft  dienende  fürkert,  gütlich  unnd  früntlich 
35  hingelegl,  genzlich  vereinbart  unnd  betragen  haben.  Dem  ist,  wie  harnach 
volgt : Xeinlich  unnd  des  ersten,  als  denn  ein  Basel  vennli  uff  dem 

brunnen  zu  Berrenwyl  gestanden  unnd  aber  dassclb  vcnnlin  durch  ctlich 
unnscr,  deren  von  Soloturn,  verwandten  abgetan,  das  aber  unns,  die  von 
Basel,  befrömdet  in  Betrachtung,  da.s  wir  vcrmcindt  haben,  das  Berrenwyl  an 
40  das  slosss  unnd  hcrschafft  Waldenburg  mit  houch  unnd  nidren  herrlikeiten 
unnd  gerichten  uss  krafft  unnd  vermögen  unnscr  gewarsame  brieff  unnd  sigcl, 
ncmlich  uff  ettlichen  undergengen  unnd  ougcnschyn  verfasst,  desglichen 
Spruch  unnd  ander  brieffen,  so  wir  darum!)  dargetan  unnd  darzetund  haben, 
gehörig  sin  unnd  an  mittel  zustan  solle,  mit  verhoffnung  uns  do  by  ver- 
45  Üben  ze  lassen,  dowider  aber  wir  von  Soloturn  vcrmcindt,  das  unns  das- 

332.  a)  getruwen  lieben  in  .4 
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seU)  dorff  houch  unnd  nidcr  mit  zinss  unnd  zechenden  zugehör  unnd  ouch 
des  zu  bevestigung  vilerlcy  brieff  unnd  sigcl  crschynt  haben  etc.  — da 
ist  uff  gruntlich  besichtigung  beider  teylen  gewarsame,  ouch  merung  guter 
nachpcrschafTt  unnd  abstcliung  nllcrley  Unwillens  unnd  costens,  so  desshalb 
entstanden  unnd  erwachsen  sin  mochten,  solichs  artickcis  halb  durch  unnscr  5 
verordneten  erlülcrt  abgerett  beschlosscnn  unnd  durch  unns  beid  teile  an* 
genomen,  das  das  gcmcit  dorff  Bcrcnwyl  mit  houch  unnd  nidren  gcrichtcn 
unnd  aller  herlikeit  zu  der  herrschafft  Waldenburg  gehören  solle,  unnscr, 
deren  von  Soloturn,  unnd  aller  unnscr  nachkomen  halb  unverhindert,  doch 
unns  sust  an  unnseren  gütren  zinsen  zechenden  unnd  kiiehgang,  so  wir  10 
doscibs  zu  Bcrenwyl  l)issher  gehept  unnd  noch  hal)cn,  unvergriftenn  unnd 
onschedlich.  l’nnd  damit  an  den  anstüssenn  obgemclten  unnscr 

beider  teilen  herrschafflcn  kunfftig  irrung  unnd  slösse  fürkomen'*)  wurden, 
so  hallen  wir  die  unnseren  wyter  uff  derselben  ougcnschyn  verordnet,  die 
dann  dieselben  anstösse,  wie  die  hinfür  gan  söllcnt,  undermarcken  lassenn,  15 
wie  dann  harnach  cigcnlich  gcschriben  stat.  Nämlich  das  die  bczirck  der 
hcrrschafft  Waldenburg  hinuff  gegen  der  alten  B6chpurg  also  undcrmarckct 
sin  unnd  gan  söllen:  Besunder  anfcngklich  by  dem  brugkltn  zu  Loch  unnd 
von  dem  selben  brugklin  dem  hach  nach  hinab  biss  in  den  Mussbach  unnd 
von  dem  selben  Mussbach  gestrax  hinulT  gegen  dem  Kelberg  biss  an  den  2u 
weg,  der  hinin  gen  Bcrenwyl  gat,  da  dann  jetzo  ein  stein  gesetzt  ist,  unnd 
von  dem  selben  stein  aber  gcrad  hinuff  in  den  Kelberg  hundert  mansschritt 
houch,  da  dann  jetzo  ouch  ein  stein  gesetzt  ist,  unnd  von  demselben  jetz- 
genempten  stein  an  dem  Kelberg  ob  Bcrenwyl  dem  dörfflin  hundert  schritt 
houch  hinuss  biss  an  den  stein,  der  dann  jetzo  under  Bcrenwyl  oben  in  dem  25 
Kelberg  gesetzt  ist,  unnd  von  dcmscll)cn  stein  schlecht  herab  zu  dem  stein, 
der  by  der  buchen  uff  dem  weg  under  Bcrenwyl  ob  dem  nidren  wald  stat, 
unnd  do  dannen  von  demselbem  stein  der  schrege  nach  über  das  tale  hinüber 
biss  hinuff  in  den  scheidacker,  da  dannan  zu  Dürrenegk  unnd  von  dannan  biss 
zu  Kptingcr  flii.  Lnnd  das  die  von  Bcrenwyl  by  aller  ir  rcchtsamc  bcholzens  30 
unnd  weidgangs  unnd  sust  by  iren  gcrcchtikcitcn,  wie  von  alter  harkomen  ist 
unnd  sy  gehept  haben,  bclibcn  söllent  ungehindert  unnd  on  allen*)  inlrag. 

Zum  andren  demnach  unnd  wir  burgernicistcr  unnd  rate  der  statt  Basel  ver* 
mcindt  haben,  das  die  landgraffschafft  Sissguw  mit  iren  houchen  gerichten  biss 
gen  Ilorw  in  das  huss  enent  dem  bcchlin  gelegen,  darinn  vor  zyten  von  wegen  35 
unnscr  gerichtet  worden  syc,  gan  solle  unnd  das  ycwelten  biss  kurz  ver- 
schynncr  jaren  einer  zu  I lorw  gescssenn  an  die  landtgericht  im  Sissgöw  gangen 
syc  mit  beger,  das  doby  l>elibcn  zc  lassenn,  und  über  wir  schulthcis  unnd  rat 

Kki.  b)  ln  E hitti  ft  ttttrtl  furkomen  werden,  so  sollen  und  wollen  wir  bede  teil  die  unsern 

wiler  ufT  dieselben  anstuss  verordnen,  die  dann  von  lochen  ze  lochen  und  von  marken  z3  40 
marken  eigentlich  stein  setzen  und  onderscheid  machen  gedachter  bcrrschalTten,  wie  die 
gangen  und  gan  sollen.  Dessglichcn  so  solle  ouch  das  s'cnlin,  so  wider  durch  etlich  der 
unsem  von  Hasel  uflT  den  brannen  zu  Herenwil  gesetzt  ist.  yetz  dannen  getan  werden,  doch 
daz  sollichs  uns  von  Hasel  und  unsem  nachkomen  an  hochen  und  nidern  herrlicheiten  sust 
unschedlich  sin  solle.  c)  allen  f'thU  in  .-I 
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zu  Soloturn  daffCRcn  nit  pfcstanclcn,  das  die  bczirck  der  landtj^rafiFschafft  Siss* 
göw  an  die  obgcmelten  ort,  sonnder  nit  wyter  reychen  süllcnt  dann  biss  uff 
den  nidren  Howenstein  an  die  obren  stapffenn  by  dem  bildstogW»  unnd  das 
in  dem  obgcmelten  huss  yc  zu  zyten  gerichtet  worden  syc,  rcgcnwcttcrs 
5 halb  beschcchen  unnd  nit  von  gerechtikeit  ctc.  mit  anzöug  unnscr  beider 
teilen  brieffen  unnd  gewarsame  — da  ist  dis  stugks  halb  ouch  gclulert  an- 
genomen  unnd  beschlossenn,  das  die  landtgraffschafft  im  Sissguw  an  den  ob- 
gemclten  enden  zu  Horw  hinfur  nit  wyter  rcychen  unnd  gan  s«>llc  dann 
biss  an  die  obren  stapffenn  by  dem  bildstiigklin  uff  dem  nidren  IFowcnstcin, 
10  <!a  von  iinns  beiden  teylen  stein  gesetzt  sind,  also  das  nu  hinfür  alles  das, 
so  von  der  selben  stapffen  unnd  bildstögklin  hinüber  der  schnewschmcUzin 
nach  gegen  der  herrschafft  der  statt  Soloturn  gelegen  ist,  by  derselben,  der 
statt  Soloturn  herrschafft,  mit  houchen  unnd  nidren  gerichten  verüben  dienen 
unnd  zugehdren  solle,  unnscr,  dero  von  Basel,  unnd  unnscr  nachkomen  halb 
15  unverhindert  unnd  unansprcchig,  doch  der  hcrrscliafft  Ilonburg  an  irem  be* 
holzen  weidgang  unnd  altem  harkomen  zechenden  unnd  zinsen  unvergriffenn 
unnd  unschcdlich,  also  das  die  von  Louffelfingcn  hinfür  wie  bisshar  banheg 
machen  uff  unnd  zutun  scheiden  unnd  cynung  biss  an  malcßtz  unnd  das  blut 
berurend  nemmen  sollcnnt  unnd  mdgent,  einer  statt  Soloturn  halb  unver* 
20  hindert.  Ob  aber  cynichc  frcvcll  oder  handlung  an  obgcmelten  orten  sich 
begeben,  die  malcfitz  berüren  wörent,  die  sdllennt  einer  statt  Soloturn  ober- 
keit  heimgewisen  unnd  durch  sy  gestrafft  werden,  wie  sich  gepurt,  der 
herrschafft  Ilonburg  halb  unverhindert.  Doch  ob  cynich  schaden  den  von 
Lduffelfingen  begegnen  unnd  sy  darumb  pfenden  wurden,  das  dann  dieselben 
25  von  I-ouffelfingen  dieselben  pfand  gen  II»»rw  in  das  huss,  so  hie  disshnlb 
dem  b^chlin  stat,  unnd  nit  wyter  triben  unnd  alsdenn  die  vier,  so  über  solich 
Sachen  zu  Louffclfingen  geordnet  unnd  darüber  gcscliworn  hal)cn,  haniff  gen 
Horw'  körnen  unnd  über  dieselben  scheden  erkennen,  soverr  <lic  gütlich  nit 
mugen  betragen  werden;  dcsglichcn  oh  der  von  L6uffelfingen  vich  den  von 
30  Horw  zu  schaden  gienge  unnd  dieselben  von  Horw  darumb  pfenden  wurden, 
das  sy  alsdenn  dieselben  pfand  ouch  in  das  oligcniclt  huss  unnd  kein  ander 
ort  triben  unnd  die,  so  darüber  gesetzt  sind,  wo  sölichs  nit  gütlich  hingclcgt 
Wirt,  erkennen  lassenn.  Zum  dritten  als  cttUch  rutenen  unnd  weid* 

geng  in  der  hcrrschafft  Waldenburg  houchen  herrUkciten  uff  dem  Ilowen* 
35  berg,  Schallenbcrg  unnd  uff  der  Wasserfallen  durch  unnscr,  der  von  Solo- 
turnn,  verwandten  gemacht  unnd  brucht  sind,  so  die  von  Basel  vcnncindt 
hal)cn,  um!)illich  beschcchen  sin  etc.,  ist  sdlichs  artickcls  halb  abgcrclt,  das  der 
statt  Soloturn  zugehörigen  von  denselben  jetz  gemachten  rutenen  unnd  der 
weid  einem  vogt  zu  Waldenburg  alle  jar  jcrlichen  einen  käss  in  bckanlnusss 
40  wise  der  houchen  hcrrlikeit  an  den  orten  geben  söllcnt,  sonnder  wo  sy  das 
cynichs  jars  nit  taten,  das  dann  ein  vogt  sy  darumb  rechtlich  ersuchen  mag. 
Doch  solle  sölich  nachlassung  der  herrschafft  Waldenburg  an  dem  jagen  unnd 
andren  houchen  herrlikeiten  sust  in  all  wege  unvergriffen  sin.*^)  Zum 

832.  d)  Af'tcSnitl  vier  in  E xourite  gfttrukfn.  Er  tautfi:  Zum  vierden  aU  wtr  die  von  Ba^cl  *u 
45  beswerdcD  angenommen  vermeinende,  das  unser  Heben  Eidgnossen,  Schultheis  unnd  rat  tu 
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vicrden^)  ist  von  wc^en  des  zolns  zu  Ernlispacb  berett:  Demnach  wir,  die 
von  ßasci,  vcrmcindt  hal)cn,  das  die  unnsern  dem  alten  gchruch  unnd  har* 
körnen  nach  von  dem  körn,  so  sy  erbuwen,  zolsfry  an  dem  ort  gewesen, 
in  hoflfnung  darüber  unbeswert  zu  verüben  etc.,  da  ist  umb  vermydung 
willcnn  mercklicher  sorgfeltikeit,  das  vilerlcy  unrechtllchcr  bchaltung  an  dem  6 
ort  bcschechcn  sye  unnd  furer  begegnen  möcht,  abgerett,  das  derselb  zolin 
durch  der  statt  Hase)  verwandten  wie  von  andren,  doch  an  cynich  wyter 
beschward  unnd  IjcswcTung  gegeben  werden  solle  an  alle  Widerrede. 

Purer  als  CIcwsslins  im  Turslal  halb  ein  span  zwuschen  unns  entstanden, 
ist  euch  abgerett,  das  derselb  Clcwsslin  der  statt  Soiuturn  mit  libcigcn-  10 
schafft  hinfur  unnser,  der  von  Basel,  unverhindert  belibcn,  unnd  alz  bisshar 
von  dem  hoff  im  Wald  funff  Schilling  stur  der  hcrrschafft  Waldenburg  geben 
sind,  das  dcrselbs  Clewsslin  hintur  acht  Schilling  Basler  von  demselben  hoflf 
zu  stur  gen  Waldenburg  geben  solle.  Unnd  als  Hanns  Strüblin  von 

Liestal  mit  Angnesen  Roschingers  von  I.ohsingcn,  gen  Hürren  unnd  der  statt  Iß 
Soloturn  mit  libcigenschaiTt  verwandt,  zu  dem  sacrament  der  heiligen  ce 
griffenn,  desshalb  sy  ir  ungenossamy  genomen  hat,  <la  ist  von  unns,  schult* 
hes  unnd  rat  zu  Soloturn,  in  der  gütlikcit  umb  vilerlcy  Ursachen  willcnn, 
unns  darzu  bewegende,  dieselb  ungenossamy  nachvcrmcrcktcr  gestalt  nach* 
gclassenn,  also  das  die  gc<Iacht  Angnes  Roschingers  gegen  Barbeün  Hans  20 
Sccklcrs  tochters,  jetzo  Hans  P>zbergs  frowen,  so  einer  statt  Basel  mit  lib- 
eigenschafft  zugewandt  unnd  desshalb  gen  Waldenburg  gehörig  gewesen, 
vertuscht  unnd  abgcwcchsclt  worden  ist,  also  das  die  genannte  Angnes 
Roschingers  hinfür  mit  libcigcnschafft  gen  Waldenburg  unnd  die  genannte 
Barbcli  Sccklcrs  unns,  den  von  Soloturn,  zögehören  söllent  an  wyter  inredt  25 
unnd  ersuchen.  Unnd  söllent  ouch  hiemit  all  unnd  jcgklich  irrung  spenn 

unnd  zwytrccht  obangcrurt  unnd  durch  unnser  beder  Stetten  verordneten 
criutert,  ouch  durch  unns  angenomen,  ouch  alles,  das  sich  darunder  unnd 
darinn  begeben  hat,  ganz  unnd  gar,  inmassen  wie  davor  vergriffen  ist,  ent- 
scheiden verlädingtt  gericht  unnd  vertragen  sin  unnd  beliben,  die  also  von  3o 
unns  beden  Stetten  st6t  unnd  vest  gehalten  unnd  voizogen,  ouch  dawider 
niemer  gcrclt  noch  getan  werden  durch  unns  noch  die  unnscren,  als  wir 
das  zu  beider  syt  für  unns  unnd  unnser  nachkomen  zügesagt  gerett  gclopt 
unnd  versprochen  haben  in  krafft  dis  briefifs.  Unnd  sind  uff  unnser, 

hurgcrmcisters  unnd  rats  der  statt  Basel,  teil  als  verordnet  sandbotten,  so  35 
disen  obgcschribnen  vertrag  beschlossenn  unnd  abgerett  hant,  gewesenn 


Sulolum,  ein  gebott  den  tren  in  der  I.umheren  gesehen  getan  haben,  iren  aneken  und  kivt, 
so  sy  machen,  nyendert  denn  in  die  statt  Soiuturn  <u  markt  fUren  sollen  etc.,  unnd  aber  wir, 
die  von  Sulotum,  des  eiten  ansichtig  Ursachen  furgehalien  und  gemeint,  uss  grund  derseliteo 
des  fug  und  macht,  haben  die  gesandten  des  Stucks  halb  luter  ahgeredt,  das  umb  ge>  40 
berung  »illen  merer  fruntsefaafTt  ubgcmell  gebott  und  verbott  durch  uns,  die  von  Soloturn, 
den  unsern  des  ankenkoufTs  halb  bescheen,  wie  obstat,  wider  abgetan  uifgehept  und  ent- 
slagen  werden  solle,  also  daz  die  unsern  hinfur  fry  sin  sollen  iren  aneken  in  die  statt  Hasel 
rd  mark  raugen  furen  unnd  daz  desshalb  gegen  inen  der  veil  kouff  unverbannen  fry  sin  und 
gun  solle  unserthalb  unvcrhioderl.  e)  funiften  in  E.  45 
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die  frommen  vesten  ersamen  wysenn  herren  I’cter  üffcntiljurK»  unnscr*)  burger- 
meister^  Kudwjg  Strub,  unnser  mitrat,  Johanns  Gerster,  unnscr  stattschriber, 
unnd  Franz  von  Leymen,  vogt  zu  Waldenburg.  Sodann  uff  unnscr,  schult- 
licisscnn  unnd  rats  zö  Soloturn,  syten  die  frommen  vesten*)  fursichtigen  wysenn 
5 herrenn  Niclaus  Conrat,  unnscr  schultheis,  Urss  Byso,  Daniel  Babenberg,  beid 
unnser  altschultheisscnn,  unnd  Hanns  Stölli,  unnser  venner.  Unnd  des 

alles  zu  warem  urkunde  so  haben  wir  burgermcistcr  schultheis  unnd  rÄtc 
beider  obgemeltcn  stellen  Basel  unnd  Soloturn  unnscr  stett  sccrct  insigle 
offennlich  tun  hengken  an  disen  brieffe,  dero  zwen  an  den  werten  glich 
10  gemacht  unnd  jetwedrem  teil  einer  geben  ist  uff^)  dem  sampstag  vor  des 
heiligen  krützes  tag  e.\aItacionis  zu  herbstzyte,  do  man  zalt  von  der  gebürt 
Christi  unnsers  herrenn  rünffzcchen  hundert  unnd  darnach  in  dem  sechsden 
jarc,  indiclionc  IX». 

3*i3.  Ansie/Zunj^  des  Geor^  Räuber  als  städtischen  Jfanrer- 
15  meisters.  — iSo6  No%*cmbcr  //. 

GUickzeitige  Abschrift  KlWB.fol.  (B). 

Wir  Peter  Offemburg  burgermeister  unnd  der  rate  der  statt  Basel  thunt 
kunt  altcrmengklichem,  das  wir  den  erbern  meistcr  Jerigen  Rou!>cr  von  Dur- 
lach den  Steinmetzen  zu  unnserm  unnd  unnscr  gemeinen  statt  wcrckmcistcr 
20  murcr  hanndtwercks  sin  lcl>cn  lanng  gütlichen  uffgenomen  unnd  bestell  haben 
inn  nachvolgender  wysc  unnd  mit  sollichem  geding,  nemlich  das  er  unnser 
stett  chaffte,  sin  hanndtwcrck  berürend,  niitzit  darinn  ussgenomenn,  zum 
trüwlichostcn  sins  Vermögens  versehen  unnd  des  zu  aller  zyt  warten,  sonmier 
daby  alles  das  erstatten  Volbringen  unnd  vollfiircn  solle,  das  einem  wcrck- 
25  mcister  unnscr  statt  murer  hanndtwercks  schuldig  unnd  pHichtig,  wie  auch 
sollichs  sin  eyd  unnd  angesehen  Ordnung,  darumb  uffgcricht  unnti  er  gesworn 
halt,  luter  anzoigen.  Unnd  damit  im  sincr  müg  arbeit  uniul  diennst  belonet 
werde,  sollcnnt  unnd  wcllent  wir  ime  von  disshin  sin  leben  lanng,  dwyl 
unnd  er  lybs  halb  .sin  hanndtwcrck  zu  volfuren  inn  inoglicheit  ist,  nämlich 
30  zu  yeder  fronvasten  dritthalb  pfundt  pfenning  unnscr  stell  weriing,  sodann 
zum  jar  einen  rock  oder  vier  pfundt  für  denselben  rock  als  anndern  unnsern 
wcrckmeistcrn  geben,  darzu  eins  yeden  jars  zwey  fuder  holz  im  für  sin 
husswonung  lyffcrn  unnd  furen  lassenn.  Zu  dem  allem  sollcnt  unnd  wellennt 
wir  ouch  demselben  meistcr  jerigen,  unnserm  wcrckmeister,  rnitsampt  einem 
35  verfenngklichen  knecht  alle  wcrcktag  sumer  unnd  winnter  zu  arbeiten  unnd 
zu  wercken  geben  unnd  ime  darumb  sinen  laglon,  wann  er  arbeittet,  bezalen 
unnd  ussrichten,  nämlich  die  laglon  zu  winnterzyl  dem  taglon  zu  sumerzyt 

332*  f)  In  K kiest  et  tuerst:  unnscr  alter  burgermeUter  Meraad  von  Urunn  und  Hans  von 
Küchen,  unser  ratefrundt,  Kranz  von  Leymen,  vogt  zu  Wallenburg,  und  Heinrich  .Sirublin, 
40  schullheU  zu  Liechstall.  g)  In  E heisst  es:  vesten  erHunicn  wv!<en  Niclaus  Conrat 

altschulthesen,  Hans  Stolly  und  Niclaus  Ochseubein,  unser  mittratt;  •//>  tl'»rte  Niclaus  hit 
miurait  tinJ  änrehgettriehtH.  h)  ln  E ult  roootag  vor  sant  Matheus  tag  des  heiligen 

zwelflfbotten  uod  ewangelisteo  nach  Cristi  gebürt  funfTzecheohuDdert  und  vier  jar. 
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vcrijlychen,  also  das  zu  wintcrzyl  im  südlicher  taglon,  wie  hisshar  unnd 
unnscr  ordnung  ist,  nit  gemindert  werd,  unnd  wann  er  also  einen  verfengk* 
liehen  knecht  hat  unnd  dcrselb  mit  im  sinen  tagwan  werckt  unnd  voibringt, 
demselben  sinen  taglon  ouch  usszcrichtcn  unnd  zu  liezallcn  nach  sag  unnser 
Ordnung.  Unnd  ob  sich  dheincst  inn  kunffligeni  begebe,  das  gott  sinenthalb  5 
lanng  zyt  wennden  unnd  uffcnthalicn  welle,  das  der  gedacht  meistcr  Jerig 
inn  sullichem  unnserm  <liennst  an  sinem  lyb  bcschcdigct  alters  halb  oder 
sust  krannck  wurde  der  niass,  er  sin  hanndtwcrck  nit  mer  volbringcn  noch 
<lcn  taglon  volbringcn  mocht,  alssdann  sollen  unnd  wellen  wir  im  nützii 
dcstcrmiiulcr  biss  zu  end  siner  wyle  gütlichen  geben  unnd  anntwurten,  10 
neinlicli  zu  der  fronvasten  ein  pfund  sleblcr  unnd  im  zum  jar  ein  fuder  holz 
für  sin  husswonung  weren,  sunnder*)  im  by  discr  bcstcllung  wyter  zc  geben 
nit  gebunden  sin.  Unnd  uff  das  so  hat  ouch  vylgcnanntcr  meistcr  Jerig 
unns  glopt  unnd  gesworen  triiwcn  diennst,  unnscr  unnd  unnser  stett  nutz 
erc  unnd  fromcii  zc  fürdern  unnd  irn  unfromen  unnd  schaden  zc  wennden  15 
unnd  sin  wercklüt  siner  bcstcllung,  unnd  wie  das  sin  Ordnung  anzoigt  unnd 
er  ouch  gesworn  hatt,  zc  erstatten,  ze  volbringcn  unnd  zc  halten  zum  besten 
sins  Vermögens,  alles  crberlich  getruwiieh  unnd  ungcvorlich.  Des  zu  urkund 
so  haben  wir  im  disen  brieff  mit  unnscr  stett  secret  anhanngendem  innsigel 
bewarl  geben  uff  zinstag  nach  sannt  Martins  tag,  nach  der  gepurt  Cristi  20 
funffzehenhundert  unnd  sechs  jar. 

Spruch  des  Rates  von  Basel  in  dem  Streite  zxvischen 
der  Gemeinde  Bubendorf  und  dem  Basler  Dompropst. 

— iSo6  Di  sembcr  i6. 

Ori^inat  im  GLA.  Kartsruk^  (A).  25 

Auf  der  Rückseite  von  A steht  folgender  glcUhzeitigcr  Eintrag:  Als 
dann  in  der  ingcschribcn  erkanntnis  dru  stuck  angestclt,  die  uff  hut 
datum  erliitcrt,  ncmlich  uff  darlegung  des  dinckhoffrodels  zu  Bubendorff, 
ist  des  holzhouwens  halb  erkannt,  wie  der  dinckhoffrodel  wyset,  daby 
solle  es  blyben  mit  der  crluterung,  das  die  inwoncre  zu  Bubendorff  30 
weder  in  den  vcrbolncn  hölzern  noch  in  den  vcrhduwcn  kein  eichen 
noch  forhen  buwholzcr,  dcssglichcn  kein  berend  boiim  hoüwcn  sollen 
by  den  peenen  daruff  gesetzt.  Doch  mögen  die  von  Bubendorff  büchin 
und  ander  brennhulz  in  den  vrhouwen,*)  wie  von  alter  harkomen  ist, 
doch  alw'cgcn  mit  der  amptluten  wissen  und  w'illen.  Zu  dem  andern  3.'> 
tlcs  frevcls  halb,  als  die  bed  mcigcrc  des  gcrichtz  unnd  gcscheids  ent« 
sezt  sind,  ist  gesprochen,  das  min  herr  tmnprobst  dicscllicn,  so  die  ent- 
satzung  getan,  zu  Btibendorff  an  unpartyschem  rechten  niög  bcchagcn 
unnd  bcscheen  lassen,  was  recht  sin  wirl.  Dcssglichcnn  ob  dicsclbcnn 
von  Bubendorff  die  mcigcrc  ouch  vermeinen  zc  rcchtvertigcn,  mögen  40 
sy  ouch  tun,  das  ouch  inen  vorbchaltenn  sin  solle,  wie  zu  gutem  die 
ingcschribcn  urteil  ouch  zugibt,  unn<l  daz  bed  teil  iren  erlitten  costen, 
wie  der  in  disen  handlungen  uffgclouffen  ist,  an  inen  sclbs  haben  unnd 

333.  «)  /Vr  sunnder  frhlt  weht  ein  Satt. 

a)  Uitr  fthtt  das  Ztitwart.  45 
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kein  teil  dem  andern  desshall)  nüzit  pHichti^  sin  solle.  Actum  uff  dorn* 
sta^  nach  der  hcili^ccn  drycii  kuni^  ta^  in  dem  iar,  als  man  zalt  tusent 
funtfhundert  und  syl)on  iarc. 

Johannes  Gerster,  prothonotarius  civitatis  BasiüensiSf  sin^ula  suprascripta 
5 audivit  et  ss*.  — *5^7  7. 

Das  Sifgei  hängt. 

Wir  Peter  Oflemburg  burgcrmcister  unnd  der  rät  der  statt  Basel  thund 
kunt  allcrmcn^rklichcm:  N’adidcmm  unnd  der  erwirdig  edel  herr  Hanns  Rüdolflf 
von  Halwiler,  thumprobst  der  hochen  stifft  Basel,  für  uns  körnen  ist  unnd 
10  villerley  artickel,  hienach  bestympt,  wider  die  gcschwornen  unnd  gemeinde 
zu  Rubendorff,  ouch  ctlich  sonderig  personen  daselbs  in  clagswisc  an  unns 
als  schirmer  siner  rcchtsamy,  so  er  des  dingkhoffs  halb  daselbs  zu  Buben* 
dorff  wie  ander  sin  vorfaren  yewciten  gchept  unml  an  ine  kommen,  angc* 
rufift,  diewile  die  vcrmcltcn  vonn  Bubendorff  im  desshalb  ungehorsam  weren, 
lü  uueh  intrag  täten,  ine  by  siner  gcrcchtigkcit  zc  handthaben.  Diewile  nü 
derselben  artickicn  eben  vil  unnd  swer  unnd  sich  die  armen  lute  nit  betten 
ze  crchagcn,  unverhort  wider  sy  gehandelt  sin,  haben  wir  sy  für  uns  uff  ein 
genampten  tag  beröffl.  Als  denn  bedc  teil  crschincn  unnd  bedersyt  der- 
selben spennen  zß  entscheid  ulT  uns  körnen,  sind  durch  herrn  thumprobst 
20  die  angezogen  artickel  wider  eröffnet  unnd  in  clagswisc  furgetragen.  Nemlich 
des  ersten,  wiewol  kuntlich  unnd  wissentlich,  daz  er  ein  oberherre  des  ding- 
hoffs  zu  Bubendorff  sye,  in  weihen  hofe  die  gcricht  biss  an  das  blute,  wie 
denn  ein  vertrag  zwuschen  uns  unnd  sinen  vordem  uffgcricht  das  klerlich 
usswisc,  gehorent  — über  sollichs  alles  haben  die  gcrichlzlütc  zu  Bubendorff 
25  ine  des  gcrichtz  frevenlich  entsetzt,  ouch  über  das  inen  der  iiieigcr  by  den 
eyden  gepotten,  daz  sy  richten  sollen,  das  haben  sy  ubcrscchcn  unnd  sich 
ungehorsam  erzoigt.  Da  sye  sin  beger,  daz  sy  ine  des  gerichlz  wider  in- 
setzen unnd  um!)  sollichen  iren  frevel  nach  grosse  der  schuld  gestrafft  werden. 
— ' Zu  dem  andern  so  haben  sy  uss  eignem  frcvclnn  furnemmen  sinem,  Herr 
30  thumprobst,  mciger,  der  an  dem  gescheit!  zu  Bubendorff  gesessen  sye,  von 
demselben  gcschcid  on  sin  wissen  und  willen  gesetzt,  über  daz  sy  das  zc 
tünd  nit  macht  haben,  unnd  desshalb  dasselb  gescheid  gwaltigklich  nider- 
gclcgt  unnd  ine  des  ouch  entsetzt,  wiewol  er  sy  by  den  pflichten,  damit  sy 
im  bewandt  sind  von  sollichcm  irem  furnemmen  zc  stand  erfordert.  L'nnd 
35  ob  bed  meigere  ulzit  verhandelt  betten  unnd  sy  desshalb  ansprach  zc  erlassen 
nit  vermeinten,  daz  er  inen  das  recht  ufflün  unnd  gegen  denselben  furderlich 
recht  ergen  lassen  wolle,  das  alles  sy  verachtet  und  ine,  wie  vorgemeldct, 
gwaltiglich  entsetzt  haben.  Desshalb  er  beger,  sy  darzu  zc  halten  unnd  dem 
gcschcidc  sin  gang  und  den  mciger  daran  bliben  ze  lassen  unnd  umb  sollich 
40  ubertrettung  in  zimlich  straffe  genomen  werden.  — Zu  dem  driften  liab  sich 
begeben,  daz  den  mciger  angclangt  sye,  daz  Menikis  fruntschaffl  der  für- 
gefassten  incynung  gewesen  sin  solle,  dem  wcibcl  unfruiUlichcit  by  nacht 
und  nobel  by  guter  herrschafft  und  gcrichten  züzefügen  unnd  in  sinem  husc 
ze  überfallen.  Hat  der  mciger  sy  ersucht  und  by  iren  pflichten,  im  die- 
45  selben  helfen  annemmen  und  vor  ir  furgefassten  bcgwaltigimg  ze  sind,  ge- 


Digitized  by  Google 


302 


hotten,  (Us  sy  oiich  nhcrscclicn  vcraclitct  und  sich  ungehorsam  erzoigt  haben. 

Zu  dem  Vierden  hab  sich  begc!)en,  daz  der  banwart  unnd  Blesy  Kurier  für 
ine  in  sinen  hoffe  körnen  unnd  syc  ßlosy  mit  unworten  an  den  banwarten 
gewachsen;  da  sye  im  der  fridc  mit  Worten  unnd  wcrcken  gebottenn.  Den 
hab  er  verachtet;  denn  er  über  sollich  fridgebott  nutzit  desterminder  dem  5 
banwarten  hoch  zugeredt  unnd  uff  ine  getrungen.  Üessglich  hab  derselb 
Blcs>'  zu  Bübendorff  ouch  über  fridgebott  unwort  dem  bannwart  zugefugt; 
dcsslialb  er  begert,  ine  umb  soilichen  frevel  zc  str.affcn.  — Zu  dem  funfften 
habent  sy  zu  Bubendorff  ein  üppig  schandtlich  lied  etlich  zitt  gesungen.  Da 
sollichs  an  inc  gelangt,  daz  dasselb  lied  etlich  personen  smechen  sye,  sollichs  10 
abzcstellen,  damit  nit  unguts  unnd  ergernis  davon  entsprüngc,  hab  er  ein 
gepott  lassen  bcschccn,  daz  dasselb  lied  nycmand  mer  singen  solle  by  penc 
dru  pfunden.  Sollich  lied  haben  ir  ettiieh  über  hescheen  verbott  der  ober* 
keit  zu  Verachtung  frevenlich  gesungen  unnd  gepfyffen,  sonder  ouch  etlich 
sollich  verbott  widersprochen  unnd  frevenlich  geredt,  das  nit  wollen  halten.  15 
Da  syc  sin  beger  dieselben  umb  sollich  ir  ubertretten  inn  straffe  ze  nemraen. — 

Zu  dem  sechsten  syent  ouch  cttlich,  die  sich  wider  analere  gepott  unnd  ver- 
bott, so  zu  zitten  us  notdurlft  bcscheen,  frevenlich  sezen  und  die  wider- 
sprechen. — Zu  dem  sybenden  habent  sich  etlich  berumpt,  des  pfaffen  kcllcr 
ingejägt  und  das  lied  gesungen  haben  unnd  darzü  etlich  geredt,  wa  Blesy  20 
Kurier  angenommen  oder  in  straff  empfangen,  so  werd  es  so  wol  nycmez 
gcricht,  cs  müsse  ein  man  oder  zwen  costen,  alles  zu  smach  Verachtung  unnd 
abbruch  der  oberkeit.  Desshalh  sin  anrüffen  unnd  beger,  ine  ze  handthaben 
unnd  den  widerteil  umb  obenempt  uberfaren  in  straff  zc  nenimen  unnd  sy 
daran  wysen,  inc  der  entsetzten  gcrichtcn  unnd  gcschcids  wider  inzesetzen  25 
unnd  sich  furer  gchorsamlich  ze  erzoigen  etc.  — Wider  sollichs  <lic  von 
Bübendorff  nach  bcdanck  ir  antvvurt  von  einem  zu  dem  andern  artickcl,  die 
sy  all  vermeint  unnd  insoiidcrs  der  entsetzung  des  gerichtz  halb  dargetan, 
daz  sy  in  einem  bedanck,  ein  urtc!  zc  verfassen,  gestanden,  sye  unnser,  der 
statt,  meiger  zu  inen  koincn  unnd  fluchende  geredt,  sy  werent  ein  teil  inn  30 
und  usswendig  ful  unnd  wollen  ander  ouch  ful  machen.  Da  sy  das  gehört, 
hab  inen  nit  gepurt  witcr  zc  sitzen,  cs  werde  denn  ussfinndig,  welche  under 
inen  ful  syent,  unnd  den  meiger  angcrufft,  sy  zc  handthaben  etc.,  das  inen 
der  meiger  abgcslagcn  und  geredt,  er  wisse  sy  nit  zc  liandthaben.  Dess- 
halb  sy  sich  mit  herrn  tümprobst  habent  genommen,  zu  bcdencken  unnd  nit  35 
uss  Verachtung  des  gepots  uffslag  genommen.  Zudem  hab  der  meiger  under 
inen  einen  hcling  vcrtruwlich  angcscchcn  geoffenbart,  desshalh  inen  nit  ge- 
pur  mit  im  zc  handlen.  Sy  habent  ouch  dewedern  meiger  entsezt;  sunclcr 
hab  cs  IVanz  von  Lcymcn  getan,  damit  gcricht  und  gcschcid  iren  furgang 
hetten,  er  andere  an  ir  statt  biss  zu  usstrag  gesezt  unnd  nit  sy.  Dcssglichcn  40 
haben  sy  wyter  zu  disen  unnd  andern  articklcn  bedersyt  geredt  unnd,  als 
sy  einander  nit  gestendig  gewesen,  simdcr  uff  kuntschafft  gezogen,  haben 
wir  demselben  nach  beden  teilen,  ir  kuntschafft  mögen  leiten,  zugclasscn.  — 
Also  uff  inicgung  derselben  beder  parthyen  schrifftlichen  verfassten  kunt- 
schafft unnd  ir  zu-  unnd  nachreden  unnd  insonders,  daz  die  von  Bübendorff  45 
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in  clagswisc  anzogen,  daz  inen  von  Herrn  tumprobst  holz  zii  ir  notdurfTt  ze 
houwen  in  den  vrhoüwcn,  cs  syc  brenn  oder  buwholz,  verbotten  werd,  des 
sy  doch  ycwcUcn  gefryet  gewesen  syent,  sollich  holz,  onc  allein  cichens, 
mögen  hoüwcn.  — Unnd  uff  sollich  beder  teilen  furtrag,  ouch  allem  für* 
5 wenden  so  haben  wir  erkennt  gelutert  unnd  gesprochen,  erkennen  lütorn 
unnd  sprechen,  wie  harnach  volgt:  Des  eilten  alss  denn  durch  den  meiger 
zu  Biibcndorff  uss  bevelch  Herrn  thumprobst  ein  üppig  lied  ze  singen  ver- 
hotten,  welich  verholte  verbrochen  unnd  ouch  etlich  den  friden  nil  gehalten 
haben  sollen,  wie  denn  die  clagstuck  das  anzoigen,  da  ist  erkannt,  daz  Herr 
10  thumprobst  oder  sin  meiger,  an  statt  sincr  wird,  dieselben  ubertrettere  umb 
ernempt  ir  überfaren  zu  Bübendorff  in  recht  beclagen  unnd  dcsshalb  an  dem* 
ort  geschehen  lassen  müg,  was  recht  sin  wirt.  Zu  dem  andern  als  die  ganz 
gemeind  zö  Bubendorff  des  Holzes  halb,  so  inen  über  alt  harkommen  ze 
howen  verbotten  wirt  mit  beger,  sy  by  altem  gcbruch  lassen  verlyben,  da 
15  ist  ouch  gesprochen,  dicwile  Herr  tumprobst  zu  demselben  anzug  kein  «int* 
wurt  geben,  d.iz  dann  sin  wird,  unns  desselben  stucks  halb  sincr  meynung 
ouch  berichten  unnd  d«irzü  antwurt  geben,  daruff  dann  bede  teil  der  zim- 
lichcit  nach  von  uns  desshali>  entscheid  empfachen.  \Va  aber  sin  wird,  zu 
demselben  artickel  nutzit  reden  oder  dartun,  wurden  die  von  Bubendorff  an 
20  ir  rechtsainy  unnd  harbrachten  ubung  des  holzhoüwens  halb  nit  verlassen, 
sonder  daby  gehandthabt.  Sodenn  als  anzogen  ist,  wie  Herr  thumprobst 
der  gcrichtcn  gcscheids  und  die  meigere  on  sin  bewilligung  frevcnüch  ent* 
setzt  syc,  mit  beger  den  widerteil  dcsshalb  in  straff  ze  ncminen,  sollichcr 
artickel,  insonders  ob  die  von  Bubendorff  deren  halb  für  pccnfcllig  ze  achten 
25  syent  oder  nit,  haben  wir  die  kuntsch.ifft  unnd  gelegenheit  der  sach  wyter 
ze  erkennende  biss  uff  den  nechsten  rat,  so  sin  wirt  nach  der  heiligen 
drycn  kunig  tag  schicrcstkünftig,  alssdcnn  dcssh«ilb  unnsern  entscheid  wölien 
geben,  doch  also  daz  die  gemeind  von  Bubendorff  in  miticr  zit  den  zweyen 
meigern,  die  ouch  wider  ingesetzt  sin  unnd  irc  cmpler  verwalten,  gehorsam 
30  sin  sollen,  wie  sich  d«is  gepurt  unnd  dazwüschen  begehen  mag;  also  welcher 
ungehorsam  sich  erzoigen  wurde,  daz  der  oder  dieselben  darum!)  nach  iren 
schulden  gestrafft  werden  sollen.  Unnd  ob  ycmand,  wer  der  ist,  den  einen 
oder  den  andern  meiger  umb  zugetrochen  vcriumbdung  smachwort  oder 
werck,  wie  sich  die  yemer  gefugt  haben,  anfordrung  ze  crl.issen  nit  ver* 
35  meinten,  sunder  einen  oder  sy  bede  darum!)  ze  rcchtvertigcn  understan, 
daz  sy  dicsell>en  meigere  samentlich  oder  sonderlich  darumb  mögen  für* 
nemmen  unnd  rechtlichen  beclagen  unnd  daz  inen  Herr  tumprobst  ein  un* 
parthysch  gcricht  besetzen  unnd  dcssh<ilb  furdcrlich  bcschcen  lassen  solle, 
was  recht  sin  wirt.  Kurier  des  costen  halb  uff  diss  s.ich  gangen  unnd  ab* 
40  zetragen  erfordert  ist,  daz  diesclb  vordrung  ouch  solle  anstan  bis  zu  Ictzstcm 
usstrag  obbestympt  unnd  alssdcnn  darumb  ouch,  w.is  billich  ist,  erteilt  werden 
und  ergan  solle.  Sollichs  cntschcids  unnd  gefeiter  erkantnis  von  beden  teilen 
urkundlich  brieffe  begert,  die  inen  ouch  erkannt  unnd  mit  unserm  stett  sccrct 
anh«ingcndem  insigel  bewart  unnd  geben  i.st  uff  mitwochen  n.ich  sannt  Duden 
45  tag  nach  der  gepurt  Cristi,  do  man  zait  tusent  funffhundert  unnd  sechss  iare. 
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Retters  der  Karthause  für  den  Rat  70Cgen  eines  auch 
die  Stadtbefestigung  berührenden  Neubattes,  — /507  Mars  jr. 
Originale  St.Urk.  nt  2627  (A)  und  Karthaus  tf  420  (A). 

Diesen  Vertrag  bestätigen,  tvie  es  ausbedungen  war  (s.  S.  Z.4tß'.) 
und  mit  Wiederholung  seines  Hauptinhaltes,  frater  Franciscus  humtlis  r> 
prior  Carlhusic  maioris  cctcritjue  difrinitorcs  capituli  generalis  ordinis 
Carlhusicnsis . . . promittcntcs  insiiper  contra  easdcm  obligacioncs  vcstras 
ac  noslras  rohoracioncs  . . . non  contravenirc  . . . t|uoviscumtjuc  modo 
non  obstantibus  f|uibuscum(]uc  nustri  ordinis  privilcgiis  conccssinnibus 
ct  indultis  ...  Es  hängt  Maioris  Cartusic  sigillum.  Anno  isoy  Mai  6 10 
scdcnlc  nostro  capitulo  generali  apud  domum  eandem  [Original  St.Urk. 
tf  262^  (A);  gleichseitige  Abschrift  Karthause  Q 10  (E)J.  * 

Die  beiden  Siegel  hängen. 

Wir  !)ruder  jheronimüs  Zschäckpurlin  der  prior  unnd  das  convent  des 
closters  zu  sannt  Margrcthcn  tal  in  mindern  Hasel  Costenzer  bystßmbs  Car*  15 
thuser  ordens  thund  kunt  unnd  bekennen  vor  allermcngklichcm  mit  disem 
brieffe:  Demnach  wir  uss  merklicher  notdurfft  unnsers  gotzhuscs  angcscchcn 
unnd  furgefasst  einen  nüwen  buw  eins  rcfcctoriumbs  oder  rcfcntals,  etlicher 
cammern  unnd  anderer  notwendiger  gebuwen  inn  unserm  grossen  huss.  so 
an  der  statt  müren  in  unnserm  clostcr  gelegen  ist,  zc  volfürcn,  ze  buwen  20 
unnd  zc  machen  unnd  at>er  etliche  derselben  stuck  unnd  der  stat  gcrechtig* 
keit  unns  an  demselben  nüwen  buw  verhindert,  damit  wir  den  on  bcwilligung 
zu  Volbringen  kein  macht  noch  rechtsamy  gehept,  desshalb  wir  die  cdlenn 
strenngen  frommen  vesten  fursichtigen  ersamen  wy.scn  burgermeister  unnd 
rat  der  stat  Hasel,  unnscr  gnedig  lieb  Herrn,  dcmutiglich  mit  hoher  ver*  25 
manung,  uns  den  obgcmcltcn  buw  ze  volfürcn,  ouch  cllich  ander  ariickcl 
hienach  gcmcit  gncdiglich  nachzelassen,  als  die,  so  des  gwaliig  gewesen 
sind,  bittlich  ankert  — daz  uff  sollichs  dieselben  unnscr  gnedig  Herrn  nach 
besichtigung  unnd  gclcgenhcit  derselben  dingen  uss  sondern  gnaden  unnd 
keiner  gcrcchtigkeit  gncdiglich  gütlich  unnd  fruntlich  bewilliget  v'ergünstigct  30 
unnd  uns  nachgelassen  hcibcn,  den  obangezoigten  buw  des  rcfentals  und 
anders  wol  mögen  buwen  unnd  machen  mit  nachvolgenden  furworten  unnd 
anzöig:  Nämlich  als  der  thurn,  so  an  der  statt  muren  im  graben  gestanden 
unnd  der  Kämynthurn  genant  ist,  uns  an  der  gesicht  des  nuwen  buws  ver* 
hinderlich  gewesen,  wo  der  stend  bliben  sin  solt,  daz  uns  da  die  obgcmelten  35 
unnscr  gnedig  Herren  vergönnt  unnd  crioubt  haben,  das  wir  denselben  thurn 
gcnzlichcn  biss  in  den  grund  in  unnserm  kosten  mögen  schlyssen  und  ab- 
brcchen,  doch  daz  die  stein,  so  von  demselben  thurn  gebrochen  werden, 
uns,  den  Carthüsern,  bliben  unnd  volgcn  sollen  unnd  daz  wir  in  den  vil* 
genanten  nuwen  buw  des  rcfentals  unnd  ander  ingebuw'  gegen  dem  graben  40 
und  Rin  hinuss  wol  nuwe  lenster  setzen  unnd  machen,  ouch  die  alten  lenster, 
so  dasclbs  an  beden  orten  gestanden  sind,  verrücken  sollen  unnd  mögen, 
wie  die  notdurfft  und  gclcgenhcit  des  gedachten  angcscchcn  buws  das  er* 
fordert  unnd  erheischt,  doch  daz  dieselben  fenster  unnd  laden  ailcsampt  unnd 
yedes  ins<»nders  gcwarsaniklich  mit  starcken  3'sen  durch  uns  vergettert  ver*  45 
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sorgt  unnd  vermacht  werden  sollen,  wie  denn  die  obgcmcUcn  unnscr  gnedig 
herrn  die  rcte  das  anscchcn  unnd  nach  irem  gefallen  haben  wollen.  Sodenn 
haben  uns  die  vilgemcUen  unnscr  herrn  die  rcte,  damit  wir  an  unnserm 
gebett  unnd  andacht  desterminder  verhindert  unnd  beunrüwigct  werden,  ouch 
5 gncdiglich  zugeben  unnd  vergönnt,  daz  wir  die  thürc,  so  von  sannt  Theoders 
kiiehhof  durch  unnsers  clostcrs  stall  in  dassclb  unnscr  clostcr  gangen  ist, 
mögen  zumachen  unnd  vermüren,  doch  mit  sollichcm  geding  unnd  furworten, 
daz  wir  prior  unnd  convent  zu  den  Carthusern  unnd  alle  unnscr  nachkommen 
der  stett  muren  durch  den  graben  hinab,  so  wyt  unnscr  clostcr  begryfft,  in 
lU  unnsers  closters  kosten  inn  cren  halten  sollen.  Unnd  ob  sich  dheincst  be- 
geben, davor  der  aimcchtig  gott  sin  wolle,  daz  leger  unnd  besess  vor  der 
statt  geschlagen,  die  statt  angcfochtcn  unnd  benöttiget,  in  massen  an  den 
orten  in  unnserm  ch)slcr  gegenwere  zc  tund,  hut  unnd  wachten  ze  haben 
der  stat  notdurlTt  erfordern  unnd  so  vil  und  dick  einen  rat  not  sin  bcdunckcn 
ir>  wurde,  alssdcnn  sollen  wir  zu  denselben  zytten  die  porten  unnsers  closters 
on  alle  furwort  unnd  Widerrede,  so  tag  so  nacht,  offnen  unnd  dasclbs  ein 
statt  nach  irem  gefallen  werinen  wacht  oder  hut  lassen  machen  thün  unnd 
vcrscchcn,  wie  die  notdurftt  das  wirt  erfordern.  — Wir  Prior  und  convent 
davor  gcmcit  sollen  ouch  die  thüren,  so  vormals  in  dem  cgkthurn  gestanden, 
20  vermurt  gewesen  unnd  in  unnscr  clostcr  gangen  ist,  widerumb  in  den  gang 
der  andern  muren,  so  hinder  unserm  dosier  gat,  setzen  unnd  machen,  doch 
daz  dicsclb  thür  uss  unnd  inwendig  beschlossen  syc,  wir,  die  Charthuscr,  einen 
slussci  unnd  unnscr  herrn  die  rcte  oder  die,  denen  sy  das  bcvclhcn,  den 
andern  slussel  haben.  Also  wann  <lic  not,  wie  vorslat,  Zufällen,  daz  man 
25  sich  an  den  orten  mit  gegenwere  wacht  oder  hüt  besorgen  unnd  versehen 
musste  unnd  wir  zu  offnung  derselben  thüren  alssdcnn  erfordert  wurden,  so 
sollen  wir  oder  unnscr  nachkommen  dicsclb  thür  ouch  offen  lassen  halten 
on  alle  furwort  und  Widerrede,  doch  nit  anders  denn  zu  zitten  der  nötten, 
wie  vor  gclutcrt  stat.  — Unnd  wo  wir  oder  unnscr  nachkomen  sollich  offnung 
30  der  porten  unnd  thüren  davor  gcmcit  zu  den  zytten  der  nötten  unnd  notdurfft, 
wie  vor  stat,  sperten  oder  widerten,  atssdann  mögen  unnser  herrn  die  rcte 
vollen  gwalt  unnd  gut  recht  haben,  dieselb  unnscr  porten  thüren  unnd  dosier 
offnen  und  uffthün  lassen  mit  eignem  gwalt  Sy  sollen  ouch  an  sollichcm 
offnen,  wann  cs  not  töte  und  wir  uns  spertend,  wie  vorstat,  nit  gcfrcvcit 
35  haben,  noch  wider  unnsers  ordens  fryheit  utzit  gehandelt,  noch  ouch  dess- 
halb  cinich  censur  oder  geistlich  straff  des  banns  ingcv'allcn  sin  noch  haben. 
Wir  noch  unnscr  nachkommen  sollen  ouch  sy  umb  dicsclb  gwaltig  offnung, 
wann  die  in  massen,  als  vorstat,  bescheen,  nit  vcrclagen  bekümbern  noch 
dcsshalb  nützit  erwerben  noch  erworbener  dingen  gcbruchcn  in  kein  wisc 
40  noch  wege,  sunder  zu  zitten  der  not  unnd  eins  rats  gut  beduncken,  wie  vor 
stat,  on  Widerrede  mit  offnung  gewertig  unnd  willig  sin.  Wir  sollen  ouch 
von  stund,  vor  und  ec  sollichcr  obgedachter  buw  angefangen  wirt,  ein  bc- 
willigung  von  unnserm  erden  unnd  des  obern  ussbringen,  daz  wir  sollich 
Verpflichtung  mit  irem  gunst  wissen  unnd  willen  getan  haben  unnd  sy  ouch, 
45  wa  sich  dxs,  wie  vorgcmeldcl  stat,  begeben  wurde,  nulzit  wider  ein  statt 
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Basel  Wüllen  furnemmen  ouch  in  kein  wise  unnd  denselben  willen  versiglet 
einem  rat  uberantwurten.  Unnd  uff  das  so  haben  wir  die  vilgcmciten  prior 
unnd  Convent  zu  den  Carthusern  obgenant  für  unns  unnd  alle  uiinscr  nach- 
kommen,  die  wir  vcstiglich  harzü  verbinden,  by  unnsern  wirden  unnd  pflichten 
unnser  observanz  halb  dem  wirdigen  orden  getan  in  krafft  dirrc  schrifft  glopt  5 
und  versprochen,  diss  obgcmclt  unnser  Zusagen  vergünstigen  und  bewilligung 
in  allen  werten,  wie  ob  gclutcrl  stat,  stet  vest  unnd  unverbrochenlich  ze 
halten  dawider  nit  zc  reden,  zc  kommen  noch  zc  tunde  in  kein  wisc  noch 
wege.  Unnd  haben  unns  ouch  für  unns  und  alle  unnser  nachkommen  hie- 
rinn und  in  sollichcr  obgcmeltcr  Verpflichtung  hiemit  und  in  krafft  diss  brieffs  tO 
frylich  unnd  offenlich  verzigen  aller  fryheiten  unnd  gnaden  unnsers  ordens, 
yctzo  erworben  oder  gegeben  oder  so  in  kunfiftigem  gegeben  (Hier  erworben 
werden  mochten,  ouch  aller  dispensation  rclaxation  indult  unnd  insonders 
des  rechten,  daz  wir  oder  ycmand  sprechen  mücht,  wir  betten  sollich  Ver- 
pflichtung wider  die  fryheit  der  kirchen  und  unnsers  ordens  ze  tund  nit  ]f} 
macht  noch  gwalt  gehept,  ouch  daz  gemeiner  verzig  on  Vorgang  eins  son- 
derigen  unkrcfl'tig  syc,  doch  geverd  unnd  alle  arglist  harinn  ussgcschcidcn. 
Unnd  des  zu  warem  urkund  unnd  steter  Sicherheit  so  haben  wir  unnsers 
Convents  insigcl  mit  einhelligem  rat,  so  wir  obgcmeltcr  sachen  halb  wissentlich 
unnd  wolbcdachtlich  in  vcrsamnolcm  cappiltcl  berufft  gehalten  unnd  bcslosscn,  20 
ofleniieh  gchcnckt  an  disen  brieffe,  unns  und  unnser  nachkommen  damit  zu 
besagen.  Unnd  wir  burgermcisler  unnd  rat  der  statt  Basel  bekennen,  daz 
wir  zu  lob  dem  almcchtigcn  gott,  dem  wirdigen  orden  und  convent  ob- 
genant  zu  sondern  cren  unnd  uss  keiner  rechtsamy  sollich  obgeschriben  be- 
willigung, doch  mit  den  obbestympten  furworten  unnd  uns  sust  an  aller  25 
unnser  gercchtigkeit  unvergriffen  unnd  unschcdlich  für  uns  unnd  unnser  nach- 
komen  getan.  Des  zu  warer  urkund  haben  wir  unnser  stet  sccret  insigel 
ouch  an  disen  brieff  thun  hencken,  deren  zwen  glichlutend  gemacht  unnd 
yclwcdcrcm  teil  einer  geben  ist  uff  mitwochen  vor  sannt  Ambrosien  tag  des 
heiligen  bysch<»fif  unnd  lerers  nach  der  gepurt  Cristi  goUcs  unnsers  Herren,  30 
do  man  zait  tusent  funffhundert  unnd  sybenn  jarc. 

336.  Schiedsgerichtlicher  Vergleich  zwischen  Basel  und  Mül- 
hausen einer-,  König  Maximilian  andererseits. 

Basel  IS^7  April  ^ 

Originale  St.Urk,  tC  2628  gr.  (A)  und  Stadt A,  Mülhausen  (A'J.  35 

Cartulaire  4,  460  if  t^ys  nach  AK 

Die  zehn  Siegel  hangen. 

Wir  Thuring  Frik  der  rcchtcnn  doctor  unnd  Caspar  Wyler  venner 
unnd  der  ratten  zu  Bcrnn,  sodann  Jacob  von  W\1  des  ratz  zu  Uuzernn 
unnd  Niclauss  Cunral,  schulthciss  zu  Sollothurn,  thunt  kunt  allcrmenklich  mit  40 
disem  brief:  Als  dann  irrung  und  spenn  von  wegen  etlicher  srnachwort,  uff- 
geschlagner  gcschrifficn,  üppigger  Iralzungcn  und  derglich,  ouch  anderer  hie- 
nach  vermerkten  Sachen  zwuschenn  des  allcrdurchluchtigostenn  grosmcch- 
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ti^ostcnn  furstcnn  und  Herren  hem  Maximilian  römischen  kunig,  zu  allen 
zytten  merer  des  richs,  zu  Hungern,  Dalmatien,  Croazieii  clc.  kunig,  erz- 
Herzogen  zu  üsterrych,  Herzog  zu  Burgundy,  zu  Brabant,  zu  Styr,  zu  Kernten 
und  zu  Crain,  graffen  zu  F'lanndern  und  Thyrol  etc.,  unsers  allcrgnedigostcnn 
5 Herren  raten  in  obern  Elsas,  und  derselben  angehörigen  landtschaft  und  lüten 
eins,  sodann  den  frommen  fursichtigen  ersamen  wysen  burgermeistern  und 
raten  der  beider  stetten  Basell,  unnsern  Heben  Eidtgnossen,  unnd  Mülhwscn 
anders  teils  ufferstandenn  unnd  gewesen,  wcilich  irrungen  an  unnser  lieb 
Herren  und  obern  gemein  Eidtgnossen  gelangt,  die  als  liebhaberc  fridlichcr 
10  nacHpurschaft  uH*  ansinnen,  an  sy  bcscheen,  gütlich  tagleist  angesehen  und 
unns  uff  disen  jctzgehaltenen  tag  zc  komen,  beid  teil  ze  verhören,  ir  spenn 
hinzülegen  unnd  zu  gütlichem  bericht  zu  pringen  verordnot  haben,  demselben 
nach  uff  hut  datum  vor  unns  zu  ßascll  erschinen  sind  des  erstenn  von  kunigk- 
lieber  maycslat  etc.  wegen  die  wolgcborncn  erwurdigen  hochgelcrtcnn  edlen 
15  strengen  frommen  vesten  her  Heinrich  grave  zu  Hardegk,  zu  Glatz  und  im 
Mahland,  fryher  zu  Stettenberg,  her  zu  Crutzenn,  oberster  crbschcnnk  in 
Ostcrich  unnd  truchscs  in  Styr,  Herr  Erasimus  Doppler  der  rechten  dcclor 
unnd  bropst  zu  sannt  Schölt  zu  Nurenherg,  als  sincr  mayestat  hoffrÜtc,  so* 
dann  her  Hartung  von  Andlo  und  her  Martin  StAr  ritterc,  her  L’lrich  Zasius 
20  beider  rechten  doctor,  Rudolf  von  Plumncgg  unnd  Cünrat  Schutz  landt* 
schryber  als  kungklich  rüt  in  Elsis,  unnser  gnedig  günstig  lieb  Herren  unnd 
gut  frund,  von  derselben  kunglichen  mayestat  mit  credenz  und  gewaltigem 
schin  abgevertigot,  sodann  beider  obernembler  stetten  Basel  unnd  Mulhwscnn 
trcffcnlich  ratzbotschafflen,  unnd  haben  zu  beider  sidt  ir  clagon  und  anzug 
25  vor  uns  croffnott,  daruf  wir  nach  vilvaltigcm  flys  inug  und  arbeit,  in  der  sach 
furkert,  sy  zu  allen  teylen  geeint  gericht  unnd  betragen  in  wysc,  wie  har* 
nach  volgt:  Nemlich  am  erstenn,  dz  aller  unwyl,  so  zwuschenn  den  obgemelten 
parthyen  unnd  den  iren  vcrmcltcr  gestalt  schrifften  Worten  oder  werken  halb 
bis  uff  hut  vcrioffen,  nutzit  hindan  gesetzt,  hin  tod  ab  unnd  dz  niemant  dem 
30  andernn,  oiich  den  oberkeiten  von  solher  vorgcmclter  vergangner  sachenn 
wegen  keinen  wandel  schuldig,  sonder  desshalb  geeint  und  vertragen  sin 
unnd  das  beid  obgcracitcn  teyl  by  vorchtsamen  penen  lips  unnd  guts  allent- 
halben in  irn  stetten  herrschafften  gezunften  oder  an  offnen  canzlcn  unnd 
kilchspylcn  gcpictcn  verkomen,  damit  hinfur  uff  beiden  teylen  die  smach* 
35  wort  schryfften  und  die  lieder,  so  widerwertikeit  unnd  smach  anzeigent, 
ouch  die  tratzungen  unnd  trüwwort  nit  mer,  als  bisshar  Ijcschccn,  geübt 
unnd  gcbrucht  und  dz  die,  so  sollichs  nit  hielten,  wer  die  syen,  frombt  oder 
hcimsch,  hoch  oder  nieder,  durch  die  oberkeit  nach  grosse  ir  schuld  und 
gestalt  der  Verhandlung  gestrakts  on  verziehen  gestraft  und  darin  nicmants 
40  geschont  werden.  Es  soll  ouch  sollichs  den  aniptluten  allenthalben  uff  dz 
ernstlichost  by  irn  geswornen  phlichtcn  gepoten  und  ingepunden  werden, 
uff  süllich  misshandlungcn  acht  zu  haben  und  die  ubcrtrcttcrc  furderlich  an- 
zenemen,  gegen  denselben  mit  der  straf  furzevaren  und  nicmants  in  solhcm 
zu  schonen  unnd  dz  deshalb  anrucks  ein  ruf  gcstclt,  der  allenthalben  glichcr  lut 
45  verkunnt  unnd  u.sgesagt  werden  soll.  Es  sollen  ouch  die  obgemelten  par- 
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thycn  alle,  ir  >;ugc\vandtcn  und  underthonen  vun  und  zu  cinandern  mitsampt 
dem  Iren  fr>  g sicher  und  irllialb  unboleidigot  wandien  handicn  wefFern  gan 
und  ston,  wie  sich  dz  ircr  notdurfl  nach  crhoüscht,  doch  jederman  an  sinen 
Zöllen  oberkeiten  und  herlikeiten  on  schadenn,  dcsglichcn  dz  alle  obgemeltcn 
tcyl  einandern  allen  vcylen  kouf,  wie  von  alter  harkomen  ist,  zuiassen.  5 

Item  furer  dz  kein  teyl  dem  andern  sine  vigend  in  iren  Stetten  schlossen 
noch  herschafften  wussentlich  nit  sol  enthalten  hwsen  hoffen  atzen  trenken 
underschlouff  geben  noch  furschub  thün,  so  vil  yedtwedere  parthyc  dz  mit 
eren  thun  mag,  trmvlich  und  ungcvarlich.  Unnd  als  kungklichcr  mayestat 
rdtc  unnd  die  von  Basell  in  sondrigen  spennen  gewesen  sind  der  besatzung  10 
halb  eigner  luten,  deshalb  vormals  in  der  richtung,  zwuschenn  dem  hwss 
Oslcrrich  unnd  der  statt  Basell  in  dem  vierzchenhundcrtcstcn  und  nünund- 
vierzigüstenn  jarc  \-erganngen  zu  Brysach  uffgcricht,  ein  artikel  abgcrcdl 
ist,  dz  dicsclb  besatzung  nach  Inhalt  der  guldin  bullenn  sol  bescheen,  unnd 
aber  die  von  Basel  jetzo  vermeint,  dz  dicsclb  besatzung  nach  inhalt  der  15 
guldin  bullen  in  jarsfrist  und  nachvolgcndcr  gestalt  bescheen  solle,  ncmlich 
welcher  herr  ein  person,  so  sy  zu  burger  emphahen  oder  enphanngen  haben, 
besetzenn  will,  dz  solle  bescheen,  dz  dersclb  her  oder  sin  ambtman,  der 
von  sinen  wegen  in  merern  oder  mimlern  Sachen  ze  handicn  hat,  sweren 
solle,  dz  die  person,  die  er  bcselzcnn  will,  sin  sye  und  die  wie  ander  sin  20 
eigen  lut  ingehept  unnd  harpracht  habe,  und  dz  ouch  zwen  mutermagen, 
frowen  oder  mann,  swerent,  dz  sy  dcrselbenn  personn,  die  man  besetzenn 
will,  recht  mutermagen  syenn  und  dz  dicsclb  personn  dess  herrenn  eigenn 
sye  unnd  er  die  wie  ander  sin  eigen  lut  harpracht  hab  etc.,  unnd  aber  die 
kungklichenn  rät  darwider  vermeint,  dz  sollich  mcinung  wider  den  gmeinen  25 
landtzpruch  inen  bcsvvcriich  unnd  unlydcnlich  sye  etc.  — da  ist  dis  artikcis 
halbenn  luter  beredt:  Weiher  herr  ein  personn  in  der  statt  Basel!  zu  besetzen 
understan  will,  dz  dz  in  jarssfrist  dem  nechsten,  demnach  dicsclb  personn 
zu  burger  uffgenomen  oder  in  ein  statt  Basell  gezogen  und  da  hushcblich 
gewonet  hat,  und  nachvolgcndcr  gestalt  bescheen  soll,  nämlich  mit  zweyen  80 
muttermagen,  frowen  oder  mann,  die  dann  vor  einem  rat  der  statt  Basell 
sweren,  dz  sy  dcrselbenn  personn  recht  mutermagen  syenn  unnd  dz  dicsclb 
personn  dess  herrenn,  der  sy  besetzenn  will,  ej’gcnn  sye  und  dersclb  herr, 
der  sollich  personn  besetzen  wil,  die  ingchc])t  unnd  harpracht  hab  wie  ander 
sin  eigen  lut,  unnd  wann  sollich  besatzung  bescheen,  dz  dann  dz  gnug  sye  35 
unnd  dem  besetzer  dicsclb  personn  vcrvolgt  werden  unnd  nit  not  sin,  dz 
der  besetzer  oder  sin  ambtmann  solhcr  besatzung  halb  sweren,  sonder  an 
den  mütermagen  gnüg  sin  solle,  wie  vor  statt,  doch  dem  obgcmclten  ver- 
trag zu  Brysach  uffgcricht  sunst  in  allen  andern  sinen  inhallcndcn  puncten 
unnd  artikclnn  unvergryffen  unnd  onschedlich.  I^csglichen  ob  ein  statt  Basell  4o 
in  der  herschaft  Stetten  oder  landen  ouch  jemants  der  cygcnschaft  besetzenn 
wolle,  das  dann  dicsclb  besatzung  nach  gemeinem  landtzpruch  und  wie  von 
alter  harkomen  ist,  hcschcc,  nämlich  ouch  mit  zweyen  mutermagen,  frowen 
oder  mann,  die  an  den  orten,  da  die  besatzung  bescheen  soll,  sweren,  dz 
sy  derselben  person  recht  mutermagen  syenn  unnd  dz  dicsclb  personn  der  45 
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statt  Bascll  eigen  sye  unnd  die  statt  I?ase!1  die  ingchept  unnd  harpracht  liab 
wie  ander  ir  eigen  lut.  Unnd  wann  sullich  bcsatzung  bcschecn,  so  sul  dz 
ouch  gnug  sin  und  der  statt  ßaseii  diesclb  personn  alsdann  volgcn. 

Sodenn  als  etlich  rcchtvertigung  betreffend  Riesin  I^cimcrs  husfrowen  vor* 
5 handen  gewesen,  da  habenn  die  kungklichen  rät  obbcmelt  unns  als  gemeiner 
Eidtgnosschaft  gesanndtenn  zu  cren  und  gevallcn  die  ansprach  unnd  vordrung, 
so  Herr  Caspar  fryher  zu  Mörspurg  unnd  Phili|)s  von  Phirt  an  gcmelt  Riesin 
Leimers  efrowenn  der  cigenschaft  halb  gchept  habenn,  erlassenn,  sy  unnd 
irc  kinder  frig  unnd  lidig  gczclt,  inen  ouch  dess  uff  ir  beger  urkunt  zu  gebenn 
10  zugesagt,  die  fünfzig  phunt,  so  Riesin  zu  costenn  taxiert  sind,  bczalt,  darzu 
die  dryg  behafftenn  von  Reffurt,  so  in  der  statt  Bascll  etlich  zit  behennt 
gewesen  sind,  in  irm  costenn  gelidiget  unnd  iren  schadenn  abtragen,  als 
ouch  des  der  abscheid  zu  Luzern  usgangen  ouch  cttlicher  mass  anzöugung 
ihut.  Item  unnd  dz  discr  vertrag  allen  obernempten  theylen  sunst  an 

15  allen  unnd  yedem  iren  brieffen  vertragen  privilegia  fryheiten  rechten  alten 
harkomen  und  gewonheiten,  wie  oder  von  wem  sy  die  inn  unnd  harpracht 
habenn,  unverletzlich  unnd  onschcdlich  sin.  Unnd  hiemit  sollen  ouch  die 
obbemcUcn  parthyenn  obberürter  spennen  halb,  und  wz  sich  darinn  unnd 
darunder  vcrlofifcnn  unnd  begeben  hat,  vereinbart  gcricht  geschlicht  unnd 
30  betragen  sin  unnd  plybenn,  als  sy  unns  dz  zu  allen  teilen  zugesagt  unnd 
geredt  habenn,  alles  getrulich  unnd  ungcvarlich.  Unnd  des  alles  zu  warem 
urkunt  so  haben  wir  Thuring  Frik  doctor,  Caspar  Wyler,  Jacob  von  Wyl 
unnd  Niclaus  Conrat  vorgcmelt  unnscr  jcklichcr  sin  eigen  insigcl  gehennkt 
an  disenn  brief,  unnd  wir  Heinrich  graf  zu  Hardek,  zu  Glatz  unnd  in  Mah* 
25  land  etc.,  Krasimus  Doppler  doctor,  brobst  zu  Xürenperg,  davor  gcmelt  als 
kungklicher  mayestat  anwclt  und  hoffrdte,  sodann  wir  Hartung  von  Andio 
unnd  Martin  Stdr  rittcre,  Ulricus  Zasius  doctor,  Küdolff  von  Plümncg  unnd 
Cunrat  Schutz  landtschryber  als  gesanndten  von  kungklicher  mayestat  stat* 
halter  unnd  räten  in  ober  Elsds,  sodann  wir  burgcrmcistcr  unnd  rate  der 
30  beider  stetten  Bascll  unnd  Mulhwscn  bekennen  warhcil  obbcmcltcr  abrede 
unnd  dz  w'ir,  die  kungklichenn  rät  crstgemclt,  in  namen  und  anstat  kungk* 
lieber  mayestat  als  regierenden  fürstenn  discr  landen  unnd  sincr  kungklichen 
mayestatt  erbenn  unnd  nachkomen  us  kraft  sincr  kunklichen  mayestatt  bcvclh 
unns  getann,  ouch  wir  die  jetzgenanten  burgcrmcistcrc  unnd  rätc  zu  Bascll 
35  unnd  Mulhwscnn  für  unns  unnd  alle  unnscr  nachkomen  sollichenn  obbcmcltcn 
vertrag  mit  allen  artikeln,  wie  obgcschriben  statt,  angenomen  unnd  darby 
zu  allen  teyien  zugesagt  haben,  dem  gctruwlich  zu  gcicbcnn  unnd  nachzo* 
körnen  on  alle  geverde.  Unnd  des  zu  merer  gezugknuss  so  haben  wir  die 
obgcmclten  Heinrich  graf  zu  Hardek  ctc^  Krasimus  Doppler  doctor,  Hartung 
40  von  Andio  rittcr  und  Rudolf  von  Plumncgk  für  unnd  in  namen  kungklicher 
mayestat,  ouch  Statthalter  unnd  rättc  in  Elsis  unnserc  insigclc  ouch  haran 
lassen  henken.  Wir  burgcrmcistcrc  unnd  rate  beider  stettenn  Base!  unnd 
Mulhwscnn  unnserer  stette  sccret  insigclc  ouch  thun  henken  an  disen  brief. 
Geben  unnd  bcschecn  zu  Basel  uff  sannt  Gergenn  des  heiligen  ritters  unnd 
45  marterers  tag  nach  Christi  gepurt  gczalt  thusennt  fünfhundert  unnd  sibcnii  jar. 


Digitized  by  Google 


310 


:«7.  Dr.jur,  Johann  Bechlin^fr,  des  kuniglichcn  camcrgerichts  advocat 
und  procurator,  erklärt,  dass  hurgermeistcr  unnd  rat  der  stat  Hasci  ihm  die 
sechs  wart-  und  dienstgclt,  so  sy  ihm  als  irem  kuniglichen  charaergcrichts 
procurator  für  das  rso2,,  J504.,  /50J.»  1506.  und  150J.  jar,  ein  jcgklichs 

jar  to  fl.,  schuldig  sein  worden,  durch  Lukas  Welser  in  Augsburg  haben  be>  5 
zahlen  lassen  und  quittiert  sie  hierüber,  auch  sunst  aller  und  jcgklichcr 
annderer  verfallen  jarsold,  dessglichen  der  7 fl.  und  5t  crcylzer  für  dar- 
geliehen,  auch  cost  und  schadcngcit  durch  mich  der  kuniglichen  camer- 
gcrichts  ladung  halber  wider  ernent  hurgermeistcr  unnd  rat  aussgangen, 
desshalbcn  auflfgewandt.  Er  siegelt.  — 1508  Januar  rq.  10 

Original  Deutschland  C 2 (A),  — Vorne  aufgedrücktes  Siegel. 

Bürgermeister  — Wilhalm  Zoiglcr  in  /.  und  //.,  Veter  Offenn- 
bürg  in  IlL  — und  der  Rat  von  Basel  verkaufen  ab  der  Stadt  Gütern  und 
Nutzungen  einen  jährlichen  Zins  von: 

f.  8 fl.,  f H j -i  Ibisler  pheningen,  so  man  nempt  stcbler,  für  / fl.,  zahl-  15 
bar  auf  Lätare,  dem  Heinrichen  Glaser,  caplanen  der  stifit  zu  sant  Peter 
in  . . . Basel,  um  200  fl.  Rh.  in  gold.  — tso8  März  2j. 

//.  i6  H,  phenningen  genant  stcbler  Basler  werung,  zahlbar  auf  Mariä 
Verkündigung  (2$.  März),  dem  Peter  Bcringcr  dem  haffner,  unnserm  burger, 

. . . als  . . . Schaffner  des  grossen  almusens  sannt  Niclaus  cappellcn  in  unnser  20 
mindern  statt  Bascll  zu  Händen  dieses  Almosens,  um  400  R . . . stcbler. 

— ijoS  März  24. 

Hi.  IO  n,  Wahrung  wie  in  IL,  lypgcdings,  zahlbar  zu  den  vier  fronn- 
vastenn  glich  geteilt,  dem  Michel  Hcman  dem  bartschcrer,  unserm  burger, 
um  roo  ii  obiger  Währung.  — t$o8  Dezember  4.  25 

Originale  St.Urk.  26^5  6 und  2641.  — Die  Urkunden  sind  durch 

Schttitte  kassiert  und  das  grosse  Stadtsiegel  ist  überall  abgeschnitten. 

m.  Hanns  Fritschy  genant  Kuticr,  der  wurt  zur  rotten  Kannen, 
burger  zu  Basel,  der  urab  etlich  misshendel  von  . . . burgermeister  und  rat 
der  statt  Ikisel  . . . venklich  angenomen  worden  und  sich  in  derselben  ge-  3u 
vangenschafft  mit  etlichen  troworten  ungepurlichen  gehalten,  dcsshalp  ihn 
der  Rat  an  ein  recht  zc  stellen  willens  gewesen,  aber  durch  furpit  seiner  an- 
gesipten  frunden  frei  gelassen  wurde,  schwört  Urfehde  und  stellt  als  Bürgen 
seinen  Vater  Matthisen  Fritschin,  . . . Ulrichen  Fritschin,  Heinrich  Koffcrlin 
den  kutler  und  (üausen  l^owennpcrg,  burger  zu  Basel.  Eür  ihn  und  die  ?r> 
Bürgen  siegeln  Junker  Hans  Heinrich  Truchsess  von  Wolhusen  und  Junker 
Friedrich  von  F.ptingen.  — isoS  Mai  ij. 

Original  St.Urk.  tf  2ÖJJ  (A).  — Die  beiden  Siegel  hängen. 
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340.  Bürgermeister  nud  Rat  von  Basel  geben  dem  Kloster 
Sehönthal  eine  Ordnung.  — i^oS  Juni  j. 

Original  Schönthal  Urk.  if  (A). 

Die  drei  Siegel  hängen. 

5 Als  dann  us  ursachennder  notdurfl  vonn  der  oberkeit  des  wurdigenn 

ordenns  unnscr  liebenn  frowen  kncchtenn  des  i^ot/huscs  Schonntal  einem  re* 
jjyinennt  der  statt  Basel  in  <;cjstlichcr  unnd  weltlicher  Verwaltung^  ubergebenn 
unnd  bcvolhcn  wordenn  ist,  wie  dann  dicscibcnn  bevelh,  so  in  schrifftlicher 
ulTrichtung  verwart  uPfgericht  sind,  das  luter  anzoygenn,  habenn  uff  daz  wir 
10  Peter  Offenburg  burgcrmcistcr  unnd  der  rat  dersclbcnn  statt  Basel  us  ur- 
sachender  bcladnuss  gemerkt  gesehen  unnd  entpfunden,  daz  nit  dein  zer* 
storlrkcit  in  zytlichcnn  unnd  gcistlichcnn  dingenn  desselben  gotzhuscs  daselbs 
ingcrisen  unnd  zu  besorgenn  gewesen  ist,  wyter  abval  zu  begegnen.  Dess- 
halb  dem  vorzusind,  ouch  vorab  dem  almechligcnn  got  unnd  sincr  wurdigenn 
Ifi  mutcr  zu  erenn  dis  nachvolgennt  Ordnung  in  obgenicltcn  dosier  ze  habenn 
erkennt  unnd  gehalten  werden  angcschcnn.  Des  erstenn,  wicwol  gnug* 

sam  ursach  unnd  gewaltsamy  vor  ougen,  daz  der  pryor  zfi  entsetzenn  were, 
so  wellcnn  wir  jetz  abermals  gnad  mit  demselbenn  pryor  ihcylcnn  unnd  inn 
an  demselben  sinem  ampt  unnd  dosier  blybcnn  lasenn,  doch  mit  der  be- 
20  schcydconhcit,  daz  sich  dcrsclb  prior,  wie  einem  ordenman  unnd  getruwen 
pryor  gepurt  und  die  regel  des  ordens  anzoigt,  sich  inn  sinem  verwesen 
unnd  regimennt  haltcnn  solle,  nemlich  in  geistlichen  sachenn  zu  alten  zytenn 
nach  sag  der  regel  irs  ordenns,  den  andern  prüdernn  erbernn  voiganng  thün, 
unnd  damit  die  brüder  in  geistlich  wesen  körnen  unnd  blybenn,  getruwiieh 
25  vermanen  unnd  halten  solle.  Item  der  prior  sol  ouch  by  sinem  gotzhus 
blybcnn  unnd  nit,  als  bishar  bcschcen  ist,  on  redlich  ursach  von  dem  clostcr 
pytten  noch  gann,  derglich  noch  ander  expens  uff  das  gotzhus  trcchenn; 
unnd  ob  er  über  sollich  Ordnung  vonn  dem  clostcr  rytt  oder  gieng,  das 
dann  dcrsclb  cost  uff  den  pryor  unnd  nit  uff  daz  gotzhus  gercchnot  werdenn 
30  solli.  Item  wir  wellen  ouch,  das  ein  pryor  hinfur  in  den  zytlichcnn 

dingen  dis  nachvolgcnt  Ordnung  halten  üben  unnd  pruchen  solli:  Nemlich 
daz  der  pryor  mit  dem  Schaffner  und  der  Schaffner  mit  im  alle  unnd  ick- 
liehe  des  gotzhus  nutzungen  rennt  zinss  unnd  gult  enphahen  kouffen  unnd 
verkouffenn,  doch  der  pryor  daz  enphahen  unnd  den  phlegern  ierlichs 
35  rcchnung  geben.  Der  pryor  und  Schaffner  sollen  ouch  zwey  register  habenn 
unnd  alles  innemen  unnd  usgeben  darin  luter  schrybenn,  was  durch  sy 
enphangen  und  usgebenn  wurt,  alles  glychlutend.  Item  cs  sollen 

ouch  hinfur  zu  den  stnkenn  in  unnser  liebenn  frowenn  capellenn  dru  schloss 
gemacht  unnd  verfügt  werden,  darzu  ein  prior  einen  schlussel,  ein  Schaffner 
40  von  wegenn  des  convents  den  anndernn  schlusel  unnd  ein  vogt  von  Waiden- 
purg  den  dritten  schlussel  habenn  unnd  kein  stok  uffgetann  werdenn,  cs 
syenn  dann  die  erstgemelten  dryg  darzu  beruft  unnd  by  cinandernn.  Unnd 
was  alsdann  in  den  stokenn  fundenn  wurt,  sol  in  die  register,  als  obstatt, 
cygenntlich  vcrzcichnol  werden.  Item  her  Uicnnharl  sol  kcller  sin 
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unnd  gctruwiicli  in  dcmscibenn  ampt  handicn,  als  das  er  alle  zerun^  unnd 
gelt,  so  dergestalt  eallt  unnd  vallcn  wurt,  gctruwlich  in  die  kcllcrbuchs,  dar- 
zu  geordnet)  thun  unnd  diesclb  buchs  nit  ulTgctan  werden  solle,  cs  syc  dann 
der  pryor  schafFner  unnd  kcller  darby,  unnd  dassclb  enphangen  gelt  ouch 
in  die  obgcnicitcn  rcgislcr  gczcichnot  werdenn.  Es  soll  ouch  kein  5 

pryor  noch  der  Schaffner  für  sich  selbs,  sonnders  sy  beid  mit  einandernn 
unnd  mit  rot  der  phlcgcr  unnd  des  convents  kein  gut  zinss  noch  dcrglich 
kouffenn  noch  verkouffenn.  Unnd  ob  sy  vich  ross  kügen  ochsen  kclbcr,  des- 
glichcnn  annkenn  kes  oder  dcrglichcnn  verkouffenn  unnd  zu  merkt  schikenn 
wollen,  so  sol  das  mit  wussenn  des  pryors  unnd  des  Schaffners  bcschccn.  Das-  10 
selbig  ding,  so  also  usgeschikt  unnd  verkouft  wurt  mitsambt  dem  erlösten 
gelt  danis  cygcnntlich  durch  den  Schaffner  in  die  obgemciten  register  ge* 
schr>'bcnn  werden.  Item  <las  ouch  die  guter  und  we\  clenn  in  eren  ge- 

halten, ouch  das  vich,  so  usgestclt  soll  werdenn,  durch  den  pryor  unnd 
Schaffner  versorgt  werd.  W'as  kornns  verezt  unm!  zu  der  müly  ge-  15 

schikt  wurt,  das  sol  cygcnntlich  in  bysin  eins  Schaffners  bescheen  unnd  in 
die  register,  wie  obstatt,  gcschribcnn  werden.  Dcsglichen  sol  es  gehalten 
werden,  wo  cinich  kornn  verkouft  wurd.  Item  zu  allen  zytten,  wann 

man  hinfur  rcchnung  thun  wil,  so  sol  zuvor  alles  kornn  unnd  haber  uml>- 
gcslagcnn  werden  und  gemessenn,  damit  die  phlegcr  mögen  wussen,  was  20 
unnd  wievil  noch  vorhanden  sye.  Item  dcsglichcnn  sol  der  prior 

und  Schaffner  mit  allermennklichcm,  cs  syen  hanndtwerker  wurt  oder  andere, 
dem  man  von  wegen  des  closters  schuldig  ist,  uff  die  zyt  der  iarrechnung 
zuvor  alweg  cygcnntlich  gerecimot  unnd  den  phlcgcrnn  die  schulden  anzoigt 
unnd  darglcgt  werden,  damit  man  wussenn  mog,  was  ein  dosier  schuldig  25 
sye.  Item  wann  man  rcchnung  thut,  uff  denselben  tag  sei  ouch  offcnnlich 
vor  dem  pryor,  den  phlegern  unnd  dem  convent  der  inventarius  der  cleinotcr 
unnd  stukenn,  so  in  der  cappcllcn  sind,  gelesen  unnd,  ob  utzit  darzu  oder 
darvon  körnen  were,  verzeichnot  unnd  anzoigt  werdenn,  damit  dem  gotzhus 
deshalb  nuzt  enntwert  werd.  Item  cs  sollen  ouch  der  pryor,  Schaffner,  3o 

ir  diener  noch  usgesanndten  den  wurten,  wahin  sy  ryten  gand  oder  gcschikt 
werden,  kein  zerung  iiffschlachenn,  sonder.s  die  alwegenn  bar  bczalenn. 

Item  wann  die  notdurft  ervordert,  daz  man  in  das  gcwclb  gann,  brief  oder 
ander  ding  siechen  oder  harusnemen  oder  annders  darinn  handicn,  sol  al- 
wegenn ein  pryor  der  einen  schluscl  haben  und  der  Schaffner  mitsampt  35 
einem  conventheren,  die  die  andern  schluscl  haben  sollenn,  und  der  phlcgere 
dal)y  syn,  und  on  gegenwurtikeit  solher  personen  keins  wegs  daz  gwelb  uff- 
getann  werden.  Unnd  damit  das  gotzhus  vor  costenn  verhütet  unnd 

wie  bisher  nit  bclcstigot  werde,  so  habenn  wir  geordnot,  das  das  gotzhus 
keins  herren,  der  von  dem  convent  gen  Onetzwyl  uff  die  pfarr  gesetzt  wurt,  40 
cinichen  costenn  haben,  .sonnders  dem  ganz  nützit,  wenig  noch  vil,  spis 
trank  noch  anders  geijcn  werden,  sonders  derselb  sich  der  nutzungen,  so 
im  von  derselbcnn  kilchenn  vallen,  benugen  und  das  gotzhus  unbeswert 
lasen  solle.  Es  sollenn  ouch  die  conventherren  dem  prior  gehorsam 

sin  und  sich  in  den  dingen,  so  ir  regel  orden  und  den  dienst  gotes  betreffen,  45 
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wider  inn  nit  setzen,  sich  ouch,  wie  geistlichen  ordcnluten  gehurt,  halten, 
damit  nit  clegdt  von  inen  entstand.  Dann  so  daz  nit  hcschccn  und  durch 
den  pryor  oder  cinichen  andern  des  convents  darwider,  so  V'orgcschribcn 
stat,  gehandelt,  wurd  ein  rat  darin  handlcn,  wie  sich  nach  gestalt  und  us 
5 kraft  irs  gwalts  wart  geburn.  Des  zu  urkunt  habenn  wir  disen  ordnung* 
brief  mit  unnscr  statt  secret  lascnn  bewaren.  Unnd  wir  nachgenemptenn  Jo* 
hanns  Ostertag  pryor  und  der  convent  zu  Schontal  bekennen,  sollich  ordnung 
uPfgenomen  haben  und  deren  getruwiieh  leben  wellen,  deshalb  wir  unnscr 
pryorat  und  convents  insigel  ouch  hieran  lasen  henkenn.  Gebenn  unnd  bc- 
10  scheen  montags  nach  unsers  lieben  Iicrrcn  fronlichnamstag,  als  man  zalt  von 
sincr  gepurt  funfzehenhundert  unnd  acht  iar. 

341,  AnsUliung  des  Wilheim  von  Siegen  als  städtischen 
Schmiedes,  — i$o8  Juli  12. 

Gleichzeitige  Abschrift  KlWB.fol.  (ß). 

15  Wir  Peter  OPfenpurg  burgcrmcistcr  und  der  rat  der  statt  Basel  thunt  kunt 
unt!  bekennen  offennlich:  Nachdem  wir  us  gutem  vertruwen  den  bescheidnen 
mcistcr  Wilhelmcnn  vonn  Sigenn,  unnsern  burger,  zu  unserm  unnd  unser  stett 
werkmeisternn  des  schmidtwerks  die  zyt,  und  er  vcrfcnnklich,  zc  arbeitenn 
vcrmoglich  unnd  unns  ouch  fugklich  ist  und  sin  wurt,  gütlich  uPfgenomen 
20  unti  besteh  habenn,  also  dz  er  die  zyt  lang,  und  er  wcrknicistcr  ist,  unnscr 
stett  ehaft  sinem  handtwerk  nach  zum  Iruwlichestenn  verschenn  und  des  zu 
aller  zyt  warten  und  alles  das  thun  sol,  so  er  als  ein  Werkmeister  phlichtig 
und  schuldig  ist,  ouch  sin  cid  und  gegeben  ordnung  deshalp  geswornn  dz 
alles  eigentlichen  uswyscnn  und  anzoygen,  beide  sin  sclbs  und  der  knechten 
25  hatp.  Und  damit  im  sincr  müg  und  arbeit  gclont  werde,  sollen  und  wellen 
wir  im  jcriichs  und  eins  jeden  jars  besonnders  vier  pfunt  für  ein  rok  als 
andern  unsern  Werkmeistern  und  darzu  im  sinenn  gcschoppftcn  laglon,  bci<li 
sumer  und  winters,  wie  dann  das  vorhar  gehalten  ist,  nemüch  zum  tag  fünf 
Schilling  und  einem  knccht  vier  Schilling  zu  rechter  bclonung  gclicn.  Der* 
30  selb  meister  Willialni  sol  ouch,  so  lang  er  unnscr  Werkmeister  ist,  wachens 
unnd  hutens  halp  gehalten  werden,  wie  ander  sin  v’orvaren  bishar  gehalten 
sind  ungcvarlich;  und  ob  sich  begeben,  daz  er  zu  arbeiten  unvermoglich 
und  sunst  unv'crfcnnklich  sin  oder  dz  unns  dheinest  glieben  wurdi,  imc  von 
sins  misshütenns  wegenn  iirloub  zc  gebenn,  das  wir  dess  wol  gwalt  unnd 
35  macht  habenn  unnd  im  by  discr  verschr>’bung  wyther  nutzit  phlichtig  nach 
verpunden  sin  sollcnn.  Unnd  das  wir  denselben  meister  Wilhelmen  in  vor* 
begriffner  form  zu  unnserm  Werkmeister  ufgenomen,  so  haben  wir  dess  zu 
urkunt  unnscr  stett  sccrct  innsigcl  lassen  henkenn  an  disen  brief,  der  geben 
ist  an  sannt  keyser  Heinrichs  auben  anno  etc,  xv«vin. 

40  :U2.  Revers  des  Klosters  Klingenthal  für  den  Rat  wegen 

eines  auch  die  S/adihefesligung  berührenden  Neubaues. 

— iSoS  August 

Urkundcnbucti  der  Slidt  Baicl.  IX. 
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Orij'inai  St.  Urk.  tf  26 gr.  (A). 

Die  beiden  Siegel  hängen. 

Wir  ahblissiti  unnd  cappitcl  de«  gotzhwss  Clingcntal  in  mindern  Basel 
hekennenn  vor  mcnnklichcm  mit  disem  briefT:  Als  wir  einen  buw  zwuschenn 
unnsers  byehters  hwss  unnd  unnserm  alten  dormentorium  unnd  zuncchst  nn  5 
dcmselbenn  uffzufuren  unnd  dasclbs  gegen  dem  Rin  hinuss  ein  nuw  reffen* 
tal  ze  machenn  furgevasster  meynung  gewesen  sind  unnd  sollich  Vermutung 
unnd  annslahung  den  strenngenn  frornenn  vestenn  fursichtigenn  ersamenn 
wysenn  burgermeistcr  und  rat  der  statt  Basel,  unnsern  gnedigen  liebenn  Heren, 
nit  croffnot,  deshalb  sy  bewegt,  denselbcnn  buw  us  ursachenn  abzcstcllcnn  10 
unnd  aber  denselben  buw,  doch  mit  hicnach  bestimpten  furworten,  ulTzufliren 
unnd  zu  machenn  gütlich  unnd  fruntlich  uff  unnser  pitt  bcwilligot.  Unnd  uff 
sollichs  so  habenn  wir  unns  begeben  geredt  unnd  zugesagt,  daz  wir  die  nun 
venstcr,  so  us  dcmselbenn  furgevasstenn  buw  hinuss  uff  den  Rin  gan  werdenn, 
mit  starkenn  ysenen  gelern  in  stark  gut  wend  unnd  durchgende  steiny  stuk  15 
wol  vervasst,  vermacht  unnd  versorgt  werden  sollcnn  nach  aller  notdurft,  in 
massenn  daz  einer  statt  daselbs  hinin  noch  haruss  kein  schad  entsten,  euch 
nicmants  sinen  koph  dardurch  stossenn  mag.  Wir  sollen  und  wellen  ouch 
in  zweyenn,  den  ncchstkomcnden  jarenn  die  murenn,  so  von  der  unndern 
muren,  die  mit  zynnen  ingodekt  ist,  hinuf  durchus  bis  zu  der  muly  allcnt*  20 
halben  von  unden  bis  zu  oberst  bestechen,  an  allen  ortenn,  wo  daz  not 
wurt,  undervaren  und  in  ein  glychc  hohe  mit  der  obgemeltcn  muren  bringen, 
mit  zynnen  indeken  unnd  machen  lassenn,  alles  in  unnsers  gotzhwss  unnd  on 
der  bemellenn  unnser  gnedigen  heren  costen  unnd  schaden.  Doch  sollenn 
die  gchuwsc  dazwuschenn,  wie  die  sind  unnd  sin  werdenn,  plyben,  doch  25 
die  mur,  wie  obstat,  bestochenn  unnd  underfarenn  werdenn.  Unnd  ob  sich 
dheinest  über  kurz  oder  lang  in  kunftigenn  begebenn,  das  den  obgemeltcn 
unnsern  gnedigen  Heren  unnd  einer  statt  Basel  unfridlich  landtlouff  kriegs 
oder  ander  not  zustande  wurde  unnd  die  schinlich  notdurft  oder  glcgcnhcit 
der  statt  deshalb  die  obberürten  venstcr  in  dem  obberürten  nuwen  puw  30 
widerumb  zuzemuren  crhcischenn  wurd,  alsdann  mögen  die  obgcmeltcnn 
unnser  gnedig  hören  die  obgcmelten  nun  vennster  vermachen  vermuren 
oder  uffthön  on  alles  widersprechen  unnser  oder  unserer  nachkomen.  Es 
sol  ouch  der  byehtvater  sin  hwss  mit  dem  gcrtli  unnd  dem  hyfang  den 
andern  muren  mit  zynnen  ouch  glych  machen  bcstechenn  unnd  undervaren  35 
unnd  sine  vennster,  so  uf  den  Rin  dienen,  mit  guten  durchgenden  gewendt- 
stukenn  und  ysenen  gettern  versorgen  lassen,  in  massen  ouch  an  denselben 
orten  dhein  schad  entstan  werde,  ouch  in  sinem  costenn.  Unnd  uff  dz  so 
habenn  wir  die  vorgcmeUcn  abbtissin  unnd  cappitcl  mit  gutem  zytlicheni 
rat,  so  wir  deshalp  in  unnserm  versampnoten  cappitcl  gehept,  ouch  mit  40 
gunst  wussen  unnd  wülcnn  unnsers  vicarycn  hicnach  bestimpt  sollich  ob* 
gemelt  abred  an  und  uffgenomen  unnd  tiaruf  by  unnsern  wurden  unnd  cren 
für  unns  unnd  all  unnser  nachkomen  glopl  unnd  vcrsprochcnn  alles,  das  an 
disem  brief  gcschrvbenn  stat  unnd  unns  bindet,  stet  war  unnd  vest  ze  haltenn. 
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darwider  nit  ze  reden  noch  zu  thün  in  dhein  wys  mit  rechter  verzyhunij 
aller  {rnadenn  unnd  fryheyten,  privilc^ia  und  gnaden  unnserm  orden  unnd 
sunst  geben  in  der  allerbesten  form,  geverd  unnd  arglist  hicrinnc  vermitten. 
Unnd  dess  zu  warem  urkunt  so  habenn  wir  unnsers  capitels  gmein  innsigcl 
ß oflcnnlich  lassenn  henken  an  disenn  brief  unnd  darzu  mit  vlyss  erpetten  den 
hüchwurdigen  herrenn  hern  Telamon,  unnsers  gnedigen  heren  des  bischoffs 
zu  Basel  wychbischoflf,  das  sin  wurd  «als  utmscr  vicari  ir  innsigcl  uueh  hieran 
hat  thun  hcnnkciin,  das  wir,  dcrselb  Telamon,  wychbischofT,  demnach  wir  zu 
obgcmcllcr  zusagung  bewilligung  unnd  gunst  gebenn,  bekennen  getan  habenn, 
10  doch  unns  sunst  in  alweg  on  schadenn.  Geben  am  frytag  ncchst  nach  sannt 
Bartholomcs  des  hciligctin  zwolfTpottcnn,  als  man  zait  von  der  gepurt  Christi 
unnsers  licbenn  heren  thusent  fünfhundert  unnd  acht  jar. 

m.  Es  haben  . . . burgcrmcister  . . . Peter  Offennburg  und  Hans  llilt' 
prand  in  nammen  des  rats  mit  Hansen  von  Lor,  schulthciscn  zu  Landser, 
tß  unnd  dessen  miltgescllcn  als  Harttweiblcn  ein  \'crkomnuss  getan  von  des 
hülzes  wegen  uff  dem  Nuwen  Weg,  ncmlich  daz  wir  den  Nuwen  Weg 
rummen  und  das  abgehouwen  holz  zu  ircra  gcbruch  nommen  oder  verkouflen 
mögen  von  nü  wiecnnccht  ncchstkuniTtig  über  zwey  jar;  unnd  darumb  haben 
sy  denselben  Harttweiblcn  geben  IV  r7.  — t$oS  September 

20  Gleichzeitiger  Eintrag  Kl  WH.  fol.  IS4"> 

Peter  Offenburg  u.  s.  w.  ude  in  tf  verkaufen  ab  der  Stadt 
Gütern  und  Nutzungen  einen  jährlichen  Zins  von  I2  ß.,  i H J pfenning 
. . . Stehler  unnser  stat  werung  für  / fl.,  zahlbar  auf  Lichtmess  (2.  Februar), 
dem  Bernharten  Blowner  dem  rebman,  unnserm  ratzfrund,  unnd  Hannsen 
25  Werdenperg  dem  ijrotpckcn,  unsern  bürgern,  in  naiiien  und  als  ]>hlegcr 
sannt  Ulrichs  lutkirchen  in  unnser  stat,  um  joo  fl.  Rh.  in  gold. 

— 1309  Februar  j. 

Original  StUrk.  tf  2643  (A).  — Das  grosse  Stadtsiegel  hängt. 

;u:>.  Peter  Offenbui^  u.  s.  w.  wie  in  tf  2S3  beurkunden  den  Spruch 
30  der  Eünferherren  Lux  Zeiglcr  . . . I'ridcrich  Hartmann  und  Hans  Stolz,  unser 
ratzfrund,  Hans  von  Muspach  und  Hans  Luxenhoffer  in  dem  Streite  zwuschent 
Jacob  Vcitin  und  Thicbolt  von  Arx,  unsern  lonhcrrcn,  und 

/ Ennclin  Kungyn,  der  wirtin  zum  Sna!)cl,  und  Laurenz  Ryss,  dom 
incister  Inn  der  brudcrschafft  sant  Jacobs,  . . . desshalb  das  dieselben  unser 
35  lonhcrrcn  vermeynt,  wie  Ennclin  Kungyn  hynder  ir  schüren,  uff  dem  Kulcn- 
berg  an  unsers  nachrichters  zu  ziten  huss  und  garten  gelegen,  ein  gertlin 
gemacht  und  das  mit  zunen  ingefast,  das  doch  zu  ir  schüren  nye,  sunder  zu 
dess  nachrichters  huss  gehöre,  und  daruff  begert  inen  dassclb  gertlin  von 
ampts  wegen  zuzeerkennen;  dawider  aber  Laurenz  Ryss  als  incister  obgc* 
•10  nantcr  bruderscliafft  gcantwurt,  die  benaat  Ennclin  Kungyn  hab  solich  schüren 
huffstatt  und  gertlin  erkoufft  und  nachmals  cgcmcitcr  l>ruderschafft  umb  gottes 
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und  ir  seien  heil  willen  gegeben,  der  guten  Hoffnung,  von  solichem  gertlin, 
so  das  zu  der  schüren  gehörte,  dheins  wegs  dav<»n  erkant  werden  solte  mit 
beger  den  kouffbrieff  darumb  ze  hören.  Es  wird  erkannt:  Es  solle  das 
gertlin,  so  hynder  der  gedachten  Knnelin  Kungyn  schüren  mit  zunen  ingefast 
unz  an  das  uberzwerchmurlin  zwuschent  tlcr  schüren  und  sant  Jacobs  bruder-  5 
schafft  huss  stände  und  von  demselben  murlin  schlecht  gegen  der  grossen 
muren  zwuschent  dess  nachrichters  unnd  Knnelin  Kungyn  gerten  stände,  zu 
desselben  nachrichters  huss  und  garten,  das  unser  und  unser  statt  were,  ge- 
hören und  darzu  gezogen  werden,  cs  were  dann  sach,  dass  Knnelin  Kungyn 
oder  saut  Jacobs  bruderschafft  nachmals  mit  luten  oder  brieffen  anders  dann  10 
noch  geliort  darthcttc.  Alsdenn  solte  aber  bcschcchcn  was  recht  were. 

//.  Ann  Rychenbergerin,  Hansen  Baltheymcr  in  namnien  Ludwigen  sins 
bruders  und  Joss  dem  sigrist  zu  sant  Theoder  ze  myndern  Basel  als  ver- 
antwurtern  von  wegen  dess  wasserfiuss  hynden  zwuschent  iren,  der  ver- 
antwurtern,  husern  und  dem  zwyngolff  egenanter  unser  myndern  statt  Basel  15 
gegen  dem  Kyn  louffende.  Es  wird  cinhcliiglich  erkannt  . . das  die  ver- 
antwurtere  als  besitzere  ir  obgcmelten  husern  den  graben,  darinn  das  ob- 
gerurt  wasser  louffet  unnd  daruff  sy  ir  propheten  und  stull  gcricht  hant, 
inn  eren  halten  unnd  hiczwuschent  und  sant  Johanns  dess  heiligen  touffers 
tag  nechstkomendc  by  pen  pfenning  buwen  unnd  dess  zwyngolffs  muren,  20 
ob  die  gcschediget  worden  were,  wider  machen.  Doch  wo  die  \’crantwurtcr 
als  uffsitzere  dess  wasserlluss  meynen,  das  sust  ycmand  inen  an  solichem 
buw  zu  hilff  körnen,  da  soll  inen  ir  recht  an  dieselben  v'orbchaltcn  sin. 

— /50p  Februar  1$  und  April  26. 

Originale  St,Urk.  rf  2644  (A)  und  tf  264$  (A').  — Any  dem  Utnschlag  25 

von  A rechts:  Haller.  Auf  der  Rückseite  von  A und  A^:  .Not[ario]  \ f 

— Das  grosse  Stadtsiegei  hängt  an  A und  . H. 

:m.  Revers  des  Simon  Biedermann  bei  seinem  Amtsantritt 
als  Stadlkäufer.  — /^op  Mars  j/. 

Gleichseitige  Abschrift  Urkundenbuch  loy  (B).  30 

Ich  Symon  Bydermann,  burger  ze  Basel,  bekenn  und  Ihun  kunt  meng- 
lichcm:  Als  mich  die  edlen  strengen  frommen  fursichtigen  wysen  Heren 
burgerineister  und  ratt  der  statt  Basel,  min  gnedig  Heren,  zu  irem  stattkouffer 
gncdenklich  umb  miner  Rissigen  bitt  willen  uffgenommen  und  ich  das  mit 
danckbarkeil  von  inen  empfangen,  das  ich  da  einen  eyd  zu  gott  und  den  35 
heiligen  gesworn  hab,  inn  solichem  ampt  das  truwlichest  und  das  best  ze 
werben,  der  statt  nutz  und  frommen  zu  furdern,  iren  schaden  ze  wenden,  inn 
kouffen  und  verkouffen  kc^m  geverd  zu  bruchen,  des  ampts  ordnung  ze  geloben, 
gelt  und  pfender,  so  amptshalb  hynder  mich  kombt,  getruwlich  zu  bewaren  und 
das  zu  dheyncii  andern  [denn]*)  zu  dess  ampts  geschefften  zu  bewenden  und  40 
inn  solichem  allem  des  besten  mins  Vermögens  ein  statt  Basel  und  mencklich, 
so  mit  mir  ampts  halb  zu  handlen  haben,  vor  allem  costen  und  schaden  zu 

34».  a)  Ftklt. 
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verhüten,  alles  gclruwlich  und  unRovarlich.  Und  zu  mcrer  Sicherheit  hab 
ich  denselben  minen  gnedij^en  heren  zu  rechtem  bürgen  geben  den  trommen 
vesten  jungherr  Jacolicn  Ysclin,  vogt  zu  Varnsperg,  mit  solicliem  geding: 
Ob  sich  dheynest  begeh,  das  ich  mich  inn  solichem  minem  ampt,  davor  midi 
Ti  gott  bewar,  misshuten,  also  das  der  statt  Basel,  den  iren  oder  andern  uss 
niincr  versurnnis  und  vcrwarlosung  einichcr  Verlust  niangel  oder  gebrest 
entstan  und  sy  dadurch  zu  costen  oder  schaden  körnen  wurden,  das  alsdann 
dersclb  min  bürg  oder  sin  erben  mitsampt  mir  oder  minen  erben  harinn  hafft 
und  verbunden  sin  sollen,  solichen  mangel  und  gebreslen,  ouch  costen  und 
10  schaden  abzetragen  und  zu  vernugen,  alle  geverd  harinn  vermitten.  Und 
tlcss  alles  zu  warem  urkund  so  hab  ich  Symon  Bidennann  myn  eigen  insigcl 
für  mich  und  min  erben  gchcnckt  an  disen  brieff.  Und  ich  Jacob  Ysclin, 
vogt  zu  Varnsperg,  bekenn  mich  für  mich  und  min  erben  obgcmcltcr  bürg* 
schafft  und  alles  dess,  so  hievor  geschriben  statt,  dem  ouch  ich  und  min 
13  erben  geloben  sollen  und  wellen  erberlich  und  ungcvarlich.  Und  dess  zu 
urkund  hab  ich  min  eigen  insigcl  für  mich  und  min  erben  ouch  hieran  ge* 
hcnckt.  Geben  am  heiligen  balmobcn,  als  man  zaitc  von  Cristi  unsers  lieben 
herren  gebürt  funffzcchcnhundcrl  und  nun  jare. 

Ul.  In  dem  Streite  s^vischen  dem  Kloster  Beinxvil  und  der  Stadt 
20  Liestal  wegen  der  bennen  und  weydgengen  gedachter  statt  I^icstall  unnd 
des  dorffs  Nuglars,  ouch  <lcr  vischenzen  in  dem  bach  Üriss  genannt,  rrr* 
anlassen  Schultheiss  und  Rat  von  Solothurn  die  schon  auf  einem  unverpunden 
tag  in  . , . Solütorn,  den  beide  Parteien  u.  sw.  die  von  Liestall  mit  unnscr 
Heben  Eydtgnossen  von  Basell  treffcnlich  ratzpotschafft  besuchten,  verj^eblich 
25  vermittelt  hatten,  die  Streitenden  zur  Annahme  eines  Schiedsgerichts,  ln 
dieses  wählt  das  Kloster  mit  Zustimmung  der  Grafen  Heinrich  und  Oswald 
von  Thierstein  den  Alt-Schultheiss  Daniel  Babenberg  und  den  Seckeimeister 
Benedikt  Hugi  aus  dem  Rate  X'on  Solothurn,  und  Liestal  mit  Zustimmung 
Basels  Lienhart  Griebenn  altoberstcn  zunfftmeister  unnd  Heinrichen  von  Senn* 
30  hein  aus  dem  Rate  i*on  Basel.  Im  Falle  von  Stimmengleichheit  soll  dieses 
Schiedsgericht  sich  einen  Obmann  wählen  oder,  xvenn  auch  diese  Wahl  keine 
Mehrheit  findet,  sich  von  der  nächsten  Tagsatsung  einen  geben  lassen.  Die 
F.ntscheidungen  der  Schiedsrichter  oder  des  Obmanns  sind  inappellabel. 
Sodann  als  her  Niclaus  abbt  zu  Beinwyler  in  anvordrung  vermeinter  hand* 
35  anlcgung  halp  an  siner  person  von  etlichen  von  Liestal  bcschccn  furnimpt, 
so  soll  diese  Klage  bis  nach  der  Entscheidung  des  Streites  xvegen  der  Bänue 
anstehen  und  dann  dem  Urteil  des  Bischofs  von  Basel  unterbreitet  xverden, 
dessen  Spruch  auch  unbedingt  anzunehmen  ist.  Es  siegeln  der  Schultheiss 
und  Rat  von  Solothurn,  Graf  Heinrich  von  Thierstein,  burgermeistcr  unnd 
40  ratt  von  Basell  mit  unnscr  statt  sccrct  innsigel,  Abt  und  Konvent  von  Bein- 
xvil und  schultheiss  unnd  rat  zu  Liestall  mit  ihrer  statt  innsigel. 

— tsog  Juli  4. 

Originale  tf  742  a (Aj  und  742  b (A')  im  StA.  Liestal.  — An  A und 

A die  von  detnselben  Schreiber  herrühren,  hängen  je  sechs  Siegel. 
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:{4S.  Basct  in  der  erneuerten  Vereinigung  von  VII  Orlen 
samt  Appenzell  Abt  und  Stadt  St.  Gallen  mit  dem  Herzog  Ulrich 
von  IVnrttemberg.  — /jo?  August  i. 

Abschiede  jiZ,  / /<*  /S  nach  dem  Origiuul  iu  Zürich,  irrig  zu  Juli 

?/.  — Zctlweger  zu,  tf  öjj  nach  dem  Original  in  Stuttgart.  5 

:»9.  i^cter  Offemhurjj  aUhurjjcrmcislcr^  Hanns ‘rnitmann  nuwer  und 
Lienhart  Gricb  alt  oberster  zunfttmcistcre  der  stat  Basel  inn  namnicn  von 
bur^crmcistcr  und  rat  ...  als  cas(v6^tcn  dess  gozluiscs  ...  zu  Scli6ntal  Basler 
bistuiiibs,  t'incrseits  und  das  Kloster  in  Germersheim  einigen  sich  vor  dem 
bischöflichen  Ofizial  von  Basel  Uber  die  Teilung  des  Xachlasses  des  ver-  10 
storbenen  Priors  von  Sch'öntal,  yohann  Ostertag.  V.  a.  xvird  bestimmt.  Ks 
Suiten  euch  all  und  yede  schulden,  so  bcmcitcm  Herrn  johannsen  Ostert^...., 
so  obwcndiif,  ouch  inn  der  stat  Basel  unbezalt  usslunden,  den  bcmelten  Herrn 
buPr^crmcistcr  und  rat  der  stat  l^sel  als  castvb}ricn  von  Schontal  zuston, 
alle  anderen  Forderungen  dem  Kloster  Germersheim.  Ferner  erklären  die  15 
Vertreter  Pasels,  dass  uff  Hut  datum  diss  hrieffs  unnd  inn  einer  stund  nechst 
verschinen  inen  durch  den  Prior  von  Germersheim  des  verstorbenen  Oster- 
tags in^csii^el  überantwort  were,  das  sy  ouch  zuj'cgcn  hetten,  und  dass  sie, 
indem  alle  Akten  und  Urkunden,  die  etwa  mit  diesem  Siegel  nach  dem  Hin- 
schied Ostertags  besiegelt  worden  wären,  z'on  thnen  für  null  und  nichtig  2ü 
erklärt  werden,  cbcniclt  sigel  inn  unsers  als  eins  richters  angcsicht  von 
stund  an  abj;ethon  und  zerbrochen  hätten.  Zeugen:  Lienhart  Schmit,  vor* 
wescr  des  tütschen  lluscs  zu  Basel,  Jheronirnus  Brillin^cr,  caplan  der  stifft, 
und  Peter  Solcnmachcr,  bur^cr  der  stat  Basel.  — F.s  siegeln  der  Ojfizial, 
Peter  Offenburg  und  der  Prior  von  Germersheim.  25 

Pasel  September  /p. 

Original  Sehönthal  Urk.  tf  $8  (A).  — Gleichseitige  Abschrift  Urkunden- 
buch  St  9 — Auf  dem  Umschlag  ifon  A rechts:  Adclbcrus  Salz* 

mann,  curic  Basilicnsis  collatcralis  notarius,  hec  audivit  ct  subscripsit.  — 
Die  Siegel  hängen.  30 

Schiedsprttch  in  dem  Grenzstreite  zwischen  Liestal  und 
dem  Kloster  Beinwil.  — /50p  Novetnber  6. 

Originale  tf  74J  im  St.A.  Liestal  (A)  und  im  StA.  Solothurn  (A '),  — 
Gleichzeitige  Abschrift  in  GrWP.  fol.  ^öy  (P).  — Beglaubigte  Abschrift 
a.  d.  Jahre  182g  von  dem  von  Bürgermeister  Kaspar  Krug  und  Rat  35 
von  Basel  am  12.  April  tsjS  der  Stadt  Liestal  ausgestellten  V'idimus, 
Land-  und  Waldakten  Hs*  Bd.  $ ^ (0). 

Auszug  bei  Bruckner  S.  IISF  — *0chs  5,  2J2. 

An  A hängen  die  sieben  Siegef  an  A ' nur  noch  sechs.  Das  zweite 
(Graf  Osivald)  zeigt  bei  A und  //*  bloss  die  leere  Wachsschale.  Auf  40 
dem  Umschlag  steht  unter  dem  Pergamentstreifen:  Mangels  halb  ni\'ns 
sii^els  bczui;  ich  dass  mit  myner  cy^cner  hantgcschrift.  Oswalt  graff  / 
zu  Dierstein. 
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Wir  Nidaus  abbtc  untl  der  conventc  des  wirdigen  gotzhuses  sannt 
Vincentien  zu  Renwylcr  Basslcr  bystuml«  eins,  sodenn  wir  Wilhelm  Züigicr 
burgcrmcistcr  unnd  der  rate  der  statt  Basel  unnd  schultheiss  unnd  rate  zu 
Liestal  des  andern  teils  bekennen  unnd  tünd  kunt  mengklichem  mit  disem 
5 briefc:  AIss  dann  zwuschen  unns  eben  langwirig  irrung  unnd  spenn  ge» 
wesen,  die  dann  ufferstanden  geflossen  unnd  entsprungen  sind,  daz  wir  Nidaus 
abht  zö  Bcnwylcr  mitsampt  unnsern  jjnedigen  Herrn  den  castvügtcn  unnd 
anhengigen  parthyen  hienach  bcstympt  vermeint,  dz  das  dorfie  Sclbcnspcrg 
uniiscrm  gotzhuse  Bennwylr  mit  hohen  unnd  nydern  gerichten,  zwingen  und 
10  beiinen  mitsampt  der  vischenzen  in  dem  Orisbach  von  l.upsingcr  Stege  herab 
biss  in  Blatgcrs  matten  züstenndig  sin,  dcssglichen  die  hohen  hcriicheit  unnd 
weidgenge  unnsers  dorflfs  Nuglar  herab  inn  Rüscren  biss  zu  den  dryen  brunnen 
unnd  der  weidgang  desselben  dorfis  Nuglar  uff  Münycn  unnd  dascibs  über 
den  nngezoigten  steinen  nach  hiss  in  die  Oris  gan  solle  etc.,  unnd  aber  wir, 
15  die  von  Basel  unnd  Liestal,  sollich  des  widcrtcils  vermuten  und  anfordrung 
widersprechen,  sunder  vermeint,  daz  das  dorff  Sclbcnsperg  mit  zwing  und 
binnen  etc.  der  vier  dorffern  eins,  so  zu  Liestal  hoch  unnd  nyilcr  gehörig; 
darzu  so  syc  euch  die  vischenzen  in  dem  Orissbach  von  Lupsingcr  Stege 
herab  biss  an  tlie  statt  Liestal  ycwciten  denen  von  Liestal  gehörig  gewesen 
20  ingchept  genossen  unnd  besessen.  Dessglichen  so  haben  ouch  wir  burger- 
mcistcr  unnd  rate  der  statt  Basel  von  wegen  der  unnsern  von  Liestal  den 
furtrag  des  w'cydgangs  uff  Münycn  und  in  Röscren,  deren  von  Nuglar  halb 
angezogen,  ouch  widersprochen,  sunder  vermeint,  dz  der  von  Liestal  hohe 
hcrrlichcit  unnd  weydgang  von  Miinzach  hinufT  durch  Röscren  biss  zu  dem 
25  Kaltenbrunnen  unnd  der  varenden  E^ychc  ob  den  vermeinten  des  widcrtcils 
angezoigten  steinen  über  Münycn  unnd  Sichtcren  hin  biss  inn  die  Oris  gangen 
unnd  gan  sollen  etc.,  wie  wir  dann  umb  sollich  unnscr  dargclane  rcchtsamy 
villcriey  kuntschafften  brieffe  unnd  sigcl  gehept,  die  wir  zu  beden  teilen  zc 
handtliaben  vermeint,  daruss  mercklicher  unwill  entstanden  unnd  furcr  er- 
30  wachsen  sin  mucht.  — Dem  vorzesind,  früntlich  lieb  unnd  gute  nachburschafft 
zwuschen  unns  zc  pflanzen  unnd  sollichcr  .spennen  zu  cntlichem  usstrag  zc 
kommen,  so  sind  wir  zu  beider  s>'t  durch  der  statt  Solotum  ersam  und 
trcffcnlich  ratsbotschafft  inn  ein  veranlasst  recht  x ertedinget  wurden  unnd 
des  ingangen  mit  dem  underscheid,  dz  wir  sollichcr  spenne  uff  vier  ersam 
35  mann  kommen,  nemlich  zwen  uss  einem  rate  der  statt  Basel  unnd  die  andern 
zwen  von  den  relen  der  statt  Soloturn  erwelen  unnd  nemmen,  die  unnser 
heder  parthyen  dag  antwurt  red  Widerrede  brieff  unnd  sigcl,  ouch  alle  unnscr 
kuntschafft  unnd  gewarsamy  nach  aller  notdurfft  hören  unnd,  soverre  .sy  unns 
nit  gütlichen  betragen  mögen,  dz  sy  sich  rechtlich  darüber  erkennen  unnd 
40  wa.s  also  durch  dieselben  vier  erwciten  unnd  zugcsatzlon  oder  den  genommen 
obman  gütlich  fundon  oder  rechtlich  gesprochen  wirt,  dz  das  on  alles  weygern 
unnd  widersprechen  daliy  blybcn  solle  etc.  Daruff  wir,  die  gcmcitcn  abt  und 
convent  zu  Bennwiler,  uss  einem  ersamen  rate  der  statt  Soloturn  genommen 
haben  die  frommen  ersamen  wysen  her  Danicln  Babenberg  altschulthcissen 
45  unnd  Benedict  Hügin  den  eitern  der  reten  unnd  seckclmeistcr  der  statt  Solo- 
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turn,  unnd  wir  burgcrmcistcr  unnd  rate  der  statt  Basel  von  wej?en  der  unnscrn 
von  Liestal  die  frommen  vesten  ersamen  wysen  her  Lienhart  Grieben»  unnsern 
altobcrsten  zunfftmeister,  unnd  Heinrichen  von  Sennhein,  unnscr  mitrale» 
erwclt  unnd  bygesetzt,  alles  nach  besag  unnd  inhalt  zweycr  anlassbricfifcn» 
durch  unns  bed  teil  hochgclopt  versigelt  uflfgcricht»  der  datum  wysen  ufF  5 
mitwochen  nach  visitationis  Marie*)  inn  disem  gegenwurtigen  nünden  jare. 
Uss  craflft  unnd  vermögen  sollichs  abgeredts  hindergangs  unnd  anlass  wir 
obgcmcit  bed  teil  für  die  ernempten  gesetzten  anfengklich  rechtlicher  form 
kommen»  dag  antwurt  red  Widerrede  nachred  unnd  slossredcn  mit  erkanter 
kuntschafft  unnd  andern  brieff  und  sigicn  der  lengc  nach  aller  notdurflft  er*  iO 
öffnet  dargetan  unnd  Ijygclegt,  wie  dann  sollichs  alles  eigentlich  uffgeschriben 
unnd  verfasst  worden  ist.  Daruff  die  gesalzten  nach  vilfaltigcr  handlung  unns 
bed  teil  wyter  für  sich  berufft  unnd,  als  die  wolgeborncn  Herren  Herr  Heinrich 
unntl  Osswald  graven  zö  Tierstein  etc.  als  castvögt  des  vilgcmeltcn  gotz- 
huses  Bennwyler  uff  sollichcr  tngleist  persönlich  nit  hciben  mögen  erschinen,  15 
desshalb  sy  den  fromen  vesten  iren  vogt  zu  Hohen  Künigsperg  Hannsen  von 
Valkcnstcin  mit  voimcchtigem  gwalt»  der  ouch  durch  die  zugesatzten  mit 
urteil  für  gnugsam  erkannt  worden  ist,  unnd  sy  zu  vertretten  abgevertiget, 
und  wir  Niclaus  abbt  zu  Benwyler  mit  ettlichen  unnscrn  brüdern  von  wegen 
des  gemeinen  convcnls,  sodenn  die  fromen  vesten  unnd  ersamen  wysen  her  20 
Peter  Offeniburg  alter  burgcrmeislcr,  her  Hanns  Trutman  oberster  zunfft* 
mcistcr  unnd  Johanns  Gerster  stattschryber  von  unnscr,  der  von  Basel,  unnd 
der  unnsern  von  Liestal,  ouch  derselben  von  Liestal  nuw  unnd  alt  schult- 
heissen  dascibs  vor  den  gesalzten  erschinen.  Cnnd  als  dieselben  vier  zu- 
gesatzten an  unns  abermals  mit  hohem  vliss  gesonnen,  die  gutlicheit  mögen  25 
suchen  unnd  sy  rcchtsprcchcns  zu  vertragen,  das  wir  zu  beder  syt  bewilliget, 
demselben  nach  die  vilgenanten  vier  gesalzten  iren  höchsten  vliss  furkert, 
vM  unnd  manigerlcy  mittel  zü  gütlicher  richtung  dienstlich  an  die  hand  ge- 
nommen unnd  zuictst  an  uns  beden  teilen  befunden,  claz  sy  unns  beder  syt 
der  obgedachten  spennen  halb  mit  allen  iren  anhengen  unnd  umbstenden  3u 
mit  wissenthaffter  teding  inn  der  gutlicheit  geeint  gcricht  geschlicht  unnd 
betragen  haben  inn  wise  unnd  form  hienach  begriffen,  deine  ist  also. 

Ncmlich  und  des  ersten,  daz  das  dorff  Sclbcnspcrg  mit  zwing  unnd  binnen, 
wünn  unnd  weyden,  hölzern  vcldcn,  hohen  und  nydern  hcrrlichciten  rechten 
unnd  gcrichten  der  statt  Liestal  bliben  und  zugehörig  sin  solle,  nämlich  unnd  35 
licsunder  von  Lupsingcr  Stege  die  üris  herab  cnothalb  desselben  bachs  uff 
Sclbcnspcrg  sytten  biss  gen  Liestal  onc  der  gemcltcn  graven  zu  Tierstein, 
irer  erben,  ouch  unnscr,  Xiclaus  abts  unnd  convenls  zu  Benwyler,  unnscr 
nachkoinmen,  ouch  deren  von  Nuglar  unnd  anderer  unnscr  undertanen  unnd 
mengklichs  von  unser  unnd  iro  wegen  verhindernis  irrung  unnd  intrag-  Doch  40 
wicwol  die  inuly  dasclhs  an  der  üris  inn  sollichcn  der  von  Liestal  hohen 
gcrichten  ligl  unnd  gelegen  ist,  nutzit  desterminder  sol  das  gotzhusc  Ben- 
wyler by  sincr  gcrcchligkcit  unnd  cigenthumb  der  zinsen,  so  dassclb  gotz- 
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husc  uff  derselben  muly  hat,  onc**)  verhindernis  deren  von  UcsUl  hinfur  als 
hissher  hüben.  Dessglichen  als  wir  Niclaus  a1>t  /u  Henwyier  dargetan,  dz 
die  landgarbc  zu  Selbcnspcrg  unnserm  geineltcn  gotzhusc  zustendig  imnd 
den  Offenburger  zu  leiten  gelulicn  syc,  dz  da  die  von  läestal  unnser  golz- 
5 husc  Benwylcr  oder  die,  so  das  yetzbestympt  leiten  tragen,  an  den  ge- 
dachten veilen  der  landgarben  zu  Selbcnspcrg  nil  verhindern,  sunder  sy  die 
erfordern  beziehen  unnd  innentmen  lassen,  doch  denen  von  IJcstal  an  der 
hohen  licrrlicheil  unvergriffen  unnd  one  schaden,  unnd  dz  hinfur  ein  yeder 
Orismüller,  der  hoff  oder  hübgutcre  inn  den  hofe  gen  Breitenbach  gehörig 
10  inhatt  unnd  besitzt,  wann  er  an  das  dinckhoffgcricht  gen  Brcitcnitach  Iterülfi 
wirt,  als  ein  hüber  von  wegen  der  gedachten  hubgutern  unnd  susl  von  keiner 
gercchligkeit  zc  crschinen  gehorsam  sin  solle,  der  von  Liestal  halb  unver- 
hindert. soll  ouch  denen  von  N'uglar  uss  guter  nacitburschafft  unnd  gnaden 
unnd  dheiner  gcrcchtigkcit  nachgelassen  sin  unnd  werden,  dz  sy  unml  irc 
15  nachkomnten  zu  zitten,  so  die  matten  unnd  vcider  offen  unnd  unvcrbanneit 
sind,  mit  ircni  vich  unnd  weidgang  als  wol  als  die  von  Liestal  über  den  üris- 
bach  inn  der  von  Liestal  hohe  herrlicheit  unnd  weydgang  von  Lupsinger 
Stege  biss  zu  dem  stein,  so  yctzt  in  disem  betrag  in  (jupersen  in  Clewi 
Salatins  von  Selbcnspcrg  matten  gesetzt  ist,  der  Icngc!  dem  hach  unnd  Itin- 
20  über  der  brct’lc  nach  biss  an  das  holz  unnd  an  den  borg  wider  Selbcnspcrg 
unnd  dannenlhiit  dasclbs  mit  irem  vich  zu  weidgang  nil  laren  noch  kommen 
sollen  in  kein  wisc.  Zu  dem  andern  so  ist  des  (Jrisbachs  halb  luter 

abgeredt  unnd  beslossen,  daz  dicsclb  vischenzen  inn  dem  Orisbach  von  der 
statt  Liestal  hinüff  biss  glych  zc**)  rur  an  die  Orisinuly  denselben  von  Liestal 
25  und  nit  wyter  zugehären  unnd  dem  gotzhusc  Benwylcr  uss  guter  fruntlicher 
unnd  unib  bittlichcr  anker  willen  der  statt  Soloturn  von  der  Orissmüly 
hinuff  biss  an  Lupsinger  Steg  hinfur  zustendig  sin,  die  mögen,  yeglicher  sin 
anteil,  bruchen  nützen  unnd  nyessen,  wie  inen  das  geliebt,  on  irrung  unnd 
intrag.  Zu  dem  dritten  der  spennen  halb  inn  RSscren  unnd  uff  Munyen 

30  biss  wider  in  die  Oris  etc.  ist  ouch  durch  die  vier  zugesctzclcn  luter  ab- 
geredt unnd  beslo^en,  daz  die  b6nnc  der  hohen  herlicheit  und  weidgenge 
der  statt  Liestal  an  den*^)  yctz  bcstymplcn  orten  gan  sollen,  nämlich  von 
Münzach  durch  Roscrcntal  hinüff  biss  inn  die  matten,  so  Just  Boyters  von 
Nuglar  ist,  glich  an  das  holz  zu  dem  stein,  der  daselbs  yctzt  gesetzt  ist  durch 
35  die  obgemciten  herr  Lienhart  Grieben,  herr  Daniel  Babenberg  unnd  Benedict 
Hügin  davor  gcnielL  Unnd  als  ileinrich  von  Sennhein  kranckheit  halb  sins 
lybs  by  sollicher  Steinsatzung  und  cntlichcm  usstrag  persönlich  nit  halt  mögen 
crschinen,  so  ist  uff  anruffen  unnd  bcwilligung  unnser  beder  teilen  unnd  in- 
sunders  der  von  Nuglar  der  ersam  Ludwig  Strub  der  rdten  zu  Basel  an  des 
40  gedachten  Heinrichs  von  Sennhein  statt  glicher  gestalt  lut  des  anlass  ge- 
nommen erkosen  unnd  gesetzt,  weihe  vier  den  ersthestympten  stein  mitsampt 
den  andern  nach  einander  eigentlich  gesetzt  unnd  die  bännc  undcrmarcket 
haben,  wcilicher  stein  yetzgcmcit  in  Röscren  zeigt  gegen  Gempen  wcrlz 
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oben  an  tien  vclscn  züncchst  ob  RappenHu  gelegen  unnd  zu  der  andern 
sytten  schlecht  hinüber  uff  Munycn  in  den  stein,  so  uff  Marx  Salaiins  von 
Nuglar  acker  uff  Münyen  gesetzt  ist,  vonn  demselben  stein  siecht  hinüber 
zu  dem  stein,  der  gesetzt  ist  by  <lcm  sperbom  uff  Münyen,  vonn  demselben 
stein  hinüber  inn  den  stein,  der  gesetzt  ist  unnd  stat  uff  der  rcbhaldcn  by  5 
Sichteten  brunnlin,  unnd  von  demselben  stein  uberab  biss  zu  dem  stein, 
der  gesetzt  ist  an  dem  hindern  talackcr  an  Sichteten  holz,  vonn  demselben 
stein  uff  Sichteten  in  den  stein,  so  gesetzt  ist  inn  das  holz  hinder  Sichteren 
matten;  item  von  demselben  stein  biss  inn  den  stein,  der  da  gesetzt  ist  inn 
W'altcrsstal  oben  inn  der  sleyffe  ob  W'alterstal  brunnen,  unncl  von  denselben  10 
stein  siecht  hinüber  in  Goperssen  !)iss  zu  dem  stein,  der  gesetzt  ist  an  dem 
ürisbach  under  dem  intluss  des  Walterstalbachs  in  Clcwy  Salatins  von  Sclbens- 
perg  matlcn.  Unnd  was  von  sollichcn  yctzgcrnelten  nüw  gesetzten  acht  steinen 
unnd  marcken  herab  gegen  Liestal  gelegen  ist,  das  s<ill  gen  Liestal  hoch 
unnd  nyder  gehören,  unnd  was  hinüff  ob  den  gesetzten  acht  steinen  davor  15 
gcmolt  ligt,  das  sol  gen  Nuglar  hoch  unnd  nyder  gehörig  sin.  Doch  so  soll 
über  sollich  abrede  unnd  ussmarkung  der  yctz  gesetzten  steinen  und  ewigen 
lohenen  denen  von  Nuglar  und  allen  iren  nachkoinmen  iiss  sunderer  gut- 
Willigkeit  gnaden  unnd  dheiner  gcrcchtigkcit  zugclasscn  sin  und  werden, 
wiewol  die  yctz  gesetzten  stein  bed  benne,  deren  von  Liestal  und  Nuglar,  20 
luter  anzoigen  unnd  usscheiden,  dz  nutzit  dcstcrniinder  dieselben  vonn  Nuglar 
als  wol  als  die  von  Liestal  mit  irem  vich  den  weidgang  suchen  und  haben 
mögen  über  die  nuw  gesetzten  stein  gegen  läcstal  herab  unnd  inn  derselben 
von  Liestal  weydgang  und  herlicheit,  wie  hernach  stat:  Nämlich  von  dem 
ersten  stein,  der  da  stat  in  Roseren  inn  Boyters  matten  biss  herab  in  den  25 
<lrycn  brunnen  unnd  dem  rünsslin  oder  grebly  nach,  so  uss  denselben  drycn 
brunnen  flusst  biss  in  den  Roseren  bach.  Uber  sollich  yetzbcslimpt  grcblin 
sollen  die  von  Nuglar  wyter  furab  gegen  Liestal  ze  faren  nit  macht  haben; 
sunder,  wann  ir  vich  ze  weyden  dascibs  hinkompt,  so  soll  das  wider  hinder 
sich  obsich  keren.  Kurcr  so  ist  ouch  denen  von  Nuglar  des  weydgangs  halb  3o 
uff  Münyen  ouch  uss  gnaden,  fruntlichcr  gulwilligkeit  unnd  dheinem  rechten 
zügclassen,  dz  sy  daselbs  uff  Münyen  über  die  gesetzten  nuwen  stein  inn 
der  von  Liestal  weydgang  unnd  hcrrlicheit  glich  als  wol  als  dieselben  von 
Liestal  mit  irem  vich  faren  sollen  unnd  mögen  von  den  genanten  steinen 
herab  biss  uff  die  haldcn  an  Kptingcr  h«^glin,  biss  zu  der  schcidbuchcn  unnd  35 
dascibs  dannen  biss  inn  djLs  brunnly  uff  der  rcbhaldcn,  so  man  nempt  Sichteren 
brünnly.  U nnd  aber  furo  hinuss  gegen  Uris  biss  inn  die  Oris  sollen  bed 
teil,  Liestal  und  Nuglar,  by  den  gesetzten  steinen  blyben,  darüber  mit  irem 
vich  ze  weyden  nit  faren  noch  ze  faren  macht  haben.  ICs  ist  ouch  luter  beredt, 
daz  sollich  gütlich  bcwilligungcn  der  weydgenngen  halb  inn  Roseren  unnd  40 
uff  Münyen  getan  denen  von  Liestal  unnd  Nuglar  an  iren  hochen  hcrrlichcitcn 
zinsen  zehenden  unnd  gutem,  wie  bed  parthyen  die  dascibs  haben,  unschcdlich 
und  una!)bruchlich  sin  solle;  item  und  daz  ouch  bed  parthyen  susl  allcnt- 
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halben  by  Iren  zinsen  zehenden  jjutern  ackern  und  matten  l)lybcn  sollen  on 
irrunj'  unnd  Widerrede  allcrmeni^klichs.  h'urcr  als  denn  die  von  Liestal 

unns,  Niclaus  abblc  zu  Benwyler,  mit  ettiiehen  von  Nuglar  in  den  Orisbacli 
betreuen,  frevel  hand  ann  unns  gelegt  unnd  fengklich  gen  Liestal  gefurt 
^ haben,  dcsshalb,  als  wir  vermeint,  daz  sy  inn  den  ban  gefallen  unnd  wir  sy 
mit  recht  zu  betedingen  understanden,  unnd  aber  von  domultiger  bitt  wegen 
deren  von  Liestal  wir  inen  dicsclb  handlungen,  wie  unnd  in  was  gestalt  die 
an  unnd  mit  unns  mit  Worten  oder  werken  voibracht  unnd  begangen  sind, 
als  ein  geistlich  person  luterlich  umb  gottes  willen  nachgelassen  verzigen 
tt>  unnd  uns  desshalb  aller  ansprach  begeben,  gebent  euch  unnsern  consens 
unnd  willen,  dz  dieselben  tättere  unnd  alle  die,  so  darunder  hafft  verdacht 
unnd  gewandt  sind,  absolutionem  ad  cautelam  oder  ganz  inn  irem  costen 
nemmen  unnd  erlangen  mögen  onc  unnscr  verhindernis.  Zuietst  so 

ist  luter  abgeredt,  dz  die  von  Liestal  dem  vilgemeltcn  herr  Niclauscn  abl)tc 
!•’>  in  sin  hand  unnd  sust  nyemands  anderm  für  alle  und  yeglich  sin  in  discr 
sach  erlitten  costen  unnd  schaden  acht  guldin  Rinischer,  ein  pfund  unnd 
rünff  Schilling  Bassler  für  yeden  guldin,  anrucks  also  bar  ussrichten  unnd 
geben  unnd  dz  sust  alle  parthyen  alle  unnd  ycgklich  ire  costen  unnd  schAden, 
wie  unnd  in  was  gestalt  sy  die  in  handlung  discr  sach  empfangen  und  ge* 
20  litten,  an  inen  selbs  haben  unnd  kein  teil  dem  andern  dcsshalb  nützit  pflichtig 
sin  solle.  Unnd  hieniit  sollen  ouch  wir  die  obgenanten  parthyen,  nämlich 

wir  Niclaus  abt  unnd  der  convent  zu  Benwyler  unnd  wir  burgermeislcr  unnd 
rate  der  statt  Basel  für  unns  unnd  die  unnsern  vonn  Liestal,  unnd  wir  die* 
selben  mit  den  yctzgcmclten  unnsern  gnedigen  herren  obgcdachtcr  spennen 
5*5  unnd  irrungen  halb,  wie  denn  luter  von  einem  an  das  ander  hievor  geschriben 
stat,  gcricht  gcslicht  unnd  betragen  sin  und  bliben,  das  alles  stAt  vest  unnd 
unvcrbrochenlich  ze  halten,  dawider  nycmnierme  ze  kommen  noch  zc  tund 
weder  mit  noch  one  recht,  ouch  das  nyemand  verhangen  noch  gestatten 
heymlich  noch  (jfienlich,  sunder  gcstracks  by  disem  ubertrag  ze  blyben  unnd 
30  dawider  nützit  erwerben  noch  erworbener  dingen  gcbruchcn  in  kein  wisc 
noch  Wege,  als  wir  dann  zu  allen  obgcmcitcn  tcillcn  disen  betrag  in  den 
Worten,  als  ol>stat,  angenommen,  mich  Tür  unns  unnd  alle  unnscr  nachkommen 
by  unnsern  wirden  unnd  cren  glopt  unnd  versprochen  haben.  Unnd 

wir  Heinrich  unnd  Osswald  graven  zu  Tierstein  etc.,  gebrudere  davor  gcmelt, 
35  als  castvögt  des  gcmciten  gotzhuscs  Benwyler,  unnd  wir  schulthcis  unnd  rate 
der  statt  Sololurn  als  die,  denen  die  yetz  gemelten  unnscr  gnedig  herren 
und  gotzhusc  mit  crbburgcrschafft  bewandt  sind,  bekennen  warheit  diss  bc* 
trags  unnd  obgcmeltcr  abrede,  daz  die  mit  unnserm  gunst  willen  unnd  w'isscn 
unnd  durch  unnscr  der  obgcmciten  graven  zu  Tierstein  gwaltsamy  iit  den 
lü  Worten,  wie  obstat,  zugangen  abgeredt  beslosscn  angenommen  unnd  durch 
unns  mit  disem  brieffe  bekrefftiget  unnd  bestetiget  sind.  Deshalb  so  haben 
wir  für  unns  unnd  unnscr  erben  und  nachkommen  sollichen  betrag,  wie  ob* 
verlutet  ist,  by  unnsern  cren  unntl  eydsglouben  geredt  unn<l  versprochen 
stet  und  unvcrbrochenlich  zc  halten  unnd  dawider  nit  zc  tund  in  kein  wysc 
4.5  unnd  haben  unns  daby  zu  allen  obgcmciten  teilen  unnd  vorgenempten  par* 
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ihyeti  verzijjen  imnd  boKeben  aller  unncl  yepklicher  fryheiten  indulten  dis- 
pcnsalion  rclaxalion  unnd  insumlcrs»  daz  verzig  nit  verfahen  solle» 

ein  sunderc  bestymunj^  dann  cc  vor.  Unnd  des  zu  warem  urkund 

s<i  haben  wir  Heinrich  unnd  Osswald  graven  zu  Tierstein  unnser  insi^cle, 
sodenn  wir  Niclaus  abt  unnd  das  Convent  zu  Benwyler  unnser  abtyc  unnd  5 
Convents,  unnd  wir  schiilthcis  unnd  rate  zu  Soluturn  unnser  statt  insi(;c)e, 
sodenn  wir  bur^ermcistcr  unnd  rate  der  statt  Basel,  ouch  schultheis  unnd 
rate  zu  Liestal  unnser  stetl  insij^elc  offenlich  gehenckt  an  disen  bricfic,  deren 
zwen  glichcr  lut  uff  unnser  beder  parthyen  begeren  uffgcricht  unnd  yet- 
wc<lcrcm  teile  einer  geben  ist  uff  zynstag,  was  sannt  Lienhards  tag  des  10 
heiligen  byehtigers,  nach  der  gepurt  Cristi  gottes  unnsers  lieben  Herren,  als 
man  zaitc  tusent  fiinffhundcrt  unnd  nun  jarc. 

Ans/e//ufig^  des  Kaspar  Schlesinger  als  städtischen  Büchsen- 
nicistcrs,  — /jop  November  st. 

Gleichzeitige,  nicht  ganz  •wörtlich  übereinstimmende  Abschriften  Ä7B7>.  I» 

fot.  t2^  (H)  und  Hestallungsbuch  S.  t (B^). 

Wir  Wilhelm  /.cigler  burgermeister  und  der  rat  der  statt  Basel  thunt 
Ichunt  mcncklichem  mit  disem  brief:  Nachdem  und  sich  unser  burger  Caspar 
Schlesinger  zu  unserm  und  unser  stett  buchsenmcisler  zehen  jar  lang,  die 
ncchstcn  nach  datum  dis  briefs  körnende,  vcrphlicht  und  wir  den  ufgenomen,  30 
dz  wir  da  für  uns  und  unnser  nachkomen  im  als  unserm  buchscnmcistcr  utnb 
und  für  sin  bclonung  geredt  ha!>cn  und  geroden  in  kraft  dis  briefs,  im  die- 
selben zehen  jar  lang  jcrlichcn  und  alle  jar  einen  rock  und  scchzchcn  phunt 
phennig  guter  gwonlichcr  unser  stett  werung,  glich  zu  den  vier  fronvasten 
eins  jeden  künftigen  jars  geteilt,  nemlich  zu  jeder  fronvasten  vier  phunt,  25 
darzu  zimlich  hchusung,  darinne  er  sinen  hushebltchcn  siz  hal>cn  wurl,  und 
daby  die  nuzung  des  graben  usserthalb  dem  thuzschen  Hiis  uff  dem  Kin 
glegcn,  sodann  alle  jar  zwen  karren  mit  welholz;  dcssglichen,  so  er  unns  und 
unser  stett  buchsen  giessen,  zu  kriegszyten  mit  unns  in  ein  vcld  ziehen, 
bulvor  machen  und  sunst  anders  zum  gcschuz  und  des  gezug  dienende  30 
arl>cytcn  wurde,  alle  tag  sin  besonder  zimblich  bclonung;  sodann  alle  tag, 
so  er  als  ein  steinmez  uns  werchen  wiird,  ein  jeden  sumertag  vier  Schilling  vier 
phenning  und  ein  jeden  wintertag  dry  Schilling  acht  phenning  zu  Ion  geben 
s<dlcn  und  wellen,  doch  also  und  mit  den  furworten  harinnc  abgeredt,  nemlich 
das  dcrsell)  C'aspar  Schlesinger,  unnser  buchscnmcistcr,  die  berurten  zehen  35 
jar  lang  von  unns  und  unser  statt  dheins  wegs  wyehen  noch  sich  enpfrombden 
oder  by  andern  fürsten  herren  und  stetten  umb  dienst  werben  oder  die  an- 
nemen,  sonder  dieselben  zehen  jar  lang  unns  getruwiieh  dienen,  unnsern  nuz 
furdern  unnd  schaden  wenden,  unser  und  unser  stett  hcimlicheitcn,  so  im  die 
cndcckt  wiirt,  zu  ewigen  zyten  hälen  und  verswygcn,  ouch  unns  in  allen  io 
dingen,  die  inn  als  ein  buchscnmcistcr  beriiren  und  wir  ann  innn  begeren, 
gewertlg  unnd  gehorsam  sin,  unnser  gcschuz  nnnd  gezug  zum  truwiiehesten 
licvvarrenn  unnd  vor  allem  schaden  behüten  solle,  als  er  dann  daz  zu  thunt 
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einen  uffjfcheptcn  eyd  liplich  zu  j»ott  und  den  heilij^en  geswornn  hat,  geverd 
und  arglist  harinne  genzlich  hindangesezt.  L’nnd  des  zu  warum  urkunnt  so 
haben  wir  unnscr  stett  sccrct  innstgcl  offcnnlich  gchcnckt  an  disen  briet*,  der 
geben  ist  uff  milhwochen  nechst  vor  sannt  Katherina  der  heiligenn  junck- 
5 frowen  tag,  nach  Christi  gopurt  thusent  fünfhundert  unnd  nun  jar. 

Bischof  Christoph  von  Basel  bestätigt  die  Verkäufe  und 
Verpfändungen  seiner  Vorgänger  an  die  Stadt  Basel. 

— i$o^  November  sy. 

Original  St,Urk.  rf  36$o  (A). 

10  Kanzleivermerk  auf  dem  Umschlag  rechts:  Jodocus  Keller  cancel* 

larius  ss^ 

Die  beiden  Siegel  hängen. 

Wir  Cristoff  von  gottes  gnaden  bischoflF  ze  Basel  tund  kund  nienglichcm 
mit  disem  hrieff,  das  wir  für  uns  und  unser  nachkomen,  die  wir  zu  disen 
15  nachgeschribnen  dingen  zc  haltende  vcsteclichcn  byndent,  mit  guter  zittlichcr 
vorbctrachtunge  und  rate,  den  wir  harumhe  gchebt  hand,  unnd  ouch  mit 
willen  und  gunst  des  cappittcls  unser  stifft  Basel  die  verkouffunge  mynnern 
Basel,  sodenn  die  verkouffunge  der  statt  Licchstal,  der  schlossern  Walden- 
burg, Honburg  und  der  emptern,  die  darru  gchorent,  sodenn  den  kouff  der 
2U  driihundcrt  guidin  gclts,  darum!)  unsers  hofes  ingesigel  byennien  und  andere 
unser  stifif  gutt  underpfand  ist,  und  darzu  alle  andere  vcr|)fandungcn  setze 
und  brieflfe,  so  unser  vorfaren  des  egenanten  unsers  bystumbs  mit  rate  willen 
unnd  vcrhcncknussc  <lcs  vorgenanten  capitels  den  ersanicn  wysen  unsern 
und  unser  stifft  lieben  getruwen  dem  burgermeister,  den  reten  und  den 
25  bürgern  gemeynüchen  unser  statt  Basel  getan  und  geben  hant,  es  syc  von 
zollen  gerichten  münzen  und  anderer  stucken  w'cgcn,  wie  die  sind,  nach  lute 
und  sage  der  houptbrieffen,  die  sy  von  unsern  vorfaren  und  dem  obgenanten 
capittcl  unser  stifft  Basel  darul>er  versiglcl  innhant,  mit  allen  puncten  und 
articklen  inn  denselben  brieffen  begriffen  bestetiget  habent,  kreflftigent  !>c- 
30  werent  und  besteUigent  die  den  obgenanten  von  Basel  mit  disem  brieffe  inn 
alle  Wege  wysc  und  forme,  so  diss  von  recht  oder  gewonheit  krefftig  ist 
und  bcstan  soll  und  mag.  Unnd  harumb  so  haben  wir  gelolit  und  gelohcnt 
mit  dirre  gcschrifft  für  uns  und  unser  nachkomen  by  unsern  fürstlichen  truwen 
und  cren  das  alles  siÄte  und  veste  ze  hande  und  dawyder  nyemer  ze  tundc 
35  noch  schaffen  getan  werden  inn  dhein  wysc  unnd  verzichent  uns  harumb 
aller  fryheit  und  rechten  geistlicher  und  weltlicher  gerichten,  aller  schirmungen 
untl  usszugen,  mit  den  wir  oder  unnscr  nachkomen  oder  yemant  zu  clhcyncn 
ziten  kondent  oder  mochtent  gelun  wider  dheyn  ding  davor  geschriben. 
Und  des  alles  zu  urkunde  so  haben  wir  unser  !)vschofflich  insigcl  gchenckt 
4U  an  disen  brieff.  Unnd  wir  Johanns  Rudolff  von  liallwill  thumprobst,  Cornelius 
von  Kicchtcnfcls,  Statthalter  des  dcchans,  und  das  capittcl  verichent  mit  disem 
l)ricff,  das  die  obgeschriben  bestetigung  mit  unserm  willen  und  vcrhcncknussc 
!)cscheclion  ist.  Und  des  ouch  zu  urkunde  so  haben  wir  unsers  capitels  insigcl 
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ßchcnckt  an  discn  bricff,  der  geben  wart  uff  den  ncchstcn  zinslag  nach  sant 
Katherinen  der  heiligen  jungfrowen  tag,  da  man  znltc  von  unsers  lieben  Herren 
gottes  gebürt  thusennt  funffhundert  und  mm  jarc. 

Gerg  Schonnkind,  den  burgcrmcistcr  und  rat  von  Basel  ais  vogt 
zu  Munchenstein  angenomen  . . . Hand,  gelobt,  das  schloss  Munchenstein  so  5 
tag  so  nacht  getruwlich  zu  l)ehutcn,  das  niemer  onsaz  ze  lassen,  dem  alle 
zyt  zum  ministen  ein  vcrvencklichcn  knecht  daruf  zu  habenn,  der  des  schlosses 
thuge  hüten,  die  gricht  zu  Munchenstein  unnd  Mutenz  crberlich  zu  besezen, 
der  Stal  ir  stur  nuz  zins  und  gult  getruwlich  inzenemen  und  zu  samende  unnd 
die  der  statt  mitsampt  den  freffeln  und  bcsserungen,  so  der  statt  zugchorcii,  10 
zu  geben  und  erber  rcchnung  darumb  zu  thunt,  unnd  ob  ich  cinicherley  ge- 
presten  im  ainpt  enphunde,  das  einem  rat  zu  Ikisel  zu  verkünden,  ouch  der 
statt  gezug,  so  uff  dem  schloss  ist,  getruwlich  zii  verhüten  unnd  in  eren  zu 
haben,  der  statt  nuz  unnd  ccr  ze  werben,  irn  schaden  zu  wenden  getruwlich 
und  ungevarlich.  l’nnd  zu  merer  Sicherheit,  besonnder  das  der  statt  Basel  1& 
alle  nuz  stur  gult  bussen  unnd  bcsserungen  unnd  ander  zuväl  jcrlichs  zu 
rechter  zyt  durch  mich  uberandtwurl  und  gut  rcchnung  darumb  geben  werd, 
stellt  er  als  Bürgen  Jakob  von  liertenstein  von  Luzern  unnd  Lurenzen 
Surlin  von  Basel,  beid  seine  swägere,  die  mit  ihm  siegeln. 

tj/o  Februar  /y.  20 

Original  tf  J44  im  StA.  Liestal  (Aj.  — Es  hängen  noch  Schönkinds 
und  llertensteins  Siegel. 

Der  Prior  Philipp  Stier  von  Sckönthal  thut  kund:  Demnach 
die  oberkeit  des  wirdigen  ordenns  unnscr  lieben  frowen  knechtenn  das  ob- 
gemelt  gotzhus  in  geistlicher  unnd  weltlicher  Verwaltung  zu  v^erschen  und 
ze  regieren  dem  burgermeistcr  unnd  rat  Xfon  Basel  ubergeben  . . . hat,  wie 
dann  der  ubergab  unnd  willbrieft . . . das  clcrlichcn  usswisen,  unn<l  so  aber 
dieselb  gewaltsamy  under  anderm  anzoigt,  das  der  Rat  oder  die  von  ihm 
bestellten  phlcgcrc  . . . macht  haben,  priores  und  andere  emptere  in  dem  ge- 
nicken  gotzhus  ze  setzen  und  ze  entsetzen  nach  irm  gut  bcdunckcn  und  yetz  IM) 
uff  abgang  seines  Vorgängers  us  gnaden  . . . und  dheincr  gcrechtikcit  ein 
ordcnlich  chur  in  dem  convent  ...  in  capitels  wys  gehalten  und  bcschccn 
lassen,  sei  die  Wahl  auf  ihn  gefallen  und  diese  von  den  Pflegern  bestätigt 
worden,  doch  unter  folgenden  Bedingungen,  dass  er  tveder  wider  die  ob- 
gemclt  gwaltgcbung,  von  dem  würdigen  orden  der  statt  Basel  geben,  noch  3» 
auch  gegen  ilie  ref'ormacion  ordnung  und  declaracion,  die  der  Hat  dem  Kloster 
gegeben  hat  nach  sag  eins  briefs  dcsshalb  vcrsigell  uffgcricht,  irgend  etwas 
thun  werde  und  dass,  wenn  er  wider  der  obgcschribcnn  dingen  . . . eins  oder 
mer  thun  oder  sich  sunst  unzimlich  . . . halten  wurd,  der  Rat  oder  die  Pfleger 
gwalt  haben  sollen  . . . ihn  von  dem  priorat  zu  setzen  und  einen  andern  4U 
prior  nach  irm  glichen  ze  machen.  Er  siegelt  mit  seines  priorats  insigcl. 

— /5/0  Februar  32. 

Original  tf  "44$  im  StA.  Liestal  (A).  — Das  Siegel  hängt. 
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3ÖÖ.  Verlängerung  der  Ausicllung  des  Georg  Meister  als 
sUidti sehen  Hufschmieds.  — /5/0  März  j». 

Gleichzeitige  Abschriften  Kl  M'll./ol.tjj  (B)  und  Bestallungsbuch  S.  } (B'). 

B und  B ' decken  sich  wie  bei  «”  ,y/  nicht  vollständig.  Die  wichtigeren 
5 Abweichungen  sind  in  den  Anmerkungen  angeführt. 

Wir  Wilhelm  Zeijjler  burgermeister  und  der  rat  der  statt  Basel  thunt 
khunt  mcnklichcm  mit  disem  Brief:  Als  wir  dann  hievor  den  erbern  Gergen 
Meister  von  Nurenperg  den  blatharnascher,  unnsern  Bürger,  zu  unnscr  stett 
hubcnschmid  ein  zai  jaren  lang,  die  verschinen  ist,  angcnoincn  und  bcstelt, 
10  so  er  uns  nun  dieselbig  zyt  truwiieh  und  wol  gedient,  dz  wir  von  im  gut 
gcvallen,  harumb  so  haben  wir  inn  witer  angenomen  und  zu  unser  stett 
hubenschmidt  bcstelt,  also  dz  er  zehen  jar  lang,  die  nechsicn  nach  datum 
dis  Briefs  volgcndc,  sincnthalb  on  absagen,  unser  bcstcltcr  hubenschmid  sin, 
uns  und  den  unsern  werschaft  und  gut  arbeit  m.aehen,  yederman  nach  sinem 
ir>  besten  vermögen  furdern  solle.  Und  umb  dz  er  dester  gneigter  syc,  uns 
und  den  unsern  umb  ein  zimlich  gelt  getruwiieh  ze  arbeiten  und  die  ob- 
bemeltcn  zehen  jar  lang  in  unserm  dienst  zc  plyben,  so  habenn  wir  inn  die- 
selben zehen  jar  lang  hütens  und  wachens  fryg  gesetzt,  doch  dem  muly-  und 
andern  umbgelten,  so  ander  unser  Bürger  geben  müssen,  onvcrgriffen,  daz 
20  er  on  alle  witlerrcd,  so  dick  dz  zu  schulden  kompt,  geben;  und  ob  wir  u(f 
die  unsern  einich  stur  legen  wurden,  sol  er  mit  bczalung  derselben  stur  wie 
ander  uiinser  Bürger  ouch  gehorsam  sin.  — Zum  andern  so  sollen  und 
wellen  wir  by  der  ersamen  zunft  der  schmiden  by  unns  verfügen  unnd  ver- 
schaffen, dz  sy  inn  zu  ir  zunft  on  all  cngcitnuss  komen  lassen,  also  dz  er 
2.'>  die  nit  kouffen,  doch  dz  er  mit  der  zunft  wie  ander  derselben  zugehörigen 
dienen  und  als  ein  anderer  zunftpruder  der  zunft  gehorsam  unnd  gewertig 
sin  solle,  allein  hindangesetzt  hüten  unnd  wachenn,  des  er,  als  vorstat,  von 
unns  gefrtgt  ist,  — Und  ob*)  mcister  Gcrg  jemant  unsern  Burgern  har- 
nasch*’)  machen,  der  nit  werschafft  sin,  und  sich  dieselben  der  werschafft  halb 
30  für  die  mcister  gedachter  zunft  Bezügen,  dem  sol  mcister  Gcrg  gehorsam  sin, 
Bescheids  von  denselben  meistern  erwarten  und  demselben  gütlich  nach- 
komen.  — Zum  dritten“)  sollen  und  wellen  wir  dem  genanten  mcister 
Gergen  zu  jeder  fronvasten  ein  vierzcl  dinckel  von  unser  stet  kästen  die 
zehen  jar  lang  verschaffen  gegeben  werden.  — Sodann  [haben  wir]"*)  umb 
35  des  bemeltcn  mcister  Gergen  pit  willen,  desshalb  vlysiieh  an  uns  kert,  des- 
selben mcister  Gerygcn  thochterman  ouch  zu  unserm  bestellten  tlicner  zehen 
jar  lang,  die  nechsten  nach  datum  dis  briefs  volgende,  enphangen.  In  derselben 
zyt  der  zehen  jaren  sol  er  von  unser  statt  und  on  unser  wussen  und  willen 
nit  komen;  darum!)  so  haben  wir  inn  zu  unserm  Bürger  uffgenomen  untl  im 
40  dz,  so  er  uits  umb  dz  burgkrccht  zu  thfin  pflichtig  were,  fry  gcschenckl. 
Zudem  wellen  wir  by  der  ersamen  zunft  der  schmiden  hievor  gcmcit  ouch 

S53.  /ttmerktnnttfrle  AhwtU-huHfen  in  Ü*:  a)  Zum  dritten  ob.  b)  etwa»  harn.t'scb. 

c)  vierden.  d)  Ftklt  in  B. 
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vcrfuj'cn,  dz  sy  inn,  desselben  mcislcr  Gcrgcn  thoclUcrman,  zu  irem  zunft- 
pruder  uffnemen  und  er  die  zunft  nit  kouffen  muss,  doch  dz  er  in  der  zunft 
dienen  und  in  allen  dingen  gehorsam  sin  solle,  wie  dann  ein  anderer  zunfi* 
priider  zu  thun  verpunden  ist.  DesgHchen  haben  wir  desselben  mcisler  Gergen 
thochterman  unnscr  baliermuly  an  den  Steinen  die  zehen  jar  lang  glyhen,  r» 
die  mögen  zu  noldurft  sins  hanndtwcrcks  gcpnichcnn;  doch  wann  und  wie 
dick  wir  <lero  zum  bulverstamph  notclurlttg  werden,  dz  er  unns  dann  die 
zum  bulverstamph  vergönnen  und  unns  darin  nutzil  sprechen;  doch  dz  er 
diesclb  baliermuly  in  sinem  cossten  die  zehen  jar  lang  in  eren  und  zimlichen 
gepuwen  halten  unnd  wz  im  zu  nutdurt't  sins  handtwerks  darinnc  ze  puwen  10 
not  sin  wurt,  dassclb  in  sinem  costen  ze  machen  verfugen  s()lle.  — Unnd 
zTilctzst  haben  wir  unns  barinne  Vorbehalten,  wann  sich  meistcr  Gerg  in 
der  zyt  der  zehen  jaren  unzimlich  und  uns  nit  gcvcllig  halten,  das  wir  im 
dann  inwendig  der  zehen  jaren  wol  urloub  geben  und  den  dienst  abkunden 
mögen.  Doch  sollen  wir  im  dz  ein  halb  jar  zuvor  zu  wussen  thün,  alles  15 
erberiieh  und  ungcvarlich.  Und  des  zu  warem  iirWunt  haben  wir  unnscr  stett 
secret  innsigcl  gehenckt  an  disen  brief,  der  geben  ist  am  sambstag  vor  dem 
sontag  letnre,  als  man  zalt  von  der  gepuri  Christi  unsers  herren  thusent 
fünfhundert  unnd  zehenn  jar. 

550.  Basel  in  dem  Bunde  der  Xll  Orte  und  des  Wal/is  mit  ä> 
Papst  'Julius  li 

Lusern  und  Bologna  i$to  März  //  tnui  September  2, 

Gleichseitige  Abschrift  und  Cbersetzung,  Italienische  Staaten  N /. 

Abschiede  3j2,  /.?.?.?  tf  i6  nach  dem  Original  im  StA.  Luzern.  — Liiuig, 

Codex  Italiii  2,  ff  S mit  Atislasaung  des  Wallis.—  Waldkirch  i, 

2SPß  irrig  zum  26.  Hornung. 

557.  Wilhclmus  Zeigicr  burgimagister  consules  et  cives  civitatis  Basi* 
liensis  quittieren  den  päpstlichen  Legaten  Matthäus  Schinner  su  Händen 
des  Papstes  Julius  //.  über  1000  fl.  Rh.,  die  ihnen  Schinner  laut  dem  mit 
dem  Papste  geschlossenen  Bündnis  pro  ex|)cditi<»ne  proximi  termini  pensionis 
nustre  <|uinquennic  ausbesahlt  hat.  Sie  siegeln  .sccreti  nostri  sigilli  inunimine. 

— 1510  April  iß. 

iiniwurf  Missiven  2q,  15g  (E). 

JJ5S,  Verkauf  eines  Brunnenrechlcs  durch  den  Rai. 

i$to  April  iS.  35 

Gleichzeitige,  nicht  ganz  wörtlich  übereinstimmende  Abschriften  Kl  WB. 

fol.  fß4  (B)  und  Vrkundenbuch  $,  I2ß  (B'j.  Abschrift  a,  d.  ly.  Jh. 

Brunnakten  S.  ßi  (B  *). 

Wir  Wilhelm  Zeigicr  burgcrmcistcr  und  der  rat  der  statt  Basel  thunt 
khunt  mengklichern  mit  disem  brief,  das  wir  umb  unser  statt  nutz  und  not*  40 
dürft  willen  mit  guter  vorbetracluung  für  uns  und  all  unser  nachkomen  zu 
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kouffon  ^cbcn  haben  in  kraft  dis  briefs  dem  ersamen  Mathis  IscÜn,  unserm 
ratzfrund,  einen  brünnen  mit  einem  bannen  in  sinem  hiis  und  hof,  so  man 
nenibt.  Isenburg,  in  unser  statt  uff  sant  Martins  borg  by  den  Augustinern 
gicgen,  2C  habende,  ze  nutzende,  zc  messende  unnd  ze  pruchende  nach  aller 
5 siner  notdurft  umb  hundert  guter  rinischcr  gülden,  die  er  uns  also  bar  bezalt 
hat,  die  wir  euch  in  unser  stett  nutz  bewendt  haben,  und  sagen  inn  dero 
<|uit  ledig  und  los.  Wir  globcn  und  versprechen  euch  für  uns  und  unser 
nachkomen  demselben  Mathis  Isclin,  sinen  erben  und  nachkomen  darumb 
gut  werschaft  zu  thun,  wann  inen  das  dürft  beschicht  mit  gedingten  für* 
10  Worten,  das  sy  zu  allen  notdürftigen  ziten  gepunden  sin  sollen  in  irm  costen 
das  Wasser  ze  nemende  und  zc  vassende  von  der  Strassen,  da  unnscr  thuchel 
gcw'onlich  ligcnt,  den  nechsten  weg  in  das  vurgcmcU  ir  hus  Iscnt>urg  an  die 
statt,  da  sy  dann  den  brunnen  yc  in  irm  gcscsse  des  bemelten  huscs  hai>en 
wellen,  zu  wysende  unnd  zu  legende,  zudem  das  at>wasser  solHchs  brunnens 
15  dermass  zu  versehende,  das  uns  noch  den  unsern  von  solhcm  brunnen  und 
abwasscr  dhein  schad  entstand;  wa  aber  das  bcschcch,  sollen  sy  alsdann  uns 
und  den  unsern  solhcn  schaden  nach  notdurft  ablcgcn  und  abtragen.  Wir 
haben  aber  unns  harinnc  Vorbehalten,  wann  unns  furohin  glicht,  solhcn  brunnen 
widerumb  abthun  und  widcrrfilTcn  mögen,  doch  das  wir  inen  alsdann  die 
20  hundert  gülden  in  gutem  rinischem  gold,  darumb  der  kouft  ist,  widerumb 
geben  und  bezaien.  Und  wann  das  beschicht,  sollen  unns  Mathis  Isclin,  sin 
erben  und  nachkomen  der  losung  gehorsam  sin  und  den  prunnen  nit  mer 
haben  on  alle  vviderred,  alle  geverd  vermiten.  Unnd  des  zu  w'arem  urkunt 
haben  wir  unser  stell  sccrct  innsigcl  gehenkt  an  disen  brief,  der  geben  ist 
25  doriinstags  v'or  Jubilate  anno  etc.  xv^x"»". 

359.  Verding  betreffend  Ausbesserung  des  Weihers  zu  Ricken- 
bach. — /j/t)  Mai  4. 

Original  (Papierkerbsettd)  Fass.  2 tr  / im  StA.  Liestal  (A),  — /:«/- 
Wurf  Missiven  24,  146^  (E). 

30  Auf  der  Rückseite  von  A steht:  Item  uff  sambstag  vor  exaudi  f//.  dAr/) 

ist  dem  inngcschriben  I'ricscn  verdingt,  daz  er  den  gral)cn  durch  den 
tcntzschcn  des  w'igers  nach  notturfft  machen.  Davon  s<»l  man  im  geben 
to  ff  und  / virnzcl  kornns,  Halt  »)uch  by  gutten  truwen  glopi  alles, 
das  inngcschriben  ist  unnd  in  die  verding  bindent,  getruwlich  ze  vol- 
35  bringen.  Gerstcr. 

Peter  Offenburg  u.  s.  re.  7aie  in  tf  28^  bezeugen  dem  Walch  mit  Urkunde 
von  t$to  Dezember  ti  ihre  Zufriedenheit  mit  seiner  Arbeit  (Entxvurf 
Missiven  24,  177). 

Zu  wussen,  daz  . . . junckher  Jacob  Ysclin,  vogt  zu  Varnsperg,  junckher 
40  Ludwig  Kilchman,  Clin  Kosy  der  raten  und  Jacob  Veltheim  der  Umher  von 
Basel  in  namen  der  statt  Basel  dem  erbern  Balthasarn  Walch  von  Uindow 
dem  I'ricscn  den  wyger  zu  Kickcn]>ach  zu  machen  ...  verdingt Ncmlich 
so  sol  er  denselben  wyger,  w'ic  im  daz  anzoigt  unnd  zum  thcil  pfal  ge- 
schlagen sind,  bis  uf  den  alten  boden  rumen  und  Hosen,  zudem  dos  loch  im 

Urltundcnbuvh  der  Stadt  Baad.  IX. 
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selben  wyger  glegen,  so  der  vinster  see  genant  ist,  inwerlTen  und  usfiillen, 
in  massen  dersclb  boden  dem  wj  ger  glich  werd  und  genzlich  ablouffen  mog. 
Item  es  sol  ouch  der  I'riess  die  zwen  berg  ini  vinstern  sec  schlissen  und 
eben  machen,  dcsglichcn  den  dritten  borg  gegen  den  husern")  ouch  schlissen, 
so  wyt  er  bestochen  hat,  und  bis  uf  den  velsen.  Sodann  ist  luter  beredt,  5 
das  in  der  statt  Basel  costen  ein  graben,  so  wyt  der  Kries  den  haben  wil, 
durch  den  thcnzschcn  in  des  wygers  uslouf  machen,  daby  der  Kries  in  dem 
taglon  sin,  also  daz  der  thenzsch  und  kumphcl  widerumb  ufgetan  und  gemacht 
werden  solle  in  der  statt  Basel  costen.  Es  soll  ouch  der  Kries  soll  ich  wcrch 
biss  (iaili  oder  Martini  ncchstkoment  Volbringen  und,  damit  das  geschcch,  10 
teglichs  zehen  knecht  und  nit  darunder  am  wcrch  haben,  desglichen  gut 
werschafft  machen,  sollich  werschafft  durch  verstendig  lut  besichtiget  werden 
und  er  harumb  werschaft  zfi  thßn  verpunden  sin.  Für  diese  Ariei!  sol  im 
ein  statt  Basel  in  bclonung  und  lidlons  wysc  geben  i6o  U stebicr,  nemlich 
j II  angents  uf  die  arbeit,  J (T  wann  er  anhept  zc  wcrchcn  und  das  übrig  l!> 
von  Wochen  zc  Wochen,  nemlich  alle  Wochen  so  vil  unnd  nachdem  er  uff 
die  zehen  knccht  . . .,  oder  ob  er  mer  haben  wurd,  .itzung  notdürftig  sin  würt; 
sodann  som  wins,  viernzcl  dinckcl,  <f  viernzel  habern,  / Zentner  ancken, 

^ gros  sestcr  salz  und  z bom  thilcn.  Die  zwen  bom  thilcn  sollen  nach 
volendung  des  wcrchs  einer  statt  Basel  widerumb  vcrvolgen.  Und  sol  man  20 
im  win  körn  habern  salz  und  ancken,  als  vorstat,  in  sin  hus  liffem,  besonder 
' s fuder  win  und  ^ vicrzcl  korns  angents  und  daz  übrig  zu  zyten,  so  er  des 
notdürftig  wurt.'*) 

Vertrag  ztvisehen  dem  Bischof  Christoph  und  der  Stadt 
Basel  wegen  des  Oberwiler  Weihers.  — /j/o  Mai  6.  25 

y.wei  Originate  St.Urk.  tf  26$4  gr.  (A)  und  tf  im  StA.  Liestal  (A'). 

— Aschrif t a.  d.  tS.  Jh.  in  GrM  'ti.fot,  224  (H).  — Vier  Hntwurfe  Histum 
Hasel  Fi:  I.  ausgestellt  vom  Bischof  mit  Zustimmung  des  Domkapitels, 
und  II.  ausgestellt  von  Bischof  und  Kapitel  sind  ganz  kurz  und  ent- 
halten nur  die  allgemein  gehaltene  Verpßichtuug  zum  Schadenersatz.  30 
Hl.  und  IV,  letzteres  offenbar  die  nur  wenig  veränderte  Reinschrift 
von  HL,  bilden  die  unmittelbare  Vorlage  von  A. 

A und  A von  demselben  Schreiber  geschrieben,  tragen  auf  dem  Um- 
schlag rechts  den  Kanzleivermerk:  Ucll  Wernher  secrctarius. 

Die  drei  Siegel  hängen  an  A und  A'.  35 

Wir  Cristoff  von  gottes  gnadenn  bischoff  zu  Bascll  thund  kunth  unnd 
bekennent  hiemit:  Als  wir  vergangner  jarenn  uff  unnscr  unnd  unsers  stiffts 
oberkeyt  unnd  hcrlichkeyt  zu  Oberwyler  einen  wyger  haben  machen  kassenn, 
demselben  nach  so  gereden  unnd  versprechen  wir  mit  gunst  wyssenn  unnd 
gehell  der  erwirdigenn  herren,  unnscr  lieben  bruder,  des  thunibprobsts  unnd  40 
capittell  unnscr  stifft  Bascll  für  unns  unnd  all  unnsere  nachkummen  by 

3t>9.  a)  husern  by  der  kireben  in  K.  b)  ln  E /«Igf  na<k;  Unnd  ob  der  Friess  nach  visch, 
hl  oder  wenig,  in  solheni  wyger  die  r)*!  siner  arbeit  finden  wurd.  stillen  sin  sin  und  im  pliben. 


Digitized  by  Google 


331 


unnscrn  furstliclicnn  wirdcn  unnd  crcnn,  wu  in  kunÜTtlgcnn  zyttcn  den  für- 
sichtigen  wysenn  iinsern  liehen  getruwen  dem  burgcrmcistcr  unnd  rethen 
unnscr  stat  Ilascll  oder  den  iren  an  ir  sfat  oder  brunnen  oder  giittern  durch 
das  Wasser,  so  uss  bcmcltem  unnserm  wyger,  es  sye  von  gewonlichen  oder 
5 ungewonlichen  zufellcn  kompt  oder  flusst,  cinichcr  schad  zugefugt  wurde, 
das  dann  wir  oder  unnsere  nachkommen  denselben  schaden  sollen  unnd 
wollen  abtragenn  getruwlich  unnd  ungevarlich.  Doch  harinn  ussbedingt,  ob 
ein  wassergrosse  von  wolckenprust  oder  andern  zufcllcnn  inrysen,  das  das 
Wasser,  so  uss  obgedachtem  unnserm  wyger  flusset,  in  ander  fluss,  die  uss 
10  demselben  wyger  nit  flicssenn,  körnen,  den  genanten  von  Basell  oder  den 
irnn  cinichon  schaden  zufügen  wurde  unnd  die  von  Basel  wollen  vermeynen, 
das  sollicher  zugefugter  schad  inen  von  dem  fluss  des  wygers  begegnet  werc, 
unnd  wir  oder  unnsere  nachkommen  vermeinten,  das  von  anderm  Wasser 
unnd  nit  von  unnserm  wyger  bcschecn  sin,  das  sollicher  spann  durch  rechtlich 
15  erkantnus  von  denen,  als  harnach  stat,  darin  verordnet,  criuttert  werden  soll.*) 
Unnd  nemlich  ob  sich  begeben,  das  des  obgemelten  wygers  sollicher  zu- 
gclugtcr  scheden  halb  zwuschen  unns,  unnsern  nachkommen  unnd  den  ge- 
nanten von  Basell  unnd  den  iren  spenn  ufferstonn  oder  crwachsscn  wurden, 
so  sollen  wir  oder  unnsere  nachkommen  zwen  von'’)  unnsern  rethen,  dess- 
20  glichen  mögen  die  von  Basell  oder  die  iren  ouch  zwen  uss  iren”)  rethen 
als  für  schydiut  darzu  bescheydenn  unnd  in  recht  setzenn.  Vor  denen  soll 
beyder  teylen  dag  unnd  anttwurt  bj’ss  inn  den  rechtsatz  bescheen  unnd  vol- 
furt  werdenn.  Unnd  was  dann  dieselben  zugesatzten  nach  verhör  mit  cyn- 
hellem  oder  meren  spruch  in  der  houptsach,  ouch  kosten  unnd  schaden  cr- 
25  luttern  sprechen  unnd  erkennen,  daby  soll  das  plyben  on  wyter  dingen 
weygern  unnd  appellieren  unnd  sollen  ouch  die  zugesatztenn  ir  cydpflichtenn, 
damit  sy  unns  unnd  denen  von  Basell  bewandt  sindt,  in  sollichem  handcll 
unnd  nit  wyttcr  erlassen  werden,  sunder  sollen  dieselben  zugesatzten  vor 
ingang  der  rcchtvertigung  gclert  eyd  zu  den  heyligen  sweren,  das  sy  in 
.10  sollichen  handlungen,  wo  sy  die  gütlich  nit  mögen  hinlegen,  uff  dag  antt- 
wurt unnd  .allem  furtrag  sprechenn  unnd  erkennen  wellen,  das  sy  billich 
unntl  den  rechtenn  allcrglichest  sin  bcdunckcn  wirt  unnd  sy  got  unnd  das 
recht  underwysst.  Werc  ouch,  das  die  zugesatztenn  in  iren  urteylen  sich 
zweyen,  also  das  weder  ein  merers  noch  ein  cinhels  in  iren  Sprüchen  funden 
35  wurde,  alsdann  soll  ein  abt  des  gotzhuss  l.utzcll,  so  je  zu  zytten  sin  wirt, 
von  unns  beyden  teylen  für  ein  obman  dargesetzt  unnd  genommen  werden, 
der  alsdann  ouch  by  sinen  wirden  wie  die  zusetze  sich  recht  zc  .sprechen 
verpflichten  soll.  Vor  demselben  obman  alsdann  dag  anttwurt  unnd  der 
zusetzen  urteylen  eröffnet  werden  unnd  wellichcr  urtcyl  der  zusetzenn  der 

10  Durchgtslrithrnt  Jet  Enhpnrftt  I:  a)  Dessglichen  ob  wir  oder  onntcr  aach- 

komen  den  obgetooUen  wiger  ablan  und  zergan  Sassen  oder  den  in  ander  honnd  geben 
wurden,  das  doch  nit  bescheen  soi,  die  gedachten  ?on  Hasel  syent  dann  zuvor  diser  ent* 
schedigung  halb  nach  zimlicheit  vernugt,  ahdenn  sollen  wir  und  alle  uonser  nachkomen 
diser  verschribiing  genzlich  entladen  sin.  b)  usk  der  genanten  statt  Hasel  rat  erkiesen. 
46  c)  unnsern. 
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obman  zufnit,  daby  soll  mich  alsdann  dass  plibcn,  euch  on  wyter  din(:(cn  unnd 
ap|x:llicrcn.  Und  ist  <»uch  lulcr  die  meynunj»,  das  soDich  rcchtvcrtij^unK  urteil 
unnd  uSvStrajf»  es  sye  vor  den  zusetzenn  oder  dem  obman,  in  drycn  munatten 
unj'cvarlich  nach  dem  zu{jcfu<;tcn  schaden  oder  anruffenn  des  bcschcdigtcnn 
zu  iisspruch  unnd  entlichem  usstrajj  körnen  unnd  gevarüchcr  wysc  nit  ver*  5 
zojjcn  werden  solle,  es  werde  dann  mit  rechtlicher  urleyll  durch  die  zuzetz  cr- 
keiUh.  Ks  sollen  ouch  heyd  parthyenn  unnd  besunder  ir  yeltwedere  ir  zuge- 
satzlcnn  in  irem  cyRnen  unnd  den  obman  in  gemeinem  costenn  halten  unnd 
haben  unnd,  was  sy  zu  recht  sprcchcnn,  danckparlich  uffnemmen  unnd  inn 
darum!)  noch  desshalb  dheynen  Unwillen  zuzichenn.  Doch  so  ist  unnd  soll  10 
harinn  f)uch  ussbedingt  sin,  ob  spenn  von  bcschcdigung  wegen  des  vyl* 
berürten  wygers  zuviclcn.  die  nit  so  nicrgklich,  sunder  under  zwenzig  gülden 
klagt  weren,  das  dann  costenn  zu  verhütten  sollich  klein  sachenn  für**)  ver- 
stendig  eins  gcschcyds  körnen  unnd  dasclbs  crluttert  werden  sollcnt,  ncmlich 
das  zwen  \ on  dem  gescheyd  unnsers  dorffs  Überwyler  unnd  zwen  von  der  15 
von  Bascll  gescheyd  genommen,  die  sollich  scheden  besichtigen  unnd  sich 
darüber  by  iren  conscicnzicn  erkennen,  dieselben  genomen  scheydlut  ouch 
unnser  obgcmclten  parthyen  halb  der  eyden,  uniis  unnd  inen  gethann,  hicrinn 
lydig  unnd  erlassen  sin  sollcnn.  Unnd  was  dicscibcnn  mit  der  meren  oder 
cinheylligcm  urteyll  umb  sollich  klein  scheden  crluttcrcn,  dabi  soll  ouch  das 
plyben.  Ob  sy  sich  aber  zweyen,  also  das  zwen  uff  ein  und  die  andernn  zwen 
uff  ein  andere  meynung  fallen  wurden,  alsdann  soll  ein  burgcrmcister,  nuw 
oder  alt,  der  stat  Bascll,  wcllicher  unns  geliebt,  für  ein  obman  dargesetzt, 
der  die  spenn  mit  den  scheydiutten  obberurt  bcsichtigcnn,  ir  urteylen  hören 
unnd  alsdann  dem  cynen  tey!  zusetzen  daruff,  so  inn  dem  rcchtcnn  aller-  ‘iri 
glichest  beduncken  wyl),  mit  sinem  spruch  Zufällen,  das  dann  aber  für  ein 
incrers  gehalten  unnd  daby  plyben  soll  on  wyter  weygern  unnd  appellieren, 
wie  vorslat.  Dessglichen  ob  furcs  not,  davor  got  all  zyt  sin  wolle,  der  stat 
Bascll  oder  ob  ein  druckne  dürre  zyt  Zufällen  unnd  ufferstonn,  in  massen 
ein  stat  Bascll  wassers  uss  unnserm  w'vgcr  n<>tturfftig  wurde,  alsdann  lassen  3U 
wir  zu  für  unns  unnd  unnserc  nachkommen,  das  sy  alsdann  den  wetterkumptTcll 
unnsers  gedachten  wygers  ziehen  unnd  wasser  zimlicher  wyse  dnrus  in  ir 
stat  oder  in  iren  tuchclwygcr  tlicssenn  unnd  wysen  lassen  mögen.  Doch 
ob  durch  sollichs  unns  oder  unnsern  nachkommen  cinichcr  schad  zugefugt 
wurde,  derselb  unns  ouch  gcpurlichcr  gestalt  abtragen  werden.  Des  alles  55 
zu  wareni  urkundt  so  haben  wir  bischoff  Cristoff  obgemelt  unnser  bischofflich 
insigcll  lassen  hengkenn  an  disen  brieff.  Unnd  wir  der  thumbprobst  unnd 
capittcl  der  slifft  Hasel!  obgenant  bekennen  das  alles,  so  haran  geschriben 
stat,  mit  unnserm  gunst  wyssen  unnd  wylleim  zugangen  unnd  bescheen  ist, 
als  wir  ouch  das  hiemit  für  unns  unnd  unnserc  nachkommen  verwilligcn  in  40 
crafl't  diss  brieffs.  Des  zu  nicrcr  sicherheyt  haben  wir  unnsers  capittcls  gemein 
insigcll  zu  des  obgenanten  unnsers  gnedigenn  herrenn  sigcll  harann  lassen 
hengkenn.  Unnd  wir  burgcrmcister  unnd  rat  der  stat  Bascll  bekennen  ouch, 

560.  d)  für  ein  gcscheid  der  s(at;  tiite  '.weite  l^aritinte  tautet  für  vcrslcoodig  des  gcscheids. 
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das  discr  obKCschrylicn  vertrag  unnd  ahred,  wie  ohverlut,  also  ahgcrcdl 
beschlüssenn  unmJ  von  beyden  teylen  an^jenomen  ist.  Dcsshalb  ^creden 
unnd  versprechen  wir,  den,  sovil  unnd  der  unns  byndet,  sledt  zu  hallcnn 
unnd  dawyder  nit  zu  handlcn  in  dhein  wysc,  ^etruwlich  unnd  un^cvarlich. 

5 L’nnd  des  zu  urkundt  so  haben  wir  unnser  stette  injjcsigell  ouch  lassen 
hen^ken  an  disen  briefT,  der  ^cben  ist  uff  menntay  nach  dem  sonnta^^,  so 
man  iin  anfangs  der  hcylij'cn  niess  sin^t  voccm  jucunditatis,  nach  Christi  tje* 
purt,  do  man  zait  t'uiiffzchenhundcrt  unnd  im  zehenden  jnre. 

;{6i.  Wilhalm  Zcij'ler  bur^crmcister  etc.  ...  vcrj{iinstip;cn  ...,  daz 
10  Heny  Ackerman  von  \Vcj{cnstetten,  unnser  libcijjen  man,  unnd  sine  kinder, 
so  lan^e  sy  hinder  . . . Casparen  von  Schönow  sesshafTt  sind,  j^ehorsam  sin 
sollen  in  allen  Sachen...,  cs  syc  in  fronen  lagwoncn  huncren  väll  tjelasscn 
und  reisen  . . wie  ander  hindersessen,  die  nit  sin  eieren  f/W,  doch  unns 
sust  an  unnsern  gerechtikeltcn  unvergriffen  unnd  insonnders,  daz  er  wider 
15  uns  in  keinen  reisen  sin  solle.  Sie  haben  unnser  stett  sccret  innsigcl  lassen 
drucken  in  disen  brieff.  — i$to  Mai  ti. 

Entwurf  Misswen  24,  147^  (E). 

302.  Vertrag  zudschen  den  Wassermeistern  des  Richenteichs 
und  der  Karthause  wegen  eines  Rrunnens.  1510  Mai  t8. 

iJü  Originat  Archiv  der  Klein-Basler  Teich-Interessenten  Url\  tf  /p 

Die  Urkunde  ist  am  unteren  Rande  stark  beschädigt,  so  dass  auch  die 

Siegel  fehlen. 

Zu  wüssen  syc  mcn^klicheni:  iJcinnach  die  strcnj^cn  vesten  rürsichtijjen 
wisen  burgermcistcr  unnd  ratt  der  statt  Basel  den  wür<lij;cn  andcchti}»en 
'j:y  vatern  pryor  und  convent  des  gotzhus  sant  Mar^rcthathal  in  ir  mindern 
statt  Basel  einen  prunnen  us  dem  thich  vor  Richamer  thor  by  dem  cappclin 
an  der  strass  unnd  by  Hannsen  von  Bruns  fjarten  in  ir  jjotzhus  zc  Icytcn 
vertont,  das  .sich  da  tlicsclbcn  pryor  und  convent  mit  denn  wa.sscrmeistcrn 
des  vorRcmeltcn  thichs,  so  by  disen  zitten  gewesen  sind  Steffan  Sonnen- 
:mi  buhcl  der  kcssicr,  Conrat  Rachenberg  und  Hanns  Cunzlin  die  nuillcrc,  bürgere 
zu  Basel,  durch  die  fromen  vesten  fürsichtigen  und  w\  scn  herr  Peter  Offen- 
burg alt  burgcrmcister,  her  I lannsen  Trutman  obersten  Zunftmeister,  Euchario 
Hülzach  unnd  l.udwigcn  Struben  der  raten  der  statt  Basel,  des  costens  halb, 
so  da  die  vorgcmcltcn  wasscrmcistcr  unnd  ander  ir  mitgewandten  mit  dem 
35  thich,  den  harinn  in  die  statt  zc  füren,  jcrlichs  lyden  müssen,  vertragen 
haben,  also  das  die  vorgcmcltcn  vätcr,  pryor  und  convent,  unnd  ir  nach- 
körnen,  sobald  und  der  brunn  anhebt  zu  louffen  unnd  so  lang,  als  sy  dann 
den  behalten,  als  von  zweyen  prunnen  jerlichs  den  obgcmelten  wasser- 
meistern unnd  iren  mitgewandten,  so  uff  den  leben  am  thich  sitzen  unnd 
4ü  denselben  thich  nutzen,  und  allen  iren  nachkomen  an  den  costen  davor 
bcstimbt  zehen  Schilling  pfeninge  genant  stcblcr  Basler  werung  unnd  nit  mer 
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Kcbcn  sollen,  so  die  genanten  Väter,  pryor  unnd  conx'cnt,  hinfür  zu  thun  Tür 
sich  und  ir  naclikonien  zügesagt  unnd  versprochen  haben.  L'nnd  wir  Wilhelm 
Zeigicr  burgermeister  und  der  ratt  der  statt  Basel,  sodann  pryor  und  Convent 
t'arthuser  ordens  des  gotzhus  davorgcmelt  bekennen  warheit  discr  abred 
und  betrags,  wellen  ouch  beider  sidt  t'iir  unns  und  all  unser  nachkomen  by  5 
dem,  so  hievor  stat,  pliben,  dem  glebcn  unnd  gniig  thün,  gereden  und  ver- 
sprechen wir  in  krafft  diss  brieffs,  alle  geverd  vermiten.  U[nd  des]  zu  urkunde 
haben  wir  burgermcister  und  ratt  unnscr  statt  secret  innsigel  unnd  wir  pryor 
und  Convent  unnsers  gotzhus  inn[sigel  lassen)  hencken  an  discr  brieffon  zwen 
glich  lutende,  dero  unser  jedem  teil  einer  geben  ist  am  heiligen  plingstoben,  10 
als  man  zait  von  der  gepurt  Cristy  unsers  lieben  herren  funfzcchcn  hundert 
unnd  zechen  jar. 

Sun . Markus  Reich  von  Reichenstein  vermittelt  zwischen  Hasel 
und  den  Grafen  i>on  Thierstein  wegen  der  Landgrafschaft  Sisgau 
und  des  Hochgerichts  hei  Reinaeh.  — i^io  Juni  /.f.  is 

Uwei  Originale  (A)  und  iC  J4y  b (A'J  im  StA.  Liestal. 

Aussug  bei  Bruckner  S.  rpps  “”d  Boos  S.  litt  tC  yyp. 

A und  A ' rühren  von  demselben  Schreiber  her. 

Die  vier  Siegel  hängen  an  A und  A 

Ich  Mar.x  Rieh  von  Rvchenstein,  pfannther  und  vogt  zu  l’lirt,  thün  20 
khunt  mcncklichcm  mit  disem  brief:  Als  dann  wylend  der  wolgcporn  her 
graf  Oswald  zu  Thierstein  unnd  her  zu  Pfeffingen,  min  gnediger  her  löb- 
licher gcdcchtnuss,  vergangner  jaren  den  strengen  fromen  vesten  fursichtigen 
ersamen  wysen  burgermeister  unnil  rat  der  statt  Basel,  minen  lieben  herren 
und  guten  frunden,  die  landtgrafschaft  im  Sissgow  mit  aller  zugehort,  wie  25 
sin  gnad  die  von  der  würdigen  hohen  stift  Basel  zu  Ichen  enphangen,  in 
kraft  eins  Vertrags,  zwuschen  sinen  gnaden  und  denen  von  Basel  durch  xvylend 
den  hochgepornen  hern  Rudolfen  margrafen  zu  llochperg  und  grafen  zu 
Nuwenburg,  herren  zu  Rottelcn  und  Susenberg  etc.,  min  gnedigen  herren, 
ufgericht,  umb  dru  thusent  gülden  Rinescher  zü  kouffen  und  übergeben  hat  3tl 
mit  angehenckter  zü.sagung,  dz  gedachter  min  gnediger  her  von  Thierstein 
in  einer  bestimbten  zit  den  willen  von  der  würdigen  stift  Basel,  das  die  ge- 
dacht landtgrafschaft  einer  statt  Basel  glühen  werd,  ussbringen  solle,  dess 
sich  aber  bishar  min  gnedig  herren  die  bischof  zu  Basel  gewidert,  deshalb 
die  obgcmclten  burgermcister  und  rat  der  statt  Basel  jetz  die  wolgcborncn  35 
hern  Heinrichen  und  hern  Oswalden  gr.afen  zü  Thierstein  uml  herren  zü 
Pfeffingen  etc.  gepriider,  min  gnedig  lieh  herren,  uss  kraft  obgenielts  Ver- 
trags unnd  koufs,  den  willen  von  jetz  minem  gnedigen  herren  von  Basel  zü 
erlangen  angestrengt,  ilaruf  ich  sy  nachfolgender  gestalt  uff  dornnstag  vor 
Viti  et  Modesti  vor  dato  tlis  briefs  geeint  und  vertragen  habt  Ncmlich  und  40 
<lcs  ersten  dz  der  iibcrtrag  obgcmcit  durch  wylend  hern  margraf  Rüdolffcn 
von  llochperg  etc.,  min  gnedigen  herren,  abgeredt  by  sinen  kreften  bcstann, 
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also  dz  ein  staU  Basel  by  der  landlgrafschaft  blyben  solle.  — Zum  andern  das 
bed  obj^cmclt  thcil,  min  ^ncdi{^  Herren  von  Thierstein  unnd  ouch  eins  ersamen 
rats  der  statt  Basel  verordnoten,  mit  einandern  für  den  hochwurdijjcn  fürsten 
unnd  Herren  Hern  Christoffen  bischof  zu  Basel,  min  gnedigen  Herren,  unnd 
r»  sincr  gnaden  kapitel  keren  und  mit  cinandern,  umb  das  einer  statt  Basel  die 
iandtgrafschaft  glihen  werd,  bitten.  Unnd  so  sin  gnad  dz  thun  weite,  alsdann 
sollen  die  genanten  min  gnedig  Herren  von  Thierstein  beide  die  landtgraf- 
schaft  fryc  uffgeben  unnd  sich  dero  für  sich,  ir  erben  und  lehennserben  ver- 
zyhen,  wie  sich  dann  sollichs  der  notdurft  nach  wurt  geburen.  Wann  ouch 
10  sollicher  will  erlangt  und  denen  von  Basel  glyhen  wurt,  alsdann  sollen  die 
genanten  Herren  von  Thierstein  unnd  ir  erben  der  statt  Basel  umb  die  landt* 
grafschaft  Sissgow,  ouch  der  druthusent  gülden  halb  hievor  darumb  ussgeben, 
wie  sy  dann  der  obgemclt  margraf  Rudolfs  vertrag  in  solhcm  geptinden  hat, 
gnug  und  den  vollen  getan  haben.  Sonnder  sollen  die  von  Basel  den  vil- 
15  gedachten  grafen  von  Thierstein  gebrudern  von  wegenn  sollicher  ir  gut- 
Willigkeit,  ouch  umb  willen  des  hienach  ncchstvermercktcn  artikeis  zu  den 
vor  ussgebnen  dru  thusent  gülden  noch  fünfhundert  gülden  in  vcrcrungs- 
wys  gebenn  und  also  bar  ussrichlenn.  — Zum  dritten  als  dz  Hochgericht  in 
der  hcrschaft  Pfefingen  und  Rinacher  bann  kurz  vergangner  jaren  wyler 
20  hinin  gegen  der  statt  Basel,  dann  das  vor  jcwcltcn  gestanden,  gesetzt  worden 
ist,  das  ein  statt  Basel  vermeint  hat,  unbillich  bescheen  sin,  da  ist  mich  hier* 
innc  luter  abgcrcdl,  das  die  gcmeltcn  min  gnedig  Herren  von  Thierstein 
verfugen  sollen,  das  dasselb  Hochgericht  widerumb  an  das  alt  ort  unnd  uff 
den  platz,  da  das  vornaher  gestandenn  ist,  wider  hinder  sich  geruckt  gesetzt 
25  und  hinfur  dasclbs  plyben,  also  das  das  gegen  der  statt  Basel  wyter  harinnc 
nit  gesetzt  werden  solle,  doch  sunst  jedem  teil  an  sinen  rechten  unnd  ge- 
rechtikeiten  onschcdlich.  Unnd  hiemit  sollen  ouch  die  vilgemciten  min 
gnedig  Herren  von  Thierstein  mit  und  gegen  einer  ersamen  statt  Basel  der 
vilgcdachtcn  lanndtgrafschaft  in  Sissgow,  ouch  des  hochgcrichtz  halb  gar 
30  unnd  genzlich  geeint  vcrledinget  unnd  betragen  sin  unnd  plybenn.  — Dess 
zu  warem  urkunt  hab  ich  als  unnderthedinger  min  cygen  innsigcl  gchcnckt 
an  disen  brief,  doch  mir  und  mincr  erben  alweg  on  schaden.  — Unnd 
wir  Heinrich  unnd  Osswald  graffenn  zu  Thierstein  und  Herren  zu  Pfeffingen, 
gebrüdere  dorvor  gcmclt,  bekennen  warheit  obgcmcltcr  abred,  da.s  die  also, 
35  wie  obverlüt,  bescheen  abgeredt  und  durch  unns  angenomen  wordenn  und 
das  wir  beid  uss  vermögen  und  kraft  sollichs  betrags  mitsanibt  der  statt 
Basel  verordnoten  trcffennlichcn  ratzbotschaft  vor  dem  obgcmoltcn  unnserm 
gnedigen  Herren  vonn  Base!  unnd  dem  capitcl  derselben  stifft  crschtncn  sind 
uff  hut  datumb  dis  briefs  uff  sambstag  sannt  Vyts  unnd  M<»dcststag  unnd 
40  von  erst  umb  den  willen  gebetten,  darnach  dasclbs  die  vilgenant  landtgraf* 
schafft  im  Sis.sgow  unnserm  gnedigen  Herren  von  Basel  von  unnsern  an  sincr 
gnaden  hand  urphlichtz  unnd  lidcnklich  uffgeben  unnd  unns  dero  unnd  aller 
gcrcchtikcit  daran,  ouch  unns  sollichs  Ichens  gar  unnd  genzlich  verzigen 
habenn  für  unns,  umiscr  erben  lehenserben  unnd  nachkomen  nach  besag 
45  zweyer  verzigbriefen  von  unns  vcrsigcU  gebenn,  dero  einer  der  stifft  unnd 
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(Jcr  ander  der  statt  Basel  als  denen,  so  uf  unnscr  bci<ter  thcilcn  bitt  sotlich 
iamltifrafschart  ^ncdonkÜch  j'clyhcnnt  der  ander  worden  ist,  das  luter  in* 
haltende,  das  wir  ouch  die  nachlassun^  des  hochgcrichtz,  wie  obstutt,  zu* 
jfcsagt  unnd  ouch  daruf  vonn  unnsern  lieben  unnd  guten  frunden,  burger* 
mcistcr  unnd  rat  der  statt  Hasel,  die  funffhundert  gülden  enphangen  haben,  5 
dorumb  wir  sy  hiemit  nach  notdurft  quiticren  unnd  lidig  zalcnn,  doruf  wir 
ouch  beide  für  unns,  unnser  erben  unnd  nachkoincn  globt  unnd  versprochen 
habenn  disenn  betrag  unnd  was  haran  geschibenn  stat,  st^t  zu  haltcnn  unnd 
darwider  nit  zu  thunt  noch  schaffen  getan  werden  in  khein  wyss  mit  ver- 
zyhung  aller  fryheyten  hilfs  unnd  schirms,  so  hiewider  sin  mochten.  Cnnd  10 
des  zu  waren!  urkund  so  hat  unnscr  jccklichcr  sin  eygen  innsigcl  vor  Marx 
Richenn  innsigcl  ouch  lasen  hcncken  an  disen  brief.  Sodann  wir  Inirger- 
meister  unnd  rat  der  statt  Hasel  bekennen  ouch  worheyt  obgemelits  Vertrags, 
das  der  also,  wie  oblut,  beschlossen  unnd  angenomen  ist.  Dess  zu  urkunt 
so  haben  wir  unnser  stetl  secret  innsigcl  zu  der  bcmcltcn  unnser  Herren  15 
von  Thierstein  innsigcle  an  disen  brief  ouch  lassenn  hcnckcnn,  der  geben 
ist  uf  sani!)stag  siinnt  \'yts  unnd  Modests  der  heiligen  niarlcrcr  tag  obgcmclt, 
als  man  zait  von  der  gepurt  Christi  unnsers  liebenn  herrenn  thusent  fünf- 
hundert unnd  zehenn  jor. 

3(U.  / liischof  Christoph  von  Hasel  belehnt  die  Stadt  Hasel  20 

mit  der  ihm  von  den  Grafen  van  Thierstein  an/gegebenen  Land- 
graf schajt  Sisgan. 

ll.  Der  Revers  der  Stadt.  Hase!  tyio  Juni  28. 

/.  Original  tf  T49  im  St.-l.  Liestal  (A).  — liutieurf  bisetwfl.  Archiv  A'l'l, 
if  22  (K).  — Abschrifteu:  A.  d.  16.  Jh.  Lg  >r  j im  StA.  Liestal  t/i)  und  25 
als  Insert  in  tf  //;  a.d,  iS.  Jh.  GrU'ti.  Jot.  $04  (!!').  — Unvollständige 
Abschrift  Grenzakten  A t,  Heft  von  164 ; S.  g =1  Grensakten  T,  /, 
Heft  fot.  ig'’  a.  d.  iS.  Jh.  — *Hischöfi.  Archiv  XXVIH.  fot.  ß4'’. 

Itops  S.  1112,  tf  gSi  nach  A.  — Hier  ist  zu  lesen:  S.  1114  t.  /teile: 
«milicrn  uss,  als  sich  die  aber  dcilen  inn  den  Rin  unnd  Arenn  ob  Rplini'on,  30 
die  grat  unnd  hohenen  uss  ouch  Rines  halb  unnd  ob  Schontal  die  gebirg 
uss  unnz  gein  Langennbrug  zu  dem  bruglin  unnd  den  tobel  uf  über  die 
hohe  unnd  grat  uss  noch  der  cgcschrt'bcnn  wasserscigi  unnd  schne- 
smeltzen  unnt  gen  Nuningeo  . . . ; S.  II ts,  id.  6:  by  Syssach  . . .,  t.  /t.:  on 
alle  widderred.  35 

Auszug  bei  Bruckner  S.  iggj  und  Ochs  s,  274. 

Hie  beiden  Sieget  hängen. 

//.  Original  tf  750  im  StA.  Liestal  (A).  — Abschriften  a.  d.  16.  Jh.:  L g 
tC  g im  StA.  Liestal  (B);  in  dem  von  der  Universität  und  dem  Rate 
von  Freiburg  i.  Br.  am  22.  Juni  tsSj  ausgestellten  Vidimus,  bisetiöfl.  40 
Urk.  >r  64  (B'j:  bisch'ofl.  Archiv  I,  tC  4,  fot.  gö  (B-)  und  tf  tS,  fot.  tt 
ttUj;  ebenda  XXVIH  fot.  igg"  (B'). 

*Boos  S.  ttiS. 

Das  grosse  Sieget  der  Stadt  hangt. 
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//.  Wir  Wilhelm  Zöiglcr  l)urj;crmcister  unnd  der  rate  der  statt  Hasel 
tund  kunt  vor  mcngklichcm:  Als  der  hochwirdi}^  l'ürst  unnd  herre  herr  Crisloft* 
byschoff  zu  Hasel,  unnser  gnediger  Herr,  mit  gunst  wissen  unnd  gehclle  der 
erwirdigen  edlen  wolgcbornen  hochgelcrtcn  herrn  thümprobsts  dechans  unnd 
fl  capittcls  der  hohen  stifift  Hasel,  unnser  sundern  günstigen  hern,  von  sundern 
gnaden  unnd  demütiger  bitt,  ouch  fruntlichs  crbictens  willen  dise  nach* 
gcschribne  lohen,  netnlich  die  landtgraffeschafft  im  Sysj^üw  mit  aller  ir  zu- 
gehord  recht  unnd  gcrechtigkcit,  die  von  sinen  gnaden  unnd  dem  wirdigen 
stilYt  recht  Ichen  sind,  darfur  wir  sy  hiemit  bekennen  unnd  angeben,  für  uns 
10  unnd  alle  unnscre  nachkomen  gnediglich  zu  Ichen  vcrlyhcn  halt,  die  wir 
»mch  durch  den  vesten  Peter  üffenburg,  unnsern  kunfftigen  nüwcn  burger* 
mcistcr,  als  trägem  diss  körnend  jar  uss  für  uns  unnd  unnser  nachkommen 
zu  Ichen  empfangen  haben  nach  inhalt  des  Ichcnbricfs  von  dem  genanten 
unnserm  gnedigen  herren  von  Basel  unns  ubergeben,  welicher  IchenbrietTc 
15  N on  wort  zu  wort  also  lutet:  Es  folgt  dU  bei  lioos  S.  nt2,  tf  gedruckte 
Urkunde  tf  / ihrem  ganzen  Wortlaute  nach.  Uaruff  so  bekennen  wir  für 
uns  und  alle  unnser  nachkommen,  daz  der  obgenant  Peter  üflenburg,  unnser 
nuwer  burgermeyster,  als  trt^ger  dem  megenanten  unnserm  gnedigen  herren 
inn  unnserm  namen  gelopt  unnd  lypÜch  zu  gott  und  den  heyligen  gesworn 
20  halt,  sinen  gnaden  truw  unnd  hold  zu  sin,  ir  gnad  unnd  der  stifTt  nütz  ze 
furdern  unnd  schaden  ze  wenden,  dess  obangezoigten  Ichens  halb  sinen 
gnaden  gehorsam  und  gewertig  zu  sin  unnd  alles  das  zu  thun,  was  ein  mann 
sinem  herren  von  Icheiisrccht  und  gewonheit  schuldig  ist  unnd  thun  soll, 
gctrüw'lich  unnd  ungcvarlich.  — Wir  geloben  und  versprechen  ouch  für  unns 
25  unnd  alle  unnser  nachkommen  by  unnsern  cren,  waren  unnd  güten  trüwen, 
dos  wir  und  alle  unnscre  nachkommen  alle  die  puncten  und  artickcl  inn  ob* 
angezöigtem  Ichenbriclf  begriffen,  was  die  von  unns  wysen  unnd  sagen,  den* 
selben  samcnthaft't  unnd  in  sunderheit  trüwlich  unnd  crbcrlich  nachzekommen, 
war  st6t  unnd  vest  ze  halten  unnd  ze  volziehcn  unnd  sonderlich,  das  der 
:io  vilgcnant  unnser  gnediger  herre  von  Basel,  sin  nachkomen  unnd  capittel  der 
hohen  stifft  Basel  zu  kunfftigen  zitten  über  kurz  oder  lang,  wann  sy  wollen 
die  o!)angczöigt  landtgravcschafft,  wie  wir  die  zu  Ichen  haben,  nach  inhalt 
der  artickcl  im  lehcnbricfT  bestympt  widerumb  an  ir  stifft  lidigen  unnd  lösen 
mögen  on  unnser  oder  unnser  nachkommen  intrag  irrung  unnd  widersprechen, 
35  dann  wir  unnd  unnser  nachkommen  sollicher  losung  unnd  allem  dem,  so  v<»n 
uns  in  dem  IchcnbricOe  gcschribcn  stat,  stattzethün  unnd  bcschecn  ze  lassen 
für  unns  unnd  unnscre  nachkommen  zügesagt  unnd,  wie  vurstat,  versprochen 
haben  inn  crafft  diss  briefs,  alle  gevärde  unnd  arglist  harinn  genzlich  ver* 
mitten  unnd  hindangesetzt.  Des  alles  zu  warem  urkund  so  haben  wir  unnser 
4u  stett  Basel  gross  insigcl  haran  thun  hcnckcn  unnd  geben  uff  frytag  vor  Petri 
unnd  Pauli  der  heiligen  zwölflfboltcn  tag,  nach  der  gepurt  Cristi  unnsers 
lieben  herren,  so  man  zalt  lusent  funffhundert  unnd  zehen  jarc. 

Bischof  Christoph  von  Basel  erklärt^  dass  im  Falle  der 
Wiederei niösHHg  der  Landgraf  sc  haß  Sisgau  einige  in  ihr  gelegene, 

Uikundcnbucli  der  ätaül  Butcl.  IX.  lo 
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aber  nicht  zu  ihr  gehörige  Schlösser  und  Dörfer  von  der  Stadt 
nicht  zuriiekgegcben  werden  mussten,  und  verspricht,  das  Doppel  eines 
Pfandbriefes  des  Grafen  Otto  von  Tierstein  von  1401  betreffend 
Homburg,  Waldeniurg  und  Liestal  der  Stadt  nuszuliefern. 

Basel  tssa  Juti  6.  5 

Original  tf  75/  im  StA.  Liestal  (Aj. 

Boos  S.  tttS  tC  ^2  nach  A. 

Pie  beiden  Siegel  hängen. 

IMM».  I.  Basel  verkauft  das  Schloss  Wildenstein  an  Margaretha 
Landsmann  und  ihren  Sohn.  10 

//  Der  Schuldschein  der  Käufer.  — 75/0  JuH  6. 

/.  Abschrift  a.  d.  16.  Jh.  Sisgan  if  7/  (B).  — Beglaubigter  Auszug  aus 

A a.  d.  7.  Land-  und  Waldakten  It  i,  Bd.  7,  ir  14. 

tl.  Original  752  im  StA.  Liestal  (AJ. 

Pie  beiden  Siegel  hängen  an  A.  ir> 

/ Wir  I’ettcr  üffenburg  burgermcister  und  der  ratli  der  statt  Hasel 
bekennen  und  thund  khundt  mcnniglichen  mit  diesem  bricl'f,  dass  wir  umb 
unsers  bessern  nutz  und  notturft  willen,  mehrern  unsern  schaden  damit  fur- 
zuckommen  eines  stäten  vesten,  in  allen  gcrichtcn  und  rechten  bestendigen 
kreftigen  kaufs  verkauft  und  zue  kauffen  geben  haben,  geben  auch  wiisscntich  äO 
und  wolbedachtlich  für  unss  und  unser  nachkommen  in  craft  diss  brieffs  zuc 
kauffen  den  erbarn  Margrcta,  weilundt  Hansen  l.antzmans  seligen  ehelicher 
Witwen,  und  Fridlin  Kein  genant  (fitinger,  irem  ehelichen  sohn,  die  auch 
inen  scibs  und  allen  iren  erben  von  uns  recht  und  redlich  khauft  hanndt, 
dass  schloss  Wildenstein  sampl  den  zweyen  hoffen  Wildenstein  und  auf  Arx  ‘Jü 
und  allen  iren  heusern  scheuten  garten  ackern  matten  hölzern  veldern  wünnen 
weyden  und  aller  gcrcchtigkheit  begriff  und  zuegehordt,  wie  dan  dass  bisshar 
zuc  dem  bemclten  schloss  und  den  zweyen  höfen  genutzet  und  gebraucht 
worden,  so  alles  unser  eigenthumb  gewesen  ist;  zunset  alles  überhaupt  nit 
weiter  dann  drey  pfundl  zween  Schilling  euwigs  zünses,  also  dass  sic  und  W 
ir  erben  nuhn  hinfür  dass  schloss  Wildenstein  un<l  die  zween  hiiff  Wilden- 
stein und  auf  Arx  mit  iren  heusern  scheuten  garten  ackern  matten  hölzern 
veldern  wünnen  weyden  und  allen  iren  rechten  und  zuegehürden  sollen  und 
mi>gent  brauchen  nutzen  niessen  rüten  kolcn  und  bewerben  wie  ir  eigentlich 
gilt  nach  aller  ir  notturft  und  gevallcn  ohn  unser  und  unser  nachkommen  3;'i 
irrung  und  cintrag.  — L'nd  ist  dieser  kauf  zuegangen  und  beschechen  umb 
dritthalbhimtlcrt  pfundt  stäbler  unser  stett  wchrung,  dero  wir  von  ilen  keuffern 
also  bar  aussgericht  und  bezahlt  seindt,  auch  in  unserer  stett  nutz  und  from- 
men bewendt,  des  wir  uns  erkennen,  sagen  die  käuffere  unnd  ir  erben  dero 
(|uit  ledig  und  los.  ;\uf  dass  so  gereden  und  versprechen  wir  bey  unsern  4u 
ehren  und  guetten  treuwen  für  uns  und  unsere  nachkhoninicn,  diesen  kauff 
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und  verkliauff  war  stctt  vest  und  unzerbrochciilich  zue  halten,  darwieder 
niemer  zc  reden  noch  zu  thun  khcin.s  wcjys,  sonders  den  kheuffern  und  iren 
crt)cn  diss  kaufs  und  Verkaufs  vor  menniglichem,  da  cs  ihnen  dürfTt  beschicht, 
besonder  dass  das  schloss  Wildenstein  mitsampt  den  zweien  hofen  darvor 
5 bcstimbt,  auch  allen  iren  in*  und  zugehördenn  eygen  und  nit  weiter,  dan 
obstatt,  beladen  und  ziinsshaft  seien,  gut  sicher  redlich  wcrschaft  zu  thundt, 
als  recht  ist.  Wir  entzyhen  uns  auch  für  uns  und  unser  nachkommen  ehe* 
genants  schlosses  Wildenstein  und  der  zweyer  hofen  darvor  bcstimbt  mit 
allen  ir  begriff  gcrcchtigkcit  und  zucgchdrdt  und  setzen  die  kouffere  und  ir 
10  erben  des  alles  in  nützlich  gcwalt  und  gewehr.  Doch  so  haben  wir  uns 
harin  Vorbehalten  die  hoch  herligkeit  hochweldt  und  wass  der  hochen  hcrlig* 
keit  anhangt,  so  hisshar  an  das  schloss  und  den  stein  Wüdenstein  gehört  hat; 
sodann  disc  nachgeschriebcnc  borg  mitsampt  iren  ackern  nutzen  und  zue* 
gehorden  mit  nammen  den  Blomubt,  den  Ürensperg,  den  Sigelsperg,  den 
15  Unrat,  den  Landtschachen  und  den  Ingcisperg.  Sodan  behalten  wir  uns 
auch  vor  alle  züns  rendt  und  gült,  so  bisshar  zue  dem  schloss  und  dem  stein 
Wildenstein  gezogen  geben  und  gezinst  worden  seindt,  also  dass  wir  und 
unser  nachkommen  sollich  Vorbehalten  hoch  herligkeit  hochweldt  mit  allem 
dem,  so  der  hochen  hcrlichcit  anhangt,  die  hievor  bestimbten  berg  mit  iren 
20  ackern  begriffungen  nützen  und  zuegehbrden,  dcssgleichen  die  rendt  züns 
und  gült,  so  bisshar  an  das  schloss  und  den  stein  Wildenstein  zinst  unnd  geben 
seindt,  sollen  und  niügent  brauchen  nutzen  niessen  innemmen  inzicchen, 
dass  alles  verli  ehen  besetzen  entsetzen  verkauffen,  sonders  damit  handlcn 
schalten  und  walten,  thun  und  lassen  als  mit  unserm  eigentlichen  gut  ohn 
25  irrung  und  intrag  der  kaülTcrn,  ircr  erben  und  sonst  mcnlglichs.  Sudan 
haben  wir  den  kaüfferen  harinne  angedingt,  dass  weder  sie  noch  ir  erben 
dass  schloss  Wüdenstein  mit  seiner  zuegehördt  ohn  unser  und  unser  nach- 
kommen wüssen  und  willen  niemandem  versetzen  verpfenden  verkauflen  in- 
noch  übergeben  und  das  keins  wegs  verendern,  sonders  dass  uns  und  unsern 
30  nachkommen  atwegen  offen  behalten.  Sic  sollen  auch  dassclb  schloss  mit  seiner 
zuegehördt  in  zimblichen  beuwen  und  ehren  halten  und  haben,  die  zünss,  so 
darauf  stohndt,  ncmlich  drey  pfundt  und  zwen  Schilling  icriichs,  ohn  unsern 
costen  aussrichten  und  bczalcn.  Dcssgleichen  sollen  die  kouffere  und  ir  erben 
auss  den  bezircken  der  hölzcr,  so  an  dass  schloss  und  die  zween  hoff  gehörent, 
35  niemandem  kein  holz,  weder  brcnholz  bawholz  noch  anders,  geben  schcnckcn 
oder  verkauffen  in  kein  weiss,  sonders  sie  und  ir  erben  nit  weiter  holzrccht 
haben,  dan  sovyl  und  sic  jhe  zu  zeitten  zum  schloss  und  den  zweyen  hofen 
zu  verbrennen  und  zu  verhauwen  nothtürftig  seind  und  sein  werden.  Und 
dass  übrig  holzrccht  sol  uns  und  unsern  nachkommen  zue  nutzen  und  zue 
■10  niessen  Vorbehalten  sein  ohn  irrung  und  cintrag  der  kauffer,  ircr  erben  und 
sonst  mennigklichs.  Und  zuelctst  ist  zue  wüssen,  als  dan  die  gücttcr,  an 
denn  stein  Wildenstein  gehörig  und  darzuc  erkauft  worden,  bisshar  zehenden- 
frey  gewesen  seindt,  ob  da  die  kaufferc  und  ir  erben  umb  solchen  zehenden 
nngclangt  und  inen  der  abgchaltcn  wurde,  das  wir  und  unser  nachkommen 
45  inen  darumb  kein  wcrschaft  zu  thun  verpuiiden  sein,  aber  inen  gern  unsern 
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gcircuwen  rath  in  solchem  mitthcilcn  und,  oh  sie  des  bewerten,  in  irem  costen 
ein  zimbiiehen  beistandt  thun  wtillcn,  alle  geverdt  vermitten.  Tnd  das  alles 
zue  wahrem  slnttcn  urkhundt  so  haben  wir  unser  sielt  sccret  insij^cl  öffentlich 
Ihun  hencken  an  diesem  brieff,  der  j^eben  ist  auf  sambstag  nach  sanct  Ulrichs 
des  heiligen  bischoffs  tag,  als  man  zait  von  der  gepurt  Christi  unsers  lieben  5 
herrn  thausent  fünfhundert  und  zehen  iar. 

//!  Margretha  wylcnnd  Hannsen  Lanntzmans  . . . wittwe  mit  ihrem  Vo^^t 
Heinrichen  Gronenfels,  altschultheis  zu  Liestal,  und  Kridlin  Rein  genant 
Oltinger,  ir  elicher  son,  die  dem  burgcrmcistcr  unnd  rat  bei  dem  unter 
ff  / voUsogenen  kouf  dritthalb  hundert  plunt  stcbicr  Basier  werung  schuldig  10 
worden  sind,  versprechen  diese  Summe  in  Junten  von  je  f?,  jnveilen  zahi- 
bar  in  luisel  auf  Martini  (i  t*  Nox'ember),  abzutragen  und  geben  im  falle 
von  Zahlungsunfähigkeit  Wildenstein  als  Unterpfand.  Es  siegelt  der  Vogt 
und  für  den  Sohn  i leinrich  Strul>lin,  diser  zit  schuUheis  zu  Liestal. 

Bischof  Christoph  von  Basel  quittiert  die  Stadt  Basel  über  i$oo  fl.  15 
Uh.  inn  goldt,  so  sie  unns  vonn  der  lehennschaft  der  lanndtgraveschafl  Syss* 
güw  ...  zu  t>ezalenn  schuldig  ivar.  Basel  i$io  Juli  j/. 

Original  (Bapier)  Beilage  zu  tf  77p  im  StA.  Liestal  lA/,  — Kanzlei- 
vermerk  vorne  rechts  fe/>  bei  ff  jöo.  — Zuri  auf  gedruckte  Siegel  vorne 
Domkapitel,  rüclnviirts  Bischof.  2U 

M\S.  Peter  Offennburg  u.  s.  7v.  ivie  in  ff  jS^  verkaufen  ab  der  Stadt 
Gütern  und  Xutzungen  einen  jährlichen  Zins  von  20  , zahlbar  auf  LaU' 

rentius  (10.  . tugust),  unserin  burger  l*eier  Ueringcr  tiem  haffner  ....  als 
scliafi'ncr  . . . ties  grossen  alnuisens  in  unnser  mindern  stat  Basel,  um  ^00  tl' 
miwcr  pfenningen  genant  steblcr  unnser  stett  werung.  2.5 

— /j/o  August  !2. 

Original  St.Urk.  ff  2ÖS7  {A).  — Die  Urkunde  ist  durch  Schnitte  kassiert 
und  das  grosse  Siegel  der  Stadt  abgeschnitten. 

Basilcc  supra  pretorio  civitatis  Basilicnsis  ac  stuba  magna  eiusdem 
halt  ...  Balthasar  Walch  von  Lyndow  der  l'rycss  vor . . . jungkhern  Ludwigen  3U 
Kilchmann,  herrn  Hannsen  'rruttmann  alt  obersten  zunflftnieister,  mcister 
Ludwigen  Strub,  alle  burger  unnd  der  ratten,  unnd  Jacob  \‘cltin  dem  Ion* 
herren  von  Ibisel,  sowie  dem  Xotar  erklärt,  dass  ihm  der  Rat  den  laut 
Urkunde  tf  jjp  ausgesetzten  / ohn  und  dazu  über  ussrichtung  jenes  verdings 
^ if,  ö 7 j von  gnaden  wegen  . . . gcschcnckt,  ouch  das  wcrck,  so  er  . . . 35 
ze  machen  noch  verbumlen  gewesen  were,  gncdcngklich  erlassenn,  wofür 
er  den  . . . rdtten  gross  lob  unnd  danck  sagte  und  sie  hierüber  quittiert. 
Nicolaus  Haller  notarius  hec  audivit  et  .siibscripsit. 

Basel  t$to  September  17. 

Original  (Papier)  Easz.  2jS  tf  / im  StA.  Liestal  (Aj.  40 
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J{70.  Schiciügcrichflicher  Vergleich  ztoischen  der  kaiserlichen 
Regierung  im  Obcr-Elsass  und  der  Stadt  Basel  wegen  Zollstreitig- 
keiten. Zürich  ///£>  September  26. 

Original  St.Urk.  uT  26^8  (A).  — Abschrift  a.  ä.  16.  Jh.  lluningen  IV  (U). 
^ Das  Siegel  hängt. 

Wir  von  stetten  und  Icnndcrn  gemeiner  unnscrer  Eydtgnosschat't  rätc, 
discr  zyt  in  der  statt  Zürich  versammelt,  bekennend  und  thünd  kund  olTcnnlich 
mit  disem  hrief:  Als  sich  zwüschend  rümsch  kcyscrlicher  mayenstat,  ünnsers 
allcrgncdigistcn  herren  etc.,  den  wolgeborncn  cdcln  strengen  hochgcicrtcn 
tu  und  vcslcn  herrn  landvogtt  regenten  und  raten  in  obern  Ellsäss,  ünsern 
günnstigen  Heben  herren  und  frimdcn,  eins  und  den  frommen  tursichtigen 
wysen  burgermeister  und  riite  der  statt  Basell,  unnsern  sonndern  glitten 
fründen  und  getruwen  lieben  Kidtgnossen,  anders  teils  sp^;nn  und  trrung  bc* 
geben  haben  von  wegen  des  hilffpfennigs,  so  die  genanten  landvogtt  regenten 
15  und  ritt  in  obern  Kllsäss  in  gcmcltcr  röinsch  kcyscrlicher  mayenstat  landen 
Ellsäss  und  Sunggew  zu  gedachter  r<imsch  kcyscrlicher  mayenstat  nutz  und 
notturft  ufgelegt  und  vermeint  habent,  den  von  dem  dorff  Hüningen  mit 
siner  zugehord  und  begriffung  wie  an  andern  enden  in  römsch  kcyscrlicher 
mayenstat  landen  och  inzönemmen  und  zö  bezüchen,  dawider  sich  aber  die* 
20  selben  von  Hüningen  gesezd,  dcsshalb  gcmcit  Herr  landvogtt  regenten  und 
rate  derselben  von  Hüningen  cttlich  fencklich  annenimen  und  gen  Knss- 
heim  füren  lassen,  under  denselben  gefangnen  ettlich  den  bemelten  unsern 
lieben  Kidgnosen  von  Hasell  mit  libcigenschaft  verwannt,  dadurch  si  bewegt 
worden,  das  si  gen  Bloczen  gefallen  und  dasclbs  öch  ettlich  fencklich  an- 
25  genommen  und  gen  Basell  gefürt  habent,  und  allso  mit  einandern  in  unglichc 
verstentnüss  körnen  sind  und  sich  beyder  sydt  von  einandern  ubergrifs  be- 
clagit  umb  abtrag  und  bcssrung  desselben  angesprochen  habent  mitsampt 
erlilcncrn  costen  und  schaden,  und  besonnder  ünnser  getruwen  lieben  Eid- 
gnossen  von  Basell  angezogen  haben  ettwas  schmach  und  Handlung,  den  iren 
30  von  Hüningen  durch  Niclauscn  Ziegler,  romsch  keyscrlicher  mayenstat  sccrc- 
tarien  etc.,  zügefugt,  och  darzü  ingefürt  einen  ungeschickten  und  wider* 
werttigen  Handel  cttlichcn  iren  bürgern  vergangner  jaren  durch  Jacoben  von 
MiLsmünnstcr  und  sin  anhfingcr  in  der  statt  Ennsshci  m zugezogen,  wie  dann 
das  alles  zu  v«»r  gehalltncn  tagen  vor  ünnser  Eydlgnosschaft  raten  nach  der 
.35  !6ngy  gehört  und  hie  zu  m^lldcn  nit  not  ist,  und  uss  besag  vor  gemachter 
abscheiden  beyder  partycn  anwdllt,  nämlich  vom  regiment  in  obernn  Eilsass 
die  cdcln  strengen  hochgcicrtcn  und  vesten  Herr  Hanns  Immer  von  Gillgcn- 
berg  ritter  statthallter  und  jeronimus  Brunner  meister  der  künsten  und  von 
ünnser  getruwen  lieben  Eidgnossen  von  Basell  w6gcn  die  frommen  vesten 
!ü  und  furn^men  wysen  Herr  Fetter  Ofiennburg  burgermcistcr  und  Wallthcr 
Hämischer  venner  uff  diser  taglci  st  vor  uns  erschinen  und  zu  gut  der  sachh 
gegen  einandern  zimlich  gchörtt  sind  — so  habent  daruf  wir  obgenicltcn 
gemeiner  Eidtgnosschaft  rate  mit  hillT  und  rat  der  cdcln  und  strengen  Herr 


Digilized  by  Google 


342 


Hannscn  von  Landow,  scbatzmcislcrh  im  rych,  und  Herr  Mannsen  von  Kiinscgs, 
vogtts  zu  Kclldkirch,  bcydcn  filtere  und  rdmsch  kcv'scrUchcr  mayenstat  raten, 
zu  dem  hanndel  gegriffen  und  zwuschend  heyden  rtbgenanlen  partyen  nach 
vil  anzöigttcn  mittein  dis  meynung  abgeredt:  Das  rdmsch  kcyserÜchcr 

maycnslat  lan<lvogtt  regenten  und  rate  in  obern  KUsiiss  den  Übergriff,  den 
si  vermeynend,  der  inen  von  ünnsern  getruwen  lieben  Kidgnossen  von  BascII 
bcschcchen,  och  den  |>ccnfal,  so  l^eyserlichcr  mayenstat  und  inen  desshalb 
verfallen  s\'c,  fry  nachlassen  und  uns  übergiben  sdllcnn  mitsampt  erlittenem 
ci>slen  und  schaden,  so  die  gcmellen  Herr  flanns  Immer  von  Gilgenberg 
unil  mcistcr  Jeronimus  Brunner  angezogen  und  von  den  von  Huningen  zu  10 
bczüchcn  vermeint  habent,  desglich  den  zwey  march  silbers,  so  die  gedachten 
von  Huningen  verfallen  sin  sollen,  als  inen  ist  gebotten  den  angerurten  hilff* 
pfennig  uszurichten  und  si  darinn  ungehorsam  sind  crschincn,  allso  das  ein 
statt  Hascll  und  die  iren  noch  och  die  biderben  lüt  v^on  Huningen  von  dtsers 
libcrgrifs  pccnfals  und  crlittncn  costens  und  der  zwey  march  silbers  w^gen  15 
von  r(jmsch  keyscrlichcr  mayenstat  noch  och  von  bcmeltcm  landvogtt 
regenten  und  raten  in  obernn  Kllsäss  noch  gar  von  niemend,  w^t  der  ist,  nie* 
nicrmcr  angesprochen  bekümbert  noch  ersucht  werden  sollen  in  keinen  w6gc. 
Dagegen  sol  dann  ufgehept  und  nachgelassen  sin  das,  so  der  gemellten  unser 
lieben  Kidgnossen  von  Basell  !»urgern  durch  den  von  Masmünnster  und  sin  20 
anh^ngcr,  desglich  den  iren  von  Huningen,  so  f^ncklich  gen  Knsshcym  gefurt 
sind,  durch  licmciten  sccrctary  Niclauscn  Ziegler  zu  widerwertikeit  und  tratz 
ist  bcgcgnol  und  des  von  inen  noch  den  iren  nf>ch  gar  von  niemends  uff 
dewerderm  teil  zu  argem  niemermer  gedacht.  Ks  süilen  och  beyder  sydtts 
die  gefangnen  on  all  cntgclllnüss  uft  ein  all  urfcchtd  ledig  gelassen  werden,  2.") 
und  mit  Sonderheit  hiemit  ganz  usgclöschcn  hin  tod  und  ab  sin  aller  unwill 
und  widerwertikeit,  so  sich  obangezöigter  henndcln  halb  zwuschend  den 
partyen  hat  begeben,  in  was  gestallten  das  bcschcchen  sin  und  verdacht 
werden  mag.  Und  sollen  och  uff  das  die  vilgcmcltcn  unnscr  lieben  Kid- 
gnossen von  Basel]  und  wir  mit  inen  uns  der  von  Huningen  in  disem  fal  30 
des  hilflfpfSnnigs  entsagen  und  sie  wie  ander  keyscrlichcr  maxenstat  land- 
s^ssen  den,  so  verfallen  ist  und  noch  fürcr  fallen  mag,  geben  oder  an  dem 
vcrlallncn  sovil  nachdienen  lassen  und  inen  dawider  kein  hilff  noch  bystand 
!)cwyscn  in  keinen  weg  so  vil  und  lang,  bis  si  sich  des  mit  recht  cntschla- 
chend.  Und  so  wir  dis  meynung  und  ünnscr  abred  den  obgenanten  36 

beyder  partyen  gesandten  gct)flfnct  und  zu  erkennen  geben,  dieselben  nit 
gewallt  gchept  habent,  harin  zu  willigen  und  das  zuzesagen,  so  habent  die 
obgenanten  herr  Hanns  von  Landow  und  herr  Hanns  von  Künsegg  sich  der 
gesanndten  v<»m  regimcnl  in  obernn  Kllsass  gcmfichtigct  und  begeben,  si 
harumbc  gegen  keyscrlichcr  mayenstat  um!  ir  oberkeit  zu  verantwurten.  40 
Dargegen  haben  wir  solichs  unnser  getruwen  lieben  ludgnosscn  von  Basell 
halb  umb  frids  und  ruwen  willen,  och  in  verm^chligung  uff  und  über  uns 
genommen  und  wollend  gchept  haben,  das  si  by  discr  unnser  alwed  gütlich 
belibend  und  dero  on  alles  abtretten  und  widersprechen  vollg  und  statt 
lügend  in  craft  dis  briefs,  dero  zwen  glichs  luts  vergriffen  und  zu  w;u-cm  46 
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urkimd  mit  ünnscr  gctrüwcn  licl)cn  Kidgnosscn  \*on  Zürich  statt  sccret 
insi^^cl  in  ir  und  ünnscr  aller  nanimcn  verwart  und  geben  sind  uf  dornns- 
tag  vor  sant  Michels  tag  nach  Crisls  gepurt  gezallt  fünfzcchcnhundcrt  und 
zechen  jare. 


5 37  !•  Revers  des  Münzmeisters  Kar/  ßreuner, 

1510  Oktober  2S. 

Originai  St.Urk.  ff  2661  gr,  (A). 
linvähnt  bei  Hanauer  t,  j2Ö. 

Die  vier  Siegel  hängen. 

10  Ich  Charolus  Brenner  von  Nordlingen  bekenn  mit  disem  hrief:  Dem- 
nach mich  die  edlen  strengen  fromen  vesten  fursichiigcn  unnd  w>  scn  burger- 
mcistcr  unnd  rat  der  statt  Basel,  min  gnedig  unnd  lieb  hern,  zu  irm  nuinZ' 
mcistcr  bestellt  unnd  ufgenomen  haben  uf  nachvolgcnd  mcinung,  <las  ich 
von  stund  an  anvahen  unnd  vlysslichen  münzen  soll,  ncmlich  was  numzen  sy 
15  mir  zu  münzen  bevelhen,  gross  oder  dein,  mich  darinn  gchorsamklich  zu 
erzeigen.  Ich  sol  ouch  min  sell)s  silber  bestellen  und  sy  nit  schuldig  sin, 
mir  cinich  silber  ze  liffern,  cs  were  inen  dann  fügsam ; doch  «ollen  sy  ernstlich 
verfügen  venchaflen  unnd  die  im  darru  halten,  «ra«  silber  inen  gevallt  and  ra  handen  bringen, 
das  %y  sollich  «Uber  mir  tu  koafen  geben  unnd  niendert  anderswohin  fUren  by  den  pflichten 
OQ  unnd  penen  in  den  munrbriefen  hegrifen  und  durch  gmein  munzgnossen  ungesehen.  Unnd  ob 
sich  b^eb,  das  ich  in  der  zit  min.s  dicnsts  dheinest  über  minen  alierbcsteo  rlys,  den 
ich  auch  zu  solhem  furkeren  sol,  solHch  silber  nit  ankomen  mocht,  also  dz  die  münz  stillslan 
wurde,  das  ich  dann  in  solhem  nit  gevärdt  werden  und  die  obgcnantcn  min  gncdig 
herren  desselben  ganz  kein  costen  haben,  soondem  mich  sollich  cost,  von  was  sach  wegen  der 
25  ufloufTen  wurd,  berüren  solle.  Von  da  an  Stimmt  der  grösste  Teil  des  Textes  bis 
auf  die  durch  den  andern  Ausstetter  bedingten  und  die  nachstehend  an- 
gegebenen  Alnveichungen  nahezu  wörtlich  und  mit  ganz  unwesentlichen 
stilistischen  Änderungen  mit  dem  7'on  ff  28^  ab  S.  21S,  Z.  Jj  überein, 
bemerkenswerte  Abweiehungen  sind  folgende: 

30  2sg,  Z.  II:  Doch  ob  an  einer  marck  ...  Z.  //;  Ilern  die  warcmlincr 

unnd  Versucher  dersrdben  münz  sollen  ...  Z.  2J:  yeeklich  marck  . . . 

Z.  220t  Der  Satz  Des  bis  briff  fehlt  hier.  Z.  t2:  für  400  ß.  rinisch 

die  ersamen  Conraten  David  den  mezger,  Heinrichen  von  Oringenn  genant 
Alltcnpach  den  cremer  unnd  Sleffann  Soncnpuhcl  den  kcsslcr,  burgere  zu 
35  Basel,  also...  Z.2J:  erhettenn  deii  frommen  vestenn  junckher  l.uxcn  Zciglcr 
des  rats  zu  Basel,  das. . . Z.  jö:  Unnd  des  zu  urkundt  so  haben  wir  Conrat 
David  unnd  Heinrich  von  Oringen  unnser  yccklichcr  sin  eygen  innsigcl  für 
sich  unnd  sin  erben  gehenckt  an  disen  brief.  Unnd  ich  Steffann  Sonnen- 
puhcl,  dicwyl  ich  mich  cygens  innsigcls  nil  gcpruch,  so  hab  ich  mit  vlys 
40  erbetten  den  strengen  hern  Hannsen  Kilchman  rittcr,  das  er  sin  innsigcl  für 
mich  unnd  min  erben  ouch  gehenckt  hat  an  disen  brief  zu  junckher  Lu.xcn 
innsigcl,  das  ich  dcrsclb  Hanns  Kilchman  ritcr  bekenn  von  mcistcr  Steffanns 
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bitt  wRgcn  getan  habcnn,  doch  mir  unnd  mincn  erben  on  schaden.  Geben 
uf  mentag  vor  allcrhciligcn  tag  von  der  gepurt  Christi  unnsers  lieben  herren 
thusent  fünfhundert  unnd  zchenn  jar. 

Basel  in  der  zwischen  der  Eidgenossenschaft  und  dem 
Kaiser  Maximilian  erneuerten  ErövereiniguHg,  ^ 

Baden  ij/i  Februar  y. 

Abschriften  a.  d,  i6.  Jh.,  teils  gleichzeitige^  teils  spätere:  VBO,  von  i$ts 
Juli  7 (St.Urk.  if  2668  gr.)  und  von  1512  Mürz  2^  (St.Urk.  tf  26yS gr^; 
GrWB.  fol.  Bundbuch  fol,  126;  ztvei  in  Österreich  A 2. 

Abschiede  ff2t  iC  ig  nach  dem  Original  im  Stei.  Zürich.  — Zell-  10 

weger  2 2,  444.  ff  6$y  nach  einer  Abschrift  = Bluntschli  2,  16^^  ff  ^6. 

— Waldkirch  t,  Anhang  S.  to6  tf  1$.  — Leu  14,  262.  — Lünig  5 
(—  Pars  specialis  Bd.  /),  yyö  tf  X.  — Dumont  41,  / ff  in  fran- 
zösischer Übersetzung,  — Auszug  bei  Wurstisen  S.  $02  und  Weber  S.  2to. 

— Teilweise  gedruckt  bei  Oechsli  S.  J40,  /f  104.  — *Ochs  j,  2yö.  ir> 

Bevers  des  closters  zu  sant  Mägden  an  den  Steinen  zc  Rascl 
für  Hans  Fridlin  Irmc,  burger  zc  Basel,  und  seine  Gemahlin  Rosa  Rulin,  die 
bei  ihm  einen  houptbrieff ...  in  underpfandswyss  geleit  hand,  wyset  40  fl, 
geltz  und  1000  fl.  houptgutz,  .so  . . . inen  jcrlich  zinsen  . . . burgcrmcister  und 
rot  von  Basel  umb  jcrlich  gült  2ofl.,  so  sy  dem  Kloster  umb  $00  fl.  houpt-  20 
gulz  zc  kouflen  geben  hand.  Besiegelt  mit  unser  priorin  amptes  ingcsygcl, 
gctruckt  in  disen  brieff.  — 1511  Atärc  2y. 

Original  St.  Maria  Magdalena  tf  yy4  (Aj.  — Das  Siegel  hängt  (t). 

♦{74.  Bürgermeister  — Beter  Offennburg  in  /.,  Wilhelm  Zcigler  in 
//.  und  Itl.  — und  der  Hat  von  Basel  verkaufen  ab  der  Stadt  Güter  und  25 
Nutzungen  einen  jährlichen  Zins  von: 

/.  150  fl.,  für  yeden  gülden  / H j ,i  pfenning  genant  stcbicr  unser 
slett  werung,  zahlbar  auf  Philipp  uud  Jakob  (t.  Mai),  dem  Nikolaus  Grünen- 
zweig, Schultheiss  von  Baden,  als  vogt  KIsbethen,  Helenen,  Annen,  Bona- 
venturen  und  V’ercncn  Bcrin,  wilent  Hansen  Beren  unsers  Bürgers  seligen  30 
verlassncn  clichen  kinden,  um  jooo  fl.  Rh.  inn  gold.  — 15U  Mai  2. 

tJ.  S fl.,  liahrung  wie  in  tf  /,  zahlbar  zu  den  vier  fronvasten  glich 
geteilt,  . . . unnserrn  burger  Martin  Gebhart  dem  hütmachcr  und  seiner  Frau 
Knelin  Strublin,  um  200  fl.  Rh.  in  gold.  i$ii  Juli  14. 

JII.  to  fl.  u.  s.  w.  wie  in  tf  l,  den  in  tf  II  genannten  Personen  ir  Icplag  35 
lang  oder  yc  einem  nach  des  andern  absterben  allein  sin  leptag  lang,  um 
too  fl.  Rh.  in  gold.  — tj//  Juli  14. 

/.  F.nnvurf  Urkundenbuch  $,  126  und  S.  120,  hier  zu  Mai  $.  — //.  und 
Ul.  Originale  St.Urk.  tf  26yn  und  266^.  — ///.  ist  durch  Schnitte 
kassiert.  — Das  grosse  Stadtsiegel  ist  bei  II.  und  UI.  abgeschnitten.  40 
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Kaiser  Maxiynilian  erklärt^  dass  die  mit  der  Eids^enosscu- 
Schaft  geschlossene  Iirbi>creini^ung  früheren  mit  der  Stadt  Basel 
getroßenen  lereinbarnngen  keinen  Eintrag  thun  soll. 

Bruck  ////  Mai  ly. 

Ä Original  St.Urk.  tf  2667  (A).  — Abscliriff  in  der  Bestätigungsurkunde 

Ferdinand  /.  von  i$_^6  September  j s.  u.  (B).  Fon  dem  Basler  Notar 
Niclaus  ImHofT  am  Mars  rjyö^  beglaubigte  Abschrift,  Handel  und 
Gezverbe  U 2 (IF).  — Unvollendete  Abschrift  a d.  16.  Jh.  im  StA.  Luzern. 

Teihveise  gedruckt  bei  Ochs  2j6. 

10  Kanzlervermerke:  Auf  dem  Umschlag  rechts:  Ad  mandntum  dnmini 

imperaturis  proprium;  darunter:  V.  Sernteiner  suh.scripsit.  — Unter 
dem  Umschlag  links:  per  regis  pro  . . . Rest  unleserlich. 

Das  Siegel  hängt. 

Wir  Maximilian  von  gots  gen*adcn  erwcltcr  römischer  kayscr,  zu  alicnn 
15  zcytten  merer  des  rcichs,  in  Germanien,  zu  Hungern,  Dallmaticn,  Croatien  ctc. 
kiinig,  erzherzog  zu  Ostcrrich,  Herzog  zu  Burgundi,  zu  Brahannt  und  phalz- 
grave  ctc.  bekennen  offennlich  mit  disem  briefe:  Nachdem  wir  für  unns,  auch 
als  Vormünder  unnsers  liehen  suns  erzherzog  Karlins,  als  bayde  erzherzogen 
zu  Ossterrcich,  mit  den  ersamen  unnsern  und  des  rcichs  lieben  getrewen  den 
20  zwclfT  örtern  der  Aydgnosschafft  burgermaystern  amman  umi  raten  der  slettcn 
und  lenndern  Zürich,  Bern,  Luzern,  Urc,  Sweyz,  Undcrwaldcn  ob  und  nid 
dem  Kercnwald,  Zug  mit  dem  ussern  ambt,  Glaris,  Basel,  i'reyburg,  Solot* 
turn  und  SchalThawscnn,  dem  gotshaws  und  stat  sannt  Gallen  und  dem  lanndt 
Appenzell  in  ewig  verain  und  verstenntnus  mit  crlcwttnmg  und  bestattung 
25  der  ewigen  bericht  und  ebigen  erbainigung,  zwischen  weylennt  dem  durch- 
Icwchtigcn  fürsten  erzherzog  Sigmunden  zu  Ossterrcich,  unnserm  Heben  vetern 
seligen,  an  ainem  und  den  ersten  obgcmclten  acht  ortern  annderstayls  auf- 
gericht,  komen  und  cinganngen  sein,  alles  nach  laut  und  sag  der  brief  über 
soHich  ewig  verstenntnus  ainigung  und  lewtterung  versiglct  geben,  und  aber 
30  in  sollicher  verstenntnus  ainigung  und  lewtrung  ctlich  artigkhl  der  ansprach 
halben,  so  ain  tayl  oder  die  seinen  an  den  anndern  zu  sprechen  oder  zu 
fordern  haben  oder  gewinnen  wurden,  wie  deshalbcn  austrag  gesuccht  werden 
sollen,  vergriffen  und  gesezt  sindt,  daran  aber  die  vorgemelten  burgermaystcr 
und  rat  des  heyligen  rcichs  stat  Basl  ctlich  beswerung  der  geystlichen  gc- 
35  richten  und  vcrpielenns  halb  gehebtt,  vermainende  das  dieselben  artigkhl 
inen  an  iron  vertragen  und  Sprüchen,  vor  zeytten  zwischen  unnserm  hawss 
Ossterrcich  und  inen  aufgcricht,  derselben  gaystlich  gerichten  halb,  auch 
iren  gewonhayten  und  altem  herkomen  der  verbotten  halb  abbruchlich  scindt 
und  sy  mochten,  dcsshalb  in  aufrichtung  obgemelter  ewiger  verstenntnus 
40  verein  und  lautrung  lauter  abgerct  bcslossen  und  angenomen  und  auch  von 
unns  kayscr  Maximilian,  für  unns  und  den  gedachten  erzherzog  Karolin,  unnscr 
und  desselben  erben  uml  nachkomen  in  crafft  diz  briefs  zucgclasscn  und 
bewilliget  ist,  das  die  gedachten  aufgcricht  ewig  verain  verstenntnus  und 
lauterung  in  allen  iren  begryffen  puncten  und  artigklcn  obgcmelt,  wie  die 

Urkundenbuch  der  Stjult  Uuel.  IX.  4 1 
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lautcnnt  und  gcsczt  sein,  unns,  kayscr  Maximilian  und  erzherzopf  Karden, 
unnscni  erben  und  nachkomen,  auch  den  genannten  von  RasI,  allen  den  iren 
und  iren  nachkomen  an  den  obgcmciten  vertragen  Sprüchen  unvcrlczlich 
und  unschedlich  sein,  sonnder  das  das  furnemen  der  geystlichen  gericht  bc- 
treffennde  hinfur  von  unns  bayden  taylen  gehalten  werden  solle,  wie  der  r> 
Spruch,  durch  weylennt  bischolT  Frydrichen  zu  BasI  ausganngen,  das  ausweysl 
und  innhalt,  desgleichen  des  verpots  halb  belrcffcnnde,  das  die  genannten 
von  Basl  unnsers  hawss  Ossterreich  verwannten  in  der  stat  BasI  verhefften  oder 
bekomern  mögen,  wie  v'<m  alter  herkomen  ist,  on  unnser  und  des  gedachten 
erzherzogen  Karolen,  unnser  und  desselben  erben  und  nachkomen,  auch  sonnst  lo 
nicnigklichs  Irrung  und  inntrag  und  das  auch  wir  l)ayd  tayl  und  die  unnsern 
bey  den  vcrschrcybungcn,  über  zinnss  schuld  und  zehennden  besagennde,  bc- 
ley!)cn  sollen,  doch  der  obgcmelten  ewigen  verain  verstenndtnus  und  Icwt* 
trung  sünsl  in  allweg  unvcrgryffennlich.  Des  zu  urkhundt  geben  zu  Prugkh 
bey  FurslenvcIdt,  am  sybenzehenden  tag  des  monats  may,  nach  Cristi  ge-  lf> 
burt  funffzehenhundert  und  im  aylflcn,  unnsercr  reiche  des  römischen  im 
scclisundzwainzigisten  und  des  hungerischen  im  zwayundzwaynzigisten  jaren- 

Die  Tagsatzungsboten  thun  kund:  Daniel  Habenberg,  AltsebuU- 
heiss  von  Solothurn^  habe  sich  über  ein  gegen  ihn  tuahrend  seiner  Abwesen- 
heit erflossenes  Urteil  des  Has/er  Rates  bei  ihnen  beklagt,  worauf  Hanns  20 
Stolz,  der  Basler  Bote,  antwortete,  er  habe  zwar  hiefür  keinen  bcfcich, 
denn  sin  herren  hottend  sich  sdlichcr  ding  nit  versehen,  wolle  jedoch  trotz- 
dem mitteilen,  dass  Babenberg  zwen  irer  burger  vor  dem  ol'ficial  zuo  Basel 
furgenommen,  das  wider  ir  buntniss  wer,  dass  er  dann  z^var  hiervon  ab- 
gestanden und  veranlasst  worden  sei,  unter  drei  ihm  vorgeschlagenen  ln-  25 
stanzen  vor  dem  Kleinen  Rat  Recht  zu  nehmen,  aber  gegen  dessen  Urteil 
wider  der  puntt  sag  gcappcilicrt  für  kciscrlich  M*.  und  ein  comission  an  ein 
statt  Strasburg  erlangtt,  die  denn  ein  rcniission  erkentt  und  nauchmals  ein 
keiserlich  zitats  an  das  kamergericht  erlanget  hett,  das  als  vor  6gen  vor 
unns  lege,  ob  Herr  DannicI  dawider  rcdtc.  Und  als  er  denn  umb  gotz  willen  30 
umt>  recht  angerufft,  were  scUzam  zuo  hören;  denn  man  muste  cs  achten  für 
ein  appelhacion  für  unns  Kitdgnoscn,  das  och  wider  die  geschwornen  punntt 
were.  Die  Boten  erklären  hierauf,  dass  sie  an  Danniels  handcl  ganz  kein 
gefallen  ghept,  wellend  6ch  s6iich  furnemen  niemands  gestatten  ...  in  unnser 
Kitdgnoschaft  ymand  an  kein  fr6md  gericht  zuo  laden,  und  ermahnen  Baben-  3.') 
berg  von  seinem  Vorhaben  abzustehen,  sonst  wurden  sie  der  urtcl  zuo  Basel 
ussgangen,  wie  die  buntt  das  wisend,  schalTcn  nauchzuokumen.  Sie  habend 
damitt  mit  dem  hotten  . . . von  Basel  6ch  gcrett,  mit  sin  herren  zuo  reden, 
wo  si  gutwillig  oder  die  parthien  weitend  lassen  davon  reden,  welltcnn 
unnser  herren  oder  wir  sich  gern  des  Handels  imderwimlen  oder  si,  wo  das  4o 
yc  nit  sin  mag  by  der  Vordren  red  und  abscheUl  lassen  bliben.  Es  siegelt 
Hans  Schijfli  von  Schwyz,  Vogt  zu  Baden.  Baden  tyir  Juli  4. 

Original  (Papier)  Solothurn  7 (A).  — Vorne  au/gedrücktes  Siegel. 

* Abschiede  y 2,  u*  411  a zu  Juli  7. 
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»i77.  Wilhelm  Zcij^lcr  u.  s.  w.  %vie  in  ff  107  erklären,  dass  Kaiser 
Maximilian  im  Namen  des  Erzherzogs  Karl  von  Österreich  uff  hut  datum 
200  fl.  Rh.,  die  dieser  inn  crafft  der  erblichen  vcrcynijjung  zwuschent  irer 
k.  M^  und  sinen  gnaden,  ouch  uns  und  ettlichen  andern  ortern  und  lendern 
h gemeyner  Kydgnosschaffl  beschlossen  . . . uns  uff  . . . crutz  tag  inventionis 
(Mai  ncchst  vergangen  schuldig  worden  ist,  bezahlt  hat,  und  quittieren 
hierüber.  — j$n  Juli  8. 

Gleichzeitige  Abschrift  Urkundenbuch  128. 

•US»  Anslcilnng  des  Martin  Tischmacher  als  stiidtischen 
10  Zimmermcisters.  — /j//  August  i. 

Gleichzeitige  Abschrift  liestallungsbuch  S.  7 (H). 

Wir  Wilhelm  Zeigler  burgermcister  und  der  rat  der  statt  Raset  be- 
kennen mit  diseni  brief,  das  wir  den  erbarn  meister  Martin  Thischmachcr 
den  zymberman  von  Rappenswyler  zu  unserm  stett  Werkmeister  zimerwcrchs 
15  uf  und  angenomen  haben,  der  ouch  die  zyt,  unnd  er  unnser  Werkmeister 
und  zu  solhcni  werkmcistcrambt  vcrmoglich  ist,  unnser  stett  buw,  cs  syc 
zimbcrwerch  briigkwerch  oder  anders,  nüzit  usgenomen,  so  im  bevolhcn 
würt,  getruwlich  unnd  erbarlich  versehen  und  volfurcn  und  mit  sincr  arbeit 
getruw  unns  in  dem  gehorsam  sin,  unnser  und  unnser  stett  nuz  furdernn 
20  und  schaden  rügen  und  wenden  sol,  alles  nach  sinem  besten  vermögen,  als 
er  unns  das  globt  und  gesworn  hat.  Unnd  umb  desswitlcn  das  im  sincr 
arbeit  glonci  und  er  dester  lustiger  werd,  unns  das  wegst  und  best  zc 
werbenn,  so  haben  wir  im  geredt  und  zugesagt  harnach  gemellt  belonung, 
diewyl  und  er  unnser  Werkmeister  blylit  unnd  darzu  vcrmoglich  ist,  zc 
25  geben,  nemlich  alle  jar  jerlichs  \li  * stcblcr  unnser  stett  werung,  nemlich 
zu  jeder  fronvaslen  11!  Ü,  darzu  eins  jeden  jars  IV'  it  für  einen  rock,  darus  er 
ein  rock  unnser  stett  farw  machen  sol,  sodann  behwsung  unnd  brennholz 
nach  aller  sincr  notdurft.  Unnd  wann  er  an  unser  statt  werch  arbeitet,  so  sollen 
wir  im  alle  sumer-  und  winltcr-tauwcn  IV' stcblcr  unnser  stett  werung  zu 
30  geben  vcrschafcn  und  wir  im  sunst  wyter,  dann  jez  gemeldet  ist,  nüzit  ver- 
punden  sin,  alles  erbarlich  und  ungcverlich.  Und  des  zu  urkundt  haben  wir 
unser  stett  sccret  insigel  lassen  hencken  an  disen  brief,  der  gclicn  ist  frytags, 
was  sant  Peters  tag  sincr  banden  anno  etc.  xv^xi’"“. 

379.  Vertrag  wegen  Ausbesserung  der  Rheinbrücke. 

35  — i^ii  September  rq. 

Gleichzeitige  Abschrift  Ilauakten  U 6 (U).  — Gleichzeitiger  Auszug 

liestallungsbuch  S.  p. 

Wir  Wilhelm  Zciglcr  burgermeister  unnd  der  ratt  der  statt  Basel  tund 
kunt  mcnglichem:  Als  dann  unser  Rynbrucken  durch  die  grosse  wassersnoU, 
W so  dahar  gewesen,  mcrcklich  bresthafft  worden  ist,  das  wir  da  mit  dem 
erbarn  meister  Martin  Tischmacher,  unserm  werckmeister  zymerwercks,  nach- 
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vcrmcrclvtcr  punclcn,  wie  er  uns  dicscll)  Rynhruck  witlcruml»  inn  cren 
bringen  soll,  ubcrcinkr  men,  <lcro  er  mit  uns  und  wir  mit  im  ingangen  sind: 
Ncmlich  dess  ersten  so  soll  er  die  zwey  joch  gegen  der  steynenen  arch 
besuchen  und  was  gebrcslcns  er  daran  fyndl  an  pfilern  pfulwen  oder  banden« 
soll  er  widerumb  bessern,  ncmlich  ander  philcr  schlachcn,  widerumb  nach  5 
nottdurfft  bynden  und  besonder  dieselben  zwey  joch  mit  nuwen  pCuUvcn 
bedecken  und  mit  guten  nuwen  ingelassncn  thonnbomen  belegen.  — Zum 
andern  so  soll  er  dru  nuwe  joch,  yedes  joch  mit  funffzechen  guten  pfilern» 
schlachen,  die  nach  nottdurfft  bynden  und  mit  guten  pfulwen  bedecken 
und  die  alten  joch,  so  nit  mer  da  bliben,  so  die  nuwen  geschlagen  werden,  10 
sol  er  ussziechen.  — Zum  dritten  so  soll  er  die  zwey  joch  gegen  dem 
Rynthurn  mit  den  zweyen  fcidungen  mit  guten  ingelassncn  thonnbomen 
belegen.  — Zum  vierden  so  soll  er  das  gchenck,  so  inn  der  mitte  slan 
Wirt,  bede  das  vorder  und  tlas  hynder,  mit  guten  starcken  bomen  und  die 
iicfeldung  der  gchenck  zum  allerbesten  machen  und  gutt  starck  gcschnyttcn  15 
dick  thylcn,  damit  die  gchenck  bedeckt  werden,  nemnicn.  — Zum  funfften 
ob  im  unser  schlachzug,  den  wir  haben,  nit  gefallen  wurd,  so  soll  er  ein 
andern  machen  und  alle  und  yede  ding  hievor  geschriben  inn  sinem  coslcn 
und  on  unser  cngcltniss  machen  und  Volbringen,  getruwiieh  und  zum  besten 
in  masscii,  das  es  werschalTl,  unns  nützlich  und  im  erlich  sye.  Und  wann  20 
er  den  schlagzug  gcbrucht,  so  soll  er  dann  unns  und  unser  statt  bliben.  — 
Zum  scchsstcn  so  soll  er  die  privaten  am  thurn  ouch  ander  werk  inn  sinem 
costen,  wie  wir  im  das  bcfclhcn  werden,  machen.  — Unnd  zum  sibenden  so 
soll  er  alles  das  holz,  das  im  zu  solichem  huw  der  brücken  und  der  privaten 
nott  sin  wirt,  cs  syen  pfder  pfulwen  thonnbom  tilen  band  gchenck,  nutzit  *J5 
ussgenommen,  inn  sinem  costen  kouffeti  bestellen  bym  besten,  harfuren  und 
iMiwerckcn  und  zu  solichem  buw  nutzit,  das  nit  werschafft  ist,  nemmen.  Und 
was  nuws  oder  alls  holzcs  abgatt,  das  andersswohyn  gcbrucht  werden  mag, 
dasselb  soll  uns  und  unser  statt  zu  unser  nottdurfft  zu  gebruchen  bliben» 
was  aber  nuws  holzcs  furfallen  und  abgan  wurd,  cs  weren  spen  klöz  blochlin  30 
schrottling  und  dcrglich  unwcrcklich  holz,  das  soll  meister  Martin  hüben, 
das  mögen  verkouffen  oder  sust  an  sinen  nutz  bewenden.  Dagegen  sollen 
wir  die  zwo  fcidungen  der  zweyer  jochen  gegen  der  steynenen  arch  und 
die  zwo  fcidungen  der  zweyer  jochen  gegen  dem  Rynthurn  inn  unserm 
costen  mit  flecklingen  bedecken.  — So  sollen  wir  meister  Martin  inn  unserm  3T) 
kosten  alles  ysenwerck,  so  er  zu  solichem  buw  noitdurfftig  sin,  wie  er  das 
angeben  wirt,  gcschmydct  on  sin  cngcltniss  geben.  Wir  sollen  und  wellen 
im  ouch  alle  die  hotzer,  so  er  das  wasscr  harab  bringen  und  zu  solichem 
buw  nottdurfftig  wirt,  inn  unserm  kosten  ussziechen,  an  ein  gelegne  statt,  da 
er  die  ubcrwerchen  inog,  furen  lassen  und  da  dannen  uff  die  Rinbruck  10 
widerumb  inn  sin  hend  fertigen,  dessglichen  im  ketten  kloben  seil  schyben 
und  andern  dcrglichcn  zug,  ouch  alles  rustholz,  im  harzu  nottdurfftig,  inn 
unserm  costen  ouch  an  sin  hand  weren.  Und  so  der  buw  voll)racht  wirt, 
soll  uns  solich  rustholz  widerumb  zu  unser  stett  nottdurfftig  gelangen 
und  verfolgen.  — Unnd  umb  desswillen,  das  meister  .Martin  solichcr  siner  4.5 
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mu^  und  nrbeit  j^clonct  werde»  so  fjereden  und  versprechen  wir  im  für 
solich  mu^  und  urheit  inn  helonun^ssvvysc  zc  ^cl>cn»  ncmlich  aciuluin«lcrt 
unnd  drissj}^  guUlin,  für  yeden  guldin  ein  pfunt  und  funff  Schilling  Stehler 
unser  stett  w'crung  gerechnet,  sudnnn  drissig  seck  kernens  und  zweynzig 
5 som  w'ins  unser  stett  mess.  L'nnd  über  das  alles  sollen  wir  im  wittcr  noch 
mer  zc  geben  nit  gebunden  sin,  alle  geverd  vermitten.  l’nnd  des  alles  zu 
w'arem  urkund  haben  wir  unser  stett  sccrett  insigcl  gehenckt  an  disen  brieff. — 
Unnd  ich  Martin  Tischmacher  obgenant  bekenn  warheit  diser  sach,  das  ob- 
gcschri!)cn  verding  also  angenommen  haben  und  darin  gegangen  sin,  gelob 
10  und  versprich  ouch  hv  minen  guten  truwen  an  cides  stat  dem  allem,  so 
hievor  stat,  getruwÜch  zu  gcleben,  werschafft  und  gut  arbeit  zc  machen  und 
inn  dem  allem  der  statt  Basel  nutz  unnd  frommen  zu  furdern  und  Iren  schaden 
zc  w’cndcn  nach  allem  rninem  vermögen  gctruwlich  und  ungcvarlich.  Und 
des  alles  zu  warem  urkund  hab  ich  mit  fllss  erbetten  den  edlen  vesten  jung- 
15  herren  Sebastian  Truchsess  von  Rinfelden,  niyns  gnedigen  Herren  dess  bischoffs 
zu  Basel  hoffmcistcr,  das  er  sin  insigel,  mich  hievor  gcschribncr  dingen  zc 
u!)erzugende,  gehenckt  halt  an  disen  brieff,  das  ich  derselb  Sebastian  Truch- 
sass  von  Rynfeldcn,  hoffmcistcr  etc.,  von  mcisler  Marlins  bitl  wegen  bekenn 
getan  haben,  doch  mir  unnd  ininen  erben  on  schaden.  Geben  an  dess 
2u  heiligen  crulzes  tag  siner  erhebung,  als  man  zait  von  der  gehurt  Crisli  unsers 
lieben  herren  funffzechen  hundert  und  cinlilT  jarc. 

•iSO.  Wilhalm  Zoiglcr  u.s.  w.  xoU  in  tf  jo/,  die  von  IHschof  Christoph 
von  Hasel,  der  in  dem  Streite  zwischen  Georg  von  Pfirt  und  Panthaleon 
I'ininger,  Bürger  von  Mülhausen,  einen  Tag  uff  fr\'tag  nach  sant  Gallen  tag 
’Z5  ncchstkunfttig  (ty.  Oktober)  vor  ihm  In  . . . Basel  ze  crschincn  angeseizt  hat, 
ersucht  worden  sind,  denjhenen,  so  uff  solicher  taglcist  werden  crschincn, 
mit  trostung  und  geleit  ze  verscchcn,  stellen  den  gcivünschten  Geleitsbrief 
aus,  doch  biss  uff  unnscr  abkundung.  [ — 1511  erste  Hälfte  Oktober,] 

Hntwurf  Missiven  foL  231^  (E). 

30  /:  ist  nicht  datiert.  Die  in  diesem  Teile  des  Missivenbandes  nur  un- 

wesentlich alterierte  chronologische  Folge  der  einzelnen  Stücke,  von 
denen  das  letzte  z>or  E mit  sambstag  nach  Michahel  (.f.,  Oktober)  und 
das  erste  naih  li  mit  zinsstag  vor  Gallus  Oktober)  datiert  ist, 
ertaubt  aber  obigen  Ansatz. 

35  asi.  W’ilhalm  Zoiglcr  burgcrmcistcr  etc.  erklären,  dass  in  dem  Streite 

zwuschen  . . . Peterman,  Hansen  un<l  Jorgen  gcvcltcrn  und  prüderen  von  Boll- 
wilcr  eins  unnd  Austett  Jacoben  unnd  Hans  Wilhelmen  Waldncren,  gevettern 
unnd  prüderen,  anders  teils  von  wegen  einer  losung  bcnantlich  ettlichcr 
marck  sil!>ers  beide  Parteien  für  unns  gewisen  sind,  entscheid  zc  cmpfachen, 
10  was  Silber  Bassler  brannd  by  unns  gehalten  syc.  Sie  haben  dcsshalb . . . bc- 
volhcn,  hinder  sich  zc  suchen  unnd  dabei  Folgendes  gefunden:  Ncmlich  im 
XIll'  und  XCIX  jar  ist  ein  gebraut  marck  silber  geachtet  für  VM  fl.  III 
darnach  im  Xiiii'  und  iit  jar  die  marck  gc!)rants  silbcrs  für  V’I  fl.  V^?;  dar- 
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nach  ini  XIIII*  unnd  X\V  jar  . . . für  VII  fl.  I ort;  darnach  im  XIlIl'LXXX  jar... 
für  Vni  (1.;  darnach  kommen  cttlichc  jar  uff  8 fl.  uniul  Ictzst  im  Xllll®XC  um! 

IX  jar  ist  die  niarck  "chrandts  silber  . . . jjcachtot  für  V'III  fl.  I ortt,  etuiltch 
yclzo  ^ilt  sie  hier  8 fl.  I ortt  unnsor  münz.  Sie  siegeln  mit  tiem  an- 
hant(endcn  sccretl  innsi^cl.  — 1512  Januar  21.  ft 

Enhvurf  ^fissix>eH  24,  foL  241  (E). 

»{'S'i.  Wilhelm  Zciglcr  u.  s.  w.  wie  in  if  J07  i^erkaufen  ab  der  Stadt 
Gütern  und  Nut  sangen  einen  jährlichen  e^ins  von: 

/.  60  H,  zahlbar  auf  Lichtmess  I2.  Februar),  dem  meister  Peter  Bcrinj,'er 
unserni  burjjfer,  der  als  ein  Schaffner  des  |^os.sen  almusens  zu  sant  Niclaus  lo 
cappellen  in  unser  mindern  .statt  Hasel  demselben  almüsen . . . kouft  hat,  um 
1200  fl.,  nemlich  1000  fl.  in  münz,  für  yeden  guldin  / ff  ^ ^9  slcbler  pfenig 
unnscr  stetl  werung  gerechnot,  und  dann  200  fl.  in  gold. 

— i$i2  Februar  g. 

II.  .?/  /T  lypgeding  zinscs,  zahlbar  zu  den  vier  fronvasten  glich  geteilt,  15 
unserm  burger  Matheus  Ganser  dem  sporer  und  seiner  Frau  Clara  Richcrin  . . 
inen  beiden  ir  lebcnlang  oder  dem  einen  nach  des  andern  abgang,  um  jjo  ff. 

— lj/2  März  1$. 

Originale  St.Vrk.  267^16.  — Die  Urkunden  sind  durch  Schnitte  kassiert 

und  das  grosse  Stadtsiegel  ist  abgeschnitten.  20 

Peter  Offennburg  u.  s.  w.  wie  in  if  28$  zeigen  allen  . . . Icgcr- 
herren  factoren  Verwesern  und  Statthaltern  der  gesellschafften  unnd  wechsscl- 
bencken,  von  was  natiunen  Stetten  oder  landen  die  sint  . . denen  discr . . . 
offen  brieff  gezeigt  . . . wirl,  arr.  Demnach  wir  ein  anzall  voickes  zu  be- 
Schirmung  der  heiligen  römischen  kirchen  mit  andern  . . . Kvdgnosscn  in  25 
l..onibardiam  und  N'taliam  ze  ziechen  gefertiget  und  denselben  unsern  knechten 
zu  h<uiptluten  und  lift'crcrn  ...  Heinrich  Meltinger,  Ulrich  Valckner,  Lienhart 
Hilling,  Thoma  Herttensteyn  und  Mangen  Snyzer,  unser  mittratt,  verordnet 
und  denselben  hovolhcn  haben,  das  für  sie  und  die  Knechte  nötige  gelt  uff 
unns  zu  wcchssel  uffzebringen  — daruff  so  bitten  wir  uch  und  yeglichen  ;3o 
insonders,  den  Hauptleuten  oder  deren  Boten  gegen  Vorxuetsung  dieses  Briefes 
solich  som  gclts,  wie  sy  die  . . . begeren,  gütlich  . . . darlühen  und  mit  inen 
pact  und  wechssel,  wa  die  bezatung  inn  tutschen  landen  bcschechen  solle, 
machen  und  beschliessen,  und  versprechen  d\QSQ\hcn  pact...steet  ze  halten 
. . . und  bczalung  ze  tund  . . . Sie  haben  der  stett  sccrct  insigel  . . . htssen  3.‘> 
hcncken  an  disen  brieff.  — tyi2  Juli  /. 

Original  (Papier)  Politisches  M t if  tgj  (A).  — Vorne  auf  gedrücktes 

grünes  Siegel.  (!) 

;{>4.  Peter  Offennburg  u.  s.  xv.  xvie  in  if  28$  bekennen,  x*on  Kaiser 
Maximilian  200  fl.  Rh.  empfangen  zu  haben,  die  er  und  Erzherzog  Karl  40 
vermag  der  ewigen  vereyn  mit  den  zwolff  ort  gemeyner  Kydgnosschafft  in- 
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gangen,  uff . . . cruzerf^  ndung  Z'?.  Mai)  . . . ncchst  vcrschyncn  als  pension  . . . 
l)0zalt  halt,  und  quittUren  hierüber  mit  urkund  diss  l)rieffs,  darin  wir  unser 
stett  secrett  insigcl  zu  gezugniss  gctruckt  haben.  — 1512  Juli  6. 

Orij;inal  (Papier)  Österreich  A 2 (A).  — Vorne  aufgeärücktes  Siegel. 

;{S5.  Lienhart  von  Fach  der  metzger,  burger  zc  Basel,  erklärt:  Nach- 
dem . . . burgcrmcistcr  und  ratt  der  statt  Basel . . . vergangner  jaren  mich  zu 
irem  diencr  und  vichzoller  gncdcnglich  angenommen  und  ich  eltlich  jar 
solich  ampt  vcrscchcn  und  aber  ettwa-s  gelt,  so  ich  von  vcrkoufftcin  vich 
zu  zoll  empfangen,  behalten  verschlagen  und  zu  minem  gcbruch  bewcfldt 
10  und  verthon  unnd  zu  zilen  ettlich  verfallen  zoll  on  benielter  inincr  gnedigen 
hören  wissen  willen  und  erloubung  wider  minen  getanen  eyd  verbeitet  und 
nach  dero  inbringung  inn  die  zolbuchs  euch  nit  gestossen,  sonder  inen 
das  vcrslolen  und  die  glicher  gestalt  entragen,  unnd  wicwol  bcmclt  niyn 
gnedig  heren  solichen  unerbern  handel  von  mir  nit  gewist,  mich  uss  andern 
15  redlichen  Ursachen  v'on  und  ab  solichem  ambt  billich  geurloubt  und  alle  ir 
vichwarzeichen,  so  ich  von  inen  hinder  mir  geliebt,  inen  zu  Iren  handon  und 
gewallsami  ze  uberantwurten  mich  ervordert,  so  hab  ich  doch  dero  ellwevil 
verschlagen  und  vcrborgcnlich  behebt.  Unnd  als  ich  von  irem  fryen  ampt- 
man  umb  ubersechung  miner  gelubden  und  cren  vor  gericht  beclagt  und 
‘20  dero  inn  recht  crwyscn  worden  bin,  gcfcnklich  angenommen  und  dieselben 
verslagen  vichwarzeichen  by  mir  zu  der  zitt  erst  erfunden  unnd  uff  solichs 
obcrzalt  myn  begangen  diepstall  von  mir  erst  erkundet  und  demselben  ver- 
schulden nach  ab  und  zu  minem  lip  und  leben  mit  recht  wo!  hotten  mögen 
richten  lassen  und  doch  strengkeit  dess  rechten  uss  gnaden  hyndangesetzt, 
25  mich  ettlich  tag  inn  ir  gcfcnckniss  behalten  und  zuletst  ufTBarlholeme  Briefiers, 
mins  lieben  bruders,  und  ander  miner  guten  frunden  ernstlicher  bitt  willen 
begnadet,  ivinl  er  Jreigelasstn  und  sclnv'ört  Urfehde.  Für  ihn  siegeln 
herre  Bernhart  Meyger,  burger  ze  Basel,  und  . . . sein  Prüder  Bartholr>me 
Brieffer.  — 2312  Juli  7. 

30  Original  St.Urk.  2682  (A).  — Die  beiden  Siegel  hängen. 

•JM),  Freiheitsbrief  des  Kardinalicgatcn  Sc/t inner  betreffend 
die  Ausse/imiickung  der  /lasier  i'a/tnen. 

Alessandria  1322  Juli  24. 

Original  St.Urk.  ft*  26S2  gr.(A).  — Gleiche.  Vbersetzg.  Polit.  Mi  ft* 226. 
3.5  *0chs  3,  2S0. 

Kanzleh'crmerke:  Auf  dem  Utnschlag  rechts,  vom  Schreiber  der  Urkunde: 

Jü.  Nuchcleri.  — Unter  dem  Umschlag:  Sul.  Gratis  de  niandato  reveren- 

dissimi  domini  legati;  darunter:  M.  Sanderi;  weiter  rechts  nochmals 

M.  Sanderi.  — Rückwärts:  K mit  eingeschriebenem  p;  darunter:  Magni. 

•to  Das  Siegel  in  einer  Illechkapsel  hängt  an  einer  roten  Seidenschnur. 
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Matheus  miscrationc  divina  tituli  sanctc  Potentianc  sacrosanctc  Romane 
ccclesic  preshiter  cardin.alis  Scduncnsls,  tocius  Gcrmanie  ct  l,omhardic  ac 
ad  ((uecunque  !oca,  ad  que  nos  dcclinarc  conti^^crit,  »anctissimi  domini  nostri 
papc  ct  sedis  apostolicc  Ic^atus  ad  perpctiiaiii  rci  memoriam.  Ecclesia  Romana, 
cuiiis  principatum  super  omnia  extulit  divina  maiestas  ct  a ({ua  vcluti  a pri’  5 
vicuo  Tonte  honorum  ct  di^nitatum  bcnchcia  proveniunt^  taniquam  regina  in 
vcslitu  dcauralo  circumdata  varietate  interdum  per  suorum  Icgatorum  mini* 
stcrium  cos,  quos  sibi  devotos  et  fidcles  ac  aliis  virlutum  meritis  insignitos 
cognoscit,  jjrcclaris  tituHs  dccorut  ct  ornat  ac  specialis  benivolcntic  favoribus 
amplectitur,  ut  exinde  magis  eorum  devotio  ad  ecclcsiam  ipsam  augeatur.  10 
Cum  ita<)uc  sancta  Romana  ccclesia,  que  omnium  cst  caput  et  magistra  ac 
illa  Petri  fluctuans,  non  tarnen  intcritura  navicula,  a variis  ct  gravissimis,  quibus 
nuper  agitabantur,  proccliis  ct  pene  in  profundum  dimergebantur,  dilcetorum 
nobis  in  Christo  communitati  Hclvctiurum  ct  ConTcdcratorum  Suilensium  opera 
aiixilio  ct  favorc  liberata  ac  horrendum  scisma,  quod  nonnullis  hcrcsiarchis  ir» 
ilhid  in  ecclcsiam  dei  procurantibus  proch  dolor  non  parum  pullulavit,  extir* 
pati  ac  tirannorum,  quorum  Ludovicus  Franchoruin  rex,  sub  (luo  tota  fere 
Itaiia  suppressa  ct  pessundata  iaeuil,  Tacilc  principatum  obtinuit,  insolentes 
animi  contriti  et  fracti  ipsique  tiranni  climinati  ct  profugati,  civitates  denique 
oppida  castra  terre  vilic  ct  aüa  loca  ad  prcTatam  Konianam  ecclcsiam  pleno  W 
iure  spcctantes  ct  spectantia  ausu  tirannico  ct  temerario  in  dcfcctioncm  dc- 
ducte  et  indebite  contra  dcum  et  iusticlam  occupate  diele  ccclcsic  rcstitutc 
ct  in  pristinam  ditionem  rcductc  sancta(|uc  F^i^tri  sedes  et  in  ca  divino  nutu 
presidens  a falsu*  ct  pseudoprophetis  multiplicitcr  laccrati  in  tuto  ac  quicte 
collocatl  fucrint,  se  in  hoc  devotissimos  dictc  Romane  ccclcsic  filios  exhibendo  25 
ct  üstendendo.  Quo  fit,  ut  nos,  cui  ex  iniuncto  nobis  apostolice  sedis  Icga- 
tionis  officio  incumbit,  bene  de  prefata  sede  nicritos  honorum  insigniis  de* 
corarc  ct  attollcre,  de  dilcetorum  nobis  in  Christo  burgimagistri  consulum  ct 
universorum  insignis  et  notabilis  Rasiliensis  civitatis  civium  in  prefatam 
ecclcsiam  devotionc  fidei  Constantia  aliis({uc  preclaris  actibus  ct  prccipuc  30 
in  hac  nostra  felicissima  expeditione  per  dilcetum  nobis  in  Christo  Jacobum 
Mayer,  capitancum  ct  gentis  ipsorum  ductorem  primarium,  prestitis  plcnam 
noticiam  habentes,  eosdem  burgimagistrum  consulos  ct  cives  supradictos  pre* 
mis-sorum  meritorum  suorum  intuitu  favoribus  ct  gratiis  prosc<|ui  volentcs, 
motu  proprio,  non  ad  eorum  vcl  alicuius  altcrius  pro  eis  nobis  super  hoc  35 
oblate  petitionis  instantiam,  sed  de  nostra  mera  liberalitutc  burginiagistro 
consulibus  et  civibus  predictis  corum<|uc  successoribus  et  posleris  universis, 
<{uod  dcinccps  perpetuis  futuris  tcmporlbus  in  eorum  banderiis  ct  vexiliis 
reprcscntalioncm  annunliationis  gloriose  semperque  virginis  Marie  unacum 
solito  cius  insigni  tcncrc  habere  ct  deferre  qtiodc|ue  nigrum  colorcm,  40 
quo  solitum  ct  anti<juum  ipsorum  insigne  viilgnritcr  Bascistab  nuncupatum 
aiitehac  dcpictum  fuit,  in  mililarem  colorcm  aurcum  commutare  libcrc  ct 
Heile  valoant  auctoritatc  apostolica,  qua  fiingimur  in  hac  parte,  tenorc  pre- 
sentium  concedinus  paritertjue  indulgcmus  non  obstantibus  constitutionibus 
et  ordinationibus  apostolicis  ac  legibus  imperialibus  et  regalibus  ncciion  45 
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statutis  muntd|>ain>us  cliam  iuramcnto,  confirmationc  apostolica  vel  (juavis 
firmitatc  alia  roboratis  ccteristjuc  contrariis  quibuscum(|uc.  Datum  Alcxandric, 
anno  incarnationis  dominicc  millcsimo  quin^cntesimo  duodccimo,  nono  kalcndas 
au^^usti,  pontibcatus  sanctissimi  in  Christo  patris  ct  domiiii  Julii  divina  pro- 
5 videntia  papc  socundi  anno  nono. 

•*{87.  Hasel  mit  den  sieben  anderen  Städte-  Kauionen  im 
2$ jährigen  Hnndnis  mit  Savoyen.  Luzern  1512  August  27. 

Abschriften  a.  d.  16.  Jh.:  Italien.  Staaten  C t,  r und  Bundbuch,  fol.  / f/. 

Abschiede 2,  tf  20  nach  dem  Original  im  StA.  Luzern.  — Liinig, 
10  Codex  Italiä  i,  yjS  ff  SS-  Auszug  bei  Ochs  $, 

IlSS.  Papst  yulius  //  bestellt  genannte  Prälaten  als  Kon- 
serz>atorcn  für  die  Stadt  Basel.  Rom  i^tz  September  10. 

Original  St.Urk.  if  2684^  (A).  — Gleichz.  Übersetzung,  Verfassung  A i. 

*0chs  s,  S$. 

15  Kanzleivennerke:  Auf  dem  Umschlag  rechts:  P.  Marciaci.  Unter  dem 

Umschlag  rechts:  Bai  thas^ar  Tuerdus;  links  untereinander:  Gratis  de 

mandato  sanctissimi  domini  nostri  pape;  B.  de  Bacus;  1..  Bantinus.  — 

Rückwärts:  Regislrcata  apud  me  ßal^thasa  rem  Tuerdum. 

Die  Bulle  hängt  an  einer  Hanfschnur. 

20  Julius  cpiscopus  servus  servorum  dei  dilcetis  filiis  abbati  monastcrii  in 

Lucr.cl  et  sancti  Theobaldi  in  Tann  Basiliensis  dioccsis  ac  sancti  Petri  Basili* 
cnsis  ccclcsiarum  prepositis  salutem  ct  apostolicam  bcncdictioncm.  Mili- 
tanti  cccicsic  licet  immeriti  disponente  domino  presidentes  circa  personarum 
omnium  statum  ct  curam  solcrcia  reddimur  indefessa  soliciti,  ut  iuxta  debitum 
25  pastoralis  ofTicii  corum  occuramus  dispendiis  ct  profcctibus  divina  cooperantc 
cicmentia  salubrilcr  intendamus.  Sanc  dilcetorum  (iliorum  ma^ristricivium 
ct  consulurn  civitatis  Basiliensis  tarn  maioris  quam  minoris  cunquestione  per* 
cepimus,  quod  nonnulli  archiepiscopi  cpiscopi  alii({ue  ccclcsiarum  prclati  ct 
ccclesixsticc  persone»  tarn  rclijjiose  ctiam  mendicantes  ct  exempte  quam 
30  sccularcs,  neenon  duccs  marchioncs  coniitcs  baroncs  nobiles  milites  et  laici 
communia  civitatum  universitates  opidorum  castrorum  villarum  et  aliorum 
loconim  ac  alic  singuläres  persone  civitatum  ct  dioccsis  ac  aliarum  partium 
diversarum  occuparunl  ct  occupari  fcccrunt  caslra  villas  et  alia  loca  terras 
domos  possessioncs  iura  ct  iurisdictiones  neenon  fructus  redditus  et  proventus 
mai^istricivium  ct  consulurn  ac  communitatis  civitatum  huiusmodi  neenon  ctiam 
consulurn  ct  universitatum  opidorum  castrorum  villarum  villa^iorum  et  loco- 
rum  ma^istrocivium  ct  consulibus  civitatis  huiusmodi  subicctorum  ac  utriusque 
sexus  personarum  in  civitatc  opidis  cistris  villa;;iis  ct  locis  subiectis  huius- 
modi nunc  et  pro  tempore  commorantium  et  nonnulia  alia  bona  mobilia  ct 
40  immobilia,  spiritualia  ct  tcmporalia  ad  cosdem  magistrumcivium  consulcs  ac 
utriusque  sexus  personas  huiusmodi  communitcr  vel  divisim  Ici^itimc  pro 
tempore  spectantia  ct  ca  detinent  indebite  occupata  scu  ca  detinentibus 
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prcstant  auxilium  Consilium  et  favorem.  Nonnulli  ctiam  civitatum  ct  dioccsis 
ac  partium  prcdictarum,  i|ui  nomcn  domini  in  vncuum  rcciperc  non  formidant, 
cisdcm  magistrocivium  consulibus  et  aliis  utriusque  sexus  pcrsonis  super  prc- 
dictis  castris  villis  ct  locis  aliis  terris  domibus  posscssionibus  iuribus  iuris* 
dictionibus  fructibus  ccnsibus  rcdditibus  et  proventibus  eorundcm  <ic  aliis  5 
bonis  mobilibus  ct  immobilibus,  spiritualibus  et  temporalibus  ac  aliis  rcbus 
ad  magistrumcivium  consulcs  ct  utriusque  sexus  pcrsonas  prcfatas  similitcr 
pro  tempore  communitcr  vel  divisiin  spcctantibus  multiplices  molestias  et 
iniurias  inferunt  ac  iacturas.  Quarc  magistcrcivium  ct  consules  ac  utriusque 
sexus  persone  huiusmodi  nobis  humiliter  supplicarunt,  ut,  cum  cisdcm  valdc  10 
reddatur  difficilc  pro  singulis  ({ucrclis  ad  apostolicam  sedem  habere  rccursum^ 
providerc  ipsis  super  hoc  palcrna  diligentia  curaremus.  Nos  igitur  adversus 
occupatorcs  dctcntorcs  presumptorcs  molestatores  ct  iniuriatorcs  huiusmodi 
illo  volentcs  cisdcm  magistrisciviuni  consulibus  ct  utriusque  sexus  personis 
remedio  subvenire,  per  quod  ipsorum  compescatur  temeritas  ct  aliis  aditus  15 
similia  committendi  prccludatur,  discrctioni  vestre  per  apostolica  scripta 
mandanuis,  quatinus  vos  vel  duo  aut  unus  vestrum  per  vos  vel  alium  scu 
alios,  ctiam  si  sint  extra  loca,  in  quibus  deputati  estis,  conservatores  et  judiccs, 
prefatis  magistrocivium  consulibus  ct  utriusque  sexus  pcrsonis  huiusmodi 
efficacis  defensionis  presidio  assistentes  non  permittatis  cosdem  super  hiis  ct  20 
qiiibusvis  aliis  bonis  ct  iuribus  ad  magistrumcivium  consules  ct  utriusque 
sexus  pcrsonas  huiusmodi  pro  tempore  comiminitcr  vel  divisim  spcctantibus 
ab  eisdem  vcl  quibusvis  aliis  indebite  molcstari  vel  eis  gravamina  scu 
damna  aut  iniurias  irrogari^  facturi  magistrocivium  consulibus  et  |)ersonls 
prefatis,  cum  ab  cis  vel  procuratoribus  suis  aut  eorum  aliquo  fueritis  25 
requisiti,  de  prcdictis  ct  aliis  pcrsonis  quibuslibet  super  rcstitutionc  huius* 
modi  castrorum  villarum  terrarum  ct  aliorum  locorum  iurisdictionum  iurium 
ac  bonorum  mobilium  ct  immobilium,  reddituum  quoque  ct  proventuum  ct 
aliorum  quorumeunque  iurium  et  bonorum  neenon  de  quibuslibet  molcstiis 
iniuriis  ac  damnis  presentibus  ct  futuris  in  ülis  vidclicet,  que  iudicialcm  rc**)  30 
quirunt  indaginem,  summaric  ct  de  plano  sine  strepitu  ct  figura  iudicii,  in 
aliis  vero,  prout  qualitas  corum  exegerit,  iusticic  complcmcntum,  occupatorcs 
dctcntorcs  presumptorcs  molestatores  et  iniuriatorcs  huiusmodi  neenon  contra- 
dictatorcs  quoslibet  ct  rebclies,  cuiuscunque  dignitatis  Status  gradus  ordinis 
vcl  conditionis  cxtitcrint,  ()uandocun<|uc  ct  quoticnscunquc  expedicrit,  auctori*  35 
täte  nustra  per  censuram  cccicsiasticam  appcllationc  postposita  compcsccndo, 
invocato  ad  hoc,  si  opus  fucrit,  auxilio  brachii  secularis.  Kt  nichilominus 
legamus  super  hiis  habendis  servatis  proccssibus  contra  illos,  quos  censuras 
et  penas  per  vos  pro  tempore  lalas  incurissc  constitcrit,  illas,  quotiens  opus 
fucrit,  iteratis  iuribus  aggravarc  curctis.  Kt  insuper,  si  per  summariam  infur-  40 
mationem  super  hiis  per  vos  habendam  ctiam  vobis  constitcril,  <iuod  ad  loca, 
in  quibus  occupatorcs  dctcntorcs  presumptorcs  molestatores  ct  iniuriatorcs 
huiusmodi  ac  alios,  quos  presentes  litterc  concernunt,  pro  tempore  morari 
contigerit,  pro  monitionibus  ipsis  ct  citationibus  de  cis  favendis  (utus  non 
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pateat  acccssus,  nos  vobis  citationcs  ct  monitioncs  (luoslibct  per  cedita  publica 
tocis  af6((cnda  puhlicis  et  partibus  illis  vicinis,  de  qutbus  verisimilis  sit  con* 
iectura,  quod  ad  ipsorum  citatorum  ct  monitorum  noticiam  pcrv'enirc  valeant, 
favendi  plcnam  ct  Hbcram  tenore  presentium  concedimus  faeuUatem  ac 
5 volumus  ct  apostolica  auctoritate  dccerminus»  quod  citationcs  ct  monitioncs 
huiusmodi  ipsos  monitos  et  citatos  perindc  arctent,  ac  si  eis  personaliter  ct 
prcscncialitcr  intimatc  et  insinuate  t'orent,  non  obstanlibus  tarn  l’clicis  recor* 
dationis  Honifacii  papc  VMM-*  prcdccessoris  nostri,  quibus  cavetur»  ne  aliquis 
extra  civitatem  et  dioccsim  suam  nisi  in  certis  exceptis  casibus  et  in  illis  ultra 
10  unam  dictam  a fme  sue  dioccsis  ad  iudicium  cvocctur  seu  ne  judiccs  ct  con- 
scrvaturcs  a sede  deputati  predicta  extra  civitatem  ct  dioccsim,  in  <{uibus 
deputati  fucrint,  contra  quoscunque  proccdcrc  aut  atii  vcl  aliis  viccs  suas 
committcre  aut  aÜcpios  ultra  unam  dietam  a fine  dioccsis  corundem  traherc 
presumant  ac  de  duabus  dictis  in  concilio  generali  edita,  diimmodo  ultra  tres 
15  dictas  aliquis  auctoritate  presentium  non  trahatur,  seu  de  aliis  ()uam  mani* 
fcstis  iniuriis  ct  violcntüs  ac  aliis,  que  iudicialcm  rc(|uirunt  indaginem,  penis 
in  cos,  si  sccus  egerint,  ct  in  id  procurantes  adiectis  conscrvatorcs  sc  nulla* 
tenus  intromittant  ipiam  aliis  quibuscunque  constiUitionibus  a predecessoribus 
nostris  Romanis  pontifieihus  tarn  de  iudicibus  dclcgatis  ct  conservatoribus  quam 
20  personis  ultra  ccrlum  numerum  ad  iudicium  non  vocandis  ct  aliis  editis,  (juc 
vestre  posset  in  hac  partc  iurisdictioni  aut  potestati  ciusque  libcro  excrcitio 
quomodolibet  obviarc  seu  si  alUjuibus  communitcr  vcl  divisim  a predicta  sit 
sede  induitum,  quod  intcrdici  suspendi  vcl  cxcommunicuri  aut  extra  vcl  ultra 
certa  loca  ad  iudicium  cvocari  non  possint  per  littcras  a()ostolicas  non  faci- 
25  entes  plcnam  ct  expressam  ac  de  verbo  ad  verbum  de  indulto  huiusmodi 
et  corum  personis  locis  ordinibus  ct  nominibus  propriis  mentionem  ct  qualibet 
alia  dictc  sedis  indulgcntia  generali  vel  speciali,  cuiuscunque  tenoris  existat, 
per  quam  presentibus  non  expressam  vcl  totaliter  non  insertarn  nostre  iuris- 
dictionis  cxplicatio  in  hac  partc  valcat  quomodolibet  iinpediri  ct  de  (|ua 
30  cuiuscunque  toto  tenore  habenda  sit  in  nostris  litteris  mentio  specialis.  Cctcrum 
volumus  ct  prefata  auctoritate  dcccrminus,  <|uod  (]uilibet  vestrum  ctiam  pro* 
sequi  valeat  articulum  ctiam  per  aliuni  incohatum,  quatinus  idem  incohans 
nullo  fucrit  impedimento  canonico  prepeditus,  quodque  a dato  presentium 
sit  vobis  et  unieuique  vestrum  in  premissis  omnibus  et  singulis  ceptis  ct  non 
35  ceptis,  presentibus  et  futuris  perpetuata  potestas  ct  iurisdictio  attributa,  ut 
eo  vigore  caque  tirmitatc  possitis  in  premissis  omnibus  ceptis  ct  non  ceptis 
picdictis  proccdcrc,  ac  si  predicta  omnia  ct  singula  coram  nobis  ccpla  fuissent 
et  iurisdictio  nostra  et  cuiuslibet  vestrum  in  prcdictis  omnibus  et  singulis 
per  citationem  vcl  modum  aliurn  perpetuata  legitime  extitissent,  constitutione 
40  predicta  super  conservatoribus  et  alia  (jualibet  in  contrarium  edita  non  obstantc, 
presentibus  perpetuis  futuris  temporibus  valituris.  Datum*^)  Rome  apud  sanctum 
Petrum,  anno  incarnationis  dominicc  millcsimo  quingciitcsinio  duudccimo, 
quarto  idus*’}  septemhris,  pontificatus  nostri  anno  nono. 

3HH,  b)  Die  IVffrle  Dal.  his  Petrum  tittJ  V0m  dtm  S(hrtif>er  t'tn  A in  tintn  ttfr  gtlasstntn  Raum 
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Mandat  des  Papstes  yulins  //.  in  der  Angelci^cnheit  des 
Tausehes  zfon  Einkünften  zzoischen  dem  Pate  und  dem  Dompropst 
von  Pasei  (s.  p/i.  Rom  ij/j  September  25. 

Origifial  St,Urk.  if  268g  (A). 

Kanzleivermerkei  Auf  dem  Umschiag  rechts:  Jo.de  Ccsis;  links:  R[cgi-  5 
strajta  post  pluinbum.  — Unter  dem  Umschlag  links:  Scp.  — Ruck- 
xoiirts  oben  nebeneinander:  A.  de  Lcrma  priori{?)^  AI.  de  CinnU.  D.  Sca* 
pulius;  unten:  Jo.  Cor. 

Die  Rulle  hängt  an  einer  Ilanfschnur, 

Julius  opiscopus  servus  servorum  dei  dilcetis  filiis  abbati  in  Luzcl  Basiliensis  10 
dioccsis  ct  priori  suncti  Lconardi  per  priorem  soliti  gubernari  Basiliensium 
munastcriorum  salutem  ct  apostolicam  bcncdictioncm.  Dudum  fclicis  recor* 
dationis  Innoccntio  papa  VIII.,  prcdcccssori  nostro,  c.xposito  pro  parte  dilcc- 
torum  Hliorum  prepositi  ccclesic  Basiliensis  ct  consulum  civitatis  BasiliensisA) 
quod,  postquam  alias  intcr  prepositum  e.\  una  ct  consulcs  prefatos  partibus  10 
c\  altera  de  et  super  quibusdam  decimis  et  fructibus  dccimalibiis  ex  quibus* 
dam  bonis  extra  civitatem  Basiiiensem  ct  in  eius  districtu  consistentibus  pro* 
venientibus  corani  certis  iudicibus  apostolica  scu  ordinaria  auctoritatibus 
deputatis  orta  fuerat  materia  questionis,  partes  ipsc  mediantibus  nonnullis 
probis  viris  super  preinissis  certo  modo  tune  expresso  in  evidentem  utilitatem  20 
prepositure  dictc  ccclesic  concordarunt,  concordiam  huiusmodi  per  ipsum 
Innocentium  predccessorem  approbari  et  confirmari  humilitcr  supplicavcrant, 
idem  predecessor  prepositi  ct  consulum  prcdictorum  in  ea  parte  suppli* 
cationibus  inclinatus  tune  abbati  in  Luzcl  Basiliensis  diucesis  ct^)  preposito 
sancti  Albani  per  prepositum  gubernari  soliti  Basiliensium  monasteriorum  25 
eorum  propriis  nominibus  expressis  per  suas  certi  tenoris  licteras  dedit  in 
mandati.s,  ut  de  premissis  omnibus  ct  singulis  ac  eorum  circunstantiis  universis 
auctoritatc  apostolica  coniunctim  procedentes  sc  diligentcr  informarent  ct, 
si  per  informationem  candem  concordiam  huiusmodi  in  evidentem  dictc  pre* 
positure  utilitatem  ccdcrc  reperirent,  illam  ac  omnia  et  singula  in  publico  30 
instrumciUo  scu  licteris  auctcnticis  desuper  confcctis  contenta  ct  concordiam 
huiusmodi  concernentia  auctoritatc  predicta  approbarent  ct  conlirmarcnt,  prout 
in  licteris  dicti  prcdcccssoris  plcnius  continctur.  Cum  autem,  sicut  nobis  nu()cr 
pro  parte  dictorum  prepositi  ct  consulum  exhibita  pcticio  continebat,  dicti 
abbas  ct  ])rcpositus  sancti  Albani,  postquam  ad  cxccutioncm  dictarum  lictc*  35 
rarum  dicti  prcdeccssorio  procedere  inceperunt,  dicni  clauserint  extremum, 
pro  parte  corundem  prepositi®)  ct  consulum  nobis  fuit  humilitcr  supplicatum, 
ut,  nc  propterea  dicti  prcdcccssoris  lictcrarum  predictarum  frustrentur  effectu, 
eis  super  hiis  oportune  providerc  paterna  diligentia  curaremus.’*)  (Juocirca 
discrctioni  v'cstre  per  apostolica  scri])ta  mandamus,  (piatinus,  si  cst  ita,  ad  40 
ipsarum  lictcrarum  dicti  prcdcccssoris  ultcriorcm  cxccutioncm  iuxta  illarum 

It'firte  ItttekuahtH  stthtn  im  A auf  Katur:  a)  consulom  civitatis  Ba. 
b)  Uasilieosis  dioccsis  et  pr.  c)  eorundem  pre.  d)  curaremus. 
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cuntincntiani  ct  tcnorcni  coniunctim  proccdatis  in  omnibus  et  per  omnia 
perinde,  ac  si  dicti  prcdcccssoris  lictcre  prcdictc  vobis  a principio  dirccte 
fuissent.  Datum  Korne  apud  sanctuni  Petrum,  anno  incarnationis  dominicc 
millcsimo  quingentesimo  duodecimo,  septimo  kalcndas  octobris,  pontificatus 
5 nostri  anno  nono. 

.‘{1)0.  Basel  in  der  Vereinigung  der  XII  Orte  mit  dem  Herzog 
Maximilian  Sforza  von  Mailand.  Baden  1512  Oktaher  4. 

Gleichzeitige  Abschrift^  Italienische  Staaten  A / (B). 

Abschiede  jtiZf  i SS^  ss  nach  einer  Abschrift  in  Bern  su  Oktober 

10  Wegen  der  lici'orsugung  des  Wochentages  X'or  dem  Monatsdatum  vgl. 

die  Bemerkung  unter  tr 


:W1,  Peter  OfTennburg  u.  s.  iv.  wie  in  tf  285  erklären,  das  wir  inn 
sonderer  Versandung  mit  den  glockcn  nacli  unser  stett  gewunheit  berufft  imnd 
einhelligem  ratt  Vollmacht  geben  hern  Lienhart  Grieben,  unserrn  obersten 
j5  zuntTtmeister,  bcwyscr  diss  brieffs,  als  unsern  houptiuten  und  knechten,  so 
wir  zu  hilfT  bähstlicher  heiligkeit  verrückten  tagen  inn  das  vcid  uss  krafft 
der  vereyn  geschickt  haben,  zwen  monat  sold  noch  unbezait  usstond,  die  zc 
errordern,  und  ob  diesetb  usstend  schuld  ganz  oder  zum  teil  nach  anscchung 
anderer  unser  lieben  Eytlgnossen  gesandten  botten  und  merem  ratt  umb  das 
•20  oder  umb  ein  mynder  sum  vertrag  . . . ufTzcncmmeti  und  helffen  bc* 

schlicssen  und,  was  also  empfangen  wirt,  zc  cmpfachen,  die  ansprach,  so  man 
desshalb  geliebt  hat,  usszeloschen,  zymlich  versprechniss  desshalb  zc  lund 
und  dafür  under  sinem  eigen  insigcl  quittungen  und  ander  brieflf  uffzerichlen 
und  sonst  alles  an  unser  statt  , . . zc  tund,  was  nötig  ist.  Sie  haben . . . unser 
23  stett  sccret  insigel  thun  trucken  inn  disen  brieflf, 

— rjrz  Oktober  /.?. 

Original  (Papier)  Politisches  Mi  tf  2 $2  (A).  — V^orne  auf  gedrücktes 
grünes  Siegel. 


Bürgermeister  und  Rat  von  Basel  geben  dem  Georg 
30  Spengler  von  Kanfbeuren  das  alleinige  Recht  zum  Bergbau  im  Amt 
Waldenburg  für  zehn  fahre.  — i^tz  Oktober  / 5. 

y.xoei  Originale  736a  (A)  und  756b  MV  StA.  Liestal. 

Boos  1120  tfgSi  nach  A^,  das  Abschrift  von  A ist.  Nach  A ist  zu 
lesen  S.  ti2i,  Z.  22:  metallen  an  solhem  end  us  . . . — ,S'  1122,  Z.  to: 
35  werd.  — S.  Ii2j.  Z.  ():  sollen;  Z.  21 : und  schmelzen.  — -V.  1124,  Z.  lO: 

Spengler  zu  bczaleti  uf . . . 

Auszug  bei  Bruckner  S.  147g  = Ochs  5,  417. 

An  A und  A V die  von  einem  Schreiber  herrühren,  hangen  je  drei  Siegel. 
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Anste//unj^  /.  des  Sclfas/ian  Krug  als  städtischen  Schmiedes  i 
//.  des  Geor^  von  Rechberg  ttnd  ///  des  Jakob  Rümelin  als 
städtischer  Zimmermeister;  — t^i2  Oktober 

IV.  die  des  Jakob  Rümelin  erneuert.  — /fj/  September  i. 

/.  Original  St.Urk.  n*  zöSg  a lA).  — Gleichzeitige  Abschrift  Bestallungs-  5 
buch  S.  16  (B). 

II.  und  I/I.  Gleichzeitige  Abschriften  KIWB.  fol.  ij6  (B^  und  B^  und 
Bestallungsbuch  S.  12  (B^)  und  S.  14  (B^j. 

IV.  Gleichzeitige  Abschrift  Bauakten  F 12,  Werkmeister  (B^). 

A zeigt  keine  Spuren  von  Besiegelung.  10 

I Wir  Pcier  Üffenburjj  burßerincister  unncl  der  rat  der  statt  Basel  thuni 
khunt  ailermenklichem,  das  wir  meistcr  Bastian  Krug  den  schlosscr  zu 
unnserm  unnd  unnser  stett  Werkmeister  des  schmilwerchs  die  zyt,  unnd  er 
verfcnjjklich,  zu  arl>eitcn  vermo«jlich,  euch  unns  und  im  fü^klich  und  eben 
ist,  bestellt  und  an^nomen  haben,  also  daz  er  die  zyt,  und  er  unnser  werk*  10 
meisler  ist,  unnser  statt  chafl  sinem  handtwerk  nach  jjetruwlich  versehen 
und  des  zu  aller  zyt  warten  unnd  alles  das  thun  sol,  das  inn  sin  eydt  und 
^c^el)cn  Ordnung  dcshall)  {{csworn,  beide  sin  und  der  knechten  halp,  anzci^t. 
Darum!)  so  haben  wir  im  zügesagt  unnd  geroden  im  zc  geben  alle  jar  jcrlichs 
uf  sannt  Johanns  tag  zu  sonwenden  vier  pfunt  pfenningen  unnser  stett  werung  2U 
für  ein  rock,  darvon  er  ouch  unns,  unser  statt  und  im  zc  eren  ein  rock 
unnser  stett  larw  machen  lassen  soll,  desglichen  sinen  geschöpften  taglon, 
nämlich  alle  sommer-  unnd  wintertauwen,  so  er  unns  arbeitet,  fünf  Schilling 
unnd  einem  jeden  siner  knechten  vier  Schilling  bemcltcr  werung,  darzu  be- 
hwsung  in  dem  hws  uf  sant  Peters  blaz,  darinn  dahar  unnser  knccht,  so  die  25 
razgloggen  glwtct  hat,  gesessen  gewesen  ist,  unnd  brennholz  zu  siner  not- 
dürft.  Er  sol  ouch  die  zyt,  und  er  unnser  Werkmeister  ist,  hütens  und 
Wachens  fryg  sin,  w*ic  aniler  sin  vorvaren  dcrglich  w'crkmcistcrc  gewesen 
sind,  alle  geverd  vermitten.  l'nnd  des  zu  warem  urkunt  haben  wir  unnser 
stett  secret  insigel  lassen  henken  an  disen  brief,  der  geben  ist  an  sant  Gallen  30 
des  heiligen  al>bts  abent,  als  man  zait  von  der  gehurt  Christi  unnsers  lieben 
herren  funfzehenhundert  und  zwölf  jar. 

//.  Wir  Peter  Offenburg  «.  s.  w.  wie  in  tf  I,  das  wir  meistcr  Gcrgcn 
von  Rechberg  den  zimberman  zu  unserm  und  unser  stett  w'crkmeistcr  mit 
nachvolgenden  furw'orten  zwey  jar,  die  nechstkumenden,  zu  beider  sydt  mit  35 
einandern  zu  versuchen  und  danenthin  so  lang  cs  jedem  teyl  fugklich  und 
eben  sin  wurt,  angnomen  und  bestellt  haben,  also  dz  er  die  zyt  sins  diensts 
uns  und  unser  statt  getruwiieh  dienen,  unsern  buwherren  und  lonhcrrcn 
gehorsam  sin,  alles  das,  so  im  durch  sy  bcvolhcn  wurt,  cs  syc  brugkwcrch 
zimberw'crch  oder  andere  werch,  vlysiieh  machen,  zu  dem  geschuz  lugen,  4u 
das,  wie  im  dz  angeben  w*urt,  rüsten  unnd  vassen,  ouch  damit  schicssen 
solle,  so  oft  inn  dz  geheissen  wurt,  in  dem  allem  unsern  und  unser  statt 
nuz  und  fromen  ze  fordern  und  schaden  zc  W'cndcn,  getruwiieh  unnd  ongc- 
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varlich,  als  er  uns  dann  dz  globt  und  gesworn  hat.  Unnd  dicwyl  er  also 
unser  Werkmeister  ist  und  sin  wurl,  sollen  wir  im,  als  wir  im  liicmit  y^creden 
und  Zusagen,  alte  ta^,  so  er  an  unser  und  unser  stett  arbeit  ist,  sommer  unnd 
wintertaff  zu  Ion  ffcbcn  vier  schillinff  pfennig  unser  stett  werung  und  alle 
ß jar  jerlichs  uf*)  sant  Gallen  tag  dry  gülden,  ein  pfunt  und  fünf  schillig  ge- 
nanter unser  werung  für  ein  gülden,  für  ein  jargcllt,  darzu  uf  sant  Johanns 
tag  zu  sonnwenden  vier  pfunt  hcmeltcr  unser  werung  für  ein  rogk,  darvon 
er  ouch  unns,  unser  statt  und  im  ze  cren  einen  rok  unser  stett  farw  machen 
lassen  sol.  Dcssglichcn  wellen  wir  im  geben  die  zyt  sins  diensts  behwsung 
10  und  brennholz  zu  sincr  zimblichen  notdurft.  Und  ob  er  einen  son,  den  thauwen 
zu  thun  und  den  taglon  zu  verdienen  ver\'cngklich,  mit  im  bringen  und  den 
an  unser  stett  werck  zu  stellen  vermeynen,  demselben  sollen  wir,  sover  der 
von  uns  angnomen  wurd,  wie  andern  knechten  den  taglon  geben.  Meister 
Gerg  sol  aber  keinen  knccht  an  unser  statt  werk  zu  arbeiten  nit  stellen  on 
15  wussen  und  willen  unser  buwherrcn  und  lonherren,  alle  geverd  vermitten. 
Und  des  alles  zu  warem  urkund  haben  wir  unser  stett  sccret  insigcl  gehenkt 
an  disen  brief,  der  geben  ist**)  vygilia  Galli  abbati.s  anno  XV^xii, 

///.  /V. 

Wir  Peter  Offenburg  Wir  Adclbcrg  Meiger 

20  u.  s,  w.  wie  in  tf  f,  thunt  kunt  menkiiehem  das  wir  nicistcr  Jacoben  Rymlin 
den  zymberman  zu  unserm  und  unser  stett  Werkmeister 
die  zyt,  und  er  zu  werken  vermögen-  sin  lebenn  lang 
lieh  und  verfengkiieh  und  unns  und 
im  fugklich  und  eben  ist, 

20  mit  nachvolgendcn  furw'orten  angnomen  haben,  also  dz  er  die  zyt,  und  er 
unser  Werkmeister  ist,  uns  gctruwlich  dienen,  unnsern  buwhcrren  und  lon- 
herren  gehorsam  sin,  alles  das,  so  im  bcvolhen  wurt,  cs  sye  brugkwerch 
zymberwcrch  oder  ander  werk,  vlyslich  machen,  kc>’ncn  knccht  on  unser 
bmvherren  und  lonherren  wussen  und  willen  an  unser  werk  nit  stellen, 
,10  sonders  in  dem  allem  unser  und  unser  statt  nuz  furdern  und  schaden  wenden 
solle  gctruwlich  und  nach  sinem  besten  vermögen,  als  er  uns  dann  dz  globt 
und  gesworn  hat.  Darumb  so  haben  wir  im  zugcsagl  und  versprochen 
die  zyt  sins  diensts 

ze  geben 

36  alle  sommer  und  winter  tag,  so  er  alle  wuch  einen  guldcnn,  ein  pfund 
an  unser  stett  arbeit  ist,  vier  schillig  funtT  Schilling  für  denn  guldcnn  ge- 
pfenning  rechnet 

unser  stett  werung,  dcsglichcn  alle  jar 
zwölf  vicrundzwenzig 

40  pfunt  derselben  werung,  glich  geteilt  zu  den  vier  fronvnstcn,  ncmlich  zu 
jeder  fronv.asten 

30SI.  //-  a)  /m  /i*  sind  dit  It'ffrff  «f  tis  gülden  fZ.  (•)  Jurchgatru-htn  und  ts  sitht  dafür  am  FanJt : 
zehen  pfunt  Uemeher  iin»er  werung.  glich  geteilt  za  den  vier  fronva«ien,  zu  jeder  fronn- 
e.i«ten  dritthalp  pfunt.  b)  an  snnttijllen  abent  des  heiligen  abbts  anno  XV^XIl  in 
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dru  sechs 

pfunt,  und  uf  sant  Johanns  tag  zu  sonnwenden  vier  pfuiU,  ouch  vorgcmcilcr 

werung»  für  ein  rock,  darvon  er 

ouch 

uns,  unser  statt  und  im  ze  cren  ein  rock  unser  stett  farw  machen  lassen  soll 
Darzu  so  sol  er  die  zyt  sins  diensts  in  unserm  werkhove  hwsheblich  gesessen 
sin  und  von  dem  atiholz  brennholz  zu  siner  notdurft  nemen  und  dz  übrig 
ahholz  unns  gcvolgcn  lassen, 
sonders 

dz  getruwiieh  verkoufen  und  dz  gellt,  so  darus  erlöst  wurt,  in  die  buchssen,  U) 
dar/u  ^'C^ordnot,  die  darzu  verordnet  ist, 

stoKsenn,  altes  crbarlich  und  ongevarlich. 

W’ir  haben  im  ouch  uss  sonderem 
gunst  unnd  wylienn  zugclosscn  unnd 
vergennt,  das  er  zwen  Icrknccht  hal-  l’> 
tenn  unnd  habenn  mag  unnd  vonn  der- 
selbigcnn  Icrknccht  wegenn  nemen 
unnd  emphohenn  die  besoldung,  wie 
wir  die  anderenn  zymmcrkncchtcnn  in 
Winter  und  sommertagenn  ze  gebenn 
gewonn  sind.  Wyther  habenn  wir  im 
hiemit  otTcntlichcnn  zugesagt  unnd 
vcrsprochcnn,  ob  sich  begebenn  wurd, 
do  got  lang  vor  sin  well,  das  er  inn 
unnscrenn  dienstenn  unnd  an  unscrenn  25 
werckenn  gcschcdiget  alt  kranck  unnd 
schwach  wurd,  domit  er  nymmc  wer* 
ekenn  kcn<!  unnd  vermocht,  — doch 
so  soll  er,  so  lang  er  das  libs  halbenn 
vermag,  ze  werckenn  schuldig  unnd  30 
verbundin  sin  — alsdcnn  so  sollcnn 
wir  unnd  unsere  nochkommen  im  sinen 
leben  lang  nitdestweniger  alle  fron* 
vastenn  die  obermcltcnn  sechs  pfund 
zu  gebenn  verbundenn  unnd  schuldig  35 
sin,  alle  geverd  hicrinnc  vermitten 

Und  des  alles  zu  warem  urkundt  haben  wir  unser  stett  secret  insigcl  lassen 
henken  an  disen  brief,  der  geben  ist 

vygilia*)  Galli  abbatis  anno  etc.  XVXII.  mentags  sannt  Verenen  tag  in  dem 

jor  nach  Cristi  unnsers  licbcnn  herrenn  40 
gebürt  tusennt  funlifhundcrt  ein  unnd 
zwenzig  gczall. 

393.  ///.  a)  an  «ant  (iallpn  hfili»;rn  aboDt  in  /V*. 
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:«)4.  In  gottes  namcn  amen.  Durch  dis.s  . . . instrument  kunt  . . . syc 
allcrmcnglichem,  das  am  Oktober  umb  nachmittag  oder  daby  . . . 
zwuschen  Munchenstein  unnd  . . , Rinach  uff  dem  veld  by  der  gegne  genant 
Russiisbrunn  oben  an  der  caplen  daselbs  vor  mir  offen  notarien  unnd  den 
5 gezugen  hienach  geschriben  persönlichen  erschynen  sint . . . jungherrc  Jorg 
Schonkindt  obervogt  unnd  . . . Peter  Heller  unndervogt,  Martin  Heber  unnd 
Heini  Schroter,  bede  geswornen,  unnd  Hanns  Zessinger,  ein  hyndersäss  zu 
Munchenstein,  inn  namen  . . . burgcrineisters  unnd  der  retten  von  Basel  als 
Oberherren  zu  Munchenstein  ...  an  einem,  sodenn  . . . Conradt  Hilling,  mins 
10  gnedigen  herren  von  Basel,  unnd  Oswald  Kugling,  der  graffen  von  Tierstein 
meygere,  Conradt  Schmidlin,  Hennmann  Luty,  Kenssly  Grcdicr,  Peter  Grel* 
lingcr,  Berchtold  Hensslin  unnd  Bernhart  Meury,  alle  sesshafft  zu  Kynach, 
als  gesworn  schcydlut  daselbs  am  andern  teylen  — unnd  offnetent  da  . . . 
Jorg  Schonkindt  obervogt  unnd  Peter  Heber  der  undervogt  in  naminen  des 
15  Rates:  Wiewol  die  davor  bcmelten  scheydlut  zu  Rinach  ganz  dhein  gewalt 
recht  noch  macht  hottend  usserthalb  irs  dorlTs  Rynach  bann  umb  ligend 
guter  zc  scheiden  unnd  desshalb  von  im  selbs  nach  vcrinog  . . . der  rechten 
landssbruch  unnd  alt  harkomens  untoiglich  krafftluss  unnd  ein  nichtikeit  gc* 
acht  . , wo  scheidlut  usserthalb  irs  dorffs  bann,  darüber  sy  von  ir  oberkeyt 
20  gesetzt...,  umb  ligend  guter  ze  scheiden  furnemmen,  nitdestminder  hottend 
die  obgenanten  scheidlut . . . inn  der  von  .Munchenstein  bann  . . . gescheyden 
unnd  sechs  steyn  gesetzt,  nenilich  die  drye  ersten  steyn  an  .Müller  Hansen 
sinen  acker  irs  hinderscssen  acker,  den  4.  inn  dess  obgenanten  Peter  Hebers 
acker,  den  $.  an  denselben  sinen  acker  unnd  den  6.  an  die  landsstrass  gegen 
25  dem  4.  stein,  so  im  acker  stat.  Sobald  Bürgermeister  und  Rat  dies  er/ahretit 
hätten  sie  sie  mit  ernstlicher  bevclch  abgefertiget,  solich  . . . gescheyd  ab* 
zestellcn.  Deshalb  protestieren  sie  in  ihrer  Obrigkeit  Namen  gegen  solich  ir 
unbillich  volfurt  gcschcyd  . . . mit  beger,  ir  gesalzt  steyn  . . . wider  dannen 
zc  tund,  inen  iren  mit  gewalt  unnd  on  recht  benomenen  bann  wider  ze 
30  geben,  sy  dess  iren  wider  inn  rmvig  gewalt  unnd  gewer  ze  setzen  unnd  sy 
umb  iren  begangnen  frevel  nach  billicheyt  ze  vermugen.  — Darauf  ant- 
worten Conrat  Hilling  unnd  Oswald  Buglin,  die  me\gerc,  s\‘  hatten  solich 
gescheyd  uss  gche\  ss . . . dess  vogts  von  Pfeffingen  als  irs  zu  discr  zitt 
obern  volfurt  unnd  das  zc  tund  gut . . . recht  . . . gehept,  weil  jene  acker  . . . 
35  inn  Rinacher  bann  gelegen  unnd  ir  alt\ordern  unnd  ouch  sy  dort  immer 
gescheyden  hatten,  mit  erbietung  der  . . . von  Hasel  getan  versprcchniss  ir 
gcrcchtigkeit  unnd  ander  ir  getan  beger  an  ir  . . . herren  zc  bringen  unnd 
mit  . . . steinsetzen  still  ze  stände,  dadurch  der  oberkeyt  ir  rcchtsamy  dheins- 
wegs  wellen  benommen  oder  dero  utzit  zugeben,  dann  sy  umb  dhein  her* 
40  lichcyt,  sonder  umb  guter  gescheyden  hcttcni.  Darauf  haben  die  Boten  des 
Rates  diese  Antwort  mitt  Worten  widerfochten  unnd  geredt,  wie  jene  acker 
. . . nit  in  Rynacher,  sonder  inn  Munchensteiner  bann  gelegen  seien  seit  jeher 
unnd  inen  daruff  !)V  100  « Kassier  werung  furcr  daselbs  nit  zc  scheyden 
gebotten.  Zeugen:  Hanns  Marx  unnd  .\nlhoni  Gropp,  bede  soldncre  von 
45  Bascll,  unnd  Caspar  ßutzwiler  von  Steynenbrun. 

ÜrkuDdcnbticb  der  Stadt  Baiel.  IX.  ji; 
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XS.  und  Beglaubigung  des  Xicolaus  I laller  \ on  Massmuiistcr,  ein  clcrick 
Bashlor  bislumbs,  von  babsilichem  und  keyscriichcm  ^owalt  ein  offner  und 
der  . . . buchen  schull  zc  Basel  ein  gesworner  nolarius, 

— i U2  Oktober  27. 

Original  tf  826  im  StA.  Uestal  (A}.  r> 

;{«5.  Martin  Tischmacher  von  Rapperschwiler  der  bruckmeister  ze 
Basel  erklärt:  Nachdem  . . . burgermeister  und  ratt  der  statt  Ikisci  . . mir 
ir  Rynbruck  inen  nützlich  und  mir  erlich  zc  machen  . . verdingt  . . . und 
mich  nachmals  zu  irern  bruckmeistcr  und  diener  gnedcnglich  angenommen 
und  ich  aber  die  zitt  har  on  ir  wissen  willen  und  crlmibung  zu  vil  ziten  10 
von  ir  statt  mich  erhebt  empfrombdt  und  mit  üppigen  frowen  ein  verlassen 
unfugsam  leben  und  wesen  volbracht,  ir  werck  dadurch  verlassen  versumpl . . 
und  desshalb  die  genanten  myn  gnedig  herren  zu  merglichcm  grossem  costen 
gewysen  und  bracht,  dadurch  ich  dann  die  vermelten  min  gnedig  herren  zu 
ungnad  gegen  mir  bewegt,  das  sy  mich  inn  ir  vcncknuss  bracht  haben,  der  ir> 
meynung  mich  umb  myn  wol  verdient  schuld  zc  straffen,  wird  von  bett 
wegen  des  Jacob  V’cltin  lonhcrren  und  anderer  worckluten  sowie  seiner  Frau 
Elsinen  Motzenen  fretgelassen  und  schwort  Urfehde.  Er  stellt  als  Bürgen 
Jacob  Rymiin  den  zymerman,  mincr  gnedigen  herren  zymcrnieistcr,  und  joss 
Jan  den  zymcrinann  von  Arow.  Es  siegelt  für  ihn  Hans  Kilchmann  ritter 
von  Basel  und  für  die  Bürgen^  die  keyn  eigen  insigcl  haben,  . . . Symon 
Glaser,  burger  und  der  retten  der  statt  Basel.  — i$i2  Dezember  t6. 

Original  St.Ürk.  26^2  (A).  — Die  beiden  Siegel  hangen. 

396.  Basel  in  dem  Revers  der  XI  Orte  Jur  Bern  wegen  des 
Vorhehaltes  des  von  Bern  mit  Neuenhnrg  abgeschlossenen  Burg-  25 
rechtes  nach  der  lirobernng  dieser  Grafsehajt  durch  die  liidgenosscn. 

“ t^l2  Dezember 

Abschrift  a.  d.  ry.  Jh.,  Xeuenburg  i ftl). 

Abschiede  ; 2,  nt  22  nach  dem  Oriitinat  im  StA.  Hern. 


397.  l’cter  OffjCnburg  u.s.w.wie  in  n“  28^  quittieren  den  Herzog  30 
Karl  von  Savoyen  über  II  in  testonum.  Sie  siegeln  mit  unser  stett 
sccrct  insigcl.  — 1512  Dezember  20. 

Entwurf  Missiven  24,  fol.  288^  (E). 

3«)^.  Papst  'julius  IL  giebt  der  SUxdt  Basel  ein  Münzprivileg. 

— /y/j  Dezember  2q.  ar» 

Original  St.Urk.  tf  26^6  (A).  — Abschrift  a.  d 18.  Jh.  GrWB.  2J4^  (B). 

Auszug  bei  Ochs  282  irrig  zu  Dezember  28.  — IVurstisen  S.  yoy  = 
^Hanauer  r,  qy  irrig  zu  ryry. 
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Kanzleivermerke:  Vortif  auf  dem  Umsthlag:  P.  Marciaci;  unter  dem 
Umschlag  rechts:  ßal[tha5jar  Tuerclus.  — Rückiuärts-  R[egistratu^m 
Camera  apostolica;  darunter:  Ju.  de  Karnia.f'?^ 

Die  Bulle  hängt  an  einer  gelben  und  violetten  Seidenschnur. 

ä Julius  episcopus  servus  servorum  dei  dilectis  filiis  magistro  civium  et 

consulatui  ac  coinrminitali  civitatis  Basiiiensis  saliitcm  ct  apostolicam  henc- 
dictioncni.  Fides  devotio<|ue  vcstra  erga  nos  et  sedcm  apostolicam  sepe 
nohis  prol>ata,  tani  dum  cardinalatus  fungcrcmur  honore,  quam  ctiam  post- 
quam  divina  favcnte  cicnientia  ad  summi  apostolatus  apiccm  assumpti  t'uimus, 
lu  prcscrtiin  clvitatil»us  nostris  Romandiolc  a Gallorum  excrcitu  occupalis,  cum 
vos  unacum  aliis  Klvctiis  confcderatis  nostris  arma  ad  excrcitum  Gallorum 
huiusmodi  tugandum  siimere  ac  nnstrum  et  sancte  Romane  ecclesie  nomcn 
extollere  ct  scismaticorum  fautorcs  viriliter  persequi  non  formidastis,  alicque 
plurime  et  egregie  virtutes  inaximc  rem  militarem  concernentcs,  quil)us  vos 
Ib  carum  largitor  dominus  insignivit,  nos  provocant  et  invitant,  ut  ea  vos 
grati  animi  excmplu  ostcndamus,  quibus  ct  vos  de  (idc  dcvotioncque  nostra 
gloriemini  et  ceteri  de  vobis  excmplum  capiant,  quam  soleat  scdcs  apostolica 
prcl'ata  crga  bene  de  se  merentes  grata  esse  ct  bcnefica.  Ouapropter  non 
ad  vestram  vcl  alictiius  pro  vobis  nobis  super  hoc  oblate  petitionis  instantiam, 
'JU  sed  de  nostra  mera  libenilitatc  ct  spontanca  voluntate  ac  ex  certa  nostra 
scientia  vobis  deinceps  perpetuis  futuris  temporibus  monetam  aurcam  argen* 
tcam  vcl  eream  cudendi  et  cudi  in  eiusque  una  numen  nostrum  et  etiam, 
si  vobis  videbitur,  vcstra,  in  rclujua  vero  partibus  vcstra  arma  aut  ctiam  in 
utra(}ue  parte  bcatc  Marte  virginis  vcl  quascumr}ue  alias  ymagincs  seu  bguras 
25  et  in  circulis  ctiam  lictcras  seu  sillabas  aut  verba  quecumque,  prout  vobis 
placucrit  impriiiii,  faciendi  auctoritate  apostolica  tenore  presentium  licentiam 
et  facultatem  concedimus.  Vos  igitur  nustri  huius  muncris  ct  ostense  crga 
vos  benivolcntie  perpetuo  memorcs  eritis,  ut  non  modo  digni  inveniamini 
hoc  ipso,  (juod  acceperitis,  sed  etiam  maiora  in  dies  dignioraque  accepturi 
30  vidcamini.  Nulli  ergo  omniutn  liominum  liccat  hanc  paginam  nostre  con* 
cessionis  et  voluntatis  infringcre  vcl  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis 
autem  hoc  actcmptarc  presumpserit,  indignationem  omnipotentis  dei  ac  be- 
atorum  Petri  ct  Pauli  apostolorum  eins  se  noverit  incursurum.  Datum  Rome 
apud  sanctum  Petrum,  anno  iiicarnationis  dominice  millesinio  quingentesimo 
35  duodccimo,  <{uarto  kalcndas  januarias,  pontilicatus  nostri  anno  dccimo. 


399.  Herzog  Maximilian  Sforza  erklärt,  dass  er  mit  Rücksicht  auf 
die  getreuen  Dienste,  welche  Bürgermeister  und  Rat  t>on  Basel  in  hac  felici 
contra  Gallos  expeditione  ad  conservandam  libertatem  sedis  apostolica  ncc 
non  totam  Italiam  a (iallis  occupatam  asscrendam  ac  liberandam  atque  hunc 
<10  Mcdiolancnscm  ducatum  nostrum  assequendum  et  redintegrandum,  in  quibus 
multüs  laborcs  passi  sunt,  ihnen,  ut  eorum  condignam  rationem  habcaraus  ct 
. . nliquo  premio  accendamus  ipsoruin  aniinos  ad  pro  nobis  ct  rebus  nostris 
melius  agendum,  . . . incipivndo  in  festo  purificationis  proxime  futuro  annuam 
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pcnsionem  ducatorani  (iiiinfjL'nturum  auri  intcr  sese  pro  eoriiin  arbitrio  divi- 
dendani  bestimmt  habe,  deren  pünktliche  Auszahlung  er  dem  rcgulatori  et 
inagistris  intratarum  nostrarum  ac  thuxaiirariu  generali  befiehlt. 

Mailand  iji  j Januar  7. 

Original  (l'apierj  Politisches  Mi,  >11278  (A).  — Kanzlcivermerke:  5 

Vorne  rechts:  Ge.  Gadius;  rückwärts:  R'*.  in  fb.  ,f.  — Vorne  links  die 

Unterschrift  des  Herzogs.  Vorne  auf  gedrücktes  Siegel. 

400.  Peter  Üffenburj»  u.  s.  7v.  zvie  in  tf  28$  verkauft»  ab  der  Stadt 

Giifern  und  A'ufzun^en  einen  jährlichen  Zins  von  $0  fl.  oder  aber  für  jeden 
jiuldin  r ff  S j nüwcr  pfenningen  genant  stebler  unnscr  stett  werung,  zaht^  10 
bar  au/  Palmsonntag,  dem  Mannsen  Trutman,  unnserm  . . . altobcrstcn  Zunft- 
meister, um  troo  fl.  Rh,  — t$t^  Januar  2g. 

Original,  früher  Umschlag  des  Bestallungsbuches  M 8,  jetzt  vorne  bei’ 

gebunden. 

401.  / Ubercinkomvtcu  mit  den  Truchsessen  von  Wolhusen  15 
wegen  des  , \nkaufs  z>on  Tettingen  durch  die  Stadt. 

Basel  ///j  Februar  rj. 

IF.  Der  Kaufbrief.  — 75/  ? Marz  2. 

/.  Original,  Notariatsakt,  St.Urk.  tf  2Ögj  (A).  — Amtlich  beglaubigte 

Abschrift  von  18^»  F^and’  und  Waldakten  J/^^,  Bd.  $ n*  i (B).  20 

FF.  Original  St.Urk.  tf  26gggr.(A  — Abschrift  d.  16.  Jh.  Gr  WB.  (B't. 

Bruckner  S.  822  nach  B — Auszug  bei  Ochs  5,  jSö  und 

Die  beiden  Siegel  hangen  an  A *. 

/.  In  gotlcs  namen  amen.  Kundl  und  wyssen  syc  mengklichem,  so  diss 
offenn  Instrument  lescnt  oder  hören  lesen,  das  in  dem  jor  /J/ ? am  tj.  hör-  25 
nung  zwusclicn  dry  und  vier  uren  nochmitlag  . . . . inn  der  statt  Basel  und 
der  ratlstubcn  doseihs  vor  ....  Herr  Peter  Offennburg  burgcrmcistcr,  herr 
Lienhärten  Grieben  nüw  und  herren  Ilannsen  Trutman  alten  zunfftmeistern 
beiiiciter  statt  Basel  in  namen  nüncr  gnedigen  herren  der  raten  egemelter 
statt  Basel,  ouch  mir  notarien  und  den  gezügen  hienach  geschriben  per-  30 
sönlich  gestanden  und  erschinen  sind  die  eillen  vesten  junckherren  Cristoph 
und  Hanns  Truchsess  von  Wolhusen  gebrüder.  Und  öffnet  do  der  bemcil 
herr  burgermoister:  Dcmnoch  vormols  von  wegen  und  inn  namen  eines 
ersamen  und  \v\scn  rats  der  bemclten  statt  Basel  mit  gcmcltcn  junckherr 
Christo])hcn  Truchsessen  red  gehalten  were,  das  dorf  Betticken  mit  sincr  35 
zugehord  Costenzer  bystumbs  betreffend,  inn  anscchung  das  beid  brüder 
willens  weren,  das  ze  verkouffen  und  den  houptschilling,  den  sy  doruss  er- 
langten, inn  ander  weg  zu  irem  nutz  und  gcnicss  bewenden  weiten,  dwil 
nu  der  bcniclt  junckherr  Hanns,  sin  bruder,  zugegen  were,  dcsshalben  sampt 
beiden  herren  den  zunfftmeistern  als  verordneten  <lie  ahred  vormols  mit  40 
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junckhcrr  Stuphcl  gehalten  inn  ir  ijcidcr  {^cj^enwürtikeit  ernuwerten  und 
abcrmols  croffneten»  nemiieh  das  ein  ersamer  rot  der  statt  Basel  das  bemclt 
dorff  zu  Betticken  mit  allen  sinen  herlicheiten  holz  weld  wann  weid  zinsen 
pulten  zechenden  ranten  büssenn  hcsscrungen  berichten  eigennen  lüten,  ouch 
5 hindersessen  reben  ackern  matten  hochen  und  nidern  herlicheiten,  das  minder 
und  das  merc,  fjanz  nützit  ussj^enommen  noch  abgesündert,  w’C  denn  wylent 
der  edel  vest  junckherr  Hanns  Heinrich  Truchsess  von  Wolhuscn,  ir  junck* 
Herr  und  vatter  seelig,  das  bitz  utT  sinen  abgang  und  dicselticn  brüder  biss 
uff  dise  stund  inngcheppt  und  noch  hetten,  dessglichen  alle  die  schulden, 
10  so  noch  ze  bczalcnd  und  nüwlich  mit  <lcn  erbern  luten  doselbs  abgerechnet 
weren,  sampt  dem  todschlag,  so  ouch  vor  r»ugen  und  usszcrichten  weren, 
inen  abkouffen  und  dotUr  achthundert  guldin  rinisch  geben  und  bczalen 
weiten,  also  das  die  bemciten  gebrüder  sblten  zum  furdcrlichsten,  wenn  sy 
dorumb  ersucht  und  das  not  sin  würde,  soilicheii  kouff  und  verkouff  bcmelten 
15  minen  gnedigen  herren  den  raten  noch  notdurfft  vor  gcricht  verligcn,  ouch 
verschaffen,  das  die  ersamc  und  edle  frow  Maria  von  Kyppenheyn  geliorne 
Pruchsessin,  ir  swcslcr,  sampt  dem  edlen  vesten  junckherr  Anthonien  von 
Kyppenheyn,  irem  gemachel,  bcwilligung  zu  sollichem  kouff  tun  und  ouch 
zu  bestetigung  denselben  abkouff  versiglen.*)  Dieselben  brüder  solten 
20  ouch  bewilligen,  das  die  hochen  gericht  zu  Bellicken,  so  ir  junckherr  und 
vatter  selig  inngchept  hotte  und  an  sy  gclallcn,  und  so  vil  und  an  inen 
were,  vcrhelffen,  ouch  den  hochwirdigen  fürsten  und  herren  herren  Cristoph 
bischoffen  zu  Basel,  minen  gnedigen  herren,  als  Ichenhcrrcn  derselben  mit 
aller  underthenikeit  helffen  bitten,  domit  sin  gnod  sollich  lehenschafft  gnedig* 
25  liehen  an  einen  ersamen  rot  der  statt  Basel  körnen  lossc  und  sollichc  zu« 
Steilung  bemciten  lehcns,  in  inossen  obstat,  nit  ze  hindertriben  noch  inred 
weder  durch  sich  noch  mittellpcrsoncn,  sunder  das  steel  und  vest  ze  halten, 
und  ob  künfftiger  zyt  erfunden  würde,  daz  sollich  dorff  zu  Bettiken  mit 
sinem  anhang  inn  einichen  weg  verhafft  zinssbar  oder  wyter,  denn  yctz 
30  beiden  teylen  ze  wissen  ist,  beladen  were,  dorumb  minen  herren  den  raten 
dcsshalb  aber  wandcl  noch  aller  notdurfft  ze  tünd.  Uff  solichc  fürhaltung 
und  croffnetc  nieynung  beyd  gebrüder  gesumi  ircr  lyben  synnen  und  ver- 
nunfft  frylichcn  und  unbczwungclichen  mit  keynen  lysten  hindergangen, 
sunder  wolbedochtlichen,  als  sy  sprechen,  gcantwurt  haben:  Demnoch  ein 

35  ersamc  statt  Basel  irem  junckherren  und  vatter  seligen  als  irem  hindersessen 
vil  günstiiehes  willens  und  fründtlichcit  bewyscn  hetten,  desshalb  sy  billich 
gcursachet  wurden,  dwy]  sy  sollich  dorff  mit  sincr  zügehorung  nit  behalten, 
sunder  das  umb  ires  nutzes  willen  verkouffen.  das  sy  do  sollich  dorff  zu 
Bettiken  mit  aller  siner  zugehord  schulden  und  anders,  so  obbestimpt  ist. 
40  einem  ersamen  rat  der  statt  Basel  für  all  ander  gönnen  wöltcn  Und  haben 
duruff  wolbedochtlichen  sollichcn  kouff  und  verkouff  mit  allen  puncten  und 
artickeln  obangezoygt  gclhon  und  den  dem  bemciten  riiinem  herren  burger* 
mcistcr  in  nanicn  eines  ersamen  rats  der  statt  Basel  inn  sin  hanmit  offennlich 

401.  al  Gtsfkthtn  mit  l’t  kut$äe  Vfi»  tjtj  Augntt  rj , .SV  Urk  «'  /Jas  Sie^f/  k'tp/tnhtims  hän^t . 
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und  mit  aller  ^ewarsnmy,  harinn  notdurtfti^^,  übergeben  und  by  iren  woren 
und  guten  tniwcn  für  sich  und  ir  beider  erben  gcmeinlich  und  unver- 
scheidcnlichcn  glopt  und  versprochen,  sullichcn  kouff  und  verkouff  und  alles 
das,  so  obgcschriben  stot  und  sy  sampt  «der  sunders  berürt  oder  berüren 
mag,  wor  stcct  vcsl  und  unvcrbrochenlichcn  ze  halten,  dawider  nit  ze  reden,  5 
zc  tönd  nc>cli  schaffen  gcihon  oder  geredt  werden  durch  sich  noch  yemant 
anders  sust  noch  s«  inn  keynen  weg,  mit  vollkommener  Verziehung  aller 
gnoden  und  fryheiten  von  bapsten  keysern  künygen  und  anderer  oberkeyt 
und  gewallsamy,  gcrichtcn  und  rechten  geistlicher  und  weltlicher,  burgrechten 
lanndtrcchtcn  stcttrechlen  cynungen  Satzungen  und  gewonheiten  der  Herren  10 
Stetten  und  gemeinen  landes  usszugen  fünden  und  geverden  und  sust  alles 
dess,  domit  sy  sich  hyewider  behclffen  oder  beschirmen  kbnden  oder  mochten, 
ncmlich  des  rechten,  so  do  spricht,  ein  gemeyne  verzichung  verfienge  nit, 
ein  sundere  gienge  dann  ec  vor,  inn  der  allerbesten  form.  Uber  alle  ob- 
gcschribcnne  ding  -die  bcmcltcn  min  Herren  burgcrnicistcr  und  zunfftmeister,  15 
in  namen  obstat,  von  mir  nochgoschribennen  notarien  glöiplich  urkund  und 
instrument,  so  vil  und  inen  not  were  . . . ze  machen,  ernstlich  bcgerl 
haben.  Zeugfn:  lleym  Meich  von  rulistorff  und  Peter  Brün  der  murcr. 

NS.  und  Hef^laubi^utig  durch  Menman  Fridcrich  von  Munderstatt,  priester 
der  statt  Basel,  \on  kcyscrlichom  gcwalt  ein  offener  gcschworncr  notarius.  20 

//.  Wir  nachbenempten  Chrisloffel  und  Hanns  die  Truchsiissen  von  Wol- 
hu.scn  geprüdere,  bekennen  unnd  thünd  khunt  allcrrncnklichem  mit  disem 
brief,  das  wir  umb  merers  unnsers  nuzes  und  anligendcr  notdurfl  willen, 
grossem  unnsern  schaden  damit  zu  furkomen,  mit  rechter  wussen  un<!  guter 
zytlichcr  vorbetrachlung  eines  stiiten  vesten  in  allen  gcrichten  und  rechten,  25 
geistlichen  oder  weltlichen,  bcstcntlichen  ewigen  und  jemerwerenden  koufs 
ufrecht  unnd  redlichen  verkouft  und  zu  koufen  geben  haben,  geben  euch 
wussentiieh  und  wolbedachllich  für  unns  und  unnserc  erben  gemcinlich  und 
onvorscheydennlich  zu  koufen  den  edlen  strengen  fromen  vesten  fursichtigen 
wysen  burgcrnicistcr  und  rat  der  statt  Basel,  unnsern  gnedigen  lieben  Herren,  30 
die  ouch  zu  haoden  gemeiner  ir  statt  Basel  und  allen  irn  nachkomen  von 
unns  recht  und  redlich  koufl  haben  das  dort'  Betiken,  cnsyt  Rins  oberthalb 
(‘renzach  und  unden  an  sant  C'hristianaberg  in  ('ostenzer  bistumb  glcgen, 
mit  allen  und  yedem  sinen  niizen  und  hcrlichciten  holz  vcld  wunn  weyd 
Wasser  wasserrunssen  reben  ackern  maton  zinsen  zehenden  rendten  gultcn  35 
sturen  tagwaii  frondiensten  ungelten  bussen  frcvcllcn,  hohen  und  nidern 
gerichtcri  und  hcrlichciten  mitsambt  den  eygnen  Juten  und  hinderscssen, 
daselbs  hingehorende,  ouch  den  schulden,  so  unns  die  armen  lut  schuldig 
piiben,  wie  die  damirend  .sind,  die  ansprach  des  todslags,  so  nuwlich  alda 
licscheen  und  unns  als  der  t>berkeit  noch  nit  gebessert  ist,  unnd  mit  namen  40 
alles  das,  so  in  unnd  zu  dem  genanten  dorf  Bcticken  gehört  und  gehören 
mag  nuzit  Vorbehalten  noch  ussbedingt,  wie  dann  das  alles  durch  den  edlen 
vesten  Hanns  Heinrichen  Thruchsessen  von  Wolhusen,  unnserm  lieben  junck- 
Herren  und  vatcr  .seligen,  sine  vordem  unnd  unn.s  harbracht  genüzet  und 
gnossen,  ist  alles  bis  an  tlie  hoch  herlicheit  unnser  fryg  lidig  cygen,  nicmans  45 
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^iinshatt  verphlicht  bcia<ten  noch  vcrpuiulcn,  roden  und  saj^en  wir  by  nnnsern 
guten  truwen  an  gesworner  eyden  statt.  Aber  die  hoch  herlicheit  ist  Ichcn 
von  unnserm  gnedigen  herren  dem  bischof’  unnd  dem  würdigen  stifft  Base), 
alda  wir  unnsern  getruwen  möglichen  vlys,  damit  inen  dicsclb  hoch  hcr- 
5 Heheit  gelyhen  werd,  furkeren,  wellen  ouch  sollich  lyhung  durch  unns 
selbs  oder  ander  mitelpcrsoncn  nit  verhindern  oder  jemants  zu  verhindern 
gestatten  nach  unnserm  besten  vermögen  L*nnd  ist  discr  kouf  zugangen 
und  bcschecn  umb  achthundert  guldin  guter  rinischer  gengcr  und  geber  an 
gold  und  wolswcrer  an  gewicht,  die  unns  die  genanten  unnscr  gnedig  lieb 
10  Herren  also  bar  usgericht  unnd  bezallt,  haben  ouch  die  in  unnsern  nuz  und 
frommen  bewendl  und  bekcrl  und  damit  merklichen  unnsern  schaden  für* 
körnen,  des  wir  unns  offenlich  erkennen  und  die  genanten  unnscr  herren 
die  kouferc,  ir  gemein  statt  unnd  all  ir  nachkomen  in  kraft  dis  briefs  (]uit 
ledig  und  loss  sagen.  — Uff  das  so  geraden  globon  uml  versprechen  wir 
Ift  die  übgenanten  verkoufere  für  unns  unnd  unnser  erbenn  genicinlich  und 
onverschcydcnlich  bi  den  vorgcniclteii  unnsern  güten  truwen  an  gesworner 
eyden  statt  dis  koufs  unnd  verkoufs  des  obgcmcitcn  dorfs  Betiken  mit  aller 
siner  rechtsamy  unnd  zügehord  darvor  bcstimbi,  besonders  das  sollichs  alles 
bis  an  die  hoch  herlicheit  lidig  eygen  und  nit  Ichen  unnd  mitsambt  der 
20  hoch  herlicheit  nicmants  beladen  zinshaft  verphlicht  noch  verpunden  sye,  den 
obgenanten  unn.sern  herren  <lcn  koufern,  ir  gcmeyncn  statt  und  allen  irn 
nachkomen  gut  nüzlich  und  redlich  werschaft  zü  thün  an  allen  Stetten  unnd 
enden  vor  allen  luten  richlern  und  gerichten,  geistlichen  oder  weltlichen,  wo 
wann  und  .so  dick  sy  des  notdürftig  sin  und  wann  wir  darumb  von  inen 
ervordert  werden  in  unnserm  cygncn  costen  unnd  on  irn  schaden,  als  dann 
stett  unnd  landzrccht  üst.  Wir  haben  ouch  in  kraft  dis  !>riefs  für  unns  und 
all  unnser  erben  die  obgeinclltcn  unnscr  herren  die  koufere  obgcmelts 
dorfs  Betiken  mit  aller  siner  nuzung  rcchtsamy  und  zügehord  darvor  gemellt 
in  gwallt  unnd  gewer,  rüwig  bcsizung  und  possessiv  n gesezt,  inen  das  alles 
30  als  ir  eygentlich  gut  in  und  übergeben,  die  cygncn  lut  und  hindcr.sasscn 
ircr  phlichten,  damit  sy  unns  dahar  verwandt  gewesen  sind,  erlassen  unnd 
sy  den  genanten  unnsern  herren  anderwert  thün  swcreii  unnd  unns  damit 
für  unns  unnd  unnscr  nachkomen  und  erben  aller  und  yeder  anvordrung 
ansprach  recht  und  gcrcchtikeit,  so  wir  an  das  gemellt  dorf  Betiken  mit* 
3.5  sambt  siner  nüzung  rcchtsamy  unnd  zügehord  darvor  geluwtert  jemer  haben 
solten  kannten  oder  mochten,  wussentlich  und  wolbedachtlich  enzigen 
unnd  begebenn,  also  das  nun  hinfur  die  genanten  unnscr  gnedig  lieb 
herren  unnd  all  ir  nachkomen  das  vorgcmellt  dorf  Betiken  mit  lut  unnd  gut 
unnd  allen  sinen  nüzungen  rcchtsamy  unnd  zügehord  darvor  begrifen  sollen 
40  unnd  mögen  innhaben  bruchen  nuzen  nicssen  besezen  entsezen  versezen 
verkoufen,  damit  hnndlen  wandten  schalten  walten  thün  unnd  lassen  wie  not 
anderm  irm  unnd  ircr  statt  fryg  cygenn  gut  on  irrung  unnd  intrag  unnscr, 
unnser  erben  unnd  sunst  nllermenklichs.  *—  Haruf  so  globcn  unnd  ver- 
sprechen wir  ouch  by  den  vorgcschribncn  unnsern  waren  unnd  güten 
45  truwen  an  gesworner  eyden  statt  für  unns  unnd  unnser  erben  gemeinlich 
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unnd  onvcrscheidcnlich  disen  kou!'  unnd  vcrkouf  unnd  alles  das,  so  vor  und 
nach  an  discm  briet'  geschriben  slat,  war  stät  vest  unnd  onzerprochenlich 
zc  halten,  darwider  niemer  ze  reden  zc  körnen  noch  zc  thun  weder  durch 
unns  oder  jemants  andern  schaffen  verhengen  oder  gestatten  getan  werden 
weder  mit  noch  on  recht  heimlich  noch  offennlich  in  dhein  wys  noch  weg  mit  5 
rechter  verzyhung  aller  und  jeder  babstlichcr  kcyscrlicher  und  kungklicher 
privilcigia  fryheiten  und  gnaden  rechten  und  gerichten,  geistlicher  und  welt- 
licher, geschribiicr  und  ongeschribner,  hurkrechts  stetlrechten  und  landz- 
rechten,  ouch  aller  andern  usszugen  funden  listen  und  geverden,  so  hiewider 
jemer  furgewendt  unnd  erdacht  werden,  oder  das  jemants  sprechen  mocht,  lu 
gemeiner  verzig  one  Vorgang  eins  sondrigen  wltc  onvcrfcngklich,  geverd 
unnd  arglist  harinne  gcnzlich  vermitten.  — Unnd  aller  vorgcschribncr  dingen 
warcni  statem  vestem  urkund  so  haben  wir  Stoffel  unnd  Manns  die  Truch- 
sessen von  Wolliuscn  gebrüdere  obgcmcilt  unnscr  jeder  sin  cygen  innsigel 
für  sich  unnd  sin  erben  offennlich  lassen  hcnckcn  an  disen  brief,  der  geben  15 
ist  ut*  niithwochen  vc>r  dem  sonntag  lelare  Jerusalem,**)  als  man  zail  von  der 
gepurt  (‘hristi  unnsers  lieben  herren  thusent  fünfhundert  unnd  drizehen  jar. 

402.  Petrus  Offenburg  magister  civium  et  consulatus  civitatis  Basilicnsis 
quittierfH  den  Herzog  Maximilian  Sforza  von  Mailand  de  summa  $oo  duca- 
torum,  in  <|uibus  nobis  in  pensionem  privatam  ad  fcstum  purificationis  Marie  *20 
(2.  Februar!  . . obligatus  fuit...  Sub  testimonio  nostri  appensi  sccrcti  sigilli 
presentibus  imprcsso.(l)  — /.f/?  Marz  2. 

lintxvurf  Missiven  2$  foL  I2  (F.t. 

44W.  Übereinkommen  der  in  $t  22t)  genannten  4\fHnzgenossen 
zur  Beilegung  innerer  Zwistigkeiten.  - ///^  März  /.?.  25 

Original  St.Urk.  tf  2joi  gr.  ( A).  — Abschrift  d.  i6.  Jh.  GrW/i.f. 

^Hanauer  /, 

Die  fünf  Siegel  hangen. 

Wir  Leo  freyherr  zu  Stouffenn,  der  r<»mischcn  keyserlichenn  maiestet  etc , 
unnsers  allergnedigstcn  Herren,  stalthalltcr,  regennten  unnd  rate  in  obern  Kllsass  30 
anstat  ircr  keyserlichen  maiestet  als  regierenndem  Herren  unnd  landtsfursten 
zu  Österreich  unnd  wir  die  burgermeistere  stetmeister  rate  unnd  bürgere 
gomcinlich  der  Stetten  Basel,  Kreyburg  im  Breyssgew,  Colmar  unnd  Breysach 
alls  muntzgnossen  bekennen  uns  unnd  thund  kund  allcrmcngklich  mit  discm 
brieff:  Als  sich  zwischen  unnscr  ettwas  missverstentnis  von  wegen  dess  meren,  35 
so  yc  zu  zeylen  durch  den  meren  teil  unnder  unns  erkannt  und  beschlossen 
wurdet,  das  sollichs  von  tlcn  myndern,  wie  denn  das  inn  den  gemeynen 
muntzbrieffen  zu  hallten  (urschen,  ouch  bysshcr  allso  gebrucht  worden  ist,  ver- 
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folgt  werden,  dabey  besten  unnd  dassclbig  furgen  solle;  dergleichen  das 
ouch  nnnscr  cUliche  vermeynt  haben,  fürther  frey  iinnd  on  eyn  benantliche 
summa  marcken  sübers,  besonnder  so  vil  derselben  fugklichen  unnd  gelegen* 
heyt  gewesen  zu  vennuntzen,  durwider  at>er  etlliche  muntzbrieff  sein  gehallten 
5 ~ desshalben  wir  unnsere  botsch<*ifirtcn  zu  mermalcn  zusamen  verordnet,  dar* 
von  beratennlich  unnderedt  und  zu  jungst  ufi“  dem  tag  zu  Xeuwenburg  ge- 
hallten, darmit  wir  furen  zu  ennthallt  dess  gemeynen  nutz  und  guts  bey  uff- 
gerichten  Ordnungen  und  munlzbrieffen,  ouch  sunst  desterbass  bey  guter  frunt- 
lieber  nachpurschuBt  und  wesen  plcybcn  mochten,  einhcliigklichen  vorbetracht* 
10  liehen  unnd  mit  rechter  wissen  mit  cytianndern  uberkomen  vereynt  und  be- 
schlossen haben,  wie  dann  sollichs  hernach  geleuteri  und  begriffen  stcet: 

Dess  erstenn  allso  das  es  dess  obgcmeltcn  urtickels  dess  meren  cnlschlicssens 
und  erkantnis  halber  bey  dem  artickcl,  wie  der  inn  <len  alltenn  muntzbriefen 
begrifen  und  gesetzt  ist,  on  alle  enndrung  bleyben,  doch  mit  der  bcscheyden- 
lf>  heyt,  so  ye  zu  zcylen  eynem  oder  merem  unnder  unns  muntzgnossen  cltwas 
mangels  oder  beschwarigkeyt  furfallen,  «las  sollichs  ye  nach  gelegennheil 
unnd  gcstalltsamc  desselben  von  unns  den  aniulern  muntzgnossen  fruntlichcii 
bedacht  unnd  der  billichcyt  nach  darin  gesehen  werden  soll.  /u  dem 

anndern  nachdem  sich  byssher  allcrley  fremder  munlzcn  inn  dem  bczicrck  der 
20  rappenmuntzen  unnscr  muntzgnosschaftt  ingcrysen  und  zugelragen,  darmit  dann 
sollichs  dester  fiigklichcr  unnd  stattlicher  unnderkomen,  ouch  annderer  Ursachen 
halber,  die  unns  zu  enthallt  dess  gemeynen  nutz,  wie  oben  gemeldet,  darzu 
bewogenn,  haben  wir  einanndern  verwiiligt  und  zugeiassen,  das  unnscr  yeder 
muntzgnos  zwcllff  jar,  so  von  dato  disess  brieffs  anfahend  und  ncst  nach  ein* 
25  annder  kunlTtig  und  verschinen  werden,  frey  on  ein  verdingt  oder  benantliche 
summa  marcken  Silbers,  besonnder  so  vil  imer  fugklich  oder  gelegen,  ver* 
muntzen  möge,  doch  allso  das  sollichc  muntzeii  von  unns  sampt  unnd  unnser 
yedem  innsonnders  nach  vermög  unnd  innhallt  vor  uffgcrichtcr  inuntzbrieffen 
unnd  uff  das  körn  unnd  grade,  so  darinnen  begriffen,  on  alle  inyndrung  und 
30  enndrung,  bey  vermydung  der  stralTen  und  j)encn  daruff  gesetzt  unnd  inn 
bcmcitcn  munt/brieften  ouch  bestimpt,  beschehen  unnd  das  dises  unnser  gütlich 
und  fruntlich  anschen  unnd  vereynigung  sunst  denselben  muntzbriclifen  in  allen 
anndern  iren  clausslen  articklen  meynungen  innhalltungcn  und  begreyffungen 
unabbruchlich  und  unverletzlich  sein,  besonnder  in  allweg  bey  iren  wurden 
35  unnd  krefften  plcybcn,  so  sich  aber  mittler  zeyt  unnd  vor  verscheynung  discr 
zw'cllB’jar  ettwas  mangel  oder  l»cscluvcrungen  sollichcr  inuntzenn  oderannders 
halben  zutragen  oder  furfallen  wurden,  das  wir  die  gemeynen  inuntzgnosscn 
darumben  einanndern  gen  Xeuwenburg  zusnmen  bcschreybcn  und  ye  nach 
gclcgcnhcit  unnd  gcstaltsamc  s«>llichcr  mcngcl  unnd  bcschwcrung  zu  enthallt 
40  dess  gemeinen  nutz  unnd  gutes  dem  insehung  und  wendung  thun  mögen, 
wie  dann  sollichs  die  nudturfft  ervordern  wurdet  und  die  vor  utTgcriclUen 
muntzbriefif  zugeben.  Unnd  haruff  so  haben  ouch  wir  Leo  freyherr  zu  Stouffen, 
der  römischen  keyscriichen  maicstet  statthallter,  und  regennten  unnd  rate  in 
übern  Ellsass  unnd  wir  die  gernelten  burgermeister  stettmeistcr  und  rate  der 
45  stett  Basel,  Freyburg,  Colmar  unnd  Breysach  gclopt  geroden  unnd  ver- 
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Sprüchen,  ouch  für  unns  und  all  unnscr  nachkomen  bey  unnsern  guten  treuwen 
unnd  eren  dise  guttliche  vereynigung  und  alle  obgeschriben  ding  sampt 
unnd  sonnders  und  besonder  bey  den  pHichten  penen  und  Ordnungen,  inn 
vorgerurten  allten  muntzbrieffen  begriffen,  es  berure  was  das  welle,  nichts 
usgenomen,  darbey  lassen  zc  pleyben,  getreulich  zu  halltenn  und  zu  vol*  5 
ziehen  und  darwider  nyemer  zu  reden  noch  schaffen  gethon  werden  inn 
dhein  weg,  alles  uffrccht  crberlich  getreulich  unnd  ungcvarlichcn.  L’nnd 
dess  zu  warcr  offner  urkund  aller  obgeschribner  ding  so  haben  wir  l-co  frey- 
herr  zu  Stauflen  statthalltcr,  in  namen  obstet,  unnser  cygen  insigcl  und  wir 
die  obgenunlcn  burgermeistcr  stettmeystcr  rat  unnd  gemeinden  der  stett  jq 
Basel,  l'rcyburg,  Colmar  unnd  Breysach  unnscr  yegklichcr  stett  merer  insigcl 
gethon  hencken  an  disen  brieff,  deren  fünff  gleich  geschriben  und  vcrsigcit 
und  yedem  teyl  eyncr  behenndiget,  die  geben  sein  uff  den  dreyzehennden 
tag  dess  munats  marey,  nach  Cristi  unnsers  Herren  gebürt  gczalt  funffzehen- 
hundert  unnd  dreyzehen  jar.  j5 

4W.  Ergänzender  Schiedspruch  in  dem  Sireiie  zwischen  Basel 
und  der  Herrschaft  Rheinfelden  (s.  oben  tf  I), 

Sackingen  1513  April  /p. 

Original  iC  yöo  im  StA.  Liestal  (Aj. 

Die  vier  Siegel  hängen.  20 

Zu  wussennt,  als  vergangner  zit  gehangner  irrung  halb  ein  löblich  stat 
Basel  gegen  denn  hinders^sen  des  Steins  unnd  der  herrschaflt  Kinfcldcn 
und  zuvor  an  her  Ülrichen  von  Habsperg  rittcr  als  dcrscibenn  herschafft 
pfandtherr  vertreg  unnd  riclUungenn  in  der  stat  Rinlcldcn,  etwan  vil  punethen 
unnd  artickclicn  halb  darinn  begriffen,  sind  ergangenn  und  etlicher  derselben  25 
von  beden  willen,  nämlich  vermeltcnn  Herren  Ülrichen  in  namen  derselben 
herschafft  und  einer  löblichen  statt  l^assel,  ungiiehe  verstentnuss  erwachsen, 
die  mit  der  kurze  hie  bcmelt  werdenn,  namiieh  derselben  statt  Basse!  eigner 
lut  halb  in  dem  Stein  und  der  herschafft  Rinfelden  gesessen,  davon  jetz* 
benanter  her  Ulrich  beclagt  ward,  das  dieselben  und  besonder  ctlich  us  inen  30 
als  libeigcn  durch  ein  statt  Bassel  angcz6igt  werden,  die  aber  us  krafft  he- 
schcchcns  Vertrags,  des  datum  stat  uff  zinstag  nach  sant  ülhmars  tag  anno 
XV®  und  funff  jar,*)  der  frycn  hand  und  allso  der  herschafft  Rinfelden  zu* 
gehören  sollten,  dann  sy  weren  vor  datum  jctzgemelts  Vertrags  in  solicher 
herschafft  gesessen  und  nu  nach  derselben  datum  in  die  vcrmeltc  herschafft  35 
gezogen,  getruwten  ouch,  so  dorsclb  cigcnlich  besehen,  cs  wurd  in  sinem 
vierden  artickcl  eben  klar  die  mcinung  funden,  nämlich  das  alle  die,  so  einer 
statt  Bassel  libeigcn  und  in  s6lich  herschafft  kommen,  was  die  und  wie  sy 
sich  furcr  hallten  sollten;  aits  ir  aber  vyl  vor  dato  desselben  in  solich  landt- 
schaffl  husshcblich  gesessen,  so  werent  sy  nil  pHichtig  vermeltem  spruch  40 
söllichcr  «lass  als  die,  so  darnach  darin  kommen  weren,  zu  gclebcn,  sonder 
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so  sÄltcn  sy  als  fry  lut  der  hcrschafft  Rinfelden  und  nyemand  anders  ge* 
horsam  sin,  wie  dann  das  von  im  mit  mer  Worten,  nit  not  vercr  zö  melden, 
ist  herurt  wordenn.  — So  haben  einer  löblichen  statt  Rassel  zß  diser  sach 
gesandt  anwalt,  nämlich  her  Peter  Offenburg  burgermeister,  Hemman  Offen- 
^ bürg,  Eucharius  Holzach,  Ludwig  Strub  der  rätten  unnd  Johannes  Gerster 
stattschriber  dawider  in  antwurts  wyss  gesagt;  Ir  herren  und  obren,  ein  statt 
Basel,  haben  vor  kurzen  jaren  in  der  stat  Rinfelden  der  unnd  annder  spenn 
halb  vor  denen  herren  hie  nachbenempt  tag  gelcistett,  im  glimpff  unnd  fug 
der  eignen  luten  und  sust,  wie  dann  ir  zweyung  gemeldt  ward,  der  gestalt 
1^  dargethan,  wie  dann  die  brieff  darumb  gemacht  anzoig  unnd  lutrung  geben, 
nVlem  das  es  den  herren  den  undertedingcr  noch  in  fruscher  gedechtnus. 
Und  sy  inen  in  krafft  domalls  ergannges  spruch  zflgelassen,  ir  eigen  lut,  so 
in  den  Stein  Rinfelden  komen  mögen,  als  ir  eigen  mit  sturen  und  ander 
dienstbarkeit  beladen,  dann  s^lichs  ein  allter  bruch  unnd  lange  zit  unnd  ]ar 
dahar  allso  syen  komen.  Zudem  so  werd  in  demselben  gcmerckt,  ob  jemand 
sollicher  libcigcnschafff  missgichtig,  wie  ein  stat  Basel  und  in  was  gestallt 
sy  dieselben  macht  haben  zu  besetzen,  by  wellichen  als  lang  hargebrachter 
ubung  sy  begern  zö  beliben.  Und  zugen  sich  damit  durch  ire  gesandten 
uff  s^llichcn  vertrag,  den  sy  begerten  gelessen  zö  werden.  — So  ward  daby 
20  ouch  ingefurt  ein  klag  erganges  ubcrIoufTs  unnd  Handels  an  der  brücken  zu 
Öligsten  durch  und  an  dem  muller  daselbs  von  den  Egklin  beschchen,  da 
jetwedere  parthy  vermeinte,  das  der  dcrgestallt  were  ergangenn,  das  sy 
darumb  zö  richten  und  den  zu  straffen  betten  mit  etlwas  lutrung,  das  der 
muller  mit  stemenn  unnd  uffgezognem  armbrost  an  dcmscibcnn  end,  do  die 
hochen  gricht  der  lohlichenn  statt  Rassel  zöstan,  furgenommen  het  gewaltigklich 
zö  handelen.  — So  ward  dagegen  durch  obgemciltenn  herren  fUrichen  von 
Habsperg  erlutertt,  den  uberlouff  nit  so  vil  ertragen,  dann  das  er  der  kleinen 
gcrichtcn  und  nit  den  hochen  straffellig  gcacht  mocht  werden,  unnd  das  alles 
mit  Icngeren  Worten  beder  parthien  halb,  hy  denenn  ein  götter  teil  alls 
^ bystennder  sind  gewessen,  der  Icnnge  nach  ingetiirt,  das  es  Verdruss  wurd 
bringen,  sollichs  verrer  zu  crmcUlcn.  — Unnd  so  nun  w'ir,  nämlich  Leo 
fryher  zu  Stouffen,  stathalltcr  der  lanndtvogti  in  obern  Eisass,  Martin  Stör 
ritter,  keyserlicher  niayestat  regent,  Thuring  Frickh  doctor  der  rechten  des 
rats  zu  Rcrnn  unnd  Hansen  Jost  des  rats  zö  Schwitz  alls  von  beden  teilten 
Zusatz  und  erbetten,  ouch  von  iinscrn  herrenn  und  oberen  dorzö  gewisen,  bed 
parthien  in  ir  klag  und  antwurt  vernommen,  daby  ouch  ergangen  spruch  rodell 
unnd  etlich  annder  gewarsamc,  die  für  unns  gelegt  sind,  eigenlich  gelessen  unnd 
ermessen,  so  haben  wir  an  bed  teil  gar  frundtüch  begeren  lassen,  unns  zö  gön- 
nen, die  bed  dargethonen  klagartickel  fruntlichen  hinzelcgen.  Das  ist  nu  mers- 
40  mals  an  sy  gebraucht  unnd  doch  irs  gefallens  und  gebenns  gwalts  nit  geivesscn, 
unns  zc  willigen  Sonder  so  haben  sy  unns  angerÖfft,  unnsseren  rcchtspruch, 
alls  ouch  diser  span  uff  unns  komen  sig,  dorumb  ergon  zc  lassen,  welchem 
sy  Rar  götlich  wellen  verfolgen  unnd  in  namen  ir  oberkeit  unnd  Herren  stett 
halten.  Uff  sollichs  unnd  nämlich  uff  irn  anruff  dorumb  an  unns  heschechen 
4ö  so  haben  wir  mit  bedachtem  niöl  unnd  einhcligem  nuind  zu  recht  erkant 
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unnd  gesprochen:  Tnrnl  nämlich  zum  ersten,  das  all  und  je^jklich,  so 

sich  vor  dem  objjcmcltcn  jjemachten  vertrag  bekennen  oder  bekant.  der 
statt  Basel  alls  eigen  lut  gedient  unnd  gcslurt  haben,  sy  sygen  tVow  oder 
mann,  mitsambt  irn  erbornenn  kinden  der  statt  Basel  nu  hinfur  des  gehorsam 
unnd  gewertig  sin  sollen.  — Zu  dem  anderenn»  alls  ctlich  ander  inÄchten  5 
meinen,  sy  weren  vor  dem  vertrag  vorgenielt  von  der  statt  Bassel  mit  recht 
der  eigcnschafft  halb  nit  überwonden,  wer  unnd  wcilich  dieselben  sind,  cs 
sigen  frowen  oder  man,  unnd  sich  allso  glouplich  funde,  dieselben  und  irc 
kind  sdllen  der  herschafft  Rinfeldcn  alls  fry  lut  zustan.  Wollich  aber  nach 
vilgcmeltcnn  vertrag  in  dieselben  herschafft  Rinfeldcn  von  cignenn  luten  10 
gezogen  unnd  der  eigcnschafft  der  statt  Bassel  bekantlich,  die  sollen  der- 
selben statt  alls  ir  libeigen  zöston,  stur  und  tagwen  thiin  als  ander  derselben 
eigen  lut.  Wo  aber  jemands  derselben  der  statt  Basel  sollicher  eigcnschafft 
nit  bekantlich  sin  wollten,  so  gibt  der  vorgangen  spruch  klare  meiming  dar, 
wie  die  besetzt  ervordert  unnd  gevertiget  sollen  werden,  by  wellichem  spruch  15 
in  dem  und  allem  andren  sym  Inhalt  wir  das  krcfftigklich  lassen  beliben.  — 
Sodann  denn  handel  und  uffrSr,  denn  muller  unnd  die  Egklin  berürend,  ist 
unnser  spruch  also:  Owil  soilichc  zu  Ougsl  in  demselben  gcricht  ist  erwachsen, 
wie  doch  vormals  ettwas  rechtvertigung  zu  Ougst  im  dorff  und  us.scrthalb 
ist  understanden  unnd  aber  einer  statt  Basseil  volmechtiger  gwalt  daby  nit  20 
crschinen,  ir  notdurfft  dcsshalb  zu  cndcckcn,  das  dann  vilgenanter  her  l’lrich 
von  nuwen  dingen  ein  gut  genicyn  gericht  zu  Ougst  an  der  brugk  säII 
setzen,  versanden  lassen  und  darzu  die  erbristen,  ouch  etlich  der  statt  Ikisell 
luten  beruffen  und  dasclt)s  in  recht  erfaren  unnd  erkunden  lassen,  was  der 
ufflofiig  hanndel  nyderer  oder  hoher  gerichten  halb  mog  ertragen,  daby  25 
dann  ein  statt  Basse!  ir  ersam  bottschafft  uff  verkundung,  die  ir  zitlich  bc- 
schcchcn  sol,  mag  vertigen.  Unnd  wohin  dcrselb  hanndel  nach  her  Ulrichs 
klag,  dess  niullers  unnd  der  statt  Basel  verantwurten  und  inred  erkannt  wirdt 
gehörig,  da  sol  er  sin  abicg  unnd  straff  haben  und  doch  allso,  wo  er  herr 
Cirichen  solt  zustann  <)der  ubir  XXI  « stcbler  ervordern  oder  lib  oder  lib-  3o 
straff  ertragenn,  das  dann  dorumb  ergang  vor  dem  stab  dess  hohen  gerichts, 
was  sich  mit  recht  wirdt  geburen,  on  alle  hinderung  und  geverd.  — Und 
alls  bed  parthien  usserthalb  rechtens  eins  sunderen  puncten  halb,  diss  recht- 
vertigung nit  berurende,  mich  in  unglichcr  verslcntniss  sind  gewesen,  nämlich 
das  ein  ersam  statt  Basell  vermeint,  die  kinder,  so  inen  mit  libcigcnschaiTt  35 
verwandt  und  in  der  herschafft  Rinfeldcn  scsshafft,  mit  irn  eignen  oder  anderen 
luten  zu  bevogten,  dawider  herr  Ulrich  nit  fast  gefochten,  dann  das  er  ver- 
hofft,  das  sollich  bevogtigung  unnder  syni  gcricht  und  stab  alls  der  oberkeit 
soll  bcschchen,  haben  wir  obgemelten  undertedinger  in  der  gutlicheit  ab- 
gcredt:  Wann  sich  werden  begeben,  das  sölich  der  statt  Basscll  eigen  kind  40 
zu  bevogten  kommen,  das  dann  diesclb  statt  durch  ir  ainplut  sollichcn  vogt 
mögen  benemmen,  er  sig  mag  oder  andere  frome  pcrsmi,  und  die  dem- 
nach für  den  stab  des  Steins  Rinfchlcn,  darunder  dicselbigcn  kind  scsshafft, 
kommen  und  die  eröffnen  lassen,  wcilichcr  oder  wer  zu  sollicher  vogti  sye 
erkossen,  unnd  ein  richlcr  allsdann  dem  crwclUcn  vogt  bevelh  thun  myt  45 
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ncmmcn  unnd  cmphahcn  sincr  i^Iuht^  sollich  vogty  j^ctrulich  zu  verwalltcn, 
wie  dann  die  n<»tdurfft  wirdt  vorderen,  und  das  der  kost,  wie  und  in  was 
p^tallt  der  beder  parthyen  obj^cmcltcr  sachen  halb  ufT^eloffen  ist,  jeder  thcil 
den  sinen  an  im  scibs  haben  und  kein  thei!  dem  anderen  nutzit  schultli«j 
5 sin.  — Unnd  so  nun  das  alles  von  uns  obgcmcitcn  erwcllten  richteren  allso 
mit  rechtlicher  urtal  und  demnach  des  letsten  puncten  halb,  die  vogty  he- 
rurende,  durch  frundllich  mitel  ist  er^anjjenn,  wcllichcn  rechtspruch  nunhin- 
für  ein  lutruni;  vor  durch  unns  fyepjebnen  Spruchs  heisen  unnd  sin  sol,  cin- 
heli|{clich,  wie  obstät,  ist  erj^anj^enn,  so  haben  ouch  wir,  nämlich  l.co  fry- 
10  herr  zu  Stouffen  etc.,  Martin  Stör  rittcr,  Thurinp^  Frikh  doctor  unml  Hanns 
Josst  diser  spruchbriefT  ziven  j'lichcr  wort  mit  unssern  anhangenden  sigellen 
uffrichten  und  jeder  parthy  dero  einen  geben  lassen.  Beschechen  unnd  ge- 
handlet  zu  Segekingen  uff  zinstag,  der  do  wass  der  nundzcchcndtist  tag 
des  monats  aberelli  der  jaren  des  herren  funflfzcchenhundcrt  unnd  Xiii. 

15  Hanns  Trutman  alt  oberster  Zunftmeister,  hux  Zcigler  und  Heinrich 

.Meltingcr,  all  dry  der  raten,  sodann  Johanns  Gerstcr  stattschriber  zu  Basel, 
von  ....  burgermeister  und  rat  der  statt  Basel  . . als  frunllich  miticr  insonders 
verortinct,  schlickten  den  Streit  zwischen  dem  Ritter  Arnold  von  Rotberg 
(Ratperg)  und  Thomas  von  I.eimen  wegen  des  an  sie  je  zur  Hälfte  erblich 
5?0  ubergegangeneH  Dinghofes  des  Hermann  Schaler  sei.  in  Habsheim,  den  er 
und  sine  vordem  von  den  herren  von  Thierstein  zu  Ichcn  harbracht  haben. 

— tsij  ^^pril 

Original  IV,  n*  6S — yo  im  Stadt A.  Strassburg  (A),  Kanzleivermerk 

rucinvärts:  costet  II  H'  pro  honorario.  — Ks  hängt  das  Sekretsiegel  von 
25  Hasel. 

4m.  Der  Rat  von  Rase/  /ei/it  einem  Domkap/an  eine  Hof- 
statt zu  Erbrecht,  April  2 7. 

Original  St.Vrk.  >jo»  lA). 

Das  Siegel  hän^t. 

a>  W ir  Peter  Offenn!)urg  l)urgcrineistcr  unnd  der  rat  der  slat  Basell  thuiid 

kund  mcnglichcm  unnd  bekennen  mit  disem  !)rievc,  das  wir  mit  guter  zit- 
lieber  Vorbetrachtung  dem  ersamen  herren  johannsen  W'artperg,  caplancn 
und  buwmcister  imnscr  lieben  frawen  buw  der  stifft  Kascll,  unnd  sinen 
nachkomen  dascl!)s  zu  einem  rechten  erb  und  in  erbsswiss  für  uns  und  unnscr 
35  nachkomen  recht  unnd  redlichen  gelihcn  ha!>en  unnd  vcriihen  ime  hiemit 
unnser  uml  unnscr  statt  hoffstalt  neben  snnt  Johanns  cappell  uff  Burg  gelegen 
in  allen  dem  rechten,  wie  dann  die  vormals  wylennd  Hans  von  Muspach 
der  zimcrnian,  unnser  burger  selig,  ingchebt  und  wir  yewelltcn  harbracht 
und  WZ  wir  ime  daran  zu  recht  ze  lihen  geheilt  haben,  allso  das  der  licmellt 
40  herr  Johanns  W'artperg  un<l  sin  nachkomen  bwmcistcr  der  bemellten  stifft 
Basel]  die  hinfiir  mögen  inhaben  nutzen  und  nicssen,  wie  lehcnsrccht  ist, 
doch  die  inn  gewonlichem  Imw  und  cren  hallten  in  irem  coslen  on  unnscr 
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stat  schaden.  Und  ist  soHch  lihunff  beschecn  unih  ein  pfund  pfenning  Jerlichs 
zinscs,  so  der  genant  Herr  Johans  Wartperg  und  je  zu  ziten  ein  bwmcistor 
daselbs  jerlichen  uff  sannt  Martins  tag  des  helgen  bischoffs  unnscrem  und 
unnscrer  stat  zinssmcister  zu  ziten  anntwurten  und  bczalcn  sollent,  mit  rechter 
verpenung»  wo  er  oder  sin  nachkomen  buwmcistcr  zu  ziten  keins  jars  daran  •’» 
sumig  weren  oder  wurden»  sic  darunib  mögen  anlangcn  und  pfender  uss- 
tragen,  wie  umb  bodenzinss  recht  ist,  euch  solichc  pfender  verganten  so 
lang  und  vil  biss  zu  voller  hezalung  der  ussstend  zinsen,  ouch  costens  und 
Schadens.  Und  uff  das  so  setzen  wir  herren  johansen  Wartperg  und  sin  nach* 
komen  daselbs  der  gedachten  hoffstat  zu  sannt  Johans  in  crblchcnnswiss,  10 
als  vorstat,  inn  rüwlich  gwallt  unrul  gewer,  globcn  und  versprechen  auch 
daby  für  uns  und  unnscr  nachkomen  by  iinnseren  waren  und  gSten  truwen, 
discr  hinlihung  were  zu  sind  unnd  gut  werschafft  darumb  zu  thund,  wo  wann 
und  wie  dick  des  not  wirt,  als  recht  ist.  Doch  so  ist  in  diser  hinlihung  mit 
ussgcdcncktcn  worlcn  abgeredt,  ob  sach  wer,  demnach  und  der  vorbcmcllten  l*» 
hoffstat  halb  sich  spenn  zwuschen  unserem  gnedigen  hern  dem  hischoff  und 
der  stat  Hasel!  hallten,  das  solich  ho^stat  dheinist  zu  handen  eins  bischoffs 
zu  Hnscll  gelassen  wurd,  das  dann  ein  buwmcistcr  zu  ziten  gemelltem  buw 
soiiehs  lehens  abtretten.  Doch  sollen  wir  und  unnscr  nachkomen  egcmelten 
unnscr  frauwen  buw  umb  erlittenen  costen  des  buws  halb  gütlich  bedencken  2ü 
in  gnaden,  damit  er  nit  gannz  verlustshalb  sy.  Wir  bchalltcn  auch  unss  und 
unseren  nachkomen  harinn  vor,  ob  kunfftiger  zit  einichs  jars  wir  solich  hoff* 
stat  inn  sant  Martins  mess  zu  furderniss  der  kaiiflut  stellincn  ze  gcbruchen 
noturftig  sin  wurden,  das  alsdan  wir  die  on  inred  Irrung  und  widersprechen 
eins  !)wmeisters  zu  ziten  egcmelten  buws  bruchen  sollen  und  mögen.  Doch 
sollen  sie  alsdann  zö  allen  messen,  so  Inen  solichcr  bruch  durch  uns  ver- 
künd! wirdt,  dicselb  hoffstat  in  irem  costen  rumen  mit  dem  anhang,  ob  etwas 
bemcltcr  zit  ze  verhüten  oder  zu  gepruch  solichs  Handels  halb  zu  huwen 
noturftig  sin  wurde,  in  unnserem  und  on  des  bemelten  unnser  lieben  frauwen 
buw  costen  und  nachteil  beschecn  solt,  geverd  und  arglist  hierin  gennzlich  30 
vermiten.  Und  des  zu  w'arem  urkund  so  haben  wir  unnser  stat  sccret  insigcl 
thun  hcncken  an  disen  brieff,  der  geben  ist  uff  sannt  Jorgen  des  Helgen  ritters 
tag  nach  Cristy  gepurt  funfTzchenhundert  und  dryzehen  jar. 


407.  Hanns  Wyler,  hurger  zu  Hasel,  erklärt,  dass  ihn  hurgermeister 
und  rat  von  Basel  während  seiner  Minderjährigkeit  uss  irem  rott  bevogtet  ^ 
hatten  und  ihm,  nochdcni  er  den  vogljorcn  entwachsen  ist,  sein  ligends  und 
varends  gut,  rent  zinss  gült  cleinotcr  und  anders  . . sampt  den  brieffen  registern 
und  rndlcn  doruber  wiscml,  so  sy  . , . inn  irenn  handen  gchept, . . . wider  über- 
antwort, daby  sollicher  irer  verwaltigung  innemens  und  ussgebens  halb  . . . 
redlich  rechnung  . . . geben  haben,  und  quittiert  sie  hierüber.  Er  siegelt.  40 

/j/j  Mai  2$. 

Original  (Papier)  Vogteiakten  Fr  {Aß.  Das  vorne  auf  gedrückte 
grüne  Siegel  ist  abgefallen.. 
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40».  Peter  t)ffenburir  «.  s.  w.  wif  <«  tf  iSs  suUiH  für  des  Herzogs 
Anton  von  Lothringen  rate  unnii  fürstliche  bottschafft,  so  er  in  unnscr  statt 
by  unns  ze  kommen  und  ir  . . . yeschclft  zc  handlen  abgeverti^et  hat,  samt 
deren  Begleiter  einen  Ce/eitsörie/  aus.  Sie  siegeln  mit  unnser  stett  secrett 
5 ingedrucktera  innsigel.  — zy/ j Mai  jo. 

Entwurf  Missiven  I3.  3}”  (Ej. 


400.  Wilhalm  /ojjjicr  u.  s.  w.  ivie  ih  tf  joy  sttUen  lüm  Hans  van 
HaUiegg  einen  GeUitsbrief  aus  har  in  unnser  statt  zc  kommen  unnd  Uarinn 
biss  sum  nächsten  Martinsta^  (ii.  November)  zc  wonen  unnd  . . . wider  . . . 

10  an  sin  ^ewarsamy;  doch  falls  tkre  burj^ere  oder  himlcrsassen  um!>  schuld- 
vorderung  in  solichcr  zytt  gegen  im  umb  recht  anruffen  wurden,  daz  sie,  wa 
er  sich  solichs  gcleits  behellfcn  und  inen  recht  hie  . . . nit  sin  wolt,  im  solich 
geleit  mögen  abkunden  Sie  siegeln  mit  der  statt  secrei  innsigel  gedruckt 
in  disen  bricff.  — ^5^3  Jnli  8. 

15  Entwurf  Missiven  2$,  fol.  jo^  (Ej. 


410.  Basel  in  dem  V'ertrag  von  Dijon. 

— IS^S  September  ij, 

Abschrift  a.  d.  i6.  Jh.  Caä.  S 2 der  Vaterländischen  HibHothek  in  Basel. 

Abschiede  Jj2,  1339  24  nach  dem  Original  tm  StA.  Zürich.  — AuS' 

Züge  bei  Anshelm  3,  486;  H’urstisen  S.  3/j;  Dumont  41,  173  n*  80 
in  französischer  Sprache  nach  einem  Druck,  Uäldkirch  t,  2Ö7.  — 
*0chs  3,  2pj. 


411.  Wilhelm  Zöiglcr  u.  s.  tv.  wie  in  307  thün  kunt . . das  . . . die 
erbarn  Joss  Krebs,  schultheis  zu  mindern  Basel,  Peter  Beringer,  Cnnradt  Kung, 
25  Hanns  Gürtler  unnd  Cunr.adt  Tollter  der  küfFer,  unnser  bürgere,  die  tunff, 
SU  über  das  gcscheid  unnd  die  marchenn  usswendig  den  muren  unnser  stat 
mindern  ßa.scl  gesetzt  sindt,  ....  von  anruffung  wegen  unnd  zwuschenn  den 
den  erbaren  Jacob  V'cllin,  Harthlomeus  Brieffer,  Iwiidcn  unnscren  lonherrcn,  in 
unnserm  nammen,  sodenn  Werlin  Veschen,  meister  zu  der  Elenndcn  Herberg 
30  unnd  Hans  Kalten  etc.  an  einem  unnd  meister  Sigmunden  dem  stcinschnidor, 
Besitzer  dess  huss  ('luben,  dc.ss  anndern  teils  ein  erkanntnis  thon  habent, 
nämlich  dess  brucklins  unnd  wegs  halben,  so  du  über  den  Cluben  segen  tich 
gondc,  also  das  nämlich  der  bemclt  meister  Sigmundt,  besitzer  dess  huss 
Cluben,  alle  sine  erben  unnd  nachkommen,  so  das  bemeltc  huss  Cluben  be- 
35  sitzen  und  inhabenn,  sollen  das  vorbestimpt  brucklin  und  weg  yciz  unnd 
hamacli  zu  ewigen  zitten  in  irem  eigenen  costen  in  eren  und  gutteni  buwe 
haben  und  behalten,  sonderlich  das  auch  yetz  wider  machen  unnd  by  der 
breite  als  vor  bliben  lassenn,  dorzu  unnd  mengklicheni,  so  do  gutterc  ennsit 
desselben  brucklins  ligen  habennt,  weg  unnd  steg  dazu  gebenn,  alles  by 
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rechter  peen  die  ilenn  limlTenn,  so  dick  herwider  gethon  wurt,  durch 

den  ubcrirattcr  verfallen  sin  soltenl.  Sif  hängen  der  stat  Basel  insigel  an. 

— /jrj  September 

Original  St.Urk.  (Aj.  — .^tf/  dem  Umschlag  rechts:  Jf>.  l.ud- 

wicus  Uchdennring.  — Das  Siegel  fehlt.  & 

412  . Joss  Krebs,  schulthcys  zu  mindern  Hasel  an  miner  herren  stat 

dess  hurj^crmcistcrs  unnd  der  rätlen  der  stet  Basel,  //tu/  kund,  dass  Philips 
jcckin  und  Margrcth  Sagerin  sin  eefruw,  sodenn  Hanns  Jcckin  unn<l  Angnes 
sin  eetVow,  beid  burger  unnd  scsshafift  zu  mindern  Basel  dtm  Jocob  Vcitin, 
lonhcrrcn  der  stet  Basel,  su  Händen  des  Rates  verkauft  haben  das  hölzÜn  lO 
mit  grundt  boden,  allem  begriff  rechten  und  zügehord  gelegen  in  mindern 
Basel  bann  im  Kgelsce,  stossi  an  miner  herren  der  rätten  holz  unnd  zucht 
sich  den  langen  weg  an  Hans  Brunners  matten  unnd  oben  an  Jocob  Husslers 
unnd  Grcdlin  Husers  holz,  ist  fry  lidig  eigen,  niemands  zinsshalTi,  und  zwar 
um  24  rt  Stehler  guter  Basler  werung.  Zeugen  und  Heisitser:  Ulrich  Faickner,  i5 
Hanns  Toppenstein,  Bernnhart  Brannd,  Hans  Irmi,  Lux  Iscnlin,  Cunradt  Kebhun, 
Pettcr  Beringcr,  I lans  Gürtler,  H.ans  Rottisenn,  alle  bui^erc  zd  Rasch  Er  hangt 
der  herren  der  rätten  ingesigel  an.  — ///J  Oktober  /. 

Original  St.Urk.  /P  t2/oy  (Aj.  — Kanzleivermerk  auf  dem  Umschlag 
rechts:  Jo.  L.  Hebdennring  — Auf  der  Rückseite:  Pro  sigillo  notario  20 
\'I1I  f — Das  (zerbrochene)  Siegel  hängt. 

4i:{.  Pasel  im  ApfenzeUer'  Bund. 

Zürich  tStji  Dezember  ij. 

Original  St.Urk.  rf  08 gr.  (A).  — Gleichzeitige  Abschrift  Appenzell 
A / (li)  und  Abschrift  a.  d.  16.  Jb.  liundbuch  fol.  $ i (ID).  25 

Abschiede  Ji2,  tjöt  n*  2$  nach  dem  Original  im  StA.  Zürich.  — Zelf 
weger  2i2,  481  tf  666  nach  einer  Abschrift  in  Trogen  = Bluntschli  2, 

72  n*  ig.  — Waldkirch  /,  268.  — !.eu  /,  2yt.  *Ochs  jf,  2gj.  — 
Oechsli  Ji>.  it  zog. 

Die  Siegel  hangen  an  Seidenschnitren  in  den  Farben  der  einzelnen  Orte,  30 
414.  Vertrag  über  Ifersteliung  mehrerer  Geseh'ütze. 

151^  Dezember  ly. 

Gleichzeitige  Abschrift  Bestaltungsbuch  S.  ly  (B). 

Zc  wissen,  das  wir  Wilhelm  Zeigicr  burgcrmcistcr  und  der  ratt  der 
statt  Basel  dem  gyesscr  von  Gunlheyn,  burger  zu  Strassburg  hienach  be*  35 
stympt  stuck  buchssen  i|uartonen  und  nottschlaiigcn,  hie  by  uns  zc  giessen, 
verdingt  und  inn  solichem  verding  uns  hienach  vermerckten  artickicn  ver- 
eynbart  haben,  die  ouch  von  beden  teilen  stect  und  vest  gehalten  werden: 
Nernlich  so  soll  bemelter  mcister  jerg  uss  und  mit  unserm  zug  vier  quartonen, 
dero  yede  uff  funff  und  fünffzig  centner  swer  und  zechen  schu  lang  ouch  sin  4u 
soll,  dcssglichcn  achtzig  pfund  swer  gross  ysenstein  schicssen,  und  zwo  noh 
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schlangen,  dero  yedc  einen  yssnen  klotz  oder  ysenstein,  so  zwolff  pfund 
wigt,  schiessen,  zum  l'urderlichesten  hie  by  uns  gyessen;  und  solle  derselben 
notschlangen  yede  sechsszcchcn  schu  lang  sin.  Und  so  die  also  gegossen 
werden,  soll  er,  nieisler  jerg,  die  bcschycsscn  nach  nottdurffl  inn  unserni 
5 Cüsten,  doch  uns  w'crschatirt  thun  und  geben  also  und  mit  den  furworten, 
wann  die  oder  dero  eyne  oder  mer  inn  dem,  so  er  die  beschust,  brechen 
oder  sunst  unwcrsdiafftig  sich  erzeigen  wurde,  so  soll  er,  meister  Jerg,  an 
derselben  zcrbrochncn  und  unwerschafftigen  buchssen  statt  uns,  so  vil  der 
were,  ander  gute  werscha^tige  i)uchssen  inn  sinem  costen  und  schaden,  ouch 
lu  gcnzlichen  one  alle  unsere  ciigcllniss,  inn  der  grosse  swere  und  gestalt  davor 
bcschribcn  wider  giessen  und  wider  machen.  Dcssgliclicn  soll  ouch  er,  meister 
Jerg,  die  bildwcrck  schmidwcrck  und  sust  alle  urbeit  darzu  dienstlich  durch 
sich  selbs  und  sine  knccht  inn  sinem  costen  und  litTerung  thun  und  vol* 
bringen;  doch  mag  er,  meister  Jerg,  zu  gelegnen  ziten,  so  sine  knecht  siner 
15  gegenwuriigkeit  entberen  mogent,  wol  hynweg  ritten,  andere  sine  wcrck  ouch 
zu  versorgen.  Und  wann  obgcmeltcr  meister  Jerg  soHch  buchssen  gyessen 
will,  so  sollcnt  wir  im  allen  zug  als  kol  ysen  stahel  und  blossbclg,  so  vil  er 
dero  bedarff  und  nottdurfTtig  sin  wirt,  zu  solichcm  gyessen  geben  und  dar* 
zu  ruchknccht,  die  graben,  und  sust  knecht,  die  biegen  heltTen,  inn  unserm 
20  costen  bestellen  und  halten,  so  lang  er  dero  bedarlt*.  Und  so  die  vorer* 
nempten  buchssen  gossen  und  werschafftig  erfunden  werden,  so  sollent  wir 
im  von  yedem  centner  dritthalbcn  guldin,  ye  ein  pfund  und  funff  Schilling 
für  yeden  guldin  gerechnet,  bezalcn  und  sust  nit  wittcr  zc  geben  schuldig 
noch  pHichtig  sin,  geverd  und  arglist  hicrinn  ussgeschlosscn.  Und  dess  zu 
25  urkund  so  sint  diser  verkomniss  und  abgeredten  verdings  zwen  zcdcl  von 
Worten  glich  lutende  gcschriben  und  yedem  teil  einer  geben  uff  sambstag 
ncchst  vor  sant  Thomas  dess  heiligen  zw'olD'bottcn  tag,  nach  Christi  gebürt 
tuseiU  funffhundert  und  dryezechen  jarc. 

415.  Hans  Werdenberg  der  unnderkoifier,  burger  zu  Basel,  und  Klsin 
30  Jcrling,  wonhalft  zu  Base),  mit  Marx  MuÜlin  von  .Munchenstein,  ihrem  vogt, 
erklären,  dass  Bur^ermnster  und  Rat  von  Hasel  den  Gultbrief  von  f47J 
Marz  27,  lautend  auf  48  ß.  Hauptgut  und  2 fl.  Zins,  zahlbar  jährlich  utf 
mittvasten,  / ti  3 j für  yeden  gülden,  der  zuletzt  hinder  . . . Hansen  Werden- 
berg  obbestimpt  kommen  und  daselbs  . . . verloren  ist,  mit  48  fl.  abgelosst 
3J-,  und  mich  Klsin  Jcrling  desshalb  . . . vernugt  haben,  und  quittieren  sie  hter^ 
über.  Hs  siegeln  Werdenberg  und  für  die  Frau  Heinrich  Murer  der  kouff- 
man,  burger  zu  Basel.  — s$i4  Marz  4. 

Original  (Papier)  Finanzakten  AA  i (A).  — Zwei  vorne  auf  gedrückte 
Siegel. 

4Ü  41(‘>.  Wilhelm  Zeigler  u.  s.  w.  wie  in  if  J07  verkaufen  ab  der  Stadt 
Gütern  und  Nutzungen  einen  jährlichen  Zins  von  12  fl.  Rh.  oder  aber  für 
/ fl.  ein  pfunt  und  dryg  Schilling  . . . Basler  phenningen,  zahlbar  auf  Licht- 

UrkuBfUiibucb  d«r  StBdi  6At«l.  IX.  13 
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mess  (2.  Februar)^  dnn  in  tf  ^82,  / genannten  Schaffner  und  Almosen,  um 
^00  fl.,  ncmlich  200  fl.  in  . . . gold  und  100  fl.  in  münz,  yc  für  / fi,  ein  pfunt 
und  fünf  Schilling  unser ...  stcbicr.  — März  18. 

Original Si.Urk.  tf2yio  (A).  — Das  grosse  Stadtsiegel  ist  abgeschnitten. 


417.  I^urcnz  Krön  und  Margrcth  sin  gcmahcl  v'on  Byningcn  be-  b 

kennen,  dass  ihnen  Bürgermeister  und  Rat  von  Rat  von  Basel  bar  gclihen 
haben  X lib.  stebler  und  X vernzal  dinckel,  und  versprechen,  das  sy  uff 
Marlini  anno  XV*‘'Xiiu  nechstkunfftig  geben  sollen  V vernzal  dinckel  und 
anno  XV*’'XV . . . die  X lib.  und  die  uberigen  V vicrnzal  dinckel  inn  mincr 
herrn  gwalt . . . on  allen  iren  costen  . . . Und  soll  uss  den  zehen  pfunden  nützit  10 
anders  dann  holz  kouffen,  domit  er  das  huss  buw  und  das  althus.s  zu  Bynningcn 
Süll  er  donen  thun,  domit  der  wasserbrun  und  der  gemein  nutz  einer  statt 
Hasel  kein  schad  dordurch  beschech,  sunder  dasselb  ort  suber  gehalten  werden. 
Zeugen:  junckherr  Michel  Meiger  und  der  alt  Loiffelfinger  der  lonherr  der 
reten.  — 1^14  Mai  20.  15 

Gleichzeitige  Ftniräge  Vrkundenbuch  5,  tS  und  Kl  WB.  fol.  1 34.  — Hier 
wird  deutlicher  gesagt,  dass  junckherr  Michel  Meiger  unnd  meister 
Ludwig  Strub  der  rct  im  Namen  des  Rates  mit  Krön  und  seiner  Frau 
überetngekommen  sind,  dass  diese  ihr  Haus,  das  uff  unnsern  brunn- 
stuben  gestanden  unnd  der  attel  und  wüst  in  die  Stuben  gclouffen  ist,  ^ 
tun  abbrechen  unnd  dasselb  huse  an  ein  ander  ortt  setzen.  Es  sol 
ouch  ein  ratt  das  nycnier  me  gestatten,  daz  cinich  huse  uff  dieselb 
hoffstatt  gesetzt  werde;  denn  ein  ratt  das  erkoufft  und  bezalt  hatt. 

418.  Thicbolt  von  Arx,  burger  zu  Basel,  erklärt,  dass  er  von  burger* 
niei.ster  und  rat  von  Basel  ...  zu  irm  vogt  zu  Honberg  angnomen  . , . gesworn  25 
hab,  das  schloss  Honberg  so  tag  so  nacht  getruwlich  zu  behüten,  das  niemer 
onsatz  ze  lassen,  in  minem  abwesen  stats  zum  mintsten  einen  vcrfangklichcn 
knccht  daruf  ze  haben,  der  das  schloss  thug  bewaren,  die  gricht  im  ambt 
erbarlich  zu  besetzen,  all  und  jeklich  des  ampts  nutzungen,  es  sye  stur  zins 
zehenden  ungnossamy  bussen  bessrungen  und  frcfcl  inzcziehen,  der  statt  30 
jcrlichs  zu  uberandtwurten  und,  so  ich  des  ervordert  wurd,  darumb  erbar 
rechnung  ze  geben,  kein  ungnossamy  bus  noch  bessrungen,  dein  noch  gross, 

on  miner  herren  wussen  nit  ze  vertragen,  sonders  darumb  recht  ergan  ze 
lassen,  niemant,  die  dem  schloss  und  der  statt  schcdlich  sin  mochten,  in  das 
schloss  inzclassen,  all  gepresten  im  ampt,  die  ich  betind,  minen  herren  vor-  35 
gcmclt  ze  rügen  und  anzepringen,  der  statt  gezug,  so  uff  dem  schloss  ist, 
in  eren  ze  halten  unnd  in  dem  allem  der  statt  Basel  nutz  und  cre  ze  furdern 
und  irn  schaden  ze  wenden,  getruwlich  nach  minem  besten  vermögen.  Er 
stellt  als  Burgen  Hansen  Irmy,  burger  zu  Basel,  seinen  vettcr,  der  mit  ihm 
die  Urkunde  besiegelt.  — 1^14  Juni  J.  40 

Original  tf  ^6i  im  StA.  Liestal  (A).  — Die  beiden  Siegel  hängen. 


Digitized  by  Google 


379 


410.  Ludwig  Kilchnian,  Lienhart  Billing,  beyd  der  rSlcn,  Johanns 
Gerster  statschryher,  all  dr_v  phlegcre,  unnd  Sebastian  Meyer,  meister  des 
spitals  . . zu  Basel,  trklären,  dass  burgermeistcr  und  rat  von  Basel  folgendt 
Xinse  — von  eygenschaft  wegen  jerlichs  ab  der  schlyffy  enhet  Rins  i it 
5 pfenningen  genant  stebler . . .,  sodann  ry ,?  derselben  münz  ab  dein  hamer 
uf  Ow  . .,  desglichen  /y  ,3  ^ ^ genanter  münz  ab  der  obern  Schol,  alle  drei 
Xinse  glich  geteylt  zu  den  vier  fronvasten,  ferner  j '/s  ff  gemellter  münz  ab 
irs  nachrichters  hus,  uf  Martini  gezinsst  — um  124  fl.  unnd  einem  ort  eins 
guldcns,  nemlich  für  jeden  gülden  / fl  ^ ,3  guter  Basler  phennig,  abgel'öst 
10  haben,  und  quittieren  sie  hierüber.  — t^iq  August  jr. 

Original  St.Urh.  rr*  2yij  (A).  — Es  hängt  das  Siege!  des  Sfitals. 

420.  Revers  des  ins  Burgrecht  von  Basel  aufgenommenen 
VVeihbischofs  Thelamon  von  Basel.  — September  jjo. 

Original  St.Urk.  rf  syi6  (A).  — Abschrift  a.  d.  s6.  Jh.  Gr  WB.  (ß). 
IS  Bas  Sieget  hängt. 

Wir  Thelamonius  wychbyschoff  des  hochwurdigen  Stifts  Basel  bekennen 
vor  allcrmcncklichem  mit  disem  brief:  Als  dann  die  strengen  fromen  vesten 
fursichtigen  ersamen  wysen  burgermeister  unnd  rat  der  statt  Basel  unns  uf 
unnscr  gethan  pitt  in  irn  schuz  schirm  unnd  burgkrechten  zu  irm  burger 
20  mit  nachbestimbten  friworten  nach  irm  gcpruch  unnd  gwonheit,  ouch  nach 
lut  eins  briefs^  unns  deshalb  geben,  empfangen  und  angnomen  haben, 
nemlich  das  wir  jezo  in  ingang  sollichs  burkrechten  inen  vier  gülden  und 
dannenthin  alle  jar  jerlichs  uf  sannt  Michaels  des  heiligen  erzengcls  tag  vier 
gülden  rinischer  zu  schirmgcllt  uf  ir  richthus  geben;  darzu  sollen  wir,  was 
25  salzcs  wir  in  unnserm  hus  gcpruchenn,  in  der  obgenanten  statt  salzhus  koufen 
unnd  don’on,  ouch  dem  tlcysch  wie  ander  ir  burger  und  hindersassen  das 
ungelt  bezaln.  Aber  des  kornungelts  halp  sollen  wir  von  des  wychbj'schof- 
thilmbs  wegen  erlassen  sin.  Wurd  ouch  zu  dheinen  zyten  über  kurz  oder 
lang  cinich  stur  oder  schazung  in  gedachter  statt  Basel  uf  und  anglcgt,  die 
30  ouch  nach  zimlicheit,  wie  die  uf  unns  zc  geben  angesehen  und  mit  unns  ver- 
komen  wurt,  gütlich  und  on  widerred,  wie  ander  ir  burger  zu  thun  schuldig 
sind,  usszerichten  und  zu  bezalln  unnd,  so  lang  w'ir  also  ir  burger  pliben 
unnd  in  irm  burkrcchtcn  verfasst  sind,  sollen  sy  schuldig  sin,  unns  wie  andere 
irc  burger  zu  schuzen  und  zu  schirmen  ouch  beholfen  unnd  beraten  sin. 
35  Wir  hziben  aber  unns  harinnc  luter  usbedingt  unnd  Vorbehalten,  das  wir 
sollich  burkrccht,  wann  und  zu  weihen  zyten  wir  wollen,  woll  ufsagen  mögen, 
doch  daby  unnd  mit  solher  abkundung  zwölf  rinisch  gülden  gedachter  statt 
geben  unnd  umb  all  Sachen  unnd  Zuspruch,  die  sich  zw  u.schcn  unns,  unnserm 
gesind  und  der  statt  Basel,  irn  bürgern  hindersassen  und  verwandten  in  der 
40  zyt,  unnd  wir  ir  burger  sind,  begeben  unnd  verlofcn,  recht  zc  geben  und 
ze  nemen  vor  irn  schultheissen  und  stattgrichten  hiediss  oder  enhalp  Rins 
und  was  alda  erkannt  wurt,  dabi  ze  pliben  on  wyter  dingen  weigern  und 
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appciliern.  L'nnd  alsdann  sollen  wir  obgedachtcr  phlicht  ledig  sin.  LY  das 
so  haben  wir  bi  unnsern  wurden  glopt  und  versprochen  in  kraft  dis  briefs, 
gedachter  statt  Basel,  allen  den  irn  unnd  irn  zugewandten  gclruw  und  hohl 
zc  sind,  irn  nuz  ze  furdern  unnd  schaden  ze  wenden,  ouch  alles  (his,  so 
obstat,  gctrüwlich  und  stanthaftcnklicli  zc  halten,  ouch  dawider  nit  ze  körnen  5 
in  keinen  weg,  geferd  unnd  arglisi,  ouch  all  alt  azüngen,  so  vor  datum 
dis  briefs  harfliessend,  harinne  ussgescheiden.  Unnd  des  alles  zu  warem 
urkünt  haben  wir  unnscr  insigcl  lassen  hcnckcn  an  disen  brief,  der  geben 
ist  sambstags  nach  sannt  Michaels  tag  des  heiligen  crzengcis  tag,  als  man 
zailt  von  der  gepurt  Christi  unnsers  lieben  herren  thusent  fünfhundert  unnd  10 
vierzehen  jar. 

421.  Grenzbereinigung  zwischen  den  Herrschaften  Fa7’nshurg 
und  Rheinfe/den.  — 1^14  Oktober  ly. 

Original  St.Vrk.  rf  2jig  gr.  (A).  — Abschrift  a.  d.  ty.  Jh.  Crentakten 

A i,  Heft  von  164  letztes  Stuck.  15 

^Bruckner  S.  r^gy,  irrig  zu  IS74^ 

Die  vier  Siegel  hängen. 

Zu  wissen  syc  allcrmcngklichem : Alss  dann  ctlich  spenn  unnd  irung 
gewesen  sind  zwuschen  dem  edlen  strenngen  herrn  Ulrichen  von  Hasperg 
rittcr,  vogl  unnd  pfandherrn  der  herschafft  des  Steins  Rynfclden,  eins  unnd  20 
den  strenngen  fromen  vesten  fursichtigcn  ersamen  wysen  burgermcister  unnd 
rat  der  statt  Basel  als  v'on  wegen  der  herschafft  V’arnsperg  und  innhaberc 
der  lanndtgrafschafTt  Sissgow  anndcrteyls,  alss  dann  die  bczirckcn  der  hoh- 
herlicheitcn  gedachter  herschafft  Rynfclden  unnd  der  herschafft  \’arnspcrg, 
wie  die  ganngen  unnd  gan  sollen,  vor  etlichen  jaren  durch  ctlich  keyser-  2Ti 
lieber  mayenstat,  unnsers  allcrgnedigostcn  herren,  regenten  unnd  rat,  ouch 
löblicher  Eidtgnosschafft  verordnet  botschafften  bis  uff  Krphenmatt  cygent- 
iiehen  underganngen  unnd  understeinet  worden,  daby  ouch  dieselben  marclicn 
unnd  lohen  hynfiir  bcstan  unnd  blyben  sollen.  Aber  diewyl  dcrsclb  under* 
ganng  dasclbs  uff  Erphenmatt,  da  ouch  ein  stein  gesetzt,  ersessen  unnd  ctlich  3u 
irrüng  von  demselben  stein  bis  gen  Rotenflu  yetzo  crwachssen,  also  das  der- 
selb  herr  Ulrich  hat  wellen  vermeinen,  das  die  hohen  herlichcitcnn  des  Sleyns 
Rynfelden  nach  lüt  einer  Vereinigung  durch  wylenl  seliger  unnd  hochlob- 
lieber  gcdcchtniss  keyser  Sygmünden  uffgericht  von  dem  Stein  uff  Erphen- 
matt siecht  durch  das  tal  hynüff  bis  inn  sannt  jerigen  altar  gan  solle,  das  3.^» 
aber  ein  statt  Basel  nit  gestannden,  soimdcrs  gemeint  hatt,  das  die  bezirck 
der  lanndtgrafschafft  Sissgow  ganngen  von  dem  vylgcmcllen  Steyn  uff  Erphen- 
matt inn  Wegenstetter  bach  unnd  da  dannen  den  bach  uff  hinder  dem  Wiss- 
berg  über  bis  inn  die  Ritscharten  unnd  von  der  Kytscharten  inn  Lcncn- 
brunnen  unnd  von  demselben  brünnen  hinab  inn  den  bach  gen  Rotcnllu  bis  40 
an  den  Steg  ncchst  ob  sannt  Jerigen  altar,  wie  dann  ir  lanndtgrafscliafftbrieff 
das  ouch  zum  teyl  luter  anzcigenn,  — solher  spennen  halb  beide  leyl  eins 


Digilized  by  Coogle 


381 


gütlichen  ougenschins  vereinbart,  der  ouch  uff  hüt  datumb  in  bysin  der  cdcln 
unnd  hochgclcrten  Herrn  Jacoben  Stürtzcl  von  Bucheym  doctor  und  Conraten 
von  Pfirt,  vogt  zfi  Sennheyn,  als  von  kcyscrUcher  mayenstat  wegen  ver- 
ordnet rät,  die  sich  oüch  von  wegen  sincr  mayenstat  nachvcrmercktcr 
5 dingen  vermachtiget  haben,  bescheen  unnd  durch  dieselben  zwüschen  Herrn 
Clrichcn  unnd  den  froincn  vesten  fürsichtigen  unnd  wysen  Herr  Peter  Offen* 
bürg  burgermeistcr,  Küdwigen  Strüben  der  reten  unnd  johannsen  Gerster, 
stattschry!)cr  der  statt  Basel,  als  verordnclen  gedachter  statt  nach  verhör 
unnd  anzöig  beyder  teylcn  rodeln  unnd  briefen  inn  der  gutiieheit,  wyter 
10  müg  kost  unnd  arbeit  zu  verhüten,  abgeredt,  lütcr  bcslossen,  ouch  alle  tcyl 
das  angenomen  haben,  das  dieselben  marchen  olierlütert  beider  teilen  hoch 
hcriicheit  halb  hynPür  gan  und  understeynot  werden  sollen,  wie  dann  das 
eygentlich  hienach  undcrschcyden  ist:  Ncnilich  das  zö  Widerhofen  by  dem 
Steg  by  Rotenflu,  da  das  I^nenbächly  inn  die  Ergentz  oder  bach  loüfTt,  da 
15  ein  steyn  gesetzt  ist,  von  demselben  slcyn  slccht  dem  Lenenbachly  nach 
bis  inn  das  tal  inn  Eyg,  «la  das  bächly  uss  dem  Lenenbrünen  herab  inn  tias 
tal  kompt,  daseihs  ouch  ein  stein  gesetzt  ist,  und  von  demselben  stein  hynuff 
bis  zu  dem  Lenenbrünen  in  den  ursprüng,  da  mich  ein  stein  stat,  von  dem- 
scl!)cn  stein  hinab  inn  das  tal  in  V'olcketzspul  zun  Dürren  Bornen,  da  er  gc* 
^ zeichnet  ist,  unnd  dannen  bis  hynüff  zu  dem  Steyn,  so  gesetzt  ist  unnder 
der  Rytschart  uff  Müngelsrcyn,  da  dannen  bis  inn  Wegenstetter  bach,  da 
ouch  ein  stein  stat,  unnd  dasclbs  dannen  bis  inn  den  steyn  uff  Erphenmatt 
— by  solhcn  steynen  und  marchen  an  den  ernempten  orten  beid  obgemelt 
parthyen  unnd  all  ir  nachkomen  hynfur  cwencklich  blyben  sollen.  Also  was 
25  ennhalb  den  genannten  steinen  gegen  dem  HonjwM^  ligt,  sol  der  herschafft 
des  Steins  Rynfelden  zugehörig  sin,  unnd  was  hie  disthalb  denselben  steinen 
gegen  dem  Wissberg  gelegen  ist,  sol  der  herschafft  \'arnsperg  unnd  inn  die 
lanndtgrafschafft  Sissgow  gehören,  on  alle  wyter  irrung  unnd  intrag.  Sünst 
sollen  beyde  tcyl  hynuff  von  dem  steg  zu  Rotenflu  obgemelt  by  iren  be* 
zircken  marchen  brieffen  unnd  rodeln,  zinsen  zechenden  unnd  gütern  blyben 
unnd  inen  <lar<in  dis  ahred  keinen  abbruch  geboren  inn  keinen  weg.  Unnd 
dicwyl  beide  tcyl  sollich  abred  unnd  entscheyd,  in  namen  wie  ohstat,  an- 
genomen unnd  die  für  sich  unnd  all  ir  nachkomen  daby  zu  blyben  zugesagt, 
so  haben  des  zu  warem  urkunt  wir,  die  gedachten  Jacob  Stürtzcl  unnd  Conral 
35  von  Phirt  in  namen  kcyserliclicr  mayenstat,  ouch  als  underthedinger  unnser 
yccklichcr  sin  eigen  innsigcl  gchcnckt  an  disen  brieff,  doch  unns  unnd  unnsern 
erben  süst  onnc  schaden.  Unnd  wir  die  obgcmciten  Ulrich  von  Ilasperg 
ritter,  sodann  burgermeistcr  unnd  rat  der  statt  Basel  bekennend,  dis  abred 
für  unns  unnd  unnser  nachkomen  angenomen.  Ilarümb  so  haben  wir  disen 
40  brieff  mit  unnser  vcrsiglung  ouch  verwart,  wcllichcr  brieffen  zwen  glycher 
lut  gniachl  unnd  yetwederer  parthyc  einer  geben  ist  uff  zinstag  nach  sannt 
Gallen  tag  des  heiligen  byehtigers,  als  man  zail  nach  Christi  gebürt  tusennt 
fünffhunndert  unnd  vierzchen  jare. 


Digitized  by  Google 


3H2 


422.  Jacob  Goz  der  schnydcr,  hurRCr  zu  RascI,  den  I)urgermeistcr 

und  rat  von  Base)  ...  zu  irm  statkout'ellcr  umb  niincr  pit  willen  ufgcnorncit, 

schwort  in  solhem  ampt  das  Iruwlichest  und  best  zc  werben,  der  stat  nuz 
und  fromen  zc  furdern,  irn  schaden  zc  wenden,  in  koulcn  und  verkoufen 

kein  geverd  ze  gepruchen,  des  ampts  Ordnung  ze  glcbcn,  gelt  und  pfender,  5 

so  ampts  halb  hinder  mich  kompt,  gctruwüch  zu  bewaren,  das  zu  dheinen 
andern  dann  zu  des  ampts  gcscheften  zu  bewenden,  und  in  solhem  allem 
des  besten  mins  Vermögens  ein  statt  Base!  und  mengklich,  so  mit  mir  ampts 
halb  ze  handlen  haben,  vor  allem  costen  und  schaden  zu  verhüten.  Er  stellt 
als  Burgen  Kngelhartcn  VVydcnman  den  küfer,  Adam  Huckolm  unnd  Pantlin  10 
Senger,  die  schnydere,  all  Bürger  zu  Basel.  G'dtz  erbittet  sich  als  Siegler 
Rupprcchten  Winttcr  den  koufman  und  die  Bürgen  Clemenzcn  Keller  den 
koufman,  beide  burger  zu  Basel.  — 1514  Dezember 

Original  St,Urk.  tf  2^21  (A).  — Die  beiden  Siegel  hangen. 

42i{.  Basel  in  dem  Bündnis  der  Eidgenossenschaft  nebst  Wallis 
und  Graubünden  mit  Pafst  Leo  X.  Zürich  rsi4  Dezember  p. 

Gleichseitige  Abschrift  eines  Entivurfes  Politisches  M i tf 

Abschiede  ^i2,  tf  27  A nach  dem  Original  im  StA.  Zürich.  — 

Zellweger  7 tf  66g  nach  einer  Abschrift  a.  d.  16.  Jh.  — Lünig 

Codex  Italiä  4^  214  tf  to$^  italienisch.  — Dumont  4^1,  ig6  n*  p2  2V 

italienisch,  nach  einer  Abschrift.  — *Ochs  7,  2g4. 

424.  Der  prior  und  der  convent  des  gozhus  sant  Margretha  tal  zu 

mindern  Ba.scl  Charthuser  ordens  erklären,  dass  Bürgermeister  und  Rat  von 
Basel,  die  ihnen  von  cygcnschaft  wegen  jerlichs  uf  sannt  Martins  tag  ab 
andcrthalbcr  juchart  reben  unden  an  der  steingrüben  am  Horn  gicgcn  uf  25 
der  Strass  . . gen  Basel  . doruf  sy  dann  die  landtvesti  gemacht,  g ,9  guter 
miwer  Basler  phenningen  und  dru  hüncr  geiz  gezinsst,  diesen  Zins  mit  I2  fl., 
ncmlich  für  jeden  gülden  t % $ ^ guter  Basler  phenningen  genant  Stehler  . . 
abgclosst  haben,  und  quittieren  sie  hierüber.  Sie  hängen  des  gozhuscs  gC- 
meyn  insigcl  an.  — t$i4  Dezember  iS.  3t) 

Original  St.Urk.  tf  2722  (A).  — Entwurf  Urkundenbuch  $,  iS  (E). — 

Das  Siegel  hängt. 

425.  /.  Lucas  Rollenbuz  prior  und  das  gmein  capite)  des  gozhuscs 

zu  sant  Lienhart  zu  Basel  des  ordens  geistlicher  Chorherren  erklären,  dass 
Bürgermeister  und  Rat  von  Basel,  die  ihnen  von  eygenschaft  wegen  jerlichs  3.5 
7‘/*  d nuwer  phenningen  ab  irs  nachrichters  hus,  sodann  77  ^9  . . . und  zwen 
ring  brots  ab  den  husern  bi  Kglofs  thor  und  dann  2 rT  7 . ab  der  Schuzen* 

maten  vor  Spalcnthor  bi  dem  ihuchelwyger  gelegen  uf  sant  Martins  tag  ge- 
zinsst, diese  Zinse  mit  Sjfl.  und  7 ort  eins  guldcns,  Wahrung  zvie  in  tf  424, 
abgelosst  haben,  und  quittieren  sie  hierüber.  Prior  und  Kapitel  siegeln.  40 

— 77/7  Januar  j. 
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//.  Clara  zc  Ryn  abbtissin  und  das  gmcyn  capitcl  des  guzliuscs  zu 
Clingcntal  zu  mindern  Basel  des  ordens  geistlicher  chorfrowen  erklären,  dass 
Bürgermeister  und  Rat  die  ihnen  von  cygcnschaft  wegen  2 */*  « nuwer 
pfenningen  von  dem  vierden  teyl  des  vars  an  der  Wissen  jcrlichs  glich  ge* 
5 teilt  zu  den  vier  fronvaslen,  sodann  7 ‘/j  bcmellter  phenningen  von  der 
Zagclmaten  uf  sant  Andres  tag,  und  dann  1 /T  uueh  nuwer  pfcnningeii,  glich 
geteilt  zu  den  vier  fronvasten,  von  dem  hus  X'clldcmbcrg  b\-  dem  inern 
Spalcnthor  gingen  gezinsst,  diese  Zinse  mit  77  fl.,  Währung  une  in  tf  4.2^, 
abgeiosst  haben,  und  quittieren  sie  hierüber.  Abtissin  und  Kapitel  siegeln. 
10  — ISIS  Januar 

Originale  St.Urk.  tf  2’^2.V4  (f  und  II).  — Die  Siegel  hängen  an  I. 
und  II. 

Basel  im  Mitlhauser-Bund. 

Zürich  1515  Januar 

Ifi  Originale  St.Urk.  /f  2^20  gr.  (A),  — Abschriften  a.  d.  i6.  Jh.  Mülhausen 

V J (B)  und  Bundbuch  fol.  öo^  (B'). 

Abschiede  j/^,  / ?7p  nt  2S  nach  dem  Original  im  St.4.  Bern.  — Cartu- 
laire  gß  //•  2oß  nach  dem  Original  tm  Stadt A.  Mülhausen.  — 
Bluntschli  2,  SS  tf  2 ; nach  dem  Original  im  StA.  Zürich.  — Zelltveger 
20  3it,  13  rf  631  nach  einer  Abschrift  m Herisau.  — /.r«  13,  3^6.  — 

Auseug  bei  Waldkirch  /,  2'/o.  — * Ochs  3,  2pj.  — Vergl.  Heber  S.  260. 

Dir  14  sehr  gut  erhaltenen  Siegel  hängen  an  Seidenschnüren  in  den 
Barben  der  einzelnen  Orte. 

427.  Basel  in  dem  von  Papst  Leo  X.,  Kaiser  Ma.ximilian, 
2s  König  Ferdinand  von  Aragon,  Herzog  Maximilian  von  Mailand, 
der  Republik  Genua  und  der  Eidgenossenschaft  geschlossenen  Bünd- 
nis gegen  die  'Ftirken.  Born  1313  l-'ebruar  3. 

Gleichzeitige  Übersetzung,  Politisches  L t. 

Chmel,  Monumenta  2 t,  344  nach  dem  Original  in  Wien  = Abschiede  3,2, 
30  13S2  nt  29  A. 

42i5.  Basel  und  die  andern  Orte  samt  Abt  und  Stadt  St.  Gallen, 
Wallis  und  Graub  'tinden  im  Bunde  mit  Kaiser  Maximilian  /.,  König. 
Ferdinand  von  Aragon  und  Herzog  Maximilian  von  Alailand. 

Zürich  1313  Februar  8. 

3f,  Abschiede  3/2,  2393  n’ 30  nach  dem  Original  im  StA.  Zürich.  — Teil- 
-weise  und  in  etwas  abweichender  Fassung  gedruckt  bei  Anshelm  4,  43. 

429.  Der  stathalter  des  burRermeisterthümbs  in  l„  burgerraeister 
Wilhelm  Zcigler  in  ll.  bis  IV.,  und  der  Rat  von  Basel  verkaufen  ab  der 
Sladt  Gütern  und  Nutzungen  einen  jährlichen  Zins  von: 
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/.  4 ß‘>  ycdcn  guklcn  / t't  ? ,if  stcblcr  pf'cnningen  unser  stell  werung, 

zahlbar  auf  Verkiouli^ung  Mariä  (2$.  Märzj,  an  Arnokien  zum  Lufl  doctor, 
thümbherren  der  hohen  slifl  Basel»  kilchherrcn  der  pfarkirchen  sant  ArbogasUs 
zu  Muluts,  sodann  Peter  Starchen»  unscrin  vogt  zu  Mututs»  Uly  Brüdcrlin 
und  Clausen  Berner  als  phlegern  jezgemeltcr  kilchen  tm  Namen  dieser  5 
Ktrehe,  um  100  fl.  Rh.  in  gold.  — i$i$  März  24. 

IL  40  fl.  u.  s.  w.  ivie  in  /.,  zahlbar  auf  Kaiser  Heinrichstag  (rj.Julij, 
dem  Kloster  Kltngental,  um  Soo  fl.,  ncmlich  700  inn  gold  und  §00  inn  unser 
stett  Basel  werung.  Juli  14. 

UI.  40  fl.  u.  s.  w.  wie  in  zahlbar  xvie  in  II.,  an  Damian  Irm>',  unserm  10 
burger»  um  Soo  fl.  Rh.  inn  gold.  — t^ts  J**li  14. 

IV.  48  fl.  Rh.  inn  gold  oder  aber  yc  / ft  j /i  für  yeden  guldin  gclts, 

zahlbar  auf  Jakob  (2y.  Juli)  an  Peter  von  Engclspcrg  ritter,  comenthur  zu 
Basel  sant  Johans  ordens,  im  Namen  des  Johanniterhauses  daselbst,  um 
1200  fl.  Rh.  inn  gold.  — is^S  ■^7* 

V.  40  Jl.  u.  s.  w.  wie  in  I,  zahlbar  auf  Jakob  (2$.  Juli),  unserm  , . . mitt* 

ralt  Ludwigen  Kilchman,  um  800  fl.  Rh.  inn  gold.  — .7«//  2"j. 

l. ,  III. , V.  Originale  St.Urk.  tf  2'J2’J,  2/2^.  jt.  — //,  Entwurf  Urkunden. 

buch  y,  S2Ö  (h).  — ////  V.  sind  durch  Schnitte  kassiert.  Das  grosse 

Stadtstegel  ist  überail  abgeschnitten.  5*0 

m.  Der  Statthalter  u.  s.  xo.  wie  tn  tf  too  beurkunden  den  Spruch  der 
Eunferherren  l.ux  Zciglcr  und  . . . Ulrich  VsenHam  unnd  Hans  Doppenstein, 
unsere  ratziVund,  Hans  von  Luchssenhofen  der  murcr  und  Jacob  Müller  der 
zymmerman,  die  in  dem  Streit  zwuschenl  Hansen  Gallicion,  burger  und 
unsers  ratz  zu  Basel»  als  wasscrmcistcr  in  nanimen  sin  und  anderer  wasscr*  ^5 
meistern  uiT  dem  oberen  Birsich  an  einem  und  Jorg  Kumcl  am  andern  teilen» 
indem  Hans  Gallicion  inn  klagssform  lurgetragen»  wie  Jorg  Rumei  die  matten» 

so  inn  erbsswyse  mit  andern  gutem  und  ackern  in  ankomen»  gelegen  inn 
dem  bann  dess  hoifs  Bynyngen  by  sant  Margarethen  berg»  genant  zwuschen 
den  zweyen  Birsicher^  zu  disen  zitten  innhands  hette  und  besesse  und  von 
derselben  malten  schuldig  und  pflichtig  were  den  bemcltcn  wasscrmcistcrn 
zu  ziten  so  vil  holzcs  darulf  zu  verlassen,  das  sy  damit  das  wur  an  dem  tlch 
machen  und  bessern  mogent»  und  so  er  solich  holz  der  gestalt  abgehowen, 
das  inen  den  wasscrmcistcrn  holz  zu  dess  bcmeltcn  wmrs  buw  gebresten 
wurde,  akssdenn  er»  Jorg  Rumei,  verbunden  were,  andersswo  holz  inn  sinem  35 
costen  darzu  ze  kouffen  und  das  mit  sinem  gelt  zu  bczalcn»  wie  dann  das 
ein  verkomnissbrieff  zwuschent  sinen  vort'arn  wassermeistern  und  dess  ge* 
dachten  Jorg  Rumcl  Voreltern  als  innhabern  und  besilzern  der  berurten 
matten  uHlgcricht  clarlichcr  anzoigt»  dess  datum  wyset  u(T  den  ij.  Dezember 
1460,  und  vergangner  tagen  bemcit  wur  bresthafftig  worden  und  der  ursach  40 
gedachter  Jorg  Rumei  umb  holz  zu  buw'  desselben  wurs  fruntlicher  gestalt 
angekert  und  ersucht  und  Jorg  Rumei  inen  solich  holz  ze  geben  abge- 


Digitized  by  Google 


385 


schlafen,  dcsshalb  hv  uss  verrnog  ir  briefflichen  rechtsamy  andersswo  holz 
erkoulTt,  in  abermals  das  zu  bczalen  angefordert  und  er,  Jorg  Rumcl,  sich 
solichs  holzes  bczalung  zc  tundc  gewydert,  wiewo)  unbillicher  wysc,  so  hoffte 
er  als  wassermeister»  das  Jorg  Rumcl  als  besitzer  der  obbestympten  matten 
5 lut  obernempts  verkomnissbriefT;^  das  holz»  zu  buw  dess  obangezoigten  wurs 
erkoufft,  bczalen,  nemlich  inen  das  gelt,  so  sy  umb  solich  holz  ussgeben» 
widerkeren  und  uberantwurten  seit  mit  abtrag  diss  gcrichts  costen.  Dawider 
aber  gedachter  Jorg  Rumcl  gcantwurlct,  das  vor  vil  vcrlouffncn  jaren 
zwuschen  sins  wibs  Voreltern,  ncmblich  Lienharten  Mornach,  und  den  wasser- 
lü  meistern  obbcmelter  matten  und  holzes  halb  vor  dem  funffergericht  spenn 
gewesen,  darumb  ein  funfferbrieff  ufTgericht,  inn  sich  haltende,  das  er  nit 
verbunden  were  von  sincr  matten  das  ervordert  holz  oder  gelt  dafür  ze 
geben.  Nu  werc  dersclb  funtferbrieff  nach  dem  oberncmplcn  verkomniss« 
brieff  ussgangen,  desshalb  dcrselb  verkoninissbrieff  dadurch  abgethan  und 
15  krafftloss  gemacht,  mit  beger,  denselben  brieff  ze  hören  und  alssdcnn  in 
übgetancr  anclag  ledig  zu  erkennen  Es  wirä  trkannt:  Diewill  Jorg  Rumcl 
bckantlich  und  anred  gewesen,  das  er  die  obbestympt  matt»  so  zu  disen 
ziten  die  Sliffcrmatt  genant  wirt,  innhands  hatt  und  der  verlesen  verkoniniss- 
brieff  eigentlich  anzoigt,  was  besitzer  derselben  matten  ze  tunüe  schuldig 
20  ist,  das  dann  dcrselb  verkomnissbrieff  by  sinen  wirden  krefften  unnd  inn* 
haltungcn  bliben  unnd  bcstan  und  inn  crafft  desselben  Jorg  Rumcl  als 
yctziger  besitzer  obernempten  matten  den  wasscrmcistcrn  zu  ziten  zu  dess 
berurten  wurs  buw»  so  das  bresthalTtig  und  ze  buwen  nottwendig  ist,  gnug* 
sani  gertenholz  oder  dafür  so  vil  gelts,  daruss  sy  solich  gertcnholz  erkouffen 
25  und  das  berurt  wur  damit  erbuwen  mögen,  geben  und,  .so  die  obgenanten 
wassermcistere  dassclb  bresthafftig  wur  zu  disen  ziten  gebuwen  und  in, 
Jorgen  Rumei,  umb  holz  angevordert  und  er  aber  das  inen  zc  geben  ab* 
geschlagen  und  sy  darzu  uss  irem  gelt  holz  erkouift,  als  sy  dess  uss  ver* 
mog  irs  brieffs  macht  und  gewalt  gehebt  haben,  das  dann  er,  Jorg  Kumel, 
30  inen,  den  wassermeistern,  dassclb  ussgeben  gelt  widerkeren  und  über* 
antwurten  soll.  — 151$  April  /p. 

Original  Webernzunft-Urk.  tf  /y  (Aj,  — Abschrift  im  Protokoll  des 
Wasseramtes  für  den  Rümeltnsbach  S,  jt  (P).  — Das  grosse  Siegel 
der  Stadt  hängt. 

35  481.  Übereinkommen  zwischen  Basel  und  den  drei  Brüderfi 

Münch  von  Münchensfein  wegen  des  Ankaufes  der  Herrschaft 
Münchenstein  durch  die  Stadt  — Mai  2. 

Original  Aäelsarchiv  Vrk.  6y8*  (A).  — Abschriften:  A.  ä.  t8,  Jh,  Gr  li  ’B, 
foL  $t6''  (B)  und  von  iS^  Land-  und  Waldakten  h j,  Bd.  7»  n*  j (Bf 

40  Auszug  bei  Bruckner  S.  2t  und  120  und  Ochs  $,  2gy  -,  hier  irrig  zu  Mai 

Die  vier  Siegel  hängen. 

Wir  der  Statthalter  dess  burgermeisterthumbs  und  der  ratt  der  statt 
Basel  an  einem,  .sodenn  Hanns  Thuring,  J<tcob  und  .Mathis  Munch  von  München* 

UtkuB44M«bu«li  d«r  Si.^t  ÜBt.l.  IX.  ju 
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stein  genant  von  Lowenbcrg>  gebrudcrc,  am  andern  teilen  tund  kunt  meng* 
lichcm  und  bckcnncnt  uns  offcnlichcn  mit  discm  brieif:  Demnach  der  edel 
vest  Conrat  Munch  von  Munchenstcin  genant  von  lx)wenbcrg,  unser  der 
drycn  hrudcrn  crstbencmpt  lieber  vetter  selig,  vor  cttlichen  vcrlouffnen  jaren 
die  herrschafft  Munchenstcin  und  ir  zuguhurd  mitsampt  den  zechenden  zu  5 
Obern  und  Nydern  Michlenbach  mit  gunst  wissen  und  willen  dess  durch* 
luchtigosten  fürsten  und  hcren  heren  Sigmunden  erzherzogeo  zu  Üsterrich  etc., 
unsers  gnedigisten  hcren  löblicher  gcdcchtniss  seligen,  dahar  solich  herrschafft 
zu  lechen  harkompt,  umh  und  für  ein  bcnamlich  sum  gelts  einer  ersamen 
statt  Basel  verpfändet  und  inn  solicher  Verpfandung  im  und  sinen  erben  die  10 
losung  dcrscll)cn  herrschalft  crberlich  Vorbehalten  lut  der  pfandung  und  wil* 
brlcffen,  darüber  versiglet  ussgangen,  und  aber  die  benanten  unser  günstig 
lieb  herren  von  Basel  uns,  inen  unsere  rechtsame,  so  vil  wir  an  benempter 
verpfandter  herrschafft  Munchenstcin  und  den  zechenden  gehept  und  noch 
haben,  zu  iren  handen  zc  stellen  und  zc  ubergeben,  angcrautet  — das  wir  15 
da  zu  beden  teilen  solicher  verpfandter  herrschalft  halb  zu  vil  malen  under 
uns  selbs  fruntlich  underred  gehalten  und  gepHogen  und  zuletst  durch  die 
edlen  vesten  herren  Wilhelm  Zciglcr,  unsern  alten  burgcrmcister,  und  Hansen 
von  Klachslandcn,  als  fruntlich  von  uns  zu  beder  sit  insonders  crwelten  under* 
thedingern,  uns  diser  hernach  volgender  meynung  endlich  und  wolbedachtlich  *20 
vereinbart  entslossen  und  gegen  einander  recht  und  redlich  iiigangcn  und 
angenomen  haben,  dem  ist  also:  Ncmlich  das  wir  burgcrmcister  und  der  ratt 
der  statt  Basel  den  vorgenanten  drycn  hrudern  von  l^wcnberg  über  den 
pfandschilling,  so  wir  iren  Voreltern  nach  anzoig  und  usswysung  unser  brieffen 
und  gewarsame  vormals  darum!)  geben  hanl,  umb  und  für  alle  und  yegliche  25 
ir  rechtsame  recht  gercchtikeit  chaffti  und  anvorderung,  wie  und  inn  welicher 
gestalt  sy  die  an  und  zu  obernempter  herrschaflft  Munchenstein  und  den 
zechenden  zu  Übern  und  Nydren  Michlenbach  biss  uff  disen  tag  datum  diss 
brich's  geliebt  haben  und  haben  sollen  können  oder  mochten,  sechs  hundert 
und  sechsszig  guldin,  ye  ein  pfund  und  funff  Schilling  guter  gewonlicher  30 
Basslcr  pfenning  für  yeden  guldin  gerechnet,  wenn  sy  die  begeren  nach 
datum  diss  brieffs,  verfolgen  lassen  und  geben.  Und  diewill  solich  herr* 
schafft  und  zechend  von  dem  huchlobiichcn  huss  Üsterrich  ctc.  zu  lechen 
harrcicht,  so  sollen  und  wollen  wir  ouch  inn  unnserm  und  on  iren,  der  von 
Lowenberg,  costen  den  willen  by  römischer  kcyscrlicher  maicstat,  unserni  35 
allergnedigostcn  heren,  als  landssfursten  inn  einem  halben  jar  ncchst  nach 
datum  diss  brieffs  oder,  so  uns  ehafltig  Sachen  daran  verhyndern,  inn  sechs 
syben  oder  acht  wuchen  ungcvarlich  nach  demselben  yezbestympten  halben 
jar  uns  zu  erkouffung  derselben  herrschafft  und  zechenden  ze  geben  uss* 
bringen  und  erwerben.  Und  damit  solicher  will  also  by  keyserlicher  maiestat  40 
dest  komlichcr  niog  ussbracht  werden,  so  sollen  die  dryc  brudere  von  Löwen* 
berg  davor  genant  einen  under  inen,  doch  mit  volkomncn  gnugsamen  gewalt 
und  inn  irem  costen,  den  sy  dess  ersten  rittens  für  sich  selbs  haben  sollen, 
mit  unser  botschaiTt  zu  keyserlicher  maiestatt  abfertigen.  Derselb,  so  also 
von  inen  mit  unser  botschafft  geschickt,  soll  ouch  by  keyserlicher  maiestatt  46 
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allen  muglichen  fliss,  wie  die  nottdurfit  das  ervordern  wirt,  zum  truwHchcstcn 
furkeren,  damit  derselb  will  der  nottdurfft  nach  erlangt  und  darumh  von 
keyserlicher  maiestat  gnugsam  urkund  und  wilbrieff  inn  unserm  costen,  wie 
der  solicher  briePfen  halb  uffgan,  ussbracht  und  zu  unsern  handen  und  gcwalt 
5 gesteh  werd.  Doch  wo  die  sach  inn  vicrzcchcn  tagen  irs  ussrittens  sich 
nit  wurde  enden,  alssdenn  sollen  wir  den  costen,  so  nach  vcrschynung  der 
vicrzcchcn  tagen  mit  zerung  dess,  so  sy  mit  unser  botschafft  schicken,  uff* 
louffen  wurde,  furer  tragen  und  lydcn.  Wo  ouch  sich  bcgcl>en,  das  nach 
nissiger  und  getruwer  arbeit  der  obangezoigt  will  ye  nit  mocht  ussbracht 
10  werden,  so  sollen  wir  zu  beden  teilen  by  unsern  alten  rechten  und  gerecht!* 
keilen,  wie  yeder  teil  die  davor  gchebt  halt,  unvcricziich  beliben,  und  ob 
wir,  die  von  Lowenberg,  von  einer  ersamen  statt  Basel  die  obbestympten 
sechshundert  und  scchsszig  guldin  daruff  empfangen  hetten,  inen,  den  von 
Basel,  uff  ir  ervorderung  die  gütlich  und  unverzogenlich  widergeben.  — Und 
15  uff  solichs  haben  wir  bede  teil  für  uns,  unser  nachkomen  und  erben  bv  guten 
Iruwen  und  eren  gelobt  und  versprochen,  gelobcnt  ouch  und  versprechen 
also  inn  und  mit  crafft  diss  briefis,  dise  fruntlichc  abgeredt  meynung  inn 
allen  und  yegiiehen  iren  puncten  und  articklen,  wie  die  davor  geschriben 
stant,  war  steet  und  vcstiglich  zc  halten,  denen  inn  irem  innhait  Hisslich  zu 
20  geleben  und  stracks  on  cinich  inred  und  ussziig  nachzekomen  mitt  rechter 
Verziehung  aller  und  yeglicher  gnaden  fryheiten  rechten  und  gerichten,  geisl* 
lieber  und  weltlicher,  und  insonders  alles  dess,  damit  ein  oder  der  ander  teil 
oder  ycmant  von  unserntwegen  sich  hiewider  ze  tundc  dheins  wegs  kond 
oder  mocht  behclfTcn  oder  beschirmen,  und  mit  nammen  des  rechten,  so  da 
25  spricht,  ein  gemeyne  vcrzichung  vcrfachc  nit,  ein  sonderbare  gange  dann 
ee  vor,  geverd  und  argÜst  hierinn  genzlich  ussgeschlossen  und  hyndangesezt 
Und  dess  alles  zu  einem  waren  urkund  so  haben  wir  burgermcister  und  der 
ratt  der  statt  Basell  unser  secrett  insigel  und  wir  die  obgenanlen  Hannss 
Thuring,  Jacob  und  Mathis  von  Lowenberg  ouch  unsere  eigen  insigele  für 
30  uns  und  unser  nachkomen,  ouch  unsere  erben,  die  wir  damit  hierinn  ver* 
bvndcn  und  verbunden  haben  wollen,  offcnlich  gehcnckt  an  disen  brieff, 
deren  an  den  werten  zwen  glichcr  lutende  gemacht  und  yedem  teil  einer 
geben  ist  uff  mittwochen  an  dess  heiligen  cruzes  crfyndung  tags  oben  im 
meygen,  nach  Christi  gebürt  thusent  funffhundert  unnd  funffzcchcn  jarc 

35  /.  Hanns  Thuring,  Jacob  und  Mathts  die  Münch  von  München- 

stein  genant  von  Lowenberg,  gebrßder,  erklären,  dass  burgermcister  und 
rat  von  Basel  ihnen  vermog  einer  abred  der  hcrschaft  Munchenstein,  Mütüls 
und  Wartenberg  halp,  so  hievor  von  unsern  vordem  in  pfandswys  an  sy 
körnen  ist,  und  gemäss  dem  Kaufbrief  unter  n*  ^7/  ööo  fl.,  t % $ ^ Stehler 
4Q  Basler  werung  für  t fl.,  bczalt  haben  und  quittieren  sie  hierüber.  Es  siegeln 
für  Uans  Thuring  mangel  halp  mins  insigels  . . Michel  Meyer  von  Basel 
und  die  beiden  andern  Brüder,  — ^5^5  ^9- 

//.  Hannss  Thuring  und  Mathis  Munch  von  Munchenstein  genant  von 
Uiwcn!»erg,  geprütiere.  thun  kund,  dass  sie  und  ihr  Bruder  fakob  wegen 
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der  Besitzungen  und  Rechte,  welche  Conrat  Munch  von  Munchenstein  j^cnant 
von  Lowenbcrg,  unnscr  lieber  vetter  seliger,  an  Basel  i'erpfändet  hat,  so 
7um  theil  des  löblichen  huses  üstcrich  cygenthumb  und  unnser  wussenthat't 
leben  ist  (s.  Boos  tf  8^4,  n*  Sp8  und  ff  ^2j)  mit  der  Stadt  sydhar,  um  ihr 
diese  in  eins  ewigen  koufswys  ic  handen  zc  stellen,  underred  gephlogen  & 
haben,  und  geben  Jakob  Vollmacht,  die  Zustimmung  des  Kaisers  Maximilian 
als  Lehensherrn  zu  diesem  Verkauf  einzuholen.  Hans  Thitring  und  Matthias 
siegeln.  — ///^  Afai  ig. 

Originale  tfj6^  (l.)  und  ff  764  (If.)  im  StA.  Liestal.  — Abschriften 
von  /.:  A.  d.  /8.  Jh.  im  GrW'B.  fol,  518*^  (B)  und  von  iSj4  Land-  und  10 
Waldakten  //"  j,  Bd.y,  tföa  (B^).  — Gleichzeitige  Abschrift  von  11. 
Urkundenbuch  5,  148  (B^).  — Die  Siegel  hangen  an  / und  IL 


433.  Heinrich  Strübly,  schultheis  zu  Liestal,  erklärt,  dass  er  umb  der 
vylvaltigcn  gnaden  willen,  die  ihm  burgcrnicister  unnd  rat  von  Basel  . . bc* 
wysen  haben  unnd  teglichs  von  innen  wartent  bin,  ihnen  glopt  . . , hab  . . 15 
ob  sich  dheinest  . . inn  minem  leben  oder  nach  minem  tod  begeben,  das 
min  hoiTe  zu  Zyffen  mitsampt  dein  kilchensatz  unnd  sust  aller  zögehord  . . 
dcssglychen  der  zechenden,  so  ich  hab  zu  Lupsingen,  . . . mit  cinanndern 
oder  sonnderlich  verkoufifen  unnd  sie  des  willenns  wurden,  diese  Dinge  zu 

ir  statt  Basel  hannden  ze  kouffen  . . das  ich  oder  min  erben  alssdann  inen  20 
die  sampt  oder  sonnders  umb  den  pfanndtschilling,  wie  ich  die  nach  lut 
miner  koulTbriefen  erkoufft  . . . hab,  vor  allermcnngklichcm  anzebicten,  ze 
kouffen  geben  unnd  volgen  lassen  onc  alle  steygerung  irrung  unnd  intrag; 
ob  aber  ir  gnad  sollichs  kouffs  nit  begerten  . . das  alssdann  ich  oder  min 
erben  sie  anndern  lüten  woll  mögen  anbiclen  unnd,  so  hoch  wir  mögen,  25 
verkouffen.  Er  siegelt.  — i$i$  Juni  4. 

Original  tf  im  StA.  Liestal  (A).  — Beglaubigte  Abschrift  von  i8j^4, 
Land  und  Waldakten  H Bd.  7,  ff  ty  (B).  — Das  Siegel  hängt.  — 
Auszug  bei  Bruckner  S,  iyo8. 

434.  Anstellung  zweier  Gesehützmeister.  30 

— >5^5  7 

L Gleichzeitige  Abschrift  in  KIWB.  fol.  / jp. 

Die  wörtliche  Übereinstimmung  des  Textes  von  / und  [[.  wird  mit  Ein- 
fügung des  zweiten  Namens  bezeugt  ebenda  fol. 

Das  von  Wilhelm  Zoigler  u.  s.  w.  wie  in  tf  joy  ausgestellte  sehr  em-  35 
pfehlende  Abgangszeugnis  des  Schaub  datiert  von  1516  Juli  8 (Ent- 
wurf Missiven  25,  ryo). 

Wir  Wilhelm  Zcigler  u.  s.  w.  xvie  in  rf  ^oy.  Nachdem  und  sich  der 
erhar  / Bernhart  Schoub  von  Rüttlingen  — //  Bemharl  Günther  von  Spir  — 
zu  unserm  und  unser  stett  buchssenmeister  ein  jar  lang  verpflicht  und  wir  40 
in  uflfgenommen,  das  wir  da  für  uns  und  unser  nachkomen  im  als  unserm 
buchssenmeister  umb  und  für  sin  belonung  gcredt  haben  und  geroden  inn 
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crafft  diss  brieffs  desselben  jars  wt^chcnlich  und  ail  wochen  ein  fund  pfenning 
guter  gewonlicher  unser  stett  wcrung  usszerichtcn  und  ze  geben  Und  ob 
er  wurde  bulffer  machen,  so  sollen!  wir  im  zymiich  beionung  thun,  doch 
nach  unscrm  gefallen  und  gutt  beduncken  Wurde  er  ouch  inn  das  veld  mit 
& uns  Ziechen,  so  sollen  wir  im  dest  mynder  sin  wochensold  diss  jars  lang, 
wie  obstatt,  verfolgen  lassen,  darzu  die  zitt  lang,  und  er  also  mit  uns  im  vcid 
ligt,  lifferung  geben  und  ein  knecht  inn  unser  lifferung  im  ouch  halten  Da- 
gegen der  obgenant  Bernhart  Schoub  (Bernhart  Günther  />/  II)  im  jar  und 
vor  verschynung  desselben  jars  von  uns  dhein  urloub  ervordern  nemmen 
10  noch  sinen  dienst  uns  uffsagen  r>der  uOgeben,  ouch  von  uns  und  unser  statt 
dheins  wegs  wichen  ziechen  noch  sich  empfrombden  oder  sich  zu  einem 
andern  herrn  oder  statt  verpflichten,  sonder  uns  inn  disem  jar  flisslich  und 
getruwiieh  dienen,  unsern  nutz  furdern  und  schaden  wenden,  unser  heimlich- 
keit,  so  im  die  endcckt  werden,  zu  ewigen  ziten  ze  helcn  und  zc  verswigen, 
15  unser  geschuz  und  alles,  das  darzu  gehört,  suffer  und  in  eren  halten,  dess- 
glichen  fuwrwerck  und  anders,  so  buchssenmeistern  zugehort,  machen  und 
bereiten,  als  er  dann  das  zu  tunde  by  sinen  guten  truwen  und  eren  zugcsagl 
und  geredt  hatt  Doch  haben  wir  macht  und  gcwalt  in  inn  demselben  jar, 
wann  uns  geliebt,  zu  urlouben  und  unsern  dienst  und  dise  bestellung  im 
20  abzekunden.  Doch  wann  wir  im  den  dienst  abkunden,  so  sollen  wir  in  ein 
fronvaslen  lang  nach  solicher  abkiindung  den  nechsten  im  dienst  behalten 
und  sin  beionung,  wie  obstat,  inn  tlersclbcn  fronvasten  verfolgen  lassen,  gc- 
verd  und  arglist  hicrinn  genzlich  ussgeschlosscn.  Und  des  alles  zu  warem 
urkund  hal>en  wir  unser  stet!  secrett  insigel  offenlich  gehenckt  an  diesen 
25  brieff,  der  geben  ist  uff  sambstag  nechst  vor  sant  keyser  Heinrichs  tag  nach 
Christi  gebürt  tusent  funffhundert  und  funlifzeclien  jare. 

Rasei  und  die  andern  Orte  machen  i^ej^enüSer  dem  unter 
fl*  mitgeteilien  Rnudnisse  gewisse  Vorbehaite. 

Luzern  und  Innsbruck  i$i5  Juli  ty  und  September  2i. 

30  Abschiede  if  2g  B nach  dem  Original  im  StA.  Luzern.  — 

Zellweger  2 2,  20  n*  6j2  nach  einer  Abschrift  a.  d.  iS.  Jk.,  jedoch  nur 
die  Beitrittserklärung  der  Orte.  — Auszug  bei  Waldkirch  i,  274. 

43(>.  Der  Bischof  Octavian  Maria  Sforza  von  f.odi,  der  ettlicb  zit 
in  der  XIII  ortten  . lundschaft  zu  Raden  in  lidigcr  und  zimbliclicr  fenckniss 
35  enlhalltcn  worden,  schwört,  freigelassen,  ihnen  und  dem  Herzog  Maximilian 
Sforza  von  Mailand  Urfehde.  — August  S. 

Unvollständige  gleichzeitige  Abschrift,  Politisches  M / n*  3$$. 

Vgl.  Abschiede  3 2,  goo  ff  620  b. 

4»47.  Nikolaus  zfon  Eptingen  räumt  der  Stadt  Rasei  ein  Vor' 
40  kaufsrechi  auf  sein  Schloss  und  das  Dorf  Praiteln  samt  Frenken- 
dorf  ein.  — t$l$  September  13. 
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Original  n*  y66  im  SfA.  Liesial(A).  — Abschrift  in  Trnnssuinpt  van 

t^i8  Dezember  20  (s.  unten,  B). 

Auszug  bei  Bruckner  S.  22ß  und  121$, 

Das  Siegel  ist  abgefallen. 

Ich  Nictaus  von  Eptingen  zum  Adler  ihun  kund  mcnngklichem  mit  5 
(lisem  brictf,  das  ich  mich  gegen  den  edlen  strenngen  frommen  vesten  für 
sichtigen  ersamen  und  wysen  hurgermeistcr  uniul  rat  der  statt  Basel,  minen 
sonnders  günstigen  lieben  herren,  von  sonnderer  geneigter  Heb  unnd  frunt- 
schafft.  so  ich  zu  innen  iimb  vylvaltiger  guttät  lieb  unnd  früntschaffl,  mir  bc* 
wyssen  unnd  begegnett  unnd  furer  woll  thun  mögen  unnd  ze  thund  geneigt  0* 
sind,  trag,  verpflicht  begeben  unnd  zögesagt  hab,  verpflicht  zusag  unnd  be- 
gyb  mich  ouch  für  mich,  min  erben  unnd  nachkoinen  wissenntlich  inn  krafft 
dis  brtefis,  wann  das  ist  oder  darzu  komen  wyrt,  das  ich  oder  dieselben  min 
erben  unnd  nachkomen  über  kurz  oder  lanng  minen  sytz  huse  oder  schloss 
unnd  das  dorflf  Rrattclcn  mitsampt  FrennckendorflT  mit  Ir  zugehord,  wie  ich 
die  yetz  besytz  unnd  innchab  oder  min  erben  unnd  nachkomen  furer  inn 
unnsern  gwalt  züchen  mochten,  zu  verkouffen  willenns  wurden,  dasselbig  huse 
sloss  oder  sitz  mitsampt  dem  dorff  Brattclen  unnd  FrennckendorflT  mit  aller 
ir  zugehord  recht  unnd  gerechtigkeyt  zuvor  unnd  vor  allcrmenngklichera 
genannten  minen  günstigen  liehen  herren  von  Basel  veyl  unnd  anbietten,  2o 
unnd  ob  sich  dann  begehe,  das  sy  mit  mir,  minen  erbenn  oder  nachkomen 
des  kouflfs  nit  eins  wmrden,  alssdann  ich,  min  erbenn  oder  nachkomen  gut 
fug  und  macht  haben,  die  gemelten  min  syttz,  die  dorffere  Brattelen  unnd 
FrcnnckcndorPf  mitsampt  irem  zugehörden  inn  annder  weg  unnd  gegen 
anndern,  wie  unns  dann  das  fugklich  unnd  eben  sin  wyrtt,  zc  verkouffen  25 
oder  aber  selbs  behalten,  doch  harinn  den  gedachten  minen  günstigen  lieben 
herren  von  Basel  unnd  irenn  nachkomen  Vorbehalten,  obglych  woll  das  ge* 
melt  sloss  unnd  dorff  Brattelen,  ouch  FrennckendorflT,  nachdem  inen  sollichs 
angebotten  worden  ist,  andern  verkoufff  wurde,  das  sy  dann  macht  habenn 
sollen,  den  pfanndtschilling,  darumb  dann  dcrsclb  kouff  beredt  gewesen,  80 
glych  nach  bcschchencm  beschluß  des  kouflfs  inn  vier  wochen  den  nechsten 
erlegen;  unnd  so  sy  das  thund  unnd  mir,  minen  erben  oder  nachkomen 
sollichs  verkünden,  das  alssdann  innen  sollicher  kouff  vcrvolgen  solle,  also 
das  sy  den  zu  iren  henden  ze  nemmen  unnd  ze  beziehen  gwalt  unnd  macht 
habenn  sollenn,  das  ich  innen  gegen  menngklicheni  ze  kauffen  Vorbehalten  85 
hab,  allein  das  löblich  huss  Östcrrych,  min  genedigiste  herschaft  als  leben* 
herren,  sovil  unnd  dahar  zu  leben  riirt,  harinn  ussgesundert,  mit  gutem  wissen 
Vorbehalten  hab.  Dagegen  sollenn  unnd  wellen  dieselben  myn  günstig  lieb 
heren  von  Basel  mir  also  har  ussrichten  unnd  bezallen  drü  hundert  guldin 
rinischer,  nemlich  für  yeden  guldin  ein  pfund  unnd  funff  Schilling  Basler  40 
münz,  doch  mit  sollichem  geding  unnd  gcliitcrtcn  furwortten:  Ob  ich,  min 
erbenn  oder  nachkomen  hemcU  schloss  unnd  dorfiere  mit  ir  zugehord  innen 
oder  irren  nachkomen  über  kurz  oder  lanng  veylbietten  unnd  sy  die  koufften 
unnd  dersclb  kouff  inn  krafft  gienng  unnd  beschlossenn  wurde,  alssdann 
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sollcnn  ich,  min  erben  oder  nachkomen  innen  noch  Iren  nachkomen  solUchcr 
driihundcrt  guldin  halb  an  dem  hauptgut,  üarunib  derselh  kouff  geben  unnd 
hcschlossenn  ist,  gannz  nutzit  abzeziehen  verbunden  noch  pHichtig  sin,  sonnder 
soiien  sollich  driihundcrt  guldin  inn  sollichcm  kouff  fry  ergeben  unnd  nach* 
0 gelasscnn  syn.  Glycher  gestalt  soll  es  gehalten  werden,  so  das  schloss  unnd 
die  genannten  dorlTere  anndern  verkoufft  unnd  doch  die  gedachten  min  Herren 
von  Basel  denselben  koulT  uinb  den  pfanndtschilling,  wie  dann  der  kouff 
abgeredt  unnd  vorgclutert  ist,  zu  iren  handen  brächten,  das  alssdann  ich, 
min  erben  unnd  nachkomen  umb  die  gcmcltcn  druhundert  guldin  aber  nutzit 
10  z:e  geben  schuldig,  sonnder  die  aber  frye  inn  den  koufi'  nachgelassen  werdenn 
unnd  sin-  Were  es  aber  sach,  das  cs  innen  oder  iren  nachkomen  umb  die 
summ,  darumb  dann  hcmelt  schloss  unnd  dorffere  verkoufft  mochten  werden, 
annzenenien  nit  gelegen,  alssdann  sollen  innen  die  bcmelten  druhundert  guldin 
in  monatzfryst  den  ncchsten  darnach  durch  mich,  min  erbenn  oder  nachkomen 
15  wyder  bczalt  gebenn  unnd  gcanntwurt  werden,  dcsshalb  die  genannten  schloss 
unnd  dorffere  mit  ir  zugehörd  ir  recht  unnderpfand  sin  unnd  blyben,  die 
darumb  anngryffen  mögen  hiss  zu  hezallung  derselben  druhundert  guldin 
mitsampt  desshalb  erlittenem  costen.  Unnd  des  zd  warem  urkund  hab  ich 
min  cigenn  innsigcl  gehcnnckt  an  disen  brief,  der  geben  ist  uff  dornnstag 
20  vor  des  heiligen  cruztag  siner  erhoung  inn  dem  jar,  als  mann  zalt  nach  Cristi 
unnsers  lieben  Herren  gepurt  thusennt  funffhundert  unnd  fünffzcchcn  jare. 

Basel  in  dem  Friedensvertrag  der  Eidgenossen  mit  Franz  L 
von  Frankreich.  Genf  November  7. 

Abschiede  ^ 2,  ff  J2  nach  dem  Originat  im  StA.  Bern.  — Hoher 
25  S.  pd  ~ Zellweger  jfi,  6So  tu  Dezember  24,  — Dumont  4.1^  218 

tf  102  mit  einer  anderen  Einleitung.  — Auszug  bei  Uurs/isen  S.  S^2 

SU  t$t6. 

}S9.  Kaiser  Maximilian  verleiht  der  Stadt  Fasel  das  Recht 
goldene  Münzen  zu  prägen.  Augsburg  15/6  Januar  10. 

30  Original  St.Urk.  >f  sjj!  (A).  — Abschrift  a.d.  iS.Jh.  CrWB.fol.  ///'  (lij. 

*lianauer  1,  5)7.  — *Ochs  j,  jtp  nach  B.  — Kansteivermerke:  Vorne 

wie  bei  >e  J7S>  rückwärts:  R[egistra]la. 

Es  hängt  das  grosse  Sieget  des  Kaisers. 

Wir  MaNlmllian  von  gots  gnaden  erwelter  römischer  kayser,  zu  allenn- 
35  tzeitten  mercr  des  reichs  in  Germanien,  zu  llunngcrn,  Dalinacien,  Croacien  etc. 
kunig,  ertzhertzug  zu  Österreich,  hertzog  zu  Burgundi,  zu  Brabannt  und  phal- 
lenntzgrave  etc.  bekennen  ofTcnnlich  mit  diseni  brief  unnd  thun  kunt  allcr- 
meniglich,  daz  wir  den  ersamen  unnsern  und  des  reichs  lieben  gcirewen 
burgermaister  und  rate  der  stat  Basel  in  Betrachtung  der  dienste,  so  sy  unns 
tu  und  dem  heiligen  reich  bisherr  gethun  haben  und  sich  hinfur  zu  thun  willig 
erpieten,  gncdiglichen  gegunt  und  erlaubt  haben,  gunnen  und  erlauben  inen 
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auch  v'on  römischer  kayserlicher  machtvolkumcnliait  wisscnntlich  in  crafTt  dits 
hriefs,  also  da^  sy  uniul  ir  nachkunien  in  der  stat  Basel  nin  gülden  niun(2  auf- 
richten  und  daselbst  gülden  muntz^  ncmlich  reinisch  gülden  mit  schwer  strich 
körn  nadel  iinnd  karat,  unnser  und  des  heiligen  reichs  churfursten  am  Rhein 
muntzen  und  gülden  gclcich  und  nit  leichter  <»der  ringer,  und  die  ncwntzchcn  5 
halb  karat  feins  und  alloy  halten  und  daz  auT  der  ainen  seiten  stcc  unnser 
frawen  pildnus  in  der  sunnen,  ir  kind  an  dem  arm  haltennd,  mit  der  umhschrifft 
«sanncta  Maria  ora  pro  nobis»  und  an  der  anndern  scitten  der  stat  Basel 
Wappen  mit  der  umbschrifft  < Maximilianus  Komanorum  Imperator»  durch  ir 
erber  redlich  muntzer,  so  sy  in  ainer  jeden  zeit  darzu  verordnen,  slahen  und  lo 
machen  lassen  und  damit  gctrewlich  und  rcdlicli  get'arn,  damit  der  kawtman 
bestecn  muge  und  der  geinain  man  nit  betrogen,  sunder  get'urdcrt  werde  ungc- 
ferlich.  Und  gcpielcn  darauf  allen  und  jeglichen  curfursten  fürsten,  gaistlichen 
und  weltlichen,  prclatcn  graven  freyen  herren  rittern  knechten  hawbtewten 
vitzthumlicn  vogten  phlcgern  Verwesern  ambtiewtten  schulthaisscn  burger*  15 
maistern  richtern  reten  bürgern  gemainden  und  sunst  allen  anndern  unnsern 
und  des  reichs  underthannen  und  getrewen,  in  was  wirden  staLs  oder  wesenns 
die  sein,  von  ob!)estimhter  kayserlicher  macht  crnnstlich  und  vcstiglich  mit 
disem  brief,  daz  sy  die  genanntten  burgermaister  und  rat  der  stat  Basel  und 
ir  nachkumen  an  disen  unnsern  kayserlichen  gnaden  und  ireyhaiten  gunung  20 
und  erlawbung  der  gemelten  gülden  muntz  nit  hindern  noch  irren,  sunder 
sy  der,  wie  vorsteet,  gerueblich  gcprauchen  geniessen  und  gentzlich  dabey 
beleihen,  die  auch  durch  die  iren  allennthalben  wie  annder  reinisch  gülden 
nemen  und  damit  hanndln  lassen  und  hiewider  nit  thun  noch  des  jemands 
zu  thun  gestatten  in  kain  wegss,  als  lieb  ainem  jedem  sey  unnser  und  des  26 
reichs  schwerr  ungnad  und  straff  und  dartzu  ain  pecn,  nemiieh  zwaintzig  iiiarkh 
lottigs  goldes,  zu  vermeiden,  die  ain  yeder,  so  offt  er  frevenlichen  hiewider 
tete,  unns  halb  in  unnser  canier  unnd  den  anndern  halben  taii  den  abge- 
nannten von  BasI  unablcslich  zu  betzallcn  verfailcn  sein  soll.  Mit  urkunl 
dits  briefs  besigcU  mit  unnserm  anhanngendem  insigel,  geben  in  unnser  und  30 
des  heiligen  reichs  stat  Augspurg,  am  zehenndten  tag  dits  inonats  january, 
anno  domini  und  im  sechszehennden,  unnser  reiche  des  römischen  im 
dreysigisten  und  des  hungrischen  im  sechsundzwaintzigisten  jaren. 

440.  Wilhelm  Ziegler  u.  s.  u\  wie  in  J07  beurkunden  den  Spruch 
der  Fünferherren  Heinrich  Meltingcr  und  . . . Martin  Tachsfcldcn,  Ulrich  Ysen-  35 
flarn  und  Hans  Doppenstein,  unsere  ratzfrund,  Hans  von  Luchssenhofen  der 
murer  unnd  Jacob  Müller  der  zymmerinan  tn  dem  Streite  zwuschent  Hansen 
Murer,  unserm  ratzfrund,  unnd  Jacoben  V'citin,  unsern  lonhcren,  in  nammen 
irs  lonhercnampts  an  einem  und  Hansen  Kalt  dom  vischcr  von  wegen  eins 
ingangs,  den  dcrsclb  Hans  Kalt  durch  das  turiin  by  unser  ussern  valbruckcn  40 
Kyehemer  thors  hynab  zu  sinem  rcbackcr  uff  unser  mynder  statt  Basel  graben 
gelogen  ze  haben  vermeynt,  am  andern  teilen.  Der  Spruch  lautet:  Diewill 
an  einer  kuntschafft  eigentlich  verstanden,  das  1 lans  Kalt  und  sin  vorfaren 
allcyn  von  uns  ein  bewilligung  und  Vergünstigung  und  dheyn  rechtsamc 
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durch  <ibcrncmpt  turlin  2u  sincm  rebackcr  2C  gandc  gchcbb  das  dann  Hans 
Kalt  und  sin  nachkomen,  bcsitzcrc  obcrncmpLs  rcljackcrs,  furcr  denselben 
ingang  nit  mer  haben  noch  sich  dess  geliruchen,  cs  werde  dann  im  und 
sincn  nachkomen  von  uns  furer  crloubt  und  nachgelassen  oder  durch  gloublich 
5 urkund  briefif  oder  lebendig  kuntschafft  dargethon,  das  sy  zu  solichem  ingang 
recht  und  gewalt  haben.  So  das  gehört,  sol  aber  bcschcchcn,  was  recht 
sin  Wirt.  — April  S. 

Original  St.Urk.  tf  27 (A).  — Das  grösst  Stadlsiegel  fehlt. 

441.  Die  apptissin  und  cappitel  des  closters  Clingental  zu  mindern 
10  Hasel  erklären,  dass  sie  dem  Bürgermeister  und  Rat  von  Basel,  die  ihnen  und 

ihrem  gotzhus  vor  unvcrdechtlicher  lang  verschiner  zit  bishar  als  iren  bürgerin 
und  hindersessen  vil  und  mancherlay  gnaden  und  liebtatt  erzeigt  bewisen 
und  gethon  und  lurer  wol  thun  mögen,  . . . . uss  wolbcachtcni  ratl,  so  wir 
deshalb  in  unnscrin  versammictten  cappitel  gehept, ....  versprochen  haben 
....  mit  diesem  brief,  ob  wir  oder  unnscr  nachkomen  in  kunfftiger  zit  über 
kurz  oder  lang  in  den  willen  komen,  das  wir  Otlicken  mit  zwing  und  bennen 
und  der  gerechdhtigkait,  so  wir  doselbs  haben  oder  in  kunflitigem  uherkomen 
möchten,  von  unnsers  obgcmcitcn  closters  zu  andern  handen  verendern  oder 
verkoüiTon  wölten,  das  allzit  zu  unnserm  willen  und  unnscr  nochkomen  statt 
20  und  stan  soll  — doch  das  wir  oder  unnscr  nochkomen  zu  sollichem  kouff 
zc  verkouffen  in  keinerlay  weg  nit  getrenngkt  werden  sollen  — das  w'ir  dann 
den  gedachten  unnsern  gnedigen  herren  bürgermeister  und  ratt  der  statt 
Basel  und  alle  ircn  nochkomen  denselben  kouff  vor  mcngklichcm  anbietten 
und,  sover  sy  unns  oder  unnsern  nochkomen  so  vil  als  ander  umb  obgemclt 
25  Otlicken  unnscr  rcchtsamy  geben  wollen,  das  w'ir  oder  unnser  nochkomen 
denselben  unnsern  gnedigen  Herren  oder  iren  nochkomen  den  verkouffgönnen 
und  lassen  sollen  on  all  widerred  und  inlrag.  Sie  siegeln  mit  des  capitcls 
insigell.  — i$i6  Juni  p. 

Original  St.Urk.  2735  (B).  — Das  Siegel  hängt. 

3^  In  A steht:  utT  mentag  sant  Medharl . . . tag.  Da  Metardus  auf  Sonntag, 

den  8.  Juni  fällt,  empfiehlt  sich  als  einfachster  Ausgleich  des  Datums 

die  Ergänzung  eines  nach  vor  sant. 

442.  Jacob  .Meygcr,  der  zyt  bürgermeister  der  statt  Basel,  erklärt, 
das  er  vonn  . . . Herrn  Cristoffenn  bischoflfenn  zu  Basel  . . . die  lanndgraffschafft 

35  im  Sissgow  mitt  allenn  im  rechten  unnd  begriffen  , . . als  ein  treger  in  nanimen 
. . . der  ratten  von  Basel  zu  Ichcn  empfangen  hat,  und  schwört  sinen  gnaden 
truw  unnd  hold  zc  sind,  .sin  unnd  der  styfft  nutz  zc  furdern  unnd  schadenn 
zc  wennden,  im  des  obanngczcigtcn  Ichcns  halb,  so  lang  er  träger  ist,  gc* 
horsamm  unnd  gewerttig  zc  sind  unnd  alles  das  ze  thun,  was  ein  mann  sinem 
40  herrn  vonn  lehennsrecht  und  gew'onnhcyt . . . thun  soll.  Er  siegelt. 

— 1516  Juli  8. 

Entwurf  Missiven  2$,  (Ej. 

Urkwndanbuch  der  Sladi  Üastl.  1\.  5^ 
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lt:{.  Basel  in  dem  Bunde  der  Eidgenossen  mit  dem  Papste 
Leo  X.  Zürich  und  ToscaneHa  i$i6  September  und  Oktober 

Abschiede  j j,  /J71  C nach  dem  Original  im  StA.  Zürich. 

444.  Anna  wilcnl  I Linsen  Springers,  burgers  zu  minderen  R;i-scl, 

. . . wittüic  mitt  Conrntten  Säger  dem  rebman  als  ihrem  vogt  und  Klsy  5 
Springerin,  der  obgemeltcn  ecgemcchtcn  celiche  tochlcr  mil  Gallus  Eberhart 
dem  hüttmacher,  bürgere  zu  mindern  Basel,  ihrem  vogt  . . bekennen,  daz 
ihHcn  burgermcistcr  unnd  rat  von  Basel  . . . die  4^1  ß.  Rh.,  die  sy  ih*ien  b\’ 
dem  kouff  des  hoves  Michclfcldcn  schuldig  worden  sind,  ussgericht  . . . unnd 
damit  die  ganze  summ  diss  kouffs  genzlich  bczalt  haben,  und  quittieren  sie  10 
hierüber.  Es  siegeln  die  beiden  Vögte  und  Johanns  Gerster,  stattschriber 
zu  Basel  . . . von  ir  bitt  wegen.  1516  Oktober  20, 

Original  (Papier)  Land'  und  Waldakten  G 4 t (A).  — Drei  T'orne  auf' 
gedrückte  grüne  Siegel.  — Ochs  J22  und  422.  — Xu  diesem  Ver' 
kauf  hatte  schon  am  6.  Oktober  Johann  U’erner,  Freiherr  von  MörS'  15 
berg  und  Helfort,  thuinprobst  der  hohen  stifft  Basel  . . . von  wegen  der 
thumbrobsty  seine  Xustimmung  gegeben.  (Original,  Papier,  mit  vorne 
auf  gedrücktem  Siegel,  ebenda). 

445.  Basel  in  dem  Xusalsitcrlrag  zu  dem  Bunde  der  Eid- 
genossen mH  dem  Papste  Leo  X.  Xürich  1516  November  iS.  20 

Abschiede  jj2,  t jöp  H nach  dem  Original  im  StA.  Xürich.  — *Xcll- 
ivegcr  j t,  $g  tf  682  nach  einer  Abschrift  a.  d.  16.  Jh. 

44r>.  Basel  in  dem  etvigen  Frieden  der  Fidgenossenschaft  samt 
. Ibt  und  Stadt  St.  Gallen.  Grauhünden,  Wallis  und  M'ütkausen  mit 
Frankreich.  Freiburg  t$t6  November  2p.  25 

Gleichzeitige  Abschrift  Gr  WH.  fol.  (H).  - Abschrift  a.  d.  tö.Jh. 
Bundbuch  fol.  p;*"  (H^). 

Abschiede  j;2,  1406  tf  nach  dem  Original  im  StA.  Freiburg.  *— 
Xflhveger  ? <5?  >f68j  nach  einer  Abschrijt  a.d.  t8.Jh.=:  Hluntschli  2, 

j8j  n*  40.  — Leu  y,  221.  — Lünig,  Bd.  S,  partis  specialis  eontinuatio  J,  3^ 
2.  Abteilung,  Anhang  S.  22J,  tf  (französisch).  — Holzer  S.  7/7.  — 
Xurlauben  4,  48g  tf  IV  (französisch}.  — Dumont  4 /,  248,  tf  f/l  nach 
einem  Druck.  — Neues  Schweizer.  Museum  /ygj,  4.  Heft,  24/  tf  l.  — 
Oechsli  S.  jtjo,  tf  U2  (gekürzt  und  modernisiert).  — Auszüge  bei 
Wurstisen  S.  J24,  Waldkirch  r,  2S2  und  Ochs  j,  jip.  35 

447.  Jacob  Miinch  vonn  Münchenstein  genant  vonn  Luwennberg  thut 
mit  Beziehung  auf  tf  4^2,  II  kund,  dass  er  uss  zuget'allenen  cchafftcnn  den- 
selbenn  v<mn  Basel  sollichenn  kouff  vor  des  . . keysers  regenten  unnd  rettenn 
des  innern  regimentz  zu  Inssbrugk  oder  andern  gepurennden  ennden  per-  40 
sonnlich  nitt  uffgebenn  mag  und  deshalb  für  sich  und  in  krafft  des  ange- 
zeigttenn  gcwaltz  auch  für  seine  beiden  Brüder  Hans  Thüring  und  Matthias 
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uad  alle  ihre  lirben  clerselbenn  . . . sloss  d<>rflernn  burgstallcnn  unnd  anndcrcr 
stucivcnn  . . . vcrzygcnn  unnd  uffgebenn,  ^yb  ouch  die  sanipt  und  sonders  . . . 
('cnzlich  uff  mitt  krafft  diU  brieffs;  bitt  ouch  daniff  dcinüttenclichcsl  in  namcn 
min  und  niiner  brudcr  obgcniclt  die  gedachten  stuck  nach  bevclch  key'.  M'. 

5 der  Ichcnnschafft  halb  der  statt  Basel  ze  fri  cnn  unnd  zc  eignen  unnd  sollichen 
kouff  gncdencklich  zu  vergunstigenn.  Er  verzichtet  für  sich  und  seine  Brüder 
auf  alte  gesetzlichen  Einreden  und  gelobt  auch  in  deren  Namen  diese  uffgab 
und  verzj'hung  treu  zu  halten.  Er  und  Hanss  W'crnherr  fryherr  zu  Mürs- 
perg  unnd  Beffortt,  thumbro|>st  der  hochenn  stifft  Basel,  siegeln. 

10  — 1^16  Dezember  rj. 

Original  tf  770  im  StA.  Liestal  (A).  — Die  beiden  Siegel  hängen. 

44s.  Bürgermeister  Jacob  Meigcr  und  der  Rat  von  Basel  verkaufen 
ab  der  Stadt  Gütern  und  Nutzungen  einen  jährlichen  Zins  von  tä  It  lyp- 
gedinges,  zahlbar  zu  den  vier  Fronfasten  gleich  geteilt,  dem  Ileninann  Gerwer 
15  dem  haffner,  unnserm  burger,  unnd  Kcthrin,  sincr  efrowen,  um  iio  ff. 

— ijiö  Dezember  20. 

Original  St.Urk.  tf  2T4o(A).  — Die  Urkunde  ist  durch  Schnitte  kassiert 

und  das  grosse  Stadtsiegel  abgeschnitten. 

449.  Bürgermeister  Jacob  Meigcr  und  der  Rat  von  Basel  verkaufen 
20  ab  der  Stadt  Gütern  und  .Nützungen  einen  jährlichen  Zins  von  : 

/.  48 fl.,  für  yedenn  guldin  / ff  ; stebler  unnser  stett  werung,  zahlbar 
auf  Lichtmess  (2.  Februar),  dem  Kloster  St.  Maria  Magdalena  in  Basel, 
um  1200  fl.  Rh.  in  gold  — Januar  j/. 

//  640  fl.,  zahlbar  zu  ilcn  vier  fronvastenn  gl>'ch  geteylt,  Währung 
25  vie  in  /.,  an  Ludwigenn  Kilchmann,  l.iennhartten  Billung,  imnsern  milträttenn, 
meister  Johannsenn  Gerstcr,  unnserm  stattschryber,  als  . . phlegcre  des  . . . 
Spittals  der  .armenn  diirfftigenn  zu  Basel,  unnd  Conrattenn  ritter  vonn  Hagcnl.al, 
meister  desselben  spittals, ...  zu  hanndenn  desselben  spittals,  um  16000  fl.  Rh , 
nachdem  der  spittal  ..bi.sshar  ein  mcrcklich  sum  houptguttz  nämlich  14496 fl. 
.H)  uff  unns  angelegt,  die  wir  inenn  bisshar  zum  teyl  funff  vonn  dem  hundert 
unml  zum  teyl  vier  guldin  vonn  ilcm  hundert  verzinsst  nach  besag  villerley 
brievenn,  und  wir  nun  des  willcnns  wnrdenn  sollich  zins  .alle  zesamenn  inn 
ein  aerschrybung  zc  setzenn  unnd  die  altenn  brievc  alle  abgetann  unnd 
die  spittalphlegere  . . das  obgemelt  houptgutt  yetzo  ergriisst  unnd  noch  zü 
35  der  obgemeltenn  summ  1504  fl.  getann  unnd  desshalb  ein  nüwenn  kouff 
unnd  brievc  . . . abgeredt  unnd  getan  habenn.  — /y/7  April  2;. 

III.  J7  fl.,  u.  s.  w.  wie  in  I,  zahlbar  in  zwei  Raten  auf  Johannes  Bapt. 
(24.  Juni)  und  auf  Weihnachten  (24.  Dezember),  dem  Johannes  ßiircklin  vonn 
Thann,  burger  zu  Basel,  um  92$  fl.  Rh.  in  gold.  — isiy  Mai  jo. 

40  Originale  St.Urk.  if  2242,  2p4i  gr.  und  2745.  — I.  und  III.  sind  durch 

Schnitte  kassiert.  — Das  grosse  Stadtsiegel  hängt  an  II,  ist  bei  I. 

und  III.  abgeschnitten. 
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4i)0.  jacol)  Meij{er  Imrgcrmcister  unnd  der  rat  der  statt  Basel  stelUn 
dem  Hans  KasenölatI  von  Säckingeu  einen  Geleitsbrief  ans,  gütig  auf  vier- 
zcchen  tag  nach  datum  diss  briefs,  um  sich  mit  dem  burger  Peter  von  Wissen- 
burg . . . zc  vertragen,  doch  mit  der  vorbchaltung,  ob  yemand  anruflen  wurde, 
solich  geleit  ihm  abzekunden,  daz  sie  solichs  ze  tünd  das  Recht  hätten,  doch  5 
daz  im  solich  abkundung  der  mass  beschec,  daz  er  . . gutter  z\  tt  an  sin  gwar- 
samy  . . . kommen  möge  Besiegelung  wie  in  if  40g. 

— IS17  Mars  jr. 

Entwurf  Missiven  2$,  /pj  (,E). 

451.  Jacobus  Meiger  burgimagister  et  consiliarii  civitatis  et  cantoni  10 
Basiliensis  thun  kund,  dass  König  Frans  von  Frankreich  durch  seinen  Schats- 
meister  Andreas  Le  Rop  2000  S in  summa  inille  scutorum  auri  de  solo  in 
auro  regni  eiusdem  regic  majestatis,  tjuam  suinmam  sua  regia  majestas  nobis 
pro  nostra  pensione  privata  et  speciali  huius  anni  incipientis  in  festo  puri- 
ficationis  beatc  Marie  virginis  ultime  lapso  . . . |>oliicita  fuit,  ausbesahlt  habe,  15 
und  quittieren  hierüber.  Sie  siegeln  secreto  . . . sigillo. 

— igij  Mai  JO. 

Original  Frankreich  A j (A).  — Entwurf  Missiven  2S,  202  (E).  — 

Das  vorne  aufgedrückte  grüne  Siegel  ist  abgefallen. 

45‘2.  Adelberg  vonn  Bercnfels,  von  dem  ljurgcrmcistcr  unnd  raU  der  20 
statt  Basel . . . ß.  Rh.  an  gold  houptgutz  unnd  iS  fl.  gcltz  . . . jcrlichs  zinses 
ab  gmeyner  ir  statt  uff  sannt  Martins  tag  vallende  . . . abgelosst,  quittiert  sie 
hierüber  und  erklärt^  xveil  der  brief,  sollich  zins  unnd  houptgut  wysend,  ver* 
legt  und  verlorn,  alle  solche  Briefe  und  Schriften  für  uHfiUtig.  Er  stellt 
als  Bürgen  Hans  Oswald  von  Ilattstatt  und  Jakob  Reich  von  Reichenstein,  25 
um  die  statt  Basel  vor  allem  costen  unnd  schaden,  in  den  sy  diser  dingen 
halp  komen  würde,  su  entheben.  Er  und  die  Bürgen  siegeln. 

— iSiS  Juni  2y. 

Original  St.Urk.  tf  2j4j  (A).  — Die  drei  Siegel  hängen. 

-153.  Streit  zxoischen  Hasel  und  Kriegsknechten  wegen  So/ä-  3u 
forderungen.  — Juli  / — i^sy  Juli  y. 

/.— 'K  Originale  (Papier),  VI.  gleichseitige  beglaubigte  Abschrift  (Papier) 

Politisches  M 2. 

Auf  / — III.  und  V.  vorne  aufgedrückte  grüne  Siegel. 

I.  Die  von  slcttenn  unnd  Kändernn  gemeiner  Eydtgnoschafft  rätt  jetz  85 
zu  Badenn  uff  der  jarrechnung  roitt  voilenn  gwallt  versamnet  tund  kundt, 
dass  Ulrich  Falckner  des  ratts  und  in  namenn  der  Kydtgnosscn  von  Basel  in 
dem  Streite  zwischen  denen  von  Basel  an  einem  unnd  cttlichcnn  kncchtcnn 
von  Brugg  unnd  uss  der  herrschafft  Schenckenberg  am  andern  teyl  von 
ansprach  wegenn  cttlichts  reissgellts  von  ihnen  beauftragt  wurde,  er  solle  40 
sin  herren  . . . ankerenn,  die  genanntlenn  biderbenn  lutt  frundtlich  . . . abzu- 
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tragcnn  und  wunderlich  den,  wo  inan  hatt  müssen  in  der  Bar  t'urcn.  Wo  aber 
das  nit  hcschcchcnn,  mögen  si  zu  aller  sydt  uff  den  nächst  gehalltncnn  tag  . . 
kommen.  Es  siegelt  Ulrich  Landolt  von  Glarus,  Landvogt  in  Baden. 

Baden  75/7  Juli  /. 

5 //  Die  gmeinen  gsellcn,  so  von  der  statt  Brugg  in  hesolldung  vor 

Dyon  und  in  Meyland  unser  wol  erenden  Herren  von  ßascll  sindl  gewesen, 
beifollmächtigen  mit  Beziehung  auf  I.  Hansen  Stdbingcr,  ihren  mittburger, 
die  von  Basel  zu  gewärfigende  Zahlung  zu  empfangen  und  darüber  zu 
quittieren.  Für  sie  siegelt  Konrad  Ragor,  Schultheiss  in  Brugg. 

10  — 75/7  Juli  6. 

in.  ln  einer  von  Manns  Gunninger,  llomburgcr  vogt  im  Frycktal,  in 
Frick  auf  Wunsch  des  Heinrich  Joho  von  Schinznach  und  Lutz  Schumacher 
von  Brugg  gerichtlich  auf  genommenen  Kundschaft  erklären  die  Brüder 
Stoffel  und  Konrad  Mesner,  Georg  Zimmermann,  Rutschli,  Rütschi  und 
Heinrich  Muss,  das,  als  syc  besteltd  wurdent,  das  sy  gon  Dysion  ziehen 
soltcnd  und  sy  gon  Basel  kamend  und  zöm  fcnndli  schwurend,  do  crzalt 
und  lass  man  inen  \ or,  wie  man  sy  halten  . . wolt.  Do  ward  inen  zu* 
gcscyt . . man  wolt  icgklichem  knecht  geben  alle  wuchen  ein  gülden  oder 
scchzchen  betzen,  allcdicwyl  sy  do  werend,  und  wie  die  andren  Kydgc* 
20  nossen  irc  knecht  hieltend  gebend  oder  schancktend,  also  weitend  sy  inen 
ouch  geben . . . Falls  sy  in  ein  ander  lannd  zugend  oder  zu  einem  andern 
herren,  der  inen  soll  gSbe  oder  wie  der  bericht  gemacht  wurde,  woltcnd 
sy  ouch  haltten  . . . wie  die  andern  irc  puntgenossen  . . Sodann  habend  gc- 
scyt Nikolaus  Schaub  von  Wittnau,  Heinrich  Muss  und  Hans  Rütschi  von 
25  Ober-Herznach  von  dem  hinderisten  zug  in  Meylan<l,  das  incn...zc  wusscml 
sye,  das  die  von  Basel  iren  knechten  und  soldnem,  die  under  ir  uffrccht 
fcnndlin  glopt  und  gschworn  habend  und  in  Meyland  zogen  sind,  zugescyt . . . 
habend,  wie  die  andern  lyvdgenosen  ire  knecht  halttcnd,  . . . wellend  sy  irc 
knecht  ouch  haltten.  Günninger  siegelt.  — tSty  Juli  g. 

30  IV,  Die  Eidgenossen  vereinigen  die  streitenden  Parteien  in  der  Person 

des  LMrich  F'aickncr  des  rats  einerseits,  Heini  Joho  und  ander  andererseits 
dahin,  das  die  . . . herren  von  Basel  den  . . . knechten  umb  all  ansprach  wegen 
sollichs  reissgclts  ...  zu  geben  schuldig  syn  sollen  120  sünnencronen.  A^ach 
anfänglicher  Weigerung  beider  Parteien  sich  solcher  richtung  anzunemen, 
55  haben  sie  doch  zuletzt  ufT  v'ilfaltig  ankeren  . , . der  Kydtgnossen  . . . ange- 
nomen  am  truligsten  hinder  sich  bringen.  Und  wes  syc  sich  also  bodencken, 
sollen  solchs  bed  tcyl  denen  von  Bern  zuschryben,  sy  nements  an  oder  nit. 
l’nd  sover  solchs  ...  je  kein  furgang  mag  haben,  werdent  die  v^m  Bern  dar* 
nach  ein  verzwickten  rechtag  sezen,  den  minen  Herren  von  Basel  beden 
40  tcyle  zusenden,  um  zu  einem  entliehen  usstrag  zu  körnen. 

Bernardus  Brunner  petitus  notarius  subscripsit 
— /jtS  Juni  77. 

V.  Die  gemeynen  knecht  uss  der  statt  Brugg  in  .\rgow  unnd  der  herr* 
schafft  Schennckenherg,  so  dann  iinnder  der  Herren  von  Basel  zeychen  in 
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dem  Dysyoii  uimd  inn  Icttsten  zug  in  Mc\  !annd  gczojjcnn  syen,  alle 
innhalt  dess  rodeiss  vcrKriftt^n,  erklären,  dass  sit  den  Sf>ruch  der  Eidgenossen 
(tf  IV)  {'ütlich  angenommen  haben  und  geben  dem  llcini  Jolio  von  Schinz- 
nach  Vollmacht^  die  richtunj»,  s«»verr  die  Herren  von  Hase!  tlic  ouch  annemenn 
wellen,  anzenemmen  oder,  wo  das  nit  verfieng,  alsdann  dag  zc  thun,  sy  zu  5 
rcchtfertigcnn,  ze  cmpfandienn,  zc  (|uittiercnn  unnd  alles,  das  sich  solichs 
hanndclss  Hall)  gehüren  wurde,  . . . ze  handlenn.  E.s  siegeln  schulthess  und 
raut  ifon  Hrugg.  — 1518  Juli 

VI.  Heini  Johen  von  SchinznacH  erklärt  mit  Berufung  auf  tf  V,  dass 
er  und  jene  Knechte  an  die  . . . statt  Basel  vordrung  . . . gehepl,  weil  si . . 10 

gemcindt,  über  die  besolduiig,  so  unns  zugestanden  w.irc,  noch  wittcr  zu 
ervolgenn  unnd  das  wir  wie  ander  der  Kidgnosschafft  knecht  gehalten  . , . 
soltcn  werden,  alles  nach  anzoig  der  zusagung  darumb  beschächenn,  so  witt 
das  diser  Handel  für  gemeiner  Kidgnosschafft  rätt  Zürich,  zu  Lucernn  unnd 
Baden  vcrsamlot  kommen  unnd  aldn  ettlich  abscheid  sind  ergangenn  unnd  15 
doch  nill  so  usstragcnlich,  dann  das  sie  uff  fürgenomner  ansprach  verharrol, 
unnd  aber  die  gesandten  von  Basel  gemeint  habonn  ihnen  nüzit  schuldig 
zu  sind  unnd  darumb  des  rechtenn  nach  sag  des  pundts  zwuschen  der  Eid- 
gnoschafft  unnd  . . . Basel  uffgericht  zu  erwartenn,  dahar  aber  . . . schuUheis 
unnd  ratt  von  Benin  . sunder  beschwürd  gehept,  ouch  den  kosten  unnd  20 
unwillenn,  so  durch  solichc  rechtsvertigung  möchte  crwachscnn,  besorgot, 
unnd  haben  dcsshalb  . . . den  Handel  ...  an  sich  genommen  unnd  ihm  ...  zu 
handen  der  Knechte  für  abrichtung  ihrer  ansprach  also  bar  ussgericht  i20 
kronnen  mitt  der  sunnenn.  Da  ihn  solicher  abrichtung  . . . wol  benugt,  so 
quittiert  er  hierüber  die  von  Hern  und  Hasel.  — t$t8  Juli  7.  25 

454.  Hischof  Christoph  von  Basel  erklärt,  dass  Graf  Heinrich  von 
Thierstein  auf  die  Herrschaft  Pfeffingen,  die  Lehen  des  Stifts  und  durch 
sine  forderen,  sich  sclbs,  ouch  sinen  brüder  grave  Oswalt  säliger  gedecht- 
nuss  hoch  versalz  und  beswert  ist,  von  Solothurn  2^00  fl.  aufgenommen  hat, 
uns  und  unserer  stiffi  . . . zu  . . . merglichem  nachteyl.  Harumb  sollichs  zu  3u 
furkomenn  . . . habent  wir  . . . burgcrmcister  und  rat  unser  stall  Basel,  uns 
umb  2800  ft.  zu  lyhcndc,  . . erbetten,  diese  auch  erhalten  und  dem  Grafen 
Heinrich  dargeluhen,  damit  er  sich  gegen  . . . Solotoren  und  unsere  herschaft 
gclydiget  inhall  cyncr  vcrschribung.  Der  Bischof  verspricht  nun  die  2S00  ft. 
zu  mit\  asten  ncchstkunftig  zurückzuzahlen,  als  wir  ouch  deren  uff  die  zit  lut  35 
sincr  vcrschribung  von  grave  Heinrichen  warten  sint.  Geschähe  das  nicht, 
will  er  sich  umb  sollichc  summ  umb  ein  landtluffingen  zinss  verschribenn. 
Und  ob  wir  dass  ouch  nit  t&tten  oder  nit  thün  konden,  alsdann  sollen  wir 
dem  Rat  die  verschribungen  des  Grafen  Heinrich  über  die  2800  JL  mit  er- 
lösten verschribungen,  so  er  von  denen  v'on  .Solotorcn  mit  obgemciter  sum  40 
erlediget  halt,  zu  iren  handen  stellen  . . sich  deren  mögen  gcbruchcn,  wie 
wir  dann  uns  deren  gcbruchen  mochten  Er  siegelt. 

Hasel  ist?  Jäli  //. 

Original  (Papier^  bischbft.  Handlung  H 2 fol.  1 1 (A).  — Rückwärts 

aufgedrücktes  rotes  Siegel.  45 
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455.  y(fr  Xotar  und  Zeugen  erklären  in  . . . B.i.scl  uiind  Manns  Lum* 
barts  huss  . . . iVow  Barbara,  Hanns  Lombarts  biirjfcrs  zu  Basel  celich  gc- 
mahel,  unnd  Jacob  Lumbart,  ir  celichcr  sun, . . Demnoch  . . . burgermeister 
unnd  rat  der  statt  Basel  ilannsen  Lombart,  iren  gcmahel  unnd  vattcr,  umb 
5 cttlich  Verhandlung  der  muntz  halb  inn  straff  genommen,  desshalb  sy  beide 
auch  in  haffl  kummen  sind  und  schwären  mussten,  ir  lib  unnd  gutt  von  der 
statt  Basel  nit  ze  cntpfrenulen,  . . . dass  zu  jungst  der  Kat  inen  gnediglichen 
bcmcilcn  hafft  irs  gethonen  c>'ds  nochgclosscn,  und  schwören  deshalb  (Jr- 
fehde,  Zeugen:  Jacob  Hcylivcck  der  apotcckcr  unntl  Johannes  Schwegler, 
10  procurator  dess  bischofflichen  hoffs  zu  Basel. 

NS.  und  Unterschrift  des  Notars  Adalbert  Salzmann. 

Kasel  i$ty  August  j. 

Original  St.Urk.  «'  (A). 

450.  Kaiser  Afaximilian  verzichiei  im  Namen  des  Hauses 
15  Österreich  zu  Gunsten  t'on  Basel  auj  die  Lehensrechte  an  den  ehe- 
maligen Besitzungen  des  Konrad  Münch  von  Münchenstein. 

Augsburg  i^ty  August  i6. 

Original  Adelsarchiv  Urk.  tf  Äf  ?'  (A).  — Abschrift  a.  d.  s8.  Jh.  GrWK. 
fol.  stS  (Kj.  — Keglaubigte  Abschrift  von  18^4  Land-  und  Waldakten 
20  H 3,  Kd.  7,  re  6. 

* Bruckner  S.3t  und  ist.  — Auszug  bei  Ochs  5,333  irrig  zu  August  ty. 

Kanzleivermerke:  Auf  dem  Umschlag  rechts:  Ad  mandatum  domini 

imperatoris  proprium.  Darunter:  W Sernteiner  subscripsit.  — Unter 

dem  Umschlag  links:  Per  regem  pro  sc(.^).  Ruckxvärts:  R'  cgistra  ta. 
25  Wolfganng  Kesingcr. 

Das  li  'appensit'gel  hängt. 

Wir  Maximilian  von  gots  gnaden  erwcltcr  römischer  kayser,  zu  alleim 
zeitten  nicrer  des  rcichs,  in  Germanien,  zu  Hungern,  Oalinacien,  Croacien  etc. 
kunig,  erzherzog  zu  Österreich,  herzog  zu  ßurgundi,  zu  Brabandt  und  phal- 
30  lennzgrave  etc.,  bekennen  für  unns  und  unnser  erben  offennlich  mit  disem 
brief  und  thucn  kundt  allcrmenigclich,  das  unns  die  ersamen  unnser  und 
des  rcichs  lieben  gelrewen  burgermaister  und  rat  der  statt  Basel  durch  ir 
botschafft  haben  zu  erkennen  geben,  wie  sy  vor  etlichen  verschinen  jarn 
auf  weylend  unnsers  lieben  vettern  und  fürsten  erzherzog  Sigmunden  zu 
35  Österreich  ctc.  löblicher  gcdachtnus  v'erwilligung  und  zügeben  von  wcylenndi 
Cunraten  .Munich  zu  Lewenberg  disc  hernachgeschriben  burgkh  vessten  stuckh 
und  gueter,  so  von  unns  und  unnsern  haws  Österreich  zu  lehen  ruern,  mit 
namen  die  burgkh  Miinichenstain  milsampt  der  vorburg  und  allen  andern 
iren  rechten  echafften  und  zugehorungen,  darnach  die  zwo  bürgen  Wärtern* 
40  ^^rg,  die  Hard  und  all  wcld,  so  darzu  geboren,  den  dinghol  zu  Mutenz, 
darein  dassclb  dorff  gchiirt,  mit  zwynng  pann  und  dem  kirchensaz,  der  layen- 
zehennd  mit  Icwtcn  guctern  wiincn  wayden  vischennzen  wassern  wasser* 
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unssen,  hohen  und  nidern  Berichten  inwenndig  und  auswwenndig  etters,  dar- 
nach die  wayden  zu  Bruglingen,  funiTunddreyssig  viertayl  kornn  geits  in 
dem  dorff  und  pann  zu  Waldtpach»  den  )ayenzehenden  zu  Wennzweylcr, 
den  zoll  zu  Krgennzprugg  mit  allen  iren  zugehörungen  saz  und  phannds  und 
yczo  kurzlichen  kauffsvveiss  an  sy  und  geniaine  statt  Basel]  bracht  und  er*  5 
kauITt  hetten,  alles  laut  desselben  unnsers  lieben  vettern  und  fürsten  erz* 
Herzog  Sigmunden  vcrwilligung  und  den  kauffljrief  deshalbcn  aussganngen 
und  aufgcricht,  und  unns  darauf  diemuetigclich  gebeten,  das  wir  inen  ge* 
maincr  statt  Hasel  zu  gnaden  und  güctem  in  solhcn  kauff  als  erzherzog  Herr 
und  ianndfurst  zu  Österreich  unnsern  gunst  und  willen  zu  geben  und  darzu  10 
die  obbestimpten  guetcr  zu  aignen  und  zu  freyen  gnciygclich  gcruchten. 
Das  haben  wir  angesehen  solh  ir  diemuetig  bette,  auch  die  nuzlichen 
diennstc,  so  sy  unns  gethan  uml  hinfuro  thun  sollen,  und  darumb  auss  den- 
selben und  anndern  Ursachen  unns  darzu  bewegenndt  und  auss  sonndern 
gnaden  mit  wolbedachtcm  miicte,  güctem  rate  und  rechter  wissen  den  15 
gcmcitcn  burgermaistcr  und  rate  der  statt  l^sel  disc  sonnder  gnad  gethan 
und  in  obberuerten  kauft  unnsern  gunst  und  willen  gegeben  und  darzu  die 
fibgcschribcn  bürgen  vessten  sluckh  und  guetcr  gcaigent  und  gefreydt 
haben,  geben  unnsern  gunst  und  willen,  aignen  und  freyen  das  alles  hie- 
mit  von  fürstlicher  macht  wissentlich  in  cralTt  diz  briefs,  was  wir  von  rechts  20 
und  gnaden  wegen  darein  zu  verwilligcn,  zu  geben  und  zu  aignen  haben 
sollen  und  mugen,  also  das  die  gcmelten  burgermeistcr  und  rat  der  statt 
Hasel  unnsern  gunst  und  willen  in  obberuerten  kauf  haben,  auch  hinfuro  in 
ewig  zeit  die  obbest\'mbtcn  bürgen  vessten  stuckh  und  gueier  nit  weiitcr 
unnscr  und  unnsers  hawss  Österreich  Ichenschafft  noch  aigenthumb,  sonnder  25 
der  gedachten  burgermaistcr  rat  und  gemainer  statt  Hasel  und  ircr  nach- 
konien  aigen  guetcr  sein  und  haissen,  dieselben  innhaben  geprauchen  nuzen 
nicssen  und  damit  als  anndern  iren  aigen  guctern,  cs  scy  mit  versezen 
verkauffen  oder  sonst  in  annder  weg  nach  iren  notdurfften  willen  und 
wolge\'allcn  hanndien  und  von  unns,  unnsern  erben  und  nachkomen  verrer  30 
zu  lehen  zu  emphahen  nit  schuldig  sein  sollen;  doch  wellen  wir  uns  und 
unnserm  haws  Österreich  die  offnung  in  den  obgcmclten  bürgen  vessten  und 
vlcckhcn  on  der  von  Hasel  schaden  Vorbehalten  und  auch  uns  und  unnserm 
haws  Österreich  und  sonst  mcnigclich  in  annder  weg  an  seinen  rechten 
unschediieh  on  geverdc.  Mit  urkundt  diz  briefs  bcsigcit  mit  unnserm  an-  35 
hanngenden  insigcl,  geben  in  unnscr  und  des  rcichs  statt  Augspurg,  am 
scchzchcndcn  tag  des  monets  augusti,  nach  Cristi  gepurt  funlTzehcnhundcrt 
und  im  sybenzchenden,  unnscrer  reiche  des  römischen  im  zwayunnd- 
dreyssigisten  und  des  hungerischen  im  achtundzwainzigisten  jaren. 

15  Bischof  Christoph  erklärt,  dass  unss  ...  burgermeistcr  und  ratt  40 
unserer  stat  Hasel  700  ß.  geluhen  haben,  die  wir  tiem  Grafen  Heinrich  x*on 
Thierstein,  um  Pfeffingen  und  anderss  doinil  zu  unseren  stifft  handen  zc 
bringen,  geluhen  . . . haben,  und  verspricht  sie  umb  diese  700  fi.  glicher  wyss 
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zu  versorgen  wie  früher  um  die  2800  fl.  (s.  tf  454).  Unser  bytschit  gclruckt 
zu  cml  disscr  hancigeschrifft.  — 15^7  August  20, 

Original  (Papier)  bischöfl.  Handlung  B 2,  fol.  20  (A).  — Vorne  auf 
gedrücktes  Siegel. 

f>  -W8*  Jakob  von  Rotberg  unrd  ins  Bürger  ree  hl  der  Stadl 
Basel  aufgenommen,  — /j/7  August  27. 

Original  St.Urk.  n*  275t  (A). 

Aussug  bei  Ochs  $,  377/.  — * Mitteilungen  1^04  m 3*  nach  dem  Doppel 
im  von  Rotbergischen  Archw  in  RheinweiUr. 

U)  Auf  der  Rückseite  steht:  Zc  wussen,  das  J^cob  von  Ratperg  diz  burck- 

recht  uff  mitwochen  den  13.  tag  dccembris  anno  1543,  alls  er  landvogt 
zu  Rotelln  ward,  uffgeben,  aber  die  hundert  guldin  nit  bczallt  hat; 
sonder  sind  dieselben  lut  der  erkandtnuss  im  nuwen  schwarzen  buch 
fol.  ze  bczalcn  angestellt  unnd  discr  briefl  biz  dahin  hinder  einem 
15  ersamen  rath  behalten  worden.  — H.  Ryhiner,  statschriber  zu  Basl. 

Die  Siegel  hängen. 

Wir  Wiihalm  Zuigler  burgermeister  unnd  der  ratt  der  statt  Basel  be* 
kennenn  unnd  thunt  kund  offennlich  mit  dem  brieff,  das  wir  wissenntlich 
unnd  wolbedachtlich  für  unns  unnd  unnser  nachkomenn  den  edlen  vesten 
20  jacobenn  vonn  Kouttperg  für  sich  unnd  sine  lypserbcnn  uff  sin  crnnstlich  bitt 
unnd  beger  zu  unnserrn  erbburger  uffgenomenn  habenn«  unnd  emphahenn 
innc  als  unnsernn  usslcnndigenn  erbburger  mit  sollichenn  fürwortten,  das  wir 
dcnselbenn  Jacobenn  als  unnsernn  erbburger  by  allenn  sinenn  gercchtig* 
keitenn  herrlicheittcnn  rechtcim  iVyheittenn  unnd  altem  harkumenn  blybenn 
25  lassenn  unnd  daby  zu  recht  hanndthabenn,  euch  ime  das  sin  hciffenn  schuzen 
unnd  schyrmenn  sullcnn  unnd  wellcnn  nach  unnserrn  bcstenn  x’ormogenn, 
besonnder  ob  dersclb  Jacob,  unnser  erbburger,  vonn  sin  selbs  wegenn  mit 
sinem  fürstenn  unnd  lehennherrenn  spenn  wurde  habenn,  das  wir  ime  welleim 
vcrhclffcnn  nach  unnserrn  bestenn  vermogenn,  darzu  er  recht  halt,  üb  ouch 
30  derscl!)  unnser  erbburger  sachenn  zc  hanndlenn  hett  oder  gewunne,  darzu 
oder  darinnc  er  unnser  furschrilTtenn  oder  ratlzbottschafft  notdurft'tig  were  unnd 
er  die  begert  uff  sinenn  costung,  sollenn  wir  ime  die  volgcnn  lassenn,  im 
nach  irm  bcstenn  vermogenn  hciffenn  handlenn  unnd  rattenn.  Unnd  ob  der- 
selb  Jacob,  unnser  erbburger,  oder  zu  zyten  sin  amptlut  yemannd  inn  sincr 
35  oberkeit  gcfcnncklich  annemmen  unnd  dicscibenn  har  inn  unnser  statt  brin* 
genn,  so  soll  er  macht  habenn  unnz  uff  zymlichc  straff  oder  besserung  die  gc* 
fcnngklich  uff  sinenn  costenn  zu  bchaltenn.  Doch  so  sollich  gefanngenn  lidig 
gelassen  solltenn  wcrtlenn,  das  sollichs  alssdann  yc  zu  zytenn  mitt  eins  burger* 
incisters  unnd  ratts  wissenn  beschehenn,  damit,  ob  not  wurd,  wir  mit  urfccht 
40  oder  verschrybung  inn  sollicher  lidiglassung  ouch  versehenn  werdenn.  Dar* 
gegen  aber  der  genannt  Jacob  vonn  Kouttperg  als  unnser  erbburger  für 
sich  unnd  sine  lypserbcnn  gelopt  unnd  geswornn  hatt,  unnser  statt  nuz  unnd 
ere  ze  l'ürdernn  unml  irenn  schadenn  zc  wenndenn,  sov’cr  er  kann  unnd  mag, 
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dehein  krieg  wydcr  niemanndcnn  onn  «nnsernn  wissenn  iinnd  willenn,  diewyl 
er  also  unnscr  burgcr  ist,  fürzencmiiicn  noch  sich  des  zu  gcpruchenn,  sonnder 
ob  ime  ettwas  widerwcrttigs  zc  hannden  gan  oder  bcgcgncnn  wurd,  sollichs 
alzyt  ann  unns  lanngenn  zc  lasscnn.  L’nnd  alsdann  sollenn  unnd  wcllenn 
wir  im  als  unscrm  erhburger  beraten  und  beholfFen  sin  nach  unnscrm  bcstcnn  f> 
vermogenn,  alles  crbarlich  unnd  ungcvorlich.  Und  ob  sich  fugte  unnd  be* 
gebe,  das  wir  oder  unnscr  nachkomcnn  für  unns  selber  cinich  krieg  hettenn 
oder  überkamenn,  vonn  warn  das  wäre,  ussgenomenn  sinenn  rechttenn  naltur- 
lichenn  ichennherrenn  unnd  furstenn,  das  dann  dcrsclb  unnscr  erbburger 
unns  oder  unnsernn  nachkomenn  mit  sinenn  lutenn  inn  eigner  personn  lyb  lO 
unnd  gutt  hyltiflichcnn  zuzichenn,  lieb  unnd  leyd  mit  unns  lydenn  unnd  daby 
unns  unnd  den  unnsern  inn  sinem  schloss  unnd  dorffern  Rynwylcr  unnd 
anndernn  dörffernn  zu  sollichcnn  zytenn,  so  wir  oder  unnscr  nachkomcnn 
also  krieg  hettenn,  offnung  inn  unnserm  costenn  gebenn,  so  offt  unnd  dick 
wir  oder  unsere  nachkomcnn  sollichs  ann  inn  oder  sin  lypscrbcnn  als  unnscr  i& 
erbburgere  erfordernn  wurdenn,  unnd  inn  sollichcm  sust  zc  thunde,  das 
einem  fromenn  burger  zympt  unnd  gepurt.  Unnd  wann  derselb  Jacob  vonn 
Rotperg  unnd  sin  lypscrbcnn  irenn  husshablichenn  syz  noch  rouch  inn  unnscr 
statt  Basel  nit  hettenn  oder  habenn  wurdenn,  alssdann  sollen  sy  unns  unnd 
unnsernn  nachkomenn  jerlichs  uff  sannt  Martins  tag  funflf  guldin  für  ein  schyrm-  20 
gelt  bczallenn  unnd  gebenn.  \Va  sy  aber  eigenn  rouch  inn  unnscr  statt 
Basel  habenn  wurdenn.  alssdann  sollenn  er  oder  sin  lypscrbcnn  nitt  ge* 
punndenn  söllich  schymigclt  zc  gebenn,  sonnder  des  dannzcnial  lidig  unnd 
emprostenn  sin  unnd  gelialtcnn  werdeim  wie  annder  der  statt  bürgere.  Ge* 
fugte  cs  sich,  das  der  genannt  Jacob  vonn  Rottperg  oder  sin  lypscrbcnn  25 
dis  burgkrecht  inn  künfftigem  ufifgebenn,  des  er  unnd  sin  lypscrbcnn  zu 
allcnn  zytenn  zc  thund  woll  macht  habenn  sollenn  unnd  mogenn,  unnd  in* 
nenn  inn  sollicher  pflicht  wyther  zu  verharrenn  iingelcgcnn  wäre,  so  sollenn 
er  unnd  sine  lybscrbenn  alssdann,  ob  sy  darus  oder  darvon  weiten  gan’odcr 
stann,  unns  den  vilgenannteun  burgermeister  unnd  ratt  der  statt  Basel  oder  3ü 
unnsernn  nachkomcnn  vonn  stund  an  vor  sollicher  uffgebung  unnd  abtrettung 
also  bar  ussrichtenn  unnd  gebenn  hundert  guldin  rinisch  und  damit  des  ob* 
gcmcitcnn  burgkrechlenns  unnd  pfiieht  halb  lidig  unnd  emprostenn  sin  unnd 
wir  vonn  deswegenn  an  inn  noch  sine  lypscrbcnn  nuzit  mer  zu  vordem 
habenn,  alle  geverd  unnd  arglyst  harinne  vermittenn.  Unnd  damit  dem  35 
allem  gloubenn  unnd  bcstannd  gebenn  werd,  harumb  so  habenn  wir  obgc* 
nanntenn  burgermcister  unnd  ratt  der  statt  Basel  disenn  brieff,  dem  wir  für 
unns  unnd  unnscr  nachkomen  by  gutten  truwen  gnug  zc  thund  verheissenn, 
uffrichtenn  unnd  mit  unnscr  stett  sccret  annhanngendem  innsiget  verwarn 
lasscnn.  Unnd  ich  Jacob  vonn  Routperg  davor  genannt  bekenn  unnd  vergich  40 
für  mich  und  min  lypscrbcn  warheil  discr  sach,  unnd  das  .sollich  burgkrccht, 
ouch  all  unnd  yecklich  ding  inn  disem  brieff  begriffenn  uff  min  ernnstlich 
bitt  unnd  ansynnenn  zuganngen  unnd  bcschccnn,  glob  unnd  versprich  daruff 
für  mich  und  min  lypserbcnn,  sollichs  alles  hievor  gelutcrt  dannckbar  stät 
unnd  unverprochennlich  ze  haltenn  unnd  dawyder  ycz  noch  hynfur  inn  45 
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ilehciiicnn  weg  zc  ihund,  sonnder  altes  das,  so  discr  briefT  innhalt  unnd  die 
pflicht  des  burgkrcchtcnn  ervordert,  zu  volbringcnn  mit  grundtlicher  ver- 
zychung  aller  unnd  yecklichcr  iVyhcit  gcrcchtigkcit  unnd  hcsch\Tmung,  mit 
welHchcr  hylff  unnd  schyrm  dise  ding  vernichtet  unnd  abgestelt  werdenn 
5 mochten,  unnd  besonnder  des  rcchttcnn,  so  einer  gemeynenn  verzyhung 
onn  vorganng  einer  sonnderbarenn  als  unuz  widerspricht,  doch  harinn  Vor- 
behalten unsern  allcgnedigistenn  herrenn  den  roinisdicnn  keysscr,  das  hus 
üsterrych,  ouch  die  beid  byschoff  Strossburg  und  Rascl  als  min  allcrgnedigist 
und  gnedig  lehenherrn  Und  des  zu  warem  urkund  hab  ich  min  cigenn  inn- 
10  sigel  für  mich  und  min  lypscrbenn  ouch  gehcnnckt  ann  disenn  brieff,  derenn 
zwenn  glych  lutent  gemacht  unnd  ycdcni  tcyl  einer  gebenn  ist  uff  dornnstag 
vor  sannt  V^erenenn  der  heiligenn  junngkfrouvvcnn  tag,  als  mann  zaltt  nach 
Cristi  gepurt  gezcit  thusennt  funfT  hundert  und  sybennzechenn  jare. 

450.  Bürgermeister  und  Rat  von  Mülhausen  einer-,  Hans  su  Rhein 
15  andererseits  kompromittieren  zu  rechtlichem  oder  gütlichem  entscheid  ihres 
Streites  uff,. . I)urgermeistcr  und  ratt  der  stetl  liusel,  unser  getruw  lieb  eyd- 
gnossen  und  . . frimd.  — /j/7  September  24. 

Gleichzeitige  Abschrift  Urkundenbuch  5,  pj. 

4W).  Basel  kauft  Frenkendorf.  — /f/7  September  ,30. 

20  Original  tf  77^  im  StA.  Liestal  (A), 

Die  beiden  Siegel  hängen. 

Ich  Hannss  Krklcrich  vonn  Eptingenn  zum  Adler  zu  Brattcllcnn  bekenn 
unnd  thun  kund  allcrincnngkiichem  mit  disem  brieff,  das  ich  für  mich  unnd 
all  min  erhenn,  die  ich  ouch  mitsampt  mir  zu  allcnn  nachgeschribnenn  dingenn 
25  vestenklich  verbynnde,  mit  giittcr  vernunnffl,  zytlichcr  vor!)ctrachtung,  umb 
mincs  bessernn  nutzes  willcnn  inn  all  wyss  unnd  form,  so  das  nach  recht 
unnd  gewonnheyt  allcrkrcfftigist  sin  unnd  zugann  kann  unnd  mag,  eins  stätenn 
vestenn  unwydcrruffennlichcnn,  inn  allenn  lanndenn  unnd  rechtenn  bcstenndt- 
lichcn  kouffs  verkoufft  unnd  ze  kouffenn  gebenn  hab  denn  strenngen  fromenn 
30  vestenn  fursichtigenn  ersamenn  wysenn  burgcrmcislcr  unnd  ratt  der  statt 
Basel  unnd  allenn  irn  nachkomenn  das  dorllf  Frcnnckenndorff  mit  allenn  sinenn 
bcgrvPfungcnn  zwynngcnn  bännenn  herrlichkeitenn  diennstenn  sturenn  ge* 
werffenn  bussenn  bcsscrungcnn  vallenn  holzcrnn  veldernn,  wunn  unnd  weydenn, 
gebuwenns  unnd  ungebuwens,  gcsuchts  unnd  ungesuchts,  wassernn  wasscr- 
35  unssenn  wagenn  stägenn  unnd  allenn  anndernn  rechtenn  begryffungenn  unnd 
zugehorungenn  unnd  besonnder  alle  die  rechtt  unnd  gcrcchtigkcit,  die  ich 
unnd  min  vorelternn  an  sollichcm  alb*  n unnd  yedem  stuck  insonnders  ge* 
hept  genutzt  unnd  besessen  haben,  so  mich  zum  teyl  inn  erpücher  gestalt 
unnd  zum  tcyl  inn  kouffswyss  vonn  dem  edlenn  vestenn  Adelberg  vonn 
40  Bärcnnfcls  annkomenn  ist,  nutzit  davonn  gesundert  noch  hyndanngesetzt, 
biss  ann  die  hochenn  gcricht,  so  onn  das  dcrselbenn  miner  herrenn  unnd 
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guttcnn  frundcnn  imrj^crmcislcr  unncl  raU  der  statt  Basel  zuj^chori^j  sind, 
unnd  cttlich  zins  unnd  };uit,  so  ich  dascibs  mir  vorbehaltcnn  liab,  wcilich 
dorff  dicsclhenn  burfjcrmcistcr  unnd  ratt  der  statt  Basel  für  min  lidig  ci^enn, 
nicmanndenn  versetzt  noch  verpfcnndl  vonn  mir  koufft  hannd,  als  ich  ouch 
red  unnd  behalt  by  inynnenn  vestenn  unnd  guttenn  truwenn,  darumb  ann  ft 
rechter  eyds  statt  pebenn.  Unnd  ist  diser  koiiff  ziigannscnn  unnd  bcschccnn 
umb  annderthalb  hundert  guldin  rinischer,  nämlich  ein  pfund  und  l'unüf Schilling 
Stehler  Basel  werung  für  yedenn  guldin  insonnders  gerechnet,  die  ich  vonn 
denselben  minen  herrenn  burgermcister  unnd  ratt  der  statt  Base!  also  bar 
ingenomenn  unnd  cinpfanngenn  unnd  die  inn  minenn  kundtlichenn  nutz  unnd  10 
fromenn  bewenndt  hab,  des  ich  mich  mit  disem  brieff  olTcnnlich  erkenn  unnd 
syc,  ouch  alle  ir  nachkomen  <|uit  fry  unnd  lidig  gesagt  hab.  Unnd  darumb 
so  hab  ich  llannss  Friderich  vonn  Fptingenn,  der  verkouffer,  denselbenn 
burgcrmelstcr  unnd  ratt  der  statt  Basel,  den  kouffernn  davor  genannt,  sollich 
obgcschrybcnn  dorff  Krcnnckenndorff  mit  allen  sinenn  rechuenn  unnd  zuge*  Ift 
horungenn,  als  min  vorciternn  unnd  ich  das  biss  uff  datum  dis  brieffs  bc* 
sessenn  inngehept  unnd  harpracht  hab,  inn  verkouffungswysc  lidcnnklichcnn 
ubergebenn  unnd  gebe  ouch  das,  wie  vorstat,  uff  zu  hanndenn  gcwalt  unnd 
gewere  dcrscibcnn  kouffere  unnd  setze  die  in  namenn  ir  sclbs  unnd  aller  ir 
nachkomenn  des  ccgcmcittcnn  dorffs  Frcnnckcnndorflf  mit  allcnn  sinenn  zu*  20 
gehörungenn  rcchtcnn  unnd  nutzenn  inn  lere  lidige  unnd  ruwige  und  nütz- 
liche besesse  gwaitt  unnd  gewere  für  mich  unnd  alle  min  erbenn,  das,  als  vor- 
stat, hynannthin  für  Hdig  cigenn  innzehabenn,  zu  nutzenn  unnd  ze  nicssennde, 
ze  besetzenn  unnd  ze  enntsetzenn,  wie  min  vordernn  unnd  ich  bisshar  ze 
thund  gchept  unnd  getann  hannd.  Ich  hab  ouch  zu  einem  urkhund  sollichcr  25 
Übergebung  den  genannten  kouffernn  zu  irnn  hanndenn  ubergebenn  unnd 
geanntwurt  alle  brieflf  urbar  register  unnd  rödcl  über  das  gedacht  dorff  unnd 
alle  sin  zugehord,  als  obstat,  lutende,  ouch  darzu  allcnn  den  lutenn,  so  ich, 
als  vorstat,  mit  dem  dorff  Frennckenndorff  verkoufft  hab,  ir  eyds  unnd  aller 
phlicht,  damit  sy  mir  verpflicht  gewesenn  sind,  abgelassenn  unnd  gennzlich  30 
lidig  gczclt,  also  das  sy  den  vilgcnanntcn  kouffern  unnd  irenn  nachkomenn 
furcr  huldcnn  swerenn  gewerttig  unnd  gehorsam  sin  sollcnn  mit  diennstenn 
unnd  allcnn  anndernn  dingenn,  als  sy  minenn  voreltcrnn  unnd  mir  bisshar 
gewesenn  sind,  onn  all  geverde.  Unnd  also  hab  icii  der  verkouffer  ol)genannl 
für  mich  unnd  all  min  erbenn  glopt  unnd  versprochenn,  glob  unnd  versprich  35 
ouch  by  minenn  guttenn  truwenn  unnd  erenn  disenn  kouff  unnd  was  davor 
an  disem  brieff  gcschrybcnn  stat,  war  stät  vest  und  unvcrprochennlich  ze 
halttenn  unnd  zu  volziechenndc  unnd  dawyder  nitt  ze  thund,  ze  schaffenn 
noch  ze  verhenngenn  getann  werdenn  inn  khein  wysc  unnd  ouch  den  ege- 
nanntenn  kouffernn  unnd  allcnn  irenn  nachkomenn  des  vorgenanten  vor-  40 
koufftenn  dorffs  mit  siner  zugehord,  wie  die  davor  bestympt  unnd  gesundert 
ist,  hynfur  eigenn  ze  habennd,  ze  nutzent  unnd  ze  niessennd,  rechtter  war 
ze  sind  unnd  innen  gutte  warschafft  darumb  ze  thund  ann  allcnn  Stetten  und 
enndenn  unnd  gegenn  mcnngklichcm,  da  sy  des  notdurfftig  werdenn,  alle 
geverd  fund  usszug  unnd  sarhenn  harinn  vermittenn  unnd  hyndanngesetzt,  45 
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Ich  hab  ouch  mich  tur  mich  unnd  alt  min  crbcnn  harinn  wissentlich  vor* 
zigenn  unnd  begebenn  aller  usszugenn  inrede  unnd  hylfTe  der  rechttenn  unnd 
ouch  gewonnheittenn,  aller  gnadenn  fryheyttenn  erwerbungenn,  die  nun 
gebenn  erworbenn  unnd  gesetzt  sind  oder  noch  inn  kunfftigeiin  zyten  cr- 
5 worbenn  unnd  gesetzt  werdenn  mochtlcnn,  damit  ich  oder  min  erbenn  wyder 
alle  vorgcschrybnc  ding  zc  thund  imns  kheins  wegs  behclffenn  konndenn, 
unnd  liesonndcr  ouch  des  usszugs»  das  wir  sprechenn  mochttenn,  das  ich 
<ler  verkouflfer  über  den  halben  tcyl  eins  rechttenn  werds  betrogenn  oder 
sust  mit  geverdenn  hynndcrganngcnn  oder  zu  disem  koulT  unnd  verkouff 
10  gczwungenn  wäre,  ouch  sonnderlich  des  usszugs  unnd  rechttenns,  so  da  spricht, 
ein  gemeyne  vcrzychung  vcrfachc  nitt,  ein  sundrung  ganng  dann  ec  vor. 
Unnd  des  alles  zu  warem  urkhund  so  hab  ich  Hannss  Kriderich  vonn  Kp* 
tinngenn  zum  Adler,  der  verkouffer  dyckgenannt,  min  eigen  insigcl  für  mich 
unnd  all  min  crbcnn  offcnnlich  gchcnnckt  ann  disenn  brieff.  Unnd  ich  Adcl- 
15  borg  vonn  Rärennfels  davor  gemelt  bekenn  warheyt  dis  koufts  unnd  verkoiifls, 
das  der  mit  minem  wissen  unnd  begunstigung  zuganngenn  unnd  bescheen 
unnd  das  ich  den,  wie  obstat,  hiemit  bekrefftiget  unnd  mich  mins  annthcyls 
des  obgenanntenn  verkoufftenn  dorff  verzygenn  hab,  bekreffligenn  unnd  ver- 
zieh mich  des  alles  für  mich  unnd  alle  minc  erbenn  inn  kralft  dis  hrieffs. 
20  Des  zu  mercr  sicherheitt  hab  ich  min  eigenn  innsigel  für  mich  unnd  min 
erbenn  ouch  gchcnnckt  ann  disenn  brieff,  der  gcl)cnn  ist  uff  mitwoch  nach 
sannt  Michels  lag,  vonn  Christus  unsers  liebenn  herrenn  gepurt  gezelt  thusennt 
fiinffhundcrt  unnd  sybcnnzcchcnn  jarc. 

4r»l,  Kgidius  Kycholff  vonn  Stouffenn  im  Rrysgow,  capplan  zu  sannt 
25  Roter  zu  Basel,  dem  burgermeister  unnd  der  ratt  von  Basel  . . . die  kilchcnn 
unnd  pfarr  zu  Muttennz  Bassler  bysthumbs  nach  abgan  wylenl  . , . Arnolds 
zum  Uuffl,  doctor  unnd  tluimhcrrcn  der  hochenn  styfft  Basel  seligen,  als  rcchtt 
Ichennherren  gncdenncklich  verlyhenn  unnd  mich  daruff  nach  ordnung  pre- 
sentiert  haben,  stellt  diesen  seinen  Retters  aus.  Rr  und  auf  seine  Ritte 
30  Junker  Jakob  Münch  von  Lotvenberft  siegeln.  — t^tS  Januar 

Original  tf  'jyy  im  StA.  Liestal  (A).  — Die  beiden  Siegel  hangen. 

Vergleich  zwischen  der  SUxdt  Basel  und  den  Brüdern 
Hans  Thüringy  Jakob  und  Matthias  Münch  z>on  Münchenstein. 

— Januar  jo. 

3.5  Original  ff  yj6  im  StA.  Liestal  (A). 

^li  urstisen  S.  26. 

Die  vier  Siegel,  teilweise  beschädigt,  hängen. 

Kundt  unnd  ze  wyssenn  syc  allcrinenngklichem  mit  disem  brieß:  Dem- 
nach wylent  der  edel  vest  Conrat  Munch  vonn  !,owempcrg  den  cdlcnn 
40  strenngen  fromenn  vestenn  fursichtigenn  crsanien  w>scnn  burgermeister  unnd 
ratt  der  statt  Basel  vor  verganngnen  jarcnii  das  sloss  umul  \ <»rburg  Miinclurn* 
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steyn,  die  hurgställ  V’order  unnd  Mittel  Wartemlicrg,  das  dorff  Muttcnnz  mit- 
sampt  dem  dynngkhove  unnd  kilchennsatz  mit  aller  gerechtigkeylt,  so  des 
hochloblichcnn  huscs  Üstcrrych  ichenn  gewesenn  sind»  mit  gimst  unnd  be- 
willigung  des  durchluchtigenn  hochgepornenn  furstenn  unnd  herrenn  Herren 
Sygmunds,  erzherzogenn  zu  Östcrrych  etc.,  als  do  zu  zytenn  regierenden  5 
lanndtsfürstenn,  darzu  die  c|uarttenn  der  zcchcnnden  zu  Obern  unnd  Nydern 
Ranspach,  dessglychen  die  quartten  zu  Obernn  unnd  Nydern  Michlcnbach, 
so  lehenn  sin  sollcnn  vonn  der  wirdigenn  styfft  Basel,  umb  eyn  benanntltche 
summa  guldin  cyncr  uffrechttenn  rcdlichcnn  verpfanndung  unnd  in  pfannds- 
wyse  verphenndt  unnd  ingesetzt  halt,  alles  nach  sag  des  wilihrieffs,  des  datum  10 
wyset  Hosen  1478  Xovemöer  28  (s.  HJ.  8,  44s  ff  562)^  dessglychenn  des 
pfanndbriclfs  über  sollich  pfanndtschafft  vcrsiglott  uffgcricht,  des  datum  wyset 
147g  Mürz  8 (s.  Bti.  8,  446  ff  s^7)  oach  sollichcr  verpfanndung  noch  ettlich 
summa  des  buws  cttlichcr  rychtungenn  vertragen  unnd  annderer  sachenn 
halb  uh'  unnd  zu  obgenielttem  pfanndschÜling  geschlagen  synd  ouch  nach  15 
sag  der  brieffenn  desshalbcnn  eyncr  statt  Basel  gebenn,  demselbcnn  nach 
die  cdlcnn  vestenn  Hannss  Thuring,  Jacob  unnd  Mathys  die  Munch  vonn 
Lüwcmpcrg,  gepruder,  den  ohgemcitenn  hurgcrmcister  unnd  ratt  der  statt 
Basel  die  vorgeschrybnen  verpfiinndte  stuck  cyns  ewigenn  kouffs  vcrkoulft 
unnd  zc  kouffenn  gebenn  hahenn  ouch  nach  sag  cynns  briefis,  des  datum  wiset  20 
tS^S  2 (s.  oben  S,  ^8$,  ff  4JI)  zu  wellichcm  kouflf  der  aüerdurchluch- 
tigest  allergrossmcchtigcst  fiirst  unnd  herre  Herr  Ma.ximilian  römischer  keyscr 
etc  , unnscr  alfcrgncdigistcr  herre,  als  regierender  iannzfurst  des  loblichenn 
huses  Osterrych  gunst  unnd  willenn  geben,  ouch  denselbenn  koufif  bestättiget 
confirmiert  unnd  cyner  statt  Basel  die  obgcmcitcn  verpfenndten  stuck,  sovill  25 
derenn  vom  huse  Osterrych  zu  Ichcn  rürrenn,  mittsampt  cttlichenn  anndern 
Ichennstucken  gennzlich  geeygnett  unnd  der  lehennschafft  gefrigt  hatt  ouch 
nach  lut  cyns  keyserlichcnn  brieffs  mitt  siner  maystat  anhanngendem  inn* 
sige!  verwartt,  des  datum  wyset  Augsburg  1^17  August  16  (s.  oben  S.  jgp, 
ff  456).  Diewyl  nun  inn  disem  crstgcmcitenn  keyserlichen  fry*  unnd  3ü 

willbrieff  die  wydenn  zu  Bruglingcnn,  funffunnddryssig  vierteyl  kornngelt 
inn  dem  dorff  unnd  bann  zu  Waltbach,  der  Icycnzechenden  zu  Wennzwyler 
unnd  der  zoll  zu  Krgennzbrugk  gesetzt  unnd  gefriget  unnd  die  yetzgemelttcnn 
vier  stuck  in  dem  pfanndtbrieff  nilt  begriffenii,  dessglychenn  kheynen  wib 
brieff  der  quarttenn  zu  Michlcnbach  unnd  beidenn  Ranspach  vorhaonden  35 
gewesenn  noch  funden,  so  sind  ettlich  missverstenndniss  zwuschenn  obge- 
mclttenn  burgermcistcr  unnd  ratt  der  statt  Bascll  cyns  unnd  den  genannten 
geprudern  von  Loweiiiperg  annders  theyls  enntstanden,  doch  sich  derenn 
zu  beider  syt  mit  unnd  gegenn  eynanndern  mitt  rechter  wissen,  guttem  be- 
dannck  unnd  gcphlcgncm  ratt  gceynt  vertragenn  crlutcrt  gcricht  unnd  gc-  44) 
slicht  habenn  inn  wyss  unnd  mäs,  wie  dann  vonn  artickcl  zu  arttickel  hie* 
nach  eygcnntlich  geschrybenn  stat:  Des  erstenn  so  soll  eyn  statt  vonn 

Basel  by  dem  sloss  unnd  vorburg  Munchensteyn,  allenn  anndern  irn  rcchttcn 
cchafftcn  unnd  zugehorungen  der  burgenn  oder  burgställenn  Warttemperg, 
der  Hard,  allenn  weiden,  so  darzu  gehOrenn,  dem  dynngkhove  zu  Muttennz,  45 
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darin  dassetb  dorff  gehortt,  mit  zwyng  bann  unnd  dem  kylchennsatz,  dem 
leyenzechcnden  mit  liitcnn  gütternn  wunnen  weyden  vischenzen  wassern 
wasserunssen  houchen  unnd  nydernn  gerichtenn  inwenndig  unnd  usswenndig 
etters,  dcssglychcnn  hy  den  wvdenn  zu  Bruglingcnn,  ouch  dem  kylchenn- 
r»  Satz  unnd  Icycnzcchcndcn  zu  Wenzwyler,  ouch  dem  zoll  zu  Krgenzbrugk% 
wie  dann  sy  solliche  stuck  sampt  unnd  sonnders  bisshar  inn  ruwiger  be- 
sytzung  gchept  habenn,  blybenn,  die  hynfur  l^esytzcnn  nutzenn  niessenn  als 
annder  ir  statt  cigcnntlich  hcrrschatftcn  unnd  guttcre  onc  der  vonn  lyouwem' 
perg  obgenannt  unnd  aller  ir  erbenn,  ouch  mcnngklichs  vonn  iren  wegenn 
10  irrung  sümnis  unnd  intrag,  unnd  das  die  obgenanntenn  dry  brudere  sich  für 
sich,  all  ir  erbenn  unnd  nachkomenn  derenn  stucken  aller  unnd  yeder  mitt 
sonndeiigenn  verzigbrieffenn  vollcnncklich  verzychen  sollenn.  Zum 

anndernn  dicwyl  unnd  die  l’unlfunnddryssig  vicrtcyl  kornngell  zu  Waltpach 
inn  dem  kcysscrlichcnn  tVigbrieff  ouch  gesetzt  unnd  der  lehcnnschafFt  gefViget 
15  unnd  aber  inn  Conratt  vonn  Lowempergs  verpfanndung,  der  statt  Basel  ge- 
tann,  nitt  begriffenn  sind,  das  dann  die  vonn  Lowemperg  unnd  all  ir  erbenn 
dersclbcnn  korngult  hinfur  wie  bysshar  inn  ruwiger  besytzung  der  statt  Basel 
halb  unnd  mcnngklichs  vonn  irenn  wegenn  blybenn  sollenn  unnd  mogenn, 
damitt  zc  walten,  ze  hanndicn.  ze  thunt  unnd  zc  iassenn  als  mitt  irem  ge* 
20  frigtten  eignenn  gut.  Zu  dem  drittenn  alss  dann  die  quartlenn  der 

zechennden  zil  Obernn  unnd  N’vdcrnn  Micliicnbach,  dcssglychcnn  zu  Obernn 
unnd  Nydern  Ranspach  Inn  der  versatzung  durch  Conratten  vonn  Lowem- 
perg der  statt  Basel  bcscheenn,  dcssglychcnn  inn  dem  kouffbrieff  der  dryenn 
brudern  von  Lowemperg  obgemelt  gesetzt  vergryffenn  der  statt  Basel  ver* 
25  pfenntlt  unn<l  verkoufft  gewesenn  synnd  unnd  aber  eynn  statt  Basel  nitt  mer 
dann  dryer  cpiarttenn,  nämlich  zu  Nydern  Michlenbach,  (Jbernn  unnd  Nydern 
Rannspach,  an  yedem  derselbenn  orttenn  eyn  (|uartt,  inngchept  unnd  ge- 
nossenn  unnd  zu  Obernn  Michlenbach  bisshar  nutzit  empfanngen  hatt,  dess- 
glychenn  das  dieselbcnn  quarttenn  nach  angebenn  Conrat  vonn  Lowempergs 
30  Verpfandung  von  der  houchenn  styfft  Basel  lehenn  sin  sollenn  unnd  aber 
desshaibenn  khc\  nn  verwilligung  vonn  derselbenn  styflt  erfunden  noch  vor- 
hannden,  so  ist  abgeredt  beschlosscnn  unnd  vonn  beydenn  thcyllen  ange- 
nommen, das  eyn  statt  von  Basel  der  obgemclttenn  dryer  quarttenn  des 
zechennden  zu  Nydernn  Michlenbach,  Obernn  unnd  Nydern  Ranspach  gennz- 
33  lieh  abstan  unnd  das  die  dry  brudere  vonn  Louwemperg  diesclbenn  dr\’ 
<iuartten  zu  iren  hannden  nemmen,  hinfur  habenn  nutzenn  unml  niessenn 
sollenn  eyner  statt  Basel  unnd  aller  ir  nachkomenn  halb  onngehynnderl 
Doch  so  sollenn  die  vonn  Louwemperg  für  solltch  vorgenempt  quarttenn 
der  statt  Hasel  dru  hundert  guldin,  eyn  pfund  fünf  Schilling  ir  statt  werung 
40  für  yedenn  guldin,  inn  versatzungswyss  sollicher  (piarttcnn  yctz  also  bar 
ussrichttenn  gebenn  unnd  bczallen  unnd  sich  gegenn  der  stifft  Basel  sollicher 
(piarttenn  halb  erzoigen  unnd  bcwysscnn,  wie  sich  dann  das  wyrdt  gepuren. 
Unnd  ob  eynn  statt  Basel  oder  die  genannten  von  l^weiiibcrg  der  vierdenn 
quartt  halb  zu  Obernn  Michiennbach,  es  were  von  ingenomener  nutzung 
45  oder  anndercr  sachenn  halb  ann  ycmand  anndern  denn  sy,  dis  parthyenn, 
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hcrürcnd  vordrun^  oder  annsprach  habenn  vcrmcyrinlcnn  oder  inn  kunfT- 
tigern  gewunnen,  die  soll  yedem  thcyl  v<»rbehalttcnn  unnd  also  verstannden 
werden:  Ob  sollichc  quarlt  vonn  cyncr  statt  Basel  oder  dennen  vonn  Loweni- 
perg  fundenn  und  bchaimdct  wurd,  das  dann  die  ingenomen  nuUung  vor 
dato  dis  brieffs  vonn  dem  inncimner  unrochtlicb  l)csessen  c>ncr  statt  Basel  5 
2Ugchorenn,  aber  das  die  nutzung,  so  vonn  dato  dis  bricHs  vallennde,  mit* 
sampl  der  vierdenn  quartt  unnd  gercchtigkeyt  obgedachtts  zechennden  den 
\'onn  Loweinpcrg  alssdann  fry  zu  hannden  gestellt  werdenn  unnd  volgcnn 
solle.  Ks  ist  ouch  harinn  beredt,  das  dennenn  v<»nn  Lowemperg  eyn 

gloubwirdig  abgcschrifft  des  kcyscrlichenn  vcrwilligung  unnd  frybrieffs,  sich  lO 
ouch  wissenn  darnach  zc  richttenn,  zu  hannden  gesteht  werdenn  solle.  — 
Unnd  hiemit  sollenn  «»uch  beide  obgenant  parthyen  aller  vorgcschrybncr 
dingenn  inilt  unnd  gegenn  eynanndern  vcrcyniiartt  criutert  unnd  vernugtt 
sin  unnd  blyhcnti,  also  das  kheyn  theil  den  anndern  obgemcltter  stuckenn 
unnd  sachenn  halb  niemerincr  solle  ersuchonn  noch  anlanngen  inn  kheyn  |5 
wyss  noch  weg,  sonnder  yeder  ihe>  l by  dem,  so  im,  als  obstat,  zugebenn 
ist,  des  anndernn  theyls  halb  ruwig  blytien,  das  nutzenn  unnd  niessenn  solle 
unnd  mog,  wie  dann  oberlutcrt  und  eigenbeh  gcschryben  stat.  Sollichem 
allem  nach  so  bekennen  wir  W'iihalm  Zoiglcr  t>urgcrincister  unnd  der  ratt  der 
statt  Basel,  llannss  Thuring,  Jacob  unnd  Mathys  Munch  vonn  Lowemperg,  20 
geprudere  davor  gcmclt,  warheyt  aller  obgcschrybncr  dynngen,  das  die  also 
mitt  unnser  aller  guttem  wissenn  unnd  willcnn,  wie  dann  vonn  arttickcl  zu 
arttickcl  criutert  unnd  abgeredt  vonn  unns  ailenn  theylienn  angenomenn 
synnd.  Uff  das  so  habenn  wir  die  gedachtenn  burgermeister  unnd  ratt  der 
statt  Basel  für  unns  unnd  alle  unnser  nachkomenn  unnd  wir  Hanns  Thüring,  25 
Jacob  unnd  Mathys  die  Munch  vonn  Lowemperg  für  unns,  alle  unnser  erbenn 
unnd  nachkomenn  by  unnsern  warenn  iruwcn  unnd  crenn  mitt  disem  brieff 
gelopt  unnd  vcrsprochcnn,  dis  obgcschryVicnn  abred  vertrag  unnd  crlulrung 
inn  ailenn  worttenn,  wie  dann  obgcschrybeiin  unnd  vonn  arttickcl  zu  arttickcl 
criutert  ist  unnd  was  die  eynem  oder  dem  anndernn  thcyl  zugebenn  unnd  3o 
bynndcnn,  statt  unnd  vest  ze  haltcnn,  darwyder  nymermer  ze  komenn  noch 
ze  thunt  mit  n(x;h  onn  recht,  geistlichem  noch  weltlichem,  hcymlich  noch 
tiüfcnnlich,  ouch  das  niemannd  ze  thund  verhenngen  vergünstigen  noch  ge* 
statten  inn  kheynn  wyse.  — Wir  habenn  unns  ouch  zu  beider  syl  für  unns, 
unnser  nachkomenn  unnd  erbenn  verpHichts  harinn  verzigenn  unnd  iK'gcbenn  35 
aller  unnd  yccklichcr  gnadenn  iVyhcyttcnn  rechttenn  unnd  gerichtlcn,  geist- 
licher unnd  weltlicher,  gcschrybner  unnd  ongeschrybncr,  lanndtrcchttenn 
usszugenn  fundenn  lystenn  unnd  geverdenn,  aller  restitulion  rclaxalion  unnd 
dispensation  unnd  sust  alles  des,  so  hiewyder  erdachtt  erworbenn  unnd  für* 
gezogen  werden  mochtt,  unnd  insonnders  des  rechttenn  gemeynem  verzig  40 
on  vorganng  eins  sonnderigenn  wydersprechennde,  alle  geverd  unnd  arglist 
harinn  ussgescheideiin.  — Unnd  des  alles  zu  warem  urkhund  so  habenn  wir 
!)urgcrmeistcr  und  ratt  der  statt  Basel  unnser  stett  secrcl  unnd  wir  Hannss 
I hiiring,  Jacob  unnd  .Mathys  vonn  Louwemperg  unnser  yccklichcr  sin  cigenn 
innsigel  ouch  offciinlich  lassenn  henncken  ann  disenn  brieff,  unns,  unnser  45 
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erbenn  unntl  nachkomcnn  vorjjcschrybner  dynngcnn  ciamitt  zu  bcsagenncic, 
wellichcr  briePfenn  zwen  glych  lutende  gcmachtt  unnd  yedcm  theyl  einer 
gehcnn  ist  uff  sampstag  vor  unnscr  liebcnn  frouwcnn  tag  der  licchtmess, 
nach  der  gepurl  Christi  unnsers  licbenn  herrenn  thusennt  funffhundert  unnd 
5 achtzechenn  jarc 

4I>:l  /.  Hanns  Thuring,  Jacob  unnd  Malhys  die  Munch  vonn  Luuwcm- 

perg,  gepruder,  thun  mit  Ilezithung  auf  tf  4^1  und  Boos  7f  S^4,  Sg8  und  g2j 
kund,  das  wir  da  all  drig  . . uss  kraft't . , obernempter  . . . bricflTenn  . . . unns 
der  obgenannteim  verkoufften  stuckenn,  nämlich  des  schloss  unnd  vorburg 
10  Munchensteyn,  des  dorffs  Muttennz,  des  dynngkhofis  unnd  kylchennsatz  da- 
sclbs  niitt  lutenn  güttern  zynsen  zechenndenn  unnd  allcnn  irn  rechttenn 
unnd  gcrcchttigkeyttcnn  darzu  gehorennde,  dessglychenn  der  wydenn  zu 
Briiglingenn,  des  leyennzcchcndcn  unnd  kylchensatz  zu  Wennzwylcr  unnd 
ouch  des  zols  zu  Ergenzbrugk  — gcnnzlich  verzigenn  . . unnd  die  fryc  uff 
15  die  bewilligung  . . . keyserlicher  maystat  als  regierennden  lannzfurstcnn  zu 
der  statt  Basel  handen  gebenn  . . . habenn,  . . . tur  unns  unnd  alle  unnscr 
erbenn  in  kraffl  diss  briefis, . . . niitt  verphlychtung  . . das  wir  den  . . . herren 
von  Base!  alle  . . . brieff  urbcrbüchcr  unnd  gewarsamy  über  snllich  stuck  unnd 

güttcre  wysennde *)  zu  hannden  stellen.  Unnd  ob  einiche  brieff 

20  urberbücher  unn<l  gewarsamy  inn  kunfftigenn  yemer  fundenn  wurdenn,  die 
sollcnn  dcnselbcnn  . . von  Basel  noch  irenn  nachkomcnn  kheynenn  schadenn 

bringen  ,•)  sonnder  yetz  alss  dann  unnd  dann  als  yetz  krafftloss  sin 

unntl  blybenn.  Die  drei  Brüder  siegein.  — 1^18  Februar  /. 

Original  tf  JjS  im  StA.  Liestal  fAj.  — Abschrift  a.  d,  t8.  Jh.  GrWB. 
2;*»  fol.  //p  (B).  — Beglaubigte  Abschrift  von  iSt4  Land-  und  Waldakten 

//  Bd.  j tf  y (B^).  — Auszug  bei  Bruckner  S.  121.  — Die  drei 

Siegel  hängen. 

IL  Wilhälm  Zoygler  u.  s.  w.  wie  in  tg  joy  bekennen,  das  wir  den  . . . 
Hans  Thüringen,  Jacoben  unnd  Mathysen  Munch  von  Louwenberg,  ge- 
30  brudern,  umb  der  frundtschafift  willen,  so  sy  uns  inn  dem  kouff  der  hcr- 
schaBft  Munchenstein  und  sust  l)cwiscn,  . . . bcwilligett  haben  . . das  sie  und 
alle  ir  erben  niansnammen  und  ichensgenuss  hinfur  zu  cywigen  zitten  aller 
. . . zollen  von  allem  dem,  sy  zu  iretn  husshablichen  gcbruch  hie  inn  unsscr 
statt  kouffen  in-  und  ussfuren,  gefriget ...  sin  sollen,  doch  harinn  Vorbehalten 
35  . . . die  ungcit,  so  wir  und  unser  vortlern  uff  win  körn  und  Heisch  gesetzt 
haben  oder  nochmolen  setzen  möchten,  also  zu  verstan,  ob  sy  oder  ir  erben 
Ichcnsgcnosscn  in  unser  statt  dheinest  wyn  by  der  moss  vcrschencken,  körn 
malen  und  Heisch  in  unser  melzig  kouffen  oder  in  ire  huscr  metzgen  wurden, 
das  sy  dann  das  unibgcit  wie  ander  . . . burger  und  hindersässen  davon  geben 
40  . • sollen.  Doch  ob  sy  körn  H essen  malen  hic,  das  usserthalb  der  statt  zu 

verpruchen,  das  dann  sy  und  ir  erben  von  yeder  viernzal  . . . / (t,  wie  die 

40S.  a)  L»eH  im  Ptrgament 

UtkMn«i(nbuch  der  Sl»d(  bstcl.  IX-  ,'l*> 
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von  Eptin^cn  und  andere  gcschlccht  der  vier  cnipter  geben  sollen.  5i> 
siegeln  mit  dem  an^ehängten  secret  insigel.  — r$i8  Februar  i. 

Abschrift  n.  d.  i6.  Jh.  Adelsarchiv  M / (B). 

Schirm-  und  Erhburgrechtsiterfrag  mit  den  Besitzern 
des  Schlosses  Boltmingen.  — j^j8  Februar  22,  f» 

Original  St.Urk.  tf  2 gr.  (A). 

Von  dem  Eingangs  dieser  Urkunde  ertvahnten  Burgerrechtsbrief  des 
de  Lupabus  teilt  Ochs  5,  28g  unter  dem  Jahr  tjoj  einen  längeren 
Auszug  mit,  dessen  handschriftliche  Vorlage  bis  jetzt  nicht  ermittelt  ist. 

Die  Siegel  hängen.  10 

Wir  Wylhelm  Zeyglor  hurgermeister  imnd  der  ratt  der  statt  Basel 
thund  kunht  mcngclichem  iinnd  bekennen  unns  offennlich  mit  disem  brieff: 
Nochdem  der  hocligelert  vesl  doctor  Gcrhart  von  Lüpbabüs  seliger  ver- 
ganngner  zitt,  do  er  noch  gclcpt,  mit  uns  ein  früntlich  underred,  wie  er 
unnser  erbburgrecht  bekomen,  onndtlich  gehalten,  dasseib  burgrecht  in  eigner  15 
person  bcschliesslich  abgeredt  unnd  ulTgeschriben,  unnd  aber  vor  uffrichtung 
globlichcr  brieffen,  dcsshalb  nottwendig,  gotl  der  allmcchtig  in  von  discr  zitt 
inn  die  ewig  himelsch  froid  berüffl,  unnd  deninoch  unnser  lieber  getruwer 
Jacob  Yselin  des  obgenantten  hern  doctors  scligenn  verlassnen  Winden  mit 
namen  Erharts,  Nicklaus,  Hugenn,  Hanns  Secundus,  ouch  Kyngoiden  unnd  Eiss-  20 
bethen  wysscnthaflfter  vogt  worden,  der  dann  sins  willens  und  abgeredten  erb* 
burgrcchtens  gnugsain  bericht,  durch  desselben  doctor  Gerharts  selig  eygen 
handgcschrifft  gruntlicher  gestalt  erlernet  - denselben  sinen  gutten  willen 
unnd  abgeredten  crbburgrechten  obgcdachter  sinen  vogtkinden  unnd  ir 
schloss  ßodtmingen  halb  nu  also  zu  erstatten  unnd  zu  voizicchen,  haben  wir  35 
wissenntlich  unnd  wolbedachtlich  für  unns  unnd  unnser  nochkonienn  wylent 
des  gedachten  herren  doctor  Gerhartcnn  von  Lupabus  seligen  eelich  verlassen 
kinder  mit  nammen  Erhärt,  Niclaus,  llug  unnd  Manns  Secundus,  och  Kyngold 
unnd  Elssbeth  und  insonders  das  schloss  Bodtmingen  mit  allen  und  ycgclichen 
sinen  rechten  gerechtigkeitten  unnd  zugehorungen  inn  unnsern  schuz  schirm  30 
und  ewig  erbburgrecht,  och  zu  unnsern  ewigen  erbburgern  uff  ir  ernnstlich 
bitt  unnd  heger  uffgcnonien  unnd  empfangen  haben,  uffnemen  und  empfachen 
sy  und  alle  ir  erben,  och  das  bemclt  ir  schloss  Bodtmingen  als  unnser  erb* 
burger  inn  ein  ewig  erbburgrccht  inn  unnd  mit  krafft  dis  brieffs,  doch  also 
mit  dem  bcschcid  und  bedinglichen  furwortlcn,  das  w\r  unnd  unnser  nach-  35 
komen  des  vorgcdachtcn  doctor  Gerharts  .seligen  verlassen  kind,  och  das 
vorbe.stimpt  ir  sloss  Bodtmingen  und  alle  andere  ir  guttere  sollen  schuzen 
und  schirmen,  wie  ander  unnser  burger  und  wie  wir  das  von  altem  har 
gepflegen  haben.  Dagegen  sollen  die  bemciten  doctor  Gerharts  seligen 
kind,  die  zit  sy  unnser  burger  sind,  unns  unnd  unnsern  nachknmen,  es  sye  4ü 
mit  reysen  hutten  wachen  und  allen  andern  dicnstbarkcitlen  unnd  pHichten 
gehorsam  iinn<l  gewerltig  sin,  wie  ander  unnser  burger,  die  \ on  der  hohen 
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Stuben,  gehalten  werden,  unnscr  statt  nuz  fromen  unnd  crc  t’urdern  und 
schaden  zc  wenden,  sover  sy  können  und  mögen,  dhein  krieg  wider  nie- 
mand on  unnser  wyssen  und  willen  fürnemenn  noch  sich  des  gebruchen, 
sonnder  ob  inen  ettwas  widerwerttigs  zu  handen  gan  oder  begegnen  wurde, 
6 söllichs  allzitt  an  unns  langen  lassen.  Alsdann  sollen  und  wollen  wir  inen 
als  anndern  unnsern  bürgern  beratten  und  heluilffon  sin  noch  unnserm  besten 
vermögen.  Dessglichen  so!  das  verbestympt  schloss  Bodlmingen  mit  allen 
sinen  stucken  rechten  und  gercchtigkeylten  darzu  gehörende  unns  und 
unnsern  nochkomen  in  ewigem  burgrecht  bliben.  UnntI  ob  die  vill)enemptcn 
10  düctor  Gerharts  seligen  kinder  oder  ir  kinder  das  obgemelt  sloss  Bodlmingen 
mit  siner  zugehörd  dheinest  verkoffen  wollen,  so  sollen  sy  schuldig  und  ver- 
bunden sin,  unns  unnd  unnsern  nachkomen  denselben  kotf  anzebietten,  und 
sov*er  wir  oder  unnser  nachkomen  so  vil  als  annder  darumb  geben  wollen, 
uns  den  kouff  vor  mengclichcm  bliben  unnd  on  inred  und  widersprechen 
1?>  verfolgen  lassen.  Wo  aber  uns  oder  unnsern  nochkomen  sollichcr  kouff  des 
schloss  Bodlmingen  anzenemen  nit  gemeynt  noch  gcfellig  sin  wurde,  so 
wollen  wir  anndern  personen,  unns  mit  bürgerlicher  pflicht  verwandt,  den 
koff  lassen;  doch  das  dieselben  kouffere  mit  dem  vorbemelten  schloss  und 
siner  zugehörd  unns  und  unnsern  nachkomen  mit  bürgerlicher  pflicht  ver- 
120  wandt  sigend  oder  uff  die  zitt  werdent,  unnd  das  also  fiir  und  für  in  die 
ewigkeit  gehalten  werden  solle.  Fis  ist  och  doby  lütter  abgeredt,  wann  die 
kinder  ohgenant  mansnamen  zu  iren  tagen  körnen,  das  sy  sölich  burgrcchi 
und  abred  och  mit  iren  eydschwuren  ernuwern,  dessglichen  iren  hu.sshftb- 
liehen  siz  unnd  insonders  innhaberc  des  schloss  Bodlmingen  hie  oder  zu 
52Ö  Bodlmingen  haben.  Sy  mögen  och  iren  frycn  zug  haben,  also  das  sy  ir 
burgrecht  wider  uffgeben  mögen  nach  irem  gefallen;  doch  das  schloss  Bodt- 
mingen  mit  siner  zugehörd  och  innhaberc  desselben  in  ewiger  Verstrickung 
des  burgrechtcii  bliben  und  niemerme  widerrufft  w'crden  solle  noch  mug 
in  kein  wysc.  Unnd  als  unnser  lieber  getruwer  Jacob  Isclin,  <lcr  vorge- 
30  nanntten  doctor  Gerharts  seligen  kinder  wyssenlhaffter  vogt  und  in  vögt- 
lichcr  wys,  für  dieselben  sin  vogtkind,  ir  erbenn  und  nochkomen  und  bc- 
sonnder  die  bcsitzerc  und  innhaberc  obberurts  schloss  Bodtmingen  zu  zitten 
das  obernempt  burgrecht  mit  allen  und  jegeiiehen  e bgeschribnen  puncten 
unnd  articklen  angenomen  getruwiiehen  und  crharlichen  ze  halten  gelopt, 
35  zii  gott  und  den  heilgcn  gschwuren,  da  so  hal)cn  wir  uss  gnaden  inen  sötlich 
crbburgrecht  frye  gcschcnckt  und  nochgelossen  unnd  daby  in  crafft  diss 
brieffs  für  uns  und  unser  nachkomen  geredt  unnd  zugesagt,  sollich  obberurt 
Hchung  und  empfahung  schirnis  und  erbburgrcchtens  gegen  gedachtenn 
doctor  (ierharts  seligen  kinder,  iren  erben  und  nochkomonn  nach  harkomen 
40  unnd  gewonheit  unnsers  erbburgrcchtens  stat  und  vest  ze  halten  unnd  inen 
wie  anndern  unnsern  bürgern  hehulffcn  und  beratten  sin,  all  geverd  arglist 
und  alt  azung,  so  vor  datum  diz  brieffs  harflicssendo  sind,  hierinn  uss- 
gcscheiden.  Unnd  des  alles  zu  warcin  urkhund  haben  wir  burgermcistcr 
unnd  rdtt  der  statt  Basel  unnser  stett  sccrett  innsigcl  ofl'ennlichen  gchenckt 
45  an  disen  brieff.  Unnd  ich  Jacob  Yselin  davor  gemcit  bekenn  warheit  cliscr 
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sach:  Demnach  min  swager  sclij^cr  doctor  Gerhart  solich  obgemelt  bürg- 
recht  in  sincin  leben  anzenemen  understanden  und  verwilipfct  hat,  wie  ich 
dann  da»  durch  sin  ci(;cnn  handtnehrifft  und  andern  warhaffti^cn  schin  grunlUdi 
bericht  worden  hin,  dcssglichen  die  edel  frow  Mahon,  des  gedachten  doctor 
Gerharts  seligen  ecliche  mutter,  zu  süllicher  annemung  des  obgenantten  5 
hurgrcchtcn  gunst  und  willen  geben,  och  die  obgenantten  min  gnedig  herren, 
die  ratl,  iren  cncklen  das,  wie  obstat,  zc  lihen  durch  Franziscum,  iren  bruder, 
bestattet  und  darum!)  bitten  lassen  hat,  darum!)  so  hab  ich  als  vogt  in  vögt* 
lieber  wyse  für  die  obgemeltcn  mine  vogtkinder  und  .alle  ir  erben  einen 
eyd  zü  gott  und  den  heilgcn  geschworen  und  och  daby  gelopt  und  ver-  10 
sprochen,  dis  obgcmcit  crl>burgrccht  in  allen  wortten,  wie  obstat,  statt  vest 
und  unvcrbrochenlich  ze  halten,  <!cm  ze  le!)cn  unnd  nachkomenn,  darwider 
niemer  ze  reden  noch  ze  thunt,  verhenngen  noch  gestatten  geton  werden 
unnd  zu  dem  allem  für  die  gedachten  mine  vogtkinder,  ir  erben  und  nach* 
körnen  mich  6ch  wissentlich  harinn  verzigen  und  begeben  aller  und  yeder  15 
gnaden  l'ryhcittcn,  den  jungen  uml  alten  verlihen,  aller  rechten  und  ge- 
richten,  geistlicher  und  weltlicher,  geschribner  und  ongcschrtbner,  aller  uss* 
zugen  lund  lysten  und  geferden,  so  hiewider  erdacht  und  furzogen  werden, 
und  insonders  des  rechten,  das  ycmand  sprechen  nibcht,  ein  gemeine  ver- 
zihung  wi^rc  onvcrvencklich,  ir  gieng  dann  ein  sondere  ec  vor,  alles  er-  au 
barlich  und  ongefcrlicl).  Unnd  des  alles  zu  warem  urkhuiul  hab  ich  Jacob 
Vsenli  in  vugtlichcr  w>'se  der  obgenantten  mincr  vogtkinder  min  eigen  in* 
sigcl,  sy,  all  ir  erben  und  nachkomen  obgcschribncr  dingen  zu  besagende, 
doch  mir  und  minen  erben  usswendig  der  v’ogtye  on  schaden,  offcnnlich 
gchcnnckt  an  disen  brieff,  wclicher  zween  glichcr  lutt  gemacht  und  yedem  2h 
thcil  einer  geben  ist  uff  menttag  nach  invocavit  in  der  fasten,  als  man  zalt 
nach  Cristi  unnsers  herren  gepurt  funffzechenhundert  und  achtzcchcn  jarc. 

Wiihelmus  Zeigler  burgimagister  totusque  consiilatus  civitatis 
Hasiliensis,  //tun  kund,  dass  König  Franz  I.  von  Frankreich  ihnen  auszahUn 
Hess  primo  2000  if  in  summa  milte  scutorum  auri  de  solc  in  auro  regni  30 
ciusdem  rcgic  maicstatis  und  2000  it  in  summa  millc  scutorum  simiiis  auri 
de  sole  nomine  pensionis  private  in  feste  purificationis  ...  Marie 
proxime  dccurso,  endlich  $00  francos  simiiis  auri  prcspccificati  nobis  in  pen* 
sionc  privata  de  anno  . . . extantes,  und  quittieren  hierüber.  Sie  siegeln 
sigilli  secrcti  . . appensionc.  — April  y.  35 

Entwurf  Missiven  2$,  228  (Ej. 

Schiedspruch  des  Bischofs  Christoph  von  Basel  in  dem 
Streite  Basels  mit  Hans  Schnmaeker  von  Rhcinfeldcn  und  dem  Stift 
St.  Martin  daselbst  wegen  der  IVcihcrmattc.  — i^iS  April  i 

Original  St.Urk.  ff  27  s8  gr.  (A).  — * Bauakten  S.  U) 

Die  vier  Sieget  hängen. 
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Über  tiie  S.  414,  Z.  lO  erwähnten  4$  H quittieren  Schultheiss  und  Rat 
von  Rheinfelden  als  lieifollmächtigte  des  Schumacher  den  Bürgermeister 
und  Rat  von  Basel  mit  Urkunde  von  t$t8  Mai  8 (Original,  Papier, 
mit  vorne  aufgedrücktem  Siegel,  Beilage  zu  A). 

5 Wir  Cristoff  vonn  gots  gneclenii  bischove  zu  Hasel  thun  khundt  hiemit: 
Alss  dann  sich  etzvvas  spcnn  zwuschcnn  den  fursichtigenn  wiscnn  unnscrnn 
liebcnn  getruwenn  burgermcistcr  unnd  roth  unnscr  atat  Hasel  zu  einer,  so- 
sodann  den  ersamen  wysenn  unnscrnn  gutenn  frundenn  schulthciszcnn  unnd 
rot  der  statt  Rinteldenn  als  vonn  Hanns  Schumacher  des  mezger,  irs  burgers, 
lü  wegenn,  welches  sic  sich  ouch  inn  disscin  val  gemachtiget  unnd  sondernn 
gewak  vonn  im  zc  han  berumbt,  annderer,  unnd  den  wurdigenn  unnd  er* 
samenn  unnscrnn  liebcnn  andechtigenn  probst  unnd  capittcl  sannt  Martins 
stifft  zu  Rinfeidcnn  zur  dritten  sytenn  der  Wygermattenn  halbcnn  begebenn 
unnd  gehaltcnn  habenn  uss  dem,  das  cgedochtenn  vonn  Rinfeidcnn  in  namen 
15  irs  burgers,  sodann  proi>st  unnd  capittcl  czlichcr  zinssenn  halb,  so  sie  uf 
solicher  mattenn  habenn,  vermeynen  wollenn,  nochdeni  unnd  solich  matt 
Rudolf  Mezgernn  zu  eim  crblehcnn  vonn  egenantenn  den  unnscrnn  vonn 
Basel  gcliehenn,  so  nochgendes  Hansen  Schumachernn  erbiiehenn  ankommen 
were,  der  sic  ouch  gebessert  unnd  inen  annders  nuzt  dann  ein  l>lossenn 
iü  weg  zu  der  steingrubenn  vorbchaltenn  hattenn,  das  inen  alsdann  nit  ge- 
ziemen oder  geburn  solt,  darinn  zc  grabenn  oder  ein  steingrubenn  zc  machen, 
dann  wo  das  sin,  so  wurd  der  vcrmcit  Hanns  Schumacher  sich  der  mattenn, 
so  im  durch  das  steingrabenn  unnd  brechenn  zu  onwerdt  bracht,  nit  gc- 
nicssenn,  desglich  das  capitcl  ircr  zins  daruf  nit  habendt  sin  — unnd  dann 
25  die  vorgcnanlen  vonn  Basel  dogegen  unnd  hinwidder,  welicher  gestalt  solich 
matten  inen  zu  hanndenn  kommen,  wie  sic  ouch  des  stcinbrcchcnns  darinn 
fug  unnd  recht  habenn,  furgewenndt  etc  — das  wir  als  besonnder  licbhaber 
friddenns  unnd  einigkeit,  domil  unnd  sie  zu  allen  theiln  gegenn  unnd  mit 
cinandernn  nit  in  costenn  unnd  rcchtvertigung  kommenn,  ouch  annder  unrat, 
30  so  daruss  endtstanndenn  sin  mocht,  verhüt  blibc,  sic  uf  hudt  datum  zu  frunt* 
liehen  unverbundenen  verhörtag  für  unns  berufft.  unnd  so  die  also  durch 
irc  verordneten,  nemblich  vonn  der  statt  Basel  Wilhelm  Zeigler,  Jacob 
Meiger  nuw  unnd  alt  burgcrmcistcre,  Karius  Hulzach  der  rethenn  unnd  Jo- 
hannes Gerster  statschriber,  sodann  der  rat  Rinfeidcnn  Connral  Gebharl 
35  Schultheis,  Mathis  vonn  Uewenberg,  Peter  Hock  ungelter  der  rethen  unnd 
Michel  Klcinhänlin  der  statschriber  unnd  vonn  wegenn  des  capittels  her 
Hanns  Waltcnnbcrger  doctor  schulhcr  unnd  her  Berchtoldt  Rudy  chorhern 
uf  unnser  Vertagung  erschienen  unnd  wir  sic  alle  dcrsclbigcnn  ircr  spennenn 
noch  der  Icnge  gegen  einander  gehört,  was  brieve  gerechtigkeit  unnd  gc- 
40  warsamy  yetwederer  zu  han  vermeint,  ouch  verlesenn,  so  habenn  wir  doch 
Ictstmolnn  uf  der  partien  heimsezenn  unnd  vertruwenn,  so  sie  zu  unns  gc- 
than,  sic  inn  der  gutligkcit  der  gedochtenn  irer  spennen  fruntlich  gecynt 
unnd  vertragenn  inn  gestalt  hcrnoch  volgendc,  dem  ist  also:  Des 

erstenn  das  die  Wigermatt  den  obgenantenn  vonn  Basel  noch  lut  irs  kouf- 
45  briefs  vervolgcnn  unnd  zusten  unnd  Hanns  Schumacher  für  sich  unnd  sin 
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crbcnn  sich  aller  gercchtigkcit  daran  vcrzigcn,  die  lyhungbricvc  unnd  gc* 
warsamy,  was  er  dann  darüber  het,  zu  hannden  egenanter  vonn  Basel  hinuss- 
geben  unnd  der  mattenn  gannz  unnd  gar  abtrettenn  soll,  also  das  die  ege* 
nanten  vonn  Basel  an  solichcr  mattenn  vonn  Hannssen  Schumachernn  unnd 
sinen  erben,  euch  mcnglichcm  irthalb  ungeirrt  unnd  ungesumbt  sigenn,  wie  5 
dann  ouch  die  vorbcmeltcnn  vonn  Kinfcidcnn  in  namen  unnd  anstat  llunssen 
Schumachers  unnd  dcsselbigenn  erbenn  sich  solicher  matten  verzigenn  unnd 
begeben,  ouch  deshalb  recht  weren  zu  sin  zugesagt  habenn,  Üogegenn  so 
solienn  die  vonn  Basel  Hannssen  Schumachernn  für  sin  abtrettenn  unnd 
besscrung  der  mattenn  gebenn  fünf  unnd  vierzig  phundt  Stehler  pfenningen  10 
unnd  dozu  den  blümen,  so  uf  der  mattenn  stet,  im  verv’olgenn  und  werden 
lassenn,  doch  das  er,  Hanns  Schumacher,  alle  versessne  unnd  hurig  zinss, 
so  uf  der  mattenn  unbczalt  usstanndenn  unnd  zu  bezalenn  sint,  ussrichtenn 
unnd  die  vonn  Basel,  dwil  er  den  blumen  daruf  het,  ouch  an  weg  unnd 
Steg  nit  irrenn  soll.  Alsdann  ouch  die  von  Rinfelden  melden  lassenn,  wie 
obbemciter  Hanns  Schumacher  nit  wol  sicher  inn  ein  statt  Basel  wanndlcn 
unnd  irthalb  wdfern  beterffe,  solienn  bcmeltcnn  vonn  Basel  in  diser  sachenn 
halb  unnd  alles  des,  so  sich  darunder  begebenn,  sichern,  fry  inn  unnd  usser* 
halb  der  stat  wandlcn  unnd  darumb  im  nuzit  zu  ungutem  zufugenn  lassenn, 
wie  dann  sic  ouch  zc  thun  sich  erhettenn  unnd  begebenn  habenn.  Unnd  20 

zum  letstenn  so  viel  unnd  das  capitel  vonn  Rinicldenn  betrifft,  ist  durch 

unns  ouch  abgeredt,  wo  die  unnsernn  vonn  Basel  in  solicher  matten  so  viel 
grabenn  unnd  die  zu  unwurden  bringenn  wurdenn,  also  das  die  vom  capittcl 
irer  gelt  unnd  kornnzinss  daruf  nit  mer  habendt  sin  niochtenn,  das  alsdann 
ein  burgermeister  unnd  rot  unnser  stat  Basel  sic  des  uf  andernn  häbigenn  25 

stuckhen  solle  ersezen  — unnd  domit  alle  thcil  diser  irer  irrung  unnd 

spenn  für  sich,  ir  nachkommen  unnd  erbenn  betragenn  sin  unnd  blibenn, 
wie  dann  sie  das  angetiomenn  zugesagt  unnd  by  hanndtgegebnen  truwen 
versprochenn  habenn,  mit  rechter  verzyhung  aller  und  yeder  gnoden  unnd 
fryheitenn,  rcchtenn  unnd  gewonnheitenn  der  herrnn  stettenn  unnd  ge*  30 
meynenn  lands,  aller  exemption  unnd  dispensation  unnd  alles  des,  domit 
sie,  ir  nochkomnien  oder  yemandt  vonn  irtwegenn  sich  hiewidder  bchclfcnn 
khundt  oder  mocht,  innsonders  des  rcchtenn,  dem  ein  gemein  verzyhung 
widderspricht,  ein  sonndere  gang  dann  ce  vor,  alles  truwlich  unnd  unge* 
v'erlich.  Unnd  des  zu  warem  urkhundt  so  habenn  wir  unnser  sccret  hcncken  35 
lassen  an  disen  brieve,  deren  zwen  glichluts  gemacht  unnd  yeder  stat  einer 
zu  hanndenn  gebenn  uff  zinsstag  noch  dem  sonnenntag  quasimodo,  als  mann 
zalt  noch  Christi  gebürt  tusanndt  fünfhundert  unnd  achlzehenn  jarc,  Unnd 
sidtmoin  alles  das,  so  obstot,  mit  unnser,  burgermcistcr  schultheis  und  rethen 
der  stettenn  Basel  unnd  Kinieldcn,  ouch  probst  unnd  capitcls  zu  Rinfelden  40 
gutem  gunst  wissenn  unnd  willenn,  also  unnd  wie  oblut,  zugangenn  unnd 
gchanndlct,  ouch  vonn  unns  das  also  war  stet  unnd  vest  zu  haltcnn  angc* 
nomen  wordenn  ist  mit  verzyhung  desjheii,  so  dan  wir  dowidder  unns  ge- 
bruchenn  khöntenn,  so  habenn  wir,  unns  des  alles  zu  erkhennen,  unnser 
beider  stettenn  unnd  des  capitcls  .secret  innsigel  zu  des  obgenantenn  unnsers  4f) 
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gnedigenn  herrnn  sccret  yedem  brief  thun  anhencken;  und  beschehenn  ul’ 
jnr  unnd  tag  obstet. 

467,  Wilhalm  Zoigler  u.  s.  w.  7vif  in  n*  .J07  thunt  kunt  . . das  wir 
anstatt  . . . unnsers  lybeigen  manns  . . . Manns  Fuss  vonn  Sewenn  inn  cyns 

5 rechten  . . . Wechsels  wysc  . . . empfangen  haben  Bcnnteli  Süs  vonn  Rygent- 
schwyl,  dtr  hishtr  der  statt  Sollcnthorn  . . . mitt  lybeigenschafft  verwanndt 
gewesen  ist.  Besiegelung  wie  in  4J4.  — tglS  April  it. 

Original  im  St.A.  Solothurn  (A).  — Das  Siegel  ist  aerst'ört. 

468.  Übereinkommen  der  Stadl  Basel  mit  Christoph  von  Ram- 
lu  stein  wegen  des  Ankaufes  von  Ramstein  durch  die  Stadt. 

— tgiS  Mai  12. 

Original  Adelsarchiv  Urk.  öSf"  (A).  — Gleichzeitige  Abschrift  «*  771?* 

im  StA.  Liestal  (B).  Abschrift  a.  d.  l8.  Jh.  im  GrWB.  foL  gzjf  (B'). 

‘‘Bruckner  S.  tSgr.  — Auszug  bei  Ochs  y.  jep  und  4g,S- 
15  Die  beiden  Siegel  hängen. 

Zu  wyssenn  sye  allermenncklichem,  das  zwuschent  den  strenngen  fromen 
vesten  fursichtigenn  ersameiin  wysen  burgermeister  unnd  rattc  der  statt  Basel 
cyns,  unnd  dem  edlen  vestenn  Christoffel  von  Ramsteyn  annders  theyls  dis 
nachvolgent  abred  beschecn  unnd  von  beiden  theyllen  angenomen  zugesagt 
20  unnd  beschlosscnn  ist:  Nämlich  das  der  gedacht  Christoffel  vonn  Ramsteyn 
sin  sloss  Ramsteyn  mit  allen  luten  unnd  güttern  wunn  weyden  ackern  matten 
sturen  zynnsen  gewerffen  unnd  sust  allen  anndern  rcchttcn  gerechtigkeyten 
unnd  zugehordenn  gar  unnd  gennzlich,  nuzit  ussgenomen  noch  Vorbehalten, 
cyns  uffrechten  redlichen  kouffs  verkoufft  unnd  ze  kouffennde  ze  gebende 
25  zugesagt  glopt  unnd  versprochenn  hatt,  doch  mit  hernach  benempten  für- 
wortten:  Nämlich  als  das  gedachtt  sloss  mit  sincr  zugehord  von  der  w)-rdigenn 
styfft  Basel  ze  lehen  rürt,  sin  rechtt  lehenn  unnd  derselben  styfft  Basel  eygen- 
thumb  ist,  das  dann  die  vorgenannten  burgerracister  unnd  ratt  der  statt  Basel 
sich  yezo  by  dem  hochwirdigen  furstenn  unnd  herren  herrn  Christoff  byschofl 
30  zu  Basel  oder  siner  gnaden  n.ichkomen,  ob  sin  gn.id  inn  mittler  zyt  abgieng, 
gunst  unnd  willen  sollichs  kouffs  halb  inn  jarssfryst,  dem  ncchstcn  nach  datum 
diss  brieffs,  onc  allen  des  vonn  Ramsleyns  davor  gemelt  costen  erlanngen 
unnd  usspringen  unnd  alsdann  dem  gedachten  Cristoffel  oder  sinen  erbenn 
dru  thusend  guldin  rinischer  umb  das  gedacht  sloss  Ramsteyn  mitt  siner 
35  zugehord  bar  ussrichtten  geben  unnd  bezallcn,  darzu  siner,  des  vonn  Ram- 
steyns  eelichen  gemahel  sammet  oder  dammast,  wellichs  ihr  geliept,  zu 
einer  schuhen  inn  vereriingswjse  geben  und  alssdann  der  von  Ramsteyn 
die  statt  Basel  sollichs  kouffs  halb  mitt  lanndtlbiffigcr  gnugsamer  vcrschrybung 
für  frye  lidig  unnd  onverkumbert  vertigen  versehen  unnd  versorgen  solle. 
40  Ks  ist  ouch  in  süllicher  bcsiusslichen  abred  durch  den  vylgenanntcn  von 
Ramsteyn  zugesagt,  das  er  inn  mittler  zyt  der  jarsfryst  txler  dazwiischent 
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der  will  von  dem  jfedachtten  fürsten  von  Rasol  gesucht  wyrit»  mitt  niemanden 
annderm,  cs  syent  Herren  oder  stett»  edel  oder  unedel  des  gcdachtten  schloss 
Kamsteyns  halb  mitt  siner  zugehord  das  zu  verkouffen,  zu  verphennden  noch 
inn  cinich  weg  zu  verphlichtcn,  kheinen  antrag  unnderred  noch  beschluss 
furnemmen  haben  noch  thun  inn  kheyn  wyss  noch  weg,  sonnder  gesirack'ts  ft 
by  dem  obgcmelten  besluss,  mitt  der  statt  Basel  besehen,  one  alles  usziehen 
plyben,  dem  leben  unnd  nachkumen.  Unnd  sobald  der  will,  als  obstat,  er- 
lanngt  unnd  ouch  der  kouff  volstreckt  wyrtt,  so  soll  der  vonn  Ramsteyn  der 
statt  Basel  das  vorgcmclt  sloss  mitt  siner  zugehord  ingeben,  die  lut  darzu 
gehörende  gedachter  statt  lassen  schweren  unnd  alssdann  innen  ouch  alle  in 
brieff  hücher  urber  register  unnd  annders,  so  er  darüber  wysenndc  innhatt, 
der  statt  Basel  uberantwiirtten,  alles  getruwiieh  ufTrcchtlich  crbarlich  unnd 
ungcvarlichenn.  Es  ist  ouch  durch  den  gedachtten  von  Ramsteyn  inn  disem 
kouff  luter  Vorbehalten  dise  nachbestympte  stuck,  so  inn  den  Ichcnbricven 
gcschrybenn  sind,  nämlich  zu  Oberwyler  vonn  der  eygcnnschafft  der  mully  15 
cyn  viernzal  kornn  unnd  achtzcchcndhalben  schylling*);  aber  daselbst  vier 
viernzal  dynnckcl  unnd  habern  ufT  eynem  blumen  gut;  zu  Brattcllcn  drü 
mannwcrck  matten;  zu  Michlenbach^)  uff  Werdempergs  erbenn  sybennthalb 
viernzal  dynnckcl  unnd  vier  hüncr;  zu  Lynnden  zwen  hövc,  den  ohern  unnd 
nydem,  inn  deren  von  Wylen  bann  gelegen  — die  ycz  bestympten  vor-  20 
behaltnc  stück  inn  dem  obgenannten  kouff  nitt  begriffen  sin,  sonnders  dem 
von  Ramsteyn  blyben  sollenn.  Unnd  wir  Wilhalm  Zöigicr  burgermeistcr 
unnd  ratt  der  statt  Basel,  sodann  ich  Christoflel  von  Ramsteyn  davor  ge- 
nant bekennen  warheyt  discr  \'orgeschrybncn  abred,  das  wir  die  gegen  ein- 
anndern  uff  unnd  angenommen,  deren,  wie  obgcschr>  ben  stat,  ze  leben  vor-  25 
phlichtet.  Uff  das  so  habenn  wir  <lie  gcmcltcn  burgcrmcister  unnd  ratt  der 
statt  Basel  für  unns  unnd  alle  unnser  nachkumen,  unnd  ich  Christoffel  von 
Ramsteyn  für  mich,  min  erben  unnd  lehenserben  hy  waren  unnsern  truwenn 
unnd  erenn,  an  rechter  gesworner  eydsstatt  geben,  in  krafft  dis  brieffs  glopt 
unnd  versprochen,  dis  obgemeltten  kouff  abred  unnd  beschluss  mitt  den  30 
wortten,  wie  obstat,  unml  was  die  c\n  oder  den  anndern  teyl  bynndct,  släl 
vcsl  onverprochcnnlich  unnd  aller  ding  onwyderrüfflich  ze  halten,  zc  vol- 
fürenn  unnd  dem  nachzekomen,  alle  geverd  hyndangesezt.  Wir  habenn 
unns  ouch  harinn  beider  syt  für  unns,  unnser  nachkumen  unnd  erbenn  inn 
krafft  dis  brieffs  verzigenn  aller  fryheyten  usszügenn  lystenn  unnd  geverdenn,  35 
so  hiewyder  sin  oder  gcprucht  werden  inochtten,  inn  bester  form.  Unnd 
des  zu  warem  urkhunt  so  habenn  wir  burgcrmcister  unnd  ratt  der  statt 
Basel  unnser  stelt  sccret  innsigcl  unnd  ich  Christoffe!  von  Ramsteyn  min 
eigen  insigel,  unnser  nachkumen  unnd  erbenn  vorgeschrybner  dingen  zu 
besagennde,  offcnnlich  gehennckt  ann  disen  brieve,  derenn  zwen  glycher  lut  40 
gemacht  unnd  yewederem  theyl  eyner  geben  ist  uff  mitwochen  unnsers 
Herren  jhesu  Christi  uffarttags  abent,  nach  siner  gepurt  gezalt  thusennt  funff- 
hundert  unnd  achzcchen  jarc. 

4ÄH.  a)  /«  ß sle'it  am  Ra»4t  dieser  Zeile  ohne  ein  Verweisunzsieiektn:  i*t  zwen  leck 

rockrn.  b)  zu  Nidern  Michclpach  i»  H.  45 
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Stcfiann  der  schercr,  burgcr  ze  Basel,  dem  , . . wyder 

Beter  Dhum  dem  schumucher,  ouch  burger  ze  Basel,  unnd  ctlichenn  andern 
der  steU  frid  geboUenn,  den  er  aber  mit  werten  gebrochen,  desshalb  dem 
Bürgermeister  und  Rat  von  Basel  von  mir  die  straff  und  buss  daruff  gc* 
i’>  setzt  ze  ervordern  und  inzebringen  wol  geburt,  der  dann  on  alle  ursach . . . 
gegenn  iren  verordnclenn  ladenhern  und  ampllütten  ungeschickt  tratz  unnd 
trowort  . . geredt  hat  und  darum  behufs  Aburteilung  ins  Gefängnis  gelegt 
worden  wart  sclnv'ört,  freigelassen,  Urfehde.  Es  siegelt  für  ihn,  der  keyn 
cygenn  insiget  hat,  Hans  Christoph  Freiherr  zu  Mörsberg. 

10  — t$s8  Mai  //. 

Original  St.Urk.  Siegel  hängt. 

470.  G raf  Wilhelm  von  Ftirslcnherg  wird  ins  Burgrecltt  der 
Stadt  Basel  au/genommen.  — Mai  20. 

Original  St.Urk.  rf  2j6o  (A). 
if,  Die  beiden  Siegel  hängen. 

Wir  Wilhalm  Zoigicr  ljurgcrmcister  unnd  der  rattc  der  statt  Basel 
thunt  kunt  mcnngklichcm  unnd  bekennen  mit  discni  hrieve,  das  wir  den 
wolgepornen  herren  Wilhalmcn  graven  zu  Fursicmperg,  lanndlgraffen  inn  Bar, 
herre  zu  Nuwempurg  unnd  lanndtvogt  inn  der  Orttnouw  etc.,  unnsern  gne- 
digen  herren,  uff  siner  gnaden  ansynnen  uss  fruntlicher  meynung  unnd  guter 
nachpcrschafft  zu  unnserin  burger  sechs  jar,  die  nechslen  nach  datum  diss  - 
brieffs  nach  cinanndern  volgcnde,  uffgenomen  haben  unnd  empfahen  inn 
also  als  unnsern  usslenndigen  burger  unnserthalb  on  alles  absagen  die  vor* 
bcstympl  zyt  in  krafft  diss  lirieffs,  doch  mit  hienach  volgenden  furwortten: 

2j»  Nämlich  also  das  wir  sin  gnad  mitt  allcnn  unnd  yeden  herrschafften  Hecken 
Stetten  unnd  slossenn,  so  er  inn  disen  orttenn  hiedisset  Ryns  inn  unnd 
gegen  ßurgundi  besyzt  unnd  innhatt,  als  unnsern  burger  uff  sin,  herren 
graff  W^ilhalms,  oder  siner  gnaden  amplluten  manen  unnd  anruffen,  ouch  nitt 
anderst,  dann  uff  sinen  costenn  zu  rcchtt  als  annder  unnser  bürgere  schuzen 
30  schyrmen  unnd  hanndthabenn  sollen  unnd  insonnders,  ob  ycmannd,  wer  der 
were,  den  gedachtten  Herren  graff  Wylhalmcn  wyder  rechtt  inn  schneller 
yle  an  cinichen  obgenanten  herrschafften  stetten  oder  slossenn  bclegcrn 
oder  ze  schedigen  unnderstan  weite,  das  wir  uff  ervordrung  unnd  uff  sin 
costenn,  wie  vorstat,  zu  cntschuttung  hylff  unnd  bystannd  inen  die  unnsern 
35  zuzichen  unnd  zulouffenn  lassen  unnd  sy  gctruwlich  nach  unnserm  vermögen 
hclffen  retten  entschutten  unnd  bcschyrmcn.  Doch  so  soll  der  gedachtt 
Herr  graff  Wylhalm  khein  kriegklich  uffrur  oder  vecht  furnemen,  er  bringe 
dann  das  vor  an  unns,  darinn  er  vermeynen  inocht,  das  wir  im  bcholffenn 
sin  sollten  unnd  das  sollich  furnemmen  bcschce  mitt  unnserm  gunst  wissenn 
40  unnd  willen;  sonnder  wa  ycmannd  sich  zymlichs  rcchttcnn  uff  kcyserlich 
maystat  oder  uff  sin  lanndtsfursten  oder  uff  unns  zu  rcchtt  erbutt,  da.s  dann 
sin  gnad  unnder  den  yez  gcmeltten  drven  rcchtpottcnn,  wcllichs  sinen 
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gnaden  geveliig,  crkicsscnn  unnd  annemen  inog  oder  das  er  von  sinem  kriegk* 
liehen  furnemen  stan  unnd,  wa  im  das  nit  gemeynt,  wir  im  alssdann  inn 
dersclbenn  kricgshanndlung  cynich  hylff  zc  bcwyscnn  unbyndig  soüenn  sin. 

Hs  süllcnn  uueh  inn  sollichcm  burgkrcchttcn  schuz  unnd  schyrm  alle  unnd 
yecklich  Herrn  graff  Wylhalms  tlicncr  unnd  unndertan,  den  obgenannten  5 
bezyreken  unnd  lanndtschaiTtcn  l)cwanndt  unnd  zugehörig,  begrifienn  unnd 
ingeslossenn  sin;  unnd  ob  sich  hegebenn,  das  wir  zu  kriegsubungen  koincn 
unnd  zu  vcld  ziehen  wurdenn,  cs  syc  von  unnser  stett  eigenn  oder  frenipdcn 
Sachen  wegen,  das  dann  Herr  graff  Wylhalm  unns  uff  unnser  ervordern  uss 
den  bczirckcnn  obgcmcltcr  burgerschafft  zweinzig  verfcnngklichcr  gcruster  in 
fusskncchl  zuschyekenn  solle,  wellich  knccht,  wie  hernach  stat,  gehaltten 
werden  sollen;  Nämlich  wa  wir  on  besoldung  uff  unnsern  eigenen  costen 
ziehen,  so  soll  Herr  graff  Wylhalm  diesclbcnn  knccht  ouch  inn  sinem  costenn, 
biss  sy  wyder  anhcymsch  körnen,  lyffcrcn  unnd  halttenn;  wa  aber  inn  sol* 
lichenn  zugenn  unnd  reysen  einich  besoldung  butten  gebenn  oder  gcvaüen  ift 
wurden,  alssdann  sollen  denselben  kncchttcn  die  sold  unnd  buten  wie  den 
unnsern  gctruwlich  verfolgen  und  inn  sollichcm  nitl  annderst  dann  die  unnsern 
gehalUenn  werdenn.  Ks  sollcnn  ouch  die  dru  sloss  Nuwempurg,  Lyl  unnd 
Pondcrict  inn  unnser  stett  nüten  unnd  gcschefflcn  uff  unnser  ervordrung 
unns  offonn  syn,  doch  uff  unnsern  costenn  unnd  on  Herren  groff  Wylhalms  20 
schaden,  doch  das  inn  das  schloss  Nuwempurg  inn  herzugen  nicmannd  in* 
gelassen  werden  sollen  dann  unnser  houptlut  unnd  ratt  mitt  zymlichcr  an- 
zal  knechten  uff  sy  warttcndc.  Der  anndern  stettenn  unnd  schlossen  halb,  so 
Herr  graff  Wylhalm  inn  dickbestymptenn  bezyreken  halt,  soll  cs  inn  sollichcn 
kriegsnöten  durch  graff  Wvlhaimcn  gegenn  unns,  der  statt  Basel,  in  unser  25 
eignen  geschefften  gehaltenn  werden,  als  cynem  gelruwcn  mittburger  woH 
gczympl  unnd  wir  im  uff  sin  zusagenn  gcnzlich  vertruwenn.  Es  ist  ouch 
hierinn  luter  abgcrcdl  unnd  von  beiden  thcyllen  angenomen,  das  kheyn 
parthi  der  anndern  zu  nachtcyl  mitt  wissenii  ire  offenen  vyennd  husen 
hoffen  czen  trenncken  noch  cinichen  furschub  thun  sollcnn  inn  kheyn  wyss  30 
noch  weg.  Sodann  ist  ouch,  vil!  nachred  abzcstellen,  luter  verkomen,  ob  Herr 
graff  Wylhalm  sich  usscr  lannd  inn  dicnnstphlichtt  cinicher  herrenn  thun 
wurde  unnd  sich  begebe,  dass  inn  sollichcn  sinen  diennstphlichten  der  Eydt* 
gnosschafft  knccht  zu  ycmannd  wyder  den  Herren,  by  dem  er,  graff  Wylhalm, 
verphlichl,  louffen  unnd  sin  gnad  sollicher  krieg  also  begryffenn  wurd,  wa  35 
dann  er  uzit  inn  diennst  desselbenn  sins  Herren  wyder  diesclbcnn  knechi 
kricgklich  hanndelte,  das  dann  sollichs  im  kheinen  nachthcyl  noch  Unwillen 
gegen  unns  geperen  solle  inn  kheyn  wysc,  doch  das  inn  sollicher  zyt  sins 
diennsts,  wie  davor  bcstympt,  sine  herrschafften  stett  unnd  schloss  inn  ver- 
mcltlcr  burgerschafft  gegenn  unns  blybenn  und  stan  sollen.  Es  soll  ouch 
der  gcdachtt  Herr  graff  Wylhalm  unns  von  Basel  die  obgenannten  zyt  der 
sechs  jaren  uss  jerlichs  uff  das  heilig  houchzyl  phingslen,  von  nun  phingsten 
über  cyn  jor  anzuvahen,  funff  unnd  zweinzig  guldin  rinischcr  zu  rechttem 
schyrmgclt  gelten  unnd  ussrichtten,  unns  ouch  die  gan  Basel  inn  unnser  statt 
anntwurtten.  Doch  so  hatt  Herr  graff  Wilhalm  harinn  ussbedingt,  das  er  inn  45 


Digitized  by  Google 


410 


der  zyt  der  sechs  jarenn  soHich  burgkrccht,  vva  er  dariiin  nili  wyther  zu  ver- 
harren willcnn  hett  oder  gewönne,  woll  macht  und  gwalt  habenn  solle, 
wyder  ahzekunden  unnd  uffzegebenn,  doch  mitt  dem  unndcrschcid,  das  er 
unns,  den  vylgenannten  burgermeistcr  unnd  ratt  der  statt  Ikisel,  von  stund 
5 an  vor  solHcher  Umgebung  unnd  abtrettung  also  bar  ussrichten  und  bczallcnn 
soll  funffhundert  guldin  rinischcr,  darzu  die  funff  unnd  zweinzig  guldin  schyrm- 
gcltt,  so  dassclb  jar  sincr  Umgebung  vcrtallenn  sind  oder  werden,  ouch  be- 
zallcnn  unnd  geben  unnd  damitt  des  gcmclten  burgkrcchtcn  und  phlichtt 
lidig  unnd  emprusten  sin,  unnd  allcdiewyl  er  unns  sullich  beid  sunicnn  nitt 
10  bezalt  hatt,  das  dann  das  burgkrecht  by  sinem  wesenn  bcstan  unnd  nitt  ab 
sin  solle,  wann  aber  die  sechs  jar  vcrschynen  unnd  er  inn  sollichem  burgk- 
rcchtten  nitt  mer  verharren  noch  blybenn  weit,  das  er  dann  unns  nuzit 
dann  das  schyrmgelt,  desselben  Iczstcn  jars  verfallen,  zc  gebenn  schuldig 
noch  phlichtig  sin  solle  inn  kheyn  wysc  noch  weg.  Es  ist  ouch  ze  wissenn, 
15  das  wir  burgermeistcr  unnd  ratt  der  statt  Basel  hicrinn  luter  ussbedingt  unnd 
Vorbehalten  haben  das  heilig  römisch  rych,  unnsern  gnedigen  herren  eynen 
byschoff  zu  Basel  unnd  sin  wyrdige  stifft,  sodann  unnser  getruvven  unnd 
lieben  frund  gme>n  Eydtgnosschafft.  So  hatt  der  gedachtt  herr  groffWyl- 
haini  hierinn  ouch  luter  ussbedinget  unnd  Vorbehalten  das  heilig  römisch 
20  rych,  ycz  unnsern  allergnedigistcn  herren  keyser,  ouch  sin  lanndsfursten 
das  houchloblich  huse  Ostcrrych  umul  alle  die,  denen  er  mitt  lehennsphlicht 
l)cwanndt  ist,  alle  geverd  unnd  argen  lyst  inn  allen  obgeschrybnen  dyngen 
vermytten.  Unnd  damitt  dem  allem  giouben  unnd  bestannd  geben  w’crdc, 
harumb  so  h.ahenn  wir  obgenannten  burgermeistcr  unnd  ratt  der  statt  Basel 
25  disenn  brieiT,  dem  wir  by  unnsern  waren  truwen  unnd  cren  gnug  zc  thunt 
glopt  verheissenn  unnd  versprochen  haben,  für  unns  unnd  alle  unnser  nach- 
komen  uffrichtten  unnd  mitt  unnserm  anhanngenden  sccrct  innsigel  bewarenn 
lassen.  Unnd  wir  Wilhalm  graff  zu  Furstemperg  etc  davor  gcmelt  bekennen 
unnd  veriehen  warheyt  discr  sach.  Und  das  sollich  burgkrcchtt,  ouch  alle 
äü  unnd  yccklich  dyng  inn  diseni  brieff  begriffen  uff  unnser  beger  unnd  an- 
synnen  zuganngen  hcschecn  unnd  durch  unns  also  angenomen  sind,  haruml> 
so  gclobenn  unnd  versprechen  wir  daruff  by  unsern  guttenn  truwen  unnd 
eren  soilichs  alles  davor  gelutert  dannckpar  stät  vest  unnd  unverprochennlich 
zc  hakten  unnd  dawyder  nitt  zc  thunt,  sonnder  alles  das,  so  discr  brieff  inn- 
haltet  unnd  die  phlichtt  des  burgkrcchtten  ervordert,  zc  Volbringen,  der  statt 
Basel  nuz  ze  fordern  unnd  iren  schaden  ze  wennden  nach  unnserm  bestenn 
vermogenn,  ouch  mit  rcchttcr  verzyhung  aller  unnd  yccklichcr  fryheyt  gc- 
rcchtigkcyt  unnd  bcschyrmung,  mitt  wellichcr  hylff  disc  ding  vernichtet 
unnd  abgcstclt  werdenn  mochtten,  unnd  besonnder  des  rcchttenn,  das  eyn 
40  gemeyne  verzyhung  on  vorganng  eyner  sonnderbaren  als  unuz  wyder- 
spricht,  doch  harinn  vorbchalttcn  das  heilig  römisch  rych,  keyscrlich  maystat, 
ouch  unnsern  lanndsfursten  das  hus  Osterrych  unnd  die,  dennen  wir  mitt 
lehennsphlicht  verwandt  sind.  Unnd  des  zu  gezugknuss  krafft  unnd  be- 
stannd haben  wir  unnser  eigen  innsigel  ouch  gehcnnckt  an  disenn  brieff, 
4*>  derenn  zwen  glycher  lut  gemachtt  unnd  yewederm  thcyl  eyner  gebenn  ist 
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\iPf  donnstaj'  vor  dem  hcilijjcnn  phinjjstag  nach  Christi  gcpurt  thusennl  funff- 
hundert  unnd  achtzcchcn  jarc. 

471.  Aufnahme  des  Hans  Friedrich  von  liptingen  zum  Adler 

in  das  Burgrecht  der  Stadl  Basel.  — Dezember  20. 

Original  tC  780  im  StA.  Liestal  (A).  f» 

Der  Text  von  A stimmt  bis  auf  die  Namen,  das  Datum  und  dte 
folgenden  Abweichuttgen  fast  wörtlich  mit  dem  von  tf  4^8  überein. 
S.^ot,  Z.  17:  Wir  Jacob  Melgcr  — Z.27:  besonnder  — Z.  2^:  recht 
hatt  fehlt  — Z.  Unnd  ob  — Z.  40:  werdenn  fehlt. 

S.  402,  Z.  12;  schloss  unnd  dorflf  BratteÜenn  zu  soilichcn  — Z.  17:  10 
Unnd  wann  — Z.  24:  burgere  fehlt  — Z.  J2:  scchsszig  statt  hundert. 

S.  40 j,  Z.  7:  römischen  kung  als  fürsten  des  huss  Osterrichs  als  minen 
rcchtcnn  lechcnherren.  Unnd  des  zu  bczugniss  krafft  unnd  bestannd 
hab  ich  . . . 

Die  beiden  Siegel  hängen.  15 

472.  Hanns  Kridrich  von  Eptingen  zum  Adler  verspricht  für  sich  und 

seine  Erben  mit  Insertion  von  4^7  all  unnd  yeglich  ding  punctenn  unnd 
inhallt,  so  inn  diesem  seines  bruders  scligcnn  vcrpflichtungs  . . . brieff  an* 
zoigt . . . staC  yctz  unnd  hinfür  . . . war  stet  unnd  unverprochennlich  ze  . . . 
haltenn.  Er  siegelt.  — i $18  Dezember  20.  20 

Original  tf  781  im  StA.  Liestal  (A).  — * Bruckner  S.  22$.  — Das 
Siegel  hängt. 

47l{.  Jacob  Brattcler  schultheis  zu  Basel  an  mincr  herren  statt  des 
burgcrmcisters  unnd  der  rätten  der  statt  Basel  thut  kund-. 

l.  das  . . . Panthale  Dietsche  der  robman  unnd  Elsspeth  sin  efrow,  2» 
sodann  Werli  Marchstein  unnd  Margrctha  sin  efrow,  bürgere  zu  Basel, 
unnd  sonderlich  die  jczgcmcltcn  frowen  mit  irn  emanen  als  irn  vogten  . . . 
an  Barthlomc  Schotten,  . , . der  rÄttcn  zinssmeistcr,  zu  Händen  des  Rates 
das  hus  unnd  hnfstatt  mitsampt  dem  garten  darhinder  unnd  aller  zügehörd, 
als  das  inn  dcr^statl  Basel  vor  Bridathor  inn  der  Malzgassen  zwuschenn  so 
Hannsen  Nussboms  des  alten  hus  unnd  Clingenbergs  rcbackcrii  glegenn, 
zum  Sturm  genant  unnd  etwa  ein  fryg  wurzhus  gwesen  ist,  zinsst  jcrlichs 
vonn  eygentschafft  dem  gozhus  zu  sant  Urban  //  dem  spital  18  jt.,  dem 
gozhus  zu  sant  Ulrich  zu  Basel  4 ,i,  alles  nuwer  pfenningen,  und  der  presenz 
uff  Burg  zu  Basel  ablösig  mit  roß.,  um  //  n / stcbler  gutter  Bassler  35 

werung  verkauft  haben  und  mit  Zustimmung  von  Hanns  von  Louben,  dis 
grichz  frver  ambtman,  als  ein  Schaffner  des  gozhuscs  zu  sant  IVban,  Jo* 
hanncs  Hcibling  schryber  unnd  von  wegen  des  spitals  unnd  Dietrich  Los 
der  seyler  als  ein  phlegcr  von  wegen  des  g<»zhus  zu  sant  Ulrich.  — Zeugen 
und  Beisitzer  junckher  Hannss  Bernhart  Meyer,  her  Mang  Schnizer  der  vogt,  40 
Hanns  übcrrict,  Caspar  Koch,  Thoman  Hertenstein,  Claus  Kugeli,  Bernhart 
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Meyer  der  kouffman,  Hanns  !rmi,  Jacob  Hurling  unnd  Niclaus  Lengl'cld,  all 
bürgere  zu  Hasel.  Sitgfl  wie  in  tf  260.  — ^5^9  Januar  2y. 

ll,  das  . . . Chüni  Muspach  der  rebman,  burger  zu  Basels  und  Anna  sin 
frow  demselben  Zinsmeister  su  Händen  Rates  das  hus  u.  s.  w.  wie  in  tf  f bis 
5 Malzgasscn  zwuschen  Balthasar  Mendli  und  der  buwtroUcn  glcgen,  ist  zins- 
fryg  lidig  eygen,  um  4g  ii  u.  s.  7V.  wie  in  tf  / verkauft  haben.  Zeugen  und 
Beisitzer  wie  in  rf  / und  an  dritter  Stelle  noch  Jacob  Meyer  zum  Sternen. 
Siegel  wie  in  tf  I.  — /y/p  Januar  2j. 

UL  das  . . . Penthali  Dietschc  der  rcbinan,  burger  zö  Basel»  unnd  Elss- 
10  peth  sin  cfrovv  demselben  Zinsmeister  zu  Händen  des  Rates  tlas  hus  u.  s.  iv. 
wie  in  if  l bis  Malzgasscn  zwuschen  des  spitals  garten  unnd  Balthasar  Menlis 
hus  glcgen  unnd  Geyssmans  hussli  genant»  zinsst  dem  gozhus  zu  sant  Alban 
zu  Basel  ^ ^ tr  von  eygentschafft»  um  4'  » /7  u.  s.  w.  tvie  in  tf  / verkauft 

haben.  Zeugen,  Beisitzer  und  Siegel  wie  in  tf  H,  — t$i(4  Januar  2y. 

/K  das  . . Ulrich  Hirtli  der  schindcleck»  burger  zu  Basel,  unnd  Ennele 
sin  efrow  demselben  Zinsmeister  zu  Händen  des  Rates  das  hus  u.  s.  w.  wie 
in  tf  I bis  Malzgassen  zwuschen  dem  gessli  unnd  dein  alten  nussbom  glcgcnn 
ist,  zinsst  den  herren  zu  sant  Urban  6 um  J2  tf  u.  s.  w.  wie  in  tf  I.  Zeugen 
und  Beisitzer  wie  in  tf  //  und  an  vierter  Stelle  noch  I lunns  Graf.  Siegel  wie 
in  tf !.  1519  Januar  ?/. 

Originale  St.Urk,  tf  276^6.  — Auf  jedem  Umschlag  steht  rechts:  Human, 

— Die  Siegel  hängen. 

174.  Verding  von  Ausbessernngsarbeiten  am  Sehioss  Farnsburg. 

— tjt^  Februar  7. 

25  Original  (Kerbzettel,  Papier)  Fase.  212,  tf  7 im  StA.  Liestal  (A). 

Zc  wissen  sye  menglichem  mit  disem  brieff,  alss  dann  das  sloss  V'arns- 
perg  zu  disen  ziten  bresthafftig  erfunden  und  zu  er.sorgen  gewesen»  wo 
solichen  gebresten  mit  nottdurftiger  hilff  nit  begegnet,  das  da  dem  sloss 
noch  grosserer  schad  zufallen  wurde,  dem  also  vorzesin  und  dieselben  zuge* 
30  standen  schaden  abzewenden»  haben  wir  Jacob  Mcyger  hürgcrmcistcr,  Adel- 
borg  Meyger  und  Lienhart  Billing  der  retten»  als  buwherren  von  einem  er- 
Samen  ratt  der  statt  Ikisel  darzu  verordnet,  uss  bcfclch  eins  rats  bcinelt 
sloss  Varnsperg  an  den  enden  sincr  ingcrissnen  schaden  durch  uns  selbs» 
Hansen  Murer  und  Conraten  David  der  retten,  als  zu  disen  ziten  lonhcrren 
3ö  und  unser  wercklut,  inn  bysin  dess  ersamen  mcister  Heinrichen  RufFeners 
von  Kriburg  inn  Ochtland»  dess  murmcisters»  eigentlichen  besichtiget,  gründ- 
licher gestalt  erfaren  und  die  berurten  Schäden  einem  ratt  angezoigt,  da  ein 
ersamer  ratt  ulT  das  uns  gewalt  geben  und  befolhcn  hatt,  dasselb  sloss  inn 
gutem  nottdurftigen  buw  ze  bringen.  Uss  vermog  solichs  gegebnen 

40  gewalls  wir  die  buwherren  inn  gegenwurtigkeit  der  obgenanten  lonhcrren 
unnd  werckluten  solich  sloss  V'arnsperg  zc  biiwcn  dem  obgedachten  mcister 
Heinrichen  Ruffencr,  murmcister,  recht  und  redlichen  verdingt  unnd  inn 
solichem  verding  dise  hicnach  geschriben  arljckcl  und  furworlt  eigentlich 
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und  wissentlich  ahgeredt  boslosscn  mit  und  gegen  einander  angenommen 
und  ze  halten  versprochen  haben  inn  diss  hienach  volgcnd  wysc,  dem  ist 
also:  Dess  ersten  soll  mcisler  Heinrich  Kuffener  das  vorthor  von 

oben  dem  dach  herab  biss  uff  die  valbriick  und  den  absatz  zu  beden  sitten 
und  orten  hynder  sich,  als  witt  unsere  wcrcklut  erkennen  mögen,  das  brest* 
hafflig  sin,  inn  sinem  costen  abbrcchen,  denselben  abgcschli^inen  zug  durch 
ein  hurlt  werPfen  und  zum  truwiiehesten  zu  sand  machen.  Er  soll  ouch  die* 
selb  abgebrochen  mur  wider  uffuren  biss  under  das  dach,  die  an  den  sitten, 
so  dick  die  vormals  gewesen  ist,  wider  machen  und  bede  urtt  derselben 
muren  inn  die  alte  ungebrochen  muren  nach  dem  aiicrbcstcn  infassen  und  lU 
die  ort  der  nuwen  muren  von  nuwen  gehowenen  stcinwerck  machen.  Er 
soll  ouch  das  vorthor  von  gehownem  blowenstein,  vornan  die  muren  vier 
schu  dick,  usswendig  mit  einem  spond  darinn,  die  valbruck  falt  unnd  inwendig 
einen  s|x>nd  und  zwen  angelstcin,  einen  unden  und  den  andern  oben,  darinn 
das  thor  gan  wirt,  zum  nutzlichesten  machen  und  dasclb  thor  inn  die  ortt  15 
verfassen;  und  soll  an  die  eine  sitten  desselben  v(»rthors  machen  ein  klein 
türllin  durch  die  muren  mit  gehownem  stcynwerck,  usswendig  ein  spond, 
daran  man  ein  turlin  hencken  mag,  dessglichen  innwendig  ouch  ein  spond, 
daran  man  ein  ihuren  hencken  mag,  und  ob  dem  trem  des  vorthors  wider- 
umb  ein  venster  oder  ein  schutzloch  der  nottdurf^t  nach  machen.  So-  au 

denn  soll  ouch  obgenantcr  mcistcr  Heinrich  die  muren  vor  dem  phsterhuss 
von  dem  bösen  ortt  gegen  der  valbruck  und  gegen  der  capeli,  als  witt  die 
büss  ist  und  die  nottdurffl  erhoischet,  und  die  under  mur  vor  der  hochen 
muren,  da  der  tluirn  stan  soll,  biss  uff  den  grund  abschlissen,  als  witt  der 
thurn  mit  siner  dicke  der  nottdurffl  nach  erheischen  wirt,  unnd  den  abge-  z5 
brochnen  zug  durch  ein  hurtt  werffen  und  zu  rcyncni  sand  zum  flisslichesten 
machen  und  die  hoffstatt  inn  sinem  costen  rumen.  Er  soll  ouch  das 

fundament  dess  turns  unnd  den  felscn  wegrecht  nach  unser  statt  wcrckluten 
gutt  beduncken  und  gefallen  schlissen.  Witter  .soll  er  den  turn  innwendig 
zweynzig  schu  witt  unnd  sibenzig  schu  hoch  und  die  muren  unden  acht  schu  30 
dick  mit  solichem  nacbgeschribnem  anfang  machen,  ncmlich  unden  inn  dem 
fundament  mit  yctlichen  guten  gehownen  quadren,  voran  v’erhobt,  ufffuren, 
dem  fcissen  ungcvarlich  hy  zechen  oder  zwoHT  schu  hoch  glich,  daruff  ein 
schrccksympss,  der  umbhyn  von  dem  eck  des  thurns  biss  zu  der  muren 
dess  sods  gndt  Derselb  thurn  soll  ouch  haben  dru  gaden,  da  das  under  35 
und  das  mittel  gaden  mit  guten  steinen  geweiht  werden  sollcnt,  und  uff 
das  ober  gaden  soll  ein  trem  gelegt  werden;  und  soll  das  under  gaden  haben 
dryc  thuren  inn  und  usswendig  mitsampt  dem  <>rtt  von  gehownem  steyn- 
wcrck,  nach  anzoig  der  fysierung  wo!  verfast.  l!^nd  insonders  das  eck  des 
thurns  soll  gemacht  werden  von  gehownen  (|uadern  mit  einem  zustand  hyn-  40 
uff  zwenzig  schu  oder  ungcvarlich,  wie  die  nottdurfft  das  ervordern  wirt. 
Und  uff  dem  sclirecksympsscn  soll  der  thurn  einen  halben  schu  abgesetzt 
werden  mit  dem  zustand  des  orts  ouch  cyn  halben  schu,  darnach  mit  der 
muren  wogrecht  usswendig  ufftaren,  als  hoch  der  thurn  wirt.  Und  innwendig 
soll  der  turn  abgesetzt  werden  ein  halben  schu  unnd  das  erst  gaden  haben  45 
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ein  thur  von  gehownem  steynwerck  und  dru  schutzlocher»  wie  die  fysierung 
anzoigi;  uff  dem  andern  gewelb  aber  inn wendig  einen  halben  schu  abge- 
setzt und  mit  drycn  schutzlochern  und  einer  thur,  wie  unden,  dessglichen 
inn  dem  obern  gaden  euch  dru  schutzlochcr  und  ein  thur.  Kr  soll 

5 ouch  oben  in  der  hochen  der  muren  gegen  dem  pfislerhuss  loclier  hüben 
lassen,  darinn  man  den  gang  fassen  mag,  und  dieselb  mur  machen  inn  der 
dicke,  wie  die  alte  mur  anzoigt,  unnd  mit  dem  turn  ufffuren,  und  uff  dem 
gang  venstcr  durch  die  mur,  so  vil  sich  die  nottdurfft  crhoischen,  von  gutem 
steynwerck  machen,  und  vor  dem  pfisterhuss  ein  loch  durch  die  mur  machen 
10  und  den  kenei,  so  vormals  darinn  gelegen  ist,  wider  darinn  legen.  Zu 
disem  ganzen  werck  soll  der  obgenant  mcistcr  Heinrich  alle  die  murstein, 
die  er  darzu  bedarff,  inn  sinem  costen  brechen.  Unnd  umb  sin  mug  und 
arbeit,  ouch  für  sin  betonung  soll  ein  ersamc  statt  Bascll  im,  meister  Hein- 
richen Ruffener  dem  murmeister  obgenant,  geben  acht  hundert  guldin,  ye 
16  ein  pfund  und  funff  Schilling  guter  und  gcwonlicher  Bassler  pfennyngen  für 
yeden  guldin  gerechnet,  hundert  vicrnzall  korns,  zechen  vicrnzall  habern 
und  dru  fuder  wyn,  ouch  Zylemppen  huss,  darinn  er  sin  wonung  haben 
mag,  ingeben,  und  ein  halbe  Schilling  (!),  bett,  dessglichen  zymiieh  hussratt, 
zu  kochen  dienstlich,  darzu  vier  steynachss,  vier  zweyspitz  und  zwolff 
äO  >'scn,  damit  er  steyn  howen  wirt,  darlichen.  Witter  soll  ein  ersamc  statt 
im  fursetzen  allen  zug,  den  er  bedarff,  die  murstein  zu  brechen,  ncmlich 
wecken  siege!  bickel  hebysen  und  schufflen.  Rin  ersamc  statt  soll  im 
ouch  darthun  alles  holz,  zu  rüsten  nottwendig,  dessglichen  alle  rustseil 
und  einen  zug  mit  sinor  zugehord  und  die  grossen  bockstcll  zu  den  ge- 
weihen  dess  thurns  unnd  dess  vorthors,  darzu  allen  zug  uff  die  wcrckstatt 
zu  handen  fertigen.  Und  soll  nicislcr  Heinrich  das  wasscr,  so  er  nottdurfftig 
sin  wirt,  inn  sinem  costen  uss  dem  hrunnen  dess  sloss  schopffen  und  bruchen. 
Und  ob  sich  l>cgcbcn,  das  der  bninn  an  wasscr  mangclhafftig  sich  erzoigen, 
also  das  er  zu  dem  buw  wasscr  im  brunnen  gnugsamlich  nit  haben  mochte, 
ao  so  sollen  wir  im  helffen  wasscr  zufuren;  doch  soll  er  zu  regenzitten  das 
regwasser  inn  unser  buttnen  und  geschyrr,  die  wir  im  darstcllen,  ul^fasscn 
So  sollen  wir  ouch  im  inn  dem  sloss  ein  schmydten,  darinn  er  sin  ysen 
und  gcschyr  spitzen  mag,  uffrichten;  doch  sollcnt  wir  im  alles  sin  geschyrr, 
so  das  nott  ist,  stcchlcn  lassen.  Und  damit  disem  abgeredten  verding 

3a  inn  sinen  puncten  und  artickten  davor  gcschriljcn  volkomenlich  gelebt  werd, 
so  haben  wir  die  obgenanlcn  buwherrcn,  in  nanimcn  als  obstatt,  und  ich 
Heinrich  Ruffner,  der  murmeister,  für  mich  selbs  by  guten  truwen  und  eren 
verheissen  gelobt  unnd  versprochen,  disem  verdingssbrieff  inn  sinem  innhalt 
gnug  zc  tunde,  ouch  alle  unnd  ycgiiche  obgeschriben  puncten  unnd  articklen, 
40  von  einem  an  den  andern  gcluttcrt,  war  stcct  end  vcsl  zc  halten,  dawider 
yetz  noch  hynfur  inn  dheynen  weg  zc  reden  noch  zc  tund,  sonder  alles  das, 
so  diser  brieff  innhaltct,  ze  volzicchcn,  mit  gründlicher  Verziehung  aller  unnd 
ycglichcr  fryheiten  gercchtikcilen  unnd  beschirmungen,  mit  welicher  hilff 
disc  ding  vernichtet  unnd  widerfochten  werden  mochten,  unnd  besonder 
4’»  dess  rechten,  ein  gemeyn  verzichung  on  Vorgang  eins  sonderigen  wider- 
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sprechende.  L’nnd  dess  zu  hezugniss  unnd  stcetcr  Sicherheit  sint  diss  ahge- 
redts  verdings  zwen  glich  lutend  zedcl  gcschribcn  unnd  yedem  teil  einer 
zu  hnnden  gesteh  unnd  geben  uff  mentag  ncchst  nach  sannt  Blasy  tag,  nach 
Cristi  gehurt  tiiscnt  funffhundert  unnd  nunzechen  jare, 

47»>.  ('harius  Wissicmlin  der  roten,  Peter  Hanns  Scherer,  Caspar  ^ 
Thurnisen  und  Dielhrich  l-oss,  bürgere  und  discr  zit  pflegere  der  pfarr* 
Ivirchcn  sant  l'lrichs  zu  Basel,  thund  kund,  dass  Bürgermeister  und  Hat  von 
Basel  den  Zins  von  8 [i,  den  diese  Kirche  auf  dem  vom  Rate  gekauften 
Hause  eum  Sturm  (s.  tf  ^7  ?,  I)  bat,  mit  4 K Kassier  pfenningen  genant 
steblcr  abgelöst  haben,  und  quittieren  hierüber.  Sie  siegeln  mit . . . sant  Ulrichs  lo 
kilchspells  gemeinem  innsigel  — tSf^  Februar  8. 

Original  (Papier)  bei  St.Urk.  tf  276^  (A).  — Vorne  aufgedrücktes 

Siegfl. 

476.  jaenbus  Meyfier  burgimagister  totusque  cunsulatus  civitatis 
Basilicnsis  quittieren  König  Franz  /.  von  Frankreich  über  ihnen  bezahlte  15 
zweimal  2000  fi,  Währung  wie  in  tf  465.  — t$tg  Februar 

Entwurf  Missiven  2$,  246  (Ef  — Der  Text  stimmt  in  den  inhaltlich 

gleichen  Sätzen  fast  wörtlich  mit  dem  von  n*  46$. 

47  <•  Albrecht  von  Ratsamkausen  zum  Stein,  der  der  Gräfin  von 
Thierstein  Vogt  tvurde  in  eynem  handcl,  daz  sich  ir  gnad  mit  irem  . . . ge-  ä) 
inachcl  gegen  cyncr  stat  Basel  umb  I'//'*'  fl.  houbtguts  vcrschribcn  sol,  und 
mangcl  halb  seines  insigels  den  brieff . . . nit . . . vcrsigcicn 
uff  rcminisccrc  ncchstkunl'tig  sein  insigel  gon  Basel  zc  bringen  und  alle  not- 
wendigen  Briefe  zu  siegeln.  Er  siegelt  sein  eigen  handtschrifft  mit  seinem 
butschet.  — tsf9  Februar  26.  2a 

Original  (Papier)  Adelsarchiv  T 2,  ft“  412  (A). — Vorne  auf  gedrücktes 

grünes  Siegel. 

478.  Der  official  dess  bischofflichen  hoffgerichts  zu  Basel  thut  kund, 
das  uff  hut  sinen  dato  vor  seinem  hienoch  gemclten  notaryen  . . . frow  Margrath 
Kgcrchyngen  die  lepkucherln  und  inwonerin  zu  Basell  mit  Jacob  Gross  dem  3i> 
Icpkucher  unnd  burger  ze  Basel,  irem  eelichen  mann  und  wissentlichen  vogt, 
erklärt  habe,  das  ihr  Vater  Caspar  Egerchinger  . . . selig  villicht  siner  miss- 
handlung  halb  zu  Worms  mit  dem  schwort  gerichtet  wer  und  dass  das  von 
ihm  hinder  wilent  . . . Peter  Heber,  undervogt  zu  Munchenstein,  gelegte  gold 
oder  gellt  durch  desselben  irs  vatter.s  misshandlung  den  . . . burgermeister  3-> 
unnd  rat  von  Basell  rellig  und  on  alles  mittel  ein  verfangen  gut  gewesen 
unnd  iren  gar  nuzit  zugestandenn,  dass  aber  doch  diese,  damit  sy  ir  cleyne 
kind  dest  hass  möcht  erziechen  und  irer  urmut  begegnen,  ...  uss  ...  irs 
v.'ittcrs  seligen  gut  unnd  barschafft  nil  uss  pflicht,  sunder  grosser  barm- 
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herzikeit  iren  vormals  $o  fl,  in  münz  und  jezt  also  bar  geben  haben  20  fi 
nuwer  Basler  pfennig,  und  dass  sie  sie  hierüber  quittiere. 

— ///p  Mars  IQ. 

Original  (Papier)  Pinanzakten  A / (A).  — Vorne  aufgedrücktes  rotes 
5 Siegel  der  bischöflichen  Kurie.  Daneben  die  Unterschrift  des  Notars 

Adalbert  Salzmann. 

479.  Graf  Heinrich  von  Thierstein  erklärt^  das  wir  uss  sunnderer 
fruntschafft  unnd  liebi  den  . . . Herren  burgermeister  unnd  rätt  von  Basel  . . . 
vergünstiget . . . haben,  das  sy  inn  zweyen  jaren,  darnach  weihe  zeitt  unnd 
10  tag  C8  inen  gclicpt  . . den  zehennden  zu  Wyttnow,  so  die  corherren  des 
stiffts  sannt  Martin  zu  Reinfelden  von  inen  unib  den  pfanndtschilling  wo) 
lösen  mögen,  gleicher  gestalt,  wie  die  corherren  solichen  zehenden  yezund 
erlöst  haben,  auch  nach  lut  irs  pfanndtbrießs  glichformig  mit  allen  puncten 
und  artickein  annder  ptanndtbriclf  uflfrichten,  wie  sich  das  geburt.  Er  siegelt 
Ift  mit  seinem  uflfgcdruckhten  insigel.  — April  /. 

Original  (Papier)  Adelsarchiv  Tz,  4tj  (A).-^  Vorne  auf  gedrucktes 
rotes  Siegel. 

4S0.  Basel  in  dem  cioigen  Bund  der  Eidgenossen  mit  RoltweiL 

Zürich  April  6. 

20  Abschrift  a,  d.  i6.  Jh.  Bundbuch  fol.  öf’  (H).  — Entwurf  Städte  und 

Dörfer  R i$,  und  zwar  "von  des  ersten  bis  exklusive  Datum  (E). 

Abschiede  fz,  1424.  ff  41  nach  dem  Original  im  StA.  Lusern.  — 
Bluntschli  z,  qj  tf  24  nach  dem  Original  im  StA.  Zürich.  — ZelL 
voeger  j i,  loy  if  nach  dem  Original  in  Schwyz.  — Leu  1$,  4^0. 
2:*»  — Lünig  partis  specialis  IV.  continuation  //.  Teil  (Bd.  16,  Ixipsig 

17/4)  S.J7S  ff  XX f,  irrig  zu  t$oq.  — Auszug  bei  Waldkirch  i,  2^4. 
— Ochs  3,  jzs. 

In  dem  Druck  in  den  Abschieden  ist  nach  E offenbar  richtiger  zu  lesen  : 
S.  1426,  Z.  I:  zuhend  statt  sitzend;  Z.  z:  Kidtgnossen  von  stetten  und 
3ü  lenndern;  Z.  4:  verkriegen  statt  von  kriegen;  Z.  p;  ziten  nit  ver- 
binden . . . 

5.  2427,  Z.  tz:  ze  der  mynn  . . . 

Ausserdem  heisst  es  S.  1427,  Z.j  in  E v.  u.:  sollen  die  bcmelten  unser 
eidtgnossen  von  Rotttwil  unns  und  die  unsern,  so  $i  des  ersucht  . . . 

05  481.  Johannes  VVartberg,  caplan  unnd  bumeister  unnscr  lieben  frowen 

münster  der  stiflft  Basel),  erklärt,  dass  Bürgermeister  und  Hat  von  Basel  ab- 
gelöst  haben  4 ^ gclts  mit  4 ff  houptgilts,  alles  nuwer  Bassler  ptennig,  so 
bisshar  der  buw  uff  dem  huss  inn  der  Malzgasscn,  unnd  so  Svmon  Gschwind 
ingehept  und  besessen  hat,  zc  zinss  ingenommen,  und  quittiert  hierüber.  Er 
40  hat  des  bcmelten  buws  ingesigcl  getruckt  an  disen  brieff. 

— /y/p  Mai  z8. 

Original  (Papier)  bei  St.Urk.  tf  2763  (A).  — Vorne  aufgedrücktes 
grünes  Siegel. 

Urknoficnbuch  der  Stadt  Batet.  IX.  54 
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48-.  König  Karl  / von  Spanien  bestätigt  die  Erbeinigung, 

Harzelona  151^  Juni  /. 

Gleichseitige  Abschrift  (Papier)  Verfassung  A i (H). 

VrgL  Abschiede  f n^o  n*  yj2  i und  n. 

Wir  Karl  von  goz  gnaden  kunig  zu  Mlspanien,  zu  bcydcn  Sicilicn  unnd  h 
Jherusalem,  erzherzog  2*1  üsterich»  Herzog  zu  Hurgundi,  zu  Braband,  graft“ zu 
Mabspurg»  zu  Flandern,  zu  Tyrol  etc.,  bekennen:  Als  dann  zwuschen  wilennt 
dem  hüchgebornen  fürsten  hernn  Sigmunden  erzherzogenn  zfi  Östcrrich, 
unserm  lieben  vettern,  an  einem  und  den  örtern  gmeiner  Eydtgnoschalfl  am 
andern  teil  durch  mittel  wilent  künig  Ludwigs  zu  Kranckreich  ein  ewiger  10 
bericht  und  nachvolgcnz  ein  erplichc  Vereinigung  gemacht  und  uflfgcricht, 
die  nachnialcn  wilennt  hochloblichcr  gedächtnuss  keyser  Maximilian,  unser 
lieber  her  unnd  valtcr,  mit  den  gemelten  ortern  gemeiner  Kydtgnoschafft 
vernuwert  erlütert  und  gebessert  hat  innhait  der  vcrnüwcrungbrieff,  darvon 
wir  glouplichcn  schin  gcscchcn  unnd  vernomen  haben,  deren  datum  stat  zu  15 
Raden  inn  Ergöw  am  fritag  den  sybenden  tag  des  monnts  februarii  nach 
Christi  gebürt  funffzehenhundert  und  im  cinlifften  jar  etc.,  das  wir  nach  ver- 
roög  des  lotsten  artickcis  darinn  begriftenn  die  gedachten  ewigen  bericht, 
erplichc  Vereinigung  und  vernüwcrung  durch  den  edlen  unsern  lieben  ge« 
trüwcn  Maximilian  von  Bergen,  hern  zu  Sybenbergen,  unsern  orator,  mit  20 
unserm  uffgetruckten  bcvcich  darzu  geordnet,  von  den  rhazbotten  und  ge* 
santen  von  allen  orten  gemeiner  Eydtgnoschafft,  uflf  dem  tag  nach  dem  son- 
tag  invocavit  nechst  vcrschinen'^)  zö  Zürich  versamlet,  inn  unserm  namen 
für  uns  und  unsern  brüder  habent  ratificicren  besiätenn  und  angnomen  halten 
lassen,  wie  dann  die  gedachten  rhazbottenn  und  gesanten  solichs  inn  ire  25 
abscheid  genomen  haben,  ratifteieren  bcstäten  und  nemen  ouch  solichs  alles, 
wie  obgemelt  und  der  vernüwerungbrieff  vermag,  hiemit  wussenthlichcn 
und  wellen  darby  bliben  trülich  und  ungevorlich.  Urkhund  diss  briefts 
mit  unserm  künigklichen  anhangenden  insigel  besigcit,  geben  inn  unser  statt 
Barselona  am  ersten  tag  des  monaz  junii  nach  Christi  gebürt  funffzehen-  30 
hundert  und  nünzchenden,  unser  richc  im  vierten  iarc. 

m.  Thomann  Schaler  von  Leymenn,  der  zyt  vogt  zu  Waldctnpurg, 
verkauft  an  burgermeister  unnd  ratt  der  statt  Basel  5 fl.  gelts,  für  jeden 
guldin  / IT  s ß stcbler  Basel  werung  gerechnet,  jerlichs  zynscs,  zaiilhar  su 
Pfingsten,  ab  minem  schloss  unnd  gesess  Bcnnckcn  sapnt  allen  Zugehorungen,  35 
wie  dann  dass  alles  im  Ueyrntal  gelegen,  unnd  der  halbteyl  der  houchen 
gerichtten  min  rcchtt  erplechen  von  . . . Heinrichen  graffen  zu  Tierstein  . . 
harrUrende  unnd  das  annder  alles  min  eigenn  ist,  um  100  fl.,  / it  s ß 
/ fl.  Er  siegelt.  — t$tg  Juni  i. 

Original  tf  jSS  im  StA.  Liestal  (A).  - Auszug  bei  Hruckner  S.  go6.  411 

— Das  Siegel  hiingt. 

4H*j.  »)  Märt. 
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484.  Wolfifgannj;  Ilarncsch,  l>urger  uiind  der  ratten  der  statt  Base!, 
thut  kund,  dass  er  von  den  800  fl.  Rh.,  um  tvelche  burgermeister  unnd  ratt 
von  Basel!  ihm  das  sloss  Bottmingcn  mit  aller  siner  zugchörd  verkauft  haben, 
gemäss  dem  Kaufbrief  yclzo  angcnds  200  fl,  . . . bezalt  hab,  ncmlich  einen 
5 houptbricff  wysenl  8 fl.  järlichs  gcits  und  200  fl.  houptgut,  so  ich  uff  den 
gedachten  mincn  gnedigcn  hcrrcn  gehcpt,  ...  in  bezalungswyssc  der  ersten 
200  fl.  ubergc!)cn  ha!>,  und  die  uberigen  600  fl.  in  Raten  von  je  too  fl,, 
zahlbar  uff  sant  Johanns  tag  zu  sonnwenden,  in  dem  zweinzigisten  anzefahent 
bezahlen  soll,  fede  solche  Zahlung  sol  . . . uff  disen  schuldliricff  verzeichnet 
10  werden.  Zur  Sicherstellung  gewährt  er  dem  Rate  ein  Pfandrecht  anf  Bott- 
mingen.  Er  siegelt.  — Juni  22. 

Original  L a tf  g im  StA.  Liestal  (A).  — Auf  der  Rückseite  zwei 
Zahlungsvermerke  menntags  nach  Uueie  (t6.  Dezember)  für  1^20  und 
samsiag  vor  oculi  (2.  März)  für  i$2t  über  je  too  fl.,  i ft'  für  den 
IS  gülden  gerechnet.  — Das  Siegel  fehlt. 

/ Der  Rat  von  Basel  verkauft  dem  Wolfgang  Ifarnesch 
das  Schloss  Bötlmingcn, 

//.  Er  trifft  mit  ihm  im  Anschluss  daran  noch  ein  besonderes 
Übereinkommen.  Juni  27. 

^ / Notariell  beglaubigte  Abschrift  a.  d.  16.  Jh.  78  j im  StA.  Liestal 

(B).  — Abschrift  a.  d.  16.  Jh,  L 74  a tf  7 ebenda  (B^). 

ff.  Original  St.Urk.  ff  276g  (A).  — Abschrift  a.  d.  16.  Jh,  L 74  a rf  8 
im  StA.  Liestal  (H). 

Auszug  ifon  I.  bei  Bruckner  S.  jjy. 

25  Die  beiden  Siegel  hängen. 

f.  Wir  Jacob  Meiger  burgermcister  unnd  der  rath  der  statt  Bassel 
thund  kundt  mcnglichem  mit  dissem  brieff,  das  wir  mit  gutter  zytlicher  vor- 
bcirachtung  und  rechtem  wissen  verkoufft  und  zc  kouffent  geben  haben, 
geben  ouch  also  eins  uffrcchtcn  redlichen,  inn  allen  rechten  und  gcrichten 
30  bestentlichen  kouffs  für  unns  und  alle  unnser  nadikomnicn  ze  kouffen  inn 
crafft  ditz  brieffs  dem  ersamen  Wolffgang  Harnesch  dem  metzger,  unnserm 
ratzfründ,  der  ouch  von  unns  in  nammen  sin  scibs,  Annen  siner  cclichcn 
hussfrowen  und  ir  beider  erben  und  nachkommen  recht  und  redlich  koufft 
halt,  das  schloss  unnd  burgstal)  genant  Botmyngen  im  I^imtal  oder  Sunt- 
35  gow  wider  den  Blouwcn  gelegen  mit  ackern  mallen  garten  holz  vcid  wunn 
weid  wasser  wnsserunssen  wigern  vischenzen  rennten  zinssen  gülten  nutzen 
unnd  gcfcllcn,  mit  allen  und  yeden  chafften  begriffen  rechten  und  zuge- 
hörungen,  wie  denn  das  an  unns  khomnicn  ist,  zinst  dem  hochgclcrtcn  doctor 
Oschwald  Bereu  unnd  siner  husfrowenn  sechs  vierzell  dinckel  gelts;  item 
40  Thoman  Schaler  von  Leymcn  dritthalb  vierzel  habern,  sind  beid  zinss  ab- 
l6s.sig  lut  der  liricvcn  darüber  begriffen;  item  den  herren  zu  sant  Beter  hie 
zu  Basel  zwo  vicrnzal  dinckel  an  ein  jarzyt;  item  dem  gotzhuss  zu  sant  Jo- 
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hannss  hie  zu  Basel  anderthalb  vierze),  vier  dein  sester  dinckel  unnd  sechs 
Schilling;  und  zechen  zinsspfennij^;  item  der  thurapropsty  der  hochen  styflFt 
Hassel  dryzcchen  Schilling  zinsspfennig;  item  der  huchen  stifft  Bassel  acht 
Schilling;  item  dem  golzhuss  zu  sant  Margrcthen  by  unnsscr  statt  gelegen 
sechszechen  Schilling;  item  aber  der  obgemelten  thumpropstye  syben  schil-  5 
ling,  gehört  den  Zschagkabürlin  der  vierteil  ze  geben;  fiirer  noch  anders  ist 
schloss  unnd  burgstail  Bottmingen  mit  allen  sinen  güttern  zinsen  gölten 
nutzen  und  zügehörden,  wie  vorstot,  nit  beladen  zinsshalTt  noch  verbunden, 
als  wir  das  sprechen  und  by  unnser  warheit  behalten,  Unnd  ist  solüchcr 
kouff  Zugängen  unnd  bescheen  umb  achthundert  gutter  rinischer  guldin  in 
gold,  deren  wir  von  dem  obgenanten  Wolffgang  Harncsch  dem  kouffer  also 
har  ussgcricht  unnd  bczalt  sin,  hand  ouch  die  an  der  unnsscr  stett  nutz  unnd 
notturüTt  bewendet,  des  wir  bekhennen,  inn,  sin  husfrowen  und  alle  sin  erben 
darumb  quitt  und  lidig  sagen.  Uff  das  so  haben  wir  burgermeister  unnd 
rath  davor  gcmelt  für  unns  und  alle  unnser  nachkoinmen  und  [by]*)  unnsern  tö 
guten  trüwcn  und  cren  glopl  und  versprochen,  glohcn  und  versprechen  ouch 
also  wissentlich  und  in  krafft  ditz  brieffs,  dissen  koulf  und  was  hieran  gc- 
schriben  Slot,  war  sliit  vest  und  onverprochenlich  ze  halten,  dar\vider  niemer 
ze  reden,  ze  kommen  noch  zc  thund  inn  dhein  wyss  noch  weg,  sonnder  dem 
vorgenanten  kouffer,  sincr  eefrowen  und  ir  beider  erben  des  vorgcschribnen  2U 
kouffs  unnd  verkoufften  schlosÖes  und  burgstall  mit  siner  zugehördt,  wie 
vorstot,  unnd  das  die  witter  nit  zinsshafft  noch  beladen  sigent,  denn  wie 
voigeschriben  stot,  vor  allen  lütten  richtern  und  gerichten,  geistlichen  und 
weltlichen,  unnd  usscrthalb  gegen  menglichcm  gut  sicher  redlich  wcrschaffl 
ze  thund,  wo  sy  des  werschafft  bedörffen,  als  recht  ist,  mit  rechter  ver*  25 
zyhung  aller  gnaden  fryheiten  privilegiert  rechten  und  gerichten,  burgrechten 
stcttrcchten  unnd  landtrcchtcn,  usszügen  fünden  listen  unnd  geferden,  so  hic* 
wider  sin  oder  das  yemand  sprechen  mocht,  gemeiner  verzig  onc  Vorgang 
einer  sonderung  svere  unverfcngdich,  geferd  gcnzlich  vermitten  Unnd  des 
zu  worem  urkund  so  haben  wir  unnsscr  stett  sccrel  insigel  hencken  lassen  30 
an  disen  brieff,  der  geben  ist  uff  mentag  nach  unnsers  herren  fronlichnams 
tag  in  dem  jar,  als  man  zalt  von  Christi  gepurt  tusendt  funffhundert  unml 
nünzechen  jar. 

//.  Kunt  unnd  ze  wissen  sig  allermcngclichem:  Alss  dann ...  burger- 
meister unnd  ratt  von  Basel!  dem  . . . Wolffgang  Harncsch,  der  ratten  daselbs,  35 
das  schlos  unnd  burgstal  Botmyngen  mit  aller  sincr  zugehörd  ....  verkouft 
. . . haben,  innhalt  eins  kouffljrieffs  ('s.  tf  I),  ...  das  da  in  demselben  kouff 
zwDschen  beiden  parthyen  lütter  . . . abgeredt  und  beschlossen  ist,  wie  . . . 
iltenach  begriffen  und  crluttcrt  ist:  Ncmlich  und  des  ersten,  das  der  gedacht 
Wolffgang  Harncsch,  sin  erben  und  nachkomen  das  obgenant  slos  Bottmingen  tO 
hinfur  sollen  und  mögen  innhaben  nuzen  nicssen  besezen  und  entsezen, 
ouch  damit  thfin  schalten  und  walten  als  mit  irem  fryen  eigentlichen  gut  on 
intrag  allermcngclichs,  doch  also  das  sy  sollich  schlos  mit  sincr  zi&gehdrd 


485.  a)  FiMt  in  B. 
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niemand  sollen  vcrkoffen  noch  hingeben  on  gunst  wissen  und  willen  eins 
ersamen  rals  der  statt  Basel  khein  wyss  noch  wege,  sunder  sollich  schlos  zu 
ewigen  tagen  in  burgrecht  der  statt  Basel  blyben  und  darvon  niemermc 
komen.  Der  vcrmcit  Wolffgang  Harnesch,  sin  erben  und  nachkomen  sollen 
5 ouch  uiT  dasselb  schlos  zu  allen  zitten  niemand  sezen  oder  das  hinlihenf  der 
anndern  Herren  oder  stetten  verwandt  sige,  ouch  on  bewiiltgung  eins  er- 
Samen  rals  der  statt  Basel  Zu  dem  anndern  so  ist  von  des  weidgangs 
wegen  lütter  beredt,  ncmlich  das  die  burger  und  innwoncre  der  statt  Basel 
mit  irem  vich  in  holz  und  acker,  wann  die  acker  ofTenn  und  die  frucht  ab- 
10  geschnitten  sind  und  sunst  nit,  zu  allen  zitten  wol  faren  und  iren  weidganng 
fry  haben  sollen  und  mögen  on  Wolffgang  llarncschs,  sincr  erben  und  nach* 
komen  irrung  und  intrag,  wie  denn  das  v<»n  alter  Herkommen  ist.  Aber  der 
matten  halb  sollen  der  statt  Basel  inwonere  mit  dem  w'eydgang  mussig  gan 
weder  vor  noch  [noch]*)  der  segensen  ir  vich  in  dieselben  matten  nit  triben 
15  noch  weiden,  sonnder  darzu  kein  gcrcchtigkeit  haben  in  kein  wyss  noch 
weg.  Zum  dritten  so  sollen  ouch  Wolffgang  Harnesch,  sin  erben  und  nach- 
khomen  von  wegen  des  gedachten  schlos  gehör  und  gew’crtig  sin  wie 
ander  der  statt  bürgere  unnd  insonnders  ir  ungelt  und  annder  uffsazungen, 
wie  man  die  yez  gipt  oder  in  kunfftigen  zitten  uffgesezt  und  geben  werden, 
20  ussrichten  unnd  bczalcn  on  widderred,  alles  getruwlich  und  on  all  geferd. 
Folgen  die  gewöhnlichen  Schlussformeln  und  das  mit  ff  I gleichlautende 
Datum. 

486.  Wilhelm  Zcigler  u.  s.  w.  wie  in  tf  jo^  bestätigen  folgenden 
Spruch  der  FUnferherren  Hannss  Ulrich  Falckhncr,  by  zitten  unser  zunffl- 
25  meiser,  Caspar  Koch  und  Hannss  Heinrich  Gebhart,  unser  mitrhot,  Jacob 
Berger  der  murcr  und  Jacob  Müller  der  zimmermann,  unser  burger,  in  dem 
Streit  zwischen  rhot  und  meistern  scchsen  gemeiner  zunfft  der  waber,  auch 
etlichen  . . . leuthen,  so  dann  in  Steinenvorslalt  uff  dem  oberen  Birseckh  ge- 
legen sesshafftig  sind  an  einem  und  Hanns  Ulrich  Hebcrling  den  wäber  anders 
30  teils:  Es  bleibt  bei  einem  frühem  zwischen  den  Parteien  ergangenen  Urteil, 
wonach  Heberling  die  landvcstin  dess  oberen  Birscckhs  am  und  hinter  sinera 
hauss,  so  vor  zelten  ein  badstuben  gewesen  und  an  denn  Steinen  an  Stampf 
gelegen  ist,  wieder  bauw'en  und  in  ehren  halten  soll  und  ihm  solches  heut 
und  bey  gebotten  wurde.  Ferner  soll  er  die  mauren  und  dz  gewölb, 
35  so  er  dan  jetz  ncuw'lich  über  den  Birseckh  gemacht  . . . hatt,  hicrzw'ischen 
und  sant  Martins  tag  nechst  kommend  bey  peen  fl  stcbler  wieder  ab- 
brechen und  den  gang  und  allmcnd  den  Birseckh  herab  ledig  und  ohningc- 
schlagcn  blil>cn  lassen,  sonder  die  mauren  von  der  alten  badstuben  cckh 
haruff,  wie  sie  vorhin  gestanden  . . , der  Icnge  und  weite  nach  dem  Birseckh 
40  haruff  fuhren,  damit  männigtich  den  gang  und  allmcnd  zwischen  derselben 
alten  badstuben  muren  und  dem  Birseckh  der  Icnge  nach  wie  von  altersher 
brauchen  . . . möge.  — 151g  Juli  ig. 

Abschrift  aus  der  zweiten  Hälfte  des  iS.  Jh.  Webernzunft  108,  rf  g (B). 
486«  b)  Dat  vwtitt  noch  fthlt  im  A. 
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487.  Conrat  Dolter,  schultheiss  zu  mynnclern  Basel,  u.  s.  w.  «’/>  in 
412  thut  kund,  das  Hanns  Kalt,  burger  zu  myndern  Basel,  und  Agnes  sin 

dich  hussfrow  dem  Hannsen  Murer,  ouch  burger  und  lonherrcn  der  . . . Herren 
von  Base], ...  zu  hannden  . . . derselben  . . . Herren  . . . die  schüwrc  und  hoff- 
statt  daran  mit  allen  Zugehörungen  zu  myndern  Basel  bym  Richeymer  thore  5 
zwuschen  Walther  Harnaschers  seligen  garten  und  miner  Herren  von  Basel 
andern  hoffstatt,  stosst  hynnden  an  der  statt  ringkmuwren  und  vornen  an 
die  ober  sannt  Theoders  kilchgassen,  zinsst  die  schüwr  j nüwcr  Bassler 
pfennyng  und  zwen  ring  brotz  zu  wysung  dem  gotzHuse  Clingcntal,  und 
denne  die  hoffstatt  ß ouch  nüwer  Bassler  pfennyng  sannt  Georgen  altarc  10 
zu  sannt  Clären,  Ufn  100  ff  dieser  pfennyng  und  mit  Zustimmung  des  Eucha- 
rius BucHholz,  Schaffner  . . \^on  C'lingcntal,  verkau/t  haben.  Beisitzer  und 
Zeugen:  Martin  Beringer,  Jacob  Suwrachcr,  .\nthony  Gruncnwald,  Heinrich 
am  Reyn,  Conrat  Rcphün,  Kranz  Galltcion,  Conrat  Kung  und  Rudolff  Supper, 
all  bürgere  zu  Basel.  Es  ivird  der  roten  insigel  angehängt,  15 

— s$ig  August  20. 

Original  St.Urk.  tC  2770  (A).  — Au/  dem  Umschlag  rechts:  Alexander 
Hug.  — Rückwärts  steht  von  der  Hand  des  Schreibers  der  Urkunde: 

Pro  sigillo  — ; daneben  von  anderer  Hand  nüt  und  etwas  weiter  rechts 
Vlll  — Notario  nicHil.  — Das  Siegel  ist  abgefallen.  20 

488.  Bischof  Christoph  von  Basel  nimmt  bei  der  Stadt  ein 
I^ariehen  zur  Einlösung  der  Herrschaft  Pfeffingen  auf. 

— 151g  August  25. 

Original  St.Urk.  n*  277t gr.  (A).  — Gleichseitige  Abschriften  Gr  HB. 
fol,  J2^  (H)]  BischÖfl.  Handlung  H r,  fol.  h to  (B'j  und  G jj,  25 
fol.  74 

Auszug  bei  Ochs  s,  j 
Die  Siegel  hängen. 

Wir  Christoff  von  gotts  gnaden  l)ischovc  zu  Basel  thuntt  kund  unnd 
bekennen  offennlich  mit  disem  brieff:  Demnach  vor  vyl  jaren  unnscr  vor-  30 
faren  an  dem  b>sthumb  den  wolgcporncn  stamen  unnd  namen  der  graven 
von  Thiersteyn  die  herrschafft  unnd  schloss  Pfeffingen  mit  lüttenn  stürenn 
zynnsen  unnd  aller  annderer  zugehord  zu  rechttem  lehenn  unnd  nach  Ichcnns- 
recht  unnd  nitt  annderst  zu  besyzende,  ze  niessende  unnd  inzchabende  ge- 
liehen unnd  dieselben  graven  bysshar  dassclb  lohen  inn  yezgemelter  ge-  35 
stalt  von  unnsern  V4>rfarn  unnd  unnscr  stvfft  getragen  und  aber  noch  unnd 
noch,  zum  teylle  onc  der  stvfft  wissenn  unnd  willen,  die  gemelt  schloss 
unnd  herrschaffi  Pfeffingen  mitt  der  zugehord  versezt  verphenndt  bekumbert 
unnd  beladen  haben,  das  mergklich  unnd  ougcnschyniich  zu  ersorgen  ge- 
wesen, wa  wir  sollich  herschafft  nitt  zu  unnscr  unnd  unnscr  styfft  hannden  40 
bringen,  das  dann  dieselben  schloss  unnd  herrschafft  mit  ir  zugehord  unnd 
anndern  stucken  unn.s  unnd  unnser  styfft  gcnnzlich  unnd  gar  cnzogen  unnd 
entwert  wurde.  So  nun  die  vylgedaohtten  schloss  unnd  herschafft  Pfeffingen 
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mitt  ir  zugehord  unns  imnd  unnscr  styfTt,  \va  wir  die  by  handen  bchaltlenn, 
inn  kunfftigcm  erlich  nuzHch  unnd  erschicsstich  sin  unnd  so  das  von  unns 
inn  annder  hennde,  als  vor  ougen  gewesen,  komen,  nachteyllig  schedlich 
unnd  zu  kunlTtigcn  unruwen  gedrout  haben  mocht  unnd  dann  wir  sollichs 
6 empfunden  gesehen  unnd  vcrnierckt,  so  habent  wir  unser  schuldigen  phlicht 
noch,  damitt  wir  unnscr  styfft  als  eyn  verwesser  unnd  regierer  verwanndt 
sind,  wie  söHicher  der  styfft  kumher  unnd  schade  mocht  ahgewenndt  unnd 
kunfftig  ere  nuz  unnd  wolfart  gefurdert  werden,  ernnstlichen  betrachtet 
unnd  daruff  mit  dem  wolgcpornen  herren  Heinrichen  graffen  zu  Thiersteyn 
10  unnd  herren  zu  Pfeffingen  mit  gunst  willenn  unnd  verhenngkniss  der  er- 
wurdigen  unnser  lieben  brüder  thumbropst  dechan  unnd  cappitels  unnser 
egenannten  styfft  Basel  eyn  lutere  unnd  enndtliche  abred  getan  unnd  bc* 
schlossen,  also  das  wir  imc  eyn  benanntlichc  summa  guidin  ussrichtten  unnd 
alssdann  uff  sollichc  bezallung  dorselb  grave  Heinrich  als  einiger  genants 
16  stammens  Thiersteyn  aller  Ichcnnschafft  recht  unnd  gerechtigkeyt,  wie  er 
unnd  sine  vordem  die  bisshar  an  die  obgcschribne  schloss  unnd  herrschafft 
Pfeffingen,  ouch  andern  stucken  inn  der  bcmcittenn  abred  begriffen  gcheptt 
haben  konntten  sollten  unnd  mochtten,  gar  unnd  gennzlich  abtretten  unnd  die 
zu  unnser  unnd  unnser  styfft  hannden  gestelt  unnd  ubergebenn  halt,  alles  nach 
20  lut  unnd  sag  der  schrifften,  sollicher  abred  halb  uffgericht  unnd  yew'cderm  teyl 
cync  geben.  Unnd  wann  aber  wir  noch  unnscr  styfft  uff  disc  zyt  so 

vyll  varennder  barschafft  nitt  haben  noch  haben  mochtten,  das  wir  den  ge* 
melttcn  graff  Heinrichen  mitt  barer  bezallung  ahrichten  mögen,  harumbe 
haben  wir  mit  wolbedachttem  mut,  gutter  zytiieher  Vorbetrachtung  unnd 
26  cynhclligcm  rat,  ouch  mit  sonnderm  gunst  wissenn  unnd  willenn  der  obge- 
nanntten  unnser  lieben  bruder  thumbropst  dechan  unnd  cappittels  unnser 
styfft  Basel  meren  gepresten  unnd  schaden  zu  furkomen  unnd  zu  versehen, 
ouch  darumb  das  wir  die  vylgemcltten  schloss  herrschafft  unnd  annder  stück 
inn  obgeschrybner  abred  vergriffenn  zu  unnser  unnd  unnser  styfft  hannden 
30  bringen  mochtten  unnd  ouch  zum  thcyl  gcpracht  hannd,  als  vorstat,  cyns 
rechtten  redlichen  kouffs  verkoufft  unnd  zu  kouffen  geben  hannd,  verkouffen 
unnd  geben  zu  kouffen  mit  disem  gegenwirtigen  brieff  für  unns  unnd  alle 
unnscr  nachkomen  byschoff  zu  Basel,  die  wir  zu  allen  nachgcschrybnen 
dingen  vestcnncklich  verpynndcn  unnd  v'crstrickcnJ,  den  fursichtigen  wysen 
35  unnsern  lieben  getruwen  biirgcrmeister  unnd  ratt,  ouch  den  bürgern  unnd 
der  gemeynd  gemcynnlich  unnser  statt  Basell,  die  disenn  kouff  uffgenomen 
unnd  getann  haben,  anstatt  unnd  in  namen  ir  sclbs  unnd  aller  ir  nachkomen 
unnd  sonndcrlich  der  person,  so  disen  gegenwirtigen  brieff  mit  irem  wissen 
unnd  willen  innhatt  unnd  des  rcchttlichcn  tyttcl  hat,  hundert  unnd  achzig 
40  guidin  geiz  in  gotd  oder  aber  eyn  pfund  unnd  funff  schylling  gutter  Stehler 
pheningen  für  eyn  yeden  guidin  gerechnet,  so  wir  der  verkouffer  unnd 
unnscr  nachkomen  nun  hynannthyn  uff  sannt  Bartholomeus  des  heiligen 
apostels  tag  den  kouffern,  irenn  nachkomen  oder  der  person,  als  vorstat, 
zu  Basell  inn  irn  sichern  habenden  gcwalt  on  allcnn  irn  costen  unnd  schaden, 
46  <mch  sust  menngkiiehs  verhefften  verpieten  aucht  krieg  bann  unnd  anndern 
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intra^j  rychllcn  wcrcn  bczaUen  unnd  annttwurttcn  lassen  sollcnt  unnd  wellent 
von  ufl*  unnd  ab  den  obgeschrybnen  unnscr  unnd  unnser  styfFt  herrschafft 
unnd  schloss  Pfeflfingen  mit  allenn  herligkeytten  dorflern  hitscrn  zynseo 
gulttcn  zechennden  eigennschafflcn  luten  unnd  güttern  wunnen  werden 
hölzern  velden  bennen  bussen  besserungen  hoichen  unnd  nydern  gerichtten  5 
unnd  allen  anndern  zugehorungen»  gannz  nüzit  ussgenomen  noch  vorbe* 
haitten,  unnd  wo  daran  abgieng  unnd  geprest,  von  ufT  unnd  .ib  allen  unnd 
yecklichen  anndern  des  bystliumbs  unnd  der  styfft  Basel  luten  güttem 
schlossen  stetten  dorftern  gerichtten  rcchtten  sturen  diennsten  ungelttcn 
eehafflen  unnd  eigenschafften,  so  wir  yezt  haben  oder  inn  kunfltigem  gc-  10 
wynnen,  sampt  unnd  sonders,  nüzit  ussgenomen,  die  wir  ouch  alle  samptt 
unnd  sonnders  mitt  den  obgeschrybnen  verkouflten  hundertt  unnd  achzig 
guldin  gelts  zynsshafflig  gemacht  bcladenn  unnd  beschwert  haben,  wir  bc* 
ladenn  unnd  beschwerend  sy  ouch  in  krafifl  diss  brieffs.  Unnd  ist 

discr  koufT  geben  unnd  beschecn  umb  vier  tusent  unnd  t'unffhundert  guldin  15 
gutter  rynischcr  an  gold  gennger  unnd  geber  inn  der  genanntten  unnser 
statt  Basel  schwer  gnug  an  gewicht,  deren  wir  von  den  genanntten  burger* 
meister  unnd  ratt  gcdachttcr  unnser  statt  Basel  bar  bezaltt  unnd  woll  ge* 
wertt  sind,  haben  ouch  die  inn  unnsers  styffz  nuz  unnd  notturfft  zu  wyder* 
bringung  der  herrschafften,  als  vor  lut,  bekert  unnd  bewenndt,  des  wir  unns  20 
dann  hiemitt  bekennen,  unnd  darum!)  die  kouffere,  ir  nachkomen  unnd  person, 
als  vorstat,  quitt  ledig  unnd  los  sagende  inn  krafft  diss  brieffs  Wir 

der  vcrküuffer  obgcmelt  gclobcnn  unnd  versprechenn  ouch  by  unnsern  fürst- 
lichen wyrden  unnd  cren  für  unns  unnd  unnser  nachkomen  disen  kouff 
unnd  verkouff,  ouch  was  hieran  geschryben  stat,  war  statt  vest  unnd  onver*  25 
prochcnnlich  zc  hallten  unnd  zu  volziehen,  darwyder  niemer  ze  körnen,  ze 
reden  noch  ze  thun  schaffen  verhengenn  noch  gestatten  gethan  werden  weder 
mit  gericht,  geistlichem  noch  weltlichem,  noch  on  gericht  inn  keynen  weg, 
sonnder  den  kouffern,  Iren  nachkomen  unnd  der  person,  als  obstat,  obge- 
meltten  zyns  der  hundert  unnd  achzig  guldin  jcrlichen,  in  massen  oblut,  30 
zu  bezallen  unnd  inen  umb  zynns  und  houpttgutt  uff  den  obgeschrybnen 
unnderpfenndern  unnd,  wa  daran  abgieng,  uff  allen  anndern  unnser  unnd 
unnser  styfft  lannden  luten  unnd  guttern  cyn  gutt  sicher  redlich  werschafft 
ze  thunt  an  allen  gerichtten  unnd  rcchtten,  geistlichen  unnd  weltlichen,  unnd 
usserthalb  gegen  mcngklichcm,  da  sic  des  bedorffen  unnd  notturfftig  sind,  35 
als  recht  ist.  Were  aber  sach,  das  wir,  der  verkouffer,  oder  unnscr 

nachkomen  sollichs  nitt  tätten,  sonnder  deheyns  jars  an  bezallung  des  zynss, 
in  massen  obstat,  sümig  wurden,  oder  ob  den  koiffern,  iren  nachkomen  oder 
person,  wie  obstat,  sonst  keyn  annder  kumber  unnd  geprest  harinnc  uffer- 
stund  unnd  begegnete,  es  were  an  den  unnderpfenndern,  das  inen  daran  40 
abgienng,  oder  gegenwirtigem  houptbrieff,  das  der  hrcsthafflig  wurde  an 
perment  geschrifft  insigel  oder  inn  annder  weg,  wie  sich  das  machte,  wann 
dann  wir  oder  unser  nachkomen  vonn  den  koiffern,  iren  nachkomen  oder 
person,  wie  vor  stat,  darumb  ervordert  werden,  sollcnn  unnd  wellcnt  wir 
inen  obangezeigten  kumber  unnd  geprestenn  inn  monatsfrist  nach  sollichcr  45 
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ervordrunß  erstatten  unnd  darumb  gnug  thun.  Ob  aber  wir  oder  unnser 
nachkomen  an  solüchcr  erstattung  sümig  wurdenn  unnd  das  nitt  taltcnn, 
alssdannc  so  mogent  die  koififer,  irc  nachkomen  oder  person,  als  vorstat, 
ye  zu  zyten  unnsern  %'ogtt  zu  I’fcfllingen  ze  hus  hoff  oder  inundtlich  unnder 
5 ougen  mit  hotten  oder  in  geschrifft  mannen,  so  soll  der,  so  also  gemanndt 
wirdt,  by  der  pflicht,  damit  er  unns  oder  unnsern  nachkomen  verwanndt  ist, 
inn  acht  tagen,  den  nechsten  nach  soilicher  manung,  gan  Basel!  inn  die  statt 
inn  eyns  offnen  wyrtts  hus,  so  inn  der  manung  bestymptt  wyrt,  mit  eynem 
pferd,  so  nitt  <1cs  wyrtes  sig,  durch  sich  scibs  oder  einen  erbarn  reyssigen 
10  knecht  inzieheii  und  leysten  zu  veylem  kouff  unnd  rcchtten  mallen  tägUchs 
onverdingt  unnd  daselbst  eyn  recht  offenn  gewonnlich  gyselschafft  halttcn 
yemer  so  lanng  unnd  vyl,  bis  den  koiffern,  iren  nachkomen  oder  der  person, 
als  obstat,  darumb  sy  dann  gemanntt,  gnug  beschyeht  mitsampt  dem  costen 
der  manung  ungcvorlich.  Begebe  sich  aber  nach  vcrschynung  eyns  monals 
15  nach  soilicher  manung,  das  den  kouffern,  iren  nachkomen  unnd  person,  als 
obstat,  noch  nitt  gnug  bcscheen  were,  der  genannt  Icyste  oder  nitt,  doch 
soll  er  leisten,  so  mogent  die  kouffer,  ir  nachkomen  unnd  person,  als  ob* 
stat,  lins,  den  verkouffer,  unnd  unnser  nachkomen,  darzu  all  unnd  yecklich 
unnser  unnd  unnsers  styfftz  nuzung,  euch  güttcr  ligende  unnd  varende, 
20  nuzit  ussgenomen,  unnd  insonnders,  ob  sy  wcllcnt,  die  obgeschrybne  unnder* 
pfennder  darumb  bekumbern  unnd  angryffen  frönen  pfennden  verhefften  ver- 
pieten  unnd  an  sich  ziehen  mitt  gcricht,  geistlichem  oder  wcittlichem,  oder 
on  gcricht  so  lanng  unnd  vyl,  biss  inen  umb  irn  vcrfallncn  zyns,  den  kumber 
unnd  gepresten  gcnnzHch  gnug  beschyeht  niittsamptl  allem  costen  unnd 
2a  schaden,  den  sy  desshatben  inn  dheynen  weg  gelitten  iinntl  cinpfanngcii 
hetten  oder  lyden  wurdenn,  darumb  ouch  iren  erbarn  wortten,  one  eyd  oder 
annder  bcwysung  ze  thuiit,  ze  gloubcn  sin  soll  ungcvorlich.  Unnd 

vor  allenn  vor  unnd  nach-geschrybnen  puncten  unnd  artticklen  soll  unns 
noch  unnser  nachkomen  gannz  nüzit  fristen  noch  schyrnien,  sonnder  mit 
30  friger  Willkür  unnderwerffent  wir  unns  allenn  gcrichttcn,  geistlichen  unnd 
weltlichen,  verzyhen  unnd  begebent  unns  ouch  für  unns  unnd  alle  unnser 
nachkomen,  ouch  unnser  ampttlüt,  wie  vorstat,  aller  fryheytten  unnd  privi* 
Icgicn,  die  wir  vonn  dem  heyligen  stui  ze  Kom,  von  römischen  keysern 
unnd  kunigen  inn  gemeyn  oder  besonnder  yczunt  haben  oder  hicnach 
3.0  überkumen  niochttcn,  ouch  aller  bä|>stlichen  kcyscrlichen  unnd  kunigklichen 
rcchtten  unnd  gerichten,  exemption  unnd  dispensation  unnd  sunst  alles  des, 
damit  wir,  unnscre  nachkomen  oder  unnscre  amplüt  ye  zu  zyten  unns  oder 
ycniannd  von  unnsert  wegen  wider  das,  so  hieran  gcschrybcn  stat,  bchclffen 
könndten  oder  mochttenn  unnd  sonndcrlich  des  rcchtten,  dem  eyn  gemeyne 
40  verzyhung  wyderspricht,  eyn  sonndere  ganng  dann  ec  vor;  der  unnd  aller 
annderer  gcsftch  verzyhen  wir  unns  geimzlich  in  krafft  dess  brieffs.  Ks 
habenn  ouch  die  obgenannten  burgcrincistcr  rall  burger  unnd  gemeynd  ob* 
gcnanntlcr  statt  Basel  unns,  unnser  styfft  unnd  nachkomen  die  frunttschafft 
hicrinn  getan  unnd  bcwyssen,  das  wir,  unnser  nachkomen  unnd  styfft  nun 
45  hynannthin,  wclliches  jars  oder  tags  wir  wellend,  von  inen,  irenn  nach* 
UrkuBdvnbuch  der  Sttdt  B&iel.  IX.  55 
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komcnn  oder  person,  als  ohstat,  die  hundertt  unnd  achUig  guldin  woll 
wyderkoufTcn  unnd  atddscn  niogenn  euch  mitt  viertusent  unnd  fünffhundert 
guldin  rynischer  guttcr  egenanntcr,  doch  mit  l)czallung  versessner  unnd 
erganngner  zynnsen  nach  inargzall  daruff  gclouffcn,  ouch  costenn  unnd 
schaden,  ob  cinichc  zu  der  zyt  usstenndig  plyben  weren,  alles  erbarlich  5 
unnd  ungevcrlich.  Unnd  des  zu  warem  urkhund  haben  wir  unnscr 

innsigcl  ann  disen  brieff  lassen  hcnnckcn,  der  geben  ist  inn  unnser  statt 
Basel  ufT  dornnstag  nach  sannt  Bartholomeus  tag,  als  man  zalt  nach  der  ge* 
purt  Christi  unnsers  licbenn  herren  thusennt  funffhundert  unnd  nunzechen 
jare.  Unnd  diewyl  alles  das,  so  ann  disem  briefif  geschryben  stat,  mit  unnscr  lO 
thurnbropst  dcchan  unnd  cappittcls  der  styfft  Basel  obgenannt  gunst  willen 
unnd  geheil  zuganngen  unnd  bcscheen  ist,  als  wir  ouch  das  für  unns  unnd 
unnser  nachkonien  vergünstigen  unnd  bcw'illigcn  in  kraflft  diss  brieffs,  so 
habent  wir  des  zu  merer  sicherheyt  unnsers  cappittcls  gemeyn  innsigel  zu 
des  genanntten  unnsers  gnedigen  herren  insigcl  offennlich  an  disen  brieff  15 
ihun  hcnnckcn,  uff  jar  unnd  tag  obstat. 

489.  Malhys  Hcckcl,  so  man  nempt  Schwertfeger,  burger  zu  Basel, 
erklärt:  Demnach  unnd  ich  verganngner  zyt  eynen  eyde  . . . gcschworn  hab, 
das  ich  one  wissen  unnd  willen  des  Bürgermeisters  und  Rates  von  Basel 
inn  keynen  krieg  ziehen  noch  gan,  yemanndenn  uffwiglen  noch  cynich  pension  2u 
vonn  eynichem  herren  ...  zu  nemmen  inn  keyn  wyss  sollt  das  ich  da  leyder 
denselben  . . . eyde  vylvaltcnncklich  ubersehen,  nämlich  das  ich  mich  ver- 
rückter zyt  zu  . . . Ulrichen  herzogenn  zu  Wyrttemberg  etc.  zu  cynem  houptt* 
mann  uffgeworffen,  Basler  burger  unnd  anndere  uffgewiglet,  hyngefört,  über 
das  ich  ouch  w'oll  gewisst,  das  Basel  unnd  eyn  löblich  Eydtgnosschafü  des  25 
willenns  gewesen,  ire  kncclitt  von  dem  Herzog  heymzumannen,  darzu  ouch 
. . . by  furstenn  unnd  herren  umb  pension  geworben  . . unnd  zu  dem  allem 
hab  ich  obgedacht  myn  gnedig  herrenn  mitt  mynen  erdychten  unwarhaff- 
tigen  geschrifften  unnderstannden  zu  verleydigen  unnd  mitt  mynem  verretter* 
liehen  schryben  zu  verunglympffcn,  weshalb  min  gnedig  herren  mich  uss  3ü 
der  fryhcyll,  darin  ich  von  myner  inysshanndlung  wegen  gewyehen  was,  als 
eynen  verrätter,  der  keyn  fryheyt  haben  soll,  genomen  unnd  inn  ir  vangen* 
schafft  pracht,  um  mich  umb  sollich  ubeitiät  für  recht  unnd  gericht  zu  stellen. 
Nunmehr  freigelassen  sclnvört  er  Urfehde,  Es  siegeln  für  ihn  die  Junker 
Bernhard  von  Klingenberg  und  Hans  Truchsess  von  Wolhusen  der  Junge,  35 

— /J/p  September  I2, 

Original  St.Urk,  7f  2772  (A).  — Die  beiden  Siegel  hängen, 

4‘JO.  M.irli  Ziischdi  von  Esch,  der  zu  Brvdcn  wylent,  Ilansenn  Reyniger 
<lcs  niullcrs  zu  Ougst  seligen  wytwen,  celichenii  gestossenn  ist,  so  aber  die- 
selb  Bryda  . . . der  statt  Basel  lypeigen  unnd  inn  ongchorsaniy  gefallcnn  ist,  40 
unnd  so  er  nun  44  iC  stebicr  ged.ichter  niully  zu  Ougst  halben  hin  unnd 
har  lut  cyner  benanntlichcn  bcstyniptcn  rechnung  ussgeben  unnd  die  . . . 
herren  von  Basel  sollich  muly  zu  irenn  hannden  . . . genomen,  erklärt,  das 
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sU  ihm  diese  ussgeben  44  ff  widenimh  hezalt . , . haben,  und  quittiert  sie 
hierüber.  Es  siegelt  für  ihn  Jacob  Brattellcr,  schullheis  von  Basel. 

— ///p  September  24. 

Original  ff  7JJ  im  StA.  Liestal  (A).  — Das  Siegel  hängt. 

5 401*  Bürgermeister  und  rat  von  Basel  erklären,  dass  ihnen  Maximilian 

von  /iergen,  römischer  unnd  hispanischer  kunigkicteher  mayestat  orator  in 
tcutschcn  lannden,  in  deren  Namen  1000  fl.  Rh.,  und  su>ar  von  wegen  J’oo  fl. 
par  dargelihen  gelts  unnd  für  $00  fl.  Rh.  pulvcr  und  etliche  costungs  und 
fucrions  ansprachen  an  weilannd  der  rö.  kay.  M*.  erben,  bezahlt  hat,  und 
10  quittieren  hierüber.  Basel  /j/p  November  r8. 

Enhvurf  Österreich  A / (E). 

492.  Der  Rat  kauft  Land  in  Klein-Basel. 

— /J/p  Novanber  iq. 

Original  St.Urk.  ff  2J75  (AJ. 

15  Kanzleii'ermerk  auf  dem  Umschlag  rechts  in  der  Schrift  der  Urkunde: 

Joachim. 

Das  Siegel  hängt 

Ich  Conrat  Dollter,  schultthcis  zu  mynndern  Basel,  //.  s.  iv.  wie  in  tf  412 
thun  kunt,  das  uff  hutt  datum  für  mich  in  gcricht  komen  sind  vil  erbar  lut, 
20  dennen  dann  Hanns  Brunner  der  Ziegler  selig,  burger  unnd  scsshafft  zu 
mynndern  Basel,  ze  thunt  verlyben  ist,  eroffnennde,  wie  sy  des  gedachttenn 
Hanns  Brunners  seligen  halb  mannwcrck  mattenn  unnd  halb  juchart  acker 
unnd  holz  mitt  aller  sinncr  gerechtigkeyt,  als  das  alles  an  cynanndern  im 
mynndern  Basel  bann  oben  uss  by  Kiehenmer  thor  bym  cruzstein  by  dem 
25  Egclscc  gelegen  ist,  als  eins  erblossen  manns  gut  für  ir  schuld  gefronnt  unnd 
in  gcricht  zogen,  irenn  rechltlichcn  tagen  ussgewarttet,  den  erstenn  unnd 
anndern  kouff  getan  unnd  sollichcn  kouff  an  den  orttenn  unnd  ennden  sich 
gepurennd  zu  dry  vierzechen  tagen  uffschlachen  lassen  nach  rcchtt  unnd  ge* 
wonnheyt  der  statt  Basel,  batten  unnd  begertent,  das  ich  innen  den  dritten 
30  kouff  uffrßffcn  unnd  geben  wcltL  Dicwyl  nun  nicmannd  crschynncn  ist,  der 
wyder  soliieh  anruffung  uzit  geredt  hatt,  unnd  dann  die  ampttlut  offennlich 
in  gcricht  scytten,  das  inn  der  sach  bcschccn,  was  der  statt  Basel  rcchtt  unnd 
gewonnheyt  wer,  so  hab  ich  die  benanntten  beide  stuck,  die  halb  mannwcrck 
matten  unnd  halb  juchartt  acker  unnd  holz  besonnder,  alle  die  rechtt  vor- 
35  drung  unnd  ansprach,  so  gcmeltcr  Hanns  Brunner  daran  geheptt  hatt,  nach* 
dem  mir  das  mitt  rcchtt  ze  thunt  erkannt  ward,  uff  hut  zum  dritten  unnd 
lotsten  gcricht  zu  einem,  zum  anndern  unnd  dritten  mal  uffgerufft  unnd  vcyl 
gepotten,  unnd  hatt  der  ersam  Conrat  David  der  ratten  unnd  lonnher  der 
statt  Basel  in  namen  obbcmellter  mincr  herren  der  ratten  daruff  gepotten 
4ü  funffzcchen  pfund  stebler  Basel  werung.  Dicw’vl  nun  nicmannd  mer  darumb 
bietten  noch  geben  wolt,  da  lies  ich  im  der  kouff,  sazt  inn  des  inn  gwalitt 
unnd  gewer,  als  ich  zu  recht  seit  unnd  mir  ze  tund  erkanntt  ward,  doch 
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den  zinsen,  so  von  eiRCnschafft  jarzyt  oder  selgrechttcn  unnd  inn  ander  wejj 
darab  ganngen,  on  schaden  unnti  onvergriflfen.  Also  ist  es  gevertiget  vor 
mir  in  gericht  mit  aller  sichcrlicyt  unnd  gewarsamy,  so  von  rcchtt  unnd 
gewonnhe^'t  der  statt  Basel  harzu  gehört  Des  sind  gezugen,  so  in  gericht 
sassen  unnd  harunib  gefrogt  wurden,  die  ersamen  wysen  Urban  von  Brunn,  •'» 
Liennhart  Azmins,  Jacob  Siirrachcr,  Jacob  Brcytschwcrt,  Ludwig  Hertten- 
stein,  Frannz  Gallician,  Theoder  Brannd  unnd  Hanns  Raittyssen,  alt  bürgere 
zu  Basel.  Zu  urkhund  ist  der  obgenanntten  mincr  herrenn  der  ratten  insigel 
offcnnlich  gehcnnckt  an  disen  brlcff,  der  geben  ist  ufif  sampstag  nach  sannt 
Othrnars  tag  von  Cristi  gcpiirt  tusennt  funffhundert  unnd  nunzcchcn  jar.  10 

m.  Wilhelmus  Zoiglcr  //.  s.  w.  wie  in  46$  quittieren  den  König 
Franz  /.  von  Frankreich  über  zweimal  je  2000  ff,  Währung  wie  in  ff  46$, 

Sie  siegeln  mit  dem  Sekret.  — Februar  20. 

Entwurf  Afissiven  26,  4$  (E).  — Der  Text  stimmt  mit  dem  von  46^ 
fast  wörtlich  überein.  t*» 

494.  Der  Bischof  Christoph  von  Basel  gcioährlcistei  dem 

Kate  von  Basel  das  Vorkaufsrecht  auf  Pfeffingen. 

— t^eo  März  13. 

Original  St.Urk.  tt  3jyS  (A).  — Jintwurf  bisch'ofl.  Ilondlg.  li  f f.  i $ (£). 
li  weicht  stilistisch  und  an  der  entscheidenden  Stelle  auch  inhaltlich 
von  A ab.  Diese  ist  deshalb  in  der  Anmerkung  mitgeteilt. 

Das  Siegel  hängt. 

Wir  Cristoff  vonn  gottes  gnaden  liischoff  zu  Rascll  licircnncn  . . mit 
discni  brieff:  Demnach  unns  . . . burgcrnieister  unnd  rat  unnscrer  statt  Basel! 
uff  unnscr  ansinnen  ß.  laut  tf  4S8  on  zinnß  gütlich  . . geluhen,  xvomit  25 
wir  das  slosss  unnd  hcrrschafft  l’fcffingen  mit  sincr  zügehürd  zu  unnsern 
unnd  der  stifft  hannden  . . . gebracht,  . . . zudem  die  gedachten  burgcrmcistcr 
unnd  rat  unns  500  fl.  Rh.  also  barr  in  vcrerungswissc  cttlichcr  niass  zü 
ergetzung  unnsers  erlittenen  costenns,  gcnielter  sach  halb  empfangen,  gut- 
willengklich  gebenn  unnd  gcschcnnckt  habenn,  des  alles  wir  inen  gnedigen  3U 
dannck  sagen,  denn  unns  unnd  unnser  stifft  solchs  wol  crschosscnn  ist,*) 

a)  iVack  dtr  inkalttUh  übtrtiHtlimMtHdtH  EmttUuHff  htisst  es  in  K:  So  halictt  wir  far  unn^ 
unnd  alle  unnser  nachkommen  bischofT  <8  ßaxel  den  gedachten  burgerincistcr  und  rat  der 
genanten  fUatt  und  allen  iren  nachkommen  mit  piiist  und  verwilligung  unser«  capitteU 

zugcsagi  glopt  and  versprochen,  sa^cn  inen  i8,  glul>cn  und  versprechen  ouch  also  wissentlich  35 
io  kralft  diss  briefs,  ob  sich  ulvcr  kurz  oder  lang  yemer  begeltco,  daz  wir  und  das  capittel 
des  willens  wurden,  daz  wir  die  gemelt  hcrrscbalft  uad  sloss  I'feflingcn  mit  ir  rSgehfird 
yemand  annderem  verkouffvn  vcrscUen  vcr})fenden  und  in  glicher  gestalt  hesweren  wollen, 
in  welich  weg  sich  das  begeben  mochl,  das  wir  oder  unnser  nachkommen  bischofT  zu  Basel 
solichen  unnsem  und  des  capittel«  furgrfaßten  willen  ;u>  die  gedachten  burgcrmcister  und 
rat  der  statt  Kasel  oder  ir  nachkomon  bringen  und  langen  lassen,  unnd  soverr  sy  den* 
selben  koufT  oder  Verpfandung  der  gedachten  herrschalTl  und  sloss  PfeTfmgen  tu  der  statt 
handen  anzenemmen  begeren,  das  atsdenn  wir  oder  unnser  nachkommen  inen  die  ver* 
pfondung  oder  koufT  gedachter  herrschaflt  vor  allermcngklichcm  giinoeo  und  zSlassen  sollen 
and  wollen  on  alle  widerred  und  geverd.  t'nd  des  z8  warem  urkund  n.  s.  w.  45 
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dcmsclhcn  nach  hiibcn  die  f^cdachtcn  burKcrmeistcr  unnd  rat  yctzbemcUcr 
unnscrcr  bewyssner  {»uttct  erinnert  unnd  fruntlich  an  unns  hegert,  ob  wir 

oder  unnscr  nochkommen  inn  kunffti^jen  zyten  über  kurz  oder  lann^  des 

wilicnns  wurden,  das  obf^cmclt  sloss  unntl  herrschafft  PfedfinnRcn  zc  vor- 
5 pfenden  oder  zc  verkouffen,  das  wir  oder  unnscr  nochkommen  alssdcnn  den 
gcmciten  burgermeister  unnd  rat  oder  iren  nochkommen  solich  versatzung 
oder  verkouff  anbietten,  unnd  soverre  sie  den  begeren  unnd  hal>enn  wollen, 
das  sy  alssdann  den  vor  mcngklichcm  behalten  mögen  etc.,  w’ie  dann  die- 
selb  ir  beger  an  unns  gewesen  ist.  Dwyl  nun  sollich  ir  ansinnen  aller  ver- 

10  nunfft  gniess  unnd  inn  anschen  oberzalter  liebtet  wol  billich  were,  das  wir 

inen  sollich  wilforr  bewisen  und  inen  des  unnscr  brieff  unnd  sigcl  gebenn. 
So  wir  aber  bedcnncken  unnd  des  gut  wissen  tragen,  das  die  obgedochten 
sloss  unnd  herrschafft  Pfeffingen  mit  aller  ziigehörde  der  vier  vcrschworncn 
Ichenn  eins  ist,  also  verston,  wann  die  zu  der  stifft  hannden  kommen  unnd 
15  vallen,  als  euch  die  gcvallcn  sind,  das  dann  die  by  den  cydschwurcn  dess- 
halb  getan  wyther  nit  glühen,  sonnder  inn  ewig  tag  by  der  stifft  blyben 
unnd  behalten  werden  sollen,  so  nun  das  also  mit  cydspflichten  vervestnet, 
dcsshalb  die  gcmelt  herrschafft  hinfür  zu  ewigen  zyten  by  der  stifft  hannden 
blyben  soll,  so  will  unns  bcdunckcn,  on  not  sin  einich  vcrschrybung  des 
20  verkouffs  halb  zc  geben,  daby  wir  das  losscn  blybenn.  Doch  machen  sich 
die  Sachen  wie  sic  wollen,  so  sollen  unnd  wollen  wir  oder  unnser  noch* 
kommen  die  güUet  unnd  den  mörglichen  schaden,  den  die  gedachten  biirgcr* 
meistcr  unnd  rat,  als  oKstöt,  erlitten  haben,  zu  allen  zyten  angcdcnck  sin 
unnd  inn  gnaden  bekennen.  Zu  urkhund  haben  wir  unnser  insigcl  lassen 
2.'i  hcnnckcn  an  dtsen  brieff,  der  geben  ist  uff  mentag  nebst  noch  dem  Sonntag 
oculi  ctc^  anno  tusennt  funffhundert  unnd  inn  dem  zwennzigisten  jare. 

m.  Der  Statthalter  u.  s.  w.  wie  in  tf  loo  stellen  äetn  Herzog  Ulrich 
von  Württemberg  einen  Geleitsbrief  aus,  daz  sin  f.  gnad  mitsampt  sin  dieneren 
und  verwandten  har  in  unnser  statt  und  gebiet  körnen,  darinn  und  dadurch 
30  • • ■ sicher  wonen  und  wefern  . . . möge  und,  wann  siner  gnaden  gelicpt,  wider 
von  uns  an  ir  gewarsamy.  Sie  haben  unser  stett  sccrct  innsigcl  losscn 
trucken  in  disen  brieff.  — iS20  März  2$. 

Entwurf  Missiven  26,  S2  (E).  — Darunter  steht  der  gleichzeitige  Ein^ 
glichcr  gestalt  ist  dem  herzogenn  gleit  uff  IS2J  März  2^^  gebenn. 

35  Gräfin  Margaretha  von  Thierstein  wird  ins  Burgrecht 

der  Stadt  Basel  ait/genommen.  — 1^20  Mai  i6. 

Original  St.Urk,  rf  277^  lA). 

Der  Text  stimmt  vielfach  mit  dem  von  tf  470  uberein.  — Unter  dem 

Umschlag  rechts  die  eigenhändige  Unterschrift:  \V  g l'urslcnberg. 

40  Es  hängt  noch  das  Siegel  der  Stadt  und  der  Gräfin. 

Wir  der  Statthalltcr  der  l>urgcrmeistcrtumbs  unnd  der  rat  der  atat  Haaeü  tund 
kund  incnglichcm,  d«  wir  die  wolgcbornen  frowcnn  Margrethenn  gebornen  von 
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Nuwenburg,  grcffin  zu  Ticrstcin  unnd  frowen  zu  V^instioRen,  wittfrowenn  etc., 
unti9«r  gnedigcn  frouwcn  ufT  ic  gnoden  »nsinne  us«  fruntlicher  RUtcr  meinung  xu  un«er 
bargerin  ufTgnouica  unnd  empfangen  iuibenn  unnd  emphehennd  sy  also  a\%  uns«r  usslendige 
bargerin  mit  bienoch  bedingten  fururortenn  inn  krafft  dyss  brtef!j:  Nämlich  aliio  das  wir  ir 
gnad  mit  allen  unnd  jeglichen  icrcn  herschafTtenn  sloasenn  unnd  deckenn,  so  ir  gnad  ^ 
jetzo  bcaitit  inhat  unnd  in  konflftigen  zytenn  überkommen  wirt,  sy  sygen  in 
dutschenn  oder  in  welschen  landenn  oder  nationen  glegen,  ai»  unser  burgerm  uff 
ir  oder  ir  gnadenn  amptlotcno  roanen  unnd  aoruffenn,  ouch  nit  anders  dan  uff  icrCn  costcon 
unnd  zu  recht  als  ander  unser  purger  schuUeu  schirmeQ  unnd  hanthaben  sollenn  unnd  tnsonders. 
fob  jemand;*),  wer  der  were,  dcr  die  gcdochtenn  frow  Margarcthcnn  wyder  recht  an  elnichcn  lü 
ieren  hcrscbalRcn  deckenn  oder  schlossena  oder  SUnst  beschedigenn  bcschwcrenn  odcr 
wytlcr  billichs  drengenn  underslenn  wurde,  das  wir  dan  ir  uff  ir  crfordmng  und  costenn 
hilff  unnd  byatandt  thun  unnd  icfcn  gnadenn  das  ir  noch  unserm  besten  vermogenn 

gctrcuwlich  beschirmen  unnd  retten  sollcnn.  Doch  soll  die  gedacht  frow  Margarctht 

kein  krieglich  uffrur  gcgcnn  jemand  furnemen,  sV  bring  dan  das  vor  an  unns,  clarinn  sy  15 
vermeinen  weit,  das  wir  ierciin  gnadcnn  beholffetm  sin  solteon  unnd  das  sollch  furnemen 

Iwschee  mit  unserm  gunst  wissenn  unnd  wHIenn,  sonder  wo  sich  yemand  zimlichs  rechtenn  uff 

unns  lu  recht  erbutl,  das  d.in  ir  gnad  solHch  rcchtbott  anneme  unnd  SUnst  stvlstcn  solle, 
wo  aber  ierenn  gnadenn  das  nit  gmeint,  das  wir  alsdan  inn  der  selbcnn  sach  kein  hilff 
noch  hystand  ze  thun  schuldig  sin  sollenn,  Unnd  ob  sich  fugte  das  icrcn  20 
gnadenn  sachenn  zufallcnn,  darinn  sy  unser  botschafften  oder  furschrifift  not- 
turfftig  wurde,  dy  sollcnn  wir  ieren  gnaden  uff  ir  erforderung  unnd  uff  ierenn 
COStenn  getrcuwlichenn  mitteylenn.  Es  sollcnn  ouch  in  sollichem  burckrecht  schuU 
unnd  schirm  alle  unnd  jegtich  frow  MargarCthcnn  diener  unnd  untherthonen  begriffeno  unnd 
ingcschlusseoQ  sin.  Unnd  ob  wir  von  BascI  zu  kriegsubungen  kommen  unnd  zu  vcid  richeon  25 
wurdenn  unnd  das  vonn  unnser  cygenn  oder  vonn  unnscr  gctrcuwcn  Hcbcn  Eyt- 
gnossenn  geschefften  wegen,  das  dan  die  gedocht  unnscr  gnedige  frow  unns 
für  ir  hilff,  die  sy  als  unser  burgerin  zu  thund  schuldig  ist,  ein  sum  gelts, 
nämlich  allen  monat  vierzig  gvildin  rinischcr,  so  lang  wir  im  vcld  sind, 
gebenn  unnd  ussrichten  solle.  Wo  wir  aber  in  solichenn  reysen  unnd  vclt-  30 
zugenn  von  yemand  sold  habenn  unnd  emphohenn  wurdenn,  so  soll  ir  gnad 
der  gedachtenn  vierzig  gülden  cntladenn  unnd  unns  die  ze  gebenn  nit  schuldig 
sin.  Es  sollen  ouch  alle  und  jcgiich  flcckcnn  unnd  schloss,  die  ir  gnad  jetzund 
hat  oder  in  kunfftigem  uberkompt,  die  ir  gnod  einig  besitzt  unnd  sunst 
niemand  anderer  tcyl  an  solichen  flcckcnn  oder  schlosscnn  hat,  wie  dy  35 
gnant  oder  wo  dy  glegen  sind,  in  unser  der  stat  Basel  nütenn  unnd  geschefftenn  uff 
uQser  erforderung  unns  offen  sie,  doch  uff  unseren  costenn  unnd  on  frow  Margarethen 
»cbadcnQ.  Wythcr  so  ist  abgeredt,  das  dyss  burgkrccht  uffrccht  bestan  unnd 
weren  soll  sechs  jar  noch  enander,  noch  datum  dyss  brieffs  nehst  volgcndc, 
unnd  das  ir  gnad  sollich  jorzall  uss  unns  jerlich  unnd  eins  jedenn  jars  besonder  40 
zu  rechtem  schirmgelt  uff  das  heilig  hochzyt  pfingstenn  zwcnzig  guldenn  rinischcr  gebenn  unnd 
in  unser  stat  antwurttenn  sollenn.  Doch  SO  mag  ir  gnad  sollich  burgkrccht  in  der  zyt  der 
ohgnantcn  sechs  joreon,  wann  ierenn  gnadenn  geliebt,  wol  wyder  uffgebenn  unnd 


4VH.  a)  FeA/f  in  A. 
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uffsagenn,  doch  alwcg  mit  dem  heschcici,  da«  sy  uno»  \'on  Basel  von  Stand  an  vor 
sollicher  ufl'i'ebunK  vicrhuntlcrt  ifuldcn  rinischcr  mitsampt  den  ZWCnzig  gülden  8cbirm> 
gelt,  «u  verfaiicnn  ist,  beraienn  unnd  ussrichtcnn.  Unnd  noch  soSlicher  bczalung 
sol  ir  gnad  aisden  des  burgkrcchtcnn  ledig  sin.  Unnd  allcdwyi  die  bczalung 
5 Iwyder  crstgmcltcr  «ummen  oit  bcschchcn  ist,  sol  das  burgkrecht  in  krclTtcn  blybcnn 
unnd  bestann.  Wan  aber  die  gcmcltcnn  sechs  jor  verschinnen  unnd  frow  Margarethen 
in  sollicbem  burgkrechten  oit  wyther  blybenn  noch  verharren  wyl,  alsdan  5ol  sy  der 
obgemeltenn  vier  hundert  gülden  unns  zc  bczalcnn  nit  schuldig,  sonder 
mit  abrichtung  des  schirmgelts  des  burgkrcchtcnn  ganz  ledig  sin.  K«  i«  ouch 
10  re  wissenn,  das  wir  die  Vonn  Hxscll  hierinn  luther  ussgedingt  unnd  vorbchaltenn  habenn  denn 
hoiligenn  Stul  zu  Rom,  da«  heylig  römisch  rieh  unnd  unser  gmeine  KytgnoscholB.  So  bat 
unsere  gnedige  frow  Margarctht  hierin  ooch  luther  ussgedingt  unnd  vorbchaltenn  das 
heilig  römisch  rieh,  die  hochJubiiche  huicr  Osterich  Burgundi  und  Lotringcnn  als  ir 
landtsfurstenn,  alle  geverd  unnd  argclist  in  allenn  obgeschribenen  dingen  hindangCSCtZt. 
I5  l'rad  dumit  dem  allem  gloubcnn  unnd  bestandt  geben  werd,  harumb  so  hai>enn  wir  obgenantenn 
vonn  Baseil  dysenn  briefT,  dem  wir  by  unseren  woren  treuwen  unnd  eren  gnug  ze  thun  glopt 
verbeissenn  unnd  versprochonn  habenn  für  uoos  unnd  alle  unser  nachkomen  [uffrichtenj  *)  unnd 
mit  unserm  anbaogendenn  secret  tn&igel  bcw;ircnn  losseon.  Unnd  wir  Margaretha  grcffill 
zu  Tierstein  unnd  frow  zu  Vinstyngen  etc  do  vorgcmclt  mit  dem  wolgcbornen 
20  herrn  Wylhelmcn  graffenn  zu  Furstenberg,  lantgraffen  in  Bare,  herren  zu 
Nuwenburg  unnd  lantvogt  in  der  Ortnow  etc.,  m^'nem  lieben  vetternn  unnd 
in  dyser  sach  rechtgebnen  wissenthafftenn  vogt,  dem  wir  sollicher  vogttye 
bekantlich  unnd  anred  sind,  unnd  wir  derselb  groff  Wylhelm  in  vogtlicher 
wyss  mit  ir  bekennen  unnd  verjehend  worheU  dyser  sach.  Unnd  das  solHch  obgCSCliribcn 
25  burgkrecht,  ouch  alle  unnd  jedlich  ding  io  dysem  brieff  begrifTcnn  uflf  unser  frow  Margarcthcn 
ansinnen  und  beger  rugangen  beschlossen  unnd  durch  unns  also  angenomen  sind,  harumb  so 
globcn  unnd  versprechen  wir  mit  hand  Unnd  mund,  wie  obstot,  by  unsem  guten  treuwen 
unnd  eren,  solüch«  alles  do  vorgelutert  danckbar  stet  vest  unnd  unzerbrochcnlich  zc  haltcnn,  dar- 
wyder  nit  ze  tbund,  sonder  alles  das,  so  dyser  brieff  inhaltcndt  unnd  die  pdicht  des  bargrcchtenn 
80  unns  unsers  teyls  bindent,  ze  volziehenn  mit  rechter  verryhung  alle«  des,  so  hie- 
wyder  sin  niocht,  doch  mit  vorbchaltung  der  fürsten,  wie  obstott.  U’nnd  des 
zu  gezngnuss  kraflft  unnd  l>cstandt  ha)>cn  wir  frouw  Margaretha  da  VorglDclt  unser  eygen 
insigel  gcbcnckt  an  dysenn  brieff,  unns  aller  obgcschribncf  ding  ZU  ubcrsagenn,  unnd 
darzu  mit  vlyss  erbetten  den  obgenanten  unsern  vetternn  herrn  graff  Wyl- 
85  hclmcn  von  f'ürstcnbcrg  etc,  unser  in  dyser  sach  vogt,  das  er  sin  insigcl 
zu  dem  unnseren  in  vogtlicher  wyss  zu  gezugniss  aller  obgcschribncr  ding 
gchcnckt  hat  an  dysen  brieff,  deren  zwen  glicber  lut  gmacht  unnd  jcgüch  p.irthy 
einen  bchandet  hat.  Gebenn  ufT  mitwoch  vor  der  ufiart  unsers  herrenn  Jesu 
Christi,  nach  der  geburt  desscibenn  dusennt  funffhundert  unnd  zwenzig  jor. 

40  497.  Papst  Leo  X.  bestellt  genannte  Prälaten  zu  Schützern 

der  Stadt  Pasel.  Rom  i^zo  Mai  24^. 

Original  St.Urk,  >e  zySo  (A). 

Kanzleivermerke:  Unter  dem  Umschlag  rechts:  Evangclista. 

Riickivarts  auf  gedrücktes  rotes  Verschltissiegel. 
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Leo  papa  X*. — JUniversis?  et  singulis  archicpiscopis  et  episcopis  ac 
aliis  ccctcsiarum  prclatis  nee  non  personis  in  dignitatc  ccdcsiastica  constitutis 
salutem  et  apostolicam  bcncdictioncm.  Honestis  pententium  votis  libenter  annu* 
imus  exu|uc  favorit>us  prosc(|uimur  opportunis.  Dudum  siquidem  fclicis  rccor* 
dationis  Julius  papa  II.,  prcdccessor  nostcr,  dilcctorum  filiorum  ma^istri  civium  5 
et  consulum  civitatis  Bastitensts  tarn  maiorum  quam  minorum  con(|ucstione 
pcrccpcrat,  quod  nonnuili  archicpiscopi  episcopi  aliique  ecclesiaruni  preiati 
et  ccclesiasticc  persone  tarn  religiöse,  ctiam  mcndicantcs  et  exempte,  quam 
sccularcs  neenon  duces  marchiones  comiles  barones  nobilcs  milites  et  laici 
communia  civitatum  universitates  oppidorum  castrorum  viüarum  et  aliurum  lU 
locorum  et  alie  singuläres  persone  civitatis  et  dioccsis  ac  aliarum  partium 
divcrsaruin  occupaverant  et  occupari  fcccrant  castra  villas  et  alia  loca  terras 
domos  posscssioncs  iura  et  iurisdictioncs  nee  non  fructus  redditus  et  pruvcnlus 
magistri  civium  et  consulum  ac  communitatis  civitatum  huiusmodi  nee  non 
et  consulum  et  universitatum  oppidorum  castrorum  villarum  villagiorum  et  1.0 
locorum  magistro  civium  et  consulibus  civitatis  huiusmodi  subiectorum  ac 
utrius(]uc  sexus  |>ersonarum  in  civitate  oppidis  castris  villagiis  et  locis  sublectis 
liuiusmoili  tune  et  pro  tempore  conmorantium  et  nonnulla  alia  bona  mobilia 
et  immobilia  spiritualia  et  tcmporalia  ad  cosdem  magistrum  civium  consulcs 
ac  utriustjuc  sexus  personas  huiusmodi  communiter  vcl  divisim  legitime  pro  20 
tempore  spcctantia  et  ca  dctincrc  indebite  occupata  scu  ca  detinentibus 
prestabant  auxilium  consilium  vcl  favorem.  Xonnulli  ctiam  civitatum  et  dio- 
ccsis ac  partium  prcdictarum,  qui  nomen  domini  in  vanum  rccipcrc  non  formi- 
dabant,  eisdem  magistro  civium  consulibus  et  aliis  utriusque  sexus  personis 
super  prcdictis  castris  villis  et  locis  aliis  terris  domibus  possessionilius  iuribus  25 
iurisdictionibus  fructibus  censibus  redditibus  et  proventibus  eorundem  ac  aliis 
bonis  mot)ilibus  et  immobilibus  spiritualibus  et  tcmpuralibus  ac  aliis  rebus 
ad  magistrum  civium  consulcs  et  utriusque  sexus  personas  prcdictos  similiter 
pro  tempore  communiter  vcl  divisim  spcctantibus  multiplices  molcstias  et 
iniurias  inferebant  et  iacturas.  Proptcrca  idem  Julius  prcdccessor  eorundem  30 
magistri  civium  consulum  et  utriusque  sexus  j>crsonarum  supplicationibus 
inclinatus  dilcetis  ftliis  abbati  monasterii  in  Liuzel  et  sancti  'rheobaldi  in 
l'ain  Basiliensis  dioccsis  ac  sancti  Petri  Basilicnsis  cccicsiaruin  prepositis  per 
alias  suas  litcras  mnndavit,  quatenus  tpsi  vcl  duo  aut  iinus  eorum  per  sc 
vcl  alium  scu  ulios,  ctiam  si  cssent  extra  loca,  in  quibus  deputati  crani,  con-  35 
servatores  et  iudices  prefatis  magistro  civium  consulibus  et  utriusc|uc  sexus 
personis  huiusmodi  cfbcacis  defensionis  auxilio  assistcrent  non  pcrmiUcrcrent- 
que  cosdem  super  bis  et  ({uibusvis  aliis  bonis  et  iuribus  ad  magistrum  civium 
consulcs  et  utriusque  sexus  personas  huiusmodi  pro  tempore  communiter  vcl 
divisim  spcctantibus  ab  eisdem  vcl  (juibusvis  aliis  indcliitc  molcstari  vcl  40 
eis  gravamia  scu  datnna  aut  iniurias  irrogari  facturi  magistro  civium  consuli- 
bus et  personis  prefatis,  cum  ab  eis  vcl  procuratoribus  suis  aut  eorum  aliquo 
furent  requisiti  de  prcdictis  et  aliis  personis  quibuslibet  super  rcstitutionc 
luiiusmodi  castrorum  villarum  terrarum  et  nlionim  locorum  iiirisdictionis 
iuriuni  ac  bonorum  mobilium  et  immobiltum  reddituum  quoque  et  proven-  43 
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tuum  ct  aliorum  quorunicumquc  iuriuin  ct  bonorum  ncc  non  de  quibuslibct 
molcstiis  iniuriis  ac  damnis  tune  presentibus  ct  futuris»  in  iilis  vidcHcct,  que 
iudiciaiem  rc()uircbant  indaginem,  summarie  et  de  plano  sine  strepitu  et 
figura  iudicii,  in  aliis  vero,  prout  qualitas  coruni  exegimeb  iustitic  comple* 

5 mentum,  occupatores  detemptores  presumptorcs  molestatores  et  iniuriatores 
huiusniüdi  neenon  contradictorcs  quoslibet  ct  rcbclics,  cuiuscumquc  dignitatis 
Status  gradus  ordinis  vel  conditionis  extitissent,  (]uandocum(|uc  et  quotics- 
ciim|ue  expediret,  auctohtate  apostolica  per  censuram  ecclesiasticam  appelia* 
tione  |M>stposita  compcscondo,  invocato  ctiam  ad  id,  si  opus  forcl,  auxiiio 
10  brachii  sccularis,  et  nihilominus  Icgitimis  super  bis  habendis  servatis  pro- 
cessibus  contra  illos,  quos  censuras  ct  penas  per  cos  pro  tempore  latas  in- 
currissc  constitisset,  itlas,  (|uoties  opus  forct,  itcratis  vicibus  aggravarc 
curarent.  Kt  insuper,  si  per  summariam  infurmationeni  super  bis  per  cos 
babendam  ctiam  eis  constarct,  (|uod  ad  luca,  in  ({uibus  occupatores  detemp* 
15  tores  presumptorcs  molestatores  ct  iniuriatores  buiusmodi  ac  alios,  quos  dicte 
litere  concernebant,  pro  tempore  morari  contingerct,  pro  inonitionibus  ipsis 
ct  citatiunibus  de  eis  faciendis  tutus  non  patcret  acccssus,  ipsc  Julius  pre- 
deccssor  cisdem  abbati  ct  prepositis  citationcs  ct  monitioncs  quaslibet  per 
cdicta  publica  locis  affigcnda  publicis  in  partibus  illis  vicinis,  de  quibus  verb 
*2U  similis  esset  coniecturo,  (]uod  ad  ipsorum  citatorum  ct  monitorum  notitiam 
pervenire  valcrcnt,  faciendi  plcnam  ct  iiberam  conccssit  faeuUatem  ac  voluit 
ct  cadem  auctoritatc  dccrcvit,  quod  citationcs  ct  monitioncs  buiusmodi  ipsos 
citatos  ct  monitos  perindc  arctarent,  ac  si  cis  personaliter  et  prescntialiter 
intimate  ct  insinuate  forent,  prout  in  cisdem  litcris  plcnius  continctur.  Cum 
25  autem,  sicut  prefati  magistcr  civium  consulcs  ct  persone  diiiiitcnt,  titcras  pre- 
dictas  per  eosdeni  abbatem  ct  prepositos  temporibus  ct  locis  nccessariis 
commod«;  cxccutioni  demandari  non  possc,  proptcrca  cupiant  alius  in  eurum 
conservatores  et  litcrarum  earundem  cxecutores  ctiam  dc])utari,  nos  igitur 
discretioni  vestr«;  Icnure  presentium  committimus  ct  ni.indaimis,  quatenus  vos 
30  et  «{uilibet  vestrum  per  vos  vc!  alium  scu  alios,  ctiam  si  sint  extra  loca,  in 
quibus  depulati  cstis  conservatores  et  iudiccs,  eisdem  magistro  civium  con- 
sulibus  ct  ]>ersonis  in  premissis  cfbcacis  defensiunis  presidio  assistentes,  cas* 
dem  literas  ct  in  cis  contenta  cxc<|uaniini  ct  iuxta  itlariim  continentiam  ct 
tenurem  procedatis  in  oninibiis  ct  per  omnia,  perindc  ac  si  ?cdem  liter^ 
35  ctiam  vobis  ct  euilibet  vestrum  dirccte  fuissent,  non  olistantibus  omnibus, 
que  idem  Julius  prcdcccssor  in  eisdem  litcris  voluit  non  obstarc,  cclcris(juc 
contrariis  f|uibuscunquc.  Datum  Rome  apud  sanctum  Petrum  sub  annulo 
piscatoris,  die  XXUIP  maii,  pontificatus  nostri  anno  octavo. 

Der  Rat  kauft  Liegenschaften  in  Kleinhasel. 

1520  Juni  20. 

Original  St.Urk.  n‘  2yS2  (A). 

Kanzlewcrmerke'.  Auf  dnn  Umschtag  rechtst  Alexander  llug;  ruck' 

wäris:  Notario  nicbil. 

Das  Siegel  hängt, 

Urkaatfcnbuch  der  Stadt  fiaaet.  IX.  ö6 
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Ich  Conrat  Dolter,  u.  s.  w.  wie  in  ff  ^g2,  S.  Z.  iS  und  /p  lute, 
denen  der  erber  El>crhart  Scholcr  der  zicglcr,  wylcnt  hur{»cr  zu  mynndern 
Hasel  scli^,  nach  tode  schuldig  blihcn  ist.  Und  nachdem  sy  desselben  Kljcr- 
harts  als  eins  erblosen  manns  ligcndc  giittcr  gefrönt  zu  dry  vicrzchcn  tagen 
anschriben»  darnach  uffbietten,  inn  gcschrifft  uffslahen,  ouch  manchen  uflf*  5 
schub  nach  vcrschyniing  der  rechtlichen  tage  erlitten,  darzu  der  eignen  hande 
und  anndern,  so  ansprach  daran  zfl  haben  vermeint,  verkünden  lassen  betten, 
alles  nach  der  stett  Hasel  recht  harkomen  und  gewonheitt,  des  ouch  die 
amptlüte  hieruPf  also  geschecn  gichtig  waren,  so  hab  ich  ulT  hut  datum  uff 
gemelt  schuldfordcrcr  bcg6rc  und  des  gcrichts  erkanntnis  solhc  güttcr  mitt  10 
bcladung  irer  cigemschafft  und  annderer  zinsen  inn  gcricht  offennlich  uffgerüfft 
und  feillgcbotten,  nemlich  gemelts  Kberhart  Scholcrs  seligen  ziegclhofc  inn 
der  statt  mynndern  Basel  inn  Utengassen  gelegen  zwüschen  Conrat  Schülers 
und  gemelts  Kberharts  seligen  schüwren,  zinsst  \'on  eigenschafft  dem  gotz- 
husc  zu  sannt  Clären  ein  pfunt  gutter  Bassler  pfcnnyng  unnd  danne  zwen  lö 
guldin  gelts  von  vierzig  guldin  hoptguts  wylcnt  Hastean  Ottendorff  genant 
Rephuns,  burgers  zu  Basel  seligen,  elich  vcriassnen  kynnderi,  und  denne  das 
huss  und  hoffstatt  mitt  dem  garten  darhinder,  ouch  inn  Utengassen  zwüschen 
der  Klenkin  huss  und  Ströwiins  seligen  schüwren,  die  yctz  Conrat  Scholcrs 
seligen  wittwe  innhatt,  zinsst  zwey  pfunt  unnd  sechs  Schilling  ouch  gutter  20 
Bassler  zu  sannt  Peter,  und  zuletst  die  schüwren  mitt  dem  garten  genannt 
zum  Rossgarten,  ouch  inn  Utengassen  an  vorgenanntem  ziegclhofc  gelegen, 
zinsst  von  cigensebafft  achtzehen  Schilling  guter  Bassler  an  ein  pfrundc  gen 
Pfeffingen  und  me  dry  guldin  gelts,  koufft  und  widerkoiflig  mit  scchszig 
guldin  houptgüts  dem  gotzhusc  Clingcntalc.  Unnd  wann  niemand  mer  darumb  25 
bietten  noch  geben  wollen,  wicwol  ich  ein  ycglichs  derselben  güttcr  mitt 
allen  sinen  begriffen  rechten  und  zugehorungen  inn  sonderheitt  inn  gericht 
offennlich  uffgerüfft  und  feilgcbottcn  hab  zil  einem,  zum  anndern  und  dritten 
male,  als  recht  Ist,  dann  die  ersamen  wysen  herr  Jacob  llürling  und  herr 
Balthasar  Strub,  ohgcmcitcr  mincr  Herren  der  roten  lonhcrrcn,  die  hand  also  so 
an  stau  und  in  nammen  derselben  mincr  Herren  umb  yedes  gutt  mitt  slncr 
zugehorung  über  vorlienenntcn  zinse  gebotten  und  geben,  nemlich  umb  den 
ziegclhofc  acht  guldin,  umb  das  huss  hoffstatt  und  garten  einiiff  guldin  und 
umb  die  schüwren  mitt  dem  garten,  <lic  vorgcniclicn  zinss  und  gültcii  daruff 
stonde,  mitt  irm  hoiiptgütte,  also  hab  ich  inen  den  kouff  gelassen  und  geben,  35 
desselben  ouch  inn  gewall  und  gewöre  gesetzt  nach  recht  harkomen  und 
gewonheitt  der  stett  Basel,  als  ouch  diss  alles  mitt  rechter  urteil  erkennt 
ward.  Unnd  waren  hieby  und  sind  gezugen,  so  zu  gcricht  sassen  und  hcrumbe 
gefragt  wurden,  die  ersamen  und  wysen  Martin  Beringer,  Jacob  Surachcr, 
Anthony  Gruncnwald,  Conrat  Rephun,  Franz  Gallicion,  Peter  Munzinger  und  40 
Rüdolff  Supper,  all  bürgere  zu  Basel.  Des  alles  zu  warem  vesten  urkunde 
ist  ohgenanter  mincr  Herren  der  roten  insigcl  von  gcrichts  wegen  offennlich 
gehenkt  an  disen  brieffe,  der  geben  wanl  uff  mittwuch  nach  sannt  Vyt  und 
Modesten  tag  der  heilgen  niartercr,  als  man  zalt  von  Crisli  gcpurl  unnsers 
lieben  Herren  fünffzehen  hundert  und  zweinzig  jare.  45 
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499.  Jacob  Mciger  burgerincister  der  statt  Basel  thut  kund:  Als 
dann  . . . Herr  Cristoff  bischovc  zu  Basel . . . ufT  hiidt  datum  mir  anstatt  unnd 
in  namenn  niyncr  hernn  der  rethcnn  die  lanndtgrav'cschafTl  im  Syssgow  zu 
rechtem  Ichenn  nach  lut . . der  briefienn  . . . geliehcnn,  das  ich  gelopt  unnd  . . . 

5 gcschwornn  hab,  sinenn  gnadenn  truw  unnd  holdt  zc  sin,  sin  unnd  sincr  stifft 
nutz  zc  furdernn  unnd  schadenn  ze  wenndenn,  im  gehorsam  unnd  gewertig 
zc  sin  unnd  alles  das  zc  thun,  so  sich  sollichs  ichenns  halb  gehurt  unnd  ich 
zc  Ihiin  schuldig  bin.  Er  siegelt.  — tS^o  JuH  20. 

Original  St.Urk.  tf  (A),  — Abschriften  a.  d.  i6.Jh.  bisclwfi. 

10  Archiv  XXVIll.  fol.  205'  (H)  und  biscliöfl.  Handlung  A'p  (B'). 

'Bruckner  S.  i^fS. 

«Oft,  Der  Schultheiss  und  kleine  Rat  i*cn  Luzern  thun  kund,  dass 
uff  hüt  datum  für  unns  in  unnserm  versandeten  ratl . ..Jacob  von  Ilertten- 
stein»  unnscr  . . alter  schullhcis,  unnd  seine  frow  Anna  von  Hertenstein  gc- 
15  porn  von  Hallwyl,  die  er  nach  unnscr  stat  liarkomcnn  unnd  gcpruch  ver* 
vogtet  mit  . . . Anthoni  Rulin,  unnserm  ratsfrüiid, . . . verkouft  het  . . . dem 
burRcrmcistcr  unnd  rat  der  stat  Basel  . . . unnd  sonderlich  dem  . . . Ulrich 
Vaickner,  alten  obristen  zunfflmcister  zö  Basel  zu  Händen  des  Rates,  folgende 
cwijjcn  körn  haber  hüncr  unnd  eyer  zins  unnd  zechenden,  so  da  jjanngen 
20  unnd  i{on  sollen  nämlichen  ab  cigenthumben  stucken  unnd  güttern  in  der 
obgenanten  unnscr  Kydgnosscn  von  Basel  graffschaften  unnd  hcrrschaftcn 
Varnsperg  unnd  Waldcnlmrg  gelegen,  so  syc,  frow  Anna  von  Herttenstein, 
von  . . . Dietrichen  von  Hallwyl,  irem  vattcr  seligen,  erplich  angcfallcn  sind, 
so  da  lut  der  zinsrodicn  unnd  bcrcinigungen  by  disen  ziten  geben  unnd 
25  zinsen  von  nämlichen  stucken  unnd  güttern  dise  hernach  geschribnen  [>cr> 
sonen:  Des  ersten  zu  Dietkenn:  Item  Heiny  Meyer  git  vier  viernzal  körn, 
vier  viernzal  habern,  sechs  hüncr  unnd  drissigk  eyer;  item  Clcwy  Börly  von 
Zunzgen  git  ein  mut  haber;  item  Heiny  Bittcrli  git  ein  viernzal  und  dry 
viertel  körn,  ein  viernzal  unnd  dry  viertel  haber;  item  Hanns  Grober  git 
30  ein  viernzal  und  dry  viertel  körn,  ein  viernzal  unnd  dry  viertel  haber;  item 
Hanns  Meyer  git  ein  viernzal  unnd  dry  viertel  körn,  ein  viernzal  unnd  dry 
viernzal“)  habern;  item  Hanns  Heinrich  der  v’ogt  git  ein  viernzal  körn  unnd 
vier  hüncr;  item  Pcltcr  Götschc  git  zwo  viernzal  kornns,  ein  mut  haber, 
dry  hüncr  unnd  drissigk  eyer.  Item  Clcwy  Mäuler  von  Kptingen  git  ein 
35  mut  körn  unnd  ein  mut  haber;  item  Herman  Schnider  git  dry  viertel  haber. 
Item  den  zehennden  zu  Turnen,  so  zu  gemeinen  jaren  dut  siben  viernzal, 
den  zwcylcil  kornn  unnd  den  dritteil  habern  ungevarlich.  Zu  Oberdorff:  Item 
Cly  Schwytzer  gilt  zwo  viernzal  kornn,  cyn  viernzal  haber  unnd  zwey  hüncr; 
iten)  Clcwy  hTyg  git  zwo  viernzal  körn  unnd  zwey  hüncr.  — Zu  Bennwil : 
40  Item  Peter  Grober  git  ein  viernzal  körn,  ein  halb  viernzal  haber  unnd  zwey 
hüncr;  item  Hanns  Schwab  git  jerlich  zwo  viernzal  kornn,  zwo  viernzal  habern, 

500.  a)  Sc  in  di;  seil  v>ckl  htisKtt  viertel. 
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vier  hüner  unnd  vierziKk  e\*cr.  — Zu  !.ampcnbcrg:  Item  Wernnly  Gunthart 
git  jcrlich  fiinff  viernzal,  hai!>  körn  halb  Iiabcr»  fiinff  hüner  unnd  vierzigk 
cycr.  — Zu  Holstein:  Uem  Wierz  Heiden  git  dry  viernzal  kornn,  zwey 
viernzal  habern  unnd  vier  hüner;  mc  git  er  ein  hall)  viernzal  haber  und  ein 
hun;  item  Heiden  der  wagner  git  ein  viernzal  körn,  ein  viernzal  habern  r> 
unnd  zwey  hüner;  aber  git  er  ein  viernzal  h»abcr  unnd  ein  hun;  item  die 
quart  des  zechennden  zu  Dillcrtcn  git  zwcilff  viernzal^  den  zwey  teil  kornn, 
den  dritten  haber  on  abganng.  — Zu  NiderdorflT:  Item  Heiny  Meyer  git  ein 
viernzal  kornn,  ein  halb  viernzal  habern  unnd  ein  hun;  item  Peter  Schnider 
git  ein  viernzal  kornn  unnd  ein  halb  viernzal  haber;  item  Rutsche  Thoman  git  10 
ein  viernzal  körn  — welichc  obgeschribnen  ewige  zins  gült  unnd  zechenden 
. . der  verkimffer  fryg  lidig  eigen  . . . sind.  Drr  bezahlte  Kaufpreis  beträgt 
749  ß’  unnd  ein  dicken  plaphart  . . , Dieselben  verkduffere  haben  ouch  den 
köuffcrn  . . . übergeben  alle  . . . briePf  register  rodel  unnd  bcrcinigungen  über 
die  v«)rgeschribnen  stuck,  unti  uunu  solche  künftig  noch  zum  Vorschein  15 
kommen,  so  sollen  sie  burgcrmeisler  unnd  rall  von  Hasel  überantwurt  oder 
diesen  wenigstens  kein  schaden  . . . bringen.  Der  Kat  siegelt  mit  unnscr  slat 
sccrct  insigel.  — /yjo  fuli  jS. 

Original  rf  yS8  im  StA.  Liestal  (A).  — Das  (beschädigte)  Siegel  hängt. 

— Auf  der  Rückseite  steht:  Als  denn  in  disem  vornen  geschriben  lirioff  20 
gesetzt  ist,  daz  Herman  Schnider  von  Kptingen  drü  viertel  haber  von 
sinem  hüll  jcrlich  zu  zinss  schuldig  sye,  da  ist  in  solichcr  gcschrifft 
geirt;  denn  er  nit  mer  denn  zwey  viertel  habern  zc  gebende  schuldig 
ist.  Dessglichen  als  ouch  da  vornen  gc.schriben  statt,  daz  Uly  Switzer 
von  OberndorlT  zwo  viernzcl  kornn,  ein  vicrnzcl  haber  jcrlich  zc  ge«  25 
bende  schuldig  sye,  da  ist  ouch  missschriben;  denn  dcrselb  nit  mer 
denn  ein  vicrnzel  kt»rn,  ein  viernzcl  haber  unnd  zwey  hüner  zc  zinss 
schuldig  ist.  Unnd  zum  dritten  so  ist  gc.schriben,  daz  Heiden  der 
wagner  von  Holstein  von  sinem  gütt  ein  viernzal  körn,  ein  viernzcl 
haber  und  zwey  huner  gebe  und  noch  wytter,  daz  er  ein  viernzcl  3U 
haber  und  ein  hün  jcrlich  zu  zinss  geben  solle.  Da  ist  aber  misschriben; 
denn  er  nit  mer  schuldig  ist  zc  geben  von  erst  ein  vicrnzcl  kornn  und 
ein  vicrnzcl  haber  und  zwen  huner  und  denn  aber  ein  halb  vicrnzcl 
haber  unnd  ein  hün  jcrlich  zu  geben  schuldig  ist.  Unnd  also  so  hat! 
sich  erfunden,  daz  die  inngcschriben  zinss  ein  vicrnzel  kornn,  ein  halb  :t5 
viernzcl  unnd  ein  viertel  haber  minder  getan  haben  und  tund,  denn 
in  da  vornen  angeben  ist  unnd  geschriben  statt.  Dieselben  dru  stuck 
sind  an  dem  houptgütl  abgezogen  unnd  ist  der  verkoulTcrin  nit  mer 
houptguts  umb  solich  verkouft  gult  bezalt  worden  <lenn  sibenhundert 
und  vicrthalbcn  rinischcr  gülden  in  gold  bezalt  worden.  Und  blibcn  40 
die  zinssrodcl  sust  in  irem  w'escn. 

Ita  CSt.  Attestor  ego  Johannes  Gerster  prothoscriba  civitatis  Basiliensis 
et  subscripsi. 

Auszug  bei  Bruckner  S.  1480,  1572,  1575  und  t$g6. 

501.  Jacob  Meyger  u.s.w.  wie  in  4$o  beurkunden  den  Spruch  4.5 
der  Fiinferherren  Hans  Trulman,  .\nthoni  Dichticr,  Hans  Heinrich  Gebhart, 
unsere  ratzfrund,  Jacob  Gucker  der  murer  unnd  Jacob  Müller  der  zymmer* 
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man  in  dem  Streiu  xvvuschcnn  den  Umhern  an  cim  unnd  Heinrich  Ysen* 
flam  des  huscs  Windeck  halben  am  richtluiss  glcjjcn  ander  teyls  Der 
Spruch  liUitety  das  Heinrich  Vsenflam  oder  ein  jeder  besitzer  des  huscs 
Windeck  am  richthuss  in  der  statt  Basel  glcijcnn  denn  kenncl  unden  im 
r>  selben  hus,  wy  der  gelegt,  dyscr  zyt  wol  behaltcnn  unnd  nit  abthun  soll; 
doch  das  er  oder  ein  jeder  besitzer  des  sclbigcnn  huscs  denn  scll)igcnn 
kcnnel  zu  keim  anderen  dan  suifcrem  seltenen  wassor,  so  vom  hymmcl  unnd 
dachenn  harabvalt,  bruchen  unnd  nutzen  soll,  ouch  kein  wasserstein  oder 
unsuffers  dardurch  ze  richtenn  unnd  louffenn  lossenn  by  der  peen  fl 
10  pfennig  guter  stcblcr  werung.  — /J20  August  2. 

Original  St.Urk.  «*  fA).  — Das  grosse  Sfadtsiegel  hängt. 

502»  Jac<ib  Meiger  u.  s.  w.  wie  in  tf  4^0  verkaufen  ah  der  Stadt 
Gütern  und  Nutzungen  einen  jährlichen  Zins  von  40  fi  lypgeding,  zahlbar 
zu  den  vier  fronvastenn  glich  geteilt,  dem  Gregorien  Schwegler  genannt 
15  Hrunschwylcr  des  byschofflichcn  hoves  zu  Basscll  notarien,  der  diesen  Zins 
für  seine  Frau  V^crena  Swcglerin  . . . unnd  Danniein  Schwegler  genannt 
Briinschwyler,  ir  beider  celichen  sun,  unnserm  diener,  . . . unnd  allein  uff 
dcrscibenn  beider  lybe  koufft  halt  um  400  ff.  — t$2Q  August  j/. 

Original  St.Urk.  tf  2jSj  (A).  — Das  grosse  S/adtsiegel  ist  abgeschnitten. 

20  Gräfin  Margaretha  von  Nenenburg  verkauft  der  Stadt 

/laset  genannte  Rechte  und  Ansprüche.  — / ^20  September  t$. 

Original  St.Urk.  tf  2y86gr.  (A). 

Die  vier  Siegel  hängen. 

Wir  Margreth  von  Nuwenburg,  greffin  zu  Thiersteyn  wyltfr<»w,  mit 
25  <lem  ersamen  llannscn  Gallician,  burger  unnd  der  ratten  der  statt  Basell, 
unnserm  rechtgcgcbncn  unnd  wissennthafften  vogt,  dem  wir  der  vogtyc  be- 
kannttlich  unnd  anred  sind,  unnd  ich  dcrsclb  Hanns  Gallician  inn  v<igttlicher 
wyss  mitt  iren  gnaden  bekennen  unnd  thunl  kund  menngklichem  mit  disem 
brieff,  das  wir,  die  gedacht  Margreth,  wulbedachts  muls,  zytlichs  ratts  unnd 
30  mit  gutem  wissen  rcchlt  unnd  redlich  verkoufft  haben  unnd  geben  yezo  in 
krafft  diss  brieffs  mitl  mund  hunnd,  ouch  gewaltsamy  unnsers  vogts  davor 
bestx  mpt,  unnd  ich  tlerselb  in  vogttlicher  wysc,  wie  da\'or,  usser  unnser 
unnd  aller  unnser  erben  unnd  nachkomen  hannden  unnd  gewalt,  wie  wir 
das  von  geistlicher  unnd  weltlicher  rechten  richlern  luten  unnd  gcrichten  o<lcr 
35  gewonnheyt  diser  lannden  allerkrcfftigest  unnd  bestcnndtlichest  thun  sollcnn 
können  unnd  mögen,  frylich  unnd  unbezw'ungcnnlich  ze  knuffen  den  strenngen 
frommen  vesten  fursichtigen  ersamen  wysen  burgermeistcr  unnd  ratt  der 
statt  Basel  unnd  allcnn  irn  nachkomen,  die  ouch  in  namenn  ir  statt  unnd 
ircr  nachkomenn  von  unns  uffgenomen  haben,  unnser  hienach  bestympten 
40  vordrungen  ansprachen  recht  unnd  gercchtigkeitenn,  wie  wir  die  unnd  uss 
was  grunds,  es  syenn  brieff  unnd  sigcll  darum!)  uffgericht  unnd  vorhannden 
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oder  nit,  an  die  nachgcncmptcnn  stuck  gütterc  unnd  personen  haben  sollen 
können  unnd  mögen:  Nämlich  unnd  dess  ersten  alle  unnd  yccklich  unnscr 

Margrethen  greffm  davor  gcnielt  recht  unnd  gercchtigkcil,  so  wir  in  kraPft 
dess  widems,  den  unns  der  wolgepornn  herr  Heinrich  graff  zu  Thierslcin 
unnd  herr  zu  I^feflingcn  etc.,  unnscr  lieber  herr  unnd  gcniahcll  seliger,  u(if  5 
das  schloss  unnd  hcrrschaPft  PfcfTingen  mit  bcwilligung  wylend  des  hoch* 
wirdigen  fürsten  unnd  herren  herrn  Caspars  byschoffs  zu  Rascl,  unnsers 
gnedigen  herren  seliger  gedechttniss,  unnd  siner  gnaden  cappittell  geschlagen 
verwissen  getan  und  versichert  halt  nach  lut  brieflf  unnd  sigcl  darumb  uff- 
gericht,  Zu  dem  anndern  so  haben  wir  denselben  von  Bascll  verkoufft  lO 

unnscr  vordrung  unnd  ansprach,  so  wir  haben  an  den  hochwirdigen  fürsten 
unnd  herren  herrn  CristofTcn  ycz  bischoffenn  zu  Basel,  unnsern  gnedigen 
Herren,  unnd  siner  gnaden  styfft  von  wegenn  der  viertusent  guldin,  die  sin 
gnad  unns  als  erbin  dess  obgcmclttcn  unnsers  herren  unnd  gcmahcls  seligen 
zc  Ihiint  ist,  nach  lut  unnd  vermog  eins  Vertrags  zwischent  gedachtem  herren  15 
byschofien  CristofT  unnd  graff  Heinrichen  inn  sine:n  lebcnn  abgeredt  x ervasst 
angenomen  unnd  mit  beider  hanndtschrifft  unndcrzcichnct  sind.  Zu 

dem  dritten  so  habenn  wir  ouch  den  koiffern  zc  kouffen  unnd  ubergeben  die 
vordrung  ansprach  recht  unnd  gercchtigkeit,  die  wir  haben  sollen  können 
unnd  mögen  der  hundert  guldin  halb,  die  unns,  frow  Margrethen,  unnscr  21) 
Icbtag  lanng  zc  messen,  zc  empfahen  unnd  inzenemmen  inn  dem  obgc* 
mcltten  vertrag  unnd  dcssclbcnn  krafift  zwischent  obgemcitem  unnserm  gne- 
digen Herren  von  Bascll  unnd  Herren  graff  Heinrichen  seligen,  unnserm 
gemahcll,  wie  inn  dem  nchst  obgcschribncn  artickel  gemeldet  ist,  abgeredt 
unnd  beschlossen  uff  das  schloss  unnd  herrschafft  Pfeffingen  verwissen  unnd  25 
geschlagen  sind.  Zu  dem  vierden  so  haben  wir  inen  verkoufft  unnd  über* 
gebenn  alle  unnd  ycgklich  varend  hab,  so  nach  lut  cyns  inventariumbs  inn 
dem  schloß  Pfeffingen  ist,  nuzil  davon  gesundert  noch  hindangesezt.  Zu 
dem  fünfftenn  so  haben  wir  inen  ouch  ubcrgclicnn  unnd  verkoufft  die  ann- 
sprarh,  so  wir  habenn  an  den  vylgenanten  unnsern  gnedigen  Herren  von  30 
Bascll  aller  der  brieffen  unnd  brieffladcnn,  so  sin  gnad  uss  unnserm  hove  zu 
Bascll  hinder  unns  eigens  gcwalts  nemmen  unnd  tragen  lassen  halt  Zu 
dem  sechsten  unnd  Ictstciin  so  haben  wir  inen  ouch  verkoufft  unnd  zc 
kouffen  geben  die  vordrung  ansprach  recht  unnd  gercchtigkeit,  wie  wir  die 
an  das  huss  und  durff  deinen  l.utzell  mitt  siner  gercchtigkeit  haben  sollcnn  33 
können  unnd  mögen,  Unnd  ist  sollichcr  kouff  geben  unnd  bcschcen  unib 
funffzehenhundert  guldin  rinischer,  cyn  pfimd  funff  Schilling  Basslcr  werung 
für  yeden  guldin  gerechnet,  deren  wir  von  den  koiffern  woll  gcwcrlt  bezallt 
vernügt  unnd  ussgericht  sind,  dess  wir  unns  hiemitt  bekennen,  syc  unnd  all 
ir  nachkomen  niitt  disem  brieff  quitt  unnd  lidig  sagen.  Uff  das  so  habenn  40 
wir  unns  mit  hannd  unnd  mund  unnsers  obgenanten  vogts  unnd  ich  dersclb 
Vogt  inn  vbgtlichcr  wyss  mit  iren  gnadenn  sollichcr  obgcmclttcn  ansprachen 
recht  unnd  gercchligkcitcnn  sainpt  unnd  sonnders,  wie  die  an  unns  körnen 
sind  unnd  nil  wyther,  den  genannten  von  Bascll  von  unnsern  zu  irenn  hannden 
verkoufft  unnd  ubergeben  unnd  zugcsthalttcnn,  ouch  darzu  unns  derenn  45 
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unncl  ycdcJü  studcs  insonndcrs  vcrzi{»cn  unml  bcjjchcn,  vcrzyhcn  unns  doro 
also  in  krafft  diss  bricffs  tnn  der  allerkcfftigistcn  wyss  formm  unnd  geslaitt, 
so  das  nach  recht  umul  gewonnheit  allcrsichcrost  bcschccn  kan  soU  unnd 
magf  unnd  geben  und  sezen  sy  unnd  irc  nachkuinenn  soiiichcr  ubergebnen 
5 unnd  verkoufTtenn  stuckenn  samentlich  unnd  yedes  insonndcrs,  ouch  aller 
brielTcnn  darüber  wysennde  niittsampt  aller  recht  unnd  gcrcchtigkeit  an- 
sprach unnd  vorderung  daran  in  recht  innhablich  nuzlich  lyplich  bcsessc 
gwaltl  unnd  gewere,  also  das  sy  die  mogenn  innhaben  innemmen  ervordem 
rechtvertigen  mit  oder  on  recht,  suchen,  an  sich  ziehen,  sclbs  !)chaltcn  oder 
10  anndern  ubergeben,  ouch  sich  deren  gegen  mcnngklichem  gcpruchcn  für* 
wennden  unnd  damitt  schalten  walten  thün  unnd  lassen  als  mit  irem  cr- 
koufftenn  ubergebnen  unnd  fry  eignen  gütern  ansprachenn  unnd  Sachen,  alles 
onc  unnser  Margrethen  der  verkoufferinn  unnd  unnser  erben  somniss  irrung 
unnd  intrag.  Wir  sollcnn  unnd  wellcnn  unns  ouch  der  furtcr  nit  mer  bc- 
15  la{lcn  noch  wider  sollichs,  so  unns  die  recht  zugeben  mochten,  gcpruchen, 
ouch  was  die  koiftcre  dcsshalb  hanndlcn  werdenn,  nit  widcrsprechenn,  sonnder 
deren  gcnnzlich  entladen  sin.  Wir  globcn  unnd  versprechen  ouch  mitt  hanml 
unnd  gewaltsamy  dess  obgenannten  Hansen  Gallician,  unnsers  rcchtgcbncn 
vogts,  unnd  ich  dcrsclb  Hanns  Gallician  inn  vogttlichcr  wyss  mit  iren  gnaden 
20  l»y  unnserm  cid,  den  wir  Margreth  die  verkoifTerin  harumb  lyplich  ge- 
schworen haben,  disen  kouüf  verkouff  Übergebung  unnd  insazung,  unnd 
was  vor  unnd  nach  an  disem  briefT  geschriben  stat,  war  stat  unnd  onver- 
procheniilich  zc  halttcn,  zc  habenn  unnd  darwider  nitt  zc  thunt,  schaffen 
noch  verhenngen  getan  werdenn  hcymlich  noch  oflennlich  inn  keyn  wyss 
^ noch  weg,  sonnder  so  sollenn  wir  die  verkoifferin  den  koiflern  unnd  iren 
nachkomen  zu  hannden  stcllenn  unnd  ubergeben  alle  die  gewarsamy,  cs 
syend  brieff,  versigelt  unnd  onversigelt,  roddel  geschriflften  unnd  register, 
ouch  was  wir  desshalben  innhaben  oder  furer  funden  unnd  zu  unnsern 
hannden  körnen  wurden,  nuzit  usgenommen  unnd  dess  gevcriich  nuzit  ver- 
30  hakten.  Unnd  haben  unns  ouch  zu  stAtlhabung  des  kouffs  insazung  unnd 
uberanntwurttung  aller  unn<l  yccklichcr  fryheitenn  gnaden  und  indulten,  geisi- 
lieber  unnd  weltlicher,  rcchtcnn,  gcschribner  unnd  ongcschribncr,  aller  disper- 
sation  relaxation  und  ubsolucion,  ouch  aller  uszugenn  hylff  unnd  schyrnis 
unnd  das  wir  sprechen  mochtenn,  die  funffzehennhundert  guldin  weren  unns 
35  nitt  bczaitt  noch  in  unnsern  nuz  bewenndet,  sonnder  hicrinn  uberredt  unnd 
betrogen  worden,  unnd  mitt  nammen  des  rechten  von  Vcllcgiano  dem 
römischen  ratt  wyplichem  gcschlccht,  ouch  dem  adcll,  alten  unnd  jungen, 
gebenn,  mittsampt  dem  rechtten,  dem  gemeyner  verzig  widerspricht,  cyn 
sonnderer  ganng  dann  cc  vor,  verzigen  unnd  begeben,  vcrzyhcn  unns  ouch 
40  dess  alles  mkt  hannd  unnd  mund  unnsers  obgenanntten  vogtts  unnd  ich 
dcrsclb  vogtt  in  vogttlichcr  wyss  mit  iren  gnaden  in  krafft  diss  bricffs,  ge* 
v'crd  hierinn  vcrinitten.  Unnd  des  alles  zu  warem  urkhuiid  so  haben  wir 
die  vorgcmelt  Margreth  von  Xuwemburg  die  verkoifferin  unnser  eigen  in- 
sigel, unns  aller  obgeschribner  dingen  zu  ubcrsiigendc,  gehcnnckt  an  disen 
45  brieff,  darzu  mit  vlyss  erpetten  Hannsen  Gallician,  unnsern  vogt,  das  er  sin 
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insigcl  zfi  dem  unnsern  gelicnnckt  hat.  L'nnd  zu  noch  merer  Sicherheit  unnd 
l)cvcsti^un^  aller  ob^eschrihner  dingen  so  haben  wir  mit  dem  v'vlgcnannten 
unnserm  vo){tt  ouch  gepetten  unnd  erpetten  den  edlen  vesten  Heinrichen 
von  Ostheym  unnd  Gabriellcn  Kleffner,  das  ir  }'cder  sin  ei^en  insij'cl  hieran 
ouch  Rchennckt  hat,  das  wir  dieselben  I leinrich  von  Ostheym  unnd  Gabriel  ;> 
KlcITner  von  ir  (jnaden  und  irs  vogtts  bitt  wegen  bekennen  getan  haben, 
doch  unns  unnd  unnsern  erben  on  schaden.  Geben  uff  sampstag  nach  des 
heiligen  crutzes  tag  siner  erhöhung  an  dem  herpst  dess  jars,  als  mann  zalt 
von  Cristi  unnsers  lieben  herren  gepurt  thusennt  funflhundcrt  und  zweinzig  jare. 

m.  Hanns  Hdncr  wonhafit  zu  Ramstein  schwört  Urfehde  uff  <Hc  lo 
gncili^  Icdi^zalunpr  . . . uss  der  pfcnckmiss,  darin  ich  inyncr  frcvcicnn  schmoch 
unnd  ungemcisterten  wort  halb  durch  . . . burgermeister  unnd  ratt  von  Dascll 
. . . billich  angnomen  . . . bin,  welche  wort  mir,  so  ich  vonn  innen  für  recht 
gstclt,  villicht  zu  schwer  wordenn  unnd  dardurch  an  inyncm  Hb  gestrafft, 
ouch  vormuls  by  innen  iimb  solchs  gfcncklich  enthalten  unnd  aber  jezt  i& 
w\'dcr  on  schwerer  straff  unnd  peen  . . . cr!(>sscnn,  das  ich  . . m\iien  gne- 
digenn  herrenn  . . . hohen  vlyssigenn  danck  sag  . . . Für  ihn  siegelt  Lux 
/Ceyglcr.  — 1520  September  ty. 

Original  StMrh.  2ySy  (A).  — Das  Siegel  hängt. 

•V)»).  /.  Margaretha  von  Neuenburg,  Withve  des  Grafen  von  Thier • oo 

stein,  mit  . . . Hannsen  Gallician,  burger  unnd  der  ratten  der  statt  Ihiscl,  ihrem 
Vogt,  erklärt  mit  Beziehung  auf  it  507,  das  unns  . . . burgcrineister  unnd 
rall  . . . der  gedachten  t$oo  fl.  inn  guter  wcrschafft,  wie  o!>stat,  dess  !»c- 
dingten  phanndtschillings  . . bczalt  . . . haben,  und  quittiert  sie  hierüber.  Die 
Gräfin  und  Gallician  siegeln,  2.*» 

II.  Jacob  Meygcr  u.  s.  w.  wie  in  tf  4^0,  versprechen  der  Gräfin  mit 
Beziehung  auf  tf  soj,  ob  ymant,  wer  der  wer, . . . ansprach  . . . an  . . . Pfef- 
fingen oder  andere  . . . verkouffte  stuck  . . . furnemen  . . und  ir  gnad  oder  ir 
erben  darumb  ersuchen  . , . wurde,  das  sie  sie  solHchcr  anforderungen  halben 
vertretten  . , . und  in  alweg  schadloss  halten  . . w(»IIen.  Sie  siegeln  mit  ihrem  30 
anhangenden  sccret  insigcl.  — t $20  September  22. 

/.  Original  St.Urk.  tf  27SS  (A).  — Die  beiden  Siegel  hangen  an  A. 

II.  Zwei  gleichzeitige  Abschriften  Adelsarchiv  T 2,  416  (B)  und 418  (B'). 

Jacobus  Mcigcr  burgimagistcr  ct  consulalus  civitatis  Basiliensis 
präsentieren  dem  Bischof  Hugo  von  Konstanz  an  die  durch  den  Tod  des  35 
Peter  Küne  erledigte  Kaplanei  in  Schallbach,  cuius  collatio  seu  jus  presen- 
tandi  patronatus  ad  nos  pleno  jure  perlincrc  dinoscilur,  den  Priester  Johann 
Heinrich  von  Seh.  Sie  siegeln  sigillo  nostri  sccreti  appcnsionc. 

— 1^20  Oktober  j. 

Entwurf  Missiven  26,  /70  (E).  4ü 
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507.  Cristoffcln  von  Ramstein  thut  kundt  das  . . . Carius  Holzach, 
burjjcr  iinnd  der  rcten  der  statt  Basel,  in  namen  der  erstgenanten  stat  Basel, 

. . . mit  mir  ein  rcchnung  unnd  ubcrschlachung  thon  der  cnpfangnen  fruchten 
unnd  anders,  so  sy  im  tsig.  unnd  1520.  jaren  ncchst  verrückt  vom  hus  Ram- 
5 stein  ingenomen  unnd  cnpfangen  haben,  so  sich  ein  jar  loufR  und  trifft  in 
dinckel  64.  viernzcl  */*  scstcr,  in  halicrn  41  vicrnzel  s scstcr,  in  kernen  s 

scstcr,  in  gellt  p ü /2\'s  ßy  in  hiinern  /oÖ\  davon  ist  abzogen  in  dinkcl 
4 vicrnzel  unnd  in  habern  j vicrnzel,  so  man  jerlichs  von  jorzitten  pflichtig 
ist  ze  geben.  Unnd  die  zwey  obbestympten  jar  zesamen  geschlagen  unnd 
10  gerechnet  trifft  sich  mit  allem  abzug  in  dinckel  120  viernzal  / sester,  in 
habern  7^  vicrnzel  10  sester,  in  kernen  fo  säck  und  / sester,  in  hünern  2/2, 
sodann  in  gellt  rp  (T  s ß pfenningen,  unnd  also  die  frucht,  es  sye  dinckel 
habern  oder  kernen,  durcheinander  uff  200  vierzal  geachtet,  die  übrigen 
dorin  lassen  gan  unnd  die  200  hüner  den  benunten  mynen  gnedigen  herren 
15  in  die  fassnacht  gcschcnckt  unnd  dornach  ye  2 stuck,  das  ist  2 viernzcl, 
angeschlagen  und  uns  vereinbart  für  ß stcbler  — tut  in  eyncr  sum  in 
gellt  zusampt  den  /p  ff  J ßy  Ip4  ff  unnd  5 ß steblcr.  — Solich  sum  ich 
obgcmcltcr  Cristoffcln  von  Ramstein  . . . bekenn  von  . . . herrn  Carius  ...  in 
namen  . . . niyner  gnedigen  herren  . . . cnpfangen  haben  unnd  damit  difSf 
20  quit  und  ledig  sag.  £r  siegelt.  — IS20  Oktober  i$. 

Original  (Papier)  tf  jSp  im  StA.  Liestal  (A).  — Vorne  auf  gedrücktes 

Siegel. 

50s.  Vorläufige  Vereinbarung  über  den  Ankauf  des  Schlosses 
Diederthal  durch  den  Rat  von  Basel.  — 1^20  Dezember  ig. 

2h  Original  St.Urk.  tf  2ypo  (A). 

Die  beiden  Siegel  hängen. 

Kunl  unnd  zu  wyssenn  sy  allcrmcnglichem,  das  ein  lutere  abred 
zwuschenn  den  cdicnn  strengenn  frommen  vestenn  fursuchtigenn  ersamen 
unnd  wysenn  burgermeister  unnd  rat  der  stat  BascII  an  einem  unnd  dem 
30  edlenn  vestenn  Huprecht  vonn  Wessenberg  anders  teyls  eins  kouffs  halb 
nachvcrmerckter  stuck  unnd  gütcre  beschecn  unnd  von  beydenn  teylenn 
angenomen  ist:  Nämlich  das  ffuprecht  vonn  Wessenberg  denn  obgemeltcnn 
burgcrmcisler  unnd  rat  der  stat  Rascll  uffrecht  unnd  redlich  eins  ewigenn 
kouffs  verkouffi  hat  das  schlos  Biederthan  am  Plouwen  im  Lcymlal  glegenn 
mit  allen  rcchtcnn  unnd  zugeherungen  holz  veld  zwing  ban  wun  weyd 
gcrichten,  grossen  unnd  deinen,  unnd  dem  viertcyl  des  zehendenn  zu  Lenz* 
lingen  hinder  Pfeffingen  gelegen,  sind  beyde  der  hohen  styfff  Basel  eygen* 
thum  unnd  des  gnanten  Huprechts  wyssenthafft  Ichcnn;  sodan  das  dorff 
Lupollwylcr  mit  aller  oberkeit  holz  veld  wun  weyd  hochenn  unnd  nidern 
40  gerichtenn  unnd  alten  luten  darzu  gehörende;  item  aber  das  dingkgericht 
zu  Mczerlenn  initsampt  denn  hübguterenn  unnd  zinsenn,  deren  zwenzig 
uniul  anderthalb  vierzal  sind,  körn  unnd  habernn  unnd  ungcvcrlich  by  einem 
UtkuA(l«flbu«h  der  St»dt  Bucl.  iX.  [>7 
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gülden  gelt»,  suben  oder  acht  huncr  mit  den  vellenn,  so  etlich  hüber  ab- 
sterbenn;  item  das  dingghoffle  2u  VVittcrswyler,  tut  alle  jor  zehen  Schilling; 
sodann  den  kilchensaz  genant  die  cappcl  zu  Louflfen;  item  aber  den  hoff 
im  Schlatt  in  Esch  ban  gelegenn,  tut  sechzehenn  vierzall,  den  zweyteyl  körn 
unnd  den  dritteyl  haberenn;  item  die  gercchtikeit,  ist  nemltch  ein  halber  5 
vierteil  uff  dem  zehendenn  zu  Steinsulz  — rurenn  dyse  yez  bestimptenn 
guterc  zu  lehenn  von  dem  hochloblichenn  husc  Osterich,  wie  dan  die  Ichcn- 
brieff  beyder  obgenanter  lehenn  das  clarlich  anzcigenn  — unnd  zuletscht 
die  sübenzehenn  oder  achtzehenn  vierzal  körn  unnd  habernn,  so  der  gmclt 
Huprccht  vonn  Wessenberg  hat  unnd  sin  eygenn  sind  in  dem  dorff  Bieder-  10 
than,  deren  zwey  vierzcl  zu  Wolffschwyler  unnd  zwo  vierzci  zu  Lipolz- 
wylcr  unnd  die  uberigen  vierzall  zu  Biederthan  ab  eygenen  gütcren  gangen. 
Doch  so  ist  in  sollicher  abred  gmclts  kouffs  luter  ussbedingt,  das  ein  stat 
Basel!  den  wyllen  von  beyden  Ichenherrenn  in  ierem  costen  on  Huprcchts 
von  Wessenbergs  schadenn  ussbringen  unnd  erlangen  sollcnn;  doch  was  er  15 
Huprccht  sunst  mit  sincr  person  gutes  darzu  redenn  unnd  handlcn  mag,  das 
er  da.s  thun  sol,  wy  er  sich  ouch  des  begeben  hat  Ob  aber  von  den  Ichen- 
herren  sollicher  wy!  beyden  oder  ir  einem  je  nit  usbrocht  noch  erlangt 
werden  macht,  so  soll  sollich  beredung  des  bemeltenn  kouffs  Huprechtenn 
vonn  Wessenberg  ganz  nuzit  binden,  sunder  hin  dod  unnd  ab  sin,  als  ob  20 
der  nie  gcdocht  werc.  Sodan  als  in  beydenn  Ichenbricffcnn  wyther  unnd 
mer  stuck  unnd  gutere,  dan  obgcmclt  stot  unnd  dyser  kouff  anzeigt,  gesezt 
unnd  gcschribcn  sind,  dy  sollen  dis  abredungkouff  ganz  nuzit  bericrenn, 
sunder  hicrinn  nit  begriffen  sin;  doch  also  sovyl  der  selbcnn  stuckenn  in 
dem  Leymtal  gelegenn  unnd  verpfendt  sindt,  die  mag  ein  stat  Basell  mit  den  25 
zwolff  viertel  rocken  gelt  zu  Schlierbach  gelegenn  sampt  dem  ohgeiiantenn 
kyiehensatz  zu  Louffenn,  so  ouch  versezt  oder  verpfendt  sin  soll,  an  sich 
lüscnn.  Aber  die  uberigen,  die  er  in  nicssung  hat,  hat  er,  dcrsclb  Huprccht, 
luter  ussbedingt  unnd  vorbchaltcnn.  Unnd  wann  der  wyl  unnd  consens  von 
den  obgemelten  Ichennherren  erlangt  unnd  ussbracht  wyrt,  sollcnn  die  von  30 
Basell  dem  vylgcnanlenn  Huprechtenn  unib  die  obgemelten  verkoufften  güter 
also  bar  ussrichten  unnd  bczaienn  zwey  tusennt  unnd  druhundert  guldenn 
rynischer,  nämlich  für  jeden  gülden  ein  pfund  funff  Schilling  Basel  werung, 
unnd  alsdan  der  verkouff  mit  notwendiger  verschribung  des  kouffsbrieff  noch 
aller  notturfft  uffgcricht  werdenn  unnd  fluprccht  denn  vonn  Basell  sollichen  35 
brieff  gebenn  unnd  das  gmclt  schlos  Biederthann  und  die  ander  vcrkoufflc 
stuck  fry  ledig  unnd  unbeschwert  unnd  unverkumhert  zu  handenn  stcllcnn 
unnd  vertigen.  Kr  soll  ouch  alsdan  innen  uberantwurten  unnd  zu  handenn 
gebenn  alle  unnd  jeglich  brieff  register  urbar  rödel  unnd  schrifften  über 
sollich  verkoufftc  stuck  wysende,  doch  denn  lehenbrieffen  der  ander  stucken  40 
halb  unvergriffenn,  darzu  innen  gctruwlich  anzeygen  alle  recht  unnd  ge- 
rcchtikeit der  vylgenanten  stuck  unnd  guterc.  Es  sol  ouch  Huprccht  vonn 
Wessenberg  die  obgemelte  verkouffte  schlos  unnd  guterc  dazwuschenn  nie* 
man  verkouffenn  noch  versezenn,  sunder  by  dem  kouff,  wie  oblut,  blybenn, 
wie  er  dan  denn  von  synen  handen  an  der  verordneten  der  stat  Basell  hand  45 
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dargcschlaß^cnn  unnd  geben  hat.  Unnd  wir  obgemeltenn  burgcrmcister  unnd 
rot  der  stat  Basel!  unnd  Muprccht  von  Wcsscnberg  bekennen  worheyt  ob* 
gcmclicr  abred,  das  wir  dyc  mit  unnd  gegen  cinandern  besdtlosscn  unnd 
also  angenomen  unnd  by  unsern  waren  truwen  glouben  unnd  eren  glopt 
5 unnd  versprochenn  habenn  alles,  das  in  dysem  brieflf  geschriben  stöt,  wor 
stet  unnd  vest  zc  haltenn,  darwyder  nit  ze  redenn  noch  ze  thun,  ouch  das 
weder  zc  gonden  noch  zc  gestattenn  in  kein  wysc  mit  rechter  verzyhung 
aller  usszugen  hilffs  unnd  schirms,  so  hywydcr  sin  mocht,  geverd  hierinnc 
vermitten.  Und  des  zu  worem  urkund  so  habenn  wir  burgermeister  unnd  rat 
10  da  vorgeniell  unser  stet  sccrct,  unnd  ich  Huprccht  von  Wessenberg  myn 
cygen  insigcl  gehenkt  an  dysen  brieff,  derenn  zwen  glichcr  lut  gemacht 
unnd  yetwederem  teyl  einer  gebenn  ist,  uff  samstag  vor  .sant  Thomans 
tag  des  helgen  zwolffbotten  noch  Christi  geburt  tusennt  funffhundert  unnd 
zwenzig  jor. 

15  50«).  Jacobus  Mciger  «.  s.  w*  wie  in  tf  $o6  präsentieren  dem  Bischoj 

Christoph  von  Basel  an  die  durch  Versieht  erledigte  cappcllania  altaris  beatc 
Marie  virginis  in  parrochiali  ccclcsia  in  Muttenz  . * cuius  collatio  u.  s.  w. 
wie  in  $o6,  den  Johannem  Üornacher  de  Muttenz. 

— 1520  Dezember  20. 

20  F.ntwurf  Missiven  26,  ijo  (E). 

510.  Eucharius  Hoizach  tritt  seine  Lehenrechte  auf  Gross- 
Hüningen  an  Basel  ab.  — i$2t  Januar  /y. 

Original  St.Urk.  n*  2^p/  (A).  — Abschrift  a.  d.  iS.  Jh.  Fischereiakten 

BS  tom.  34  (B). 

25  Auszug  bei  Ochs  5, 

Das  Siegel  hängt. 

Ich  Eucharius  Holzach  burger  unnd  des  rats  der  statt  Basell  bekenn 
unnd  thun  khund  vor  allermenngklichcm:  Als  ich  dann  verrückter  tagenn  das 
dorff  Grossenn  Hunyngenn  mit  aller  unnd  yegclicher  siner  zugehörd  recht 
30  unnd  gercchtigkeit,  houchenn  unnd  nydernn  gerichlenn,  wunn  weyd  holz  veld 
Wasser  wasserrunssenn  bussenn  bcssrungenn  unnd  zinsen,  allcnn  unnd  yegk- 
lichcnn  gcfcllcnn  nuzungenn  gepott  verpott  unnd  aller  oberkeytt  von  dem 
edlenn  vestenn  junckher  Heinrichenn  von  Gachenanng  funff  unnd  zw'cnzig 
jar  lanng,  alle  jar  umb  funffunndzwenzig  guldin  rinischer,  ein  pfund  funff 
35  Schilling  stcblcr  Basel!  werunng,  innzchabenn  unnd  ze  nuzen  empfanngen 
hab  lutt  unnd  vermög  der  bcsigcltenn  lyhunng  dcsshalbcnn  uffgcrichtt,  das  ich 
da  umb  minns  bessernn  nuzes  wyllenn  den  gcdachtenn  lyhungbricff  unnd  alle 
obgcschribnc  recht  gcrechtigkeyltenn  unnd  nuzungen  des  vorgeschribnenn 
dorffs  Grossen  Hunyngen  den  edlenn  strenngenn  frommen  vestenn  fur- 
40  sichtigenn  crsainenn  wysenn  burgermeister  unnd  ratt  der  statt  BascII,  minen 
gnedigenn  herrenn,  zu  hanndenn  gestelt  unnd  urttättenklich  überantwort  hab, 
also  das  dieselbenn  min  gnedig  herrenn  burgermeister  unnd  ratt  der  statt 


Digitized  by  Google 


4f>2 


R:lscII  sollich  vorgcschribcnn  dorff  Grosscnn  Hunin^^cn  sampt  allcnn  obpc- 
schribncnn  sinen  zuRchörden  rechten  unnd  gcrechtigkcitenn  die  übrigen  jar, 
so  sich  nach  lut  des  obgcschribncn  lyliungbrieiTs  noch  nit  vcrlouiTcnn  haben« 
soilenn  unnd  mdgenn  innhabenn  besezenn  entsezenn,  doch  das  sy  die  funB 
unnd  zwenzig  guldin  dem  von  Gachenang  jcHichs  richtenn  unnd  inn  aUveg  ft 
damit  gefarn  schaltcnn  waltcnn  thun  unnd  lassenn  soilenn  unnd  mogenn,  als  ich 
inn  kraift  des  lyhungbrictT  zc  thund  macht  unnd  gcwalt  gehept,  hab  on  min, 
miner  erbenn  unnd  mcnngclichs  irrung  und  intrag.  Uff  das  so  hab  ich  für 
mich  unnd  alt  min  erbenn  glopt  unnd  vcrsprochenn,  glob  unnd  versprich 
euch  by  minen  gutten  truwen  umul  eren  an  rechter  eydenn  statt  dise  über-  lo 
gab  unnd  alles,  das  an  disem  brieff  gcschribcnn  stat,  war  st4t  vest  unnd 
onvcrpr<Jchcnnlich  ze  haitenn,  darwider  niemer  ze  reden  noch  ze  thund  inn 
kein  wys  noch  weg,  verzieh  mich  ouch  dcsshalbenn  aller  gnadenn  fry- 
heittenn  rcchtcnn  unnd  gcrichtcnn  geistlicher  und  weltlicher,  aller  usszugen 
fund  lystenn  unnd  geferdenn,  so  yemannd  hiewider  crdcnnckenn  könnd  15 
oder  möcht,  unnd  in  sonnderheit  dess  rcchtcnn  einer  gemeinenn  vcrzyhunng 
on  vorganng  einer  sonnderung  widersprechende.  Unnd  des  alles  zu  warem 
urkhund  so  hab  ich  Eucharius  Hoizach  min  eygenn  insigell  gehcnckt  an 
disen  brieff,  der  geben  ist  uflf  zinstag  nach  sant  Hylaricn  tag  des  jars,  als 
man  zait  nach  Christi  gepurt  thusenndt  funffhundert  zweinzig  unnd  ein  jare.  20 

511*  Bestätigung  des  der  Stadt  Strassburg  van  Kaiser  Siegmund 
i'erliehenen  Rechtes,  wonach  auswärtige  Herren,  die  nicht  z*or  dem  städtischen 
Gericht  erscheinen  zvoUen,  mit  ihrer  Klage  vor  dise  nachgcschribcn  stelle . . . 
nemlich  Basel,  Wurmssc  und  Ulme  tu  weisen  sind  (s,  Bd.  6,  S,  y/j 
durch  die  Kaiser:  25 

l.  Karl  V.,  mit  Insertion  der  Urkunde  Siegmunds. 

IVorms  i$2i  Februar  20. 

If.  Karl  V.,  mit  Insertion  von  tf  I,  dicweyl  derseib  brief  (tf  /)  am 
sigcl  etwas  verletzt  und  schadhafft  worden.  Speier  1544  Mai  ?/. 

III.  Ferdinand  I,  mit  Insertion  von  tf  I.  Augsburg  IJSP  3o 

IF.  Maximilian  II.,  mit  Insertion  von  tf  I. 

Augsburg  i$66  Juni  r. 

V.  Rudolf  II,  mit  Insertion  von  tf  I Augsburg  i$S2  August  20. 

Sämtlich  Originale  — tf  IV  Pergamentheft  8 Bll.  fol.  — AA  tf  tl^^, 
tf  /2^*,  Tf  /,?*,  tf  14',  tf  14'*  — im  Stadt A.  Strassburg.  — Nur  35 
bei  tf  IV  hängt  noch  an  einer  gelben  Seidenschnur  das  grosse  Siegel 
des  Kaisers. 

512.  Hanns  Prem,  burger  zu  minderen  Bascll,  den  burgermeistcr 
unnd  ratt  von  Bascll  darum,  dass  ich  frcvelichcnn  das  gebott  des  fridenns 
ubcrlrctcnn,  dcshalbenn  ich  vormols  ouch  in  gcfcncknus  gewesenn  unnd  40 
mit  recht  ab  mir  mit  dem  schwert  zc  richtenn  erkant,  aber  mir  uss  sunder- 
lichenn  gnaden  unnd  furbit  verzygen,  darnoch  über  verpot  unnd  geschworen 
eyd  in  krieg  hinweg  gezogenn,  domit  myn  eyd  frcvcis  gmicts  übergangen 
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unnd  myne  efrouwcnn  ....  mit  ....  ungwonlichcn  streichenn  gestrafft  hab, 
dardurch  dts  Rates  gcbott  beträchtlich  ubersehenn,  mich  . . . gfcncklich  an- 
gnomen,  wird  freigeiassen,  gelobt  in  beyde  stet  Basel  nymmermee  ze 
kommen,  ich  hab  dan  zuvor  . . . alle  azung  costenn  unnd  schedenn,  so  in 
5 dyser  gfencknus  uff  mich  gcloffen,  dem  Rate  bczalt,  und  schwört  Urfehde, 
Für  ihn  siegeln  Bernhard  von  Klingenberg  und  Hans  Truchsess  von  U'ol’ 
husen.  — Februar  2t. 

Original  St.Urk,  ff  2 (A),  — Die  beiden  Siegel  hängen, 

51*].  Hanns  Friderich  von  Eptingen  zu  Rrattclen  verkauft  an  burger- 
10  mcistcr  und  ratt  von  Basel  . . , sybenzig  und  acht  juchartten  liulz  und  vckl 
. . . mit  aller  ir  zugehord  und  gerechtigkeit ...  in  Muttennzer  bann  gelegen, 
stossen  vornen  an  die  landtsträs,  zu  der  obern  sitten  an  BrattcIIcr  bann,  zu 
der  undern  sitten  gegen  der  statt  Basel  har  an  der  Truchscassen  gutter  und 
aber  zu  der  undern  sitten  wider  den  Ryn  har  an  den  rein  der  von  Clingen« 
Ift  tal  gutter,  als  sein  lidig  eigen  um  yS  fl.  Rh.^  für  yeden  guldin  i ü s ? stebler 
Basel  werung.  Der  Verkäufer  z>erpflichtet  sich  u.  a.  auch  all  und  ycgclich 
brieff  register  urber  unnd  bücher  über  das  obestimpt  holz  und  veldt  wysende 
auszuliefern.  Br  siegelt.  — i$2t  März  4. 

Original  rf  ypo  im  StA.  Liestal  (A).  — Abschrift  a.  d.  ly.  Jh.  GrWB, 
20  fol'  (^)‘  — Das  Siegel  hängt. 

*)14,  Graf  Wilhelm  von  Fürstenberg  thut  kund,  daz  wir  . . . tur  uns 
unnd  alle  unser  erben  . . . mit  disem  brieff  verkaufen  dem  burgermeister 
unnd  ratt  von  Basel  . . . herrschafft  statt  unnd  sloss  L>'l  ...  in  der  graffschaft 
Burgundi  in  dem  bisthumb  Bysanz  mit  allen  rechten  . . . und  zugehorden  .... 
25  nutzit  ussgenommen,  als  da.s  alles  in  erb  und  kouffsvvisc  an  uns  körnen  ist 
. . . fry  lidig  bis  auf  XVI  cronen  Kins,  nemlich  XI  cronen  dem  gotzhusc  zö 
den  heiligen  dry  Kunigen  und  V cronen  einem  capplan  zum  heiligen 
Cruz  . . . Unnd  ist  solichcr  kouff . . . bcschcen  umb  10000  fl.,  darzu  joo  fl. 
Rh.  für  das  gcschutz,  über  welche  rojoo  fl.  er  zugleich  quittiert.  — Wir 
30  haben  ouch  zu  urkund  einer  uffrechten  redlichen  ubergab  unnd  vertigung 
diss  . . . verkouffs  den  Käufern  alle  . . . brieff  ur!>ar  register  rodcl  unnd 
annder  schrifften  über  Vfsle  wisende  ubergeben  . . . Unnd  falls  in  kunfftigen 
zytten  irgend  ein  solches  Schriftstück  yemer  funden  wurdent,  so  soll  es 
ausgeliefert  werden,  unter  allen  Umständen  aber  tod  unnd  ab  sein,  Darz& 
3.5  so  haben  wir  . . . allen  den  lütten  und  underthanen  "oon  LIsle  ir  eyd  . . . 
unnd  pflicht  gegen  uns  lidig  gezalt,  also  daz  sy  der  statt  Basel . . . sweren 

unnd  huldcn  . . . sollen Es  ist  ouch  zc  wissen,  wicwol  discr  brieff 

einen  ewigen  kouff  wiset,  so  haben  unns  doch  die  Käufer  die  fruntschafft 
unnd  lieb  harinn  getan,  daz  wir  oder  unnscr  erben  in  dryen  jaren  nechst 
40  nach  datum  diÖ  briefs  körnende  die  vorgemelte  herrschaft  statt  unnd  sloss 
Lyl  wol  mögen  wider  von  inen  an  unns  kouffen  unnd  lösen  ouch  mit 
iOOOO  fl.  Rh.  In  goUl  unnd  joo  fl.  . . . für  das  geschütz.  Jedoch  sollen  wir 
inen  das  ein  fronvaslen  oder  ein  vierteil  jars  zuvor  verkünden  unnd  dannent« 
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hin  inen  die  loooo  fl.  . unnd  die  ;oo  fl.  und  su<ar  nur  in  Rold  oder  aber 
das  (''-■schütz  für  die  obgenanten  ?oo  fl.  gen  Basel  in  die  statt  annttwiirtten. 
KV««  aber  solich  Iusung...in  den  nechsten  dryen  jaren  tä\.X.  geschähe,  dann 
sol  . . . Basel  by  disem  ewigen  kouff  bliben.  Er  siegelt. 

— /^^/  April  5 

F.ntwurf  Ehrsten  B 4,  3 (E).  — Der  Entwurf  ist  nicht  datiert.  Das 
Datum  ergiebt  sich  aber  mtt  voller  Sicherheit  daraus,  dass  die  oben 
S.  43  i,  gegebene  Rückkauf sfrist  laut  Urkunde  von  1324  Mai  3 

(s.  dort)  am  2 3.  April  1324  abgelaufen  ist. 

51Ö.  Craf  Wilketm  von  l'ürstenberg  und  die  Stadt  Basel  to 
verlängern  mit  Bezieltnng  auf  tf  4J0  dieses  Burgreelit  nach  Ablauf 
der  seelis  fahre  um  weitere  zehn  Jahre.  — 1321  e\prit  30. 

Original  St.Urk.  tO  2jgy  <A).  — Die  beiden  Siegel  hängen. 

liür germeist  fr  Jacob  Mc>cr  in  /,,  Adclbcrg  Meyer  in  II.  und 
der  Rat  von  Rase!  verkaufen  ab  der  Stadt  Gütern  und  Nutzungen  einen  if> 
jahrtichen  Zins  von: 

/.  12  tl  lipciingztns,  zahlbar  in  Basel  zu  denn  vier  fronfaslen  glych 
jjeteylt,  dem  Markus  Stürler,  Kaplan  des  Dr.  Thelamon,  Weihbischofs  von 
Basel,  und  diesem  selbst  um  I20  it  Baseler  pfennig.  Wenn  der  Kaplan  vor 
dem  Bischof  stirbt,  erhalt  dieser  nur  mehr  8 ff  derselben  werung,  ouch  zu  2u 
den  vier  fronvasten  glich  geteyll.  { — t$2i  Ende  April  Mai.] 

II.  Ö2  fl.  t4  ^ gclls,  thut  inn  münz  y2  tl  Stehler  unnscr  statt  Basel 
werung,  zahlbar  ude  in  if  I,  an  Matheus  Schnizer,  mcister  Manns  Turing, 
Mugen  und  Manns  Oberietton  als  pflegern  der  Eilenden  Mcrberg  von  Basel 
für  diese  um  t^6^  fl.  $ fi,  ye  i if  s fl  iwx  i fl.  gerechnet.  Sie  siegeln  mit  25 
unnscr  stette  gross  innsigel.  — i$2i  Dezember  ip. 

/.  Unvollständiger  Hnhvurf  Missiven  27,  fol.  14  (EJ. 

II.  Originale  Elenden  Herberge  Urk.  n*  t/o  (A), EnVivurf  Missiven 
27,  fol.  24  (FA).  — Das  Siegel  bei  A ist  abgeschnitten. 

Das  Datum  für  E ergiebt  sich  mit  hinlänglicher  Sicherheit  aus  dessen  SO 
Lage  unter  den  andern  Akten,  die  gerade  hier  in  ungestörter  chrono- 
logischer  Ordnung  auf  einander  folgen  und  von  denen  der  E voraus- 
gehende vom  28.  April,  der  nachfolgende  vom  2p.  Mai  datiert. 

•>I7.  Basel  in  dem  Bündnis  der  XII  Orte  (ohne  Zürich)  mit 
Franz  /,  König  von  Frankreich.  Luzern  is2i  Mai  7.  an 

Gleichzeitige  Abschrift  des  deutschen  Textes  Gr  WB.  fol.  J27  (ß).  — 
Abschrift  a.  d,  t6.  Jh.  Bundbuch  fol,  105  (B'). 

Abschiede  4,  i a,  14p/  rf  i nach  dem  Original  im  StA.  Luzern,  irrig 
zu  2\lai  $.  — Holzer  S 1^4  = Zellweger  ?//,  / yp  tf  704  = Hluntschli  2, 
ip$  tf  41.  — Oechsli  S.  388  n*  u6,  gekürzt  und  modernisiert.  — Aus-  ü) 
Züge  bei  Wurstisen  S.  jjo  und  Waldkirch  i,  2p7.  — *Ochs  344. 


Digitized  by  Google 


455 


518*  Sehiedsgerichllichcr  Vergleich  zwischen  der  Gemeinde 
MutUnz  und  den  Schäfern  von  Si.  A/han  wegen  des  Weidgangs. 

— 152  t Mai  13. 

Entwurf  Fass.  501  Ni  im  StA.  Liestal  (E). 

5 Wir  Heinrich  Mcltinger  burgcrmcistcr  unnci  der  ratt  der  statt  Basel 

tunt  kunt  allcrmenngklichcm:  Als  sich  dann  ettwas  spenn  unnd  zwytracht 
gchalttcn  haben  zwischen  den  unnsern  der  gannzen  gemeynd  des  dorfifs 
Muttenz  eins  unnd  unnsern  bürgern  den  scheffern  zu  sannt  Alban  annders« 
thcils  dess  weidganngs  der  schäfierye  halb,  da  dann  die  von  Muttennz  ver- 
10  meynnt  haben,  das  die  von  sannt  Alban  mit  irenn  schaffen  vierzechen  tag 
nach  irem  gehürntten  vych  uff  iren  weidganng,  nachdem  unnd  kornn  unnd 
habern  von  einer  gemeind  zu  Muttenz  abgeschnitten  unnd  heym  gefurtt 
werd,  varen  sollen,  unnd  aber  die  von  sannt  Alban  vermeynt  haben,  das  sy 
angeennds  der  sichten  nach  mit  iren  schaffenn  uff  den  weydganng  varen 
15  mögen,  wellich  spenn  zwischen  den  obernempten  parthyen  wir  nit  geren 
gesehen  — unnd  haben  daruffdic  ersamen  wysen  Bernnhartten  Bloner,  Hannsen 
Bratlcllcr  unnd  Martin  Dampfrion,  all  unnscr  Heben  getruwen  mitträt,  ver* 
ordnot  mit  bcvclch  all  obbestympt  parthyen  für  sy  zu  vertagen  und  dem- 
nach mittelweg  ze  suchen,  damit  unnd  sy  dieselben  parthyen  ir  obangezoigten 
20  spennen  guttlich  betragen  mögen.  Uff  sollichs  unns  die  obbest^'mpten  unnser 
verordnottenn  mittrat  furj)racht,  wie  sy  die  obernempten  parthyen  mitt 
irem  gutten  willen  unnd  wissenthafftcr  täding  guttlich  und  fruntlich  ver- 
cynbartt  unnd  betragen  haben  uff  meynung,  wie  hernach  volgt,  dem  ist 
also:  Wann  das  ist,  das  eyn  gemeynd  zu  Muttenz  gemeynlich  an- 

2.’»  vachen  will  zu  schnydcn  unnd  dieselben  von  Muttenz  denen  von  sannt 
Alban  verpietten  mit  iren  schaffen  den  weidganng  inn  beider  teillcn  fruchten, 
kornns  oder  habern,  zu  myden  Xlllt  tag  lanng,  das  dann  die  scheffere  von 
sannt  Alban  sollich  ir  verpott  halten  die  .Xilii  tag  lanng,  damit  deren  von 
Muttenz  gehürnt  vych  am  ersten  den  weydganng  nuzen  mog,  unnd  das 
30  nach  vcrschynung  der  XIlii  tagen  die  scheffere  von  sannt  Alban  woll  macht 
unnd  gwalt  haben  uff  die  von  Muttenz  ze  varen  unnd  den  weidganng  inn 
disen  nachvermerckten  bezyreken  nuzen  mögen.  Nämlich  sollen  sy  mit  irn 
schaffen  macht  unnd  gewallt  haben  ze  varen  bis  an  den  Schürreyn  bis  uff 
spittals  Egerttcn,  doch  also  das  sy  nitt  über  den  reyn  noch  inn  der  von 
35  Muttenz  hdlzerc,  sonnder  allein  nidwenndig  dem  Schürreyn  bis  uff  den  Ryn 
varen  mögen.  Ob  aber  sach  wer,  das  zu  zylen  cttwan  inn  dem  obbestympten 
bezirck  eynn  acker  oder  zwen  unabgeschnitten  plyben  unnd  die  schäffere 
mit  iren  schaffen  inn  soilichen  acker  varen  wurden,  das  dann  ein  sollicher 
uberfarer  allwegcn  umb  XV  sh.  durch  die  von  Muttenz  gestrafft  werden  soll 
40  — wellichcn  vertrag  die  obbestympten  parthyen  für  sich  und  ir  nachkomen 
an  ir,  der  obbestympten  unndertadingcr  hannd  by  guten  triiwcn  an  rechter 
cids  stat  ze  halten  glopl  unnd  versprochen.  Unnd  dicwyl  die  vorgenannten 
unnscr  mitträt  unns  sollchs  alles,  wie  obstat,  anpracht  unnd  eröffnet,  des  zu 
urkhund  haben  wir  unnscr  sccrct  innsigl  an  diser  brielTcii  zwen  gliclicr  lut, 


Digitized  by  Google 


451) 


doch  unns  unnd  unnscrn  nachkomen  an  unnscr  obcrkcit  unnd  gerechtiBkeil 
on  schaden  hcnnckcn  lassen,  der  yedcni  teyl  einer  geben  ist,  uff  mentag 
nach  dem  sonntag  exaudi,  anno  /ja/. 

Abt  Erhard  und  der  Konvent  des  Klosters  St.  Urban,  Kon- 
Stanzer  Bistums,  thun  kund.  Das  aldan  wir  nach  lütt  und  sag  unser  alten  5 
urberbuocher  und  zinsrödlen  in  der  statt  Basel  zw'cy  huser  mitt  iro  hoff- 
Stetten  in  der  Malctzgasscn  gelägcn,  dero  eins  das  frowenhus  gsin,  das  ander 
ettwan  Heini  Ilirtly  ein  schindclteck  besdssen  hatt,  als  unser  rechten  eigen- 
schafften  in  gutter  rü6\vigcr  und  gwerlichcr  bsitzüng  gehept  hand,  ouch 
uns  ze  rechtem  bodenzins  darvon  järlichen  gultcn  hatt,  nämlichen  von  dem  10 
frowenhus  einlift  Schilling  und  von  dem  anderen,  so  dan  Heini  Hirtly  innen 
hatt,  sechs  Schilling  gutter  Basslcr  wäriing,  und  aber  die  egenampten  huser 
alters  und  ungebuwen  halb  zc  fal  ab  und  Zerstörung  kümmen  sind,  dess- 
halb  sy  niemand  me  gebrüchen  und  nüzen  hatt  mögen  und  ouch  wdr  uff 
anfordrüng  des  burgermeisters  und  rattz  von  Basel  by  wil  nitt  fermögen  15 
hand  ze  besseren  oder  büwen,  habend  harümb  ...  burgermeister  und  ratt 
an  uns  gevordert  sölichen  zins  und  cigcnschafftcn  von  uns  zc  kouffen  und 
lösen,  dan  sy  die  huser  in  büw'  und  er  legen  weitend,  damitt  sölich  und 
ander  ünbuw  in  iro  statt  bewendt  werdent.  Deshalb  verkauft  das  Kloster 
ihnen  diese  zins  und  cigcnschafften  der  beden  huseren  um  ly  fl.  Bassler  20 
wcrschafft,  je  2$  ^ für  / fl.  Sie  siegeln  mit  unser  apty  und  convenz  insiglcn. 

— i$2i  Juni  8. 

Original  St.Urk.  tf  2798  (A).  — Die  beiden  Siegel  fehlen. 

520.  Zweite  Vereinbarung  über  die  Erwerbung  von  Bieder- 
thal  durch  Base/.  — Juni  28.  25 

Original  St.Urk.  //*  2799  (A), 

Die  beiden  Siegel  hängen. 

Ich  Ilumprecht  von  Wessenberg  bekenn  unnd  thun  khund  mcnngclichcm 
mit  disem  brieff:  Demnach  ich  verrückter  zit  mit  den  strenngen  fromen 
vesten  fürsichtigen  ersamen  w’yscnn  burgermeister  unnd  ratt  der  statt  Basel  30 
diss  vergangen  tag  in  ein  abred  eins  kouffs  mins  schloss  Bicderthan  unnd 
des  dorffs  Licpcrzwiler  in  dem  Suntgow  an  dem  Blouwcn  gelegen,  doch 
nit  Witter  denn  uff  bewilligung  der  beder  ichenherren,  römischer  keyscrüchcr 
mayestat,  imnscrs  allergncdigistcn  herren,  als  regierenden  herren  des  houch- 
loblichcn  huscs  Osterrich  und  mins  gnedigen  herren  von  Basels,  körnen  bin  35 
Kitt  zweycr  vcrschribungcn  deshalb  uffgericht,  unnd  dwyl  aber  söllicher 
will  der  beder  lehenherren  noch  bis  uff  disen  tag  nit  hat  mögenn  crlanngt 
w'erden,  sunder  sich  mitlcr  zit  zugetragen,  das  die  obgenanten  burgermeister 
und  ratt  der  statt  ßasell  das  vcrmcit  slos  unnd  durff  zu  iren  handen,  doch 
anders  nit  <lcnn  gutter  erbar  nieynung  genomen,  des  ich  etlicher  mass  bc-  40 
swertt  unnd  zu  costen  gepracht  bin,  darumb  denn  die  obgemeltcn  min  herren 
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von  ßascll  mich  p^utÜch  und  fruntiich  zufriüen  gcstelt  und  mir  diss  gemeltcn 
slos  unnd  dorflf  1 Jcpolzvvilcr  mitsampt  den  lütten  darzu  gehörende  wider 
zu  minen  handen  khomcii  lassen  haben,  inmässen  mich  des  aller  vergangner 
Sachen  halb  wol  benügt  — harumb  so  hab  ich  glopt  unnd  versprochen, 
f*  glouben  und  versprich  wisscnntlich  by  minen  truwen  unnd  eren  an  rechter 
eydes  statt  mincr  lehen  halb  gethan  furr  mich  unnd  alle  min  erben  unnd 
ichenserben  in  krafft  diss  briefTs,  das  ich  die  gedachten  sloss  und  dorff 
samcntlich  noch  insunders  in  den  nächsten  fünf!  jaren  nach  datumm  diz 
brieffs  weder  verkouffen  versezen  verpfennden  noch  verkumbern  sol  noch 
10  will  on  der  statt  Basell  oder  eins  ersamen  rats  daselbs  wissen  unnd  willen; 
sunder  sol  die  abred  des  kouflfs  zwuschen  inen  und  mir  abgeredt  unnd  ver* 
sigcit  uffgcricht  söilich  zit  by  iren  krcfflcn  bcstan  unnd  bliben  also  ze  ver- 
stand: Ob  in  genanter  zit  der  funff  jären  der  will  von  den  obgenanten 
Ichenhcrrcn  erlangt  wurde,  das  alssdenii  der  kouff,  wie  der  abgeredt  ist  und 
15  die  brieflf  desshalb  uiTgcricht  das  wisen  und  nnzoigen,  also  volzugcn  werden; 
und  ob  aber  in  sbllichcr  zit  der  fünf  jaren  die  bcwilligung  ye  nit  möcht  er- 
langt noch  ussbracht  werden,  alssdenn  so!  derselb  kouff  und  die  brieff  dess- 
halb  uffgcricht  hin  krafftlos  tod  und  ab  sin,  als  ob  dero  nie  gedacht  w^re. 
Dessglichen  hab  ich  Humprecht  von  Wessenberg  dav'or  gcmelt  den  ob- 
2U  gedachten  burgermeistcr  und  ratt  der  statt  Basell  zugesagt  unnd  gloub* 
wirdigklich  verheissen,  das  ich  mich  in  der  obgemelten  zit  der  vorbcstimpten 
futilf  jaren  mit  dem  obgemelten  minem  slos  und  dorff  in  kein  ander  bürg- 
recht  noch  dcrglich  pflicht  thim  sol  noch  will,  dadurch  solliche  min  schlos 
und  dorff  in  ander  Verpflichtung  oder  der  gestalt  khornen  möcht,  on  eins 
25  ersamen  rats  <lcr  statt  Basell  begunstigung  willen  und  zulassen,  doch  hierinn 
Vorbehalten  das  ich  zu  allen  zitten  der  statt  Basell  burgrecht  annemen  mag, 
wann  mir  das  geliept  fügclich  und  gefellig  sin  will.  Furer  so  sol  noch  will 
ich  ouch  den  armen  lütten  zu  Licpolzwilcr,  die  dann  der  statt  Basel  ob- 
gcmelter  gestalt  geschworen  haben  umb  und  v'on  wegen  derselben  ir  huU 
3u  digung  kein  ungunst  Unwillen  noch  arges  darumb  zufügen,  sunder  sy,  wie 
ein  fronier  cdelman  sin  eigen  lut  halten  sol,  tugentlich  und  fruntiich  halten 
schuzen  und  schirmen,  alles  gctruwlich  crbarlich  und  ongefariieh.  Uff  das 
so  hab  ich  llumprecht  von  Wessenberg  davor  genant  glopt  und  versprochen, 
glob  und  versprich  ouch  für  mich,  min  erben  und  Ichenserben  by  dem  eyd 
3‘)  der  obgemelten  lehen  halb  gesworen,  sollich  obgemelt  min  Zusagen  und  was 
an  disem  brieff  geschriben  stat,  slät  vest  und  onverprochcnlich  zc  halten, 
darwider  nit  ze  reden,  zc  körnen  noch  zc  thund,  ouch  das  niemand  ze  tund 
verhengen  noch  gestatten  heimlich  noch  offenlich  in  kein  wyss  noch  weg, 
sonder  gestracks  daby  zc  bliben  und  darwider  nuzit  attemptieren  supplicicren 
40  noch  erwerben,  damit  ich  von  sollichcr  raincr  zösagung  ganz  oder  zum 
teil  absolviert  noch  gelidigct  werden  mocht,  denn  ich  mich  für  mich,  min 
erben  und  lehenserben  hicrinn  aller  usszugen  hilff  unnd  schirms,  so  ich  oder 
yemands  wider  ubgcschribnc  ding  sainpt  noch  sunders  thun  konnd  und 
m6cht,  gar  unnd  genzlich  verzigen  und  begebenn  hab,  verzieh  und  begib 
45  mich  ouch  des  alles  in  krafft  diz  brieffs,  doch  in  disen  dingen  und  al>reden 
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allen  min  allcrKncdijjcst  und  {jnedi^  herren  die  ohgcmelt  beid  Ichenherrcn» 
Vorbehalten»  der  zu  urkund  mit  minen  eigenen  insigcl  besigcit  ist.  Unnd 
ich  Waltpurg  von  Wessenberg  geporn  von  Ambrigen,  des  obgcmelten 
lluprechts  clichc  husfrow,  mit  demselben  Huniprecht,  niinem  lieben  clichen 
gmahel  und  wyssenthafften  vogt»  dem  ich  der  vogtye  anred  und  bckantlich  5 
bin,  bekenne,  das  diss  obgemelt  Zusagen  durch  den  gedachten  min  gemahcl 
und  vogt  gethon  mit  minem  guten  wissen  und  willen  zugangen  und  be* 
scheen  ist.  Desshalb  so  hab  ich  glopt  und  versprochen,  gloubcn  und  ver- 
sprich ouch  by  guten  truwen  an  eyds  statt  mit  hand  und  mund  des  obge- 
nanten mins  gemahels  und  v'ogts,  und  ich  dersclb  Humprecht  in  vogtlicher  10 
wyssc  mit  ir  alles  das,  so  an  diseni  brieff  obgcschribcn  stat,  sovil  mich  das 
berurt  oder  beruren  mag,  stett  und  vesl  zc  halten,  darwider  nit  ze  thund 
noch  zc  handien  in  kein  wise  mit  vcrziliung  aller  fryheitten  uszögen  hilff 
unnd  Schirms,  so  mich  hiewider  fryen  und  schirmen  möcht,  geferd  hicrinn 
ussgescheiden.  Unnd  des  zu  warem  urkund  und  wittcr  gezucknis  so  hab  15 
ich  initsampt  minem  vogt  crpclten  den  vesten  fursichtigen  wysen  her  Wyl- 
halincn  Zoigler,  alten  burgcrmcister  der  statt  Basell,  das  der  sin  insigcl  für 
mich  gcheniickt  hat  an  disen  brieflT,  das  ich  dersclb  Wylhalm  Zoigler  bekenn 
also,  doch  mir  und  minen  erben  in  annder  weg  on  schaden,  gethan  haben, 
tieben  uff  frittag  sannt  Peter  und  Pauls  der  zweeen  zwclffpotten  abenn,  in  20 
zai  der  gepurt  Christi  unsers  herren  thusendt  funffhundert  zwenzig  unnd 
ein  jar. 

»V2l.  Hennze  Kraltinger,  der  zyt  weibcll  und  richtcr  zuo  Waiden- 
l)urg,  thut  kund,  dass  vor  ihm  im  Gericht  meistcr  Hanns  Scherer,  burger 
zuo  Waldenburg,  niitl  WollTganng  Frowenstein,  sinem  fürsprechen,  erklärt  25 
habe,  wie  das  er . . . schuldig  wäre  dem  burgcrmcister  und  rat  von  Basel! . . . 
fünnflzig  und  fünif  pfunndt  stcblcr  guttcr  discr  lannds  und  Hasell  wärung, 
die  er  von  wegen  irs  salzampts  zuo  Waldenburg  also  bar  ingenommen 
hotte  und  soltc  die  bczalt  han.  Do  habend  im  die  . . . gnedigen  herrn  aus 
früntschafft  . . . die  summa  gellts  zuo  zylen  gelegt,  und  zivar  je  /o  ff  uff  30 
sannt  Marlins  tag  iin  ^/.  jor  nechstkumpt  u.s.xo.  biss  zuo  voller  bezalung 
der  j/  ff.  Dazu  stellt  der  Schuldner  als  Burgen  Ullin  Müller  von  VV'aldcn- 
bürg,  Hannsen  Heiden  von  l..annpcnbcrg  und  Krhart  Heiden,  sin  brüder. 

Es  siegelt  junncker  Lorennz  Sürlin,  obervogt  zuo  Waldenburg, . . . und  sind 
die  urtcllsprcchcr  Heine  Rüde,  Heine  Thoman,  WoHTgang  Frowenstein,  Mar.\  35 
Müller,  Thurs  Schopp,  KIcinhanns  Rüde,  Urban  Schumacher,  ICrhart  Jost, 
Petter  Hegdorn  und  annder.  — J$2i  Juli  /j. 

Original  tf  im  StA.  Liestal  (A),  — Kanzleivermerk  auf  der  RUck^ 

Seite:  Costet  der  brieff  in  gcschrilTl  .KllJ  ji  und  für  «las  sigel  V 

halt  Herr  C;ispar  Koch  bczalt  und  dargclihcn.  — Das  beschädigte  4o 

Siegel  hängt. 

»V22.  Papst  l.eo  X.  schreibt  an  Bürgermeister  und  Hat  von  Basel: 
Cum  ergo,  si  alias  uncjuam  vestrie  b^rtitudinis  ac  bcnevolentia*  pra*sidio  usa 
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est  sancta  sedes  apoütoüca,  nunc  illud  sit  tcmpus,  quo  maximc  .....  suh- 
sidium  ct  favorcm  a vcstra  solita  virtute  postulemus.  Misiinus  vcneraliilcm 
tVatrcm  EJnnium),  cpiscopum  Vcrulanum,  viruin  omni  cx  parle  nolns  pro- 
batissimum,  istius  vcstne  invictxr  nationis  ainatissimum,  vcstris  quuquc  de- 
5 votionibus  bene  co^nitum,  ut  is  , . . que  a vohis  cuperemus  liori  plcnius 
edoccrct.  Hortaimir  vestras  dcvotioncs  ...»  ut . . . . vos  promptos  ct  paratos 
exhibere  ad  haue  sanctam  sedem  apostoticam  vcslra  fortitudinc  ct  bene- 
volentia  fovendam  vclitis.  Rom  t$2t  Juli  2 ^, 

Original  St.Urk.  if  2S00  (A).  — Kanzlcivermt'rk  vorm  rechts:  Id. 
10  Sadolctus.  — Das  Verschlussiegel  fehlt. 

Probst  dechan  unnd  cappittcl)  ouch  die  capplancn  j'cmcinlich  . . . 
sannt  Peters  stifft  zu  Basel  thunl  kundt,  dass  unnsers  stiffis  ta;jliche  presenz 
vil  jar  unnz  uff  ycz  jjehebt  halt  2 /T  4 zinnss  pfcnninjjen  ewi^s  golls  unnd 
zinn^vcs  uff . . . hernn  burgcrmcistcr  rattes  unnd  gemeiner  statt  Basel  niargk- 
15  stalle  mit  lichusung  hoffstatt  unnd  aller  zugehorung  uff  dem  N’adclberg  by 
dem  inneren  Spalcnthor  zwuschen  der . . . Iicrnn  von  Basel  huss,  inn  welchem 
yczmal  wonet  Peter  Karrer,  unnd  Jacob  Rufflys  des  mezgers  Iniss  gelegen 
und  dass  unnser  hernn  von  Basel  mit  22  fl  Rh.  diesen  Zins  sainpt  verlallenem 
unnd  noch  margkzal  ergangnen  zinnssen  . . . abgclost  haben,  worüber  sie  sie 
20  zugleich  quittieren.  Da  sie  den  gultbrieffe  über  obigen  Zins  hinuss  , . . geben 
sollen,  so  wussent  doch  sie  nit,  das  sie  darumb  einichen  brieff  haben.  Ob 
aber  sie  cynichen  hierüber  wysend  yemer  finden  wurden,  so  sol  dcrselb 
. . . todt  unnd  ab  sin,  . . . hinuss  . . gcantwurt  und  der  Zins  uss  des  stiffts 
urbar  buechcren  rcgistcrcn  rodlen  unnd  schrifften  gethon  durchstrichen  unnd 
25  deliert  werden  Sie  siegeln  mit  des  gemeinen  cappittels  . . . anhangendem 
insigel.  — iS^t  August  t2. 

Original  St,  Peter  tf  t^Si  (A).  — Das  Siegel  hängt. 

»J-4«  Ulrich  V«alckner,  burger  zu  minderen  ßasell,  thut  kund,  das  ich 
mich  Icyder  ubersehenn  in  dem,  so  ich  sampl  Hanns  Gallicianen  uff  tag 
30  Luzern  des  kiiiiygs  von  Frannckryclis  anpringen  der  pension  halb  zu  ver- 
nemen geschickt  unnd  vor  beyden  ratten,  dcssglichen  der  gemeind,  so  man 
nerupt  die  sechs,  als  minen  herren  unnd  oberenn  mit  wortten  <larthun  hab, 
das  alle  orlter  ussgeschlossen  Zürich  unnd  Swytz  daryn  ganngen  weren, 
dadurch  sy  die  vereyn  unnd  pension  anzenemenn  furcr  rattig  worden  unnd 
3ö  aberr  nochmals  uff  anndere  tagsazung  nit  mit  volkommcnclicher  vcrglichung 
miner  wortten  erfunden,  dcsshalb  ein  löblich  statt  Bascll  von  irem  alten 
loublichen  harkhomen  und  bruch  kommenn;  zu  dem  anndern  das  ich  und  vor* 
vcrmcltcr  Hanns  Gallician  von  dem  herren  von  Lamet  in  namen  des  ktinig 
von  Franckrych  zweythusenndt  franncken,  cttlichc  herren  von  beiden  rethenn 
40  unnd  der  gemeind  zu  sonnderer  unnd  heimlicher  pension  empfangen,  durch 
das  vyllicht  ein  anhang  dem  kunyg  von  l'Vanckrcich  in  sinen  Sachen  furer 
dann  biliieh  entstanden  sin  mecht,  unnd  das  beiden  ratten  als  minen  herren 
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unml  obcrn  nit  entdeckt  sonnder  verschwiegen  hab;  zu  dem  dritten  das  ich 
abermals  von  dem  herrenn  von  lernet  in  nanienn  des  kunigs  von  Frannckrych 
zweyhundert  unnd  fünffzig  cronen,  die  mir  selb  oder  unnder  jjul  herren  iinnd 
e^scllen  zu  thcilcn  cmpfane^cn,  die  nit  uh'  das  brett,  als  ich  billich  noch  bruch 
unnd  Ordnung  der  statt  Basel  ton  soll  haben»  unangeschen  das  ich  in  mincr  5 
herren  und  obcrn  und  nit  in  min  selbs  costen  geritten  bin»  gelegt;  ztü  dem 
vierden  das  ich  mich  zu  etlichen  zitten  in  vcrsamcitcm  und  gesessenem  rätt 
mit  frevcnlichcn  und  trewiiehen  worllen  mer  zu  uncynigkeit  und  uffrur  — das 
grösslich  wider  ein  ecriiehe  statt  Basel  were  — dann  zu  cynigkeit  dienende, 
einem  houpt  ungepurheh,  mercken  hnb  lassen,  dardurch  ein  loupliche  statt  lo 
Bascll,  ein  ersamer  ritt  unnd  gemeind  dcrsclbigen  in  kunfiftigen  zu  hoher 
bclestigung  unnd  vcrlezung  irs  regiments  kommen  sin  möcht  — desshalbcn 
. . . burgermcister  und  rätt  tv«  Basell  . . . mich  umb  sollich  misshenndel  ver- 
gangner tagen  in  straff  und  gcfenngcklich  angenomen  unnd  mir  umb  solliches 
uss  furpitt  einer  ganzen  gemeind  der  mindern  statt  Basell,  ouch  miner  lieben  15 
hust'rowcn  und  fruntschaht  nit  klein,  sonnder  gros  gnad  bcwyscnn,  doch 
mir  unnder  annderra  by  dem  eid,  so  ich  hievor  zu  gott  unnd  den  heylgenn 
geschworen  und  nochmals  schweren  wurd,  inpunden,  das  ich  alles  das  gelt 
gold  und  Silber  oder  clcinottcr,  so  ich  über  die  runlTzehen  krönen  im  ratt 
in  Pensionen  oderr  schcnnckcn  von  wegen  des  kunigs  von  Krannckrychs  2ü 
cmj)f'angen  hab,  uff  das  breit  dem  gemeinen  gut  zu  stur  legen  sol  — doch 
so  soll  mir  hievon  abgon  das,  so  ich  nach  vorgender  angebung  mincr  tochtcr- 
maninen  friinden  und  etlichen  bürgeren  in  der  kleinen  statt  davon  gcschcnnckt 
hab  — dcssglichen  min  lyl>  und  gut  usscr  der  statt  Bascll  on  erloubnuss  eins 
ersamen  räts  und  ilcr  heipter  als  miner  oberkeyt  wyssen  willen  und  ver-  25 
gunstigung  nit  zu  vcrusscrcn  oder  verenderen  unnd  hinfuro  mins  ampts  rals 
und  gcrichts  still  ston  — und  wol  füg  und  gut  macht  gehept  hettenn  mich 
an  minem  lib  hcrtigclich  mit  recht  darumb  zu  straffen,  das  mir  vyllicht  zu 
schwer  worden  were  — /Aw  adfr  aus  Gnaden  freigelassen  haben,  schwört 
Urfehde.  Jis  siegeln  für  ihn  lUrnhard  von  Klingenberg  und  Jakob  Münch  30 
von  Löwenberg.  — r$2i  Oktober 

Original  St.ürk,  280$  gr.  (A).  — Die  beiden  Siegel  hängen. 


525.  Adelbcrg  Meyger  burgermcister  unnd  der  ratt  der  stat  Basel 
stellen  auf  Wunsch  des  Herzogs  Ulrich  von  IVUrttemberg,  der  für  seine  ratt 
unnd  botschafft,  so  seinetwegen  etwas  by  unns  anzciangenn  hat,  uss  meng-  35 
liehen  schweren  Icuffcnn,  so  vor  ougen  schwebenn,  sicherheyt  unnd  glcyt 
mit  lib  unnd  gut  . . . angcsuchl  hat,  diesen  einen  Geleitsbrief  aus,  besiegelt 
mit  unserem  furgctrucktcm  secret  insigel.  — November  20. 

Entivurf  Missiven  26,  262  (Ej. 

52(i.  J crlriige  über  den  . Inkan/  des  Sc/t/osscs  und  eines  Teiles  4ü 
des  Dorfes  Pratteln  durch  Pasel.  — 1^21  Dezember  14. 
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Ori^inaU  794  (/.),  ff*  797  (ff-),  ft*  796  (fff.)  und  795  (fV.)  im  StA. 
Liestal.  — Se^^lauöi^te  Abschrift  von  / von  iS^^4  Land  und  U’ald- 
akten  If  Bd.  7,  tf  2 (B). 

Die  Siegel  hangen. 

•*>  / Hanns  Kriderich  von  Eptingen  verkauft  an  burgernieister  und  ratt  von 

Basel  . . , min  schloss  und  drye  thcil  des  dorffs  Bratlclcn  in  dem  Bascll  !)vs* 
tumb  by  und  ob  dem  dorflf  Muttenz  gelegen  mit  allen  rechten  cren  und 
zugehürden . . . min  fry  lidig  eigen  und  witter  nit  versezt  . . denn  wie  her- 
nach stat  . . . Nemlich  so  zinsen  die  . . . verkoufTte  gutter;  Item  des  ersten 
lü  10  ß.  gclts  und  200  fi.  huuptgutz  dem  almusen  zu  sant  Niclaus  cappcllcn  in 
mindern  Basel;  item  der  Kllendcn  herberg  zu  Hasel  $ fl.  gelts  und  ein  ortt, 
widerkoiflig  mit  tos  fl.  hauptguts;  item  der  hohen  stifift  zu  Hasel  s ß‘  K<-'lts 
. . widerkoiffig  mit  100  fl,  huuptguts;  itern  Lienhart  Vselin  9 fl.  gclts  und 
tSo  ft.  houptguts;  item  aber  achtenthalb  pfund  gelts  demselben  Lienhart 
15  Vselin  sin  leben  lanng;  item  Gcrnlcrin*)  $ 'viderkoitTig  mit  100  «;  Item 
Kränzen  Galitzian  to  vicrnzal  körn  gclts,  widcrkolTjg  mit  too  fl.,  unnd  Clausen 
von  Kandel  dem  schnider  s vicrnzal  körn  gelts,  widerkoiffig  mit  s<>  fl*  — 
Unnd  ist  solicher  kouff  bcschccn  . . . umb  5000  fl.,  für  yeden  guldin  in  s ? 
Kassier  werunng,  über  die  er  quittiert.  Unnd  sind  dis  <Iic  stuck  und  giitcre, 
90  so  zu  dem  obgemelten  slos  und  den  drycn  verkofften  theilen  des  dorffs 
Brattclen  gehören  unnd  eigen  sind:  sechzig  nianwartt  matten  in  jcgclichcr 
zeig  acht  juchart  ackers;  item  zwen  gartten,  einer  genant  der  kirssgart  und 
der  annder  der  burggartt,  dariiff  die  schur  und  die  trott  stat,  mit  denselben 
trotten  und  schüren;  item  zwen  wiger  einer  under  dem  dorff  unnd  der 
25  ander  heisst  des  Kneffers  wiger;  item  sechs  juchart  reben,  sind  zwen  acker, 
deren  ligen  zwo  in  dem  vcld  zwischen  der  almendt  und  CIcwin  Meiger,  der 
ander  ncmlich  oh  vier  jucharten  ligen  in  dem  berg,  an  der  Steinmeren  und 
der  almendt;  sodenn  das  holz  genant  das  Aspp  und  das  holz  genant  das 
Kriin;  sodenn  das  holz  in  der  Hard  an  der  kouffer  holz  an  dem  cruzweg; 
30  item  den  halbtheil  des  zehenden;  item  die  stur  und  ungelt  von  der  labern; 
item  das  burgstall  zum  Adler,  ist  halber  lohen  und  halber  cigenthum ; der 
dingk  und  fronhoff  gehiirt  ganz  in  das  lehen.  Eptingen  siegelt. 

ff.  und  fff.  Hans  Kriderich  von  Eptingen  thut  kund:  Demnach  . . . burger* 
mcistcr  unnd  ratt  von  Basel  . . . wylendt  dem  . . . Xiclausen  von  Eptingen, 
35  minem  lyeben  bruder  seligen,  .joo  ft.  Rh.  (in  ff.  und  fff.)  des  verkoufs  halb 
des  slosses  [und]**)  dorffs  Brattclen  geluhen  haben,  die  uff  mich  als  sinen 
erben  zc  bezalcnde  gewachsen,  alles  nach  besag  zweyer  verschribungen, 
die  ich  und  gedachter  min  bruder  inen  geben  haben,  und  das  mir  ouch 
dieselben  burgermeister  unnd  ratt  yczo  also  bar  ouch  geben  habenn  900  fi. 
40  (1400  fi.  in  fff),  — louffen  die  bed  siimmcnii  zesamen  1200  fi,  Rh.  (tfoo  fl. 
Rh.  in  fff),  ncmlich  / « $ {I  fu*’  yeden  gülden  — Und  dwile  sich  wol 
gezimpt,  das  ein  statt  von  Bascll  umb  solich  houptgut  der  1200  fl.  (1700  fl. 
in  fff.),  versichert  werden,  so  haben  wir  unns  mit  enander  gütlich  . . . ver- 

526.  a)  Für  dtn  VfirnamtM  itt  Piatt  gelasstn.  b)  Ftkt(  in  JI. 
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cinhart,  das  ich  inen  dieselben  1200  fl.  (lyoo  fl.  in  Ilf.)»  uff  min  sloss  und 
dorff  Brattelcn  in  pfanndswisc  schlahcn  und  sy  sich  mit  jfo  fl.  fl.  in  III.j, 
fjcUs  jcriichs  davon  zc  zinsende  benügen  lassen  iinnd  das  ich  inen  des  ein 
iandtloiOi^  verschrihung  unnd  kouffbrieff  geben  . . . solle,  wie  denn  das  etlich 
vertragsbrieff  hievor  zwuschen  uns  uffgericht  das  clcrlich  anzoigen.  In  krafft  5 
. . . derselben  abred  so  bekenn  . . . ich  Hanns  Kriderich  von  Eptingen  davor 
gcmclt,  das  ich  . . . verkofft  . . . hab,  gib  ouch  also  ze  koufen  mit  disem  brief 
an  burgcrnicistcr  und  ratt  von  Bascll  . ...  .^o  fl.  fl.  in  II!.)  geits,  t fl 
j fil  Basslcr  werung  für  yeden  gülden,  zahlbar  jerlich  uff  sant  Thomaslag  .... 
ab  minem  slos  unnd  dorff  Brattelcn,  nemlich  den  drycn  theylen  desselben  10 
dorffs  mit  . . . allen  rechten  unnd  zugehörungen.  (Hier  folgt  in  II!  vvcilich 
sloss  unnd  dorf ...  vorher  zinsen,  wie  herfnach]  stat:  Item  des  crsienn  so 
zinsenn  das  gemelt  schloss  unnd  dorf  Brattclenn  10  fl.,  koufft  mit  200  fl' 
houptguz,  dem  allnniscnn  zu  sannt  Niclaus  capellenn  zu  mindern  Basel;  item 
der  Ellcnnden  herberg  zu  Basel  5 fl.  geiz,  widerkoiffig  mit  too  fl.;  item  der  15 
hohenn  slifft  Basel  j fl.  geiz,  koufft  mit  100  fl.  houptguz;  sodann  Lienn- 
hart  Yselin  p fl.  geiz,  ....  widerkoufrig  mit  iSo  fl.  houptguz;  item  der 
Gernlcrin  zu  Basel  y ff  geiz,  koufft  mit  100  u houptguz,  unnd  Clauscnn 
vonn  Canndel  dem  schnider  y vierzcl  körn  gelt,  koufft  mit  $0  ff  Unnd 
ist  discr  kouff...  bescheen  umb  1200  fl.  Rh.  (rjoo  fl.  Rh.  in  II!)  obiger  20 
Währung.  — Eptingen  siegelt. 

IV.  Es  sige  kunt  unnd  wyssen  allcrmcngklichem,  ....  das  ....  burger- 
mcislcr  unnd  rätl  der  statt  Basell  eins  und  ....  Hans  Kriderich  von  Eptingen 
anndcrstheils  ....  discr  hienach  gcschribncr  meynung  und  ahred  ....  mit 
enandern  geeint  ....  und  angenomen  haben  . . . Nemlich  dass  mit  Be’  25 

Ziehung  auf  den  unter  ! abgeschlossenen  Kauf  alles  sol  also  verstanden  und 
gehalten  werden,  wie  hernach  volgt:  Das  Hans  Kriderich  von  Eptingen  die 
verkouUe  huss  stuck  und  guttcre  davor  gcmelt  sin  leben  lanng,  ob  er  wil, 
besitzen  nutzen  und  nicssen  solle  und  möge  wie  vornaher,  als  oh  discr  kouff 
nie  bescheen  w^re,  on  intrag  eins  ersamen  rats  der  statt  Basell  und  aller  ir 
nachkommen  und  kheins  wegs  gedrungen  noch  angcfochten  werden,  die 
vcrmelte  stuck  sampt  noch  sonnders  von  .sinen  zu  iren  hannden  zc  stellen 
oder  zc  geben,  alle  dwyle  er  in  lib  und  leben  ist,  er  welle  dann  das  gern 
unnd  gutwilligclich  thon;  doch  das  er  die  zins.s,  so  daruff  standen,  richten 
und  deren  nuzit  ufschwallcn  la.sscn  solle,  on  der  statt  Bascll  cntgeltnus.  35 
Und  insonnders  so  sol  ouch  der  vermclt  Hanns  Kriderich  die  dickberurten 
guttcre  sampt  noch  sonnders  witter  nit  verkouffen  versezen  noch  bc* 
.schweren  in  khein  wy.ss.  Unnd  ob  sich  nach  dem  willen  des  allmechtigcn 
gots  begeben,  das  der  obgedacht  Hans  Kriderich  von  Eptingen  on  dich 
libserben  mit  tod  abgan  wurde,  so  sol  es  by  den  funffthusendt  guldin  40 
bliben  und  ein  statt  Basell  sinen  erben  witter  nuzit  zc  geben  schuldig  noch 
pllichtig  sin.  Dcssglichcn  ob  Hanns  Kriderich  in  zil  sins  Icbenns  über 
kurz  oder  lanng  des  willen.s  wurd,  das  er  der  statt  Basell  das  slos  und  die 
drye  teil  des  dorffs  Brattelcn  mit  ir  zugehbrd,  wie  dann  in  dein  obgcmclten 
kouff  anzoigt  ist,  zu  hannden  stellen  und  übergeben  weite,  alsdcnn  sollen  45 
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die  gemciten  burgermcister  und  rUlt  der  statt  BascII  oder  ir  nachkomen 
dem  vilgcdachten  Hanns  I'ridcrich  von  Iiptingcn  alweg  mit  abschlag  des 
hüuplguls  der  zinsen,  so  nach  lut  des  rechten  kouffbrieffs  uff  die  obgenanten 
verkofftc  guttcre  geschlagen  sind,  ouch  des  gclts,  so  ein  statt  Basel,  wie 
5 hernach  volgt,  Hans  Fridcrichen  und  Niclausen  sinem  bruder  seligen  vorher 
und  jezo  geben  haben,  nemlich  Niclausen  druhuiidert  guldin  und  yczo 
Hans  Priderichen  nunhundert,  tut  zesamen  zwelffhundcrt  guldin,  wclich  erst* 
gemelt  zwöHifhundert  guldin  der  vcrmelt  Hanns  I'riderich  an  bezahing  der 
ganzen  hauptsum  der  funffthusent  guldin,  als  obstat,  empfangen  hat  und 
10  nit  Witter  noch  mcr.  Derselb  Hans  F*riderich  sol  ouch  ein  statt  Hasel  umb 
dryssig  guldin  gelts  jerlichs  zins,  ein  pfund  funfT  Schilling  für  yeden  guldin, 
uiT  den  vilgcdachten  slos  und  den  drycn  teilen  des  genanten  dorffs  Brattclcn, 
so  lanng  er  die  innhat  und  besitzt,  jcrüchs  zc  gebende  mit  notturftiger  ver* 
schribung  versehen  und  versychern.  Furcr  so  ist  ouch  von  beiden  teilen 
15  lütter  abgeredt,  ob  sich  begeben,  diis  der  vilgenant  Hanns  Fridcrich  von 
Kptingen  einen  elichen  sun  oder  mer  uberkomen  und  den  oder  die  nach 
sinem  absterben  hinder  im  lassen  wurde,  das  alsdann  der  oder  dieselben  sine 
cclichcn  sonc  in  aller  und  ycgclichcr  abred  Verpflichtung  und  vcrschribung 
glicher  gestalt,  wie  er  Hanns  Fridcrich  uff  disen  tag  gegen  der  statt  Basel 
20  obgcmeller  abred  und  verkoufs  halb  verschriben  verpflicht  und  verbunden 
ist,  wie  dann  obstat  und  der  kouff  und  discr  brielf  wyset,  ouch  also  hafft 
verpflicht  und  verbunden  sin  sollen,  allein  ussgenomen  das  sich  derselb  oder 
dieselben  sine  celichen  sünc,  so  sy  die  obgemeltcn  verkoufte  slos  und 
guttere  besitzen  weiten,  das  sy  dann  der  statt  Basel  die  obgemeltcn  zwbiff* 
25  hundert  gülden  houptguts,  die  Hans  Fridcrich  der  vattcr  mit  dryssig  guldin 
verzinsen  sol,  mit  sechzig  guldin  jerlichs  zins  verzinsen  und  der  statt  Basel! 
darum!)  landtloiffig  vcrschribung  geben  sollen  von  ab  den  obgemeltcn  under- 
pfendernn  onc  alles  widersprechen  irrung  und  intrag.  Item  und  als  in  dem 
rechten  kouffbrieff  geschriben  stat,  das  Hans  Fridcrich  den  gemeltcn  herren 
30  von  Base!  alle  urbar  und  schrilftcn  über  die  verkoufte  guttere  wysende  uber- 
antwurt  hab  und  das  die  lutt,  so  an  Brattclcn  gehören,  ir  eyden,  die  sy  im 
geschworn,  erlassen  syent,  das  ist  yezo  nit,  soniuler  sol  das  beschchen 
nach  sinem  abgang  von  sinen  erben  oder  wann  er  die  obgenanten  verkoufte 
schlos  und  stuck  mit  willen  der  statt  ubergeben  und  zu  handen  stellen  wird. 
35  Es  ist  auch  durch  Hanns  Friderichen  von  Eptingen  zugesagt,  das  er  das 
slos  Brattclcn  die  zit,  und  er  das  innhat  und  besitzt,  dessglichen  ob  er  sun 
nach  sinem  abgang  verlassen  wurd,  das  die  das  ouch  thun  sollen,  in  zimlich 
eren  und  buwen  in  stnem  und  iren  costen  halten  und  haben  sollen,  die 
hölzer,  so  in  disen  koutf  gehören,  ouch  zimlich  bruchen  und  gcvarlich  nit 
40  abhowen  noch  schwemen.  Der  vilgemclt  Hanns  Fridcrich  hat  ouch  einer 
statt  BascII  gütlich  in  diser  abred  nachgelassen  und  übergeben  alle  die 
guttere,  so  wilent  der  edel  strenng  her  Hans  Bernharl  von  Eptingen  ritter, 
des  gedachten  Hans  l'riderichs  vattcr  seliger,  den  andcchtigcn  schwcstcren 
im  Schawenburg  ubergeben  halt,  zu  irenn  der  statt  hannden  nemenn,  damit 
45  handlen  thuii  und  lassen  oder  das  ein  statt  dieselben  guttere  den  obgcmclten 


Digitized  by  Google 


4(\4 


Schwestern  zustclien  mögen,  wie  einem  ersamen  rätt  das  geliehen  wirt,  doch 
alweg  mit  dem,  das  sins  v-attcrs  jarzit  zu  Schauwcnburg  oder  an  andern 
orttcn  begangen  und  gehalten,  wie  das  gcordnoü  und  gesetzt  ist  und  im 
des  brieff  und  sygel  geben  werde,  alles  gclruwlich  erbarlich  ungefarltch. 

Es  hat  Hans  Friderich  davor  gcmcit  für  sich  und  sin  er!)cn  hicrinn  zuge-  5 
sagt,  das  er  die  zitt  und  wyle,  er  die  obgemelten  slos  und  dorff  Brattclen 
besizt  und  inhat,  kein  nuwerung  noch  ufTsazungen,  die  der  statt  Basel!  z& 
schaden  dienen  möchten,  tun  noch  furnemen  solle.  Ocssglichen  ob  er  in 
denselben  bennen  und  herschafften  die  zit  siner  innhabung  einiche  guttere 
holz  acker  <»dcr  matten  für  cygen  an  sich  und  zu  dem  slos  und  dorff  bringen  10 
ward,  das  dieselben  guttere  hy  disem  kouff  ouch  bliben  sollen  on  intrag. 

Uff  sollichs  alles,  wie  vor  von  wortt  zu  wortt  obgeschriben  stat,  so  bekennen 
und  vcrichcn  wir  Adclberg  Mcigcr  burgormcistcr  unnd  der  ratt  der  statt  Basell 
unnd  Hanns  Friderich  von  Eptingen,  das  das  alles  mit  unserm  gutten  wyssen, 
zitlichem  ratt  und  guter  Vorbetrachtung  gunst  und  willen  zugangen,  zu  beider  15 
sidt  uff  und  angenomen  ist,  enander  zugesagt,  das  alles,  wie  vor  gcluttert 
stat,  zu  halten,  mit  unsern  brieff  und  syglen  ze  verfestnen.  Uff  das  so  haben 
wir  zu  beider  syt  für  unns  und  alle  unser  nachkumen  und  erben,  die  wir 
zu  allen  vor  und  nachgeschribnen  dingen  verbunden  und  in  der  allerkrcffti- 
gisten  wisc  verpflichten,  by  unsern  eren  tniwen  und  glouhen,  an  rechter  20 
gesworner  eydes  statt  desshalb  geben,  glopt  und  versproclien,  glauben 
und  versprechen  ofTenntlich  wissentlich  und  wolbcdachtlich  also  mit  disem 
brieff  alles  das,  so  hieran  von  unns  geschriben  stat  und  unns  das  und  yeg* 
Glichen  thcil  insonders  gegen  dem  andern  bindet,  war  vest  und  stät  ze  halten, 
ze  volzichen  und  darwider  nieniermc  ze  khomen,  zc  reden  noch  zc  thund  25 
w'cdcr  mit  noch  on  recht  und  gerichl,  geistlichen  noch  weltlichem,  heimlich 
noch  offenniieh,  ouch  dawider  nuzit  attempticren  erwerben  noch  erlangen, 
damit  solich  unser  heidersidt  gethanc  pflicht  und  versprechnus  uffgehept 
oder  in  einich  weg  bekrcnnckt  werden  mucht.  Wir  haben  unns  ouch  zu 
beidersidt  hicrinn  für  unns,  unser  nachkomen  und  erben  verzigen  unnd  3o 
begeben,  verzihen  und  begel)en  unns  ouch  also  mit  disem  brielT  aller  und 
yegclicher  fryhoitlen  gnaden  indulten  rechten  unnd  gcrichtcn,  geistlicher 
und  weltlicher,  geschribner  und  ongeschribnerr,  aller  dispensation  relaxationen 
appellntionen  und  supplicationen,  ouch  sunst  aller  unnd  jcgclicher  usszugen 
funden  listen  und  schirms,  so  yernand  hiewider  crdcnckcn  furzichen  und  ge-  ar> 
pruchen  möcht,  und  insonders  des  rechten,  das  da  spricht,  ein  gemeine 
verzyhung  sige  unmiz,  ein  sonndere  gang  dann  e vor,  geverd  und  argenlist 
hierinn  gemitten.  Und  des  alles  zu  warum  urkund  und  stetter  Sicherheit  so 
haben  wir  burgermeister  unnd  ratt  der  statt  Basell  unnser  stett  secrett  in- 
sigcl,  und  ich  Manns  Friderich  von  Eptingen  davor  geinelt  min  eigen  insigcl  4u 
gehennckt  an  disen  brieff,  deren  zwen  glichcr  lutt  gemacht  sint  und  jet- 
wederem  theil  einer  geben  ist  uff  sampstag  nach  sant  Lueyen  tag  in  dem 
jar,  als  man  zalt  von  Christi  unsers  lieben  herrenn  gepurt  thusenndt  funff* 
hundert  zwanzig  unnd  ein  jar. 
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52  Adelberg  Meigcr  u.s.xa,  wif  in  tf  sUUen  detn  Konrad 
Dietrich  von  Boisenheim,  Landx>ogt,  und  Balthasar  Gutt,  Landschreiber  zu 
Rotteln,  einen  Geleitsbrief  aus,  damit  sie  samcntüch  vor  unns  uff  einen  lag 
irs  gevallens,  daran  wir  ratt  haben,  erschiiien  uniid  ir  verannttwurttung  tun 
5 mögen,  unnd  nach  Vollendung  desselben  tags  wider  von  unns  an  ir  gewar- 
samy.  Besiegelung  wie  in  ff  l^2i  Dezember  ig. 

Entwurf  Missiven  26,  268  (E). 

Adelherus  Meiger  burgimagister  et  totus  consulatus  civitatis 
Basiliensis  quittieren  den  König  Franz  /.  von  Frankreich  über  sumn)am 
10  t$oo  scutorum  auri  de  sole  racione  communis  pensionis  und  suminam  200Q 
scutorum  similis  auri . . . in  fcsto  purificationis  ...  Marie  proxime 

decurso  . . . cessas.  Besiegelung  sigilli  nostri  secrcli. 

— IS22  Februar  ij. 

Entwurf  Missiven  26,  28 y (E). 


15  529.  Adclberg  Meyer  u.  s.  w.  wie  in  tf  ^2$  verkaufen  ab  der  Stadt 

Gütern  und  Nutzungen  einen  jährlichen  Zins  7>on: 

I.  60  a steblcr  unnscr  statt  werung  lipgedings,  zahlbar  je  zur  Hälfte 
uff  sannt  Bartholomcus  (24.  August)  unnd  uff  sannt  Mathis  (24.  Februar), 
erstmals  uff  Bartholomcus  nechstkomende,  dem  Adelberg  Salzmann,  bischoff- 

20  liehen  hoffs  zu  Basel  gcschworncn  nottarien,  unnd  Margrcth  ßcchcrerin,  sincr 
cgcmachel,  um  $00  fl.  Rh.  in  gold.  — t^22  Februar  ig. 

II.  loy  fl.  19  ß,  thut  in  münz  124  ff,  für  den  guldin  / ff  J gerechnet, 
Stehler  unnser  statt  Basslcr  werung,  zahlbar  zu  den  vier  fronvasten  glich 
geteilt,  dem  Heinrich  Friesen,  Schaffner  der  armen  kinden  zu  sannt  Jacob 

25  an  der  Burs,  um  2696  fl.  Rh.  in  gold.  — i$22  März  12. 

///.  20  ff  Stehler  obiger  werung  lipgedings,  zahlbar  xvie  in  if  II,  erst^ 
mals  uff  die  fronvasten  crucis  nechstkomennd,  dem  meistcr  jaco!)en  Gugger 
dem  Steinraezen,  unnserm  burger,  und  KIsen  sincr  cefrowen  um  200  ff 
obiger  werung.  — 1522  März  19. 

30  /.  und  III.  Entwürfe  Missiven  2y,  fol. und  fol.  29.  — II.  Original 

St.Urk.  ff  28oy  (A).  — Entivurf  MissE'en  2y,  fol  26^  (E).  — A ist 

durch  Schnitte  kassiert  und  das  grosse  Stadtsiegel  abgeschnitten. 

5t^K  .^deIbe^g  Meiger  u.  s.  xv.  wie  in  tf  J2^  bekennen,  wiewol  unser 
bruch  bissher  gewesen,  inuntlich  geleit  ze  geben,  so  haben  wir  doch  yeizo 

35  key.  Mk  ...  zu  eren  dem  Ritter  Ulrich  von  I labsberg  und  Veit  Sutter,  key. 
M*.  secretari,  ein  fry  sicher  geleit  geben,  um  samt  ihren  Dienern  in  . . . 
Basel  . . den  gcschcfften  . . .,  von  key.  M*.  inen  geben,  nachzugehen  unnd 
nach  volendung  . , . wider  an  ir  gewarsamy.  Besiegelung  xvie  bei  tf  495. 

— t$22  März  tS. 

40  Entivurf  Missiven  26,  299  (E). 
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531.  Thomann  Schäler  von  Leymenn,  der  zyt  vogt  zu  Wallenipurg, 

unnd  sfinf  Frau  Kathrina  von  Leymcn  gepornc  Surlin  verkaufen  an  burger- 
meister  unnd  rattc  von  Basell  20  fl.  gelts,  i $ (i  Bassler  wcrung  für  / fl., 
zahlbar  jährlich  ufF  . . . Ictare,  . . . abe  ihrem  der  verkoiffer  husse  [und]*) 
hove  Bcnncken  mitsampt  den  zweyenn  dorffern  Benncken  unnd  Bülbenncken  5 
mit  dem  küchensaz  ....  unnd  allen  rechten  unnd  zugeh6runngen,  wie  dann 
das  alles  inn  dem  Lcymtall  gelcgcnn  ist,  zinsen  vorhin  mit  dem  hovCf  so 
ich  zu  llabkusscn  hab  unnd  min,  Thomans,  pfanndtlehen  ist  mit  200  ft. 

ablüssig,  Bernnhart  Meiger,  burger  zu  Basel,  to  fl.  geltts, . . . widerkoiffig  mit 
200  fl.]  sodann  zinsst  die  muli  einer  witwen  zu  Ba.scl  3 ;T  Bassler  pfenningen,  lu 
widerkoiffig  mit  60  K houptgutts,  unnd  zuletst  den  ....  Herren  von  Basell 

5 fl'  g<^ht.s  . . . widerkoiffig  mitt  too  fl.,  i K s ^ für  / fl.  Wytter  sind  die 

obgenannten  unnderpfennder  niti  . . . zinssbar Unnd  ist  discr  kouff  , . . 

bcscheen  umb  400  fl.  Rh.  obiger  Währung,  über  welche  die  Verkäufer 
quittieren.  Der  Zins  ist  jederzeit  samcntlich  mit  400  fl.  oder  aber  teyll-  i& 
samlich  yc  3 fl.  mit  100  fl.  ablösbar,  doch  allweg  mit  vorbezallung  aller 
verscssner  . . . zinssen,  ouch  costen  unnd  schaden.  Es  siegelt  Schaler  und 
der  liruder  seiner  Frau  I^urcnz  Surly  dess  ratts  zu  Basell. 

— 1322  März  28. 

Original  tf  ypp  im  StA.  Liestal  (A).  — Die  beiden  Siegel  hängen.  ‘iu 

532.  /.  Heny  Häncr  von  Brezwilcr  thut  kund,  dass  burgermeister 
und  rett  von  Basel  folgende  zins  und  gutcre,  so  ich  von  denen  von  Ram- 
stein  erkoufft,  . . . von  mir  erlöst  haben:  Nemlich  3 8"  gelts  uff  dem  bom* 
gartten  unnd  andern  gutem  in  bann  zu  Brezwiler  gelegen;  item  die  matten, 
genannt  des  apts  matten,  ouch  daselbst  . . . .;  item  . . . dry  virnzel,  nemlich  ein  26 
virnzcl  dinckel  und  anderthalb  virnzel  habern  gelts,  so  ich  hab  gehept  uff 
ettlichen  guttern  in  dem  bann  von  Nünningen,  . . . Die  sum  derselb  lesung 
ist  82  fl.,  I $ fi  für  den  guldin,  über  die  er  sie  quittiert.  Es  siegelt  Hanns 
Stechelin,  vogt  zu  Ramstein. 

//.  Caspar  Buler,  meyger  zu  Nünningen  und  kilchenpfleger  der  lut-  30 
kilchenn  dasclbs,  thut  kund:  Demnach  die  obgcmelt  lutkilch  ein  pfund  gelts 
und  ein  halb  virnzel  habern  gelts  von  wylcnnl  dem  . . . junckher  Hannsen 
von  Ramstein  seligen  durch  irc  kilchemeycr  ab  ettlichen  guttern  in  Nuninger 
bann  gelegen  erkoufft  unnd  aber  ...  junckher  Hanns  des  nit  macht  gehept 
hat,  desshalb  . . burgermeister  und  ratt  von  Basel  gut  macht  gehept,  diese  gult  35 
als  oberhern  der  herschafft  Ramstein  zu  iren  hannden  ze  nenien  — denn 
das  sy  der  obgcmeltcn  lulkilchen  zu  gut  us  gnaden  und  keinem  rechten 
mit  mir  gütlich  verkomen  sind  dergestallt,  das  ich  inen  sollich  gult  samt 
brieff. ..  ubergeben,  ivofur  er  von  ihnen  dagegen  die  13  H empfangen,  über 
die  er  sie  quittiert.  Siegler  u>ie  in  l.  — 1322  März  28.  40 

Originale  rf  800  (I.)  und  tf  801  (ll.)  im  StA.  Liestal.  — Das  Siegel 

hängt  an  f.  und  //.  (beschädigt). 

581.  a)  FtA/f  I«  A. 
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53«)*  Thomas  Schaler  von  Leimen  räumt  dem  Rate  von  Basel 
ein  Vorkaufsrecht  auf  seine  Besitzungen  Benken  und  Biel  ein, 

— 1^22  Märe  zg. 

Originale  ff  802  (A)  und  rf  80 j (A^J  im  StA.  Liestal. 

5 Auszug  Sei  Bruckner  S.  $oy. 

Die  Siegel  hängen  an  A und  A^. 

Ich  Thoman  Schäler  von  Lcymcn,  diser  zyt  vogt  zu  Wallenpurg,  thön 
kund  unnd  bekenn  vor  allcrmenngklichem  mit  disem  hrieve,  das  ich  mich 
gegen  den  ....  burgermeistcr  und  rättc  der  statt  ßascll,  minen  gnedigenn 
10  lieben  herren,  von  sonnderer  geneigter  lieb  unnd  fruntschafft,  so  ich  zu 
inen  umb  vilvaltiger  lieb  guttät,  mir  bewisen  unnd  begegnet  unnd  furer  wol 
thun  mugen  unnd  ze  thunt  geneigt  sind,  trag,  verphlicht  begeben  unnd  zu* 
gesagt  hab,  verpflicht  sag  zu  unnd  begib  mich  für  mich  unnd  alle  min  erben 
unnd  nachkomen  wissenntlich  in  krafft  diss  brieffs  also:  Ob  sich  über  kurz 
15  oder  lanng  fügen  unnd  begeben,  das  ich,  min  erbenn  oder  nachkomen  min 
husse  hoff  unnd  dörffere  Benncken  unnd  Bulbcnncken  im  Lcymtall  gelegen 
niitt  aller  ir  zugehörd  recht  unnd  gerechtigkeit,  wie  ich  die  besitz  unnd  inn* 
hab  oder  inn  künftigem  darzu  ziehen  möcht,  verkouffen  weiten  unnd  unns 
also  zu  verkouffenn  veyl  wurde,  das  ich,  min  erben  unnd  nachkomen  als* 
ao  dann  die  gedachten  husse  hoff  unnd  dörflere  mit  ir  zugehörd  den  obgcmciten, 
minen  gnedigen  herren  burgermeistcr  unnd  rattc  der  statt  Bascll  oder  iren 
nachkomen  zuvor  unnd  vor  allcrmenngklichem  veyl  unnd  söllichcn  kouff  an- 
picten,  unnd  ob  sich  alsdann  begeben,  das  wir  des  koufls  eins  wurden,  be* 
stannd  daby;  wa  wir  aber  mit  einanndern  des  kouffs  halber  zerslachen  unnd 
25  des  kouflfs  nit  eins  wurdenn,  alsdann  mag  ich,  min  erben  oder  nachkomen 
gut  fug  unnd  macht  haben,  die  gemeltten  min  siz  husse  hoffe  unnd  dörffere 
Benncken  unnd  Bulbcnncken  mit  irn  zugehörden  inn  annder  weg  unnd  gegen 
anndern,  wie  unns  dann  das  fugklich  unnd  ebenn  sin  wyrtt,  veilbieten  ver- 
kouffen  unnd  hingeben  oder  aber  selbs  behalten.  Doch  so  hab  ich  den 
30  gcmclttcn  minen  gnedigen  herren  von  Bascll  unnd  iren  nachkomen  für  mich 
unnd  min  erben  unnd  nachkomen  hicrinn  luter  zugeseyt  und  Vorbehalten, 
obglich  woll  das  gemeltt  husse  hove  unnd  dörffere,  nachdem  cs  inen  an* 
gepotten  ist,  anndern  verkoufft  wurde,  das  sy  dann  gwallt  unnd  macht 
haben  sollen,  den  phanndschilling,  darumb  dann  dersclb  kouff  mit  andern 
86  beret  gewesen,  glich  nach  beschloss  dess  kouffs  inn  vier  wochen  den  ncchsten 
erlegen  mögen  unnd  so  sy  das  tund  unnd  mir,  minen  erben  oder  nach- 
komen sollichs  verkhunden,  das  alsdann  inen  sollichcr  kouff  umb  den  ge- 
legten pfandtschilling  vervolgen  unnd  pliben  solle,  also  das  sy  den  zu  iren 
hannden  zc  nemen  unnd  zc  haben  gwallt  unnd  macht  haben  sollen  on  intrag 
40  menngklichs.  Unnd  ob  sich  begeben,  davor  gott  sin  welle,  das  ein  statt 
Basel  mit  kriegen  beladen  wurde,  das  ich  alsdann  mine  lüt  zu  den  obgc* 
meltten  hus  unnd  dörffern  gehörennde,  wann  die  durch  sy,  die  von  Bascll, 
gemanntt  werden,  reissen  unnd  mit  inen  ziehen  lassen,  doch  das  dieselben 
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minc  armen  lüt  wie  annder  der  statt  ßascH  zugehörigen  mit  bcsoldung  unnd 
anndern  dingen  gehalten  werden  unnd  das  ouch  ich,  min  erben  unnd  nach- 
komen  inn  dem  gedachten  minem  hus  unnd  dörffern  inen  in  sollichen  kriegen 
oflnung,  doch  uff  irenn  costen,  so  dick  das  an  unns  ervordertt  wyrtt,  geben 
unnd  mich  inn  solüchem  halten,  wie  einem  fromen  burger  gegen  der  statt  5 
Rascll  gezympt.  Gegen  sollicher  mincr  Verpflichtung  unnd  zusagung  haben 
mir  die  vorgenanten  hurgermeister  unnd  ratt  der  statt  Basel,  min  gnedig 
lieb  herren,  uff  min  vlissig  pitt  vierhundert  gülden  rinischcr,  ncmlich  ein 
pfund  funff  Schilling  Stehler  für  yeden  gülden,  also  bar  gütlich  unnd  fruntlich 
geliehen,  wclÜch  yczgcmeltt  summ  die  vierhundert  gülden  sollen  unnd  10 
mögen  ich  unnd  min  erben  innhaben  nuzen  unnd  niessen  nach  unnser  not- 
turfft  vier  gannzer  jar  nechst  nach  datum  diss  brieffs  on  alle  zinssbcschwerung, 
sonnder  frig  onc  zins,  doch  also,  wann  diescllicn  vier  jarc  uss  unnd  v'er- 
schinen  sind,  das  ich  oder  min  erben  alsdann  die  gedachten  vierhundert 
gülden,  wa  wir  die  mittler  zyt  nit  ablösscn,  der  statt  Bascll  verzinsen  sollen,  h*» 
namtich  vonn  dem  hundertt  funff  gülden  ohgenanntter  weriing,  ein  pfund 
funff  Schilling  für  den  gülden.  Doch  so  haben  sy  mir  die  fruntschafft  unnd 
gnad  harinn  hcw’issen,  das  ich  oder  min  erben  dieselben  vierhundert  gülden 
samcntlich  oder  teilsamlich  allweg  mit  hundert  gülden  funff  gülden  gelts  ab- 
lösscn mögen,  wie  dann  das  alles  der  kouffbrieff  unnd  verschrybung,  die  ich  iJO 
inen  umb  sollich  vierhundert  gülden  gehen  hah,  clerlich  usswysset,  doch  ob 
ich  oder  min  erben  dheinest  sollich  lossung  thun  w'urdcn,  das  dennocht  nüt* 
destermynnder  min  Zusagen  dess  i'erkouffs  unnd  der  offnung  halb,  wie  ob- 
slät,  by  sinen  krefften  allweg  bliben  unnd  bestan  solle.  B*s  soll  ouch  der 
brieff  umb  funff  gülden  gelts  und  hundertt  gülden  houptguts,  die  ich  hievor  2.*) 
vonn  den  gedachten  minen  gnedigen  herren  von  Basel  uffgenomen  hab, 
wyssende  hierinn  nit  begriffen  sin,  sonnders  by  sinen  krefften  pliben  unnd 
ich  denselben  zins  jcrlich  richten,  wie  der  brieff  anzöigt.  Unnd  ob  sich 
über  kurz  oder  lanng  begeben,  das  ich  oder  min  erben  geursacht  wurden, 
das  wir  unnser  notturfft  nach  cinich  wyther  houptgut  uff  die  obgenannten  30 
min  siz  husse  unnd  dörffere  mit  ir  zugehord  über  die  sumenn,  so  vor  daruff 
stannd,  uffnemen  unnd  die  wyter  beladen  weiten,  so  sollen  wir  das  an  die 
obgenannten  min  herren  von  Basell  oder  ir  nachkomen  pringen  unnd  an 
syc  begeren,  das  sy  unns  dieselben  summ  zu  den  vordrigen  uff  die  obge- 
nanten husc  unnd  dörffere  lychen  wellen  unnd  so  verr  dy  das  tund,  das  zu  35 
iren  gevallcn  stan  soll,  das  wir  sy  dann  wie  vor  mit  lanndtlöiffcr  verschry- 
bung aber  versehen  sollen;  so  syc  aber  das  nit  tun  weiten,  das  wir  dann 
dassclb  houptgut  vonn  anndern  mögen  uffnemenn,  doch  das  ein  statt  Basel 
mit  iren  verschribungcii  vorgan  sollen,  als  zymlich  unnd  billich  ist  Unnd 
uff  das,  so  hab  ich  dickgenanntter  Thomann  Schüler  für  mich,  min  erben  40 
unnd  nachkomen  by  minen  guten  truwen  an  rechter  eides  statt  desshalbcnn 
geben  glopt  unnd  versprochen,  glob  unnd  versprich  auch  also  mit  disem 
brieff,  sollichs  alles  inn  den  wortten,  wie  oherlutcrt  ist,  dannckpar  stät  vest 
unnd  onvcrprochenlich  zc  halttcnn,  darwider  niemermer  zc  reden  noch  zc 
thunt,  sonnder  was  mich,  min  erbenn  oder  nachkomen  die  bynden,  erbarlich  45 
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unnd  redlich  zu  volziehen  mit  rechter  verzyhunp  aller  unnd  ycgklicher  fry* 
heiten  rechten  hilff  schirms  und  uszugen,  damitt  diss  vcrschribung  inn  cinich 
weg  gelezt  oder  widerfochten  werden  mocht»  unnd  insonnders  dess  rechten, 
dem  gemeyner  verzig  widerspricht,  ein  sonnderunng  ganng  dann  cevor,  alles 
ft  getruwlich  und  ungevorlich.  Unnd  dess  zu  warem  urkhund  so  hab  ich  min 
ionsigcl  gehennkt  an  dissen  hriclf,  mich,  min  erben  unnd  nachkomen  aller 
vorgcschribcner  dingen  damit  zc  besagende.  Unnd  wir  Adclbcrg  Meiger 
burgermeister  unnd  der  ratt  der  statt  Basel  bekennen  warheit  discr  ob- 
gcschribncn  dingen,  nemlich  das  sich  Thomas  Schaler  obgemeitt,  inmassen 
10  vorgeschrihen  stät,  gegen  unns  verpflichtet  unnd  verpunden,  wir  im  dagegen 
die  vierhundertt  gülden  vier  jar  lanng  one  zins  fryc  geliehen  haben,  unnd 
was  unns  dann  die  obgcschribnen  arttickel  binden,  das  wir  da  für  unns  unnd 
unnser  nachkomen  zugeseyt  haben,  stät  unnd  veste  zc  hakten,  darwider  nitt 
ze  reden  noch  zc  thunt  inn  kein  wysse.  Unnd  damitt  dem  allem  gloubcn 
Ift  unnd  bcstannd  geben  werde,  so  haben  wir  dissen  brieff  mit  unnserm  secret 
ouch  besiglen  lassen,  wclHchcr  brieffen  zwen  glicher  lut  gemacht  unnd  ye* 
wederm  tcill  einer  gebenn  ist  uff  sampstag  vor  dem  sonntag  Ictarc  zu  mittcr« 
vastenn  dess  jars,  als  mann  zaitt  nach  Cristi  unnsers  liebenn  herrenn  gepürt 
funffzcchen  hundert  zweinzig  unnd  zwey  jarc. 

20  Conradt  Doltter,  schulthciss  zu  minderenn  Basel  u.  s.  w.  wit  in 

tf  413,  thut  kund,  das  uff  hut  sinem  datum  vor  ihm  inn  offenem  gericht  . . . 
ffanns  Franck  der  rebmann,  burger  zc  Basel,  und  Conrat  Säger,  ouch  burger 
ze  Basel,  als  Vogt  von  Anna  unnd  Berbelin  Winbrenncrin,  gemcits  Hansen 
Francken  schwesteren,  . . dem  . . . Jacobenn  Hurling,  lonherren  burger  und 
25  der  retten  zc  Basel,  su  Handln  dis  burgcrmcistcrs  rattenn  unnd  ganzenn 
gemeinde  der  stat  Basel  virkau/t  habin  das  hus  unnd  hoffstat  mit  dem 
garlten  darhinder  unnd  allenn  iren  zugehorungen,  so  zß  mindern  Basel  ge- 
legen gewesen  unnd  von  . . . den  ratten  nebent  Herr  Ulrich  Vaickners  alt- 
obristenn  zunfftmeisters  garttenn  gelegen  unnd  sidther  gebrochenn  unnd  zu 
30  der  stat  wcrckhoff  gezogenn  . . . ist,  zinset  von  eygenschafft  junckher  Hanns 
Heinrichs  von  Baden  seligcnn  erben  10  ß Basler  pfennigen  uff  Martini  und 
niemandem  me  . . , Unnd  ist  diser  kouff  gebenn  . . umb  28  1t  Basler  pfennigen 
Stehler  genant.  Ziugin:  Jacob  Surachcr,  Anthoni  Grünenwaldt,  Wilhelm 
Hebdenring,  Conrat  Rephun,  Franz  Gallicion  unnd  Rßdolff  Super,  bürgere 
35  ze  Basel.  Pisiigilung  wii  in  tf  260.  — 15^2  April  12. 

Original  St.Urk.  2S0S  (A).  — KansUivirmirki;  Auf  dim  Umschlag 
rechts:  L Houwenstein;  rückwärts:  Pro  sigillo  III  ß IIII  i notario.  — 
Das  Siegel  hängt. 

5''15.  Verding:  I.  der  /.immermanns-Arbeiten  und 
40  II.  der  Maurerarheilen  zur  Ausbesserung  des  Seii/osses  Harn- 
stein. — 7322  April  26  und  Mai  n. 

Originale  if  S04  (I)  und  803  (H),  beide  Kerbzettel,  im  StA.  Liestal- 
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Auf  der  Rückseite  von  II,  steht  folgender  gleichseitiger  Vermerk:  Item 
aber  sol  Martin  Murer  machen  die  falbrück  zer  beden  sitten  X schu 
hoch  oussen  und  innen  spün  und  I joch  zwuschen  dem  Schwengel  und 
darff  den  steinbogen  VI  schu  tick  nit  machen;  und  ist  sin  Ion  VllI  lib. 
Rcschach  vor  lx>renz  tag  im  XXiil  jor.  — Aber  soll  er  machen  1 her-  ^ 
statt  und  i welb  dorunder  und  I kemi  vur  das  tach  iili  schu  hoch  und 
zu  bewerffen  und  i tuern  im  kiesgange  m schu  wit,  V schu  hoch  und 
II  spünig,  ist  der  Ion  XII  gülden.  Beschach  uff  sampstag  noch  sant 
Cllrich  tag  im  xximjor;  und  ein  wasserstein  umb  II  lib;  bezalt  Xll  gülden 
noch  unsser  frowen  tag  im  herspt  im  xxiili  jor. 

/.  Zu  wyssenn  unnd  kunt  sig  allermenglich,  das  wir  Adelbcrg  Meygcr 
burgermeister,  Heinrich  Mcitingcr  alt-oberster  zunfTtmeister  unnd  Balthasar 
Strub,  lonhcrr  der  statt  Bascll,  dem  erbarenn  Wcrlin  Lcbcrlin  dem  zymerman 
das  schloss  Harnstein  in  namenn  unnd  vonn  wegenn  . . . burgermeisters  unnd 
rott  vorgenannter  statt  Bascll  mit  zymcrwcrck  zu  machen,  wie  dann  von  15 
Posten  zu  posten  harnoch  geschribenn  stot,  verdingt  habenn:  Nemlich  unnd 
des  ersten  den  turn  oben  im  schlos,  daruff  sol  er  machenn  ein  tachung 
unnd  ein  getrem,  daruff  man  ein  osterich  Icgenn  mag,  das  alt  inn  sinem 
costenn  dannen  thun  unnd  das  nuw  in  sinem  costenn  wyder  uffschlachcnn 
unnd  sol  die  dachung  mit  eim  grund  verfasst  sin,  das  das  wasser  in  eim  20 
kennet  in  den  sixtern  Icuff.  Item  die  dachung  uff  dem  schlos  sol  er  mit 
eim  ligendcn  dachstul  machenn  unnd  sollen  alle  raffenn  in  ein  getrems  ge- 
setzt sin  mit  einer  murlattcnn,  domit  man  mug  ein  kornschütten  do  machen 
unnd  die  alte  dachung  zu  gering  umb  in  sinem  costen  hinweg  thun.  Item 
sechzig  trem  ungevcrlich  soll  er  uff  alle  bynen  legen,  wo  es  not  ist.  Item  25 
er  sol  ein  zug  machen,  der  harab  diene,  nochdem  er  sich  am  allcrbasten 
schicken  wyrt.  Item  er  soll  zwo  propheten  machen  an  orten  unnd  endenn^ 
do  sich  dy  schicken  unnd  man  im  sagenn  wirt.  Item  er  soll  ann  alten  orten, 
die  volladenn  machenn,  w'o  das  not  ist.  Item  er  soll  machenn  zwey  tore 
vornenn  im  gang  des  vorhoffs  mit  aller  zugeher.  Item  er  soll  stegenn  vall-  30 
bruckenn  Icnenn  am  schlos  unnd  allcnthalbcnn  besscrenn.  Item  das  holz  sol 
er  fcllcnn  inn  sim  costenn  unnd  sollcnn  wir  im  das  in  unnscrem  costenn  uff 
die  hoffstatt  herenn.  Des  sollen  wir  im  unnd  den  knechten  ein  tag  oder 
dry,  dwyl  sy  das  holz  fcllcnn,  zu  cssenn  gebenn.  Item  er  sol  ouch  das 
alles,  wy  hievor  geschribenn  stott,  schuldig  unnd  verbundenn  sin  zu  machenn  35 
hiezwuschen  pfmgsten  nechstkunfftig  noch  dato  dis  zedels.  Unnd  sollen  wir 
im  von  dysen  vorgemcUcnn  stuckenn  gebenn,  nünzig  pfund  pfennig  siebter 
unnser  statt  Bascll  werung,  acht  vierzel  kornn,  vier  soum  win  zu  bclonug, 
desglichenn  im  zwey  bett  mit  aller  zugeher,  dy  zyt  lang  er  dussen  ist,  liehen. 
Unnd  sind  discr  zcdel  zwen  glichcr  lut  gemacht,  da  wir  den  cinenn  unnd  40 
er,  VVerlin,  denn  anderenn  ussgcschnittcn  hat.  Gebenn  sambstags  vor  dem 
Sonntag  quasimodo  noch  Cristi  unnsers  herren  gehurt  dusent  fünffhundert 
zw'cnzig  unnd  zwey  jor  gezalt. 

II.  Zu  wyssen  unnd  kunth  sig  allermenglich,  das  wir  Adelberg  Meyger 
burgermcisler,  Jakob  Meyger  Statthalter,  huwhcrn,  uml  Balthasar  Strub,  lonn-  45 
her  der  statt  Basel,  dem  erbarenn  meister  Martin  Murer  zu  Licstall  dass 
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schloss  Ramstein  in  namenn  ....  der  ratt  von  Base!  mit  murwerck  zu  machenn, 
wie  dann  vonn  postcnn  zu  postcnn  harnach  gcschriben  stat,  verdingt- habenn; 
Nemlich  unnd  dess  erstenn:  Item  den  turn  im  rittcrhus  soll  er  die  zincnn  ab- 
nemenn,  so  wit  sy  bess  sind,  unnd  wider  von  nuwer  mur  uftierenn  mit  zinen 

5 wie  vor  und  indecken,  ouch  die  murenn  am  turn  gegem  hus  abschlissenn, 

so  wyl  sy  bess  ist,  unnd  wider  uffierenn  unndcrs  tach  und  den  turnn  allent- 
halb  usscnrum  zu  bestechen.  Item  den  mantel  zur  lincken  hannd  rings  har- 
umb  abrechenn  bis  uff  ein  frische  mur;  und  widern  vorhoff  ist  die  mur  full, 
dieselb  entschlissenn  bis  uff  den  velsenn  wagrecht  enntschlisscn,  dessglichenn 
10  am  usschutz  am  manntcl,  ist  der  buwfclig,  denn  abrechenn  und  wider  mit 
kepffernn  inn  die  frische  mur  verfassen,  unnd  so  es  abrochenn  wirt,  so  vil 
kepfer,  als  notturfftig  ist,  und  wider  denn  mantel  uffierenn  mit  zynnen  inn 
rechter  hochin,  wie  man  in  das  heist,  inndeckenn  und  ringsumher  bestcchenn. 
Item  den  sechsternn  sufferenn  und  das  hefflin  ebnenn,  wann  cs  jez  ze  hoch 
1&  ist;  cs  soll  ein  tritt  habenn  uss  dem  ritterhus  inn  d<is  höfflin  hinab,  ouch 

den  sechstem  zu  bessernn,  wo  es  not  ist;  dessglichenn  ist  ein  fule  im 

sechstem,  die  usbrcchcnn  durch  und  durch,  wo  es  nott  ist.  Item  ob  such 
wer,  das  er  lettcnn  im  sechsternn  funde,  den  an  ein  ort  Icgenn,  domit  mann 
nochmals  ouch  bruchenn  mog  zum  segsternen.  Item  im  ritterhus  uf  dem 
20  tach,  da  der  steine  kcncl  anfachenn  wirt,  mit  zinnenn  machenn,  dessglichenn 
dem  tach  noch  uff  zc  beidenn  sittenn  ouch  mit  zinnenn  machenn,  bis  an  die 
furst  und  den  steinenen  kcncl  inmurenn  unnd  die  zinnenn  allcnnthalbenn  inn* 
dcckcnn.  — Item  ob  sich  begeh,  das  das  new  tach  an  der  furst  höcher  wurd, 
dann  das  alt  jez  ist,  uffzemuren  ann  das  new  tach  und  indcckcnn  mit  dem 
85  furst  Ziegel  der  furst  noch  des  newenn  tachs.  Item  gegen  dem  vorhoff  soll 
er  machenn  ein  gross  venster,  do  man  holz  inzicchenn  mag.  Item  ein  tirenn 
von  starckem  steinwerck  nebenn  dem  kemy,  wirt  in  das  heimlich  gmach 
dienenn  und  darnebenn  wirt  ouch  ein  heimlich  gmach  dasclb  wider  inzc- 
murenn  und  soll  er  das  holz  inmurenn,  das  das  zu  beiden  heimlich  gmach 
SO  dienne  und  sy  deckenn  soll.  Item  die  new-en  trem  inzemurenn  und  ein 
cstcrich  daruff  machenn.  Item  und  dcssglichcn,  wo  in  den  stubenn  und  inn 
der  capell,  wo  der  dünch  ledig  ist  wordenn,  widerumb  zu  dinchenn.  Item 
gegenn  dem  rapcnnloch  am  ritterhus  uff  dem  felsscn  zu  underfarenn.  Üess* 
glichenn  das  eck  ouch  underfarenn,  wo  cs  not  ist,  und  in  derselben  rnur 
a.*»  sind  vier  venster,  sind  ful,  dassclb  steinwerck  uszcbrcchcnn  und  mit  ncw'cm 
gehowem  stein  wider  machen  mit  ysenen  getter  und  inn  das  funfft  venster 
ein  newen  steinenen  bannck  ze  machenn.  Item  das  ritterhus  zu  bestechenn 
von  dem  tach  herab  bis  uff  den  vcissenn  ze  ringumb  zum  erstenn  mit  cim 
ruchenn  wurffunnd  die  mur  allennthalb,  wo  sy  ful  ist,  uszenemen  und  bessernn 
40  und  mit  dem  wasserwurff  zu  bestechen.  Item  zwischen  dem  rechten  hus 
und  dem  vorhoff,  so  das  holze  bollwerck  ist,  die  mur  am  vorhoff  dannen 
schlisscnn,  ein  newe  mur  machen  hinüber  uff  die  alte  mur  mit  zinnen  zweyenn 
schutzlechernn.  Item  by  der  gemelten  mur  ist  ein  tir  im  hus,  dicsclb  ouch 
zu  besserenn  und  daselbst  tieffer  machenn  und  ein  loch  inn  die  newe  mur 
45  mit  ein  kcnncll,  da  das  wasscr  hinuss  lofft,  und  under  der  turenn  hoch 
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machen,  das  das  wasser  nit  inn  das  hus  luff,  und  das  bestechenn.  Item  das 
ort  im  vorhoft*  byin  velsenn,  ist  brestennhafftig,  abschlissenn  bis  uff  denn 
hertenn  velsenn  und  wider  uftierenn  unders  tach  mit  denn  abzognen  ort. 
Item  am  nidern  huss,  do  mann  in  die  Stuben  gat,  dicsclb  ortmur  abrechenn 
und  ein  newe  wider  ufficrcn,  so  wit  es  bess  ist,  und  am  selbigen  ort  ein  5 
murlin  machen  dem  herd  glich  und  neben  dem  selbigen  murlin  ein  loch  zu 
bessernn.  Item  under  der  loben  bym  rostall  das  eck  underfarenn  und  ein 
murlin  furusin  vicrzcchcn  schu  lang  und  eins  knew's  hoch  unnd  das  murlin 
uff  ein  felscn  sezen  und  das  hus  zu  bestechenn.  Item  iin  phsterhus  uff  dem 
ganng  ein  loch  in  die  mur  brcchenn  zu  eim  heimlichenn  gemach.  Item  die  lo 
mur  nebem  bachofifenn  die  fule  darann  usbrechenn  und  wider  bessernn  bis 
hinfur  zu  dem  sod,  do  der  stein  lit,  zwischen  dem  stein  und  tach  die  muren 
eins  knews  hoch  gegenn  dem  ritterhus  ob  dem  ertterich  dieselb  mur  im 
pfulmat  wol  versorgen  bis  uff  denn  vellsenn  und  bestechenn.  Item  underm 
hcwhuslin  dieselben  schwellen  zu  underfarenn  und  by  dem  ersten  tor  uff 
beiden  siten  die  muren  zu  bessernn,  und  die  mur  bis  zum  ritterhus  uswendig 
zu  bestechenn.  Item  den  turn  neben  dem  tor,  ist  ein  profetenn,  dicsclbenn 
abrechenn,  das  steinwerck  ann  ein  ort  legenn,  den  zug  durch  ein  hurz  werffen 
und  alle  muren,  die  mann  in  heist,  schlisscnn,  dcnnselbcn  zeug  auch  durch 
ein  hurz  werffenn  Item  die  mur  bym  obern  tor  im  usseren  vorhoff,  dieselb  20 
mur  abschlissenn,  wo  sy  bcss  ist,  und  wider  uffieren  mit  zinnen  bis  zum 
andern  tor  und  ussen  und  innen  bestechen  bis  uff  den  velsen;  dieselben  mur 
bym  systall  im  eck  ist  ein  gross  loch,  das  der  kenel  gcfult  hat,  dasselb  loch 
usbrechen  biss  uff  den  velsenn,  so  wit  es  not  ist,  und  uff  den  feissen  ein 
gut  pfulmat  und  uflzefarenn  bis  unnder  die  alltcnn  mur,  und  wider  ein  25 
newenn  kenel  legenn.  Item  uff  dem  anndern  tor  ein  steinenn  bogenn  sechs 
schuch  dick,  daruff  ein  muren  zweycr  schuch  dick  mit  ein  schuzloch  und 
eim  werffloch,  unnd  von  demselben  tor  ein  murlin  bis  zum  obern  tor  gegen 
dem  vorhus  dem  grund  ebenn,  daruff  man  got  zum  anndern  tor.  Item 
zwischen  dem  andern  und  dem  dritten  tor  dic.selbcn  mur  abschlissenn  und  30 
wider  uftieren  mit  zinnenn  und  ussenn  und  inen  bestechenn.  Item  das  aller* 
usserst  tor  zc  beiden  siten  mit  gehowen  steinen  bis  an  trischibcll.  Item  und 
furer  hinus  ein  murlin  hundert  schuch  lanng  unnd  eins  knews  hoch  hinfur 
gegen  dem  velsen  unnd  daselbs  bestechenn.  Item  und  soll  meistcr  Martin 
stein  brechen  in  sinem  costenn,  so  vil  er  muss  han,  dessglichenn  die  stein  35 
ouch  howen  und  geben  in  sim  costen.  Cnd  wann  die  stein  gehowen  sind, 
sollen  wir  die  in  unnserm  costenn  furen  uff  die  hofstat.  — Disc  obbestimpte 
stuck  sollen  alle  wcrschafft  gemacht  sin,  desglichen  sollen  wir  meister  Martin 
zeug  seil  gschicr  haueen  schufflcn  pickel  schlegel  weckenn  hebisenn  stoss- 
karen  trcglin  beeren  was.scrgschir  plastcrzibcr  ristholz  wasserfuren  tyllen  40 
und  alle  beristung  zu  dem  buw  und  was  notturftig  ist,  gebenn.  Und  soll 
meister  Marty  das  gcschirr  in  cren  halten,  wider  uberantwurtenn,  und  sollen 
wir  im  gebenn  von  disem  allen,  wie  obstatt,  200  fl.,  ye  / ff  / ^ für  / fl., 
trissig  vierzal  komn,  acht  soum  wins,  behusung  gcltger  unnd  brennholz  bis 
zu  ennd  des  buws.  Item  meister  Marty  soll  ouch  ein  kalchoffenn  grabenn  45 
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und  machen,  stein  brechen  inn  sinem  costen  unnd  den  kalck  uffsetzenn  zu 
brenen  uff  funff hundert  vierzall,  und  ob  abgicng,  sull  er  ersczcn  inn  sim 
costcnn,  und  sollen  wir  im  das  holz  fellcnn  und  iin  für  den  offen  weren 
trennen  und  spalltcnn  inn  unnserm  costcnn.  — L’nnd  sind  discr  zcdcl  zwen 
5 glichet  lut  gemacht,  da  wir  den  einen  und  er  den  anndernn  ussgeschniten 
hat.  Geben  sonntags  Jubilate  anno  etc, 

53(i.  Conral  Doltter,  schultheis  ze  minderenn  Basel  u,  s,  u\  in 
rC  412,  thut  kund,  das  vor  ihm  in  offenen)  gcricht  . . . meister  Hanns  Symon 
von  Oug  sesshafft  zu  Qubenn,  hurger  ze  Base!,  unnd  frow  Veren  a\derin, 
10  sin  cefrow,  an  burgermetster  unnd  rat  von  Basel  i*erkauft  haben  das  hus 
Klübcnn  unnder  der  mindern  stat  Basel  an  dem  Ryn  gclegenn  mit  bchusung 
Stallung  schürenn  garttenn  ackern  mattenn  holz  veld  wun  weyd  vvyger 
wasserrünsen  wasservälen  weg  Steg  mitsampt  der  holzsägen  unnd  allem 
^ schiff  und  geschir  . . ouch  mitsampt  den  zweyen  pappirmülen,  die  eyne 
15  ob  und  die  ander  nydt  dem  huss  Klubenn  gcicgcnn,  samt  allem  Zubehör, 
zinset  alles  inn  gemeyn  über  unnd  über  dess  erstenn  von  eygcnschafft  / U 
7 ^ nach  lut  des  altenn  kouffbrieffs,  sodann  4 ^ unnd  ein  ring  brots  den 
Predigerherrn  zu  Basel,  dann  aber  denen  von  Clingcntal  10  von  cttlichenn 
äckerenn  unnd  dann  i ^ 6 von  Conrat  Kungenn  matten;  wytter  sol  man 

20  darvon  gebenn  inn  wlderkouffigen  gultten  dem  gotshuss  zu  sanct  Bläsin 

unnd  Hannsenn  RoU'scn  7 ß.  Kaufpreis  800  fl.,  für  jeden  guldin  / il  J ß 
Stehler  guttcr  Basler  pfennigenn.  Zeugen:  Jacob  Suracher,  Anthoni  Grünen- 
waldt,  Conrat  Rephün,  Franz  Gallicion,  Peter  Munzinger  und  Rudolff  Supper, 
all  bürgere  ze  Basel.  Besiegelung  wie  in  tf  260.  — 1522  Juni  2. 

25  ^ Original  St.Urk.  tf  280g  (A).  — Auf  dem  Umschlag  rechts:  Kx  pro- 

thocollo  judicii  minoris  Basilee  L.  Howenslein  ingrossavit.  — Beglaubigte 

Abschrift  ven  iSjo  Hausurkunden  rf  241  (B).  — Das  Siegel  hängt. 

637.  Rei’ers  des  Georg  Stähelin  t'o«  MemmingeH,  dem  burgcrmcister 
unnd  rattc  von  Basell  . . . die  pfarr  unnd  pfründ  der  lutWirchen  zu  Uumlicken 
3Q  ...  als  an  dem  ortt  rechtt  Ichennherren  geliehen  . . . haben.  Es  siegelt  für 
ihn  Anndress  Bischolf,  burger  zu  Basell.  — 1^22  Juni  2y. 

Original  St.Urk.  tf  2Sio  (A).  — Das  Siegel  hängt. 

53S.  Heinricus  Meltinger  burgimagistcr  ct  consulatus  civitatis  Basiliensis 
präsentieren  dem  Bischof  Christoph  von  Base! 

35  /.  Für  die  per  privacionem  nostram  pro.vimi  posscssoris  erledigte  ecclesia 

parrochialis  in  Rümliken  . . .,  cuius  collatio  u.  s.  w.  wie  in  rf  so6,  einen  Priester 
der  Augsburger  Diözese.  Besiegelung  wie  in  tf  $o6.  — 1^22  Juli  ;. 

II.  Für  die  per  resignacionem  . . . Ludowici  Meigerlin  erledigte  rcctoria 
parrochialis  ecclcsie  in  .Meisprach,  . . . cuius  quidem  rectoric  collatio  ».  s.  w. 
,Q  wie  in  nf  joö,  den  Priester  Fridolin  Brombach  von  Rheinfelden.  Besiegelung 
■wie  in  tf  306.  — IJ22  Oktober  Zj. 

Entwurf  Misshen  26,  JJt  (E)  und  jfS  (E'). 

Urkua^enbucli  d«r  Stadt  Bucl.  IX.  OU 
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539.  Vergleich  zwischen  dem  Bischof  Christoph  und  der 
Stadt  Basel  unter  Vermittlung  der  Eidgenossen. 

Bern  J^22  Juli  23. 

Original  St.Urk.  tf  2811  (A).  — Entwürfet  bischöß.  Handlung  Bi 
foi.  33  (E);  Teutsch  Spruchbuck  Z 8$off.  im  StA.  Bern  (E^)  und  ft 
bischöß.  Handlung  B i foL  $y  (E^J,  beide  Reinschriften  von  E.  — Ab- 
Schriften  a.  d.  16.  Jh.  Akten  Bistum  Basel  im  StA.  Luzern  (B)^  im  StA. 
Solothurn  (B'J  und  GrWB.fol.  336  (B*). 

Auszug  Abschiede  4itat  22$  zu  b und  Ochs  3,  44.4  und  433.  — Bruck- 
stückweise  gedruckt  bei  Bruckner  S.  J44  und  82g.  — *Ochs  3,  323.  10 

Die  xner  Siegel  hängen. 

Wir  Cristoff  von  gottes  gnaden  bischoff  zu  Bascll,  sodann  wir  Nicolaus 
vonn  Dicssbach  coadiutor  unnd  dechann,  Hanns  VVcrnnhcr  fryher  zu  Mors* 
pcrg  unnd  Befforl  thumbropst,  Philips  Jacob  vonn  Anndlow  senger,  Hans 
Rudolf  vonn  Hallwyl  custcr,  Cornelius  vonn  Liechtennfels  schölher  unnd  16 
das  gannz  capittcl  der  hochenn  stifft  Basell  ann  einem,  sodann  wir  Heinrich 
Meltinger*)  burgerincister  unnd  rat  der  statt  Basell  anndersteils  thünd  kunt 
unnd  bekcnncnn  v’or  allcrmcnngklich  mit  disem  bricff:  Demnach  zwuschenn 
unns  beidenn  teylenn  ebenn  merklich  irrung  zwytracht  unnd  spenn  ulT- 
crslannden  unnd  gwesenn  sind  sachenn  halb,  das  wir  die  vorgcmeltenn  80 
Cristoff  unnd  das  capittel  vermeint,  das  das  schloss  unnd  herschafft  Pfefhngenn, 
so  durch  absterbenn  der  gravenn  vonn  Tierstein,  die  dann  sollich  schloss 
unnd  herschafft  bishar  vil  jar  vonn  unns  unnd  unnsern  vorfarnn  inn  lehcnns* 
wys  inngehept,  ann  unns  und  unnser  stifft  gefallenn  unnd  zu  innhabennder 
bcsizunng  komenn  ist,  die  genannten  vonn  Basell,  über  das  wir  unns  des  2ft 
zu  inenn  nüt  versehenn,  inngenomen  und  zu  irnn  hannden  geprocht  sye, 
da  wir  diesclbcnn  burgermeister  unnd  rat  der  statt  Basel  dagegenn  ouch 
gemeint,  das  sollich  innemung  ouch  nit  onn  ursach  bescheenn,  sonnder  des 
fug  gehept  habenn  etc.,  wellich  sachenn  ann  die  edlenn  strenngen  frommen 
vestenn  fursichtigenn  unnd  wysenn  unnser  beider  teylenn  innsonnders  gut  80 
frund  unnd  getruw  lieb  gemein  Eidtgnossenn  zu  tagenn,  Zürich  gehaltenn, 
gemeinlich  gewachsenn,  die  dann  unnser  dag  unnd  anntwurt  vonn  unns 
beiden  teilnn  gehört  unnd  noch  vil  erzalung  deshalbenn  verlouffenn  unns  zu 
gütlicher  handlung  gwyscnn  unnd  ir  trcffennlich  bottschafft  vonn  Zürich, 
Luzernn,  üre,  Swyz,  Unnderwaldenn  nid  dem  Wald  unnd  Schaffhusenn  ge-  86 
ordnet  mit  bcvelch,  sich  gen  Basel  ze  thund  unnd  in  ir  lieb  aller  namenn 
zwuschenn  unns  gütlich  und  fruntlich  zu  hanndlenn,  domit  sollich  spenn  bc- 
tragenn  unnd  hingelegt  mochtenn  werdenn,  wellich  erlich  bottschafftenn  dem 
gemeltenn  bcv’elch  getruwlich  nochkommenn  unnd  ztü  tagenn  inn  dem  ab- 
scheid  bcstimpt  zu  Basel  erschinenn  unnd  beidersyt  darzu  verordnotenn  iO 
abermals  gutwilligdich  unnser  annligenn  gehört  unnd  daruff  kein  vlys  mieg 
noch  arbeit  gespart,  wie  sy  unns  der  obanngezoigtenn  spennenn  inn  der 

639.  a)  AhvatUhnngen  2er  Entwürfe  mit  Cbtrgekung  ven  hht$  stilistietken!  Jacob  Meiner  im  E, 

und  E*;  in  £*  und  £'*  durthgtttriehen  und  darüber  von  anderer  Hand:  Heinrich  Meltinger. 
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gfitlicheit  vereinbarnn  mochtenn,  das  wir  inen  billichcnn  hochcnn  dannck 
sagcnn.  Unnd  so  aber  do  zun  zyttenn  ir  furgeschlagenc  mittel  vonn  unns 
nit  anngenomenn,  sunder  wider  für  unnser  getruwer  lieber  gemeiner  Eid- 
gnosschafft  gesaunten  gönn  Zürich  zu  nochvolgcnnden  tagcnn  gcwyscnn  sind, 
5 do  wir  verabscheidet  wordenn,  unns  nochmals  zusamcnn  thun  unnd  fruntlich 
mittel  weg  furfassenn,  damit  wir  beider  syt  betragenn  wcrdenn;  so  das  be* 
scheenn,  so  woltcnn  gmein  unnser  getruw  lieb  Kidtgnosscnn  soHichcnn  bc- 
trag  umb  merer  hanntfestigung  unnd  Sicherheit  willenn  undcr  ir  versiglung 
connhrmierenn  unnd  bestatenn  lossenn,  wie  dann  derselb  abscheid  letst  Zürich 
10  usganngcnn  das  mit  mcr  worttenn  innhah  unnd  anzoigt  — demselbcnn  noch 
habenn  wir  gemeltenn  abscheidt  für  ougenn  gnomen  unnd  unns  durch  unser 
bottschaflftenn  zusamen  verfügt,  unnd  damit  wir  unnser  lieb  unnd  getruw 
Eidtgnossenn  wyther  müg  unnd  arbeit  uberhabenn  mochtenn,  so  wyt  ge- 
hanndelt,  ye  das  der  allmechtig  gott  sin  gnad  mitgeteilt,  das  wir  mit  einannder 
15  obgemeltcr  spenn  halb  gütlich  unnd  fruntlich  vereinbaret  gesunet  gcricht 
geschlicht  unnd  betragenn  wordenn  sind  inn  wys  unnd  mas,  wie  vonn  artickel 
zu  artickel  harnoch  volget,  dem  ist  also:  Nämlich  unnd  des  erstenn 

das  wir  burgermeister  unnd  der  rat  der  statt  Basel  unnserm  gnedigenn 
herrenn  unnd  siner  gnadenn  stifft  das  gemelt  schloss  unnd  herschafft  Pfef- 
20  hngenn  wider  zu  hanndenn  stellenn  sollenn  unnd  wollenn  mit  sollichem  ann- 
hanng  unnd  luttcrung,  das  sin  gnad  die  stifft  unnd  all  ir  nochkomen  sollich 
schloss  unnd  herschafft  Pfeffingenn  zu  ewigenn  zytenn  by  der  stifft  hanndenn 
behaltenn,  das  niemermer  weder  durch  versazung  inn  koufs  noch  lehcnns- 
wys  noch  inn  annder  weg  mit  iercm  willenn  noch  gunst  von  handenn  lossenn 
25  sollenn.  Zu  dem  andern  so  ist  zwuschenn  unns  beredt,  das  wir  bischoff 

Cristoff,  alt  unnser  nochkomenn  unnd  das  capittel,  ob  das  bystumb  one  saz 
were,  das  gmelt  schloss  unnd  herschafft  Pfeffingenn  sollenn  unnd  mogenn 
bevogtigenn  unnd  einenn  vogt  zu  allcnn  zytenn  noch  unnserm  gefallcnn 
darsezenn  unnd  nemenn,  doch  das  derselbig  vogt  unns  unnd  unnsernn  noch- 
30  komenn,  ouch  unnser  stifft  vonn  erst  der  stifft  amptlutcnn  eyd  schwerenn 
solle  unnd  dornoch  der  statt  Basel  inn  irem  gesessenen  rat  eydsphlicht  thun, 
schwerenn  unnd  zu  thun  schuldig  sin,  nemlich  ob  krieg  oder  uffrurenn  inn 
disenn  lanndenn,  do  gott  vor  sye,  sich  erhebenn  wurdenn,  das  sich  dann 
derselb  vogt  inn  den  valcnn  zu  allenn  zytenn  unnparthysch  haltcnn,  nie- 
35  mann  wider  ein  löbliche  Eidtgnosschafft  unnd  innsonnders  wider  ein  statt 
Basel  inn  demselbenn  schlos  Pfeffingenn  husenn  hoven  ennthaltenn  ezenn 
ttenckenn  noch  einichenn  furschub  thun  noch  darinn  noch  darus  schädigen 
lossenn  heimlich  noch  offennlich  inn  dhein  wys  unnd  sich  des  gegenn  der 
statt  Basel  verschribenn  brief  unnd  sigel  gebenn  unnd  das  ouch  solHchs,  wie 
40  obgemcit  ist,  hinfur  zü  ewigenn  zytenn  eins  yedenn  anngenden  vogts  halb, 
also  ob  einer  mit  tod  abgieng  oder  sunst  vonn  sollicher  vogtye  komenn 
unnd  ein  annder  dargesezt  wurde,  also  onn  widerred  gehaltcnn  unnd  voll- 
zogenn  werdenn.  Zu  dem  dritten  damit  wol  unnd  dosier  bas  ver* 

sechenn  unnd  versorgt  werd,  das  das  schloss  unnd  herschafft  Pfeffingenn  by 
45  unnser  stifft  hanndenn  inn  die  ewtgkcit  blybenn,  so  ist  beredt  unnd  ann- 
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gnomcnn:  Als  wir  bischoff  Cristofi'  unnd  unnscr  cappitel  gegenn  der  statt 
Basel  iimb  funfTthalb  thuscnnt  guldenn  houptgöts,  die  jerlichcnn  zu  verzinsen, 
doch  mit  gnod  eins  widerkouffs  vcrschriben  sind,  wie  dann  der  brief  des* 
halb  uffgricht  das  clerlichenn  uswysenn,  das  wir  vonn  demsclbcnn  funflfthalb 
thuscnnt  guldenn  zwey  thusennt  guldenn  iifl  obgemelt  unnser  herschafft  unnd  5 
schloss  Pfeffingenn  schlachcnn,  also  das  wir  den  gnanntenn  vonn  Base!  ein 
vcrschribung  umb  diesclbcnn  zwey  thuscnnt  guldenn,  die  mit  funffzig  guldenn 
ewiger  gult  verzinsenn,  gebenn  unnd  uffrichtenn  sollenn,  wellich  funffzig 
guldenn  zinscs  uff  dem  gcdachtcnn  schloss  unnd  herschafft  Pfeffingenn  als 
rechtem  unnderpfannd  stann  unnd  innn  die  ewigkeit  blibenn  sollenn,  also  10 
oh  sich  iihcr  kurz  oder  lanng  jemer  begebenn,  das  das  vilgcmcit  schloss 
unnd  herschafft  mit  wussen  und  willen  eins  !>ischoffs  unnd  capittels  vonn 
unnscr  stifft  komenn  wurd,  das  alsdann  ein  statt  Basel  das  gmclt  schloss 
unnd  herschafft  als  ir  vcrschri!>enn  unnderpfannd,  doch  mit  bcladnus,  wie 
die  yczü  daruff  stot,  zu  irnn  hannden  nemenn  unnd  pringenn  sollenn  unnd  15 
mogenn  mit  oder  onn  recht  unnd  ann  sollichem  irem  innemenn  unnd  hanndcl 
gar  nuzit  gcfrevclt  habenn.  Unnd  der  ubrigenn  drithalb  thusennt  guldenn 
halb  sollenn  wir  unnd  das  capittel  unns  gegenn  der  statt  Basel  noch  aller 
notdurfft  vcrschribcnn,  wie  wir  dann  umb  die  funffthalb  thuscnnt  guldenn 
verschribenn  gwesenn  sind.  Es  ist  ouch  harinne  beredt,  ob  yemanml  20 

unns  oder  unnscr  nochkomenn  unnd  die  stifft  der  obgnannten  herschafft 
unnd  schlos  Pfeffingen  halb  annfechtenn  unnd  mit  gwalt  bekumernn  wurde, 
so  soll  ein  statt  Basel  unns  darinne  noch  irem  vermogenn  beratenn  unnd 
bcholffcnn  sin  unngeverheh.  Es  sollenn  ouch  wir  beide  obgemclte 

parthyenn  by  ailenn  unnsernn  bezirckenn  kreyssen  unnd  hochenn  herlig-  25 
keiten,  wie  die  zwuschenn  Pfeffingenn  unnd  der  statt  Basel  gand  unnd  gann 
sollenn,  ouch  denn  vischennzenn  blybenn  unnd  innsonnders  das  das  hochgcricht, 
so  unnder  dem  dorf  Rinach  stot,  also  blybenn  unnd  nit  wyther  harab  gegenn 
der  statt  Basel  gesezt  werdenn,  das  ouch  kein  zoll  noch  zollstatt  niemermer 
dasclbs  uffgricht  noch  furgenomenn  werdenn,  wie  dann  sollichs  alles  brieff  SO 
unnd  sigel,  darumb  ufgricht,  das  clarlich  uswysenn.**)  Sodan  so  habenn 

wir  bischoff  Cristoff  mit  unnsers  capittels  bewilligung  in  ergöziieheit  wysc 
Pfefhngenn  halb  der  statt  Basel  das  dorf  Riehcnn  im  Wysenntal  glegcnn 
mit  aller  siner  zugehort  luttenn  gütternn,  hochenn  unnd  nidernn  grichtenn 
unnd  grechtigkeitenn.  wie  wir  bischoff  Cristoff  dasselb  gehept  habenn,  eins  S5 
uffrechtenn  ewigenn  koufs  umb  fünf  thusennt  guldenn  zc  koufen  gebenn, 
unnd  sollenn  dieselbenn  von  Basel  sollichs  kouffs  werenn  und  mit  gnug* 
Samen  lanndtloufigenn  verschribungen  versichernn  Wir  hischof  Cristoff 

halicnn  ouch  mit  bewilligung  unsers  capittels  zö  dem  kouf  des  schlosscs 
Ramstein  so  [die]')  genanntenn  vonn  Basel  mit  Cristoff  vonn  Ramstein  getann  40 


5S9.  b)  /h  E ffilgt  noch  äurthgtttrkhtn:  Uond  ob  einicb  spenn  weren  von  wegen  wonn  und 
weid,  wa  man  sich  deren  nlt  guttlich  vertragen  mag,  so  sollen  wir  hed  parthyen  des  off 
unpnrtbysch  scliidlbt  kommen,  sich  desshaib  entscheiden  lassen,  doch  das  solichs  alles  vor 
der  insatzung  Pfeffingens  bcschcen  solle.  c)  ftkit  in  A. 
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babenn,  bewylügot  und  inen  dassclb  schlos  fry  zu  hannden  gelossenn  unnd 
unns  aller  rechtcnn  unnd  Ichennschafftenn  daran  verzigen.  Dcssglichcnn 

so  habcnn  wir  ouch  mit  bcwilligung  des  capittcls  inn  den  kouf,  den  Cristoff 
Truchsäs  vonn  Wolhuscnn  mit  der  statt  Basel  Bettigkenns  der  hochenn  hcr- 
5 liebelt  halb,  sovil  unns  der  unnd  unnser  stifft  das  berürt,  ouch  bcwilligot 
und  sy  der  lehennschafft,  so  wir  darann  gehept  habenn,  erlossenn.  Wir 
beide  obgedachtenn  parthyenn  habenn  ouch  unns  gegenn  einannder  begebenn, 
das  yetweder  parthy  irenn  costenn  unnd  schadenn,  denn  sy  obgcmelter  sach 
erlittcnn  und  gehept  habenn,  an  ir  selb  habenn  unnd  kein  teil  dem  anndernn 
10  deshalb  nuzit  pflichtig  sin.  Unnd  hiemit  so  sollcnn  wir  vorgemeUe 

beide  parthyenn  obgcmelter  sachenn  unnd  spennen  des  innemenns  Pfeffingenns 
halb  unnd  was  sich  deshalb,  es  syc  [mit]*)  wortenn  oder  wcrckcnn  darunder 
begebenn  oder  vcrioffenn  hat,  gesünct  gericht  geschlicht  unnd  vertragen  sin 
unnd  blibenn  niemermer  einanndernn  darumb  annlangenn  noch  ersuchen, 
15  sunder  disenn  vertrag  unnd  was  unns  der  zu  beider  syt  bindet,  stät  vest 
unnd  unverbrochennlich  zu  haltenn,  dawider  nit  zu  körnen  noch  zu  thund 
inn  kein  wys  noch  weg,  als  wir  das  beidersyt  by  unnsern  wurdenn  und 
erenn,  ouch  gutenn  truwenn  für  unns  unnd  all  unnser  nochkomenn  glopt 
unnd  vcrsprochenn  habenn,  mitt  rechter  verzyhung  aller  unnd  yeder  fry* 
20  heitenn  gnadenn  hilf  unnd  schirm,  so  wider  dhein  vorgcschribenn  ding  für- 
gezogenn  und  geprucht  werdenn  mocht,  unnd  innsonders  des  rechtcnn,  dem 
gnieiner  verzig  one  vorganng  einer  sonndrung  widerspricht,  geverd  und 
arglist  hierin  vermitten  unnd  hindangesezt.  Unnd  des  zu  warein 

urkund  so  habenn  wir  bischoff  Cristoff  unnser  insigcl  unnd  wir  der  coad- 
35  iutor  dechann  thumpropst  sennger  schuiher  unnd  capittcl  dcssclbenn  unnsers 
capittels  insigel,  unnd  wir  die  obgenamptenn  hurgcrmcistcr  unnd  der  rat 
der  statt  Basel  unnser  secrel  innsigcl  offennlich  lossenn  henncken  an  disen 
brieff,  unns  unnd  unnser  aller  parthyenn  nochkomenn  damit  obgeschribner 
dingenn  zu  ubersagenn,  unnd  darzu  durch  unser  treffcnlich  pottschafft  gc- 
30  meiner  unnser  gutenn  frund  unnd  getruwenn  Eidtgnossenn  gesanndtenn,  so 
yez  uff  disem  tag  zu  Bcrnn  versamnot  sind,  emnstlich  unnd  vlysiieh  pittenn 
lossenn,  das  sy  dem  erpictenn  noch,  uff  vorgchaltnem  tag  Zürich  bcscheenn, 
lut  des  abscheids  unns  beidenn  tcilenn  gebenn,  sollichcnn  unnsernn  obge- 
schribnenn  vertrag  woHenn  bestatenn  unnd  confirmiernn,  ouch  den  mit  be- 
85  siglung  verwarnn  lossenn,  damit  der  dester  crefftiger  bcstann  unnd  gehaltenn 
werdenn  mog.  Uff  sollich  pitt  und  beger  habenn  wir  gemeiner  Eidtgnossenn 
bottenn^),  yez  inn  der  statt  Bcrnn  by  einanndernn  versamnot,  unns  des  ge- 
dachtenn  abscheids  Zürich  usganngenn  erinnert  unnd  demselbenn  noch  den 
obgnanntenn  vertrag  inn  allem  sinem  innhalt  bekrefftigot  unnd  connfirmiert, 
40  w'ollenn  bittenn  unnd  bevelchenn  ouch,  damit  sollichcr  betrag  stet  unnd  vest 
gehaltenn  unnd  vollzogcnn  werde,  doby  wir  sy  ouch  schuzenn  schirmenn 
unnd  hanndthabenn  wollenn  noch  unnserm  vermogenn  unngevarlich.  Dess 

hS9.  d)  Afitr  /»tgt  in  E,  E'  und  E*  statt  yets  his  vertamnet;  nemlieh  N von  Zaricb,  von  Bcrnn 
X,  von  Urc  X,  vonn  Sebwitx  X clc.  et  lic  de  siogalis  gehört  unns  . . . 
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zu  noch  wyterm  urkuod  so  ist  diser  brieff  mit  unnser  gctruwenn  liebenn  Eidt- 
gnosscnn  vonn  ßcrnn  insigel  vonn  unnser  aller  wegenn  besiglot,  wcilichcr 
brielTenn  zwcnn  glichet  lut  gmacht  sind  unnd  yetwcderem  teil  einer  gebenn.*) 
Bcschechenn  mittwuchcnn  vor^  sannt  Jacobs  tag  des  heilgenn  zwoIflTbottenn, 
als  mann  zait  noch  Cristus  unnsers  herren  gepurt  thusennt  funffhundert  5 
zweinzig  unnd  zwey  jar. 

540.  Urfehde  des  Hans  Bondorf  — 1^22  September  y. 

Original  StVrk.  tf  2812  gr.  (A), 

Es  hängen  noch  sechs  Siegel. 

Hanns  BondorFT  schifTmann,  burgcr  zu  Basell,  thut  kund,  das  ich  das  10 
gelt,  so  mir  inn  myner  houptmanschafft  vorgestanndenn,  ungezwungen  . . . 
unnd  eigcnns  willens  uff  das  brctt  gelegt  unnd  mynenn  hernn  den  rattenn 
der  statt  ßascll  die  wal  gebenn,  mit  söllichem  gelt  noch  irem  gefallenn  ze 
lebenn,  unnd  die  gedachtenn  min  gnedig  hernn  ettlich  gelt  darvon  usgebenn 
unnd  aber  ich  vyllerlcy  unnd  mangerley  beser  trouworttenn  wider  ein  ersamen  15 
rath  der  statt  Basell  uff  meynung,  als  ich  sy  trenngen  unnd  noch  mynem  willenn 
mir  scmlich  gelt  wider  ze  gebenn  nottigenn  weit,  heimlich  unnd  ofFennlich 
gebrucht  unnd  mich  ubersechenn,  nämlich  das  ich  offennlich  geredt  hab, 
ich  hab  gewent,  die  alten  heupter  sigenn  im  rath  wider  mich  gewesenn;  so 
ich  aber  mich  der  sach  erfarenn,  behnd  ich,  das  sy  nit  wider  mich,  als  ich  20 
gewennt,  gewesenn  unnd  so  mann  dieselbigenn  irer  eyd  endschlicg,  wurden 
sy  wol  sagenn,  wer  mit  mir  drann  oder  wider  mich  gewesenn  were,  unnd 
ich  vcrcht  mich  iezt  nyme,  ich  hotte  mich  aber  ettwann  übcler  geförcht; 
dann  ich  hab  nun  so  vyl  guter  hern  unnd  frund,  die  mynns  hanndels  bericht, 
unnd  so  ich  schon  gefanngenn  wurd,  micst  mann  mich  wyder  uslossenn;  das  35 
ich  ouch  geredt  hab,  die  drig  gesellschafftcnn  über  Rin  habenn  mir  ettwas 
zugesagt  inn  mynem  handcll  unnd  ich  well  lugenn,  ob  sy  mir  das  halltenn 
wellenn;  das  ich  ouch  geredt  hab,  ich  well  nuchts  von  mynen  hernn  ncmen, 
cs  sy  dann  sydenn  unnd  gelt  als  by  einander  unnd  myn  fruntschafft,  die  ver- 
mög  noch  zweytusennd  guldin,  das  well  ich  alles  drann  henngkenn,  es  mies  $0 
mir  wider  werdenn,  mit  vyll  angchenngtenn  trouwortten,  als  ob  ich  uff  ein 
edclmann,  mich  wider  sy  zu  cnnthaltcnn,  innenn  trouwet;  das  ich  geredt  hab, 
myne  hernn  hettenn  mir  hinweg  gebenn,  dess  sy  kein  recht  fug  oder  macht 
hettenn,  cs  wer  von  der  sydenn  oder  gellt,  unnd  ich  hett  acht  wuchen  unnd 
ein  jar  beittet,  ich  mccht  wol  lennger  beytenn  unnd  cs  wurd  darzu  komenn,  35 
das  myne  hernn  gross  gut  darumb  gebenn,  das  sy  sich  mit  mir  vertragenn 
unnd  uberkomen  werenn,  ouch  das  wir  Basler  ann  keinem  ort  frischer  dann 
über  einannder  sclbs  werenn;  das  ich  geredt  hab,  ich  w'ell  myn  hus  und  hoff 
myner  eefrouwenn  zu  kouffenn  gebenn  unnd  myn  burgrecht  uffsagenn,  hin- 

&89.  e)  ^eben  ulT  etc.  im  E und  E^.  ln  E^  noch:  Uml  di»  alle«  ufT  bewUliguBg  unten  4Q 
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weg  ziechenn,  ich  hnd  wol  ein  edclmann,  der  mir  gnug  umb  mynn  ansprach 
gcb;  das  ich  geredt  hab,  ich  kum  von  dem  burgermeister  unnd  mit  im  ge- 
redt  unnd  hette  wol  gesechenn,  so  einer  sollicher  gestallt  mit  eim  burger* 
meyster  redet,  mann  hette  inn  in  ein  keffig  geleylt;  das  ich  geredt  hab, 

5 ich  well  allenn  mynen  muglichenn  vlis  ankerenn,  das  die,  so  iezund  des 
razs  enzsezt  sind,  wider  inn  den  ratt  genomenn  unnd  komenn  miessenn; 
das  ich  geredt  hab,  ich  well  ann  die  sach  hennckenn  myn  Hb  gut  w'ib  kind 
unnd  alles  das,  so  ich  vermag,  unnd  ann  das  recht  gen  mynncr  ecfrouwcnn 
machenn  alles  das,  so  ich  hab,  mich  hinweg  thun,  inn  der  sach  hanndlenn, 
10  das  man  mies  suchenn,  das  ich  darin  gehandelt  hab;  das  ich  geredt  hab, 
so  mann  mich  unnd  myn  sun  gefangenn  hette,  so  w'er  ein  ufflouff  inn  der 
statt  Bascll  desshalb  wordenn;  das  ich  zu  einem  razfrund  geredt  hab,  ir 
sind  derenn  einer,  der  mir  den  stoss  im  rath  thut,  unnd  wenn  ir  mir  wellen 
heling  haltenn,  will  ich  uch  den  nennenn,  der  mir  das  von  uch  geseyt  hat; 
16  das  ich  geredt  hab,  so  man  mich  vachen  wclty,  so  w'clt  ich  innenn  wol  vor 
der  selbigen  gefengknus  sin  unnd  annders  mer,  hie  von  unnottenn  zu  meldenn, 
alles  w'ider  ein  ersamenn  ratt  von  Bascll  ...  zu  ufTrur  mer  dann  zu  gehör- 
sam>*  dienende.  Deshalb  zur  Aburteilung  gejangen  gesetzt,  aber  auf  bilt 
der  dryen  gesellschafftenn  zu  mindernn  Basell,  ouch  gemeiner  zunfftbrieder 
20  der  schilTIut  unnd  vischcr,  soivie  seiner  Verwandten  freigelassen  schwört  er 
Urfehde  und  stellt  als  Bürgen  Marxen  Heidcly  wullcnwcber,  Hanns  Veldner 
schifTmann,  beide  der  rätten,  Conrat  Kunig,  Ticholt  Rotgeben,  seinen  tochter- 
mann, unnd  Teoder  Bondorffenn,  seinen  sun,  alle  burger  zu  Bascll  £r  er- 
bittet sich  als  Siegler  Adelbergen  von  Bcrenfcls  unnd  Jacob  v'onn  Leuwen- 
25  berg  genannt  Münch.  Es  siegeln  auch  die  Bürgen;  und  für  Theodor  Bondorf, 
der  eigenn  innsigels  nit  hat,  Mang  Schnizer  wullcnweber. 

541.  Heinrich  Meltinger,  diser  zyt  burgermeister  der  statt  Basel,  erklärt, 
das  er  von  . . . Cristoffenn  bischoflenn  zu  Basel  . . . die  lanndtgraffschafft  im 
Sissgow  mit  allenn  irnn  rechtenn  unnd  begriffen,  wie  die  inn  dem  lehenn- 

SO  brieff . . . bestimpt  ist,  als  ein  lehentrager  in  namenn  . . . der  ratenn  der  statt 
Basel  zu  lehenn  empfanngenn  hat  und  gelobt  alles  das  zu  thun,  was  ein 
mann  sineni  herrenn  von  lehennsrecht  unnd  gewonnheit  schuldig  ist  unnd 
thfln  soll.  — 1^22  September  to. 

Original  «*  8o6  im  StA.  Liestal  (A).  — Das  Siegel  fehlt. 

S5  * Bruckner  S.  1998. 

542.  Heinrich  Krattinger  der  zit  weibel  und  richter  zuo  W'aldenburg, 
der  in  nammen  von  burgermeister  und  rat  von  Basell  . . . und  durch  sunder 
bcfelch  des  . . . juncker  Thomann  Scholers  von  Leymen,  obervogt  zuo  Walden- 
burg, in  Waldenburg  zuo  offenem  verbannem  gericht  sitzt,  thut  kund,  dass 

40  Fetter  Stille  genannt  Köllner  sishafft  zuo  Lanngennbrugk  eins  mitt  Klein- 
hanns Rüde,  sinem  erlouplcn  Türsprechen,  an  burgermeister  und  rat  von  Basel! 
Sfl.  gellts  rechts  jerlichs  zinss,  i U $ ? stebler  gStter  diser  lannds  und  Basell 
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Wirrung  für  / fl.,  zahlbar  uff  sannt  Michel  . . . zuo  Bascll . . . ab  sinen  guttcn 
zuo  Lanngenbrugk  um  too  fl.  inn  münz  obiger  Währung  verkauft  hat,  mit 
iveUhen  loo  fl.  dieser  Zins  jederzeit  zurückgekauft  werden  kann.  Urteil' 
Sprecher  und  Zeugen:  Kleinhanns  Rüde,  Hanns  Gyse,  Heine  Thoman  der 
müller,  Erhärt  Jost,  Wolffgang  Frowenstein,  Urban  Schumacher,  Heine  Tho-  5 
man  der  schmid,  Heine  Schwytzer,  Benedict  Krattinger,  Clewe  Sigerist, 
Fridün  Hdgler.  Jis  siegelt  der  Obervogt.  — i$22  Oktober  ö. 

Original  St.Urk.  tf  2Si^  (A),  — Das  Siegel  hängt. 

543.  Heinrich  Mcltingcr  u.  s,  w.  wie  in  it  jiS  thund  kunt  mengk- 
lichem  mit  disem  brief : Demnach  Bischof  Christoph  von  Basel  unns  jo 
das  dorf  Riehenn,  im  Wyscnnlal  Costennzer  byslumbs  gelcgcnn,  mit  bc- 
willigung  . . . Niclausenn  vonn  Diespach  coadiutor,  thumbpropst  dechann  unnd 
des  gannzenn  capittels  dasclbs  eins  ewigenn  uffrcchtcnn  rcdlichenn  koufs 
umb  6000  fl.  zu  kouffenn  gebenn  halt  innhalt  der  vertigungs  brieffenn  dess- 
halb  uffgricht,  unnd  aber  vonn  der  bczalung  wegenn  dieser  6000  fl.  beredt  j5 
ist,  als  wir,  ein  statt  Basel,  yooo fl.  ulf  dem  insigel  byennyenn  unnd  anndernn 
der  stifft  slossenn  unnd  fl  geiz  uff  corporis  Cristi  jerlichenn  vallennde 
vor  lanngem  har  gehept  habenn  noch  sag  eins  houptbriefs  unnder  dem  liiiel 
des  Bischofs  Johann  von  142$  Juni  8 (s.  Bd.  VI,  S,  210,  rf  201)  unnd  dor- 
noch  aber  1000  fl.  houptguz  durch  bischoff  Fryderichenn  unnd  verwilligung  gy 
des  capittels  zu  den  ubgnanntcnn  6000  fl.  gcschlagcnn  sind  ouch  noch  sag 
eins  houptbriefs  'i'on  14}"^  Juni  21*)  (s.  Bd.  VI,  S.  4/0,  tf  416)  also  das  die 
jooo  fi.  geiz  oder  zinses  hinfur  mit  yooo  fl.  stannden  unnd  gclosst  werdenn 
soltenn  etc.,  das  wir  da  inn  krafft  der  obgemeltenn  abred  dem  vorgenanntenn 
unnserm  gnedigenn  herrenn  den  obgnanntenn  houptbrief  umb  die  ^00  fl.  25 
zinses  unnd  6000  fi.  houptguts  wysenndc  hynus  zu  sincr  gnadenn  unnd  der 
würdigen  stifft  hanndenn  ann  bezalung  der  6000  fl.  umb  das  dorf  IGehenn 
uberanntwurt  unnd  gebenn  habenn;  unnd  als  der  edel  vest  junckher  Cristoffel 
vonn  Ramstein  unnserm  gnedigenn  herrenn  vonn  Basel  obgnannt  zugesagt 
halt  iooo  fl.  zu  gebenn  vonn  wegenn  der  bewilligung  der  herschaflt  unnd  30 
Schlosses  Ramstein,  als  das  vonn  der  stifft  zu  Ichcnn  gerurt  unnd  der  gnannt 
vonn  Ramstein  unns,  der  statt  Basel,  mit  bewilligung,  wie  vorstat,  zu  kouffenn 
gebenn  halt,  das  da  wir  dieselbenn  1000  ft.  ann  dem  gnanntenn  vonn  Ram- 
slein  uff  die  6000  fl.  in  namen  unnsers  gnedigenn  herrenn  haben  und  be« 
komen  mngenn,  damit  die  yooo  fl.  houptguz,  so  wir  uff  dem  insigel  unnd  35 
byennien  gehept  haben,  gannz  unnd  gar  bezalt  unnd  usgricht  sind.  — Harumb 
so  sagenn  unnd  lassenn  wir  für  unns  unnd  all  unnscr  nochkomenn  den  vil- 
gmelten  unnsern  gnedigenn  Herren,  sincr  gnadenn  stifft  unnd  all  ir  noch- 
komenn mitsampt  den  unnderpfenndernn  desshalb  verhafft  unnd  verbundenn 
der  obgemeltenn  yooo  fl.  houptguts  unnd  zinses  quitt  lidig  und  lose,  4Q 


&48.  a)  ln  .4  Aeistt  es  fryCig  noch  sannt  Johanns  tag  xu  sunnwenden.  s ymmi  eS.  Alitim  2a 
sieh  ktiHt  Spur  einer  Urkunde  unter  diesem  Dafum  findet,  sa  kann  sieh  das  Zitat  nur  asf 
ekiget  Stikk  hetiehtn  und  stekf  noch  in  A irrig  statt  vor.  ’* 
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doch  anndcrnn  pfanndschafften,  so  wir  vonn  der  stifft  vcrpfennd  habcnn, 
unnd  den  brieffcnn  darunib  uffjfricht,  dessglichcn  ob  etnich  versessenn  zins 
unns  by  den  obgnanlcnn  joo  fl.  gelts  usstundcnn,  unvergrififcnn  unnd  un- 
vertadigct,  dann  wir  die  by  irenn  wurdenn  unnd  wesenn,  wie  die  sunst  luten, 
5 bcstan  losscn.  Besiegelung  wie  in  //*  Oktober  8, 

Original  Bischöfliches  Archiv  Urk.  tf  40  (A).  — Das  Siegel  hängt. 

r>44.  /.  Thomann  Schaler  von  Leymenn,  vogt  zu  Pfeffingen,  den  der 

Bischof  Christoph  zu  Basel  zu  einem  vogt  zu  Pfeffingen  uffgnomen  . . . hat, 
thut  kund.,  dass  er  da  inn  seinem  inganng  sollichcr  vogtyc  us  . . . crafFt  des 
10  Vertrags  zwuschen  dem  Bischof  unnd  der  . , . stifft  Basel  an  einem, . . , burger- 
meistcr  unnd  rat  x*on  Basel  . . . annders  teils  eidlich  glopl  . . . hab,  xvenn 
während  seiner  vogt>’C  . . . krieg  oder  uffrürnn  inn  disenn  lanndenn  . . . sich 
crhelicnn  wurdenn,  das  er  sich  dann  inn  dcmselbcnn  zu  allen  zyten  unpar- 
thysch  haltcnn,  nicmannd  wider  ein  löbliche  P'idtgnosschafft  unnd  innsonnders 
15  wider  ein  statt  Basel  inn  demselben  schloss  Pfeffingen  husenn  hofenn  ennt- 
haltcnn  ezenn  trcnnckcnn  noch  cinichenn  furschub  thQn  noch  darinn  noch 
darus  schadigenn  lossenn  wolle  inn  dhein  wys  noch  weg.  Er  siegelt. 

— i$22  Oktober  to. 

II.  Derselbe  erklärt^  dass  er  dem  burgermeister  und  rath  von  Basel  . . . 
20  in  gcscssncm  rath  gclopt  und  cidspflicht  gethon  hab,  wie  dann  yc  zu  zytten 
ein  vogt  zu  Pfeffingen  lut  . , . eins  Vertrags  zwuschen  der  stifft  und  statt  Basel 
. . . uffgericht,  zc  thun  pflichtig  . . . ist,  nämlich  ob  krieg  u.  s.  w.  fast  wörtlich 
wie  in  I Er  siegelt.  — 1^22  Oktober  //. 

Originale  St. Urk.  tf  2814  1$  (A  und  A*J.  — Abschrift  von  /.  a.  d. 
25  tö.Jh.  GrlVß.  fol.  (B).  — Das  Siegel  hängt  an  A und  A'.  — 

Auszug  bei  Ochs  5,  444.  — ■ * Abschiede  4 t a,  226  tf  2 nach  A^. 

»>45.  Wolffganng  Yssli  huflfschmid  unnd  purger  zu  Basel!,  den  burger 
meister  unnd  rath  von  Basell  . . . uss  Ursachen,  das  er  offennlichenn  . . . gegenn 
mcnglich  uff  denn  strassenn  . . . uss  frcvclm  mut . . . unvcrursacht  . . . gerett, 
^ sy  {die  Gn.  HU.)  tiegenn  ihm  gcwalt  unnd  unrecht,  verstrickenn  unnd  ab- 
wendenn  ihm  das  recht  gegenn  denn  pflegernn  der  armen  kindenn  unnd 
sundersiechenn  zu  sannt  Jacob  ann  der  Birss,  . . . unnd  vyl  anndere  treuw- 
liehe  wort,  gefangen  gesetzt  hatten  und  ann  seinem  lyb  unnd  lebcnn  zc 
Straffenn  gut  . . . ursach  . . . gehept  hotten,  schwört,  freigelassen,  Urfehde, 
jj-  Für  ihn  siegelt  Lux  Zciglcr  von  Basell.  — 1522  Oktober  2g. 

Original  St. Urk.  tf  2817  (A).  — Das  Siegel  hängt. 

Kundschaft  über  die  Erhebung  eines  neuen  Zolles  bei 
Rheinfelden.  — t$22  Dezember  12. 

Original  (Papier)  Handel  und  Gewerbe  U2  (A).  — Unter  dem  Text 

rechts:  Adclbcrus  Salzmann,  curii  Basiliensis  nutarius  collalcratis  jiiratus, 

hcc  audivit  et  subscripsit. 

Vorne  auf  gedrücktes  Siegel. 

Urkuadenbueb  tlci  Sudt  IX.  Gl 
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Der  oiTicia]  des  bischüfflichcn  hoff|sfcrichts  zu  Basel  lässt  auf  I>egeren 
i'on  burgermeister  unnd  ratt  von  Basel,  . . . durch  . . . meister  Johanns  Gerslcr, 
iren  stattschriber,  bcschehen,  von  dem  hicnoch  geschribnen  . . . notarien  die 
folgenden  gezügen,  nachdem  inen  . . . der  eyd,  mit  welichem  sy  der  statt 
Basel  hafft  sind,  inn  diser  sach  nochgelossen  war,  verhören,  die  do  gesagt  5 
haben,  als  hernach  volgt:  /.  Jocob  von  Wyssemburg  der  grouwtucher,  burger 
unnd  der  rettenn  Basel,  by  <^7  jor  alt  sagt  , . das  er  bisshar  uff  70  jor 
lang  hab  sin  war  unnd  tucher  jcriichcn  gon  Rinfcldcn  uff  den  marckt  füren 
losscn  durch  einen,  so  man  nempt  Hanns  Schmidiger  von  Hertten,  der  sich, 
das  innwendig  zehen  joren  ncchstv'erschinen  im  durch  den  zollcr  inn  der  10 
ouw  zc  Rinfcldcn  von  einer  ballen  thuch  ein  bazen  ward  angevordert  für 
zoll,  bcclagt,  das  er  sollichen  zoll  müsse  geben,  dcsshalb  im,  disem  gezUgen, 
dest  mer  belonung  der  fiirung  halb  angehöischen,  söHichs  aber,  so  lang  unnd 
diser  gezüg  gon  Rinfcldcn  zu  mcrckt  ist  gefaren,  vormols  nie  angefochten 
noch  kein  zoll  gehöischen  an  dem  ort.  2,  Jocob  Hürling  der  ysen-  1'i 

kremer,  ouch  burger  unnd  der  rclcn  zc  Basel,  sagt,  er  sig  mer  denn  öo  jor 
alt,  hab  ouch  bisshar  zu  notturlTt  sins  gewerbs  das  far  am  Rin  ze  Rinfelden 
als  annder  müssen  bruchen.  Du  sig  wor,  das  man  nie  kein  zoll  inn  der 
ouw  hab  erfordert,  dann  erst  by  eim  halben  jor  hab  sich  der  schiPFmann 
Rickembach  gegen  im  beclagt,  wie  das  er  nil  mer  niög  umb  den  Ion  als  20 
bisshar  im  noch  andern  ir  kouffmanschaz  füren;  dann  inn  der  ouw'  ze  Rin* 
felden  muss  er  mer  zollen,  dann  ye  gehört  sig.  Nemlich  so  sig  im  sollichs 
zolss  halb  der  Ion  zc  ring,  mit  beger,  er  weite  im  mer  belonung  geben. 
Diss  dem  gezügen  misfallen  und  sich  semlichs  beclagt,  meynende,  es  sig 
nit  billich,  das  man  ein  zoll  welle  uffrichten,  do  vormols  keiner  gewesen.  25 
j,  Hanns  Fischer  der  mezger,  ouch  burger  unnd  des  ratts  ze  Basel,  60  jor 
alt,  sagt:  das  so  lang  unnd  er  mit  vicch  sig  gefaren  unnd  zc  Rinfcldcn  inn 
der  ouw  hab  er  nie  kein  zoll  geben,  . . . hab  ouch  . . . nie  gehört,  das  mann 
inn  der  ouw  andern  zoll  solle  geben  dann  allein  den  Rinzoll.  Aber  yezt 
ungevorlich  ein  jor  oder  zechne  nechstverruckt  hab  der  müllcr  von  Wiechs  :w 
in  nammen  dess  pfanndlherrcn  inn  der  ouw  im  und  andern  zoll  vom  vicch 
geheischen;  uss  was  ursach  ist  im  nit  wissen.  .Meister  Lienhart 

Assmus  der  retten,  ouch  burger  inn  mindern  Basel,  70  jor  alt,  sagt:  Vor 
28  jaren  habe  er  den  mcrckt  zu  Rinfelden  gesucht,  sine  schuch  dohin  wie 
ander  Schumacher  getragen;  syge  inn  der  ouw  nye  kein  zoll  geheischen,  35 
er  hab  ouch  nie  gehört,  das  man  am  selben  ort  solle  zollen.  Wicwol  erst 
innwendig  zehen  jor  nechstverschinen  sig  ein  zoll  ervordert  worden  inn  der 
ouw,  nemlich  von  einer  krezen  mit  schuch  ein  pfennig.  Es  sig  ouch  nit 
minder,  die  schuinacher  sigen  durch  den  zollcr  am  selben  ort  genötiget 
worden,  das  si  haben  müssen  denselben  pfennig  geben.  Es  hab  sich  ouch  40 
ulf  ein  zytt  begeben,  das  der  zollcr  einem  schumacher  den  zoll  hab  ange- 
vordert unnd,  als  sich  dersclb  schumacher  den  zc  geben  wideret,  redlc  der 
zollcr:  Summer  boz  marter,  ich  hett  ein  lust,  das  ich  mit  ein  schwizer  solt 
schlahcn.  /.  Balthasar  l^ng,  ein  furniann  unnd  burger  inn  mindern 

Basel,  $0  jor  alt,  sagt,  das  er  vor  vil  joren,  gar  by  .jo,  unnd  innwenndig  45 
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densclhigcn  jorcn  zum  dickem  mol  mit  sim  wagen  sigc  uff-  unnd  abgcfaren, 
do  man  im  zc  Schwerstat  hab  zoll  gehöischcn  unnd  sust  nicncn  angevordcrt 
w’orden.  Dann  yczt  umb  pfinsten  ncchstvcrschincn  sige  er  mit  dem  wagen 
zu  Wiechs  fürgefarcn,  sig  einer  an  inn  kommen  unnd  hab  über  ein  wellen 
5 zoll  von  im  haben  und  hab  nit  wellen  nochlossen.  Dcslminder  nil  Ut  discr 
züg  fürgefarcn  der  meynung,  er  welttc  a!>cr  den  zoll  ze  Schwerstatt  wie 
von  alter  har  geben.  Wie  er  nu  ein  guten  weg  sig  kummen  von  Wiechs, 
sigen  im  kommen  nochylen  ir  ettlich,  so  acht  |W5rsoncn  sigen  gewesen.  Do 
hab  er  wol  gehört,  das  einer  unnder  inen  redt  «spann  uff  din  bogen >,  hab 
10  ouch  wol  gchordt  das  einer  antwürt  under  inen  geben,  «nein,  er  ist  allein; 
wir  sind  sust  wol  sin  gewaltig  >.  Unnd  als  er  . . . sich  umbkert,  sach  er  wol, 
das  sy  uff  inn  mit  den  bögen  yltcn,  unnd  als  er  wcitte  sy  frogen,  welcher 
meynung  also  uff  inn  wurde  geylt,  fyel  der  müllcr  von  Wiechs  ze  ning  an 
inn  unnd  wehte  inn  gefencklich  halttcn  unnd  spreche,  wie  er,  diser  gezug, 
15  sini  herren  hett  den  zoll  entragen.  Dorzu  anlwurt  diser  gczüg:  «Ich  weyss 
von  keim  zoll,  den  ich  soll  geben  dann  ze  Schwerstatt;  do  will  ich  zollen, 
wie  von  alter  har  gewon  ist  gewesen.  Wellen  ir  mich  nil  lossen  by  recht 
plibcnr  — Domit  Hessen  sy  inn  gon  unnd  giengen  mit  im  gon  Bucken.  Also 
kemc  zu  inen  meister  Hanns  der  scherer  von  Rinfelden.  Als  dcrselb  nun 
20  vcrnani  von  inen,  worumb  cs  zc  thun  was,  ward  er  bürg  für  disenn  gezugen. 
Destminder  nit  zwungen  sy  inn,  disen  gezügen,  das  er  must  geloben,  sich 
eigner  person  gon  Rinfelden  für  den  Statthalter  zc  stellen,  das  ouch  bcschcen. 
Wie  discr  züg  am  heimritten  were,  reyt  er  gon  Rinfelden,  fannd  er  den 
Statthalter  nit  anhcimsch.  Also  kam  er  zum  niuller  ze  Wiechs  unnd  gab  im 
25  acht  bazen  umb  fridens  willen  für  den  zoll  von  zweyen  wegen.  — Dornoch 
umh  sanct  Verenen  tag  sig  er  aber  hinuff  gefaren  unnd  sig  der  müller  zc 
Wiechs  nit  anhcimsch  gewesen,  sunnder  sigc  desselben  mullcrs  dienstmagt 
kummen  unnd  den  zoll  erfordert.  Hab  er  nit  gewist,  wie  vil  des  zolss  ge- 
wesen, hab  er  . . . iren  umb  fridens  willen  für  den  zoll  von  zweyen  wegen 
30  geben  acht  bazen  mit  denen  furwortten,  er  weite  am  widerker  selbs  mit 
dem  müllcr  handlen,  das  ouch  bcscheen.  Als  er  wider  hcrumb  heim  sig  ge- 
faren, hab  er  den  niuller  anhcimsch  funden  unnd  sig  mit  im  zum  Statthalter 
gangen  hinyn  gon  Rinfelden  unnd  im  alle  ding  entcckt.  Der  hab  im  zc 
antwort  geben:  «Lieber  meister,  hand  Ir  den  zoll  geben,  so  faren  für»,  unnd 
35  spreche  zum  müllcr,  «Du  hast  mir  gesagt,  discr  meister  ...  hab  den  zoll 
entfürt,  doran  du  gelogen».  Wyter  im  . . . nit  wissen.  ö.  Jocob  Rutt  der 
fischkoifer  unnd  burger  ze  Basel,  by  jor  alt,  sagt:  das  im  ncchstvcrschincn 
Summer  er  unnd  meister  Jeder  Ziemerling  sigent  gefaren  von  Schwerstat 
harab  mit  lachsscn.  Do  sigc  inn  der  ouw  zc  Rinfelden,  als  sy  nun  haben 
40  gelendet,  sige  inen  begegnet  der  Statthalter  unnd  hab  den  zoll  gefordert. 
Do  hab  meister  joder  noch  manigfaltigcr  red  sich  dess  zolss  halb  mit  im 
vertragen;  wie  aber  . . ist  disem  gezügen  nit  wissen,  dann  er  zc  ferr  dor- 
von  gestanden,  wiewol  vormols  weder  an  disen  zugen  noch  andre,  so  mit 
im  sigen  gefaren,  kein  zoll  von  lcch.sscn  noch  saimen  sig  gevordert  . . . 
45  worden.  y.  Meister  joder  Zicmerling  js  jor  alt,  sagt,  er  hab  der  fisch- 
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kouflfer  zunfTt  zc  Basel  jjehept  me  denn  15  jor»  inn  welchen  joren  er  ze 
vi!  moien  im  jor  lial)  fisch  herab  gefurt,  so  grün,  so  gesalzen,  ouch  Icchss 
unnd  werrfisch;  sige  nie  umb  den  zoll  angesucht  noch  ervordert  worden 
inn  der  ouw,  sunder  von  werrfischen  unnd  lechssen  als  den  edlesten  fischen. 
Aber  umb  sanct  Johanns  tag  ncchstvcrgangcn  summers  hab  sich  begeben,  .•) 
das  er  unnd  Conradt  Albrcchl,  ouch  ein  fischköuffcr,  mit  cinandern  sigen 
herab  get'arcn  von  Louffennberg  unnd  inn  die  ouw  ze  Rinfeldcn  kumrnen, 
sig  zu  inen  kumrnen  Hanns  Jocob,  der  Statthalter  ze  Rinfeldcn,  und  hab  den 
zoll  gevordert,  ncmÜch  von  yedem  fisch  ein  ficrer,  dann  sic  furtten  saimcn. 

— Des  sperrte  sich  diser  gezug  vermeinende,  dicwil  vormols  von  salmen  lo 
unnd  lechssen  nie  kein  zoll  werc  ervordert,  so  weite  er  yezt  kein  mös 
machen.  Des  were  der  Statthalter  zcfriden  unnd  redt:  cWolan  ich  will  dess 
zolss  halb  für  üch  bürg  sin  gegen  min  hcrrcn>,  dorzu  diser  gezug  redt: 
«Worlich  ich  wurd  kein  zoll  geben,  mine  Herren  von  Bascll  heissen  michs 
dann».  Dornoch  sig  diser  gezüg  aber  gon  Rinfeldcn  kumrnen  unnd  acht  1.*) 
saimcn  herab  gcfiirt;  do  hab  der  zollcr  den  zoll  an  inn  ervordert.  Diser 
gezug  hab  im  nuzit  wellen  geben.  Zum  leisten  als  diser  gezug  aber  fisch 
hab  herab  gefurt,  sig  bemelter  Statthalter  wider  an  inn  kummen  und  den 
zoll  gchöischcn,  dorzu  geredt,  sin  heer  well  schlcchtlich  den  zoll  haben. 
Aber  diser  gezug  halt  nit  wellen  zollen,  dwil  von  salmen  unnd  lechsen,  20 
ouch  werrfischen  vormols  nie  kein  zoll  ervordert  noch  gchbischen  siig. 

S,  Hanns  Wähler  der  fischköuffer,  70  jor  alt,  sagt:  das  er  zum  merern  mol 
inn  yo  joren  sig  mit  fischen  herabgefaren,  hab  aber  nie  kein  andern  zoll  inn 
der  ouw  geben  dann  den  Rinzoll.  Wicwol  yezt  by  eim  jor  harab  der  yczick 
zollcr  inn  der  ouw  von  salmen  lechssen  unnd  werrfischen  zoll  ervordert, 
hab  diser  gezug  kein  wellen  geben,  sunder  geredt:  «Ich  hab  nie  kein  zoll 
geben,  so  will  ich  yezt  aber  kein  geben,  biss  ander  lüt  gend.»  Es  hab  im 
ouch  der  zoiler  gesagt,  wie  das  kein  schiff  dofür  solle  Taren,  er  habs  dann 
vorhin  besichtiget,  ob  cs  überladen  sig  oder  nit;  dorumb  solle  man  zollen. 
Diser  gezüg  hab  aber  nie  vorhin  nuzit  darvon  gehört  unnd  gedenckt  doch  3U 
me  dann  40  jor.  j?.  Jörg  Krepscr,  ouch  ein  fischköuffer.  So  jor  alt  unnd 
darüber,  sagt;  So  lang  unnd  er  die  zunfft  der  fischer  hab  gehept  unnd  den 
Rin  gebrucht,  gar  by  60  jor,  hab  er  nie  gehört  noch  gesehen,  das  man  inn 
der  ouw  ze  Rinfeldcn  von  saimcn  noch  von  lechssen  noch  den  werrfischen 
hab  zoll  gehüischon  noch  geben,  wicwol  vor  acht  joren  nechstverechinen  sr» 
wurde  uff  ein  zytt  im  am  selben  ortt  zoll  angevordert.  Do  clagle  er  sollichs 
jungkherr  Hanns  v'on  Schönow  seligen;  dcrsclb  sagt  im,  er  wollt  sollich 
anvorüerung  abstellen,  das  ouch  bcscheen,  unnd  wurde  im  aber  kein  zoll 
gehöischen.  10.  Symon  Zwilchenbart,  ouch  ein  fischköuffer  unnd  der 

retten  ze  Basel,  40  jor  alt  sagt,  er  sig  nun  24  jor  umb  sin  hanthicrung  den  40 
Rin  uff  unnd  abgefaren,  hab  ouch  yc  unnd  yc  saimcn  lechss  und  werrfisch 
harab  gon  Basel  gefurt,  davon  nye  kein  zoll  geben  inn  der  ouw.  Es  sig 
ouch  wor,  das  by  leben  Wernlins  Gitzis,  so  by  diss  gezogen  dencken  sig 
inn  der  ouw  zollcr  gewesen,  hab  aber  nie  kein  andern  zoll  gevordert  dann 
den  Rinzoll.  Er,  diser  gezüg,  hab  ouch  zum  dicker  mol  von  sinem  schweher  45 
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seligen  gehört,  Hanns  Schiiz  genant,  das  mann  kein  andern  zoll  schuldig 
wer  ze  geben  dann  den  Rinzoll.  Discr  gezüg  ist  uueh  inn  und  by  Wcrnlin 
Gitzis  bchusung  inn  der  ouw  sclbs  gewondt  zwey  jor  lang,  hab  nie  kein 
zoll  annders  hören  fordern;  ouch  noch  Wernliss  tod  hab  discr  gezüg  das 
5 huss  inn  der  ouw  inngchept  siben  jor  lang,  ouch  nie  anderst  gcscchcn,  dann 
obstat.  Es  sig  Cleinhans  Stürm  anderthalb  jor  zoller  gewesen;  noch  dem- 
selben hab  herr  Ulrich  von  llapspurg  selbs  inn,  disen  gezugen,  erbetten, 
das  er  dry  jor  lang  ouch  sig  zoller  gewesen  unnd  hab  den  bericht  des  zolls 
halb  von  herr  Ulrichen  entpfangen,  ein  gcschribncn  rodcl,  durch  Lienhart 
10  Müller,  derselben  zytt  lantschaffner,  im  geben,  den  er  gelesen  hab  me  dann 
cinist  unnd  luter  dorinn  funden,  das  der  salm  unnd  Icchs,  ouch  die  werrllsch 
keinen  zoll  geben,  dwil  cs  die  edlistcn  fisch  sigen.  iJesselben  rodels  ab- 
geschrifft  sig  im  dozmot  worden,  domit  er  sich  wüste  ze  halten,  wenn  unnd 
wovon  er  zoll  soltc  vordem.  Das  sy  aber  wor,  was  fisch  under  Seckingen 
15  werden  gefangen,  sigent  zollenz  fry  gewesen  noch  dess  rodels  Inhalt;  dann 
allein  so  hab  ein  zoller  gewait  im  selbs  etwas  ze  nemmen,  wiewol  man  im 
die  nit  schuldig  were.  Die  fisch  aber,  so  ob  Seckingen  harbrocht  werden, 
die  werden  vcrzolt  noch  anzöigung  desselben  rodels,  sy  sigen  grün  oder 
gesalzen.  — Als  nun  diser  gezug  vom  zollerampt  sig  gestanden,  hal>  er 
20  die  abgeschrifft  vom  rodel  Jocob  Kargen  dem  landtschuffner  dozmol  zu 
sinen  handen  geben  //.  Martin  von  Rynach,  ouch  ein  fiscliköifTer, 

yy  jor  alt,  sagt,  das  er  by  jor  hab  fisch  den  Rin  herab  gefürt,  hab  man 
im  nie  kein  pfenning  weder  von  salmen  Icchsscn  noch  werrfisch  Inn  zolss 
wiss  gehöischen;  wann  er  <aber  etwan  heclu  hab  gefürt,  hatt  der  zoller  ein 
25  oder  zweti  darvon  genommen,  sust  nüzit;  aber  von  nasen  barben  unnd 
andern  fischen  hab  er  den  Rinzoll  geben,  wytter  nit  ersucht.  Wiewol  yezt 
by  eim  jor  hab  man  im  den  zoll  von  lechssen  gehöischen;  aber  er  hab  inn 
nit  geben.  12.  Hanns  Kosy,  ouch  ein  fischköiffer  und  burger  ze  Basel, 

Jo  joT  alt,  sagt  aus  w'ie  Martin  von  Rinach.  / ?.  Albrech  Walter,  der 

30  lischküiffer  jor  alt,  sagt,  er  hab  ro  jor  die  fischerzunfft  gehept  unnd  hab 
salmen  lechss,  ouch  werrfisch  harabgefurt,  hab  aber  im  nicmanz  den  zoll 
gehöischen;  biss  erst  inn  jorsfrist  hatt  mann  am  selben  ort  wellen  zoll  haben. 
Weyss  dieser  gezüg  nit,  ob  man  den  schuldig  ist  oder  nit.  Kr  hab  aber 
wol  von  sin  altvordcrcn  gehört,  das  man  vom  salmen,  von  Icchsen  unnd 
35  werrfischen  kein  zoll  geh,  dwil  cs  die  edlen  fisch  weren.  /^.  Bernhart 

von  Rinach  der  fischer  ist  /.?  jor  zünfitig  gewesen,  man  hab  aber  im  nie 
kein  zoll  v'on  salmen  noch  Icchsscn  gehöischen.  Was  fisch  aber  ob  Seckingen 
werden  harbrocht,  davon  gebe  man  den  Rinzoll.  Wytter  im  nit  wissen. 
/j>".  Claus  Zülli  yo  jor  alt,  ouch  ein  fischköiffer,  sagt  wie  der  nechst  gezug, 
4Q  uHti  dazu  das  man  im  vor  clm  jor  hab  von  salmen  oder  Icchsscn  den 
zoll  gehöischen;  er  hab  aber  nüzit  wellen  geben,  sunder  hab  sich  dess 
rechten  erbotten.  t6.  Rudolff  Albrcchl,  ouch  ein  fischköiffer  unnd 

burger  ze  Basel,  .?y  jor  alt,  hatt  14  jor  der  fischer  zunfft  gehept;  man  hab  aber 
im  nie  kein  zoll  von  salmen  lechssen  noch  werrfischen  inn  dero  ouw  gc- 
45  höischen.  Wenn  man  im  schon  ettwas  heit  angevordert,  so  hett  er  vermeint, 
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sölHchs  nit  schuldig  sin;  dann  er  zum  dickem  mol  von  sim  vattcr  hatt  ge* 
hört,  das  man  von  sollichcn  fischen  kein  zoll  gebe...  Aber  inn  ncchst- 
vergangnem  suinmer  sig  er  unnd  der  meisler  bemcitcr  fischcr  zunfft  mit 
vierzechen  salmcn  harabgefaren;  habe  der  zoilcr  inn  der  ouw  v*on  yedem 
fische  ein  fiercr  gchöischcn  Sy  weiten  aber  sollichs  nit  geben  unnd  körnen  5 
mit  einander  für  den  statthaltter.  Ocrselb  überredt  den  meistcr,  das  ers  gab 
mit  sollichem  fürwortten,  ob  es  sich  erfinden  wurde,  so  soltte  er  im  sin 
gelt  wider  geben  werden.  ty.  Balthasar  Ziemcrling,  yo  jor  alt,  ouch 

ein  fischkcuHer  sagt,  . . . da.s  er  vor  40  joren  habe  gedient  den  pfandtherren 
zc  Rinfcidcn.  Syt  derselben  zytt  har  unnd  so  lang,  als  er  gedcncken  mag,  10 
habe  man  nie  kein  andern  zoll  geben  in  der  ouw  dann  den  Rinzoll.  Es 
sigen  ouch  salmcn  lechss  unnd  wcrrfisch  gar  gefryt  gewesen,  das  sy  nüzit 
haben  zollet.  Wicwol  inn  nechstvcrschincncm  sunimcr  der  Statthalter  an 
inn  . . . und  den  mcister  inn  der  zunfft  habe  gevordert  14  fiercr  von  14  fischen, 
so  sy  harab  furtlen.  Do  hab  diser  gezug  nüzit  wellen  geben,  sunder  hab  15 
den  Statthalter  unnd  den  mcister  mit  einander  lossen  machen.  Er  hab  aber 
wol  gchortl,  wiewol  der  mcister  sich  sperret  ze  geben,  das  der  Statthalter 
mit  guten  wortten  überredt  den  meister,  das  er  den  zoll  gebe,  doch  mit 
fürwortten  unnd  mit  vorbchaltniss,  wo  ers  nit  schuldig  wer,  das  man  im  den 
soll  wider  geben.  18,  Conradt  Obrcclit,  50  jor  alt,  sagt,  er  hab  jor  20 

der  fischcr  zunfit  gchept.  Dicsclb  zitt  har  hab  man  im  nie  kein  zoll  weder 
von  sahnen  Icchsen  noch  wcrrfischen  gehcischenn.  Dann  by  cim  jor  sy  er 
vom  zoilcr  ankert,  er  sollte  zollen;  aber  er  habe  nit  wellen  thun  unnd  hab 
sich  rechtens  erbotten.  Aber  der  zoller  hab  im  wellen  verbietten;  do  hab 
er  im  acht  rappen  geben  müssen,  domit  er  nit  gesumpt.  /p.  Joder  25 

Zwilchenbart  hatt  /o  jor  die  zunfft  der  fischer  gchept;  hab  gehurt ...  von  sin 
vorfaren,  das  man  kein  zoll  von  salmcn  noch  Icchsen  schuldig  sig  zc  geben. 
Dorumb  er  kein  hatt  wellen  geben,  sin  herren  heissent  inns  dann. 

20.  Laurenz  Ziemerling  sagt,  das  er  8 jor  ein  fischkouffer  unnd  zünfftig  sy 
gewesen;  hab  er  nie  kein  zoll  weder  von  salmcn  noch  lechssen  geben.  30 
Dann  er  von  sinen  vorcltcrcn  wol  gehurt,  das  mann  sollichcn  zoll  nit  schuldig 
were.  2i.  Thoman  Schlosser  der  alt  kouffhussknecht  ze  Basel  sagt, 

er  sig  me  dann  40  jor  alt;  hab  sich  begeben  gar  by  eim  jor,  das  er  sin  sun 
hab  gon  Luzern  geschickt  mit  cim  wagen,  geladen  mit  biichcr.  Der  hab 
im  gesagt,  do  er  inn  die  ouw  ze  Rinfelden  sig  kummen,  habe  der  zoilcr  35 
Ö ff  Stehler  vom  wagen  ze  zoll  wellen  haben.  Aber  dersclb  sin  sun  wolttc 
die  nit  geben;  dorumb  sige  der  zoilcr  mit  im  zum  Statthalter  gangen.  Der* 
selb  Statthalter  hatte  sich  lossen  bereden,  das  er  für  die  sechs  pfund  vier- 
zehen  Schilling  hett  geben.  Do  hab  der  zoilcr  geredt,  er  wer  schuldig  von 
yedem  ross  zwen  Schilling  unnd  von  cim  zcnlncr  zwen  krüzer  unnd  von  4u 
cim  micitross  vier  Schilling.  Sollichs,  sagt  diser  gezug,  sige  ungehörtt,  das 
ein  sollicher  zoll  sig  gehcischen  noch  geben  worden.  Es  hab  sich  ouch 
begeben  umh  pfinsten,  das  diss  gezügen  knecht  hab  lütt  zu  den  Baden  gc- 
fürti.  Do  sig  der  zoller  mit  plossem  rnesser  über  den  knecht  gelouffcn  unnd 
den  zoll  gchöischcn  unnd  zu  im  gehouwen,  wicw'ol  Radenfert  nüzit  bisshar  45 
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haben  bczallt  Der  letst  gcziig  Claus  Tuttelin,  ouch  alter  kouffhus- 

kneclit,  JO  jor  alt,  sagt,  das  er  zum  dickerninol  uff  unnd  ab  sig  gefarcn;  aber 
mann  hab  im  nie  so  iiberuss  ein  schweren  zoll  gehoischenn,  als  der  yezick 
zoller  heische.  Uss  was  ursach,  sig  im  nit  wissen.  Dtr  Offizial  siegelt  mit 
5 des  hoffs  ingesigcl. 

547.  Gross- Hanns  Burg^er  rebmann,  burger  zu  BascII,  tün  burger- 
mcistcr  unnd  rath  von  Basel)  tiarum»  dass  er  seine  früheren  eyd  unnd 
urlccht  . . , onn  erloubung  inn  der  Birs  unnd  tycli  nyme  zc  vischenn  . . . 
gcbroclienn,  ferner  uss  furgeseztem  wyllen  dem  brobst  zu  sannt  Albann  . . . 
10  ein  rossbor  by  nacht  unnd  by  ncbcll  hab  gcholffcnn  über  die  haldcnn  ab- 
werffenn  unnd  die  zerbrechenn,  dcsglichcnn  das  er  stettigs  uffruren,  daruss 
vil  ubeis  unnd  l>os  zu  besorgenn  gewesenn,  gestifft,  darzu  gehoKTcnn  unnd 
gerallenn  hab,  ins  Gefängnis  gelegt,  um  ihn  ann  seinem  lib  unnd  lebenn 
ze  strafTenn,  dann  aber  unter  der  Bedingung  begnadigt  hatten,  das  er  hinfuro 
inn  . . . Bascll  Iccin  gevver  weder  schwort  tegenn  oder  messcr  on  crioupnus 
des  Rates  nyme  tragenn  soll  usgenomenn  ein  kurz  abgebrochenn  brott- 
messer,  schwort,  freigelassen,  Urfehde,  Für  ihn  siegelt  Bernhard  von 
Klingenberg.  — 1$^^-  “ 

Original  St.  Urk.  tf  2Sig  (A).  — Das  Siegel  hängt. 
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Oberrheins.  Neue  Folge.) 

Museum,  Neues  schweizerische»  — . Zürich 
1793-17%  9 Bände 

Ochs.  I’.  Geschichte  der  Stadt  und  Landschaft 
Hasel  Berlin  und  Leipzig  17^>:  Hasel  IHIU 
bis  18^^.  H Bände  mit  Kegisterband. 

Oechsli,  Dr.  W.  Quellenhuch  zur  Schweizer- 
gcschichte.  I.  Auflage.  Zürich  iHHii.  Auflage 
ebenda  IBBl-  i 

Keehtxquellen  von  Hasel  Stadt  und  I«tnd. 
Herausgegfben  von  J.  Schnell.  Basel  l-Wi  und 
I8<j;i.  J Hände. 

Rosmann  und  En«  Geschichte  der  Stadt  Brei* 
«ach.  Freiburg  18.M. 

Rotl,  F^  Inveniuire  Sonimaire  des  documents ' 
relatifi  ä Thisloire  de  Suisse  conserv^s  dans 
les  archives  et  bibliotbeques  de  Baris.  Berne 
1882— 181M.  5 vol. 


{ Kl'B.  Rap]>oI(s(einisches  L'rkundenbtich  Heraus* 
gegeben  von  Hr.  Karl  Aibrecht.  Colmar 

I 18JM— IHIW.  :»  Bände 

I Sachs,  J.  Chr.  Einleitung  in  die  (ieschichle  der 
Marggravschaft . . . Ibiden  Carlsrulie  17tH  -1773. 
5 Bände. 

Sehupflin,  J.  n.  .Mctiia diplomoltca  Mannheim 
177-  und  177.*».  2 Bände. 

Trouillat,  j.  Monuments  de  rhisioire  de  t’ancirn 
ev^ch^  d«  BSIe.  Borrentruy  18.*>2  — I.St»7.  5 vol. 

Waldkirch.  (»rundliche  Einleitung  zu  der  Kyd* 

gnossischen  Bond»,  und  Slaats*Iiisiüric 

vun  Juh.  Rudolf  von  Waldkirch  J.  l'.  1>.  Neu* 
vermehrte  . . . Auflage.  Basel,  E.  'i'hurneysen 
1757.  2 Teile. 

Weber,  H.  T)ic  Hilfsvcrpflichtungen  der  XIII 
Orte  im  Jahrbuch  für  Schwei»er*Geschichtc 
Band  17.  S.  :i*>  IT.  (1^92.) 

Wurstisen.  Chr.  Häßler  Chronik.  B.isel  l'»KO. 

Zellwegcr,  J.  C.  L'rkuitden  zuj.  C,  Zetlwegers 
Geschichte  des  appentellischen  Volkes  3 Bande 
in  7 Teilen  Trogen  1813  IH 

ZfJO  Zeitschrift  für  die  Geschichte  des  Ober* 
rheins.  Karlsruhe  1H.')4)  lh8*i.  39  Bände.  — 
Neue  F»'lgc.  Ficiburg  i.  Br.  18St>flf. 

ZSchwR.  Zeitschrift  für  Schweizerisches  Recht. 

I Basel  18.52—  I8S2.  22  Bände.  — Neue  F'olge. 
Hand  1 ff  Basel  1882  fT 

Zurlauben,  M.  le  baron  de  — Histoire  mili* 
Uirc  des  Suisscs  au  Service  de  la  France.  Baris 
175153-  8 vol. 


BrW><ndenhitr1t  dpr  ^laHIl  Hisrt 
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Allltm  Alt*UUrg«*rrMctstcr.  AllZ  ^ Alt-Zunftmeister.  H = Itasel.  Ilm  llürgermei-der. 
llv  - bui^or  von.  K KHclknecht.  K Fünfer.  J Junker.  KIH -=  Kleinba<el.  1.  =- Ixihnherr. 
K Kitter.  Kh  RaKhcrr.  Sch  w Schulthciss.  Z a*  Zunfimeiiitcr. 


A. 

Aachen  Aquensis.  Rheinprovinr,  Propst  von  St 
Adulbcrt  in  — s.  I.angcn. 

Aarau.  Kt.  .\argau,  s.  Jan,  l.eonhurd. 

Aare  Are  HHti.HO. 

Aarwangen,  Kt,  Kern  Ö.  Solothurn.  ».  R.trr. 
.Ackermann  Heinrich,  -UPI,  10. 

Adel  Aegidius.  Ilvll  Kürschner,  Hll.lStS. 

Adliken.  abgegangen  im  -Amt  Karnsburg,  4 
s.  Ilachler. 

Ader  Verena  I7S,9. 

Asch  Ksch,  Kt.  liaselland,  sU.  Hasel, 

Huf  im  Schlatt  4.‘iO,4 
s.  Scherer,  Schlattmcier,  Zusebdi. 

Ascher  s.  Kschcr. 

Aidolf  Hans 

Alantscc  Augustin  2M1.S9. 

Aihrccht  Konrad  IHI.6. 

— Rudolf,  HvH  Fischverküufcr,  IR'),4‘i. 
Alessandria  Alex  — , Piemont  ü.  'I'urin.  .‘iri.S.2. 
Alspach,  Kloster  im  KIsass  nw.  Kaysrrsbcrg,  |ilH,5. 
Altclurf.  Klsass  sU.  Mölsheim, 

Hans  von,  gen.  Schriberlin  HvH  RhvKIH,  ,>7,'30. 

IKl.tflf.  1RI.22  L*ir.,:»e 

Altkirch,  KIsass  sw  Mülhausen,  207,^11. 
Stadtschreiber  s.  Surgant  M. 
s.  auch  Kepler. 

Kloster  St.  Mr»rand  bei  — 207, 

Amberg  Hans,  HvH  Rh  F.  K.I4.  12,31.  2t.Sü.  ttWA 
Amboisc  — oita,  Frankreich  ö.  Tours. 

Jakob  von  14S,S4  ff.  150, 

Ambringen,  Haden  sw.  Freiburg, 

Waldburg  von  s.  Vescemont 


I Amreyn  am  Re>*n  Heinrich,  HvB.  I.’i0,14. 

I Andlau  Anndio,  Pllsass  n.  Schlettstadl. 

I Arbogast  von  J 210,39. 

I der  Zinsmeisier  seiner  Kinder  s.  Wieland. 

[ Hartung  von  R 114,2.  170,16.  223,24.  ;H)7,1» 
3fPJ,26.40.  — Hm‘j  02.40.  171, 1H;  12,23. 
7b.T.  81,9.32.  W.23  1U2,4I.  113,12.  1.58,2. 
AllHm  111,2$  120,29.  — SutlKtltcr  147,34. 
152,14  91. 

I.ararus  von  R 00,26. 

Ludwig  von  R 151,11.  103,1s  207,39. 
Philipp  Tak»b  von  474.13.  477,25. 

Walter  von  182,25.43.  183,3. 

Antwerpen  — wcqip,  Holland,  (»1.44. 

.Anwil  Angwiller,  Kt.  Haselland  3.  Hclterkinden. 
1(21, 36f.  liil,2 

I Appcnicll  218,2.  315,24.  370,22. 

I Aqoeosis  s.  Aachen. 

.Arisd(»rf  -enstorff.Kt  Haselland nö.l.iestal, 20.5,10. 
.Arisoglia  s.  Pierrepunt. 

.Arleshcim  Arly — , Kt.  Haselland  sü.  Hasel,  2,(9. 
I s.  Egerchinger, 

.Armsheim  Arnissen,  Rheinheasen  sw.  Maini, 

Hans  von,  HvR  Kh  Harltcherer,  41,15.  HO. 42 
.Arnold  Mirhael,  HvH  Hufschmied,  02, IS. 

— Pelcr,  HvH  Hücker,  02,1». 

.Amna,  Lombardei  am  Lago  Maggiore,  233,30. 
v«»n  Arx  Kaspar,  HvH,  21,6.  141,33. 

— Theobald,  J.vB,  315,32.  378,24. 

Arxhuf  Hof  auf  Arx,  Hehüft  bei  VVildenstein  («.  d.) 
I :i:W,25  - 3.3U,R  34  H$. 

* .Asch  l.orenr  10,37. 

I Assmus  Leonhard,  HvKlH  Rh  Schuhmacher,  43G,6. 
I 182,33. 


«)  Von  den  **hlr<ich«B  Stellen,  io  denen  der  Burgerweiiier  als  AuttteUer  der  Urkunde  gleich  in  der  ersUn 
Zeile  erscheint,  isi  nur  die  erste  und  Icirle  angeführt,  alle  anderen  Stellen  hingegen  vnllxehlig. 
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Atz  jScki  I2ß.0. 

Auggen  Ougkea,  Baden  sw  MUllheim,  '>2,»».  53,1. 
Aagsborg,  Bayern,  .3112,31.  400,36.  452, 3ü.  | 

s.  Welser.  | 

Bistum  213, "äS,  473,87. 

Angst  Ougst,  Kt.  Basclland  w.  Rbciafeldcn,  41,S5. 
150,14.  273,8.  2H2  4lflr.  283, 6ff.  371,21. 
372,18—22  411,41. 

der  .Müller  von  371,21  ff.  | 

*.  Reiniger,  Symun  Hans.  , 

Austalt  Jakob  349,37.  | 

Armins  t.  .\»sruus.  | 

T5. 

I 

Ba,v.  die  — , lumdschaft  im  »U.  Baden,  397,1,  j 

Landgraf  *.  FUrstenlHsrg. 

Habeoberg  Daniel  299,5.  317,27.  319,44  3’*1 ,35 
340, 18  ff. 

Baden.  Markgraf  Christoph  von  57,8. 

Baden,  Kt.  Aargan,  100,17.  118,4:».  122,38 

128,24.  129, »5  202,12.  203,8.  ;JH9,S4  , 

39t»,36.  397,4.  398,15.  42«, 16.  480.48. 
Landvogt  s.  I^ndolt,  Schiffli. 

Schultheiss  s.  Grünenzweig. 

Stadt-Hchreiber  s.  I>3sch,  KssHnger. 
s.  Heinrich. 

— Heinrich  von,  BvB  Messerschmied,  1.51,87. 
Badenweiler  — wilcr,  Baden  6,  Müllheim,  213.11. 
U&r  Ber  Anna  314.22. 

— Bonaventura  344,29. 

— Elisabeth  341,29. 

— Hans.  BvB  Rh,  29,24.  12,23.  120.29  14**  2 

193,12.  208,32.  2.58,3.3.  314.30.  ” , 

— Helene  341,29. 

— Johannes  Dr.  von  Durlach  11,34.  1 1.26.  18.3 

2335.  125,18.  lÄ5,loff.  191,9. 

“ Oswald  127,39. 

— Severin  18,5,13. 

— Tlteobald  1K5,I4.  | 

— Verena  34  1,29. 

Bärenfels  Be  in  Baden  bei  Wehr  n5,  Basel  oder 
im  Kt.  Bern  bei  Angenstein  sü.  Basel.  ' 

— Adcn>crg  von  192.13.  390.20  103,40.  105.15. 

479,24. 

— Beatrix  s.  Bcger. 

— HansvonR3.6.  Bm*)0,33  1.5,7.  04,24-139,84. 
07,34.  114,26.  130.2.  147,25.  AUBiii.84,9  89,41. 

— I..euthuld  vnn  R 72,8. 

Margaretha  von  192,9. 

— Werner  von  J 11,2:».  JJ0,I3. 

Bärentop  Be—  Hans,  Sinner  io  B,  40,39,  41,9. 


; Bärenwil  Bcrcnwyl  Herr—,  Kt,  Baseiland  sö.  Lao* 
genbmek,  295,5.37  ff.  290,7  ff. 

[ — Heny  von  12,9. 

I Baldegg  eck.  Kt.  Luzern  am  gleichnamigen  See, 
Hans  von  J 7,34.  8,5  ff.  11,7.  40,38  159  29 
189,30.  37.5,7. 

— .Marquard  von  8,6. 

Ballmoos  — Immoss,  Kl.  Bern  sw,  Fraubrunnen, 
Hans  von  18,36.  19,24 

Baltbamer  Burckbard  237,28.82. 

Hattheimer  Hans  und  Ludwig  .110.12  ff. 

Balz  Andreas  209,9. 

Bannwarl  Henraann  271,27. 

Barcelona  Bars  im  nö.  Spanien,  120, 3U, 

Barr  Peter  30,24  ff. 

Bart  Lorenz  195,16. 

— Stefan,  BvB,  Scherer  417,1. 

Harter  Koorad  240,35. 


BASEL. 

QroBB-BaseL 

Stadtteile. 

St.  Albanvorsladt  H,I7.  17,19.26.  41,88 

12.2ff  71,40— 75,8ff.  134,43.  150,26. 
FeucrscUauer  17,26. 

Gcscheid  15,8—17,21. 

Einungs- (Vierer-)  mrister  1.5,9 — 17,21.  11,30 
42,1  ff. 

Wassermeixter  12,8  ff. 

St.  Johannvorstadt  83,38. 

Spaionvoratadt  155,25.  171,11. 
Steinenvorstadt  12,33.  13i5,28.  1.54,13 

214,30.  328,5.  129,28,32. 

Strassen  and  Plätze. 

St.  Alban-Berg  71,40  ff.  75,1  ff. 
auf  Burg  151,1«.  187,22.  373,36.  420,35.  — 
s.  auch  unten  Kirche:  Münster,  St.  Johann. 
iTcic  Strasse  21.41.  62,19. 
die  Gasse  an  Spalcn  171,10. 

Gerbergasse  Gerw — 139,11. 

Heuberg  Houw—  01,32 ff. 

Kohlenbrrg  315,35. 

Komraarkt  03,5.  91,38. 

KuUcIgassc  123,35  ff. 

Malzgassc  Malelzg — 120,30.  421,5.11.17. 

125,38.  456,7. 

Gässlein  bei  der  — 421,17. 

,St.  Martinsherg  329,3. 

Muckengässlcin  24.35  ff,  2.5,11  ff. 

Nadclberg  41,17.  159,15. 

Pctcrsplatz  358,25. 


*)  di*  Amn.  a)  auf  S.  *9»-  Hier  sind  we^en  de»  Krossen  Abstandes  die  »wei  aotserslen  Termine 

xweimal  angefubit. 
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Schlüs»elberg  212, '20  S. 
Slapfelberg  212,20  ff. 


Häuser. 


urfcntlicbc  Gebäude. 

Kaufhaus  7,17.  227.«.  22H,3J.  2.VJ.7.  ' 

RaUiaus.  richthuss,  rrelorium  H7.M.  . 

9n,30.  lNi,15,  'M.U.  1KI,25.  l'JI.29  211,'2*. 
*j:»H.liff,  iHü.2«.  ;X5I,S7.  i. 

Salzhaus  3T!V>^* 

Schlachthaus  flcischschalvn  schul  11)2,33. 

3711,6- 

Cniversität  Collegium  hochc  schul  ü,7.  7,3- 


14  1.2«. 

Werkhof  W5.35.  .'HlO.e 

Gaslhdfe:  zum  Ulumvn  173,3. 
zur  roten  Kanne  H10,28. 
zum  Schnabel  Sna-~  315,33. 
zum  goldenen  Storchen  232,20. 
zum  Sturm  120,32.  12  t,«. 
Kniuenhuus 


Zunft-  und  Gescllschaftshäuscr. 
Lindenturm  75,1 -Iff- 
Mücke  24,34  ff.  12,38  ff.  43,3 
Schlüssel  21.32.  2.5,1  ff.  212,22.2». 

Schmiede  253,17  ff. 

Schülzenhaus  1SU,24. 

Hobe  Stube  zum  Seufzen  179,18.  2.*>0,*24  ff. 


Privalh.'iuaer  mit  Namen, 
zum  Uiber  139,11. 

Helsherg  Tclsj*—  1.5.5,25. 

Deutsche  Haus  120,38.  241.24.  321.‘i7. 
l'isenburg  Is-  - 329,3. 
zur  roten  I'ahne  21,35. 

Geyssmann  121,12. 

(junoach  01,34. 

Ilcideck  Ileydegk  172,28 ff. 

Minderarss  29,1  ff. 

St.  Katharinenhof  12,37.  1.3.4  ff. 
lioldene  Knopf  28,26.33. 

Kopf  29,3, 5. 

Markgräflicber  Hof  78,40, 
zum  Palast  02,1«. 

Kamsteinerhof,  der  grosse  und  der  kleine  — 
110,3-141,10. 
zum  Sturm  120,32.  -121,«. 
zur  weisscD  Taube  (hl, 5. 

Vcldenberg  ^iK3,7. 

zum  blauen  Wind  151,13  ff. 

Windeck  1 1.5,3  ff. 


PrivathSuser  ohne  Namen, 
stirer  oder  ihre  Lago, 
lllarer  Hans  211,39. 
bei  Kglofsthor  ^>82,37. 

Fäsch  Werlin  171,11. 


Ihre 


Ue- 


(■schwind  Simon  125,38. 

Heberling  429,32. 

Ilirtlin  Heinrich  l.'tO,». 

St.  Jakohsbruderschaft  310.6. 
nel>cn  St.  Johann  auf  Burg  1;K),3I,  373,3617. 
I.ampf  Adam  123,35  ff. 
der  grosse  Leonhard  211.30. 

M-iltrcr  Stephan  89.27. 

Maurer  21,35. 

Meier  Heinrich  135,39. 

Mendli  Balthasar  421,12. 

Murnharts  Hof  111,29. 

Nussbaum  Hans  d.  A 420,31. 
der  Kaisknecht  3T»8,25. 

Kieber  Nikolaus  1.54,14  ff.  211,31- 
Rufli  Jakob  4.59,17. 

Der  Scharfrichter  31.5,36  ff.  31G,«-  379,**- 
;4H2,36. 

Sifrid  Hans  135,28. 

Simon  der  Weber  135,39. 
die  Stadt  1.59,15  16- 
Zielemp  423,17. 

Züllis  Häuser  83.37  ff. 

Andere  Liegenschaften  und  Örtlich- 
keiten. 

Uadsluben  28,3S.  129,32  38 
Hautrotte  421.5 
Hammer  153,4. 

Marstal]  städtischer  4.59,14. 

Matten. 

Murnach—  Sliffers—  l()l,36ff.  1(52,5 ff-  4iHT. 

245, '23  ff.  38.5,1h  ff. 

Pfaffen—  K;  1,21  ff.  2 15,23  ff. 

Schutzen — , samt  Weiher,  171.40.  172,1  ff. 

179.34  ff.  382,37. 

Sliffers—  s.  Mörnachmattc. 

Tanz--  245,23  ff. 

Zagei — '183,6. 

Mühlen  zu  verschiedenen  Zwecken  8,1®.  2o,28. 

71,40.  153,3.  '2.5;i,l3.  328,5 ff. 

Rebacker  Klingenlwrgs  120,31. 

Rheinhaldc  120,39.  110.4  111,3  5, 

Scheuer  und  (iarten  der  Fjtnelin  Kfmig  315,35  ff. 
31(i,l  ff. 

Seifeahaus  des  Nikolaus  Richer  151.14  ff 
21 1,31. 

Stampfe  328,5  ff.  429;t2 
Zicgelhof  des  Rates  208,7. 

Brunnen. 

Hrunnwerk  101,30  ff. 

Gorberbrunnen  28,24  ff. 
auf  dem  Heufterg  (>t,32. 
bei  Kunos  Tor  172,29. 

Lindenbrunnen  75,15  ff. 

Stcblins  Brunnen  21,41.  2.5,3  ff. 
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Sladtbefestigunf*. 

Kinsm<iucr.  Ciräben,  Türme,  Thorc  8,20 ff. 

7iu:.  8x,3G.  1*20,:»»  i:»o.2u 

;«n,:5afT  ;4<C»,i)fr.  Hil.tsfr, 

*n»«rc:  Itridathor  120,30.  421,11.17, 

Etjlofnihor  M82.37. 

Uerthor  l'h'K-4.  21.'i.24. 

Kanus  Thor  I72,2tf. 

Si.alenthor  170.34.  3«2,3h.  3S3.h.  l.V.Kl«. 
Stfinenthur  IGl.ilC.  IG2.40. 

Türme:  KseUurm  — urnlin  12,85.  80,24  ff. 
Kaminturm  K&mynlhurn  ri0i.34ff'. 

Rheinturm  Kynthura  3t<S,12.22.34. 

Gewässer  und  HrUcken. 

Hin  (T.  487  S.  s.  S.  40G,  Kirche,  M.  Jakob. 
Isirs- Teich  487,0. 

Ilirsmcister  s.  nächste  Spalte,  Hau«  u.  \Va<seramt. 
birsig  —eßk  2.*»,8.2i».  28,25  0"  t*,%7  135,23. 

3HI.30. 

— der  kleine  oder  obere  %.  KHmelinbach. 

Rhein  Rin  8,37  I I0.4  ff  I 11,4.7.  187.13.  227,42. 

321,21.  3tti,:i2.  370.41.  173.11.  178,26 
s.  .luch  Rhein. 

Kümelinbarh,  kleine  obere  Birscßk  Hürsich 
12.32  ff.  13.2.  28,25.37.  i:>3.5.  IGl.aiff  ^ 
21.*i.22  ff.  420,2»  ff 

Wassermeislcr  s.  nächste  Spalte,  Hau*  und  ' 
Wasseramt.  I 

Thoresbach  171.10,  I 

Itrücke  über  die  Btrs  l.V.1.0  ff.  | 

den  Rhein  227,44  ff.  228,17  f.  317,3» 

bis  318,40.  8lJ2,ü. 

Kriiekenmeister  s.  nächste  Spalte  Hau*  und 
Wasseramt. 

— — die  Wie««  s.  unter  Wiese.  ' 

Gemoinde 

Stadthäupter.  j 

Bürgermeister  |Kl,32  107.12.  — s.  .\ndlau  , 

Ilartuni;  von,  Bärenrds  Hans  von,  von  Brunn 
Morand,  GilgcniHrrg  Hans  imer  von.  .Mellinger 
Heinrich,  Meyer  AdcUtorg  und  Jakob,  Offen* 
barg  Beter,  Kot  Beter,  /.eigier  NVilhelm.  ' 
Statthalter  81.5.  87,42.  1I3.;15  114,2.1  111,36. 
113.41  n.'l.l».  170.5..HI.  181.4.18:1.12.16. 
18G.26.  188.36.41.  180,17  2!»  37.  |01,7. 

102,5.  103, 17.  101, 1.37.  10.*i,  i:  26.36. 
1!N;,5.  21)7,1.14.  212,l.».l«  32  213,»  14.32  ; 
220,26.  2:1:1,34.  383,37.  :kHI.2l.  437,27,41  I 
s.  auch  AndUu  Hartung  von.  (.irieb  i.eonhard, ! 
Meyer  Michael. 

Zunftmeister:  9.  Falkner  Ulrich,  Grieb Leonhard, 
Hartmann  Friedrich.  Harncsch  NValtcr.  Offen* 
bürg  Beter.  Rieher  Hcinrirfa,  Riisch,  Schilling 
Balthasar  and  Bernhard,  Sürün  Thomas,  Trutt* 
mann 

Vogt  280.21.  — s,  auch  Heer,  MeUngcr. 

Grosser  Rat  107,11.  280,22. 

Kleiner  Rat  181,31.  212,16.  ;it(l,2ß. 

Sechser  107,13. 


Gericht  0.6  .*»8,14  f 139,21.25.  151,23.  154i.6 ff 
2<m;,32.  270,37  370,4  1 
Syndikus  s.  Helmut. 

Schullhciss  s.  Nacbklägcr.  Biattclcr,  Segensser 
Jakob. 

.\iiitmann  9.  Lauben. 

Schreiber  5.  (ierster. 

Diener  s.  Fischer 

Notar  t.  Gerster,  Imhof,  Rum:)». 

Scharfricldcr  315,16  f.  31B,7.  — s.  auch  Krämer. 
V’erschicdene  Kollegien  und  Beamte. 
Dreierherren  l‘i4».7.  258,l5ff. 

Drcirehncr  Herren  s.  Sennhcini. 

Ladeoherren  0,14.  — s.  StoU. 

StadtschrcilKT  22,4  4 23.1 . — 5.  Gerster,  Rüsch, 
Kyhincr. 

Rat«chreil»er  s.  Balthamcr.  Meier  Nikolaus. 
Kait/li«ien  ».  Baumann.  Bock.  Gerster,  Haller. 
Hauenstein  L.,  Hcbdenriiig.  Hug.  Joachim, 
Juducus. 

Kaufhausschrciber  s.  Krrl»erg,  Wecker. 
Kaufhausknecht  s.  Schlosser,  Tullcliii. 

katsknccht,  Stadt  - 214,3.  — s.  Add,  zum  Blech. 
Franck  Hans,  Hauinger.  Jecklin.  Kiffer,  Kadcck. 
Schreier,  WessUn. 

— zum  Läuten  der  K.itsgIocke  3T»8,26. 

Wcilid  s.  Hcnncntalcr 

Salzmeisler  ».  (iraf,  Hauenstein. 

Sinner  s.  Ikirenlo]». 

Stadlkäufer  ».  Biedermann  Simon,  flöU. 
Wcinslicher  228.3»  ff. 

Zinsmeister  371.4,  — s.  Blurcr.  Schott, 

Zoller  :tl,19  — 8.  Fach. 

Bau  und  Wasseraml. 

Füoferhcrren  8,13.  I2.3Ü.  21.26,  28,22  42.14. 
(52.41.  8:1,16.  130.7.  141.24  IGLU  I71.H. 
212,16  3I5,30.3H1.22.:^02.35.  120,24  111,46. 

— über  Gewä-sser  l(»2,12ff. 

Li>hn-.  Bau*  und  Zeugherren  12.14  ff.  8:4,18. 
81,1  171.13  173,15.  212,1».  214,4. 

:4.'»8.37  ff,  :k’»0,5  2G.  I 15.1  ff.  — * von  .\rx 
Theobald.  Briefer.  I >av id  Konrad.  I Ia!l«?i*en. 
Hürling.  Läufcllingcr,  Murer  Hans,  Strub 
Balthasar  und  Ludwig.  Veltheim,  Wecker. 
Brücken-  und  Zimmcrtncistcr  5.  Rechberg,  Rü- 
melin,  Tischmacher. 

Brunnenincister  s,  Zschan  Hans 
Maurcmiei'ler  4.  Räuber. 

Schmiedemeisier  ».  Krug.  Siegen. 
Wassermeister  12.12.  2t),t.  123.11  ff. 

— der  Birs  1:47.16  ff. 

des  KQmelinliaches  123.11.  101,13  38|,25. 

s.  Galiitian  Hans 

t.  auch  oben  S.  101,  Si.  Albaovorstadt. 
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Gcscheid. 
das  erosxe  — 162.86. 

s.  auch  oben  S.  -191,  Sl.  Alban%'orstadt. 
Münie. 

goldene  Münxeo  802,2  ff. 

Stadtwechsel  257,39  —250,2 1 . 

Wechsler  a.  David  Meinrich. 

Wardiner  und  l'robicrcr  21K.21.  2!0,16ff- 
Münzmeister  s.  Brenner.  Geselle,  Kup. 
Wehrwesen. 

Venner  a.  Ilarncach  Walter. 

Wachtmeister  211,3. 

Büchsen» (GeschiltZ'lnietatcr  s.  Dietschi  Heinrich, 
Günther  Bernhard,  Schaub  Bernhard,  Schle- 
singer. 

nüchsrnBchüt/en  171,40  flT. 
llarnischmachcr  Meister. 

Soldner  21,19.  113,15.  105,35.  w' 153. 

s.  hricss,  Gropp  Anton,  (irulier,  Liechtenstein. 
Marstaller  Hans.  Marx,  Muss,  Kichlcr,  Tier- 
speek,  Zimmermann. 

Zünfte  und  Gesellschaften 
Züntle  überhaupt  2S0,2  (T 
Fischer  470,20  lHl.l.32.  |S5,30.30.< j.  |H(i,3ff. 
Kaufleute  21,31  ff.  25,5  ff  2 12.1«  ff. 

Safran  7.28. 

Schiffleute  103,29  ff,  105,15  fl  106.7  ff  170,2«. 
Schlüssel  s.  Kaufleute. 

Schmiede  11K),3.  327,23  ff  328,2  ff. 

Weber  125,24,  121»,27ff. 

(iescllschaft  zum  Lindenbrunnen  75,29  ff. 

Hohe  Stube  zum  Seufzen  170,18.250.24  280,4ff.i 
Stubenmeixicr  111.6.  — s.  Grieb  Leonhard.! 
Münch  von  Mänchensiein  Hans  Friedrich. 
Schünkind  (feorg. 

Verschiedenes. 

ilaodveslc  »»'  ^MM.  330. 

1‘mgcld  253,10.  327, 18f. 

Weisses  Buch  111,31. 

Klein-Basel. 

Die  Stadl  14,25-  48,11.  51.21  ff  77.22  112.32. 
227,39  230.33,  251,28  2.52.22  325.18,  I35,2i. 
160,15  23  460,2Tff  473,11. 

Strassen  und  IMStre. 

Bürgergassc  124,15. 

Klybeck  Clabcn  2,57,0  ff 
gässlein  257,13. 

SiMargafcllirn-Thal30l.l5,  «.  S.  100,  Kirche. 

Karthauso. 

Rheingasse  57.31. 

— Niedere  100,41. 

Richcnstrassc  333,27. 

St,  'i'heodors  Kirchgassc  430,8. 


i l'tengasse  112,13.18.82. 

Webergasse  02,22. 

Teich  und  Brücken. 

Teich  02,25. 183.87  50. 100.20.  103,31. 257, 10  ff. 
333,2«  ff.  3L5,»2. 

Wasserroeister  333,28  ff. 

Brücke  bei  Klybeck  375,32  ff, 

Oticrbrückc  220,48.  227,7. 

Scburenbrücke  226,43.  227,4.0. 

H,Huscr  mit  Namen. 

Bläsihof:  Bropsl  s.  Ia}tzstctter. 
tuen  Brunnen  121,15. 
zur  Henne  57,38. 
zum  Jäger  124,16. 

Klybeck  Clüben  210,6.  375, 31. .35.  473, Off. 
zum  roten  I.uwen,  Gasthof,  231,35. 

Meyenburg  ,57.32. 

Kap]toltshof  ltH),IO. 
zum  Sod  121.1«. 

Wetiingcr  Hof  ».  Weliingen. 

Häuser  ohne  Namen.  Ihre  Inhaber  oder 
ihre  t»age. 

Baithcimer  Ludwig  310,14  ff. 

Hofstatt  .am  Kiebenthor  430,4. 

Jos«,  Siegrist  von  St.  Theodor.  3IO,14ff. 

Kicgii  57,31. 

der  Krau  Klenk  412,19,38. 

Kichenberger  .^nna  810,14  ff. 

Sonnenbühl  Stefan  101,30.' 

Zoller  Leonhard  100,20. 

Verschiedene  Liegenschaften. 

Badstuben  02,23.  100,32. 

Garten  des  Hans  vun  Brunn  333,27 

— des  l'lrich  Falkner  100,28. 

— des  Walter  Harnosch  4«40,6. 

Mühle  und  Müwli  Gretes  100.19 
— Micg  02,23 

Ru^sgarten  112,22.34. 

I'apiermühlvn  bei  Klybeck  473,14, 

Sage  ebenda  2.57, 1«  ff.  375,1«  ff. 

I Scheuer  Strculins  412,10. 

Schleife  .370,4. 

Schmiede  Sonnenbühls  100,31. 

I Werkhof  städtischer  400,3«. 

Ziegelhof  Schalen«  112,12  ff. 
Stadtbefestigung 
Ringmauer  130,7. 

Stadtgraben  302,41. 

Zwiogolf  310,15.20. 

Th(»rc:  das  ol>cre  I8t'l,38. 

Kichenihor  383,26.  302,41.  430,5.  43.5,24. 
Örtlichkeiten  ausserhalb  der  Stadt. 

FgeUce  183,26.38.  103,30.  3(4,10.  370,12. 
435,25. 
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hohe  Krlen  4S,45. 

Geholt  Hausern  und  Hcusslen  Ü7lj,l3f. 

— der  Jeck 

— de*  Rate»  183,39.  193.»>.  378,12. 

Hammer  auf  der  Au  37ü,S. 

Helrain  ll:i,34.4&. 

Kai.seni  Boden  (T. 

Marjgarethen  Ackrr  111,2. 

.Matten,  Brunners*  378, l’J, 

— St.  Klara  ,'iü,4. 

— Meltinger  |H3,2M  »9,  UW,3a. 

Muntingers  Gut  11I3,H3. 

Gericht. 

das  (iericht  seitist  178,26. 

Schultheis»  47.30  4K,2  — »,  Alulurf, 

Iteringer.  Holder  Kunrad.  Holrach  Kucharius, 
Krclw. 

Statthalter  s.  Sennheim.  ll 

Amtmann  s.  Friedrich. 

(;escheid  liTiT.Ä.  37.'>,a4ff, 

Kinzelne  Angestellte. 

Staduchreiher  228.3  *.  — ».  Seiler. 

Schulmeister  s.  Glarus. 

die  drei  (icsellsclurrtcn  178,26.  I71>.I9 
Kirche. 

Bistum  33,1.  87, N.  107.14  108.32  FW.22 

i:>3.37,  180,31.  181.1  ff.  1S;,,20.  188.27  277.24 
82T..23.  3:i3.3l  351.1.  3:ifi,IU.  382,2  10.5,2«  I> 
480,31.  432.«  110.33  175,26. 

Bischof  73,2»f.  01,4.  117.20.  l.*»3.40  158.10. 
181, H2.  201,2«.  2l8,9ir  21M.9.  ;WI,34ff. 
8.35, 3«ff  3t;7.3.  371, UfT  11U,I7.  i:m.34fT. 
158,35. 

Christoph  232.«.  283.21.  2l7.36-2’iO,.33.2ri3.39. 
2.51,«— 2.5.5,37.  278,42.  277,12 ff.  271Ue.  1 
288.1- 281).2fi.  817,37.  .325,l3ff  3:w.:if, 
bis  3.32.42,  ;J35,4ff.  :i:w>,20  :i37,»ff.  43. 
3KU5.  310.22.  31k5,22.  303,34  308.26 
400,4t».  413.5ff  41.5,2917.4;«), 29- 131.15 
4.38.2:iff  143.2,  448.12  IT  151,16.  47:1,33. 
471.12—477,27  47B.2H,  iso.ioff  iKl.sff 
Coadjuior  s.  Hicssbach. 

Kanzler  s.  Keller  JiKloku». 

dessen  Substitut  s.  Wemheri. 

Hofmeister  Heinrich. 

Sekretär  %.  Wernher. 

Anwalt  s.  Selber 

Amtmann  s.  Billing  Konrad.  . 

Friedrich  318.6.  I8Ü,20. 

Gebhart  288,«.  I 

Heinrich  (von  Isny)  288.5. 

— - von  Neuenburg  288,7. 

Johann  von  Itnchegg  288,«.  , 

— von  Fleckenstein  480.19.  ( 

— (von  Venningen)  117,11.  138,41.  287,40. 

— — Vieone,  Vyao,  288,8.  I 


Kaspar  1,2.  37.5.  57,4.  (»8,38,  ItO.u«  91,1 
109.3«  113,19.  114,82.  117,11  29.  121  25ff 
127.14  30-129,25  »I.S«.  1.31,5-  1,34,36 

1:J8,3ü.  147.19  ff  151,21.  1.51,33.  1.55,11 
158.14-158,12.  I81.5ff  181, 7ff  l88.29ff 
188,29ff.  195,2»  lim, 17  213,15.  |48,7. 
Vikar*.  Ouglin,  Viseher  Heinrich,  Weiblingen. 
Vizekatuler  9.  UugUn 

Siegelbewahrer  s.  Viachcr  Hcinr.^  Weiblingen, 
Amtleute  l.'Hi.SHfT  181,17.  — *.  Bclorsier, 
Bcrckmann.  Boi«,  Brissler,  .Mülioen.  Kümers- 
thal,  Stalden,  Weber  L'lrieb,  Weiblingen. 

i.ütnid  von  RiMieln  289.1«. 

Otto  288.7. 

Feier  (von  .\!«i>elt)  2S8,6. 

— Reich  288,7, 

Telamon,  Weihbisch.,  315,6  ff  .379,16  ff  lol.isf, 
sein  Kaplan  s.  Stürler. 

Bisclioftichcr  Hof  151,23.  ’M7  3 3*^5  2« 
487,5. 

Anwalt  s.  Karcher,  S|)yrcr. 

Notar  181.24  213.2«  231,82.-  Haller  Nikolaus. 
Salzroann,  Schwegler,  Strum. 

Offizial  1,8,  11.15.  142,1.  1 19.8.11  32.  150.31 
152,18.  1.5.5,2:»,  184,15.  171,25.  187.19, 
188.11.  207,1».  211.33  2l;i,l»  231,31. 
232,6.  2;16,5I4.  215,7.  2(«),32.  274  39 
318,10.24,  3^18.23.  421,28.  482.1.  487,4. 
s.  rum  Luft  .\rnoid.  Ouglin. 

Fcdell  t.  Spyrer. 

)omsiift  107,2«  1 10.10.  147,21.  151,29  191.32 
233.2.H.  ;j:H.26ff  :4H5,45  337.»  ff  307  3 

398.27  ff.  100,42.  1(81,«.  407,ai.4l  41.5  27 
119,17.  128,3.  430,36 -4;W, 43.  |.it;  2i 

437.l4ff  413,5.  44(»,13  119,37  481j2 

182,16.  171,24-  177,5.  iHO.lTff  181,10.21. 

Statthalter  und  Regenten  181.10  188,35.  213,15. 
s.  L'ttcnheim. 

Kapitel  0,7.  81,23.  129,3«.  151,32  181  8 ff 

251,27.  289,26  32.5, 17ff  :j30,4I.  ;i;i2.4l! 
;i3.5,5.88.  337,4.80.  1.11,11,26  - |;M,15 

4;i8.36ff  148,8  171,16-177,26  180.13  ff. 
Knecht  de»  — 252,11(1 

Ff«p*tei  70,35.  71,5ff.  258.9ff  3(>I,!17.  428,2.5. 

l’ropst  8,7.  18.5.2«,  251.26.  3:40,40  3.12.37. 
:i:i7,4.  :k'8>.i4ff,  131,11.26.  i:u,ii. 
s,  llallwil.  MiirNberg  Johann  Werner  von. 

Dekan  81,23.  251,26.  ;):J7,4.  I.ll, 11.26. 

».  Diessbach,  Kotberg  Adalbert  von,  Weib* 
lingeo. 

Statthalter  s.  UechtenfeU. 

Sänger  s.  Andlau  Philipp  J^iknb  von. 

Kustos  s.  Hailwil  Hans  Rudolf  von,  Uttenheim. 

Schniherr  s.  Liechtcnfcls. 

.Sekretär  s.  Kcrckbcr. 

Knpläno  8,7.  — *.  Balr,  Bcrckmann.  Beringer 
Peter,  iJeaenfeld,  Bosinger.  Brilüngcr,  Her* 
born,  Hüglin  Konrad,  MUnnerstadt,  .Schwab 
Johann.  Spitr  Matthias,  Stallcr,  VUeher 
Heinrich,  Wartl>erg. 
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Domherren  — %.  Kptinf{en  Harimann  von.  | S 

£um  Luft  Arnold,  Kothcrg  ilan«  Heinrich  von 
TrjUcn*  IM, 16. 

Amllcult*  175,^0.  \ 

Münster  i;,3  ff.  87.1*.  rJ0,35.  Wau  108.3".  j 
1«7, 21.  ISS.15.  101,5  19  |2.'»,3«.*n.  Uauherr  I 
s.  Hitylin  Konrad.  \V«rtber|».  j 

l'frundhaus  eineü  Domkaplans  ll^O.äSf.  l 

Sl.  Alban  8,32.  1:kII~17,2«.  70,24.  81,27. 
107,22.  I |8,K— i:»O.L24ff.  1110.21.  121.12.' 
I.¥i,h  ff 

Propst  lä.lO-  17,29.  '5»C»,12  ff.  a.**»*».24.S5.  187,9.  , 
%.  lUattner,  l>eyvUn.  < 

Attguatincr  208,:JI.  212,20.  221»,»h.  320,3. 
UarfÜsser  70,20. 

Bruderschaft:  auf  Hui^  .'Ml.36. 

Kulogius  — der  Schmiede  200,10. 

St.  Jakob  — 31.\34  31ß,7i.H. 

Meister  k.  kyss.  ' 

Deutscher  Orden.  Verweser  s Schmit  Leon« 
hard. 

der  Klendeti  Herberge  11,10.  .’d*,;!".  80.17. 
13ß,fi.  11K),23.  221U0.  1.*>1.24  f.  U;i,l  I.  102.15. 
Meister  s.  Kisch  Wcrnliti,  Feldkirch  Hans  von, 
Kuss. 

Schreiber  s.  Reich  Peter. 

Pfleger  ».  Oliorriei,  Schnirer. 

(.inadcnthal  -12,25  170, <*.2-1.  23^1,2,5.  | 

St.  Jakob  a.  Pirs  137, Uff- 

Pfleger  181,31.  — s.  Meltingcr  nrich. 

Schaffner  * Friess  Heinrich 
St.  Johann  (auf  Horg)  110,0.  I.*i0,35.  l.tM,24. 
.373,36.  128,1 

Johanoiterorden  DJO  lf>,  138,21.32  lHl.28. 

Komtur  s.  Knglisl>erg,  Mclchiogen. 

Itrüder  und  Priester  s.  Frischher/,  llugonls. 
Kapelle  an  der  Riehenstrassc  .‘k'kH,2G. 
Karthausc,  gouhus  s-ant  Margrclhaihal  301.15 
bis  :{00,2o.  .333,25  :k31,9.  082,22. 

Prior  s.  Zscheckcnbürlin  Hieronymus. 

St.  Klara  r»0,4  i;<0,21.  ^30.11  142,15. 
Klingental  02,22.  2IK8.15.  01  l,Hff  381,8.  3'.»3,9. 
430,«.  412,25.  i:»0,i4.  173, l«. 

Abtissin  ».  ru  Rhein. 

Priorin  und  Konventualins.Jcltingen  Ueatrixvon 
Schaffner  s.  Üuehholz. 
lleichtiger  31 1,5.54  ff. 

111g.  Kreuz.  Kapelle.  187, t2. 

St.  Leonhard  12.34fT.  13,1.  Kl,2T  107,21. 

I'rior  0.*>(),11.  — s.  Kullcnbutr. 

Propst  2.Vi,41, 

St.  Margarelhenthal  s.  Karthausc. 

Sl  Maria  Magdalena  sant  Mägden  an  den 
Steinen  107,5.  101,11.  213,5.  31 1,1 6 ff.  305,22, 


-l.  Martin  81.2h. 

Kaplan  s.  Zy. 

I.  Nikolaus  .*»7,31.  3.'>0.1b,  «'  HO  101. D’ 
102,14. 

Pfleger  des  gro«sen  Almosens  /r/  — - s tiriel» 
Hans  Heinrich,  Hillprand,  Kilchmann  Ludwig. 
Schaffner  desselben  s.  lleriager  Peter,  Rolin. 
it.  Peter  81,2«.  HlT.20.  127,41.  1 12.20  LVJ.l  I ff 
Abt  3r»;J,2l.  110,33. 

Propst  281,21  ff.  I.*)').ll. 

Heinrich  281,24 

Dekan  -ir»0,ll.  — s.  Ouglin,  \Ve■^ll>ofcr. 

Sänger  s.  Mulitor. 

Kapläne  l.'iO.Il.  — *.  lÜascr  Heinrich,  Kycholf 
•Aegidius,  Selig,  Sluuenlwrg. 

Chorherren  281,21  ff.  — s,  .Alanisee.  Hanfstengel. 
Sulrberg  H.ins  Jakob. 

»rediger  11.15,23  2.31,32.  202,6  ff.  173,16. 

Prior  S-  Selten. 

Lesemeisier  s.  Wittolf. 

«ipilal  70.20. 112,24.  IO.\27- 15.3,5.  L51.H-  190,32. 
270,17.  3‘j:i,2Hff,  420,34.  421.11. 

Meister  s.  Hagcnlal,  Meyer  Sebastian.  Taube. 
Schrcilicr  s.  llelbUng. 

Schaffner  s.  Kdnig.Nbach. 

Pfleger  *.  Pilling  Leonhard,  tierslcr.  Kilchmann 
Ludwig. 

Sl.  Theodor  7,«  70.12.  81,25.  12U2.  0tt\S. 
Kaplan  ».  IJüchsenmcisler,  Schaler  Konrad. 
Siogrist  s.  Joss. 

Pfleger  a,  Brand,  Möry. 

St  CIfich  81,51.  i;3Ü,l'J  420.34  121, »ff. 

Pflqjer  ».  Blonncr,  Haffner  Hermann.  Lowen» 
berg  Hans.  I.oss,  Musy.  Scherer  Peter,  Suter 
Heinrich,  Thurncysen.  Weis-nkvinmlein, Werden* 
berg  Hans.  ^ 

Baumann,  Kanzlist  vIt.,  121,21. 

Kaumgartcr  Peter  210,16- 

Hayern  Be — Herzog  s.  Rhein  Pfalzgnif. 

Itechburg,  Schloss  sü.  I.aingenbmck  Kl.  SobHhurn, 
■>‘.K*».9ff.  21«»,  17 
Ucchcrcr  Margaretha  10.5,20. 

•—  Tbeolmld  202,36. 

Bcchiner  (iailus,  BvB,  120,17. 

Bechlingcr  Johann  310,1  ff. 

Beck  Deorg  2,3«.56  3,15 
Heetz  Walter  210,33. 

1 Beffurt  s.  Beifort. 

. Beger  Beatrix  208.21. 

Ihr  Sch.nffner  s.  Hanfsicngel 
Behcm  ».  Bohm, 

Beinwil  Bcnnwjler,  Kt.  Solothurn  so.  Laufen,  dxs 
Kloster  und  Abt  Nikolaus  017.1  «ff.  31 U, 2 — 024.5. 
Bcifort  Bcff—  Beffurt,  Frankreich,  303,11. 

I $.  Monberg. 
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Helick  Martin  5,S4.SS. 

Ke1t>niier  Wdlter  37,7. 

Henken,  Kt  Huselland  aw.  Kaael,  426,35.  466  5. 
467,16  ff 

Heonwii,  Kt.  Ha%e1knd  nd.  Waldenburg,  443,39. 

a.  Grober  Peter,  Schwab  llanH. 

Hennwylcr  s.  Heinwil. 

Der  s.  HSr. 

Hcrckmunn  Johann  37,11. 

liefen  s.  Zevenbeighen. 

lierger  Jakob,  BvB  F Maurer,  129,36. 

Heringer  Jakub,  250,39. 

— Martin,  Hvü,  430,13.  442,89. 

— Peter.  BvB  Hafner,  193,11.  376,17.  — F im 
Gescheid  von  KIB  2.57,8.  37;>,*4.  — Schaffner 
des  Almosens  in  KIB  310,19.  340,33.  3.50  9. 
«'  116. 

— — Dofflkaplan  vH,  270,16. 

Bern  13.33—23,18  86.  2I,H.U.  36,81.  37,84—40, 
8.1 1.  62.17  S7,84.  02,40  - 102,«.  117,8. 

121.18.  127.14  89.  1;>3.30.  107,10.  2ü4,48f. 
2üf),85.  276,41.  277,18.  295,15.  34.5,21. 
362,84  f.  397,37  f.  308,80.86.  477, 31.84, <4. 
478,2. 

Ratsherr  ».  Fricker  Thüring,  Nägelin. 

Venner  s.  Hctxel.  Titlinger,  Wiler. 
Stadlschreiber  s.  Fricker. 

Bürger  s.  Kisenltach,  Kose 
Berner  Nikolaus  381,6. 

Herwangeo.  Baden  nö.  Kppingen,  Anna  nnd  Hans 
von  7,38  ff.  10,3. 

Hesancon  Hysanx  Frankreich,  Bistum  4.53,2t. 

der  Erzbischof  von  6.5, 6. 

Uesenicid  Heinrich  6,38. 

Besserer  Burckbardt,  KOrschnerkneefat  in  H.  89,28. 
Besucher  ilans  215,26, 

Bcttelordcn  urdines  MendJeantes  108,10. 

Bettingen  » iken.  Kl.  HaseUbtadl,  112,32.  301,36 
bis  367,38.  477,4. 

Beuggen  Buken.  Baden  nö.  Kheiofelden.  48.7,18. 
Bieder  Konrad  12,8. 

Biedermann  Biderbm->  Simon,  BvB  Stadtkiufer, 

SIO.-HI  ff. 

— Werner  26.5,43, 

Bicderthal  — an.  Elaass  sw.  Basel,  Schloss  utsd 
Horf  410,34-450.36.  tftÖ.Sl  ff. 

Biel  Bülbenncken.  Kt.  Baselland  sw  Basel,  466,5  ff 

— —Ile,  Kt.  Bern,  37,33.38  38.39.44.  120.39 

Meicraml  129,40.  I 

Amtmann  und  Meier  s.  MUlinen,  RiJmersthal. 
Venner  s.  Scherer  Stephan. 

Johanniter  208,12. 

BtlUng  — ung  Heinrich,  HvH  Kh,  89,42.  — F 63,1 
133,31.  139, S. 

— Konrad  361.9.32. 

— I.eonhard,  RhvB.  3.50,28.  421,31.—  Spitalpticger 
379,1.  395,25. 

Urkundtnbuch  der  Sudt  Buel.  IX. 


Billing  Ulrich  222,16.  225,20. 

Binder  Hans  38,12. 

Binningen  bei  Ba.sel.  Kt.  Baselland,  378, 1 1 . 384,29. 
t.  Krön. 

Hioninger  (Bennieger)  .Nikolaus,  BvB  F,  123,32. 

139,8.  114,23.  161,32.  171,9.  212,17. 

Binzen,  Baden  n.  Basel,  s.  Tonner. 

Birri  Biri  Piry  Hans  271,37. 

— Heinrich  263,20.  270.2,'i,  274,37. 

— Margaretha  und  Rudolf  9,22. 

Birs  s.  Basel,  GrossB,  Geu'asser. 

Birscck,  Schloss  bei  Arlcsheim  sü  Basel.  Kt.  Basel* 
Und,  Vogt  s.  .Mcllinger. 

BisebofT  .Andreas,  BvB,  116,20.  473.31. 

— Barbara  116.20. 

— Hans,  Hardtvogt,  2,16. 

— Hans,  .Metzger  in  B,  5,27.  7,20.  10.28.  91,36  ff 
95,4.  97,31. 

— Peter,  Metzger  In  B,  94.36  ff.  9.5,4.  97,81. 
100,36.  101,32. 

ßitsch,  Lothringen  ö.  Saargemunden, 

Herren  von  s.  Zweibrücken. 

Kittertill  Heinrich  274,26.  443.28. 

Ularer  PI—  Bio-  Plo—  Hans,  BvB  Rh.  9.22  ff. 
29.21.  89,14,  211.28  fr,  — Zinsmeister  102.30. 
103.6.  — (iewandtnann  251,12  ff. 

St.  Blasien,  Baden.  120,22.  173.20. 

Hof  des  Klosters  s.  Basel,  KIB,  Iliuaer. 
Hlatiner  Johann  1.5,15.  41.40 
Blauen  Blouwenn  1*1—  der  — , Berg  im  Jura  sw. 

Basel,  134,15.  427,35.  410,84.  4.56,.32. 

Blech,  Peter  zum  78,32.  265,41. 

Bletz  Johann  13,16. 

Biomatt  oder  Blomd  Blomübt.  Anhöhe  hei  Buben- 
dorf Kt.  Baselland.  3.70,14. 

Bloner  Blowner  Bernhard,  BvB  Rh  Rebmann  Ge* 
scheidmann,  162,36.  315,24.  45.5.16. 

Blotzheim  Blocxen,  Eisass  nw.  Basel.  3-11.24. 
Blumegg  — mnegg  —eck,  Baden  d,  Bondorf, 
Bcmbard  von  04.16.  05,8. 

Rudolf  von  135, 6ff.  143,11.  «*223.  226,2  bis 
231,26.  282,15.  28*5,42.  286.6.  287.10  307.20. 
300,27.40. 

Bock  Peter  413,35. 

Uodman,  Kaden  am  Cberlinger  See,  Johann  Konrad 
von  108.43. 

Bock  — gk  Ja..  Kanxlist  vH.  2t56,42. 

Böckel  Hans  R und  Margaretha  130,10  f. 

Böcklin  Hans,  Meier  vB,  162,34.  163,14. 

— — BvB,  103,12.  2.51,33. 

Böhm  Behem  Rudolf  260.HH.  262,2. 

Böhmen  Beheiin.  König  von  111,9. 

Börly  Nikolaus  443,27. 

Bnsinger  Nikolaus  130,31  ff. 

Bois  —ix  les.  Kl.  Bern  oö  l..aChaux-de.l'unds, 
Arnold  von  173,23. 

63 
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Bol]  Michael,  Rvß  F.  123,3«.  171,9. 

— Nikolau*,  BvB  Seiler.  11,7.10.  139,9.  141.96. 
BoDweiler  >-iler.  Ober*Elsas«  sO.  Sulz, 

Georg,  Hans  und  i’etermann  voo  3l9,S|fT. 
Bologna,  Italien,  328,29. 

Holsenheim,  Klaass  w.  Eratein, 

Kunrad  Dietrich  von  4Bö,2. 

Bundorf  Hans,  BvU  Schifter,  178,10. 

— Theodor,  F im  Gescheid  von  KIB,  257,4. 
179,23  ff. 

Bonifai  VIII.  85'», 8. 

Bott  Hans  5,29.33. 

Bottmingcn  Botmjr — , Kt.  Baseliaiid  sw.  Hasel, 
410,25—111,82.  427,8-429,17. 

Hourgoing  Philipp  148,22—150,13. 

Hoyle  Hans  111,2. 

Hoyter  Jodokua  321,34.  322,25. 

Hral>ant  Herzog  von  s.  Karl,  .MaEimiliart. 
Hracciaao,  Toskana  nw  Rom,  12,5. 

Brand  Bernhard,  BvB  Scherer,  70,10.  870,16. 

— Margaretha  7,5. 

— Theodor,  BtB,  430,7. 

Bratteln  — eler  s.  Pra — 

Braun  Brun  Adam  7,2. 

— Peter,  Maurer,  300,13 
Braunschwcilcr,  Braunsw—  s.  Schwegler. 

Breisach  Brey — Bri — Bry — , Baden,  57,14.  74.8. 

108,30.  10.5,14  fr.  100,2  tr.  148.1ft’.  107.29  bis 
170,45.  171.5  >178,45  308,13.39.  308,84  bis 
370.11. 

Breisgau  Bryszgonwe  181,16. 

Landvogt  und  Rite  103,36. 
s.  Mörsberg. 

Breitenbach,  Kt.  Solothurn  ö.  Laufen,  821,9  f. 

— Peter  und  Ursula,  BtB  Unterkäufer,  9,5. 
Breitschwert  Hans,  BvB,  190,27.37.  193,85 

— Jakob,  BvB.  430,6. 

Bremgarten.  Kt.  .^argao, 

Scbultbeiss  s.  Honegger.  Schodeler. 

Brcnnder  Margaretha  192,8^ 

Brenner  Karl  313,10  fr. 

Bretagne  die  — Brithani,  Herzog  a.  Maximilian. 
Bretzwil.  Kt.  Baselland  nw.  Waldenburg,  400,24  ff. 
(mit  Flurnamen), 
t.  Hiner  Heinrich. 

Bri — 8.  Brei- 

Briefer  — fter  Bartholomäus  ^151,2.3.29.  L 375,28. 

— Peter,  ÜvKlB.  92.25. 

Brillinger  Hieronymus  318.23. 

Brissler  Beat  183,7. 

Brithani  s,  Bretagne. 

Brixen,  Tir«il.  Dumpropst  s.  Grieder. 

HrOtlin  Hans  23.5.26.  230,23  25.28. 

— Rudolf  i:»8,39. 

Brombach  Fridolin  473,40. 


Krotbeck  Hans,  Rv  Rheiofelden,  215,24. 

— — Rhv  Liestal,  285,24. 
ßru—  8.  auch  Brau — . 

Bruck  Prugkh,  Bayern  bei  KUrstenfeld  w.  Manchen, 
310,14. 

Brücker  Nikolaus  08,19. 

Bruckfetder  Ulrich  184,21. 

Brüderlin  Ulrich  38-1,4. 

Brliglingen,  Kt.  BascUand  sw.  Basel,  400.2.  100,31. 
407,4.  409,13 

Brugg  a.  Aare,  Kt.  Aargau.  396,39  — 398,23, 
Scbulthei»  t.  Ragor. 

s.  Schuhmacher  Lotr,  Stäbingcr 
Brugger  Fridolin  212,2. 

von  Brunn  Heinrich  Rh  1,17.  3,17.  4.44.  29,20. 

— Morand,  AltBmvB,  299,88. 

— Urban  4341,5. 

Brunner  Bernhard  397,4 1 . 

— Hans  376,18. 

— — BvKlB  Ziegler,  48:5,20  IT. 

— Hieronymus  811,88.  312.10. 

— Lorenz  273,25. 

— Ulrich  215,28. 

Bubendorf.  Kt.  Baselland  stt.  Liestal,  185.2617. 
210,35.  300,28—303,36. 

Heniki  von  301,41. 

s.  auch  Bart  Lorenz,  Furier.  Jauslin.  Schweizer. 
Buber  Adelheid  und  Werlio  153, 1 9 f. 

Buchholz  t^uebarius  430,12. 

Buchmalt  Bö  — , GehOft  nö.  Hersberg  Kt.  Basel- 
land,  263,13.  275,34. 

Hucken  s.  Beuggen. 

Huckten  Bultken,  Kt.  Baselland  n.  Liufelfingen, 
153,20. 

s.  Buber,  Sacker. 

KUchsenmeister  Hans  7,9. 

BUheler  Jakob  210,31. 

BlilbenDcken  s.  Biel,  Kt.  BascUand. 

Bürcklin  Burk — Johannes,  BvB,  193,12.  39.5,38. 
Büren  — rren,  Kt.  Solothurn  sö.  Basel,  298,15. 
Boq'in  Burgi  Hans  209,36. 

Businger  Klein-Hans  200,86.  261,36. 

Höttikon,  Kt.  Aargau  sO.  Vitlmergen, 

Beutrix  und  Hans  Tbüring  von  207,25. 

Bugling  Oswald  301,10.32. 

Bulcr  Kaspar  466,80. 

Bnrgau  — aw,  Bayern  nO.  Ulm.  Markgraf  von  s. 
Friedrich  III. 

Burger  Greras-Hans,  BvB  Rebmann.  487,6  ff. 
Burgund  —di  117,27.  439,18.  453,24. 

Herzog  von  s.  Karl,  Maximilian. 

Busch  Ludwig  von,  BvB,  7,15.  151,28. 

— Martin  von,  BvB,  7,24. 

Bdser  Hans  Ulrich  262,4. 

Buss  Heinrich  269,1. 
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Bau  Magdaleoa  273,24. 

— Werli  278,  »T  ff. 

Buttkeo  s.  Backten. 

Rutzwiler  Kaspar  3til,45. 

Buiw  Rna«,  Kt.  Baacllanrl  nö.  Siasach,  282,29. 
263,89.  26-l.s.  267,29.  286,26  f. 
der  Pfarrer  von  266,29  ff. 
a.  (irieder,  Kassier.  Müller  Radis,  Schneider, 
Georg,  VOlmi  Heini,  Weiss. 

Kyderroann  s.  ßie-, 

Bysanz  s.  Besan^on. 

Byao  L’r»  299,8. 

c. 

Cappeler  Friedrich  R 72,9. 

Chartrcase  Cartusia  roajor,  Frankreich  n.  Grenoble,  i 
304,6  ff. 

Prior  Kram  304,8  ff.  j 

St  Chrtschona  Christianaberg  bei  Basel  8C6,SS.  j 
Cleen  s.  Kleen. 

Clnny  — niax,  Frankreich  nw.  Micun,  148,28  ff. 
149,87.  ir>o,22. 

Abt  I.  Amboiae. 

Prior  s.  Bourgoing. 

Cottena  Hans  von  250,38. 

Crutx  s.  Heilig-Krcuz. 

CniUenn  a.  Kreuzen. 

ü. 

Dachsfclden  Ta — a.  Tavannr«. 

Martin.  RhvB,  392,38. 

Dalmatien.  Österreich,  s.  Friedrich  III.,  Maximilian. 
Dararoerkirch,  Eisass  w.  Altkircb,  s.  Reiobold. 
Dampfrion  Martin,  BvB  Rh,  455,17. 

David  Heinrich,  BvB  Stadtwechsicr,  257,41-- 259, 44. 
— Konrad.  BvB  Rh  L Metzger,  259,87  ff  343,38.87. 

421,34.  435,38 
IVgelin  .Stephan  148,29. 

Delsberg  Tcisp—,  Kt  Bern  im  n.  Jura.  87,14. 
BischOfl.  .Amtleute  161,18  ff.  — s.  auch  l'elorsier, 
Bois, 
s Vix. 

Deutschland  181,6.  3;>2,2. 

Kaiser  s.  Reich. 

Dhum  Peter,  BvB  Schuhmacher,  (17,2. 

Dichtler  Anton.  OvB  Kh  F,  411,46. 

Diegtcn  Obern  IMetken,  Kt.  Basolland  sii,  Sissach, 
33,8-a5,9.  443,26. 
der  Vogt  a.  Heinrich. 

a.  Birri,  Bitterlin,  Dflrly,  Götsche.  Grober  Hans, 
Meyer  Hans  und  Heinrich. 

Dtcpflingen  — pfflyken.  Kt  üaselUnd  sü.  Sissach, 
a.  Fricker. 

Dieabach  Nikolaus  von  171.13.  177,24.  178,41  j 
480,12.  I 


Dietschi  —sehe  Elisabeth  und  Pantaleon,  BvB 
Rebmann,  420,25  ff.  121,9  ff. 

— Heinrich,  Buchsenmeister  vB.  213,41—244,39. 
Dijon,  Im  ö.  Frankreich,  375,16.  397,6.15.  398,1. 
Ditlerteo  s.  Titterten. 

Düsch  t'lriefa  25|,9, 

Dolder  - dter  Tollter  Konrad,  BvB  RhvKlB  Küfer, 
375,28. 480,1  ff.  435,l6ff.  4 12,1  ff  469,20ff.  173,7. 

— Peter,  BvKlß.  188,8 1,  184,2. 

Doppenstein  To  — Doppel  — Hans,  lIvKlB,  183,2». 

181,2.  876,16.  — F 384,22.  392,36.  — Gescheid- 
mann  162.35. 

Doppler  Erasmus  307.12-  309,25.39. 

Dörnach  — egk,  Ruine  Kt  Solothurn  sU.  Basel, 
181,17. 

Dornacher  Johann  451,1». 

Dreyer  Dietrich  284.45.  285,2  ff. 

Drydontdedi&s  Lamprecht  281,32  ff. 

Dali—  Dar  - a.  Tüll-  Tür-. 

Dürregg  Iturrenegk,  deren  höchster  Ponkt  die 
Bölchenfluh  nö.  l..angenbruck.  295,10  ff.  296,29. 
Darchdenwind  Heinrich  89,  l|. 

Darlach,  Baden  ö.  Karlsruhe,  a.  Bür,  Räuber. 
Dyltlinger  s.  Titlinger. 

E. 

Ebcfharl  Gallus,  HvKlH  Hutmachcr,  394,6. 
Eberler  Matthias,  BvB  Rh,  29,20.  — gen.  Grünen- 
zwreig  31,17.  106,24.  125,21  ff.  142,5  ff 
' Kberstein.  der  von  266,26. 

Ecklcin  Egk—  371,21.  372.17. 

Kdelmaan  t>orothea  156,20.  206,30. 

— Margaretha  156,20.  206.26  f. 

— Wilhelm  206,30. 

Erringen,  Baden  n.  Hasel,  Heinrich  von  121,20. 

Ursula  von  s.  Rot. 

Eger  Hans  269,1. 

Kgerchinger  Egricbing  Kaspar  171,23  ff.  42l,32ff. 

— Margaretha  s.  Gross. 

Eglin  Ög  — Heinrich,  RhvB,  237,27.31. 

Egon  Augustin  240,36. 

Kgriching  s.  Egerchinger. 

Egringen,  Kaden  n.  Basel,  Kirche  211,41. 

Pfarrer  s.  Faber. 

Ehrenfel.<<  Er  - Burckhard,  BvB,  251,13. 
Eichclberg  Nikolaus  11.23.31.  17,48 — 23,18.37. 
24,9  ff.  15. 

Eichsei,  Nieder«  und  Ober*.  Baden  nw  Rheinfelden, 
s.  Ru.<«s  Magdalena 

Eidgenossen  - -schaft  Elvetii  Helvctü  et  Confcderaii 
Suiteuscs  Switier  23,80.  26,24.  28,3.  29,32. 
36.35.  38.19,  39,26,  96,21.  00,14.  117,1  bis 
119,3».  121.17—123.6,  127,12.27-129,24  34. 
153,32.  181,5  26  ff.  182,12.  187,1.40.  18H,I 
(X  Orte).  195,3.  197,9—205,36.  206,9.  213, 
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39  ff.  214, U 16.  224,41. 2Sa, SS  247,«.  2.')0.40 
(XII  Orte).  269,*:.  2H0.3S.  2H2.18.  2Ä5,4ä. 
2H6.5,  2><7,IO.  2H9,1S.19.  2^0.** -204,10. 
;I07,9.  300.«.  318.1.  328,20  iXllOrtc).  314,4. 
3l,‘>,*0.  316,35.  347,5.  3.V),* 5. 41.  352,14  ff. 
•153,6  (die  Städtekantone).  3,')7,«.I9.  362.24  f. 
36:t.  1 1 . 1384 1,* : . 382. 1 5. 383,2 « 380.2 7 . Ifi  1 ,34 . 
(XII  Ortei.  :W1,2-V  301,1.19.23.  30f>,35ff  bis 
308.18.  418,33.  410,18.  425,l«.l».  426.13ff 
131.25.  138.26.  4;KMI.  475,4  ff.  181,14, 
'l'iigsatzung  207,4.6.  215,17  — 217,9.  234,24.35. 
211,22.  242,16  23.  317.32.  3^11.6  ff.  3^16,18  ff. 
306,36.  308,14  f.  426,23.  450,29ff.  471,31. 
475,4.  477,30.37. 

Kigenried.  .\nh«lhe  n.  Huus  im  Kt.  Aargau,  2G2.3S. 
2ri3,38.  261,22. 

Kinfalttg  Ain  — Ainffull — I..con}uird,  RhvH,  1 1 1,25. 

— Heinrich.  Ilvit  Rh  F.  161.31  187,35.  231.23  29. 
211.33.  217,39.  250,2.  260,35.  261,2,  262,21. 
26,3.21.  270,33. 

Eisenbach  Nikolaus  210,1. 

Kisenllamm  \‘s — Heinrich  445,1  ff. 

— Ulrich,  RhvB,  237, *8.31.—  F 384.22.  302,35. ' 
Eisenhut  Heinrich  208,42. 

Elsas»  Kylsas  131,15.  j 

kgl.  Rite  im  - 224,34.  283, U.  .307.5—300,41.1 
;M1, 10— 342,39  368,31.  360,44.  I 

B.  auch  Andlau  Hartung  von,  lilumegg  Rudolf  ^ 
%'on,  Staofen  Leo  au,  Stör  Martin,  Zasius. 
Landgraf  zu  — s.  Friedrich  IIL,  Straasburg 
Bischof  Albrecht  und  Uuprecht. 

Landvogtei  217,15.  — die  untere  201,13. 
Stauhalter  371, *2.  — s.  auch  Gilgcoberg, 
Masmünstcr  Ludwig  von. 

Landvogt  01,41  ff.  281.1.  — s.  auch  Fiirstenheig 
Wulfgang  von.  Mörst»erg  Kaspar  von. 
l.andschreiber  s.  Sebuta. 

Emser  Hieronjnnus  213, *2 — -214.19. 

Endingen,  Baden  nw.  Freiborg,  57,1 4. 

Englisberg  Engelsbcig,  Kt.  Bern  sö.  Bern,  I 

Peter  von  38-1,13. 

Ensisheim,  F.lsast  nö.  Mülhausen,  163.39.  164,1. 
1HI,*8.  224,34  ff.  341,22.33.  312,31. 

I.andvogt  und  Räte  in  — > 281,*. 

Bürger  s.  Rentschlin,  Spon. 

Lpinal  Spi — , Frankreich  tö.  Nancy,  t.  Jennineti. 
Eptingen  Wil1d>E — , Kt.  Bascllaad  sä.  Siaaach, 
33,3.  3.5,9.  261,29.  336.31. 
die  Herren  von  — 110,1. 

Bernhard  von  R 32,*9. 

Friedrich  von  32,31.  J 310,37. 

Hans  Bernhard  von  R 46<3,4*. 

Hans  Friedrich  von  t.53,9ff.  161,5-— 164.40. 
Hans  Friedrich  von  — zum  Adler  403,2*.  404,13. 

4a5,l*.  120,8.16. 

Hartxnann  von  42,36.  43,1  ff. 

Heinrich  von  R gen.  Ziffcoer  41,*3.  I 

Hermann  von  K 2,29  ff.  3,4.  4,37.36.  32,27  bis 
3.5,16  63,26.  72,8.  100,39.  | 


Jakob  von  32,28.81. 

Ludwig  von  R 32,27  f,  11,21,  56,35.  92.1*. 
151,10.  193.18. 

Nikolaus  von  .32,81.  ,'100,5  ff.  461,35.  I62,H 
463,5. 

Sigmund  von  211,6. 

s Biedermann.  Ifcotha!.  Madory,  Mater,  Nebicker 
Ringiin,  Schneider  Hermann,  Sebopp.  Seiden 
faden.  Thomao,  Zeppel. 

Kptinger  Fluh  205,8  ff.  296,30. 

Erb  Christian  274,29. 

Krgoiz  — genz,  Fluss  im  Kt.  BascUand,  881.14. 
ErgoUbrÜckc  184,34.  400,4.  UNi,33.  407,5. 
409,14 

Erlisbach  Ernlisp  Kle.  .-\argnu  und  Solotbnrn 
nw  Aarau,  208.1. 

Erni  Haus  271,15. 

— Heinrich  269,13. 

— Nikolaus  274,19. 

— Rudolf  263,16.  274,39. 

Krvenmatt  Erf—  und  — dal  ».  Hemmikcn. 
Krzberg  — perg  Barbara  s.  Seckler. 

— Cosmas  209,35.  251,16. 

— Hans  298,21. 

— Konrod  235,26  . 234S.*8.28f. 

Esch  s.  Aesch. 

Escher  Ä— - Rudolf  240,30. 

Esslingen  Hans  von  2>35,31.40.  236,83. 

Es.slinger  Bartholomäus  10,3. 

Fabcr  Johann  214,41. 

Fach  l..eonhard  von,  RvB  Metzger,  .351,5  ff. 

Fäsch  Roman.  HvB  Rh  F Steinmetz,  8.15.  12,31. 
24,31,  «'  43.  42,36.  63,8»  «' 99  123.8*. 

— Wernlin,  Wagner,  171,11  ff 

— — Meister  der  Elenden  Herberge.  375,29. 
Fahmau,  Baden  n5.  Schopfheim,  s.  Grau. 
Falkenstein  V — , Schloss  im  Kt.  .Solothurn  nö. 

Balsthal.  die  Herren  von  — 274,17. 
Friedrich  von  266,7. 

Hans  von  320.16. 

'Phomas  von  261,42  ff. 

Falkner  V — Heinrich,  BvKlB,  57,40.  02,26. 
183,30.  1&|,2. 

— Ulrich,  BvB  Rh,3T»0.*7.  376,15.  306,37.  307,31. 
450.28- 160,29.  — Z 129,84.  413,18.  4410,28. 
— F 429.24. 

Famshurg  Farsperg  V'ams—  Varra — , .Schlos.s  und 
Herrschaft  Kt.  Ba-Hellaud  nö.  Gelterkindee, 
Ofio, 40— 276,2*.  268.16.39  ff  29.5.13  380,22 
381,27.  421,*6ff.  418,8*. 

Grenzen  und  Flurnamen,  so  weit  müglich,  nach 
der  Siegfriedkartc  identifisiert: 

Hohe  Allmend  272,8.10. 

DUrrer  Baum  s.  Vo]kcl«p6i. 

Blauwinkel  Pi8w—  262, 30f.  267,4.  275,10. 
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Krtitreld  28«, :9. 

Kalter  (tiuanen  s.  Wegen.Hteiten. 

Buchmatt  t.  unter  H. 

Burgacker  202,119. 

Diehweg  262,81.  267,29.  2611.4  9. 

ßrcUc  Kichc  262.81.  2H:M5-  261.21.  267,5. 

Dürre  — s,  Walcnmatle, 

Kigenried  ».  unter  K. 

ErguU  t.  unter  E. 

Krisvrielstein  2!S6,27. 

Krvenmatt  Krf—  und  — dul  Mcmmiken. 
Errmatt  2><6,2B. 

Ktalisstcg  267,29. 

Eynigspfad  262,33. 2H<>,29. 2)81,1 6. 
Gagel  — gleo  Go—  Gögeli  ufT  «gk  262,29. 

263.34.  261,20.  267,4.  27a.21. 
daa  Geheg  263,36  261,22. 

Goldenthal,  Gulcndal  s.  Olshcrg. 
Goppenbrunnen  a.  Iglingcn. 

Grabenmatte  262,6.  261,33.  261,l9.25f.  267,6. 
Hellikoner  — igker  egk  263,34.  264,19. 
Henckhube  266,33. 

Hintertha)gra]>en  Hind—  263,34,  261.20. 
Hubhalde  267,30. 

Hiingelareyn  ,S81,3I. 

HumrocUthal  — Utein  263.5.  261^41. 

Kuller  s.  unter  K. 
i^ampcrsthal  286,39. 

[..encQbach  n.  unter  L. 

Lochacker  263,4. 

Mohlincck  Hoch  Mcliegk  264,11.36.  26Tt,33. 

267,11.40. 

Onsberg  s.  uoter  0. 

Kotenfluh  s.  unter  R. 

Hohe  RUti  28«), 26. 

Rütimaue  262,30.  263,35.  261.20,  267,4. 
Rytach«  — art  2«W,«  380.39.  :i81,21. 
SchCnenberg  s.  unter  S. 

Schöneobuch  267,30 

Schwarxacker  262,40  f.  26t>,11.  286,25  f, 

Sonnenberg  a.  unter  S. 

Sperbaum  — Äm  268,14  27»,34. 

Uraenthal  263,9. 

Vülkctsapiil  381,19. 

Waienmatte  21W,>*.  261,9.  26r»,7.  2«I6.I7. 
268,9;  mit  der  dürren  Eiche  263,7.  261,7. 
26«>,l«.  267.43 
Wisuberg  s.  Wi#chbcrg. 

Wogenweg  2HtJ,2«. 

Zeioiogereck  26,*), 30.  267,39. 

Herren  von  s.  FalkcnBlcin,  Kotterer. 

Amtmann,  Vogt,  Obervogt  261,1—270,14. 
s.  auch  Iselin  Jakob,  Oflenburg  Hemmann 
und  Peter,  Runsa,  Schilling  Bernh.ird, 
Schlierbach  Han.s 


Kaplanei  276.27. 

Fastnacht  Fan — Barbara  00,9. 

Feer  Heinrich  38.12. 

— Betermann  276.31  ff. 

Feldbach,  Elsas»  sU  .Altkirch,  Kloster,  2011,42, 
Nonne  und  Meisterin  a.  jettingen. 

Feldkirch,  Vorarlberg,  Vogl  s.  Künigsegg 

— Baden  sw,  Freihurg,  .Mexander  von  13.*i.9. 
Hans  von  1 1,9. 

Ferdinand,  König  von  Aragon.  ‘{83,3.5.33. 
Ferdinand  1.,  Deutscher  König,  w8,7.  3]*>.6.  i’>2,30 
Fielen  a.  Violenhnch. 

Fininger  Panthaleon  313.24. 

Finstingen  Vi — , l.othringen  n.  Sa.'»ri)urg, 
Margaretha  Frau  zu  — s.  Ncuenburg. 

First  der  - der  Kamin  der  Vogesen,  s d. 
Fischer  Barbara  und  Hans  iri2,4i. 

— ILins,  Gcrichtadicner  in  B,  l.*>2,41. 

— — BvB  Rh  Metrgcr,  4-H2.26. 

Fischingen,  Baden  n.  Basel,  s.  Brücker. 
Klachslandon,  Eisass  sw  Mülhausen, 

.^gnes  von  s.  Laulcn. 

Bernhard  von  138,9. 

Hans  von  886,19. 

Flandern.  Belgien.  Graf  von  s.  Karl,  Maximilian. 
Fleischhana,  BvB  Metrger,  18,13  30. 

Florent.  Toskana.  18,25. 

Fourtat  Jean  233,11 

Frink  Erhard  und  Hans  5,25.33. 

— Hans.  BvB  Rebmann.  46U.22  IT. 

Sladtknecht  vB,  233.7.  240,7.1« 

Frankfurt  a M.  80.25.  121,».  161.28. 

Frankreich  GalMa  181,8.  8C.3,  Irtff,  39  f.  3in,25. 

Künig  von  !ll,»  121,30.  12.‘),l. 
s.  Franc,  Ludwig. 

Franc  1.  König  von  Frankreich,  801,22.  306,1 1 

412.29  121,15  136.12.  4.54,35.  4.50,30  ff. 

46)0.2.21».  46.5.9 

Gesandter  s.  Lamet. 

Schatzmeister  ».  Le  Rop. 

Frauenstein  Frowc  — Wolfgang  4.58.25  35.  180,5. 
Frei  Fryg  Nikolaus  118,39. 

Freiborg  I B,  Kri — Fry  — , Baden.  57.14.  8|,9, 

167.29  170.45.  174,4  178,45  287,34.336,39. 
3<H34  -870,1  1. 

Universität  106,21.  886,39. 

Kloster  St.  Clara  '200,29 

s.  Gutt.  Kanntus.  Mohr,  Preiswerk. 

Freiburg  i.  Üchtlaod  Fry  — 36.22.  37,3»  3».  88, 
5 39  44  10.12.88.9  117,4.121,19  127.17  32, 
107,12.  :KH.4Ö,  2U5.2C  31.5.22.  801,25. 
Seckeimeister  n.  Stoss. 

».  Kisenhut.  Guglemherg,  Ramung,  RufTener. 
Frenkendorf.  Kl  Baselland  nw  I.ie.stal.  800,15  fr. 
108,19 — 101,29. 


502 


Freulcr  — Gültschy. 


Frctticr  Lehen.  itaM  — > 6H,16  19. 

— Froowler  Konrad  tS4,43. 

Krj—  Kry—  a.  Frei — . 

Frick  — thal  lß.%9.  1*61,7.  276,3  23.  2H3.Uff, 
307,  JS. 

Vo|^  s.  (iOldlin,  Günninger. 
s.  Vögtlin. 

Kficker  Fridolin  271. 3ö. 

— lliöring.  I)r.  Rh,  20.4.29.  22,2».  .30.1.  62,17.22. 
2H2,17.  286,5.  306,38.  :H)9,22  371..3S.  373,10. 

Fricdiagcn  Frid~,  Hiden  nw  Radolfzell,  Huna 
lltüriog  von  .1,23.33  f.  11.6. 

Friedrich  III-,  deutscher  Kaiser,  l.S  6.  ,1,5,  12.17. 
30,3.22  :i8,l7.  02,1«  63,14.  81,6.  120,21. 

121,1.  131,9.  131.7  138,37.  113,34. 

Friedrich  Hans  120,13. 

Fricss  Hans  141,37. 

— Heinrich  46.1,24. 

Krischherz  Ludwig  101,24. 

Fritschi  Ludwig,  Schuster,  66,4  I . 

Fritschin  Martin,  HvK  Metzger,  .30,  iu. 

Fritschy  Hans  gen.  Kotier,  BvH  Wirt,  310,28  ff. 

— Matthias  und  Ulrich  310,34. 

Fritz  Bernhard  2.13,42. 

Froburg,  Kt.  Solothurn  n.  Olten,  («raf  Johann  von 
41,24. 

Früwlcr  s,  Freuler. 

Frow—  a.  Krau  — , 

FrQhauf  FrugolT  Heinrich  270,26. 

Fryg — s.  Frei—. 

Fuchs  Thomas  zum,  RvB  Sattler,  100.22. 

Fochsli  Hans,  Scherer,  170,11. 

Fütliasdorf  FölistorfT,  Kt.  Haselland  nw  Liestal, 
s.  Mcich 

FUnfBogcr  Hans  212,4. 

FUrstenberg,  Itaden  sö.  I>onaaeschingen,  * 

Grafen  von  121.29. 

Wilhelm  117,18—410,28.  437.39.  439,20. 

4.13,21—4.14,4.10. 

Wolfgang  217,6. 

Fürstenfeld  s.  Bruck. 

Furier  HUsios  .302.3  fr.  20. 

Fass  Hans  411,4. 


G. 

Gachnang,  Kt.  Thurgau  sw.  Frauenfeld, 

Heinrich  vnn  151.33—4.12.5, 

St,  Gallen  318,2  34.1.28.  383.31.  301,24. 
s.  Dietschi. 

Gallizian  — cion  Kranz.  BvB.  130,14.  4*16,7.  412,40. 
4 L1.25— 148,8.2  HT,  461,16.  160,94.  17.3,23. 

— Hans,  BvB  Rh,  381,24  fr.  450,29fr. 

Ganser  Klara  s.  Riehcr. 

— Matthäus,  BvB  Sporer.  350,16. 

— Nikolaus  ,1,25.38. 


(iauenitein  Gowen  - Hans  Rudolf,  BvB,  207,21. 
GeUhart  Fnneiin  s;.  Strübin. 

— Hans  Heinrich,  BvR  Rh  F,  429,16.  144,4«. 

— Konrad  241,8«.  413,34. 

— Martin,  BvB  Hntmacber,  344,34  f. 

— Matthias,  BvB,  103,12. 

— Nikolaus,  BvB  Rh,  162,83.  2^1,« 

(ieispitzen,  Hlsa.ss  sö.  MUlhausen,  62,20. 
(ielderlaod  Ghelderen,  Niederlande, 

Herzog  s.  Maximilian. 

(ielterkinden  —rchingen,  Kl.  Baselland  0.  Sissach, 
275,12.  276,28. 

V'ogt  t.  Meyer  Heinrich, 
s.  Müller,  Rorer,  Wirz. 

Gempen,  Kt.  Solothurn  sö.  Basel,  321,43. 

— fluh,  Kappenflo  322,1. 

Gengenbach,  Baden  sÖ.  OfTenburg,  57,13. 

— Hans,  BvB  Tuchscherer,  106,7.9. 

(!enua  Jenow,  Italien,  383,2«. 

X.  Gotdslacher 

St.  Georgen  Geryen,  Baden  sw.  Villingeo, 
s.  Hachberg. 

Kloster  143,32,  «'  223. 

Gerber  — rwer  Hemmann  und  Katharina,  BvB 
Hafner,  395,14. 

Germanien  s.  Dentscbland. 

Gcmiersheim,  Pfalz  sä.  Speyer,  Kloster  318,9  6 
(.iernler  Hans  162,3«. 

die  Frau  des  — 461,16.  462,18. 

Geroldseck,  Klsass  s.  Zabem,  s,  Rappoltstein. 

(ierstcr  Johannes,  Notar  in  B.  32,1 9.  89,15.  115,40. 
116,3  fr.  — Kanzlist  1.58,8.  — Stadtschreiber 

170.26.  214,38.  226,10.  234,3.24  30.  235.«. 
241,33.  215.9.  246.21  248,1.  251,34.  279.12. 

282.27.  299,2.  301.4.  320,22  329,35.  871,6. 
378,1«.  379,2.  381,7.  394,11.  395,2«  413.34. 
414,42.  482,2. 

Geselle  Ludwig,  BvB.  62.88  61,2  113,29.  — 
MUntmeister  und  Wirt  232,20  f. 

— Verena  113,29. 

Gilgenbeig.  Kt.  Soluthom  sÖ  Mehingen,  Hans 
Imer  von  J R 24,25.  179,15.  223,25.  241,3«. 
312,9.  — Bm  1,53,11.23.  158,21.  160,40. 
166,41.  179,4. 

Giisneyer  Kltina  und  Konrad  57,29. 

Gitzi  Weralin  481,43.  485,3  f. 

Glarus  36.22.  117,3.  121,19.  127,17.81.  197,12. 
204,4«.  205,2«.  845,26. 

Gregor  von,  Schulmeister  io  KIB,  218,27.  214,4. 
s.  Landolt,  Wichser. 

Glaser  Heinrich  207,39.  310, t«. 

— Simon.  BvB  Rh.  :K>2,22. 

Glatterer  Jakob  207,23. 

Glatz,  Preuss.  Schlesien  sw.  Breslau,  s.  Hardegg 
Göldlin  Hans  2f»,37.  261,4  ff. 

Göltseby  Burckhardt  und  Ennelin  136,10. 
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GSpeler  Gepcll — Olhman  *266»3.44.  274,16. 
GOUche  l'eter  443,33. 

Göll  Jakob,  BvB  Schneider,  382,  l ff. 

Goldslacber  Corncliu».  Peter  und  TUlmann  215,6. 
Gotschalk  Margareta  s.  Kole. 

— Nikolaus,  DtB,  144,37. 

GoweostciR  s.  Gauenslcin. 

Goi  8.  G£»U. 

Gralien,  Rudolf  am  oder  im  111,3.  241,37. 
Gradner  Hans  K 153,34.26. 
tiraf  Hans  232,22.29.  272,19.  421,19 
Granfeldcn  a.  Moutier. 

Grass  Hans,  BvB  Rh,  1H0,&. 

Grau  Heinrich  215,2. 

Grauhünden  382,16.  383,92.  394,24. 

Gredler  Hans  361,11. 

Greilinger  Peter  361,11. 

Grenzach  Cr—,  Baden  ti.  Basel,  112,32.  366,93 
Grenracber  Horn  382,25. 

Grieb  Hans  Heinrich,  UvH  Rh,  14-1,10  158,37. 

— I-eonhard,  BvB  Rh,  44,12.  77,14.86,92.88,24. 

93,6.  114,3.  157,29ff  I.'t8,l4.  159,33.  165,39, 
2U9,26.  237,28.80.  — Z 7,8  18,13.  23,20. 
96,16.  a57,14.  361,28.  — AltZ  38,1,  — Statt- 
baiter  184,25.  — Stubenmeister  144,6.94.  — 
K 123,81.  139,7.  161,31.  171,9. 

— • I.eonhard  d.  j.  160,41.  161.29.  — AltZ  317.29. 

818,7.  320,2.  821,35. 

Grieder  Fridolin  263,19.  261,41.  274,37. 

— Heinrich  274,97. 

— Johann,  Dr.  jur.,  241,42,  243.91. 

Grissbeim  — ssen,  Baden  nw*.  Müllheim,  7-1,3. 
Grober  Hans  4-13,29. 

— Peter  443,40. 

Gropp  Anton  361,4  4. 

— Peter  222,15.  225,20, 

Ciross  Jakob  und  Ma^aretha  171,24.  429,29fT. 
Grober  Heinrich  1,16.  3,17.90. 

GrUneaberg,  abgeg.  Ortb.  Weiler  aü.  Singen  Baden, 
die  Herren  von  — 271,19. 

Grünenfela  Gro— Heinrich  295,22. 272,93.40. 340,8. 
GrUoenmatt,  Kt.  Hern  ö.  Trachsetwald, 

I.eonhard  von  18,36.  19,24. 

Grünenvrald  Anton,  BvB,  430,13.  442,40.  469,33 
478,22. 

Grünenzweig  Nikolaus  344,38. 

Gucker  Jakob,  BvB  F Maurer,  4-14,47. 

Günninger  Hans  397,11  ff- 

Gürtler  Hans,  F io  KIB,  2.57,4.  875,25.  .376,17. 
Gütlin  Balthasar  16o,7. 

Gugger  Elsa  und  Jakob,  HvB  Steinmetz,  465,91. 
Gaglemberg  Hans  38,6. 

Gnldcnknopf  Heinrich,  HvB  Kh,  62,8.11. 
Gulendal  = Goldenthal  s.  Olsberg. 

Gunthart  Werner  -144,1. 


j Guntheim,  Mei.ster  Georg  von  376,39.  377, i ff. 
Günther  Bernhard,  DUchsenmeist.  vB,  388,39.  389,8. 
j Gork,  Kärnten  nd.  Klagenfurt, 

I Kardinallegat  Raimund  von  256,41. 

GuU  Balthasar  46.5,2. 

— Julius.  I»r.  jur.,  211,17. 

— Judith  8.  Tavannes. 

<iyse  Han*  480,4. 

H. 

Habkussen  s.  Habsheim. 

Habsberg  perg  —purg  bei  Emerfcld  w,  Ried- 
lingen Württemberg,  Ulrich  von  R 215  34 
221,8  225,1.  233,36  -231.39.  2;io.8.  237,40. 
240,41.  211,4  ff.  213.26.  261, 3,h.  270  19  30 
273,39,274.1.282.11  287.11  370,23-372,37 
880,I9-;481,37.  46.5,35.  185, Tff. 

.4.  Statthalter  s.  Rümilin. 

H^burg,  Kt.  Aargau  sw.  Brugg,  (;rafen  von: 
Gottfried,  Hans  nrtd  Rudolf  -11,24. 
s.  auch  Friedrich  III.,  Karl  V. 

Ifabshcim  Habkussen,  Elsas*  sfl  Mülhausen.  166, k, 
s.  HMgeiin,  Schaler  Hermann. 

Hachbefg  Hochperg,  Baden  n.  Freiburg, 
die  Markgrafschaft  230,42  ff.  231.2  ff. 
Markgrafen  von:  I*hntpp  10,34.  41,18—56,32, 
76.38—83,19.  109,31-113.15.  154,34. 
155.17.  183,1«.  22.5,36  231,17. 
sein  Amtmann  in  Basel  78.19  -81,1. 

dessen  Weil»el  82,39  ff 
sein  Ijkndvogt  s.  Blumegg  Rudolf  von, 
Rudolf  4,1«.  11,5.  14,16  213,10.  225,34  bis 
231,17.  334,28.41.  3:i5,13. 

Hachler  Hans  265,18.16. 

Hack  der  9,33  f. 

lligelin  Heinrich  d.  j.  und  Margaretha  136.19. 
Hägler  Fridolin  -180,7. 
liäner  Hans  1 18,10, 

— Heinrich  46f),2I. 

lläsingen  He—,  Elsa.<ts  nw  Basel, 
s.  tu  Rhein  Friedrich, 
üaffner  Hermann,  BvB.  1.30,18, 

— Walter  vB  19,23.33. 

Hagenau  — m»we,  Elsass,  12,18.  57,10. 
s.  Mdrdel. 

Hagenaoer  Forst  E14.15. 

IfagenlKich  Michael,  HvB  (iewandmnnn,  209.38. 
Hagenlhal,  Eisass  sw.  Basel,  Konrad  von  R 395,27. 
Haitenheim  s.  Heitershelm. 

Hal1>eisea — y*en  Lorenz,  BvB  L,  139,10.  1 14,27. 
282,26. 

Haller,  Kanzlist  vB,  316,26. 

— Nikolaus  alias  Leonhardi  von  Masrouiuter, 

Nour  in  B.  164,33.  171,34.  187,31.34.,  251. 

211,24.  281,30.  3^10,33.88.  362,1. 
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Haliwi]  Plolwilcr,  Schloss  n.  von  dem  gleichnamigen 
See  Kl.  Aargau.  Anna  von  t.  Ilcrienvtein. 
Keatrix  von  «.  Hüttikon. 
iJietrich  von 

Hans  Rudolf  von  ilÜ3,37.  325,40.  171. 1&. 

177, 2Ä.  ISO.l«. 

Hartmann  von  «0,33.  71,1  ff.  81,23.30  151,32. 
25«i,S. 

ln  der  Halten  Ilallden  Hietrich  38,13, 

Haltingen,  Raden  n.  Hasel,  227,3’i -^229.3. 
Hammer  Hans,  fivH  Taschenmacher,  1211.12, 

— SclHdd,  BvH,  120.17. 

Hanau,  Hessen  6.  Frankfurt  a.  M., 

liraf  Philipp  von  57,8. 
ilanfstcngel  Konrad  7,33.  208.20 
Hardegg  — ^egk,  Niedor-Usterreich  w.  Znaim, 
Heinrich  (iraf  zu  307,15.  300,24.39. 

Hardt  die,  Waldgcitiel  n.  und  sü.  Basel,  3011,40. 
100,45.  (01,29. 

Neuer  Weg  in  der  — 315,16  f 
Vogt  s.  HischolT  Hans. 

Weibel  31,'»,I51T 

llameich  — asch  — ascher  Anna  127,33  ff 
— - Walter.  IlvR  Kh  MeUger.  130,14.  217,88. 
2«’i0.2.  278,33.  — Venncr  3(1.41. 

— Wolfgang,  Bvit  Rh  Metzger,  (27,1—1211.16. 
Hartm.inn  Friedrich,  RvH  Rh.  30,1t.  251,33.  — 

All/.  22i;,h.  2U,40f.  — F 315,30. 

Hasenhurg.  Kt.  Ilern  nw.  Helsberg, 

Hans  l.euthold  ) und  'l'heobald  J von  lh),2T  IT 
Hausier  Hans  2<v3,19.  2(il,23  200,5  271,36. 
Hattstatl,  KUassA  w.  Kolmar,  O.Hwald  Hans  von 
3im.2ä, 

llauenstcin  Horw. Kl. Solothurn  nw.Olten, 21H>,33(T. 
2117,8  25  ff. 

8.  Fritz. 

— der  Herg  2117.34. 

— — der  niedere  2117.3.K, 

lUuetistein  Huuw  - L . Kanzlist  vH,  H»ll,37.  173,26. 

— Nikolaus,  HvH  Rh  Salzmcisier,  137.41.  llft.33. 
I*il,6  200,35.  222.44 

Hauinger  Howi—  Ixjrenz  230,17  f. 

Häuslich  im  Kiniigtbal,  Musen  im  Kunzgerllial. 

H.iden  so.  Uffenhurg,  Herr  zu  — s.  Fürstenherg 
Hauser  llu — Margareta  370,14 
Haustin  Muss — Agathe  10.5,21.  Ht4>.28ff 

— Hcrnhard  |l»ü.42.  Ili.'>,l9ff,  I0l»,2  ff.  28  ff. 
llcbdcnring  Johann  Ludwig,  Kanzlist  vH,  37U.4  20. 

— Wilhelm,  HvH,  |l>0.34. 
lieber  Martin  301.6. 

— 1‘ctcr  ,%1,U.I4  23.  121,34. 

Hebcriing  Hans  t'ltich  120.29  ff. 

Hechinger  Fnnclin  130.21, 

Hcchsslcr  Albert  271,21. 


Heckei  Matthia.s  gen.  Schwertfeger,  HvH,  434,1 7 ff. 
Heer  Nikolaus,  Vogt  vH,  102,28. 
ilegati  — ouwe,  Baden,  der  Schreiber  der  Gesell* 
Schaft  im  — 9 Pfaffenzell. 

Ilegdom  Peter  4,*»8.37. 

Hcgclin  Rudolf  300,7. 

Heidegg  — eck.  Kl.  Lurem  ö.  Batdegger^ce,  Hans 
Joachim  von  211,24. 

Heideli  Markus.  ItvH  Rh  Woitenwelicr,  470,21. 
Heiden  Krhard  und  Hans  4;»8,S3. 

— Wierz  1 1 1,3. 

— der  Wagner  411,5.28. 

Heilig-Kreuz,  ahgeg.  Kloster,  jetzt  tiad  Kirnbalden, 
ö.  Kcntingen  in  Baden,  a.  Haehberg. 

— — KIsnss  »ö.  Kolmar,  l."»3,27. 

Heim  Hans  18,34  ff.  22,4. 

Heinrich  Hans  von  Baden  151,11,  rr'  2B1.  240,80. 
IÜO.31. 

— — Vogt  von  liiegten,  443,32. 

— Johann  ( 18,37. 

Heiozelmano  Ulrich  273,18. 

Heitersheim  Hai — , Baden  ob.  MQllhcim,  Jo- 
hanaiterhaui  &5.21.  72,14  ff.  74,7  ff.  84,7. 
8t», 42  ff.,  H'  128.  115,10  ff. 

Komtur  8.  Werdenberg  (»raf  Rudolf  von 
Helbling  Johann  13-5.27.  (20,38. 

Helfcnbcrg  Frau  234,8.14  239,20ff.  241,2.  242,2«. 
HelUkxn  — en.  Kt.  .Aargau  w.  Krick,  261,27  ff. 
207,29.33.3«. 

Helmsdorf,  Baden  ö.  Immenstaad  a.  Bodenscc, 
Jakob  von  und  R Ludwig  von  120,25 f. 

Helmut  Andreas  1,5.  80,33.  00,1. 

Heman  Michael  der  Bartscherer  310,24. 
Hemmikon  — nnyken.  Kt.  Baselland  nö.  (telier* 
kioden,  2lK),40.  275,42. 

Flurname:  die  Krvenmatte  Erf  — , nö.  vom  Dorf 
260.40—264.1».  264», 28.  267,7.21.  275,42. 
286,24.  :(8Ü,27  ff.  — ErfondsU  262,32.  263,35. 
261,21. 

s.  auch  Hechviler,  Rorer  Hemmann  und  Ladin. 
Hennentalcr  Peter  87,43. 
ileosslin  Berthold  361,12. 

Herhorn  Johann  130,22. 

Hermann  Hans  268,42. 

Herr  Hug«  276,12  277,2  ff 
Herre  Nikolaus,  BvB,  111.31. 

Hersberg  -~pcrg,  Gehöft  0.  Liestal  Kt.  Baselland, 
262,7  263,14.  268,35  — 272,18-  275,31.35. 
28IL42.45. 

s.  Karthuser,  Rengers. 
llcrtcnstein  Hertt  *-  Anna  von  413,1 4 ff. 

Jakob  von  210,31.  260,8.  277,23  27.  326,18. 
I13.l3ff. 

— Ludwig,  BvB,  (36,8. 

— Thomas.  RhvB,  350,28.  120,41,  421,7  ff. 
Herthen.  Baden  w.  Rhcinfelden,  272,41.  273,20. 

die  alte  Busini  von  — 273,14. 
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t.  Hciniclmann,  Schmid  Wilhelm,  Schmidieer. 
Stifeler  ’ 

Hcrueii;  Melchlur,  Dvll,  00, S3, 

Ilcrtnach,  Kl.  Aerjau  ifl.  I'rick,  t.  Rütjchi  Hans 
Hcsiagen  9.  Jlisiogen. 

Hess  Heinrich  E Hl.iftflT.  32,2  ff. 

Hetxel  Kaspar  39,2. 

}leussler  Hüss — lluss — Agnes.  Barbara,  Fridulin, 
Hans,  BvB,  183, :»2  ff, 

— Jakub  1Ä3.S2.  37B.19. 

— Nikolaus  183,28.  193,31. 

* SteUen.  111.2. 

— Theodor  183,33. 

Heylweck  Jakob,  Apotheker  in  B,  399,9. 
Hihalingen  Hiltiel— . abgcg.  Ort  in  Baden  n,  Basel, 
52.26  ff.  226,14  f. 

8.  .Schwab  Andreas 

Ililtbrand  — Iprannd  — hprand  ILins.  BvB  Rh 
29,20.  89.42.  lU,ii.  i:,9,3t.  237,27.30  217, 
37.3».  2.1O.2.  315.14.  — Pfleger  des  .\tmoscns 
in  KIB,  l.’»8.37.  189, 4ü 

Hindlinbach  Anna,  Magdalena,  Peter  der  Fischer 
BvB,  281,7  f. 

Hindlingen  Hu^,  Elwss  s.  Dammerkirch, 
s.  Waniseber. 

Hirsioger  Fridolin.  BvKiB,  92.26. 

Hirsung  Melchior  111,16. 

Hirtlin  Ennelin  und  L lrich,  BvB,  121.13  ff. 

— Hans  277,22. 

— Heinrich.  .Schlndeldeckcr,  156.8  ff. 

Hbflln  Hans  2fl‘i.44.  270,43. 

Holstein  Ho—,  Kl  Baselland  si>.  I.icsUl,  111,3. 
s.  Heiden. 

Hbsslin  Ulrich  235,26.  236,23.29. 

Hogk  s.  Hack. 

Hohcnack,  Eisass  vr.  Kolmar,  Herren  von  s.  Rap- 
pollstein. 

Hohen-Landsberg  I^ndssbur;;,  .Schloss  w.  Kolmar 
Klsass,  Herren  von  s,  l.,uprcn. 

HohkOnigsburg,  .Schluss  w,  SchlettsUdt  Klsass, 
Vogt  s.  Falkenslein  Hans  von. 

Holstein  s.  Holstein. 

Holwiler  s.  llallwil, 

IloUach  Eucharius,  BvB  Rb,  88.10.13.  1812 
333,33.371,5.  d 1.3,33  1I9,U9.  151.27-I52.IH 
— RhvKlB  280,26. 

— Oswald,  BvB  Kh,  14,36.  88.12. 

Homburg  Honberg  Hnnp— , Ruine  n I..äufclfingcn 
Kt.  Baselland,  33.4.  275,26.  277.27  297  t5  23 
32.5,19.  3;18,4.  878,25  ff.  381,25. 

Vogt  s.  von  Ara  Theobald.  Hirtlin, 

— Ruine  sii.  Wegenstetten  Kt.  Aargau,  381.25, 

— Baden  Ruine  n.  RadoIOell. 

Wendel  von  5,21.34. 

Honegger  Walter  208,38. 

Horn  s.  Greoiach.  I 

Orkunücnbuch  ctci  Studt  Basel.  IX. 


liomussen  — nisshein.  Kt.  Aargau  sU  Frick.  261  7 
s.  Müller  Konrad. 

Horw  s.  Haurnstein. 

Houw—  und  How  - s.  Hau— . 

Huckohn  Adam.  BvB  Schneider,  382,10. 

Hüglin  Clara  Elsa  209,18. 

— Konrad  IOK.35.  l'»0,36.  1.58.26.  187.52  28 
188,15.  191,4  19. 

HUnenberg  Konrad,  BvB,  179,35, 

HiJnIngen  (Gross  ),  ENass  n.  Basel,  311,17  34*>  80 
151,29— 452,1. 

— (Klein-)  Hunigen,  jetri  Gemeinde  der  Stadt 

Basel.  14.15—  16,17,  18,36—50,20.  135  8 
226,19—230.10. 

Fisebenren.  rum  Teil  benannte  229,1  sf.  230,10  ff. 
Mühle  19,40. 

Bannwart  229,51  ff. 

Priester  s.  Feldkirch. 

Hürlini;  Jakob,  ll*B  Rh  I,  RuenkrSmor,  liO.I  7 
u.ia.  ll'J.aa.  Uiii.st,  ixj.is. 

HUltlin  Arnold  73,24.37, 

Hug  Alexander  41,19.  430,17.  111,43. 

Hugi  Benedikt  317,58.  319,45.  321,36. 

Hugonis  I*e(er  191,54. 
llundliogen  s.  Hindlingen. 
llungemn  s.  Ungarn. 

Hurling  s.  Hürling. 

Hurnuss  der  271,41.  272,1  ff.45.  273,4. 

Husen  — -scr  s.  Hausen  — ser 
Hussler  a.  Heassler. 

Husslin  s.  Hauslin. 

Hutschi  Melchior,  BvB,  191), 27.37.  19.1,35. 

Hutter  Hans  Jakob  210,11. 

I.  J. 

J.nkob  Hans  481,8  ff, 

-St,  Jakob  a.  Uir*<  s,  Basel,  Kirche,  S.  41hi. 

Jan  Jovi  362.20. 

Jauslin  Heinrich  195.16, 

Jeckin  Agnes,  Hans.  Margaretha,  Philipp  376,7  f. 
Jccklin,  Schwär«  219,17.34. 

Jennineii  Anton  und  .Marie  29,18.  Ml, 2. 

Jenow  s.  Genua, 

Jerling  Klsine  377,30  ff. 

Jerusalem  Jh—  König  von  s.  Karl  V. 

Jettillgen  Ce—,  Kisass  sö.  Altkirch,  Bcatiix  von 
208.16.29-  211,25. 

— Fides  von  208.17—209,12. 

Ifenthal  der  35,5. 

Iglingcn  Y— , Kl  .\argau  .sfl,  Rhciofclden,  26:1.11. 
261.91.  266.51.  267.16.  2IW.27.31.  2t>9,50. 
275.23.35.  286,59. 

das  h'rauenkloster  ru  — K49,25.  268.51.269  29 
28<;,31. 

der  Goppenbfunnen  unterhalb  — 263,11.  266, 
21.31.  267, U.  268,57.31.  269,22  286,30. 
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Imer  i.  GilgeDherg. 


K. 


Im  Hag  Leonhard,  IttB  Metrger,  91.37.  172,3  ff. 

Im  Hoff  Nikoiaas  3-15,7. 

— Rudolf  263,17.  269,81.87.  274,84. 

immelsberg  (Im1isl>erg)  logeUp— , bewaldete  Fluh 
auf  der  Grenre  des  BanDe«  von  Kubendorf  und 
I.ampenl»erg  sd.  VVildenstcin,  339,15. 

loooccnt  VIII.  5,40  11,33.  18.15.  70.23,  107.12. 

108,48.  264), 8ff.  356,13.34. 
sein  Kimmerer  (cubicularins)  s.  Mansella. 

Innsbruck,  Tirol,  68,17.  135,3.  389.20. 
des  Kaisen  Kcgiment  ru  — 394,40. 

Joachim,  KansUst  vB,  -435,16. 

Jodocus.  Karulist  vB.  32,29  184,5.  190,40.  193.»«. 
196,14. 

johanniterorden  91,35  ff.  115,3.26  ff. 

Hochmeister  86,33  ff.  87,6. 

Komtur  t.  Spät. 

Komturcicn  s.  Heitersheim,  Sulz. 

Konservator  s.  Munthart. 

Meister  s.  Werdenberg,  Graf  Rudolf  von. 
s.  auch  Basel  Johanniter. 

Joho  Heinrich  397,12.81.  398,3  ff. 

Joner  Jakob,  HvB  Gerber,  28,28. 

Joss,  Siegrist  von  St.  Theodor,  316,1 3 ff. 

Jost  Erhard  4.’)8,S6.  480,5. 


Kärndten  Ke  -,  i^erreich,  s.  Friedrich  111,, 

I Maximilian. 

Kkss  Peter  240.82. 

i K^eneck  Hans  von  K und  Margaretha  von 
I 130,10.18, 

' Kalt  Agnes  430,2. 

I — Han>,  M.KIB  FUcher,  ,S7»,>0.  S-AJ.SSff  K-OT.Jff 
> Kandel  Nikolaus,  der  .Schneider,  461,17.  462,19. 
Kanntus  Adelheid  und  Nikolaas  211.20. 

Karchcr  Karricher  Heinrich  185,11.  211.85. 
i Karg  Jakob  4Hr>,80. 

' Karl  V.  426,5  ff.  4:*2,8i  ff. 

I als  ]'>zberzog  von  Österreich  345.16-- 346,10. 

! 347,2.  HTiO.tO. 

’ sein  Orator  s.  Zevenbergen. 

; Kamr  Peter  459,17. 

Kartäuier-tirden  30-4, 6ff.  305,45.  382,29 
^ s.  auch  S.  496  Basel,  Kirche,  Kartause. 
Kartbuser  Buri  272,16. 

! Katrenbach,  Baden,  Nebenfluss  der  Wiese  nahe 
der  Schweiz.  Grenze,  49,80.84, 

Kaufbeuern,  Bayern  sä.  Augsburg,  s.  Spengler. 
KaumaufKumuff  Fridolin,  BvB  Kanneugtesser,41,6. 
Kaj-sersberg  Key—,  Klsass  nw.  Kolmar,  57,11 
i 134,18. 


— Hans  282,18,  286,44.  286,5.  287.10.  371,84. 
373,10. 

Irmi  Y—  Balthasar,  RvB,  218,1. 

— Barbara  213,2. 

— Damian,  BvU,  884, lO. 

— Hans,  BvB  Rh,  1,18  4.23.  24,5.  »76,16.378,89. 
421,1.7.14.19. 

_ Hans  Fridolin.  BvB.  209,22,27.  344.17. 


Kelberg,  jem  hohe  Flah(>)  sO.  l.angenbrock,  Kt. 

Solothurn,  296,20  ff. 

Keller  Heinrich  215,25. 

— Jodocus  249,80.3.3.  32.5,10 

~ Klemens,  HvB  Kaufmann  382,12. 

I — Konrad,  BvB,  120,26. 

— Peter,  BvB  Müller,  95,88  ff  »6,2  ff  98.1  ff.  102,15. 
Kembs  s.  Kleinkems. 


— Rosa  s.  Rule. 

JrUttmann  Konrad  210,9. 

Iselin  Agnes  7,87. 

— Hans,  BvB  Krämer.  7,27  f. 

— Heinrich,  BvB  Rh,  1,16  — 4,34.  8.1S.  12,30. 
89,13.  — F 24,2».  «'  48.  42,84.  62,41,  «'  99. 

— Jakob  J IM, 29.  317,3.12  ff.  829.38.  410.19 
bis  412,21. 

— Leonhard  9,27.  461,ISff.  462,17. 

— Lukas,  BvB,  876,16. 

— Matthias,  BvB  Rh,  126,28.  112,2  829,1  ff. 

— Spitalpfleger  214,37.  247,37  250,2. 


Kempten,  im  sw.  Bayern,  139,8. 

Kepler  Enoelin  179,12. 

Kerckher  Johannes  211,22. 

Kernwald  s.  Unterwalden, 

Kesinger  Wolfgang  399.25. 

Kettncr  Heinrich  23.5,28. 

Kiburg  Ky— , Kt.  Zürich  a.  Winterthur, 

Graf  von  s.  F'ricdrich  III. 

Kilchberg,  Kt.  BascDand  ab.  Läufelhogcn, 
s.  Cirieder  Heinrich. 

Kilchmann  Hans  R 254,86.  25£5,17.  843,40.42. 

8<)2.20 


ITslc  sur  le.I>oubs  Lyl,  Frankreich  nö.  Besan<;on,  ] Konrad,  BvB,  56,87. 

418,18.  4i>8,8S(r.  _ Ludwir.  Rh*B  E,  lfi3,88.  18«, S4,  180,40.  190,8. 

lulien  8.V).se.  21I.37.  *!4.ii.  225.11.  226,7.  282.S8. 

hingen,  Kt.  Baselland  aö.  Liestal,  329,40.  840,31.  379,1.  iW4,l7.  39;>,25. 

Werner  von  J 41,9.  ‘ Kiniigthal  Kunzger— , Baden,  mündet  sfl.  Offeo- 

Jüdlin  Mang,  BvB  Schuhmacher.  209,36.  bürg,  217.8. 

Julius  II.  328,2l.29ff.  a53,20ff.  356.l0ff  36»,5ff.  Kippenheim  Ky— , Baden  sw.  l^hr,  Anton  und 
440, 5ff  441,l7ff.  Maria  von  365,16.18. 

JaDgemunn  Hain,  BrKlB,  .57,8»  IRV«  KitchlindichLindnach,  Kl.  Btm  nw.  Brrn.i. 

Jungjorn  Margareth,  31, SS.  Kirncck,  Ruine  nw  Villingen  Bnden,  209,11. 
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Kini  2,17. 

KIoco  CI—,  Rheioprovinz  so.  Wetzlar,  Oottfried 
von 

KlefTner  Gabriel  4 18,4  f 
Kletnhialin  Michael  413, 9&. 

Kleinkcros,  Baden  n.  BaMl,  &2.T. 

Klenk,  KraU'—  442,10. 

Klinceobere  KernhArd  von  K 434, 3&.  453,6. 
4«0,30.  4H7,IT. 

Koobloch  Heinrich,  BvKIB,  183,31.  184, S. 
Koblenz  Cube — . Rheinprovinz,  124,33.36. 

Koch  Kaspar.  »vH,  420,41.  421.T.14  I».  458.40. 
F 42a.«5. 

Köln,  Rheinprovinz,  178.17. 

KOnig  Küng  HlaviuK,  HvB,  1K3.34. 

— Kungln  EnneHn.  Wirtin.  315,3Sff.  31ß,4  if. 

— Konrad.  BvB,  190,38.  430,14.  473,19.479,33. 
F in  Kl»  257,4.  875,34. 

— NnkoUna  194,18. 

Königvbach  Kungspacb  Rurckhardt  70,19- 
Königiegg  Küoscg.  Württemberg  sw.  Saulgau, 
Hans  von  R 342,1.38 
KofTerlio  Heinrich.  HvB  Kutler,  310,34. 

Koler  Andreas,  ßvß  Weber,  125,33  ff. 

.Stadtknecht  88,6  (ohne  Angabe  des  Familien- 
namens). 223,18.  225,6  ff.  239,17.45.  240,10. 
Kolmar  — mer,  Kltass,  57,11.33.  97,3.  100,7. 
103.37.  117,14  ff.  121.87  ff  127.17.34  ff.  129, 
98.33.  181,6—134,37.  144,119.  IßO.lU.  167,29 
bis  170,45.  174,5  — 178,45.  368,34-370,11. 
Stadtmeister  s.  Rale. 

8.  Hilttiin,  Sulz  Georg  von. 

Spital,  Schaffner  s.  Relntock. 

Kloster  Unterlinden  208,6. 

Konrad  der  Zimmerknecht  254,37. 

— Nikolaus  181,33.  299,5.40f.  306.40.  309, S3. 
Koaratter  Ludwig  und  Lukas  87,41.  88.1. 
Konstanz  Costenz,  Baden.  40,30.  54,7.  .56,3.  68.15. 

91,lSf(.  108,36.  109,8.13.  113,39fr.  11.5,16.30 
s.  Hup. 

Kirche  103,14.17. 

Bistum  45,8.  103,8.  107,14.  109,6.  187,13.  221,7. 

275,7.  301,16.  3t>4,36.  366,83.  456,4.  480,11. 
Bischof  40,30.  54,15—56,9.  103,3.  181,33. 
Hugo  214,40.  448,35. 

(Xto  64,13.  77,18.31.  102,39.  103,3. 
Domkapitel  103,1.9. 

Domherren  s.  Bodmann. 

Bischöfl.  Hof  51,25.41.43.  77,10.27  41. 

Konstanz  Hans  von,  BvB  F,  21,30,  «*  43.  42,85. 
63,2,  ^ 99. 

Korblinsmann  Martin,  Metzger  io  B,  192,32  f{. 
Kosy  Hans,  BvB  Fiachklufer,  485.38. 

— L’Irich,  BvB  Rh,  329,4«. 

Kotterer  der  270,1.35. 

Krämer  Hans,  Scbarfrichter  vB,  73,87. 


KrSzner  Michael  144,30. 

Krain,  Österreich,  s.  Friedrich  Ili.,  Maximilian. 

— Krzbiachof  Andreas  von  10,13. 

Krattinger  Benedikt  480,6. 

— Heinrich  4.58,23  ff.  479,36  ff. 

Krebs  jodokus,  RhvKIH,  375,24.  376,6 
Kremer  Richard  235,35. 

Krepf  Heinrich  261.28 

Krepfer  Georg,  Fischkäufer,  184,31. 

, Kreuzen  Crutzenn,  Ober-Österreich  nw.  Grein 
a.  Donau,  s.  Hardegg. 

Krieg  Beter,  BvB,  193,12. 

I Kroatien  — eien,  Österreich,  s.  Friedrich  III., 
I Maximilian, 

! Krön  Laurent  und  Margaretha  378,5  ff. 

I Krozingen,  Baden  sw.  Freiburg,  Dorothea  und 
Heinrich  von  14,4,  n*  87- 
' Krug  Sebastian,  städt.  Schmied  vB,  358,13  ff. 
KUne  Peter  448,36. 

; Kilnseg  s.  Königseck. 

I Künzlin  Hans,  RvB  Müller,  333,30. 

! Kugeli  Nikolaus,  BvK,  420,41.  121,7.14.19. 
Kutler  uff  dem  — — weg  Külirein,  bewaldete 
.Anhöhe  w.  Wintersingen,  (s.  d.)  263,12.  268,33. 
269,1.  275,33.  286,40 
KumufT  a.  Kaumauf. 

Kung—  s.  König—. 

Kunz  Barbara  120,1- 

— Georg  209,14. 

— Jakob  120,1. 

j Konzgerlhal  a.  Kinziglhal. 

Kussnagel  Peter,  BvB  Wuhrmesser,  41,7. 


! I.abahurHn  Jakob,  BvB  Rh  F Maurer,  8,14.  12,31. 

I •.!4,SO,  »•  43  •t2.ss.  GS.I,  «'99. 
l.abcmberg  s.  Lebenberg, 

Läufclhngeo,  Kt.  Baselland  nw.  Olteo,  153,37  ff. 
297,17  ff. 

I L&ufelhnger  I-oiff — LooB — Ludwig,  BvB,  257.6. 
I 87D.M. 

I.ahr  I«or,  Baden  n.  Freihurg,  Hans  von  815,14. 
Lamet  Antoine  de  (H)  459,38  ff.  4<50,8. 

Lamp  (Ijimpf)  Adam,  BvH  Metzger,  30,6  ff. 
123,34  ff. 

I Lamparten  s.  Lombardei. 

I I«ampcnberg,  Kt.  Baseltand  sö.  Liestal,  141,1. 

s.  Gunthart,  Heiden. 

I l.andau,  Pfalz,  Hans  von  R 342,1.38. 

I«anderk,  Tirol  im  Innthal,  Anton  von  R 172,36« 
LandoU  Ulrich  397,3. 

I-Jindschachen  Landtssch— , Anhöhe  no.  BubeO' 
dorf  (s.  d.),  339,14. 

Landser,  Kbaas  sw.  Mülhausen, 

Schullheiss  s.  Lahr 
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Landsmann  — Lützelniann. 


Landsmiinn  LanU-~- Haoc  und  Margaretha  338.33. ' -72,44.  317,SOfT.  31‘.),4  — 324,8.  326.i«. 

340,7  . 338.4. 


I.andsshurg  s.  H(»hen*I.and'licrg. 

Ijing  KaUhusar,  BvKIIl  Fuhrmann.  182,4  4. 
Fangen,  Otto  von  13.33. 

I.angcnbruck  — bnigg  — ennhrug.  Kt.  Ha.selland 
sil.  Waldenburg,  12,13.  1H,I9,  33(i,>tU.  470.40. 
480.3. 

9.  Bieder,  Schmid  Peter. 

Langenthal,  Kt.  Hern  &w  Aarburg,  s.  Meder, 
W'crnheri, 

Lantz  — ft.  Lands—. 

Laul>en  Lou — Hans  von  420,36. 

I.aufen,  Louflf-,  Kt.  Hern  sw.  Hasel,  150,3.37. 
Meier  r.  Stalden,  Weiter  Ulrich. 

Schaffner  des  Hischufs  s.  Hrissler. 

Agnes  von  138,8.  212,13. 

Hans  Hernhard  von  Rh  1,16.  4,37.36. 

Konrad  von  138,13. 

Laufenburg  Loffenburg  Louffenberg,  Kl.  Aargau 
am  Rhein,  134,17.  481,7. 

Vogt  231,8.  — 8.  auch  Habsl>crg. 
s.  Fünffinger. 

Laupersait  Lod  -^,  Kt.  Hern  itn  Kmmentha]  sO. 
Uurgdorf,  s.  Eichrlberg. 

Lebonberg  Labcmb— , Schloss  sü.  Meran  Tirol, 
Johann  Kaspar  von  241,43.  213,32. 

Leberlin  ’lliomas  209,18  ff. 

— Werner  4T0,iSff. 

Leimen.  FIsass  sw.  Basel,  Franz  von  J 9,37. 
12,10  13.  1»J,5,24.  299,3.39.  302,39. 
s.  Schaler  Thomas  von. 

Leimenthal  [.eymth — , an  der  schweizer.««lsas5. 
Hrente  kw.  Hasel,  420,36.  127,34.  449,34. 

450,33.  4tj;i,7.  4(ki,6. 

Lcimcr  Hlasius  309,4  ff. 

1., cmzing  (>eorg  173,6. 

LenenbSchlein.  rechUueitiger  Zufluss  der  Krgolz 
Kt.  Haselhvnd.  380,39.  381,14  ff. 

Lcngfcid  Nikolaus,  HvH,  421,1.7  14.19. 

1.. «nzli  Melchior  11,19. 

T.enzlingcn  s.  Nenrlingcn. 

Leo  X.  382,16.  383,24.  ;I9 1,3.20.  140,1  ff.  158,42 
Leonhard  Leonhard,  BvU,  80,34.  87,31  ff.  88,41. 

89,3  ff.  92,36  - 102,39.  104,6. 

I.e  Rop  Andreas  390,13. 

Le«renl>crg  s.  Lbwenberg. 

Lcyst  Baptist  100,39. 

Licblenbt'rg  Lie— , EUass  nb.  l.ützclslein,  Herren 
zu  s.  Zweibrücken  und  Hanau. 

Liebenztvetler  Lieperiwiler  !.ipoli — Lupultwy  — , 
• F.lsa.<is  sw. Hasel,  119,39  4.50,1 1.  150,32.  457,2. 2H. 
Liecfatenfels  Cornelius  von  325,41.  474,15.  477.25. 
Liechtenstein  Siegmund  von  5,4.12. 

Lieperzwiier  s.  Liebenzweiler. 

Liestal  — all  «-cbstal,  Kt.  Üaselland.  38,40.  03,31. 
221, n.  221,43.  2.'15,2i>  230,26  32.  202,20. 


das  Haus  Martins  des  Wirtes  zum  SchlUssel 

j 202,21, 

j Schultheiss  s.  Grünenfels.  Strllbin  Heinrich, 
i Räte  s.  Hrutheck.  Kettner,  Kremer,  Lbw,  Mcich, 
Meyer  Heinrich,  Peter  Hans,  Pfaff,  Ricker, 

; Schneider  I.eonhard,  .Soder  Heinrich,  Tisch* 

raacher  Peter. 

I SudLsebreiber  s.  \Vächtcr. 

I Weibel  8.  Urötlin,  Krzberg  Konrad,  Hössltn. 

Bürger  und  Einwohner  s.  Buss  Werli,  Scherer 
' Hans,  StrUbin  Hans. 

I Limmem  Lumberen.  Gehöfte  am  SUdfuss  der 
I Wasserfalle  (s.  d.)  Kt.  Solothum,  298,37. 

' Lindau,  wohl  dxs  am  Uodensee.  Bayern,  s.  W'alch. 

Linden,  Lynn — , abgegangeoe  Hufe  bei  Wyhlen 
i vv.  Ba.sel  Baden,  410,19. 

, zur  Linden  Friedrich,  BvB  Rh.  l.V»,S5. 

^ Lindnach  s.  Kirchlindach. 

Linz,  Ol>cr*0sU:rretch,  120.23.  124,8. 

Lipolzwiler  s.  Liebenzweiter. 
l.o]»singen  s.  Lups  — 

l.A>di,  Lumlardei  s6.  Mailand,  Bischof  s.  Sforza 
I Oktavian. 

LOli  Johann  40.36. 

Louwemberg  L&w—  läitvmo — s,  I.öwenbcrg. 
I.UW  Michael  23.5,23. 

Luwen,  Belgien,  Prodigerkloster  231,33. 

MOnch  8.  DrydonsdetlU. 

I.owcnbcrg  s.  Münch  v.  .Müncheostein. 

— LOowem — Hans,  BvB,  130,16. 

— Nikolaus,  BvB,  310,35. 

Lüwenstcin  Kolumba  und  Faul,  BvB  Gewandmann, 
104,37. 

I Ixtiffelhnger  s.  Läufelhnger, 

I Lomitardei  I.atmpartcn  18,39.41.  19,9  ff.  3>'i0.26. 
1 352,2. 

Lombart  Lu—  Harttara,  Hans  und  Jakob  399,1  ff. 
j l..oncisen  Erhard,  Wirt  ln  B,  173,5. 

I I.or  s.  Lahr. 

j l.oss  Hietrich,  BvB  Seiler,  120,38  424,6. 
Mxtthringen  439,13. 

Herzog  Anton  von  375,2. 

' Lotzstciter  Felix  210,4. 

I.OU—  s.  l..äu luiu—  LÖ — . 

Ludwig  XL,  König  von  Frankreich.  181,H>. 
Ludwig  XII , König  von  Frankreich,  233,29. 
I 217,7.  352,1 7 ff. 

Lüty  1..U—  Hemin.inn  301,11. 

Lützel,  Elsass  sw.  iTirt,  Kloster  108,12.  190,9. 
der  Abt  70.23.  107,1».  110,16.  2.55,44.  2.50,11. 
I 331,35.  3.53.21.  350,10,24.  410,32. 

I I.udwig  fi8.5.  114,31. 

; Klein — 4 f 0.35. 

I Lüuelmann  Konrad,  Metzger  io  B,  1112,34. 
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«um  Lufl,  I)r.  Arnold  196,8.  381,8.  405,87. 

— Pcler,  BvB,  19."», 38. 

Lombervn  t.  Limmcrn, 

I.upalxM  Elisabeth.  Erhard,  Gerhard,  Hans  Se» 
kundus,  llu|;o  Ktlnj^old,  Mahon.  Nikolaus  410,9 
bis  412,17. 

Lupfen,  Württemberg  »ö.  Rottweil,  Graf  Sicg- 
mund  von  29,88,  n*  53  57,8. 

Lopoltwyler  s.  Liebenzweiler. 

Lupsingen  I.oh  — , Kt.  Baselland  »ü.  Pratteln,  388,18. 
Lupsinger  Steg,  im  Steg  nö.  Lupsingca  319,10.18. 

32»,;i8.  321,17.87. 
s.  ROschingers. 

Lotemau,  Kt.  Luzern  sü.  Sursee,  Hans  Rudolf 
von  R 278.41.  279.1  ff. 

Luty  8.  Ltlty. 

Loaenhufen  Luchsen—  Hans  von,  BvB  F Maurer, 
139,8.  114,85.  K;1,3S.  171,9.  315,31.  381,23 
392,36, 

Luzern  12,8.  14,97.30.  17.49  23.18.  35,32.  3<», 81. 
3«.m.  92.8.  116,33ff  117,2.  121.18.  127, 
14  29.  197,1«.  204,43.  205.25  34  f.  39.  49. 

206.5  1«,  ,309.13.  328.88.  34.7.2I.  353.7 
398.14.  n‘  1.35  443.18.  151,35.  4, "»9,30 

474.35.  486.34, 

Sehultheiss  $.  Feer,  Il'-rten.steiD  Jakob  von. 
Ratsherr  a.  Feer,  Hertenstein,  Rulin,  Wyl. 

Lyl  s.  Isle. 

Lyon,  Frankreich.  233,30. 

ist. 

Machland  Mah-— , Landschaft  an  der  Grenze  von 
Ober*  und  Nieder-Osterreich.  s.  Hardegg. 
Madüry  Clewe  Hans,  Hans  Werner,  Heinrich  und 
Werner  von  Kptingeo  35,8  f 

— Heinrich  von  Prattcln  271,8  0. 

Magde«  — ten.  Kt.  Aargao  sü.  Rheinfelden,  26:1.4. 
267.45,  2t»8,8.43.  269,19.  273,87  ff  271,4, 
28.S.98.  2H.'».3fr 

der  Freivogl  gen.  Vogtludi  266,18. 

Vogt  8.  Schaler,  Hermann, 
s.  Birri,  I)reyer,  Meier  Rudolf,  Schaler,  Stechelin 
Hans. 

Magnifl  Herry  2:33.9. 

Mailand  13,85. 

Herzogtum  :3G:i,40.  397,C.25.S*.  :i9K.l 
Henog  s.  Sfurza. 

Mainz  Mennz,  Hessen.  16."»,24, 

— Kirchenprovinz  109,5. 

Erzbischöfe;  Iterthold  115,89.  l.*»0.39.  161.1. 
165.19.  166,38  f. 

Heinrich  2HK,5. 
l’cicr  288,6 

Die  Richter  des  hlg.  Stuhles  in  — 166,27. 

Notar  5.  Lcyst. 

Maisprach  Mey— , Kt.  Aarguu  sii.  Rheinfelden, 
262.36— 27.'»,38  mit  vielen  Flurnamen,  s. 
Kamsburg:  286,33.  473,39. 


s.  Erni,  Gopeler,  Meier  Hans  und  Heinrich, 
Schaub  Nikolaus,  Urban  Nikolaus 
Maler  Mau — .Mo — Anna,  CSeilia  (Zylg),  Hans, 
Nikolaus  34,45.  35,1. 

— Nikolaus  :i.5,l.  443,34. 

Mahinger  s.  Meltlnger 
Mallrer  Stephan,  BvB,  89,37. 

Mansella  Benedikt  5,38.  6.86. 

.Mappach.  Baden  n.  Basel,  .52.86  ff. 

Miuxhstein  Margaretha  und  M'crli  420.86. 
Margaretha  . . . die  Weissgerberin  76.84. 

St.  Margarethen  bei  Hasel  38-4,89  428,4. 

— Kt.  St.  Gallen  so.  Rbeincck.  171,94. 
s.  Gross. 

Mariastein  Imstein,  Kt.  Solothurn  sw.  Basel,  208,33. 
Marstaller  Hans  1.19.  3,17.30. 

Marx  Hans  361.44. 

.Masmünstcr,  Eisass  sw.  l'hann,  Jakob  von  <441,88. 
312.20. 

— Ludwig  von  207,2. 
s.  auch  Haller. 

Mass  Matthäus  63, S. 

Mast  die  29,3  f. 

Maugenhard  Mogenhart.  Baden  n Basel,  .52,27  ff. 
Mauleisen  Muly  Hildegard  a.  Münch  von  München* 
stein. 

Jakob  143.6.13. 

Kunz  66,44.  142,3-5 ff. 

Simon  143,6.18. 

Mäuler  s.  Maler. 

Maximilian  I..  deutscher  König,  30,95.  40, 19  ff. 
58,6.95.  11:4.37  114. 7. 21.  U5,15ff.  124, 

1,9935.  131.1  — 134.25.49.  138.36.  145,83, 

117.1  ff,  I IH.I.  1.50,4«.  151.9.15.  167,94  bis 
170,43.  172,87.  173,9. 9*14ff.  173.88— 178,45. 
180.40.  181,8.86ff.  182.11.  181,89.  280.99. 

307.1  309.41,341.5.345,14.41  316,1.347,9. 
350,40  368,38.  :4«3,84.39.  388.6.  891,84  ff. 
392,9,  399,97  ff.  406.89.  435,9. 

sein  Kanzler  s.  Stunel. 
sein  Wogcnmeisisr  s.  Lemzing. 
sein  oberster  Zugschreiber  s.  Messnang- 
Mastmilian  II.,  deutscher  Kaiser,  452,31. 

Mayer  s.  Meyer, 

Mech  B,  Mcicb. 

Meder  Hans  153,89. 

— Rudolf  und  Ursula  126.89. 

Meich  Mech  Heinrich  von  Liestal  272,94. 

. ^ von  Fülliosdorf  366, la. 

Meier  -ger  Hans  und  Heinrich  von  Maisprach 
263,16.  271.38 

— Hans  Ulrich  J 1.59.30 

— Heinrich.  KvB  Rh  KlcinhiBidler.  135.99.  — 

F 8,13.  12,3«  21,89,  «'1.3.  42,34.63,1,  «'99, 
90.89. 

— Michael,  BvB  Rh.  137,4«.  167,8.  180,4.  — 

F 189,7.  144,94. 
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Meier  — Müller. 


Meier  Nikolaae  461.S6.  ! 

— — Ratschreiber  vB,  12ß,2S.4l.  ! 

— Rudolf  274, 5T.  I 

Meier  8.  auch  Meyer.  ! 

MeierÜD  Meiger—  Ludwig  473,86. 

Meiger  » Meier  und  Meyer, 

Meister  Georg.  Uarnischmacher  ie  li,  252,36  bis' 
258,80.  327,6—328,1«. 

Melchingen,  Hc»heQtoI}em  w Hechingen. 

Her  von  iJW.lOff  i;W,20  ff,  IU4.23. 

Melker  Konrad  211.9. 

McLlinger  Ulrich  02,3«.  1 

MeUinger  Heinrich,  RvKtR  Kh,  137.41.  1H3.30. 
184,«.  37>0.«7.  373,15.—  Bm  455,5  fr.  473,88. 
l74,n-477,«6.  47ü,«7.  4HÜ,9.  - AliZ  170,1«. 
— Vogt  208,86.  — F 392,35.  j 

— Ulrich,  BvB  Rh  1.17  — 4,36.  29.80.  89.!4.| 
114,8.  154.««,  193,38.  — Pfleger  von  St.  Jakob 
137,10  ff. 

— Ursula  s.  .Meder. 

Mely  s.  Möhlin. 

Memmingen  im  sw.  Bayern,  s Konraitcr,  Stähelin. 
Meodli  — nli  Balthasar  421,5.11. 

Mery  Pierre  Hemard  238,10 
Mert  Ennelin  24,4 

Mesner  Christoph  ond  Konrad  .397,14. 

Messnang  Anton  173,14. 

MeUerlen,  Kt.  Sulotbum  sw.  Basel,  419,4  t. 

Meuger  Nikolaus,  BvB,  183,84  f. 

— Rudolf  418,17. 

Meur)'  Bernhard  381,1«. 

Mey  Heinrich  31.84  fl. 

Meyer — ger,  Mayer.  Meiger  Adelberg  Rh  421,81.1 
— Bm  359,19.  454,14.  460,88.  464.18.  16.5,1.  i 
6.15.38.  469,6.  170,11.44.  | 

— Bernhard,  BvB  Kaufmann,  351,28.  421,1.7.1 
14  19.  466,9. 

— Fridolin  von  Zunzgen  264,40. 

— Hans  von  Diegtcn  443,31. 

— ILins  Bernhard,  J BvB,  420,40.  421,7.14.19. 

— Heinrich  von  Diegten  443,26. 

— — Vogt  von  GeUerkinden,  269.17. 

»Rh  von  Liestal,  235,24. 

von  Niederdorf  441,8. 

— Jakob.  BvB,  352.32.  — Bm  393,38.  395.t2.i9. 
396.1  10.  420.6.  421,80.  424,14.  427,««,  443.1. 
444,45.  445,1«.  448, «6.34.  451,15.  474,43. 
AltBm  413,33.  470,45. 

— Jakob  zum  Sternen,  BvB,  121,7.14.19.  | 

— Leonhard  2>32,15. 

— Michael,  BvD  Rh,  41.14  44,36.  64,25.  125,19 
153,«.  155,24  34.  159, 8:i.  251,83.  378,14.  — 
Statthalter  des  Bin  220,25.40. 

— Nikolaus.  BvB,  142,  i. 

— Ottilie  und  Regula  208,6. 

— Sebastian  379,2. 

Meyer  s.  auch  Meier. 


Michelbach,  Klsau  w.  Basel,  Ober*  und  Nieder* 
3,1.  4,17.28.  66,10—69,9.  135,36.  386,S.2R. 
406,7—407,44  416,18.45. 

B \Verdeni>erg. 

MicheUelden,  HIsass  nw.  Basel,  394,9. 

Mieg  M3ge  Nikolaus,  BvKIR,  57,40.  92,26  190, 
20  37.  193.36. 

Muhlin  Mely,  Kt.  Aargau  ö,  Rheinfelden.  153,30. 
—bach  283,23  ff. 

s.  auch  Nagel,  .Schmidltn  Jakob,  Schwab  Peter, 
Trcchser,  Veist. 

Mümpelgard  s.  Monlb^liard. 

Morde]  Berthold  12,16.  30,1. 

Moraach,  Elsass  w.  Phrt,  s.  Textoris. 

Mbmach  Elisabeth  245,13 — 246,43. 

— Leonhard,  BvB  Metzger.  161,35  — 163,10. 
245,13  ff.  385,9. 

— Ulrich  162,39  ff.  245,14  ff. 

MOrsherg  Morsp— , Elsass  sw.  PTirt  nahe  der  Grenze, 
Freiherren  von:  Hans  Christoph  417,9. 
Johann  Werner  394,15.  395,6.  174,14.  477,25. 
Kaspar  72.6.  103,31  ff  163,34.  1W,1.  167,28 
bis  170.41.  173,87-178,45.  lUTM  *.  215,81, 
241,4«.  243,20.81.  309,7. 

M6ry  Michael,  BvB  Rh  Fischverküuler,  76,10. 
1.58, «9. 

Mösy  Heinrich,  BvB,  130,16. 

Mogenhart  s.  Maugenhard. 

Mohr  Arbogast  116,22. 

Molcr  8.  Maler. 

Molitor  Bernhard  114,83.  281,26. 

Montb^liard  Mömpelgard  Mampellgart,  im  Ostl. 
Frankreich.  I«9,l8ff.  233,14. 

Bürgermeister  s.  Peterman. 

s.  auch  Fourtat,  Magnio,  Mery,  Perrin,  Peterman. 

, Sl.  Morund  s.  Allkirch. 

Moschinger  Hans  274,25. 
j Moser  Sebastian  138,1.5. 
i Motzen  Eisinn  362.16. 

I Moutier*Grandval,  Münster  in  (iranfeldea  Kt.  Bern 
im  Jura,  37,14. 

Chorherr  s.  Müller. 

Miig  s.  Mieg. 

Mulhaoscn, -huseo.  Elsass.  .57.1 1. 134,16.290,7.34 
bis  294,24.  307,7—309,48,  383,13.  394,24. 
103,14. 

Bürger  s.  Fintngcr,  Mauleiscn,  Melker,  Senn 
Joachim,  Simon. 

I Stadtschreiber  s.  Wieland. 

St,  Stephan,  Leutpriester  208,39. 

Miilinen  Hans  Friedrich  von  37,6.  38.8. 

Müller  Hanv  361,22, 

— _ von  GeUerkinden  274,28. 

— Jakob,  BvB  Zimmermann,  881,28.  — F 392,37. 
429,26.  414,47. 

— Konrad  260,39  261,3. 

— Leonhard  485,10. 
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Müller  Markus  45H,3c. 

~ Rudin  26fl,4S.  271.43. 

— Theobald  264,38. 

— Ulrich  458,82. 

Mülter  Heinrich  210,85. 

Mänch  Katharina  73,26  (T. 

Münch  Ton  Müochenstein,  die  Herren  mit  dem 
2Uasatz  < genannt  von  Lönrnberga. 

Friedrich  E I«3.26.  179,18.  184.S7ff.  185.2 
Hans  164,1  i. 

Hans  Friedrich  K 11,24.  26,35-28,10.  63,27. 
73,38.  18.5,34. — Stubenmeister  tum  Seufteu 
144,5. 

Hans  Thöfing  385.43—387.28.9511.43.  888,7. 

89^1,42.  106,17^08,44.  409,6-29. 

Hildegard  4,»11.  66,8  70,1.  142,26ff.  143,111.  is. 
Jaküb  385.43  — 387,29.85  44  388,8.  391,37.' 
405,30.  KM», 17  -408,44.  109.6.39.  460.30.* 
479,24.  ! 

Konrad  1.20  — 4,41.  23,1911.  26,85—28,10. 
38,29.  66,2  — 70,1.  142,26.41.  184,30.35. 
886,311.  388,1.  399,36.  405.39,  407,15ff. 
Matthias  885.49—387,29.35.49.  388.7.  394,42, 
406,17—408.44.  409,6.29  413,35. 
MUnchenstein  Müoicbenstain  Mu  • , Kt.  Baselland 
»ö.  Hasel,  3,7.1911,  4,1  fl.  23,23.  26,34-27,49. 
87,30—39,26.  66,9—69,40.  90,10  If.  115,42. 
116,1.  184,81.  326,511.  361,811.  386,511. 
387,37.  8W.38.  105,41.  406,43.  409,10.81. 
Vogt  s.  SchOekind  Georg. 

Untervogl  t.  Kirsi,  Heber  Feter. 

$.  Heber  Martin,  Mauleisen,  Müncb,  Müaslin, 
Schroter,  Zessinger. 

Münchhausen,  KIsass  nw.  Mülhausen,  s.  Rutsch. 
Münncrsiadt  Muoderstal,  Bayern  nö.  Kissingen, 
Henmann  Friedrich  von.  Notar  vB,  184,19 
187,1 1.  194,85.  866,19. 

Münster  in  Sl.  Gregorientha],  Elsas»,  57,12.  134,18. 
Münstcrtbal,  im  bornischen  Jura.  t.  Herr. 

MUnyea  s,  Nuglar,  Flurnamen. 

Münter  Hans  222,18.  225,21. 

Müsbach  M5sp— , Elsas»  w,  Basel.  Hans  von,  BvB 
Zimmermann,  1.50,33.  373,87,  — F 12,31.  24,80, 
nr  13.  42,35.  63.2,  «'99.  132,32.  139,9.  144,25 

161.32.  171,9.  212,18.  31.5,31. 

Müsslin  Jodokus  125,14. 

— .Markus  377,30. 

Müttits  8 MuUenz. 

Mulinen  s.  Mülinen. 

Mulysen  Mauleisen. 

Muoderstadt  s.  Münoerstadt. 

.Munthart  Konrad  87,5.  89,84.87.  90,2.  115,13.29. 
Muntach,  abgegangoocs  Dorf  nu-,  Liestal,  319,29. 

821.33. 

Muniinger  Hans,  BvKlB,  57,40.  93.27.  183,39. 
193,32. 

— Katharina  193,26. 

— Beter,  HvB  Rebmann,  193,28.  473,23.  442,40. 


M6spach  Anna  und  Kuno,  BvH  Rebmann.  421,3. 
MÜspach  s.  MUsbach. 

Morbach,  Eisass  nw.  Gebwciler,  Aht  Achatius  ,57,5. 
Murer  ICIisaljeth  s.  tum  Riesen. 

— Hans,  BvB  Rh.  190,26.87.  421,34.  — L 392,88 
430,8  ff. 

— Heinrich,  BvB  Kaufmann,  377,38. 

— Magdalena  s.  Suit  Georg  von. 

— Martin  470,2 — 10.46.  471,1—472,45. 

— Nikolaus  und  Valentin  vB  124,25  f. 

' Muspach  s.  Miisbach 

Muss  Heinrich  397,16.24. 

1 MumImcH  der,  sU.  I.angenbrock,  Grenze  zwischen 
ßaselland  und  Solothurn,  296,20  ff. 

Muttenr  XlUtfits,  Kt.  Baselland  ad.  Basel,  66.9  bis 
69,25.  115.42.  134,44  326,6.  387,37  390,40 
406.1.45.  409,10.  453,11.  455,617.  461,7. 
Flurnamen  455,33  ff. 

Tfarrkirche  384,8.  405,26.  451,17. 

Kirchherr  s.  zum  Loft  Arnold. 

Pfleger  a.  Berner,  Brürieriin. 

Vogt  a.  .Stark,  Vischer  Hans. 

8 Domacher,  Schwant  Nikolaus. 

t Nftchkläger  — klegcr  Nochcleger  Xocl—  Rudolf, 
BvB  Rh,  41,7.10.  135,28.  154,24.  183,90.  184,2 
Nigelin  Nagi—  Rudolf  240,31. 

Nagel  Hans  236,45—240,17.  241,10.12.  242,34.39. 
Neapel,  König  von  13,18.25. 

Nebicker  — ecker  Tryno  und  Werner  35,6. 
Nenilingen.Kl.  Bern  nö  l.aufen  im  Birsthid,449,S8. 
Nesslet  Rudolf  212.1. 

Neuenburg  Newemb — .Nüwennob—  Nuwemb  — 
Nowennb — a.  Kb.,  Baden,  57,14,  74,3.  141,21. 
168,7.  171,28.  179,2.  213,12.  369,6  89. 
s.  Santpson,  Wall. 

— Frankreich  sw  Monib^liard,  418,18.31. 

GrSlin  Margaretha  von  437,42—439,82.  445,24 

bis  448,6.20  ff.  26  ff. 

Herr  von  a.  Förslcoberg. 

— Schweiz,  362,25.  — s.  auch  Hachherg. 
Neuenfels  Nuw — , Borg  0.  Mullheim  Baden,  die 

Herren  von  53.2. 

Hans  Michaut  voa  44,11.  77,12. 

Neuerutein,  Ruine  Kt.  Bern  sü.  !.aufen,  Valentin 
von  73,19. 

Neuer  Weg  8.  Hardt. 

Neuffen  NylT— , Württemberg  nÖ.  Reutlingen,  s. 
Heusslin. 

Neubau»  Nttwenhuas,  Kt.  BaseUtadt  an  der  Wiesen* 
[ brücke  (a.  d.),  230,31  ff. 

\ Niederdorf  s.  Oberdorf. 

I Nieder*£ichsel,  — Sept  a.  Eichsei,  Sept. 
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Niedere  Arl  — Orsini. 


Niedere  Art.  — Verein  f.  Vereinigung  Niedere 
Nocleger  $.  Nachkicger. 

Nurdlingen,  Bayern.  1^-1, 4. 

5.  Breoocr. 

Nollingen,  Baden  nw.  Kheinfelden,  ’ilil.jM. 
s.  Krepf. 

NoIHnger  NikoUos  26.'i,44. 

Normcndingen  t.  Ormalingeo. 

Nörnben»  Nurm— , Bayern,  114,8. IS.  17:4,13. 
s.  Meietcr. 

St.  Setuild,  Propst  n.  Doppler. 

Nuglar.  Kt.  .Sololhom  sw.  Liestal,  :417,SI.  Bltl.lä 
bis 

Flurnamen:  in  Gopersen  'It^l.lR.  322,11. 
Manien,  auf  Münyen,  Waldpartie  nS.  Nuglar, 
310,13fr.  321,2».  :422,2if,3if  40. 

B.  Boyter. 

Nünningen.  Kt.  Solothurn  w.  Reigoldswil.  3811,34. 
46*1.27, Sl  ff 

Meier  und  Kircheopdeger  s.  Buler. 

Nussbaum  Hans,  HvH,  420,31. 

Nusshof,  Hof  bei  dem  Nosivliaum  oder  Messmatten 
Kt.  Baselland  n.  Stssach,  262,10.  2*>8.33. 
286,41.45. 

der  Keckbrunnen  und  die  Keckbrunnenmattc 
bei  dem  — 262,11.14  26.3, 12f.  26H.1.34ff. 
260.2.  272.20.  275,33.  286,40  f. 

8.  Speiser. 

Nuw—  Nuw—  8.  Neu — . 

Nyffen  s.  Neuffen, 

o. 

Ober«  und  Niederdorf  OneUwyl,  Kt.  Baseiiand, 
n Waldenburg,  312,40.  143,88.  41  I.h. 

8.  Frei,  Meyer  Heinrich.  Schneider  Peter, 
Schwyier,  Thoman  Rütikche. 

Oberehnbeim  — Ehenheim  <)bern«Khenbin,  Elsats 
sur  Strassbarg,  57,11.  134,18. 

Oberriet  Hans,  BvB,  126,80.  142,3.  420,41.  421, 
7,14  1».  4.54.24. 

— Han«  Thüring  4.*>4,23. 

— Hugo  4.54,24. 

Oberwil  ~-1er,  Kt.  BasetUnd  sw.  Basel,  330.38. 

832,16  ff.  416,15. 

Obrecht  Konrad  4H*>,20. 

Ochseobein  Nikolaus  2^10,41. 

OgIin  Oig — Oyge—  s.  Eglin  und  Ougiin. 
Ohringen  Or—  Or— , Württemberg  nw.  Hall, 
Hans  von,  BvKlB,  02,26.  100.26.37.  10.3,35. 
Heinrich  von  gen.  Altcnbach,  BvB  Krämer, 
343,34.37. 

Ölhafen  Sixt  14.5,30. 

»I  S.  Arton.  a}  auf  S.  «90 


|<)nsberg  Onisberg  —perg  — ensperg.  ein  Hügel 
sw.  Maisprach  (s  d.),  26.3,9  ff.  267,12.  26^1.26. 

I 275,11. 

Ocschberg  (=  Orcosp  — ?),  Anhöhe  bei  Buhendorf 
(s.  d.l,  3:W,I4. 

Österreich,  Ossterreich  Ost — Osterich  --rrtch 
— rrvch  — er)*ch,  das  llnus.  die  Herrschaft. 
lIO.'l  153,32  167,37.171,36  181.23.18*1.42. 

I 187.40  261.12.32.  26.5..36  2R3.3I.  .SOK.12. 

; 34.5.37.  ai6.8.  386,83.  HMM.-n  rlOCMe  3181.37 

I 400.25 ff.  403,7.  40*1,3  ff.  110,21.42  I2*U2. 

130,13.  450,1.  4.56,35. 

Hersöge  und  Erchersuge,' 

Friedrich  s.  Friedrich  III.,  deutscher  Kaiser. 
Karl  s.  Karl  V.,  deutscher  Kaiser. 

Leopold  IV.  103.82.  105,18. 

Maximilian  s.  Maximilian,  deutscher  Kaiser. 
Siegmund  12.2.  26,32  2H.10.  29,31.  69,28. 
72,11  ff.  73.eff.  74,4  ff.  13.5,1.  142,82. 
IRI.SO. 

Krbschenk  s.  Hardegg. 

Oetlin  Heinrich  und  Wilhelm  215,23. 

Otlingen  Ottlikeo.  Baden  n.  B.uel,  45.28.  227,29. 

229,2  f.  39:1,18.26. 

Offenburg  — mburg,  Baden,  57,13. 

~ die  Familie  321,4, 

— Agnes  8.  Laufen. 

— Henmann  261,2.  262,22.  269,26.  272,5.  277, 
28.28.  371,4. 

— Peter.  BvB  Rh  J.  90.82,  153.2,  — Vogt  von 

Karnsburg  i;48.9.  2*13.29  ff,  2*W.l3  15.  2*19,29. 
272,17.  — Z 1.50,32.  170.17.  180.4  205.37,  — 
All/  187.85.  — Bm«)  212,32—375,1.  231. H. 
237,26.  2:48.26.84  277,4.35.  299,1.  31*1,12. 

311,10  329.36,  :437.11.I7.  311.40.  ;I59,I9. 
,364,27.  371,4  . 381,6.  — AllBm  282.25.  .320,21. 
3:43,81. 

Olpe,  mehrere  in  Wcsiphalen.  s.  Berckmann. 
Olsberg,  Kt.  Aargau  sw  Kheinfelden,  Kloster 
18.5.29.  272,7. 

Flumtmen  Gnidenthat  Gulcnd— , sw.  vom  Ort, 
272,6 

Oltingen  Konrad  von.  Müller,  183,24. 

Oltinger  lliümas  105,29. 

Onclzwyi  B.  Olienlorf, 

Orensperg  s.  ()eschl>erg. 

Dringen  s.  Ohringen. 

Orts  die  — , Bach  und  Thal  sw.  Liestal  Kt.  Basel- 
Und,  317,21.  319.10  ff  320.36—32:4.8 
Blulgers  Matten  am  — 319,11. 

Mühle  am  320,4Off.  :421.9rf. 

I.upsinger  Steg  s Lupsingen. 

Ormalingen,  Normendi  — , Kt.  Baseiiand  ö.  Sissach, 
s.  Bannwart,  Erb.  VölmI  Hans. 

Orsini  Gcntile  Verginio  12,1.  13,24. 
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Orlenau  Ortnow  Orltnouw,  (iau  im  sU.  Kad«n, 
Landvoi'i  ».  Kürstenlicrf». 

()r(«nl»er{r  - tnberg.  nw.Schlomtadt,  81,33  ff. 

iKiertajf  Johanne»  813,7.  HlH.llff. 

Osiheim,  ahg«Ka«K«ner  Ort  l»ei  I.wnheira  ü.  (;el>. 

Weiler  ini  KUass,  Heinrich  von  -l-IH,»  f. 
Ottendorf  Sebastian  gen.  Rebhuhn,  BvB,  ^18.16. 
* Mierbach,  Baden,  rcchtsciliger  der  Wiese 

nahe  der  schweif  ürenze  4‘J,3()ff.  r»(),l6.23. 
Brücke  darüber  4B,33. 

Ottliken  ».Otlingen. 

Odmarsheim,  Klsass  nü.  Mühlhausen,  s.  Schiinau. 
Dug,  Uugken  ».  Augst.  Aoggen. 

Ouglin  Oglin  Uig — Öyge — oSg—  I>r.  Kt'^rnhard 
HM, 31.  HtU*.  1;')U,I5.17. 

T*. 

I’a]i«l  —tum  s.  Ruin. 

s.  auch  Bonifaa  VIII.,  Innocenz.  VIII,,  Julius  II., 
l.eo  X.,  Raul  II. 

Paul  II.  70,39. 

Penteli,  Agnes  und  Hans,  Kvit,  1!).8,27 
Perrin  Jean  288, lu. 

— Tourclat  de  Hroignard  288,10.16. 

Pcrtlikon  bei  Schweizerhallc  nw.  Pratteln  Kt.  Kasel* 
land,  das  Fahr  *u— , 181,42. 

Peter  der  Müller  87, 3ö. 

Pcter*flans  Gallus  285,33. 

Pelcrnian  Jean  288,9. 

Petershausen,  Teil  von  Konslanr,  Abtei,  Abt 
Martin  108,6. 

PfafT  Hans  28.’»,34. 

Praflenzell  Hans  von  5,84.  11,7. 

Pfcderlin  s.  Schiller. 

Pfcflingen,  Kt.  Haselland  sü.  Kasel.  18^1,44,  19. 

3118,27.  -100,43.  180,:i2- 438,4.  430,26  37  If. 
487,4  ff.  4 05,6  ff.  418,28.  410.37.  474.21  hi» 
177, U.  181,15. 

Vogl  von  801,33.  I.8.8.I.  175,28  ff.  481,21.  — 
*.  Sclialer  Thoma.s,  l'hicrstein. 

Pfarrkirche  207, IM. 

Pfleger  s.  Scherer  R.,  Schlattmeier. 

Pfriiade  412,94. 

Ptirt  Phirtl,  KIsasj  »w.  Kasel,  78,30. 

Grafschaft  181,16. 
tiraf  von  ».  Friedrich  III. 

Pfandherr  von  s.  Reich  von  Reichenstein  .Markus, 
Vogt  ».  Klumegg  Kernhard  von.  Reich  von 
Reichensiein  .Markus,  Wulhosen  Hans  Heinrich 
'rrucltsess  von. 

Georg  von  84P.23. 

Konrad  von  881,3.34. 

Philipp  von  80K,7. 

B.  auch  Kreonder. 

Pierrepont  Jean  de  — dit  d'Arisoles  181.10. 
Plarer  PIo — b.  Klarer. 

Urkundcabucb  der  Siadc  Basel.  IX. 


Pont-de*Roidc  Ponderiet,  Frankreich  sw.  Mont- 
böliard,  418,19. 

Pontecorvo,  MitteMialien  nö.  (iacta,  ».  Mansella. 
Popi>enreuUcr  Han»  178.1. 

Pordenone  — rtenow,  Venerien  nö.  Treviso,  s. 
Friedrich  III. 

Pratieler  Kr  - Jakob,  BvK  Rh,  120,83.  43.7,2,  4.7.7,17. 
— Matthias  10, 10. 

Pratteln  Kr—,  Kt,  Kaselland  sö.  Kasel,  IKO.Ibff. 
403f22,  I1Ü,I7.  120,10.  4.78,12  4K1.6  4m,IO. 
Flurnamen:  die  Steinmeren,  die  Gehölze  Asp 
und  Erlin,  401.27  ff 
des  KnefTers  M'eiher  401,95. 
das  Kurgstall  zum  .Ndler  101,31, 
der  Hing-  und  Kronhof  101,32. 

»,  Madörin  Heinrich. 

Preiswerk  Kri.swerk  Hans  207,23. 

Prem  Hans,  KvKIK,  1.72.3«. 

Pruntrut,  Kt.  Kern  iin  Jura,  187,«.  1.71,35.  100.38 
101,18.  184.22. 

8.  Kaumgarter. 

Q. 

St.  (,>oirin,  1..othringeD  aw.  Saarbarg,  Probst  ». 
Kimeck. 

li. 

Radeck  Hans,  Stadtknechl  vR,  88,16. 

Rächen»  s.  Rechen. 

Ragor  Konrad  3117,9. 

Raiteisen  — tl)TtBcn,  KvK,  480.7, 

RaliU>atz,  Sölducr,  21.7,85. 

Harnstein,  Ruine  b.  Bretzwil  sw.  I.iestal  Kl.  Kasel- 
land.  41.7,21  ff.  110.4.  400,22.36  470,14  bis 
472,37.  470,40.  480.31. 

Christoph  voo  100,4.  41;7, 18— 410.38.  440,1  ff. 

470,40,  480.28  fr. 

Hans  von  J 400,32  ff. 

Konrad  v(»n  R 00.2C.  140,2.  100,6. 

V'ogt  s.  Stcchelin  Hans, 
s.  Häner  Han». 

Ramung  Peter  88,6. 

Randen,  Kcrg  im  n.  Teil  des  Kl.  Schaffhau.sen.  20,30. 
Kaos|>ach  — bach.  Klsass  w.  Kasel,  3.2,  4,17.29. 

OO.iu— 00.9.  1:4,7.37.  107,82  ff. 
zum  Rappen  Nikolaus,  KvK,  30.24  ff.  37,1. 
Ruppenduh,  bei  Gempen  so.  Kasel  322,1. 
Rappcrswil,  — enswylcr.  Kt.  .St.  Gallen  am  Zürchor- 
sce  s.  Tischmachcr  Martin. 

Knppoltstcin,  Klsass  nw.  Kolmar,  Schmassmann 
von  11.7,1.9, 

Wilhelm  von  1,21, 3,25.  32,5  f.  10,  .77,9.  00.83  31. 
07,12.  11  1.24.  115,1  9.  150,27.  157,21  ff. 

158.2  If.  100.23.  177,21. 

Rappoltsweiler,  Flsass  nw.  Kolmar,  114,25. 

C6 
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Ratsamhausen  Rhcinfelden. 


Rat»amhau»eQ.  zum  Steio  Albrecht  von,  Schloss 
Vf.  Oberehnheim  Klsass,  424,19. 

Räuber  Georg,  tlädl.  Maurermeister  vlt,  2tK),lSfr. 
Rebhohn  Konrad,  BvB,  376,16.  430,14.  •142,40. 
463,34.  473,23. 

s.  Otteadorf. 

Rebstock  .Marku.s  211,18. 

Kechberg,  VVflrttemberg  sw.  GmUnd,  Georg  von 
3i>3,84— 3.jü,4. 

Rechenberg  Ri — KoohkI,  BvB  MüHcr,  333,30. 
Reich,  das  heilige  römische  — 18,12.16.  21,36f. 
30,29  ff.  08,23-61.37.  117,6.36  44.  121,31.37. 
123,26.  124,3.37.  127,20.  129,18.  131,10.24. 
134.7,  147,2.  160,8.  197.21-  204,14.19. 
290,45.  294,8  ff.  391,41.  392,17  ff  419,16. 
20.41.  439,11.13. 

Kaiser  und  KOnig:  103,6.36.  142,9.  14r),4l. 
156,8(f.  19:», 8.  217,9.237,41.211,11.242, 
1.89.43.  243,24.  255,87.  282, u,  283,40. 
284,2.  294,14.  341,16-342,4«.  346,87. 
386,35  ff.  895.4.  403,7.  409,15.  417,40. 
419,20.41. 420,12.433,5».  4f»6,34.  4lk5,34f^- 
s.  auch  Ferdinand,  Friedrich  IIL,  Karl  V., 
MaximiUan,  Rudolf,  Siegmund. 
k.  Statthalter  195,8. 
k.  Kanzler  t.  Sturzel. 

k.  Rite,  HofrSte,  Kommissäre:  91,13.  207,3. 
241,88.  242,8.13182. 
a.  auch  Btumegg  Rudolf  von,  Doppler, 
Hardegg,  Künigs^g,  Landau,  Reich  von 
Reichenslein  M<irku»,  Staufen  l.,eo  von, 
StOr  Martin. 

k.  Sekretär  ».  Butter  Veit,  Ziegler  Nikolaus, 
k.  Kanzlei  s.  Kesinger,  Ölhafen,  Sernteincr. 
des  Hofes  Frukurator  a.  Schratei. 
Hofmarschall  s.  KUrstenberg  (iraf  Wolfgang. 
Kurfürsten,  die  rheinischen  392,4. 

s.  Rhein,  Ffaltgraf  bei. 

Erzlruchsess  s.  Rhein,  Ffalzgraf  bei. 

Krzkanzler  s,  Mainz,  Erzbischof  Bertliuld, 
Schatzmeister  die  — 161,81.  — s aoehLandau. 
Erbritler  $.  Andlau  Walter  von. 

Hof  und  Kammcrgericht  .59,9.  145,39.  146,28. 
165.82.83.37.  166,31.  195.9.  310,8. 

346,29. 

Anwalt  8.  Bechlinger. 

Goldene  Bulle  308,14  ff. 

Reichstag  150,41. 

Reichsstrasse  65,83.  221,7. 

Reich  Heinzmann  41,35. 

— > Peter,  BvB,  155,25. 

Reich  von  Reichenstein  Jakob  396,85. 

Markus  92,13.  282,15.  286,5.  334,20.  336.18. 
Thüring  J 26,7.  31,25.  44,32.  76,37  -83,29. 
111,31. 

Reichenau,  Kloster  auf  der  gleichnamigen  Insel 
im  L'ntersee,  Baden,  Abt  108,42. 

Reigoldswil  Rygenuchwyl,  Kt.  liascUand  ow. 
Waldenbuig,  a.  Süss. 


Rein  Fridolin  gen  Oltingcr  338,23.  340,8. 

Rcinach  Ki Kt.  Aargau  w.  Hallwilersee, 

Hans  Erhard  von  K 44,10.  77,18. 

Konrad  von  271,81  ff. 

— Kt.  Hatelland  sü.  Kasel,  335,19.  361,3  fl*  476,28. 
Flurnamen  Bu'<i8liKbruDn  361,4. 

Bernhard  von  485,36. 

Martin  von  485,21.29. 

8.  Gredicr,  Greilinger,  Hensslln.  Euty,  Meury, 
Sehmidlin  Konrad. 

Reinbold  Klsa  14,2. 

— Nikolaus  gen.  Win  14,1.  208,28. 

Keinhan  Hans,  BvB,  183,80.  184,2.  281,6. 
Reiniger  Brigitta  und  Hans  434,38  ff. 

Kengers  Endlin  270,36  ff. 

Rentschiin  Nikolaus  194,37.  195,7. 

Reutlingen,  Rütt— , wohl  das  in  Württemberg, 
a.  Schaub  Bernhard, 
am  Reyo  s.  Amrein. 

Rhein  Rin  und  Rhcintal  49,6.15.  50,5.9.  108,30ff. 
105,41».  134,16.  171,85.  265,35.  272.89  ff 
304,41.  314,6.14.36.  316,16.  336,30  f.  417,86. 
453,14.  45,5,35.  482,17.  484,83.41.  485,82. 
s.  auch  Base),  GrossH,  Ciewä.sser  und  Brücken. 
Zoll  482,29-486,11. 

PfaUgrafen  bei—;  Kaspar  57,3. 

Philipp  57,1.81. 

s.  auch  Strassburg,  Bischöfe  Albrecht  und 
Ruprecht. 

die  Kurfürsten  am  — s.  Reich, 
die  vier  WaldatäUc  am  — li4,2.  215,35.  281,12. 
ihr  Hauptmann  a.  Habsberg, 
zu  Rhein  Friedrich  von  Iläsingen  R 111,28.  120,18. 
156,19  ff.  1.58,13. 

— Hans  403,14. 

— Klara  383,1. 

Rheinau  Rinouw,  jetzt  Vorstadt  von  Rastatt,  Baden, 
106,2.5. 

Rhcinfelden  Rio—,  Kt.  Aargan,  die  Sudl:  86,34. 
87,30  ff  89,9.  92,35—102,34.  13-1,17.  148,6 
182,l7ff  183,8.  216,21.  221,13ff.  233,35  bis 
234,32.  23,5,10—210,6.43.  243,87.  266,24. 
280,35.  286,16.  287,81.  370,24,  371,7.  413,2 
bis  414,10.  482,8  17— 484,15. 
die  Aue  bei  — 221,7.  270,27.  482,11—486,35. 
die  Weihermatte  bei  413,13^. 

Scbultbeiss  s,  im  tiraben,  Gebhart. 

Rat  s.  Bock,  im  Graben,  L'nmuss. 
Stadlschreiber  s.  Kleinhänlin. 

Bürger  und  Einwohner;  Brombach,  Brotbeck, 
Bruggef,  Brunner,  Haucnstein,  Nesslet,  Ütlio 
Schumacher  Hans,  Weber  Rudolf,  Ytrich, 
Hans  der  Scherer  von  483,19. 

Stift  St.  Martin  413,18-414,40. 

Chorherren  425,1 1.  — s.  Radio,  WaUenbeiger. 
Kaplan  s.  Beringer  Jakob. 
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Stein  and  Herrschaft:  241,!)  ff.  2ßl,S6 — 27(i,Sl. 
280, Si.  282,U-2H7,I8.  370,82—372,43. 
380,20—381,26. 

Vögte  und  Pfandherren  261.3.  284,15  0'.  486,9. 
— s.  auch  GütHo.  Ilabsberg,  Schdncnberg, 
Thieratcio  Graf  Wilhelm. 

.Statthalter  483,82  ff  486,6ff.  — anch  Kber- 
•tein,  Humust,  Hutter  Jakob,  Müller  Theo* 
bald,  Rumilin. 

Zolleinnehmer  9.  GiUi,  Sturm. 

I.andschaR'aer  s.  Karg,  Müller  Leonhard. 
TruchseMMjn  von;  der  — 260.45, 
ihr  Schaffner  s.  Glaser. 

Hamann  J 208,4. 

aein  Schaffner  s.  Wigrieh. 

Hant  208,2. 

Sebastian  151,11,  m' 261.  207,41.  319,15.17. 
Werner  R 1)0,32. 

Rheiaweiler  Rynwylcr,  Baden  w.  Kandern,  402,18. 
Riccio  (frani  Ria)  Kitiui  Michael  181,9. 

Rieh  %.  Reich. 

Richter  Heinrich  11,36. 

Kickenbach,  Kt.  Kaselland  nö.  Sisaaeh,  329,42. 

— der  Schiffmann  482,20. 

Ricken  — kler  Peter,  285,84.  272,84.  278,7  ff. 
Riehen,  Kt.  Baselatadt  nö.  Kasel,  48,45.  109.34  bis 
113,9  15 1.S5  (mit  Flurnamen)  1.55,8  fr.  193,30. 
254,32  -255,5.  476.33.  480,11  ff. 
l'larname;  der  Sonnenbrunnen  112,39.  118,5. 
der  Vogt  von  155,13. 
der  Weibel  von  2.54,36. 

B.  Konrad. 

Riehenberger  Anna  316,18  ff. 

Richer  Heinrich  d.  ä.,  Rhvit,  1,I7.  93,6.  145,13. 
152,82  ff  206,34,  — Z 41.1 1. 77,13. 109.27.48, 
113,13.  120,30.  138.16.  — AltZ  1.24—4,34. 
7,83.  86,32.  88,23.  90,39. 
seine  Frau  145,16. 

• d.  j.  152.22  ff 

— Klara  850,16. 

— I.eonhard  152,83  ff.  206.19  ff 

— Margaretha  s.  tUtelmano. 

— Nikolaus  146,40.  1.54,18  fr.  206,34.  207,10. 
211,31. 

rum  Riesen  Klisahetii,  gen.  Murer,  136,87. 

Rin  s.  Rhein  und  Zusammensetcungen. 

Kinck  FJsa  und  Hans,  BrB.  G3,SI. 

Ringeisen  Peter,  KvKIK,  183,29.  184,2.  237,27.31. 
RingUn  Hans  und  Nesa  35,4. 

Rink  Ludwig  2,5.8  5 ff.  26,5  ff. 

Rischacher  k^on  5,85.33. 

Ritius  9.  Riccio. 

Rittereisen  Hans,  BvKIB,  .57,39. 

Ritterhans  5,86.33. 

Rölin  Rouli  ROuwli  Kowlin  Rouli  Hans.  BvH  Kh 
Barbier,  29,21.  57,39.  92,86.  124,18.  130,6.86 
Kümeisthal  Benedikt  von  J 160,35. 


ROschingers  .Agnes  298,15  ff. 

KOseren,  GehSfle  und  Thal  mit  Bach,  stt.  Praiteln 
Kl.  Baselland.  BlO.tSff.  321,8«  ff  322,26  ff. 
Flurnamen;  ßoyters  Matten  322,85. 

Fahrende  Eiche  319,85. 

Kaitenbrunnen  319,85, 

Rdtteln  — eien  Rotelen  Rott— , Baden  n.  Basel, 
81.37.  — Markgrafschaft  226,1,83.  227,17.30 
231,5.7. 

Landvogt  81,30.  — s.  Blumegg  Rudolf  von, 
Bolseoheim,  Reich  von  Rcichenstein  Thöring. 
I.andschreiber  s.  GuU. 

Amtmann  55,18.81. 

8.  auch  Hachberg. 

ROuH  Röwlio  8.  Rölin. 

Rull  Hans  von  240,34. 

Rollenbutz  Lukas  882,33. 

Kollinger  Christoph  vB  18,40 — 22,6. 

Rom  Urb»  11,36  f 18.26.36.  71,36.  88,1.  90,16. 

108,86.  109,15.  355,41.  a57,3.  863,83.  441.37. 
— der  hlg  Stuhl  tu  — . sedls  apostolica,  Papst, 
— tum,  römische  Kirche,  curia  13,84.  85.3.11. 
107,44.  111,81.  204.14,19.  256.26-  256,8.16. 
294,8.  a54,liff.  a5o,19.  a')7,l6.  863,7fr. 
433,38.  139,11.  478,41. 

Kardinal  s Gurk. 

I.egat  8.  Sebinner 
Päpstliche  Kanzlei: 

Hacus  B.  de  353,17. 

Balbanua  Hie.  (7)  11,39,  #i*  28. 

Bnntinus  35ai7> 

Beilrsndia  J 70,19. 

Berardus  Car.  70,16. 

Bcrawelt  Jo.  256,34  f 
Hletz  13,16. 

Bosis  Ja.  de  70,16. 

Bregeon  N.  70,81.  107,10. 

Brinno  B.  de  107,5. 

(’abreda  R.  70,15. 

Caciia  Geeo.  de  107,4. 

Calvcs  Jo.  de  107,4. 

Cesia  Jo.  de  836,5. 

('hyronibns  T.  de  107,8. 

Cinni»  Al.  de  a56,7. 

Crothon  Jo.  109.17, 
fiulphis  Jo.  de  107,10. 

Fabri  Jo.  107,6. 

Fridauer  Georg  256,33  f 
Futiia  P.  de  70.13. 

Jo.  cor(rector?)  a56,8. 

Johannes  70,18  f 
— Ho.(7)  107,7. 

Julius  256,88. 

Juniua(?)  70,14. 

Karnia  Jn.  de  363,2. 

Langer  Jo.  70,80. 
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Lerraa  A.  de  35ß,7.  | 

Marctaci  ( — ani)  1*.  3^13,1-  ' 

Maiatiu«  I’.  TO.n.  i 

Mucicacelli(^)  A.  de  107,3.  I 

Nuchclcri  Jo.  3TiI,37. 

Parma  F.  (Pj  de  70,17.  107,4. 

Peira  A.  de  107,5. 

Piccolomini  A.  de  107,6.  ' 

pMCciu*  L.  70,16. 

Regulus  Jo.  107,4. 

Sadulet  Id.  4;>0.lO. 

Sanderi  M.  351,3s  f. 

Scuputias  I>.  '1TH>,7. 

Scarsiis  1).  de  70,17. 

Serrano  107,6. 

Jo.  -’il5,,35. 

Thcbaldus  M.  de  70,15. 

Trottus  prothoQutarius  107,3.  { 

Tuba  P.  70, U.  107,8 

Tuerdus  Halthajuir  rii>3,l6.18.  , 

Ronungna  — ndiola,  Teil  des  ehcmaligea  Kirclicn* 
Staates  sw.  Holngaa,  ^ 

Korer  der  Schneider  207,31.  i 

— Heinrich  263,17.  274,35.  j 

— Hrnmann  271,3.  274,25.  i 

— Lödin  267,13. 

Kosenhlalt  Hans  306,2.  | 

Rosheim  Russhin,  Klsoss  sw.  Strassburg,  57,13.! 

UM, 19.  I 

Ross  Heinrich  76,16. 

Rot  Peter  R,  Kmvil»)  6,32^13,38.  | 

— Ursula  124,21.  | 

Kutberg  Katp..-,  Kt.  Solothom  sw.  liascl,  i 

Adalbt>rt  von  116.43. 

Arnold  von  R 146,43.  373,18.  ■ 

Hans  Heinrich  von  147.1.  | 

Jakob  von  401.10—  102,40.  | 

Koteisen  Kotti—  Hans,  RvH,  376,17.  473,21. 
Rotenbach  Hans,  KvU  Mctegcr,  172,3  ff.  170,36. 
1KÜ,2  ff. 

Kotcaduh,  Kt.  KasclUnd  6.  (ielterkinden,  ^IHl,13ff. 
mit  Flurnamen, 
s.  auch  Wentenspiss. 

Kotes  Haus,  bei  Schweixcrhallu  nw.  Prattcln  Kt. 
Hiueliaod,  14  1.18  ff. 

Prior  s.  Hirsung. 

Konventual  s.  Krämer. 

Rotgeb  Theobald,  Bv».  470,22. 

Kott  Jakob,  Hvb  Kischkäafcr,  483,36. 

Kottweil  '^wil  Kot  • Württemberg,  7,40.  425.18,34. 
.\1lBm  s.  Kgon. 

B.  auch  Fastnacht,  Ilertwig. 

Hans  Wilhelm  von  161,26. 

«I  S-  Anm.  a)  auf  S.  490. 


das  Hofgerichl  io  — 25,25.  26.12.  ,58.41.4  4.  50.10. 

61,23.  63,15.  120.21.  143.34  152.24  ff. 
Prokurator  s.  Ul. 

Rouli  s.  Rölin. 

Rüde  Heinrich  458,35. 

— Klcin-Hatui  158,36.  -170,41.  180,4. 

Rudi  Knnelin  und  Heinrich  187,20ff. 

Rudio  — df  Bcrthold  413,37. 

Rudler  Johannes  210,20. 

Rudolf  II.,  deutscher  Kaiser,  4,52,33. 

Rümelin  Rymltn  Jakob,  Zimmcrmcistcr  vU.  X>0,20  ff. 
362,19. 

Rümilin  Hans  221,8-  224,7.  2.38,8-240,13.  240.42 
bis  212,31. 

Rünilingen  Rumliken.  Kt.  Baselland  s6.  Sissaeh, 
277,26  ff  278,  Iff  473.36. 

Kirche  St.  Georg  278,29. 

Pfarrer  s.  Scherer  Heinrich,  StShelin. 
Riincnberg.  Kt.  Basclland  sö.Sissach,  s.  Muschiogcr. 
Rüsch  Ku.sch  Dorothea  1,5.3,15. 

— Nikolaus.  Siadtschreiber,  1.4  —4,39.  23,21.  38.2. 

42.30  11.5.37.  tk5,18.  81,10.  86,33.  88.25. 

80,34.  00,1,  «MOO.  114,3  27.  i:)3,I5.  1.50,34. 
— Z 163,28.  184,27.  - AltZ  226,8.  237,25. 
238,26  34.  217,37.  — Spitalpfleger  214,37. 

Rutsch  Pantaleon  120,8.  161,38. 

RQtschi  Hans  307,14.24. 

— KUlschli  307,14. 

Ruttlingen  %.  Reutlingen. 

Ruffeiier  Heinrich  121,35-423,37. 

Rudi  Jakob.  Mctrger,  150,17. 

Rule  Hans  114.36.  145,1.  200,17 

— Klara  KIsa  s.  Hüglin. 

— Margaretha  144,36.  145,3. 

— Rosa  344,17. 

Rulin  Anton  443,16. 

Rumei  Georg  245,12 —246,33,  384,26-  ;18.5.29 
Runss,  Wilhelm  zum  — 265,40.  270.1.36. 

Rup  Konrad  Wolfgang  21 7,30- -220,30. 

Russler  Fridolin  212,3. 

Kycher  s.  Richer. 

Rycholf  Egidius  40,5,24. 

— Katharina  und  Konrad,  Bvit  Messerschmied. 
281.5  f. 

Rygentschwyl  s.  Reigoldswil 
Ryherr  s.  Richer. 

Ryhiner  Heinrich  205,t8.  101.15. 

R)’ss  Lorenz  315,33  ff. 

s. 

Sacker  Agoes  und  Hans  276,31  ff. 

Säckingen  Se — Segek— , Baden.  131,17.  216,21. 
280,34.39.  282,22.  286,10.  373,13.  485,14  ff. 
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Schullheis^  s.  Kassler, 
s.  auch  Rosenblatt,  Kumel. 

Äbtissin  Klisabcth  ff. 

SäPKcr  Se—  Pantaleon,  IlvH  Schneider, 

Säger  Margaretha  s.  Jeckin. 

— Konrad.  Bvit  Rebmann.  391,5.  -1(19,22. 

Salatin  Markus  3'i-,2. 

— Nikolaus  3*.*1,!9-  8±J,I3. 

Salazar  Tristan  von  IHI.h, 

Salcr  Werner 

Salrniann  Adalbert  318,28.  399, tl,  li*|,28.  PJ.'ije 

4ftT»,19.  181,40. 

— Johann  ß,28.  14,31.  139,37.  Iä2.19. 

— - Margaretha  46.5,20. 

Samp-son  Konrad  und  Trsula  152.4  2 f. 

Siitlcr  Ilurckhardt,  BvH  Sattler,  188,11.14. 
Sausenburg  Susemberg,  Baden  nu.Kandcm,  213.1 1 
s.  auch  Hachberg. 

Savoyen  3.53,7. 

Herzog  Karl  von  362.31. 

Schacher  Enndin  2'R>,l9ff 

— Hans  von  221,10—22.5,13.  231,11  -210,3 
241.3.  212,26.31. 

Schaffhaosen  — hawsenn  — huson  «'  ,\3.  188,7 
206.9  237.42.  210,28,  211.20,29,  21.3,17. 
ai:),23.  474,35. 

Bm  B.  Harter. 

Altbm  s.  Trilllerey. 

Seckcimcisler  s.  Ziegler  Hans. 

Kloster  Allerheiligen  29,29.  w*  53. 

Schaler  Schüler  Agnes  32,18. 

— Kl>erhard,  iWH  Ziegler,  112,2  ff. 

— > Heinrich  270,34. 

— Hermann  373.20. 

~ Katharina  166,3. 

— Klcin>Hans  263,19.  26t*, 38.  271,37. 

— Konrad  1 1.7. 

— — F in  KIH.  2.57,8.  442.13.19. 

— 7'homas  von  Leimen  373.19.  126,32  ff,  127,40 
166,1  ff.  4(i7.7 — 1611,9.  179.38.  180,7.  181. 
7 ff.  19  ff. 

Schallbacb,  Baden  n.  Basel,  1 18,36. 

Schalleoberg  s.  Schell  — . 

Sch^iub  Schob  Schoub  Bernhard  4l81S,36.39.  .389,8. 

— Nikolaus  von  Mulsprach  268.18. 

von  Wittenau  397,24. 

Schauenberg  Show — Heinrich  27.5,7. 

Schauenburg  .Schauwe-  , Kt.  Baselland  nw.  Liestal, 

46.3,44.  461,2. 

Schio.vs  sw.  Sulz  Elsas«.  Nikolaus  von  163,31. 


j Scherer  Heinrich  von  KIB,  IH.3,27. 
j — — Pfarrer  zu  Rdtnlingen.  277,24  ff. 

— Peter  Hans,  HvB,  421,5. 

I — küdin  207,17. 

[ — Stephan  .38,8. 

Scherman  Anton.  HvB  Kh,  10,15.  1 12.44,  143.11 
19.3, u — F 161,32.  171.8.  212.17, 

' Scherrer  Hans.  1.58,24  ff, 

Schiffli  Hans  316.42. 

Schilling  Balthasar  Z 90,28. 

I—  Bernhard,  Zvii.  3,21.85  2tk5.3l.  266,37  ff. 

I — Margaretha  und  Peter  90.39  40f.  91,1.4. 
j Schinner  Matthäus  328,2h  ff,  352,1  ff. 

I Schinznacb,  Kt.  .^argau  sw.  Brugg,  s.  Joho. 
j Schiatter  Magdalena  und  Nikolaus  210,28  f. 
Schhiitmeier  Nikolaus  207,17. 

Schlesinger  Kxspar  324.19  ff. 

.^chlelLsladt  Sleltstatt  SleUstat,  Elsasa,  57.1128. 
117,14ff  12I,27ff.  127,17  34ff.  129,28.84, 

131,7  — 134,37. 

I Schlierbach,  F^sass  sö.  Mülhausen.  1.50,26. 
Schlierbach  Sl — Ilan.s  R 62,25.  266,16.  27l,10ff. 

— Rudolf.  BvB  Rh,  56,37.  89.41. 

.Schlu-tser  Thomas  186,82  ff. 

Schmid  Hans  v«m  (•undeldingcn,  BvB,  18.5.13  ff. 
i — Heinrich  222,15.  225,20. 

— Peter  von  I.angcnbruck  12,9. 

von  Niederdurf  41 1,9. 

— Verena  in  B 185.10  ff.  211,34. 

|—  Wcrlin  260,38.  261,32. 

j — Wilhelm  273,1  ff. 

Schmidiger  Hans  482,9. 

Schmidlin  Jakob  21.5,24. 

— Konrad  .361,11. 

'Schmidt  Herrich.  BvB  Glaser,  211,16. 

' Schmit  I.eonhard  318,22. 

I Schmitter  Hans  Heinrich.  BvB,  23,40.  21,5. 
Schneider  Schoi—  Eva  20tl,l4. 

I — (ieorg  261,17. 

Hermann  413,85,  114.21. 

I — Leonhard  23.5.28. 
j Schnell  Hcnmann  267,21.23.  270,45. 

, Schnizer  .Sny — Mang  der  Vogt,  BvB  Rh  Wollen- 
I weher,  :450.28.  120,40.  421,7.14.1».  179,26. 

— Matlh.ius  4.54,23. 

I Schob  s.  Schaub. 

, .Sebodcler  Heinrich  161,12. 

.Schönau  -nouw,  Baden  im  n.  Wiescnthal, 

I Hans  von  J 181.37. 


.Scbellenberg  Scha— , Anhöhe  sü.  Waldenburg 
Kt.  Uaselland,  297,35. 

Schenkenberg.  Ruine  bei  Thalheiiii  »w.  Brugg 
Kt.  Aargau,  396,30.  397.44. 
der  Vogt  zu  93,10. 

Scherer  Hans  265,43. 


Jakob  von  K 109,40. 

Kaspar  von  3.'k3,ll. 

K.itbarina  von  210,22. 

SchOnau,  Dr.  Heinrich  210,24. 

SchöDonberg  Scho-,  Hügelzug  ö.  .Maisprach  (s.  d.), 
262,34  ff  261,22.  265,22.  267,10.  275,11. 
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Scb(Sneoh«rg,  im  «u.  Schwarzwald  nw.  Schönau  j 
Baden,  J Marquard  von  2<>8.U. 

Schöoenwerd  Werd,  Kt.  Solothurn  sw.  Aarau, 
Propst  107,1 4. 

(!horhcrrr  %.  Schauenberg. 

Schöokind  Georg,  BvB  Rh,  101,6  ff. 

211, tt5.  — Stabenmeister  K 114,5.  Vogt 
von  Muncbcnsiein  32B,3ff.  301,6.14. 

— • Peter  275, V6. 

Schönthat,  Kt.  li^uelland  n Laagcnbruck,  Kloster 
311.6—313,7.  318.8  ff,  320,25  ff,  330,82. 

Prior  8.  Ostertag,  Stier. 

Kellermeister  l,conhard  311,44. 

Mühle  312,15  ff. 

Scholcr  8.  Schaler. 

Schopp  Adam,  Hans,  Heinrich  und  Ulrich  35,3. 

— Arthur  -158,36. 

Schorndorf  — rrendorff  Hans  von,  BvD,  57,40 
280,27. 

Schott  Hans,  BvB,  420,28.  421,4.10.16. 

Schoub  i.  Schaub. 

Schramherg,  Württemberg  nw.  Kottweil,  llan-s  von 
5,26.93. 

Schrätel  (Schrotll)  (iourg  5,8.12  ff.  61,6.10. 
Schreiber  Schry—  Johanne»  270,23. 

Schreier  — cj^er  Heinrich  80,16. 

— die  Frau  265,43. 

Schriberlin  t.  Altdorf. 

Schroter  Heinrich  361,7. 

Schrnttl  s.  Schratei. 

Schüler  Ihm»  gen.  Pfefforlin,  B&cker,  87,95.  88,26. 

«0,18.93  ff.  03,45—102,15. 

Schürpf  Hans  62,37. 

Scbnmachcr  Hans  413,2—414,16. 

— Lut*  397,12. 

— • Urban  458,36.  180,5. 

Schutz  Hans  485,1 . 

— Konrad  307,20.  309,28. 

Schwab  Andreas  31,t0ff. 

— Hans  443,41. 

— Johann.  Domkaplan  vB,  120,35  ff.  121,6. 

— Peter  215,24. 

Schwarz  Andre;»  163,24. 

--  Balthasar  gen.  Stosskorb,  KvB,  163,18  ff. 

— Franz  163,23. 

— Hans  s.  Stosskorh. 

— Nikolaot  11.5,3».  116,13. 

ScbwarZ'Jcckltn  s.  Jccklin. 

Schwurzwald  Sw — 131,16.  134,16  215,35. 

Landvogt  s.  Möraberg  Kaspar  von. 

Hauptniann  s.  Ilabsbcrg. 

Schwegler  Daniel  gen.  Braunswciler  445,16. 

— Gregor  gen.  Braunschwciler,  Notar  in  B.  «8,20 
114,35.  142,23.  151,34.  152,1».  15-1,3.  155,97. 
157,18.  158,18.  187,16.  211,98.  225,32.  232,18.  : 


235,2.16.19.  237,24  245.4,  249,85.  260,20.34  ff. 
262,92.  263.92  274,9  275,2.5  f 399,9.445,14. 
— - Verena  445,16. 

Schweizer  Krhard,  Moritz  und  Nikolaus  HU>,15. 
Schwerstat  s.  Schwör—. 

Schwertfeger  ».  Heckei. 

Schweygler  Agnes  208,13. 

Schwörstatt,  Kaden  nw.  SScklngen,  -t«3,2ff. 
Schwyz  Switz  Sweyz,  Kanton.  36,91.  38,11.44. 
117,2.  121,1».  127,14.29.  Ii»7,l0.  204.44. 
2(X5, 25.41.  315,21.  459,33.  174,35.  177,44. 
Ammann  s.  in  der  H.'tUen. 

Ratsherr  a.  Jost, 
s.  auch  Schiffli,  Ulrich. 

Schwyier  Ulrich  4-13,3».  444,24. 

Scckau,  Steiermark  n.  KnitteUeld,  Bischof  Matthias 
von  62,16.21. 

Seckler  Barbara  2il8,2 1 ff. 

Seebach  Hans  186,39  187,8.37. 

Seewen,  Kt.  Sulotbum  sö.  Dörnach,  s.  Futs. 
Segensser  Hnrckhardt.  RhvK,  41,13. 

Seger  Heinrich  vKlB  281,17. 

— Magdalena  s.  Tusch. 

Seidenfaden  .Si — Hans  35,5. 

Seiler  Jodocus,  57,37.  »2.17.  181,23.  193,24. 
Selber  Sixtus  254,8  ff. 

Selig  Morand  279,20. 

Selten  Werner  von,  Dr.,  232,14. 

Seltinberg  Selbensp— , KL  Baselland  sQ.  Liestal, 
319,Hff.  320,33—321,6.  — Flurnamen 321,1». 
ft.  Salatin. 

Selz,  Ktsas.»  nO  Hagenau,  s.  Heinrich  Johann. 
Senn  Joachim  211,2. 

— Ulrich  265,42. 

Sennheim  Senhen,  Klsass  nw.  .Mulhaoften.  Heinrich 
von,  BvH  Rh,  44.36.  89,21.23.  226,9.  234, 
23.30.  237,28.  238,27.36.  241,34.  247.38. 

260.36.  261.2.  262,21.  26}J,2l.  279,37  ff. 
280,6  ff.  282,26.  317,29,  .320.8.  321,36.40.  — 
Statthalter  d.  Sch.  von  KIB  190.13.  193,25. 

Vogt  von  ft.  Iffirt  Konrad  von 
X.  auch  Kunz. 

Sens  Senoniensis,  Frankreich  sÖ.  Paris,  Erzbischof 
s.  Salazar. 

Sept  Nieder«  und  Ober-,  Kliass  sw.  Altkirch,  s. 
(}ö1tschy,  Rudi. 

Semteiner  \'.  345,11,  »'439.  399,23. 

Sforza  Maximilian.  Herzog  von  Mailand,  357,7. 

363.36.  368,19.  .383.25  3.3.  389,35. 

sein  Schatzmeister  und  andere  ('inanzbeamte 
364,2  f. 

Kanzlei  G.  Gadius  36-4,6. 

— Oktavian,  Bischof  von  Lodi,  389,33. 

Siber  Johann  7,1. 

Sichtern,  Örtlichkeit  nnd  Gehöft  sw.  Liestal,  319,26. 
322,6  ff.  36. 

Sidenfaden  «.  Seidenfaden. 
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Sie}>«nU«i^en  Sy—  *.  Zevenborgen. 

Siegen,  wohl  das  im  KUass  sw.  Lauterbuig,  Wilhelm 

von  :uH,mr. 

Sieglisbcrg  SigeUp — ^ Anhöhe,  auf  der  Schloss 
Wildenstein  (s.  d.)  Mehl,  33U,U. 

Siegmund,  deutscher  Kaiser,  138,37.  380,34. 
462,ai.2G. 

— Ercherrog  von  Österreich,  3-10,26.  38t>,7.  390,34. 

400,7.10.  406,5.  426, H. 

Siegrisi  Siger—  Nikolaus  180, C. 

Sifrid  Hans  135,28. 

Sigmund  der  Steinschneider  375,30.33. 

Simon  Sy—  Rudolf  232,40. 

Sinner  ,Sy — Heinrich,  BvB,  9,30.  88,4. 

Sisgau  277,24  282,45.  286,1«.  21M;.34flT.  297.1  ff. 
344,25-336,2.22.  337.7  ff.  44.  340,16.  380,23 
bis  381,28.  393,35.  443,».  179,29. 

Sissach,  Kt.  Baselland,  9,25.  336,35. 

Pfarrkirche  195,27. 

Prirster  s.  Brötlio,  Höflin,  Nollingcr,  Tegen. 
Sizilien.  König  von  s.  Karl  V. 

SUttmeyger  s.  Schlattmeier. 

Snyrcr  s.  Schnizer. 

Soder  Heinrich  235,26. 

— > Konrad,  BvB  Weinbändler,  40,38.  41,8. 
Sülenroacher  Beter,  BvB,  318.24. 

Solothurn  — thom  — toren  — om  — tlurn  — lurn 
Sollenthom,  Sollotern  — um  — uron,  Kanton 
und  Stadt,  18,10.22.  23,1 9 ff.  26,29—28,8. 
36,28  ff  37,3.28-39,42.  40,1t.  66.16.  69,  i 
21  SU.  90,IOffl  92,14.  11.5,42.  117,4.121,19.1 
127,17.32.  180,2.14.  197,12.  204,46.  205.26,' 
221,4 1 . 236,1 1 . 276,4 1 . 277.18.  295,20-299,8. 
317,22  ff.  319,82-  324,6.  315,22,  398,29ff. 
416,6. 

Schultheiss  s.  Babenberg,  Byso,  Konrad,  Vogt. 
Venner  s.  Slölli. 

SeckelmeUtcr  s.  Hugi. 

Katsherren  s.  Hugi,  Ochsenbeia,  Roll. 
Sladtschrcibcr  s.  Stall. 

Soonenberg  Su—  Sunen— , Waldkappe  n.  Mai- 
ai>ach  (s.  d.),  264,33.  265,22  ff.  21H».45.  267, 
I0f.39f.  274,18.  286,35, 

Sonnenbuhl  Sunnenbuchel  Stephan  Kessler,  KvH, 
183.3».  190,10  ff.  29  ff.  338,29.  343,34.42. 

Sorer  Sorr,  wie  der  OUerbach  und  KaUenbach 
(s.  d.),  ein  linksseitiger  Zufluss  der  Wiese  (s.  d.), 
aü.  Weil  — der  Name  ist  wohl  ncM:h  erhalten 
in  dem  P'lurnamen  Sohl  ebend.  (s.  io|>ogr.  Karle 
von  Baden  Bl.  163)  — 43,40.  53,22  ff. 

Spät  Burckhardt  114,39. 

Spanien  His — KOntg  von  s.  Karl  V. 

Speier  Speyr  8pir,  Pfalz  a.  Rhein,  31,5.  4. >2, 29. 

9.  Günther. 

Speiser  Hans,  sesshaft  auf  dem  Nusshof,  262,10. 
272,12  ff. 

— — d.  a.  von  Wintersingen  263,18.  274,35. 
Spengler  Georg  392. 


Spinal  B.  Kpinal. 

Spir  s.  Speier. 

Spitz  Marlin,  BvB  Gremper,  188,10. 

— Matthias,  144,27  ff. 

Spon  Barbara  und  Konrad  209,32. 

Sponheim,  Rheinprovinz  w.  Kreuznach, 

Graf  von  s.  Baden  Markgraf  Christoph. 

.Springer  Anna,  EU!  und  Hans,  BvKlB,  394,4  ff. 
Spuriuft  Berthoid  5,24.33. 

— Üemhard,  BvB,  126,30  112,3. 

Spyrer  Johannes  214,18. 

Stäbinger  Hans  397,7. 

Stäheiin  Georg  473,28. 

Stalden  Kuno  von  37,8. 

Stall  Hans  von  38,4. 

Malier  Heinrich  172,27. 

Stark  — rch  Peter  381,4. 

Staufen  Stouffen,  Beiden  sw.  l'reiburg,  die  Herren 
von  53,2. 

Leo  Freiher  von  282,14.  286,5.  368,30—370.8. 

371,31.  373,9. 
s.  Rycholf. 

Stechelin  Haas  von  Mägden  263,20. 

— — Vogt  von  Ramstein.  466,29.40. 

— Werli  269,l9ff 

Steck  Jakob,  BvB,  190,27.37.  193,36. 

Stehclin  Hans,  BvB  Gewandmann,  187,8. 
Steiermark  Steir  Slyr  s.  P'riedrich  111.,  Maximilian. 

Truchsess  in  — s.  Hardegg. 

Stein  Elisabeth  und  Stephan,  BvB  Krämer,  282,35. 
vom  Stein,  Berner  Geschlecht,  Peter  K 20,5. 
Steinenbrunn  s.  Butzwiler. 

Steinsulz,  KIsass  w Basel,  450,6. 

Steir  s.  Steiermark. 

Stelin  Hans  274,37. 

Stetten,  Baden  nO.  Basel.  112,32.  113,5. 

Vogt  s.  Boyte,  Heussler. 

Stettenberg  s.  Hardegg. 

Stier  Philipp  326,23  ff. 

Slifeier  der  272,42.  273,2  ff. 

Stille  Peter  gen.  Kölner  479,40  ff. 

StöUi  -Ile  Han»  2*t9,6,41. 

— Konrad,  38,5. 

StOr  Konrad  139,11  ff. 

— Martin  R 282,15.  285,41. 286,5.  287,10.  307,19. 
809,27.  371,32.  378,10. 

Stoffel  Elsa  210,2«. 

— Johannes  210,25. 

’ Stoll  Barbara  und  Jakob,  der  Maler  vB,  14,14. 
Stotz  Hans,  BvB  Udenherr  Rh,  190,17.29.  237, 
27.31.  346,21  — F 315,30. 

Stoss  Hans  240,34. 

Stostkorb  Hans  163,24. 

Stouffen  s.  Staufen. 
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.Strassliurg  Siras—  Stntiup-^  Sirau»—  Stros*— , 
KUass,  2(j,Il.  21», 17.  67,in.«l  f.  87,28.  1M».6. 
10:i,38.  Il7,!.1ff.  121,2TIT.  127,tG.34flT.  121». 
28.su.  lai.C  1315,23.  138,36  141.19. 

1IH.2.G.  IHU.41  1845.21  f.  ;{H;,28.  4,Vi,2 1 
l»ürger  s.  llcchercr,  (iuntheim,  MUrdc).  Rink, 
Widergrin 

Milnie  1:10,9.12.  ■ 

Jltschofvon;  1(53.31  207,7, »4».  KX-l,*».  I 

.Mhrechl  10.19  2.*i.  r>7,2,  117.28  ff  121,24  ff.  | 
127,1 1.27  ff— 12H,24.30.  131,4  13I.3Ä. 

Ruprecht  117,10. 

Stift  rum  jungen  S(.  iVler  207,34. 
l'rupst  s.  Munihart. 

Deuischordrns-Komtur  k.  Eptingen  Siegmund  von 
Judex  curix  37,17.  87,28.  1 I1,2G.  J 

Strassburg  Leonhard  von  23.3.S0.39.  23(5,33. 
Streulin  Slrow—  442,19. 

Strvleo,  Aibrecht  cur  1(52,36. 

Strub  Ka1lha«ar,  Uvlt  I,,  442,3»  170,13.45.  j 

— Hans,  l*vl(,  8,l6ff. 

— l.«i>ohard,  llvit  Gerber,  28.23.  j 

— Ludwig,  Hvll  Gerber  Rh.  28,23.  18:1,23.  20‘.».2,  | 
:i2l,39.  333,33.  :1I0,32.  371,5.  — L li»3,27. 

Stritbin  -«iili  — blin  >>by  Ennelin  341,35  f.  — 
8.  auch  Rudi. 

— Hans  298,14  (T 

— Heinrich  10,28  f | 

— — Sch  von  I.ie.^tal,  23.‘>,2I.  272,23.  299,39. 

340.14.  388.13 

— Ludwig.  KhvB,  5184,7. 

Struss  Johann  1,15,  f>,3.  0.27.  i 

Sluhlingen,  Baden  w.  SchafThausen.  I,andgnif  cu  J 

s.  l.upfen,  I 

Stilrler  Markus  4iV4,18fr. 

Sturm  Kleinhans  4H.'>,6  (f.  | 

Sturrel  Konrad  von  Buchlicim,  I>r.  und  K,  19.*»,5  ! 

2l,’»,3».  210,8.  381,2  84 
Stutcenberg  Erhard  24,3.5. 

Su  Martin  10,83  j 

Sürlin  Bernhard  2,20.23.  { 

— ILins  J 41,14  I 

— Katharina  s.  .Schaler. 

— L«)renc,  HvB,  320,19.  l.’)8,34  . 4150,1«. 

— Thomas  Rh  1.16.  2.27.  3.44.  1 4,26.  18,2. 
2:1,20,34.  — Alt/.  ;48,I. 

Süss  Sebastian  415,5. 

Sugelii  Ludwig  von  181,9.  ! 

Suir,  KIsass  nw.  Mülh.^usen.  Komtur  der  Johanniter 
in  — 5.  Spät.  j 

Schulthcix«  s.  Jrüttmanti.  ' 

Kaplan  in  s.  Stoffel. 

K.  auch  Hiiglin  Klara,  StolTel  Elsa. 

Georg  und  Magdalena  von  144,3«.  11.5.1.3. 

— Württemberg  n.  Kottweil,  Graf  Alwig  von  03.18. 

04.14.  102,39.  103.13.  I 

Suliburg  erg,  Btiden  nö.  MüUhcim,  210,1«.  I 


I ->  Hans  Jakob  von  1 11,18. 

— Jakob  .Adrian  von  111,17. 

Sundgau  — dlgiiwr  — 'tguuw  — tgow,  Süngkoour 
-guuw,  Eisass,  02,21.  00, 19.  EU, 15.  209, 
427,35.  450,32. 
laindvogt  s.  Mürsl>erg. 

Sunnenbuchcl  s.  Sonnenbühl, 

Supper  Rudolf,  BvB,  130,14.  442,41  4(59.34. 

47:1.23. 

Suracher,  Suwr—  Jakob,  BvB,  1:10,13.  430.6. 

442,89.  409, .33.  473.22. 

Surgam  G.ahriel  210.33 

— Melchior  1.51,9. 

Su8«ntl»crg  s.  Sauscnliurg. 

Snier  Heinrich,  BvB  Kh  Weher.  89,42.  12.5,24, 
130.17.  1(52,35. 

Sutter  Veit  4(5.5,33. 

Surob  s.  Schwab. 

Symon  der  Weber  135,89. 

— Hans,  BvB,  173,8  ff. 

— Heinrich  gen.  .Stempfer  11,10. 

Verena  s.  Ader. 

Syncr  Hans  221.6. 


"i\ 

Tanimersheim  s.  Wandeler. 

Tanhauser  Elisabeth  210,12.14. 

Taube  Tu—  Nikolaus,  158,38.  104,4  1. 

Tavanncs,  Dachsfeldcn.  Kt.  Hera  nvr.  Biel,  Judith 
von  211,16 
Tegen  Georg  153,36. 

Telspcrg  s.  Delsberg. 

Teschlikon,  abgegangener  Orl  cwischen  Earasburg 
und  Glslicrg,  272,9. 

Texloris  Hans  181», 18. 

Thann  Tain,  EUa««  nw.  Mülhausen.  170,34. 
der  Freihof  in  152,5. 

Ludwig  von  10,20.27. 
s .auch  Bruckfcider,  Hürcklin,  Schiatter. 

Stift  St.  Theobald,  Chorherr  s.  Kudler, 

Abt  3.‘»3,21.  440.32. 

Baumeister  s.  Bübeler. 

SchafTner  s Surgani. 

Spital  209,4. 

l'hengcD,  Baden  n Schaffhausen.  Grälin  .Anna  von 
s.  Berwangen. 

Thierstein,  Schloss  Kt.  Solothurn  so.  Laufen, 
Grafen  von  ,373,21.  130,32.  474,22. 

ihr  Meier  s.  Bugling 
Ciräfin  von  424,2», 

Hans  100.9. 

Heinrich  1851,12.  189,29.  317.26. 39.  320,13.37. 
51514.36 -:«0.I6.21.  3y8.2Cff.  400,4 1.  425,7  ff, 
420.37.  431,9  ff  446,4  ff 
Margaretha  s.  Ncueaburg. 
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Oswald  159,1«.  183,13.  317,86.  318,^8.  3i*0. 
U 37.  324,4.  ÄM, 18—330,16.81. 

398,88. 

Otto  2(M;,7.  209,11  ff  323,54  ff  321,4.  338,5. 
Wilhelm  11,21.83.  97,3  ff  lOO.Hff  153,30. 
159, 6ff  1W,I  ff.  163,35.  105,8. 271,88. 

sein  .Sehrdber  und  Sutlhalter  s.  CtUUin. 
Thoman  Heinrich,  der  MUUer  180,4. 

der  .Schmied  48U,3. 

— — von  Kptins;cn  35,5.  4,58,85. 

— Rutsche  -144,IO. 

*I*horherg,  Kt.  Hern  sw.  Hurgdorf,  Karläuscrkloater 

120.5.  107,8. 

Thnringkhdm  a.  'rUrkhcini. 

ThOrnen  'l'u— , Kt.  Ho-sdland  %H.  ,Simch,  413,36. 
Thurncysen  — isen  Kaspar,  BvB,  424,8. 

Tierspeck  Christoph  Tyerolf  von  24,18, 

Tirol  Thy—  Ty — s.  Friedrich  III.,  Karl  V., 
Maximilian. 

Tischmacher  F'lsina  s.  Motaen. 

— Martin  »17,13  ff.  41 —349,1».  302,6. 

— Peter  235,82. 

Titlinger  Iiytll  - Ludwig  20,5.37.45.  95,28.  Ü6,9ff. 

98,8.  100,31  ff  101,48.  102,7. 

Titterten  Ui — , Kt.  Uaselland  nw.  Waldenborg, 
441,7. 

ToUter  a.  Uolder. 

Tonner  Grosahana  02,33.  G3,2I. 

Toppensteia  s.  Uoppenslein. 

Toscanella,  MitteMtalicn  w.  Vitrrbo,  391,3. 

Träger  F'riedrich  271,4. 

Trechser  Fridolin  273,16. 

Trochtclhngen,  Wurllemi»eig  sw.  Nördlingen,  a. 
(iissQcyer. 

Trub  Meyer  270,3». 

'rnichscas  s.  Kheinfclden,  Wolhusen. 

Truchsessen  die  453,13.  | 

Trtilleray  Hans  240,33. 

Truttmann  Trat — Hans,  BvB  Rh  Tuchhändler,  i 
152,40.  277,35.  - Z 320,81.  333.88.  — AltZ  | 

318.6.  340,31.  31H,1i,2h,  373,15.  — F44I.46. 
TscheggenbUrli  s.  Zacheckeot>Urlin. 

Tul)c  s.  Taube. 

Tüllingen  Uullikon  Tüll  — , Baden  nft.  Hasel,  109,37 
bis  113,9. 

Türken  die  383,87. 

Türkheim  Düriogk—  Thüringk— , Ivlsasa  w,  Kolmar, 
57,12.  134,18. 

Türmer  Heinrich,  BvB,  190,27.  193,36. 

Tunsel,  Baden  sw.  F'roiburg,  Ludwig  von  190,2».37. 
193,36. 

Turnen  x.  Thürnen. 

Turstal,  KUnslin  im  298,9  ff. 

Tusch  Magdalena  und  Michael  281,12.16.  I 

Tnltelin  Nikolaus  4H7,L  I 

Tyg  Jakob  282,17.  285,44.  280,5.  287,10.  , 


JJ. 

Cettingen  a.  Jettingen. 

Ul  Nikolaus  152.2». 

Ulm,  Württemberg,  152,24. 

Ulrich  Werner  240,32. 

Ungarn  Hungernn  — cren  König  von  .5,6.  30,30. 

— s.  F'riedrich  III.,  Maximilian. 

Unmuss  Jakob  111,5. 

Unrat,  jeUl  Fummet,  der  von  Norden  gegen 
Wildenslein  (s.  d.)  ansteigende  Bergeug,  339,15. 
Unterwalden  30,21.  40,tl.  117.3.  121,1».  127, 
15.2».  197,10.  201,44.  205,25.  345,21.  471,35. 
s.  HeeU. 

St.  Urliao,  Kloster  w.  ITaffnau  Kt.  Lurere,  420,33. 
421,1».  450.4  ff. 

Abt  Firhard  450,4  ff. 

Schaffner  s.  Lauben. 

Urban  Harns  208,5  ff. 

— Nikolaus  203,16.  207,37.  274,33. 

Uri  Ure  35,88  :Mi,81.  40.11.  110,36.40.  117,2. 
121,1».  127,14.8».  197,10.  201,44.  205,85. 
315,21.  474,35.  477,44. 

Landschreiber  a.  Käas. 

St.  Ursannc,  Kt.  Bern  am  Uoubs,  Chorherr  s.  Bola, 
CuUetui. 

Ursinua  a.  Orsint. 

Uttenheim  Ut-,  FTsasa  w.  F'ratein,  Christoph  von 
181,9.  1841,31.  214,8. 

V. 


Väsch  s.  Fisch. 

Valkoer  s.  F'altncr. 

Valtschy  Veitache  Heinrich  269,42.44. 

Varrsperg  s.  Famsburg. 

Veissl  Hans  215,84. 

Veldenx,  Rheinprovinx  sw.  Hernkastcl  a.  .Mosel, 
Graf  XU  a.  Rhein,  Pfaixgraf  Kaspar  bei. 

Veldner  Han»,  BvB  Rh  Schiffer,  479.81. 

Veltheim  — Uin  Jakob,  BvB  (iewandmann,  183,9, 
— L 183,85.36.  193,2».  257,7.  315,32.  329,40. 
302,17.  375.28.  870,9.  392,3». 

Vereinigung  Niedere.  Nidcrc  Art,  — \ erein, 
123,5  ff.  128,16.  103,30.  207,». 

VeruH,  Italien  »ö.  Rom,  Bi*ch«if  F^nnio  von  459,3  ff. 
Verr  a.  F'ecr. 

Vcscemont  Wessenberg.  Frankreich  n.  Beifort, 
Humprecht  von  449,30  l»>l,10.  1.j4>,2»  158,10. 
Waldburg  von  458,3. 

Ve-sch  s.  F'äsch. 

Vetter  Hans  209,1. 

Vinstingen  s.  F'itutingen. 

Vlolcnbacb  Fielen  rticsat  bei  Augst  (a.  d.)  in 
den  Rhein,  41,26.  207,17. 

Vi.schcr  Vy  - Han»  2,15. 

— Heinrich  100,31. 


L'rkunUcnbuch  der  Sindl  ftesel.  IX. 
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Visconti  — Widergrin. 


Visconti  Vlcccuotc  181,1 6 ff 
Visslcr  ilans,  HvB  Scherer,  1.M.S9. 

Vlx  KUa  und  Peter  Ifans,  livH.  ri7,»8.  i 

Vugtlin  Hans  271,11  fT, 

— Ileiofich  2<ai,37.  2ßl,30. 

Vulmi  Haas  2tVl,24.  2<>7,3. 

— Heinrich  2rC»,l9. 

Vogel  Matthias,  Hvlt  \Vel>cr,  1HI»,1  ff, 

Vogesen  die,  Kirst,  Wasichin, 

Vogt  Konrad  38,4. 

Volkcnshrrg,  ( Ihcr-Klsass  vr.  Itasel,  s.  i’rattelcr 
Matthias. 

Vonkilch  von  Kylchen  Hans,  llvll  Rh,  80,22.26, 
i:>.\35.  ih;i,s4.  212,3«.  222,7.  224.12.  22.'>.i8. 
2215,9  231,2.23.30.  23;').6.  241,34.  200.39. 

— Sibilla  212.87. 

w. 

Wächter  \Vc — Aegidius  272.24.  271,40. 

— Knnelin  207.7. 

Wagegg  *.  [.ebenberg, 

Walch  Üalthasar,  der  Friese  320,31  ff,  34U.3  ff, 
310.29 

Wald,  Ulrich  rum,  RhUl,  23.21-  ;18,2  11,37. 
Wald,  der  Hof  im  in  der  Herrschaft  Walden- 
burg, 208,12. 

Waldenburg,  Kt.  I’aselland  sU.  I.iesul,  Ort,  SchliWh 
un<l  .\mt,  33,4.  18rt,2o.  205,9  fr  40  20(5,h  ff 
bis  208,24.  325, 19.  3548,4.  «'302.  113.22, 
l:^8,2».  170,39. 

('•renzen  und  Fluritamen:  Krücke  zunt  l.uch 
2015.1  a. 

hurregg  s.  uDter  I>. 

Kptinger  Fluh  * unter  K. 
llaulterg  (weidl  H5wenbcig,  *w.  Waldenburg, 
207,36. 

Kcllterg  a.  unter  K. 

MiisslKtch  sü.  laiiigenbruck  * unter  M. 
der  Vogt  von  207,39  ff.  .311,40.  — s.  Leimen 
Franz  von,  Schaler  'niomas,  Siirlin  Lorenz. 
Weibel  s.  Krattingcr. 
s Müller.  Scherrer. 

Waldesthal  Walters.  ,\nho|ie  sw.  Liestal,  5422,10. 
Waldner  Hans  Wilhelm  340,37. 

Waldshut,  Baden  am  Rhein,  1511.17, 

Wall  Adam  207,36. 

Wallbacb  — Idtpach,  Klsass  sU,  Mülhausen.  100,3 
|lHi,32.  107,13 

Wallis  328.20,  5182,16.  54K1,82.  5WI.24. 
\Valtcnl»ergcr  Hans  4154.37. 

Waller  Albrccht,  Fischkäufer,  |8.>.?v. 

•»  Hans,  FischkSufer,  lKt,22. 

Waliersth;il  s.  Waldesthal. 

W'andeler  Hans  1)2,31. 

Wanischcr  Hans  l»3,3ff. 


Wartberg  Johann  373,32  ff.  5474,2  ff.  12.'),SSfr. 
Wartonherg  — mberg,  Burg  bei  Muttenz  (s.  d,)v 
I 1»1),9— «;0,26  387,3».  300,39,  400,1.44 

Wasichin  s.  Vogesen. 

I Wasferfallc,  liergzug  sw.  Waldenburg  (.s  d ),  297,36. 
j Weber  Rudolf  215,23, 
j — Ulrich  100,34. 

, Wechter  s.  Wächter. 

Wecker  1‘cter  Hans,  Bvll,  142,2.  — L K,I<.  24.36. 
12,38  ff.  454.6.  054,4  (ohne  den  Familiennamen). 

I 02,20.  — Kaufhaussebreilwr  120,29. 

I Wcgensteltcn,  Kt.  Aargao  aw.  Frick,  201.26  260, 

' 29.31.  207,29.  271,1 

I der  Hach  bei  380,3».  381,21. 

J Kalter  Brunnen  201,26. 

, s.  Ackermann. 

Weibiingen,  Kl.  'I*hurgau  ü.  Schönhotzerswilen  oder 
Wai->  Württemberg  nü.  Stuttgart,  Wey  - liiero- 
I nymus  von  37i9.  21  1,1. 

. Wcidensteiten  \Vy  , Württemberg  nb.  Ulm,  213,22. 

I s.  Kmser. 

; Weil  Wil  Wyl  — le,  Baden  nü  Basel,  454,39.  1.5,22 
bis  i‘l3,32.  100,37—113,9.  15l,3äff.  155, 3ff. 
j Mühle  1154.3  f. 

! der  Vogt  von  48,3  f)'. 

I Wdnbrenncr  Anna  und  Barbara  400.23. 

, Weinsberg,  Württemberg  ö.  Heilbronn,  die  Herren 
j von  121,2  ff. 

Philipp  von  01,2.  1154,30. 

Weiss  WUs  Pantaleon  2143,19.24.  274,36. 
Weisseoburg  \Vi — , Uisass  no.  Hagenau,  57,11. 
Peter  von,  livB,  540<5,3. 

Wcisslämmlcin  Wissiemlin  Kuchariu-s,  bvB,  424,6. 
Welser  Lukas  310,6. 

Wenslingen,  Kt  Baselland  aü.  Gelterkinden,  s.  Senn 
Ulrich. 

Wenteospiss  Heinrich  271.20. 

Wenzweiler,  KIsaas  w.  Hasel,  253,40.  400,3.  400,32. 
407,16.  100,13. 

, Werd  s.  Schonenwerd. 

Wcrdciiberg  Han»,  BvB  Bäcker  Unterkäofer,  315,26. 
377,29  ff. 

— Heinrich,  BvB  Rh,  80,14. 

— Graf  Rudolf  von  0.5,2 1.  72,2ff.  74,1  ff.,  «'112. 
100,3.  113,36,  «•  128.  111,38,  «-  131, 

Werdenbergs  Krben  in  Michelbach  110,18. 
Wernher  Kitel  5430,34,  «'  5407. 

Wernheri  Werner  211,17.  210,31. 

Wesscnherg  s.  Vcsccmoot. 

Wcssliii  Konrad  10,5,514.  237,29.32.  240,7.2(1. 

I Wcstholcr  Theobald  281,28 
I Weltingen.  Kloster  im  Kt.  Aargau,  200,2. 

, sein  Hof  in  Klein-Basel  200,1. 

Hiibknecbt  s.  Vetter. 

I Wichaer  Rudolf  240,3». 

I Widergrill  Barthoinmäus  1540,24.  207,30. 
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Widerhufen.  I^ok^iität  bei  Kotenfluh  (s.  d.), 
Widman  Kngelhard  und  Magdalena,  UvH  KUfer. 
Ml.a?  31. 

Wiechs,  Haden  sü.  Schopfheim.  4Hl',30. 

ff. 

Wieland  L'Iricb  L»10..18. 

Wiese  \Vi  — , Fliinschen  in  Haden.  mllndct  nS.  Hasel 
in  den  Rhein.  18,44  fi'J.3.  10.'»,40.  III11.S& 

bis  112.3«  I.'»l,37fT.  ir»r»,«fr  22U,41.  227,1. 
2:10,21  ;iKi,4, 

der  von  Laufen  Kischenz  4!),d.20. 

Krücke  über  die  — Kl, IS  .V),ltt.24.  52,42. 

7>K.3.  2215.42.  227,.i.T.l«.  228, :n. 

Falir  ül>er  die  220,28 

— die  kleine,  10,34.  .’iO.Sfr, 

Wicscnthal  Wyssenn  — 476,3.1.  180,11. 

Wigfich  Hans,  HvH,  208.4. 

Wildegg  ••  -egk.  Kt.  Aargau  o.  I.a^n<burg,  Helena 
von,  HvKtB,  121.11. 

Wildeisen  — ysen  Konrad,  KvH  WafTenschmied. 
151,2«. 

Wilden&tein.  Schlos.«  ö.  Ziefeo  (s  d.)  Kt.  Uaselland. 
I85,19ff.  lyi.Sff.  211,36.  :m2i— 330,42 
840.13. 

der  Hof  — :J38, 25— 889.36. 

Wile  8.  W’eil. 

Wiler  Kaspar  210,30.  .306.3h.  :1011.22 
Willi.sau,  Kt.  Luzern  sw,  Sorsee,  Vogt  8.  .Schür|)r. 
Windische  Mark  s.  Friedrich  III. 

Windsperger  llla.sius  und  Krh.ird  62.4.6. 

Wineck  -egk.  Kksass  bei  Katzenthal  nw  Koimar. 

ILins  von  112.14.  li:i,ll. 

Winter  Ruprecht.  ItvU  Kaufmann,  HM.«  212,39. 
220,37.40.  :iK2.l2. 

— Hnnelin  101, h.  212,39. 

Wintendngen,  Kt.  Baselland  n«.  SLssach,  264,9. 
266,3.20.  21*8,22 

a Aidulf,  Bürgin.  Imhof  Rudolf,  Rurcr  Heinrich, 
Speiser,  Winlersinger. 

Wintersingcr  Hans  26.3.17,  268,20.  271.34. 

— ' Menmann  2654,17.  271,34. 

— Nikolaus  268,20. 

WintcrswcUer  — wMer,  Kaden  n Basel,  52,20  ff. 
Wirz  Heinrich  270,23. 

Wi.schberg  Wissb  — , Aahuhs  nu.  Urmulingcn  (s.  d,), 
380,3«  381.27. 

WLsslemlin  s.  Weiulämmlein. 

Wittclsheim.  Klsass  nw  Mülhausen,  s.  .Münch 
Katharina. 

Witterrwil  — ylcr.  Kt.  Solothurn  sw,  Kasel,  150.2. 
Wittnan  Witnow  Wytt — , Kl.  Aargau  »w  Frick. 
261,7.  125, 10. 

Vogl  8.  Schinid  Wcrlln. 

B.  Bühm,  Büsinger,  Schaub  Nikobins. 

Wittolf  Kas]iar  232.14, 


s)  S.  Antn.  u|  m*{  S.  490. 


I Wolhusen,  Kl.  Luxem  w.  Luzern,  Truchsessen  von: 

I Arnold  102,3.10. 

Christoph  :46l,8i— :4(W,13.  177.4. 

Hans  K 102,10.19.  278,40  ;464,3I  — :J4’»«,I3. 
B41.36.  I53,B 

Hans  Heinrich  J 186,39.  187.9.38.  102,13. 

310,36  ;J65,7.  :166,43. 

Marin  s.  Kippenheim 

WoUchweiler  Wulffschwy — , Klsass  sw.  Basel, 
450,11. 

Wurms  Wurms,  Khelnhcssen.  146,30.  118,8.  151, 
3 7.  424,33  452,24.27 
der  bischöH.  Ofhzial  86,37. 

Wiinheim,  Uljer-Klsiss  sw.  Sulz,  s.  Ziegler 
Württemberg  270,29. 

Herzog  Ulrich  von  188,2.  270,27.  318,3.  t31,23flf. 
187.37.34  l(»),:{4. 

Wydemann  Kngelhard,  BvB  Küfer,  :482,10. 
Wyden.s(elten  s.  Weidenst— . 

Wyhlen,  Baden  D.  Basel,  116,20. 

Wyl,  Jakob  von  8015,39  800,22. 

Wyler  Hans,  BvB,  37  4.34. 

Wynbogen  'llieobald  164.20. 

Wys-senburg.  Jakob  von.  BvB  Rh  T uchhSndler,  482,6. 
Peter  von,  BvB  Kaufmann,  220,13  ff. 

Vselin  s.  Isclin. 

Vsenflanim  s.  Kisenflamm. 

Vsali  Wolfgaog,  BvB  Hufschmied,  481.27  ff. 

Vtrich  Jakob  215,23. 


’A. 

Zabern,  U'nter-Klsas«,  10,35 
Konrad  von  10.33. 

Zasius  l'lrich,  Dr.  jur.,  5407. 19.  800.27. 

Zeigler  Zöi— • Zoi—  Heinrich,  BvB  Rh,  2,15.23.28, 
1.2  6,85.  5H»,40. 

— Lukas  Rh  :I78,15.  418,17.  181.35.  — F 315,3ii. 
31:4.36.41.  881.22. 

— Wilhelm.  BvB  Rh,  180,12.  — F 212,17.—  Hm») 
282,31— 2.V1.38.  270,15  1.86,11.  276.1h,  310,2. 
.TII.3  ;18;4,H«  388.35.  IOH.19  11.8,32.  416.22. 
— AltBm  .886,1«.  i;*8.17fr 

Zeiningen  Zey— , Kt.  Aargau  sö.  Rhcinfelden, 
261.36-  266,35.  270,21.  272,3h.  273,42 
Dinghuf  266,35. 

Vogl  s.  Syner. 

; Zell  (a.  ilarmcrsbacb),  Baden  «$  Lahr,  57,13, 
iZennineti  s.  jennineti. 

Zcppcis  Frau  35,6. 
j Zessinger  Hans  361,7. 
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Zelter  — Zyfien. 


Zelter  MA{*dalena  s.  Schlauer 

Zevenbc^cn  Sichenh--,  Ni«*derl.inde  nw.  Hrcda, ! 

Maximilian  von  I 

Ziefen  ZyfT— , Kt.  Basellaad  »ü.  LiesUiK  40, S9. ' 

a«8,n.  : 

Kifchherr  s.  Loli,  Sträbio  Heinrich 
Ziegler  Hans  von  Wtinheim  10^4,31. 

^ — Sackeimcistcr  von  ScbafThau&en,  lMO.36. 

— Nikolaus  3-}l,3U.  34-,«'S. 

Zicmerling  Balllwviar,  FUchkSufer,  1M<»,h  ff. 

— Jüdokus  lAV** 

— Laurenz 
Zigeuner  2(>K,3  ff. 

Zimmermann  Georg  HU7,H.  i 

Zschagkaburlin  s.  Zscheckenhilrlin.  | 

Zachan  Hans,  i<vH  Ziromermann, 

— Michel,  BvKlB,  57,39. 

Zscheckenhürlin  TscheggenUürli  Zschickapu— 
Zsclugkah  Zschakepü—  Zscheggab  Z.schc- 
gkab — die  Familie  42H,C. 

— Hieitinymus  301, H.  30B.9  ff. 

— Ludwig  7,4.  BK, 12,  11«, 25. 

— Thoma»,  KhvB.  K8.I0.  1-20,29.  112,2.  1K7.3«. 
Zülli,  der  Kühler,  83,37  ff. 


Zulli  Nikolaus,  Fischk&ufer,  |H5,39 
Zürich  12,2.  2K,25.  2H,I6  :4«.2i.  HH.H  4 4 39,26 
10,11.21.  117,2.  121.16.  127.1126.  1HK.7. 
197,10.  201,42  f.  205,24  207,5.9.  215,i«. 

217.1.4.  211,21  311.7.  313,1  315,21.  3715,23 
394.2.  398,14.  425,19.  154,34.  459,35. 
171,31.34.  475,4.9.  477,32.36.41, 
hm  s.  Kscher. 

Z s.  Binder. 

KaLvherr  s.  Tyg. 

s.  auch  Schmid  Heinrich. 

Grossmünstcr,  Kaplan  s.  Moser. 

— Heinrich  von  232,15. 

Züricher  Ulrich,  Papiermacher  in  B,  25,27  ff  75,24. 
Zug  (mit  dem  äusseren  .^mt)  30,22.  40,12.  117,3. 
121,19.  127.16.31.  |:1K,2.5.  197,11.  204,45. 

20;\25.  315,22. 

Zunzgen  Zuti  Kt.  Ba-xelland  sU.  Hissach,  *.  Börly, 
Meyer  Fridolin. 

Zuschdi  Martin  434.3h. 

Zweibrücken,  Pfiilz,  Graf  Simon  Wecker  von  57,7. 
Zwilchcnbart  Jodokus  180,26. 

— Simon,  BvB  Rh  FischkäuFer,  181,39. 

Zy  Johannes  gen.  Schlosser  209,6. 

Zyffen  s.  Ziefen. 
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Im  Text; 


S.  IJß,  Z.  HO  Uts  Spanus  statt  — ins. 

> 141f  > 17  > Suirburg  > — berg 

> lüO,  Anm.  «)  litt  B statt  A. 

> 1(53,  Z.  31  lits  Wünheim  statt  Weinheim. 

> 13-1,  > 10  > l'Ucohcim  , t'tenheim. 


S.  Z.  U > Kidgenosseo //<!// EidtgenoHsen. 

> 208,  > 26  > Meltieger  statt  Melioger. 

> 210,  > IH  > Sulthurg  > —berg. 

> 286,  > 30  > schibonbus  > Schiben  hus. 

> 365,  Anm  a)/;V/ KLippenheinw/tf/ZKcppcnhcim. 


Im  Register: 

S.  503  Griedner  Juhann  statt  Grieder  Johann. 
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